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Datum ‚Nummer 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Stück Seitenzahl 





2. M. 


Vorſchriſten Ar zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betr. die Unfall⸗ 


ber bei Bauten beſchaäftigten Perſonen, vom 
11. Zuli 1 i 1887. 


.| 1. K. A. | Genehmigung zu Kommunalbezirfer-Beränderungen im Kreife Nieder- 


barnim. 


3. M. Ausdehnung der VBorfchriften wegen der Nabfelgenbreite der Fracht⸗ 
fuhrwerfe beim Verkehr auf den Kunſtſtraßen auf mehrere 
Chauſſeen des Kreifes Teltom. 
I En D. Neue Tarifhefte für den Galiziſch-Norddeutſchen Getreideverkehr. 
1. ©. Pr. | Mitglieder und Stellvertreter der Aerztekammer für bie Sropinz 
Brandenburg und ben Stadtkreis Berlin. 
1. St.S ee Schupgebietd ber NeusGuinea-Kompagnie zum Welt: 
poflverein. 
4.M. Berorbnung, betr. den Gebraud von Sprengfloffen.............. 
14. M Regulativ für die in Ausführung des Geſetzes, betr. die Unfall- 
Verſi ſioung der bei Bauten befchäftigten Derfonen, vom 
11. Juli 1887 vorzunehmenden Wahlen. 

1.0. P. D.| Errihtung einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieb in Liebenberg... 

1. Pr B. D. Die Halteftelle Glietzig betr. ........... ....... ......... 

— — JAllerhoöchſter Erlaß, betr. die ber Aktien-Geſellſchaft Imperial- 

Continental-Gas- Association ertheilte landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung zum Erwerbe von Grundſtücken. 

2. O. Er.Vormalgewichte für ben Verkehr auf ben Kunflflraßen .......... 
‚13. ©. Pr. | Berzeihniß der Kunftftragen im Regierungsbezirk Potsdam ....... 

5. R. Pr.| Maul: und Klauenſeuche in Wuſtermark und Flatow im Kreiſe Oſt—⸗ 

havelland und in Nieder-Schönhaufen im Kreiſe Niederbarnim. 
.16. R. Pr. | Desgl. in Tarmow, Kreis Dfthavelland, Lichtenberg bei Berlin und 
Gollmig, Kreis Prenzlau. 

1. P. Pr.| Eröffnung einer Apotbefe ............... .................. 

7. R. Pr.| Rosfranfheit zu Amt Mildenberg im Kreife Templin ........... 

1. R. Pr. Saubfece — auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 

3. R. Pr. | Abhaltung einer Hauskollekte für die Heil- und Pflegeanſtalt für 

u. P. Pr. Epileptifche zu. Potsdam. 

12. P. Pr. | Eröffnung einer Apotheke .......................... ....... 
— — | Königl. Amisgericht zu Kyrig. — Führung bes Handels⸗ ıc. Regifers. 

AR. Pr. 

u. P. Pr. Arznei⸗Taxe für 1888 ..... ........ ...................3... 
.|8- R. Pr.| Roßkrankheit in Weißenſee bei Berlin ..6534* 
.116. R. Pr. Pebingun en für die Verleihung der Wohlthaten bes Potsdamſchen 

roßen Militair-Waifenhaufes. 
|. EB. D. | Neerpebitionstarif für die Beförderung von Hanf ıc............ 
13 BB D. Deuiſch-Polniſcher Berbanb.uaaaoonnnneeneeenenenennnnne: 
3 Eröffnung beider Häuſer bes Landtages............ ........... 
9. R. Pr. 


Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gute Klein-Beeren im Kreife 
Teltow. 
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Datum | Nummer Stud Seitenzahl 








Berorbnungen und Inpalt ver Beroronungen und Bekanntmachungen. Fa 
Bekanntmachungen. | 9 Hung | ner 
San. 3.12. R. Pr. | Recherchen nad einer Geiſtesſchwachen ....................... 1 4/5 
- .| R. Pr. | BÖeffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr .......... 2 19 
4 1. 9 | Form der ärztlichen Attefle der Mebizinalbeamten .............. 2 14/16 
- 413. P.Pr. | Auswanderung betr................ .. ..... .. ... ......... 2 17 
- 5.10. R. Pr.) Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Kreiſe Teltow ......... 2 13 
- 5.|11. R. Pr. mau, und Klauenfeudhe in Marfee und Herzberg im Kreife Oft- 2 13 
avelland. 
5.4. EB. D | Stantöbapın- Gütertarif Bromberg- Breslau .................... 2 18 
- 5| — — | Direftion der Städte-Feuer-Sogietät ber Provinz Brandenburg zu 3 125/26 
Berlin. — Ausfchreiben der von den Mitgliedern für das 
II. Halbjahr 1887 zu entrihtenden Keuer-Sozietätd-Beiträge. 
- 6 — — | Königl. Amtsgericht zu Rathenow. — Führung des Handels⸗ ıc. 2 19 
Regiſters. 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 1 8 
gebiete nad Nr. 51. des Gentralblattd pro 1887. 
San. 9.112. R. Pr.| Maul- und Klauenfeuche auf ben Rittergütern Möthlow, Kreis 2 13 
Weſthavelland, Kloſterhof, Kreis Oſtprignitz und Hohen-Schön- 
hauſen, und Reinickendorf, Kreis Niederbarnim, ſowie Maul⸗ 
ſeuche auf dem Dominium Prädikow, Kreis Oberbarnim. 
- 9.113. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Dezember 1887.... 2 14/15 
- 9.114. R. Pr.| Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe 2 14/15 
in den Hauptmarftorten (einfchließlich 5 Prozent Auffchlag) im 
Monat Dezember 1887. 
- 9.16. P. Pr. | Berliner und Charlottenburger Preife pro Dezember 1887. ...... 3 1 22/23 
- 9.76. R. Pr Polizei Derorbnung, betr. dad Berbot des Anpreiſens von Geheim⸗ 9 73 
mitteln. 
- 91 — — | König. Aichungs⸗Inſpektion zu Berlin. — Unzuläffigfeit älterer 4 1 32/33 
Gewichte im öffentlichen Verkehre. 
- 10.118. R. Pr.| Berbot eines Flugblattes ........................... ...... 3 21 
10. 1. *. r | Abspaltung einer Hausfollefte ............................... 3 21 
- 10.120. R. Pr.| Maulfeuche auf dem Gute Beerbaum im Kreife Oberbarnim ..... 3 21 
- 10.1 1. R. Wahl der Kuratoren und deren Stellvertreter für die Elementar- 3 22 
lehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Potsdam. 
- 41.121. R. Pr.| Lungenſeuche in Berlitt im Kreife Oſtprignitz .................. 3 21 
- 1. — — | KRönigl. Regierung zu Bromberg. — Erledigte Kreisphyfifatöftellen 3 26 
- 11.| 2. St. S. | Poftpadetverfehr mit Bathurfi (Gambia), Sierra Leone und Lagos 4 31 
(Weſtkuſte von Afrifa). 
- 1.1 — — | Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariat zu Berlin. — Kommunalfteuers A 32 
pflichtiges Reineinfommen der Dahme⸗Uckro'er Eiſenbahn. 
- 12.14. O. Pr.| Die pro 1888/93 gewählten Abgeordneten zum Provinzial⸗Land⸗ 4 1 27/29 
tage betr. | 
- 12.122. R. Pr.| Maul- und Klauenſeuche in Weißenfee bei Berlin .............. 3 21 
- 12.]4. P. Pr. | Berbot einer Drudihrift ....................... ........... 3 22 
- 12.] 4. St. S. | Einführung des Poſtauftrags⸗Verkehrs mit Norwegen ........... 5 42 
Al. . 8. Aufgebot von Schuldverſchreibungen............ ......... ..... 3 23 
12.5. E. B. D. Verausgabung von 60tägigen Retourbillets................. 4 | 31/32 
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Geitenzahl 
er 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. * * 
Velanntmachungen. * * 
— — — | Inhalts⸗Verzeichniß von Stück 46 bis einſchließlich 50 des Reichs⸗ 2 11 
geſetzblatts pro 1887. 
— — — JDesgl. von Stuͤck 38 und 39 der Gefeg- Sammlung pro 1887 2 11 
Yan. 13.1] R. Pr. | Erledigte Kreiswundarziflelle ..................... 5. ... .... 3 26 
- 13.) — — | Landflalfmeifter zu Friedrich = Wilhelms» Geftüt. — Stationirung der 4 32 
Landheichäler pro 1888. 
— 12 En D. | Eröffnung der Eifenbahnftrede GrunowsBeesfow ............... 2 17 
— 1I-— — | Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 2 119/20 
gebiete nah Nr. 51 des Centralblatts pro 1887. 
San. 14.117. R. Pr.| Kranfenverfiherung im Amtsbezirk Malchow, Kreis Nieberbarnim 3 21 
- 14.15. P. Pr.| Ergänzung der Beitimmungen über die Berladung und Beförderung 3 22 
von lebenden Thieren auf Eilenbahnen. 
- 14.| 3. St.S. | Poſtpacketverkehr nah Oſtaſien und Auftralien .. ........... 4 31 
14.2. Rd 8 | Aufgebot von Schuldverfchreibungen ........................ 4 31 
- 16.125. R. Pr. Sub Kae auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 4 29 
r 
- 16.1 — — | Ständifhe General⸗Direktion der Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark 3 124/25 


und der Niederlaufig zu Berlin. — Feuerkaſſengelder⸗Aus⸗ 
fohreiben für das II. Semefter 1887. ' 
- 417.123. R. Pr.| Rogfranfheit in NReinidendorf und Mauls und Klauenſeuche auf 3 22 
he Rinergute Siethen, Kreis Teltow, und Tarmow, Kreis 
velland. 
- 17.124. R. Pr.| Maul und Klauenſeuche auf dem Riefelgute Malchow, in Weißen: 
ee, Kreis Niederbarnim, und auf der Domaine Dreeß, Kreis 


o 


22 


uppin. 

- 47.17. P. Pr. | Berbot eines Flugblattd..... ............................. 4 31 

- 18.126. R. Pr.| Errichtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle im Kreiſe Teltow ......... 4 29 

- 18.1 2. K. A. | Kommunalbezirts- Veränderungen im Kreife Beeskow⸗Storkow im 5 43 

U. Halbjahr 1887. 
- 19.15. ©. Pr. | Einberufung des 14. Provinzialstandtages der Provinz Brandenburg 4 29 
- 19.127. R. Pr.| Erhöhung der Mitglieder» Beiträge der Potsdamer Ortskaſſe ber 4 29 
Schuhmachergeſellen. 

- 19.12.0.P.D. 4 31 
8.0.P.D.|} Anträge auf Fernſprech⸗ Anſchluß................ ......... 6 51 
10.0.P.D. 8 71 

- 419.1 1. B. V. | Berloofung der Stantd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 ........ 5 42/43 

- 22.13. BB .D. | Gewährung von Fractfrediten für Kohlentransporte ............ 4 31 

- 19.6. E. B. D 5 43 


B. D. Nachtrag I. zum VBerbanbgütertarif zwifchen Stationen des Bezirks 
r. Zra nbers und den Stationen der Marienburg - Mlarfaer 


ahn. 
- 20.128. R. Pr.| Verladung und Beförderung von Wiederkäuern und Schweinen nad 


4 29 
ben Nordſeehäfen. 
- 20.130. R. Pr.| Rosfranfheit in Rixdorf bei Berlin ......................... 4 30 
- 20.133. R. Pr.| Maul: und Klauenfeude in Teltow und auf dem Rittergut Hohen: 4 30 
Schönhaufen und in Lichtenberg im Kreife Niederbarnim. 
- 20.1 R. Pr. Drtöbenennung ................. ......................... 4 36 
— — — JBVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 3 26 
gebiete nach Nr. 1 des Centralblattd pro 1888. 
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San. 21.129. R. Pr. 


San. 28.14. K. A, 







21.132. R. Pr. 
21.17. E.B.D. 


Br. 


26.135. R. Pr. 
26.137. R. Pr. 
26.13. 0.P.D. 


26.14. E. B. D. 


B. 
27.141. R. Pr. 


27|8. P. Pr. 


30.1 6. O. Pr. 
30.136. R. Pr. 


30.142. R. Pr. 
30.147. R. Pr. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat . 


November 1887 beobachteten Wafferftände. 
Maul und Klauenſeuche auf der Domaine Kienberg und in Tarmow 
im Kreife Ofthavelland. 


| Brachtbegänftigung für Ausftellungg-Gegenflände ............... 


Königl. Amtögerit zu Trebbin. — Stellvertreter des Amtsrichters 

Königl. Amtsgericht zu Trebbin. Aufnahme von Aften der frei- 
willigen Gerichtöbarfeit. 

Berzeichniß der Vorlefungen an der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Sommer-Semefter 1888. 

Polizei Verordnung, betr. die Verhütung von Bleivergiftungen der 
Arbeiter in den Dfen = Kabrifen. | 

Maulfeuhe auf dem Rittergut Retzow, Kreis Wefthavelland, und 
Maul: und Klauenfeuche in Rathenow. 

Bewilligung von Wittwen- und Waifengeld auf Grund der rüdwirkens 
den Kraft des Militär-Relikten⸗Geſetzes vom 17. Zuni 1887. 


©üterverfehr auf der Hatteftelle Lindenbufh ................... 


Veberfiht des Zuftandes der Elementarlehrer » Wittwenfaffe für das 
Rechnungsjahr 1. April 1886/87. 

Aufruf noch nicht eingelöfter Stammaltien und Prioritäts - Obli- 
gationen der Münfter-Hammer Eifenbahn. 

denjegung bes ortsüblichen Tagelohnes der zum Staflenbezirfe der 

rtös Kranfenfaffe für Dyrog und Umgegend gehörigen forft- 

und landwirthſchaftlichen Arbeiter. 

Malers Innung zu Spandau ............................... 

Milzbrand in Schöpfurth im Kreife Oberbarnim ............... 

Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. November 1887, betr. die Ueberweiſung 
ber Feld» (Land-) mefler- Angelegenheiten von der allgemeinen 
Bauverwaltung an den Finanz: Minifter. 

Schifffahrtsſperre...................... ................... 

Kommunal-Verhältniſſe des Etabliſſements Elsthal bei Luckenwalde 

Umwandlung einer Poſt⸗ und Telegraphenhülfſtelle in eine Poft- 
agentur mit Telegraphenbetrieb. 

ar er ben Tarifheften des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreibes 
verkehrs. 

Manl⸗ und Klauenſeuche auf Rittergut Biesdorf, Kreis Nieder⸗ 
barnim, und auf Gut Klein⸗Beeren, Kreis Teltow. 

Entziehung eines Hebammen⸗Prüfungs-Zeugniſſes .............. 

Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nah Nr. 1 und 2 des Gentralblattd pro 1888. 

Genehmigung von SKommunalbezirfs - Veränderungen im Kreife 
Niederbarnim. 

Wahl der Mitglieder ıc. der Direktion der Hülfskaſſe für ben 
fommunalftändifchen Berband der Kurmarf. 

Berichtigung der Marftpreisverzeichniffe pro Oftober, November 
und Dezember 1887. 

Rotzkrankheit in Amt Mildenberg im Kreife Templin ........... 

Schiedsgericht für die flaatliche Unfall-Verficherung der bei Bauten 
beichäftigten Perfonen. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachungen. 

Jan. 30.| 2. R. Eroͤffnung der Präparanden-Anftalt zu Joachimsthal ............ 
- 31.| 7.M. Notirung von Terminpreifen ............................... 
- 31.149. R. Pr.| Maulfeuhe auf den Gütern Beerbaum und Sybow im freife 

Oberbarnim. 

- 31.150. R. Pr.| Maul: und Klauenſeuche in Gohlig im Kreife Wefthavelland....... 
- 31.15. P. Pr.| Gefellihaftövertrag der allgemeinen Renten, Kapital- und Lebene- 
Verfiherunge:Banf „Teutonia“ in Leipzig. 

- 31.14. 0. P. D. Unbeftellbare Einfchreibbriefe -.....2..- 2000 .............. 
- 31.|9.E. B. D.| Staatsbahn - Gütertarif Bromberg » Breslau und SOberfchlefifcher 

Br. Kohlenverfehr. 

Sehr. 1.| 3. K. A. | Kommunalbezirfd-Beränderung im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde ... 

- 1 6. M. Zuſätzliche Beſtimmung zu der unterm 20. März 1885 genehmigten 
„Revidirten Börfenordnung für Berl”. 

- 2.]44. R. Pr.| Apothefergehülfene Prüfung ........................ ... nenne 

- 2.151. R. Pr.| Maul» und Klauenſeuche in Wuftermarf im Kreiſe Ofthavelland... 

- 2] R. Pr. Deffentliche Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr.......... 

- 2.161. R. Pr.| Schneider: Innung zu Wittenberge.......................... 

- 2.186. R. Pr.| Beförderung der Schiffögefäße und Floßhölzer durch die Unter- 
Lindower Schleufe des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals. 

28. K S. | Aufgebot von Schuldverfchreibungen. .......... .... .......... 

- 3] 9. M. Berhängung des Heinen Belagerungszuftandes über den die Städte 
Stettin, Grabow a. D. und AlteDamm, fowie die Amtsbezirfe 
Drebow ‚ Warfow, Scheune und Finkenwalde umfaffenden 

ezirk. 

- 3.[43. R. Pr.| Aichungsamt zu Angermünde.................. .. ............ 

- 3.152. R. Pr.| Maul⸗ und Sauenfeugpe in Tarmow im Kreife Oftbavelland..... 

- 3.110. P. Pr.| Deutfcher Tifchlerverband in Stuttgart.......... ............ 

- 4148. R. Pr.| Beröffentlihungen des Deutſchen Handeldardivesd............... 

- 4153. R. Pr.| Maul- und Klauenſeuche auf den Gütern Rofenthal und Blanken⸗ 

" felde im Kreife Niederbarnim. 

- 4111.P. Pr. | Sreilegung der Südfeite der Yorkſtraße von der Belleallianceftraße 
bis zur Großbeerenftraße, der Dresdenerſtraße von ber Prinzen 
ftraße bi zur Budomwerfiraße und der Warfchauerftraße von 
der Frankfurter Allee bis zur Einmündung der Memelcrftraße. 

- 5.5.0. P.D.| Unanbringliche Poſtanweiſungen .................. ........ 

5.16. O. P.D| Unanbringliche Poſtſendungen .... ................ .... ... .... 

- 5.17.0.P.D.| Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt ......... ............ 

6. — — J Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Anleihefcheine des Nuthe⸗Schau⸗Verbandes im Be: 
trage von 700 000 Mark Reihemwährung. 

- 6.154. R. Pr.| Maul» und Klauenſeuche in Klofterbof im Kreife Oſtprignitz ...... 

- 7.145. R. Pr.| Nachweiſung der Marft- sc. Preife im Monat Januar 1888 ..... 

- 7.146. R. Pr.| Nadweifung des Monatédurchſchnitts der gezahlten höchſten Tages⸗ 

z preife für Kourage in den Hauptmarftorten (einfchließlich 
5 Prozent Auffchlag) im Monat Januar 1888. 
- 7.155.R.Pr.| Maul- und Klauenſeuche auf Gut Dalldorf, auf den Rittergütern 


e 


Stolpe und Friedrihefelde (Kreis Niederbarnim), in Wachow 
(Kreid Weſthavelland), in Tietzow (Kreis Ofthavelland) und 
auf Rittergut Siethen (Kreis Teltow). 


des 
Amts: 
blatts. 


— 


[5 


an © 


SMHnN I DIN 


je 


per Kor) 


Stück (Seitenzahl 


des 
Amts: 
blatte. 


40 
67 
48 


48 
79 


49 
51 


49/50 
50 
85/86 


48 
46/47 
46/47 


48 





Datum \ Nummer Stüd Seilenzahl 


er bes des 
Berorbnungen unb Inhalt der Verorpnungen und Befanntmachungen. , 
Delanntmahungen. ’ m a den 
. Bebr. 7. 5 Laie ' | Ausfpielung von Gegenfländen der bildenden Kunſt ꝛc. +... ...-- 7 58 
- 7.159. R. Pr.| Zweiter Nachtrag zu dem revidirten Statut für die Deutfche Lebens⸗, 7 58 /62 
Penftond: und Renten-Berfiherungs-Gefellihaft auf Gegen- 
feitigfeit in Potsdam. 
- 7.168. R. Pr.| Rotzkrankheit auf dem Rittergut Biesdorf.............. ....... 6 70 
7.112. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro Januar 1888 ........ 7 | 63/64 
- 7.9.0. P. D.| Einrichtung einer Telegrapfenpütfftelle in Garz ................ 7 64 
75. En D | Ausnapmetarif für Mais.................................. 7 64 
- 8.157. R. Pr.| Berbot eined Flugblatts ................................... 7 57/58 
- 9.160. R. Pr.| Rüderftattung der von den Militär: Verwaltungen im Bereiche bed 7 62 
. ul. armee-Rorpe überhobenen bezw. zu viel gezahlten Geld⸗ 
eträge. 
- 9,162. R. Pr.| Maul: und Klauenfeuhe in Biesdorf im Kreife Niederbarnim .... 7 63 
- 9.11.P. St. D.| Zufammenfegung des allgemeinen BranntweinsDenaturirungsmitteld 7 64 
- 9.110. E. B. D. 
Ep) Tarifnachträge 2c.............. .... . . . . . . . . . . . . . . .. 7 | 64/65 
Brs. 
— — — | Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 6 153/56 
gebiete nah Nr. 3 und A des Centralblattd pro 1888. 

Gebr. 11.163. R. Pr.| Maul: und Klauenſeuche auf Gut Sputendorf im Kreife Teltow .. 7 63 
114.4. Ra 8. Aufgebot von Schuldverſchreibungen .... ..................... 7 64 
13. — — | Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Herabſetzung des Zinsfußes ber ſeitens 11 93 

en * Zoſſen ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden An⸗ 
eiheſcheine. 
- 13.17. 0. Pr. Nachweiſung der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal⸗Markt⸗ 8 67 /68 
orten, nad) welchen die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, 
Heu, Stroh und Weizen: und Roggenmehl für das Jahr vom 
1. April 1888/89 zu gewähren ift. 
- 13.156. R. Pr.| Feffegung von Laichichonrevieren im Kreife Ruppin .........-.- 7 57 
- 13.164. R. Pr.| Maul- und Klauenſeuche in Tarmow und Fahrland im Kreife Oft- 7 63 
j havelland. 
- 13.16. Eee D. | Nachtrag zum Rumänisch Deutfhen Tarif ..................... 8 71 
13. 1.TB D. | Staatsbahn-Bütertarif Bromberg— Breslau ............ce nenn. 8 71 
- 14.169. R. Pr.| Rotzkrankheit in Dorf Zechlin, Berlinchen Dranſe, Schweinrich und 8 70 
Stadt Wittſtock im Kreiſe Oſtprignitz. 
- 14.170. R. Pr.| Maul- und Klauenſeuche auf dem Rieſelgut Malchow im Kreiſe 8 70 
Niederbarnim. 
- 15.113. P. Pr.| Geheimmitiel ............................................ 8 70 
- 15.| — — | König. Kredit⸗Inſtitut für Schlefien zu Breslau. — Umtaufd von 8 71 
— — Pfandbriefen Littr. B. 27 1270/271 
- 16.171. R. Pr.| Milzbrand in Goͤtz im Kreiſe Zauch⸗-Belzig.................... 8 70 
- 16.178. R. Pr.| Nachweiſungen über den Gefchäftsbetrieb und die Refultate ber 9 73/78 
Städtiſchen und Kreis-Sparfaflen pro 1886 bezw. 1886/87. 
- 16.11. B. B.D.| Auslooſung von Prioritäts- Obligationen der Berlin-Anhaltiſchen 8 7 


Eiſenbahn. 


Datum 


Nummer | 


Berordnungen und 
Belanntmachungen. 


Febr. 18. 65. 


- 18.166. 
- 18.172. 


R 
R 
R 

- 18.173. R. Pr. 
- 18.77. R 
pP 
R. 


. 418 


- 19. 
. 20. 


- 20. 


77. 
14. 


75. 


7A. R. Pr. 
.117. P. Pr. 
.13. D. d.R. 
B. 
. 7. E. B. D. 
B. 
.112.E.B.D. 
Br. 
.113. E.B.D. 
Br. 
.114.E.B.D. 
167. R. Pr. 


.180. R. Pr. 


.116. P. Pr. 
.] 5. St. S. 


B. St. S. 
5 K. d.8, 
p. 

.181. R. Pr. 


5. K. A: 


8. M. 
82. R. Pr. 


. Pr. 
. Pr. 


. Pr. 
. Pr. 


Pr. 


8 
_ > — — m — — —u —— ———— ——— — — —— — ——— — — — * 
| | ee \eitenzafi 
Inhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. en ar 
blatte. | Blatte. 


Königl. Kredit-Inftitut für Schlefien zu Breslau. — Aufruf ver- | I | 81/82 


looſter Pfandbriefe Littr. B. 27 271 
Hauptetat der Verwaltung des Provinzial-Berbandes von Branden- | 11 |99/101 j 
burg für das Jahr vom 1. April 1888—1889. ' 
Bengeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus bem Deutfchen 7 66 
Neichögebiete nach Nr. 5 des Gentralblatts pro 1888. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 8 68 | 
Dezember 1887 beobachteten Waſſerſtaäͤnde. 
Artikel des Deutfhen Handels⸗Archivs..................... 8 69 
Maul- und Klauenfeudhe auf der zum Gute Obergreifenberg im 8 70 
Kreife An ngermünde gehörigen Schäferet. 
mau und lauenſeuche der Domaine Dreetz bei Neu⸗ 8 70 
adt a. 
Unfalverfiherung bei Heinen Regiebauten..................... 9 "73 
Berbot eines Flugblatts .................................. 4 I 70 
rabeilage 
Privat:$rrenanftalten .............................. .... zum Sten Sad. 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. einen Nachtrag zu ben vegfementarifgen 13 113 > 
Beſtimmungen ded Kurs und Neumärfifchen Nitterfchaftlichen 0 
Kredit⸗Inſtituts. 
Maul⸗ und Klauenſeuche in Biesdorf und Roſenthal (Kreid Nieder⸗ 8 70 
barnim) und Milzbrand in Radinlendorf (Kreis Beeskow⸗ 
Storkow). F 
Verbot einer Brofhüre.............. ......... ........... 9 79 
Einlöſung von Rentenbriefen . ............................. 9 80 x 
Nachtras zu Tarifen des Oſtdeutſch⸗ Defterreichiſchen Verband⸗ 9 80 
erkehrs. 
Eroͤffnung des Eiſenbahn⸗Haltepunktes Thorn-Stadt für den un⸗ 9 1|80/81 
befchränften Perfonen- und Gepädverfehr. 
Erloſchen von Tarifen zwiſchen Deutſchland und Italien ......... 9 81 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs⸗Gegenſtände ............... 9 81 
Tarif, nach welchem die Abgabe für die Benutzung des ſtädtiſchen 8 | 69/70 
Bohlwerks zu Schwedt a. D. bis zum 31. Dezember 1895 zu 
erheben tft. 
u A und Klauenſeuche auf dem Rittergut Priort im Kreife Oſt⸗ 9 79 
avelland. 
Berbot einer Druckſchrift................................... 9 79 
Aufnahme ber Deutfhen Poflagenturen in Apia (Samoa Injeln) 9 73 
und in Shanghai (China) in den Weltpoftverein. + 
Werthbriefverkehr mit der Republit Salvador ................. 10 89 4A 
Konfervirung der Kunftdenfmäler im Königreich Preußen ........ 10 | 88/89 
Aufgebot von Schuldverſchreibungen .......................... 9 79 | 
Maun und Klauenfeuche auf dem Rittergut Roskow im Kreife Wef- 9 79 
avelland. 
Kommunalbezirtd: Veränderungen im Kreife Jüterbog-Luckenwalde 10 90 
Unfallverficherung der bei Bauten — Perſonen ......-.- 12 105 
Mau Bd Klauenſeuche auf dem ut Dahiwig im Kreife 9 79 





Datum | Nummer 


der 


Berorbnungen und 
Belanntmagungen. 


Febr. 25.185. R. Pr. 


.187. R. Pr. 
115. * B. D. | Eifenbahn-Bütertarife rer ee rennen ne 


.|16. ER D. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs 


Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 


Tarif zur Erhebung bes Bohlwerks⸗Ein. und Anslade- und Stätte- 
gelbes bei Benugung ber von der Stadtgemeinde Rathenow vor 
dem Havelthore ober» und unterhalb der langen Brüde er⸗ 
richteten Öffentlichen Ablage. 

Maul» und Klauenfeuche in Seht im Kreife Weſthavelland 


v.—.er 0, x. 0 05 


- 25.| 6. K. A. | Kommunalbezirköveränderungen im Kreife Jüterbog-Tudenmwalbe ... 
- 27. IE. B.D. Nachtrag ee Br für die Beförderung von Perfonen und Reiſe⸗ 
r. gep 
28. 188 R. Pr.| Maul» und anenfeusie in Fahrland, Flatow und Tietzow im 
Kreife Ofthavelland. 
- 381 — — | Königl. Eifenbahn- Kommiſſariat zu Berlin. — Kommunalab m 
- dhgeges Reineinkommen der Wittenberge⸗Perleberger⸗ 
- 29.179. R. Pr.| Verlängerung einer al ahrtsſperre ................... .... 
- 29.183. R. Pr.| Verlooſung von Equipagen, Reit⸗ und Wagenpferden ꝛe. in 
Inowrazlaw. 
- 29.184. R. Pr.| Desgl. in Kaſſel. ....................................... 
- 29.189. R. Pr.| Mauls und Rlanenfeuche in Weißenfee bei Berlin anne 
- 29.1 6. R. Aufnahme in bie eprerinnen Bilbungs-Anftalten zu Droyßig ..... 
- 29. — — | Königl. Amtsgericht zu Brandenburg. — Lehniner Gerichtstage .. 
März 1. 10. M. 
11. M. 
13. M. 
15. M. 
19. M. ant Remont 1888 
22. M. nfauf von Remonten pro 1838 ............ .............. 
23. M. 
25. M. 
26. M. 
27. M. 
- 1.190. R. Pr.| Rotzkrankheit in Hohen-Schönhaufen und Dalldorf im Kreife Niebers 
barnim und Maul⸗ und Klauenfeuche in Marzahn und Neus 
Dopen-Scpönpaufen im Kreiſe Nieberbarnim und in der Stabt 
- 1.11.E.B.D. 
2 Eh D Fahrplan⸗Aenderung ............................ P.... ...... 
M. 
- 1.17. K A. Rommunalbegirföveränderung im Kreife Zauch⸗Belzig............ 
- 1.18 KA. FR im Kreife Zauch-Belzig -- ...... ........ ......... 
- 2.18. ©. Pr. eftätigung von Wahlen zum. Rommanallanbtage der Rurmarl . 
- 2.191. R. Pr.| Mauk und Klauenfeudhe auf dem Rittergut Klein⸗Machnow im 
Kreife Teltow. 
214 B.V. nerloofung von 3'/,%% Staatsfchuldfcheinen von 1842 .......... 
2.12.P.St.D. beflimmungen zum Zuderfleuergefeß - -.-............ 


! 
I 


Ausführunge 
Berzeichniß über bie Aueweiſung von —X— aus dem Reichs⸗ 
gebiet nach Nr. 5, 6 und 7 des Centralblatts pro 1888. 


Städ 


des 
Amts⸗ 
blatts. 


0 


Seitenzahl 
des 


Anıiss 
blatte. 


87 


114/115 
128 
152 

175 1176 
189 

05/206 
47 
289 
299 


303 
88 


Datum | Nummer | 


Berorbnungen und 
Belanntmarhungen. 


März 3.194. R. Pr. 
- 3.1103. R, Pr. 
- 3.5. HB. V. 


13. P. St. D. 
‚192. R. Pr. 


D 
no 


19. P. Pr. 
3.H.V. 
6. K d. S, 
18. 3 Pr. 
9.E.B.D. 
93. R. Pr. 
9. R. Pr. 
101. R. Pr. 
8. E. B. D. 
18. E. B.D. 
‚Br. 


v 
wnom man vn 
m; 


o 
A 


— — 


März 9. 97. R. Pr. 
- 9198. R. Pr 


- 9.10%. R. Pr. 
- 9,123. P. Pr. 
9,13. E. B. D. 

M 


h 
— 


März 10.196. R. Pr. 
- 10.1100. R. Pr. 


- 10.1 8R. 

. 10.111.0.P.D. 
« 13.199. R. Pr. 
- 13. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung 


4.P. St. D.| 


\i Lofal-Bäters und Bich- Verkehr 
Borlefungen an ber Koͤnigl. tpierärgtlihen Hochſchule zu Hannover 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Erfedigte Kreiswundarztſtelle 

Unfallunterfuchungen gemäß $ 54 des Unfallverſicherungsgeſetzes 

Berdoofung von Saulbveriireibungen der Staatsanleihen von 1850, 
1852, 1853 und 1862. 

Stempeibihribusionsneile in Lichtenberg bei Berlin ............. 

Mauls und Klauenfeuche auf ben Rittergütern Wilmersdorf (Kreis 
Angermünde) und Klein⸗Machnow (Kreis Teltow) und auf ben 
Gütern RofentHal und Blanfenfelde (Kreis Niederbarnim), 

Einleitung des Lignibationsverfahreng über die Lohnkommiſſion der 
Berliner Zimmerer. 

Einloſung der am 1. April 1888 fähigen Zinejgeine Preußiſcher 
Staatsſchulden ıc. 


..:—. 11800 0 Bo an Tea 


os... . m. — 7 0 HT 8 HR Tr Te 


Berliner und Charlottenburger Preife pro Februar 1888. ........ 
Ausfũhrungsbeſtimmung zum Branntweinſteuergeſet. .. ... 


Vorausbeſtellung von Tarifen 
Verbot eines Flugblatis............. ..... .. .. rennen une 
Verlooſung von Equipagen, Pferden x. in Frankfurt a. M....... 


Mauls und Klauenſeuche in Lichtenberg⸗Friedrichsberg bei Berlin . 
Nachtrag zum Güter: für den Norddeutſch-Galiziſch⸗ Südwelt- 


. 00 00 ee Ta rer er oe 


en 
Nachtrag zum Staatsbahn-Gätertarif Bromberg-Breslau ...... .. 


Inhalts VBerzeichnig von Stüd 1 bis einfchließlih 6 des Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatts. 

Desgl. von Stüd 1 bis einſchließlich 3 der Geſetz⸗Sammlung. 

Nachweifung der Markt- ıc. Preife im Monat Februar 1888 . 

Desgl. des Monatsdurchſchnitts der gezahlten peäfen Tapeöpreife 
(incl. 5%, Aufſchlag) im Monat Februar 1888. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


Sanuar 1888 beobachteten Wafferftände. 
Abänderungen der Statuten der Transport: Berfiherungs-Gefellichaft 
„Neuer Schweizeriicher Lloyd“ in. Winterthur. 


. 00 01 100,0. 000 10T ee 


für das Sommerjemefter 1 
Verlegung der 5. Kompagnie bes ;_ Berirföfommandos Bernau von 
iebenwalde nad Dranienburg. 
er 3 Klauenfeuhe auf dem Nittergut Eichflädt im Kreife 
avelland. 
Zurniehrerinnen- Prüfung in Berlin ................ ........ 
Einrichtung einer Telegraphenhülfsſtelle in Motzenmühle 
Berläufige Ausfahrungsbeſtimmungen zu. dem neuen Bene, bie 
& en Der ——— Der. ſoen p Sadf 
ef ber ombauverwaltung, rpräfident ber ost en 
zu Magdeburg. — Poltzei- Berordnung, betr. bie Befugniffe 
ber Stromauffichtöbenmien der Elbe und Saale. 


ee 0 dee 1 0 


— —— 


eu⸗ 


des 


Amter 

Blaits. 

41 
12 
13 


11 
. 10 


mn m mi end Amen Sohn re 


Seitenzahl 
des 
Amts 
blatts. 


93 
105 
116 


102 
88 


97 
97 /98 


98 


96 /97 
102/103 


98 


106 /107 
85 


85 
94/95 
94/95 

96 

123 
109 

92 

93 

95 

106 

93 

94 

117/118 








Datum | Nummer 
der 


Berordnungen und 
Belanntmachungen. 


Maärz 14.“ — — 


14.| 9. M. 


9, H.V. 


P. 
19.11. 0.B. A. 
19.120. E.B.D. 


22.121. P. Pr. 


22.124. P. Pr. 

22.122. E.B.D. 
Br. 

22.| — — 





Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmacdhungen. 


Allerhochſter Erlaß, betr. anberweite Abgrenzung mehrerer Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamtsbrzirtke ıc. 

Pole) ⸗ Vrordum, betr. die Eiſenbahn von Löwenberg nach 
Templin. 

Schußfreie zuge auf dem Schießplage bei Cummersdorf für das 
Jahr 1888. 

Beranftaltung einer Verloofung zum Beſten der Diakoniffen-Anftalt 
zu Kaiſerswerth. 

Rotzkrankheit in Sommerfeld und Linum im Kreiſe Ofthavelland. . 


” 


| Fahrplan-Aenderung ................. ..... ... ............. 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. — Erledigte Kreisphyſikatsſtelle 
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen 


Ergänzung des Verzeichniſſes der Kunſtſtraßen im Regierungsbezirk 


Potsdam. 

Run und glauenſeuche auf dem Rittergut Priort im Kreiſe Oſt⸗ 
avelland. | 

Berzeichnig über die Ausweilung von Ausländern aus dem Reiches 
ebiete nach Nr. 8 des Gentralblatte pro 1888. 

Bergung ................... ....... .................. 

Neue Statuten der Eidgenöſſiſchen Transport-Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Zürich. 


Aufgebot einer Schuldvetſchreibung.......... ............ 


Auslooſung von Prioritäts-Obligationen ber früheren Berlin⸗An⸗ 
haltiſchen Eiſenbahn. 

Büureau⸗Verlegung ..................... ............. 

Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Rittergut Jähnsdorf und in 
Schoͤnow im Kreiſe Teltow und auf dem Rittergut Friedrichs⸗ 
felde im SKreife Niederbarnim. 


Verlegung des Wohnflges eined Markieiderd .. ..... ....... 


Nachtras I. zum Kilometerzeiger ................ .......... 


Veroͤffentlichungen des Deutſchen Handels⸗Archivs............ 

Maul: und Klauenſeuche in Carow, Schoͤnfließ, auf Gut Dalldorf, 
in Biesdorf und Rofenthal (Kreid Niederbarnim). 

Schließung der Berliner Zahffelle des Unterflügungsvereind Deutfcher 
Zabafsarbeiter in Bremen. 


| Nachtrag zum Berband-Gütertarif zwifchen Stationen des Bezirks 
Bromberg und den Stationen ber Marienburg⸗Mlawkaer 


Eifenbahn. 
Sapredarbeitäverbienf fand: und forftwirthichaftlicher Arbeiter in 
erlin. 


Deögl. ............. .... ernennen nennen ............. 


Büterverfehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks 


Bromberg und den Stationen der Oftpreußifchen Südbahn. 
Königl. Hoflammer zu Berlin. — Perfonal- Veränderungen... ... 


Stück Seitenzahl 


des 


Amis⸗ 
blatts. 


14 
13 


12 


12 


12 
12 


13 
16 
13 


12 


14 
13 


2 


des 
Amts⸗ 
blatts. 


119/122 
113/114 
105 
106 


106 
107 


118 
143 
115 


106 
103 /104 


105 
148 
116 

207 [208 


301 /302 
107/109 


109 
106 


116/117 
117 
117 


115 
115 


115/116 
117 


116 


123 
117 


118 


Dasam | ‚Runner 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 





März23.1112. R. Pr. 


7. St. S. 
10. E.B.D. 
B. 





April 1.|27. ‚EBD 





13 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Maul- und Klauenfeuhe auf den Gütern Bärwalde, Weißen und 
MWiepersdorf im Kreiſe SJüterbog-Eudenwalde und auf den 
Rittergütern Ober-Greiffenberg und Wilmersdorf (Kreis Anger- 
münbe), Klein-Machnow (Kreid Teltow) und in Tarmow (Kreis 
Oſthavelland), fowie Milzbrand auf dem Rittergut Carweſee 
und in Börnide (Kreis Ofthavelland). 

Berbot einer Drudichrift 


... 0 7 2 8 88 0 8 8 [Tr Tr Tr ro 8 


| Halteftellen Jaͤrshagen und Arnshagen. ................... 


Vorleſungen für das Studium der uandmirthſchaft an der Univerfitä 
Halle a. S. im Sommerfemefter 1888. 

Verzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
ebiete nach Nr. 8 und 9 des Eentralblattd pro 1888. 
Maul. und Klauenſeuche in Lichtenberg bei Berlin ............. 
‚| Zommunalbegirföveränderungen in im Kreife Oberbarnim .. ........ 


gl. ............. ....... .... ........................ 


| Einführung der neuen Deutfch Italienischen Tarife. ........ .... 


aehtungen für die Stadt Charlottenburg................... 
Rau und Klauenfeuhe auf dem Gute Großbeeren im Kreife 


Kündigung von Eifenbahn-Prioritäts-Aftien bezw. Obligationen .. 

Deögl. von Eifentahn-Prioritäts-Obligationen ................. 
Näude in Hohen: Schönhaufen und Maul⸗ und Klauenſeuche in 

Plögenfee, Kreis Niederbarnim. 

Schornfteinfeger-Innung des Kreifes Teltow ... ............ 
Anlegung neuer Apotheken in der Stadt Berlin... ............ 
Zulaffung von Hebammen in Berlin........... .............. 
Verlegung des Poſtamts in Friedenau....................... 


Frühjahrsſchonzeit der Fiſche............ ........ ........ | 


Trigonometrifhe Bermeffungsarbeiten im Stadikreiſe Berlin. 


Poſtpacketverkehr mit Biktoria (Auſtralien). ............. .... 
Beförderung von Privatkeſſelwagen auf Eifenbahnen ............ 


| Fractbegünftigung für Ausftelunge-Gegenflände. ............... 


Maul- und Klauenfeuhe in Dallgow, Kreis Oſthavelland, auf 
Dominium Beerbaum, Kreis Oberbarnim, auf den Rittergätern 
Stolye, Kreis Nirderbarnim und Klein⸗Machnow und in Sputen- 
dorf, Kreis Teltow, ſowie Rotzkrankheit in Plößenfee bei Berlin. 


. Silber Vanzui⸗ Dronung für den Regierungsbezirf Potsdam vom 


16. März 
Deffnungszeit der Eifenbahn Drehbrücke über Die Havel bei Potsdam 


| Ausfpielung von Pferden ıc. in Neu:Brandenburg...... 


Entziehung eines Hebammen PrüfungdsZeugniffed. .............. 
Paderverfehr mit Aden und Zanzibar 


sen 9% [er rer ee 


.D. | Fahrplan⸗Aenderungen.................. ............. 





Stück Seitenzahl 
des des 
Amts; Amts: 
blatts. blatts. 
13 115 
13 116 
14 124 
12 109/110 
12 1110/112 
13 115 
15 137 
15 137 
14 124 
13 115 
14 123 


15 1128/129 
129 


14 123 
15 129 
14 123 
14 123 
14 123 
14 122 
15  1133/134 
16 1147/148 
17 1155/156 
15 136 
14 1123/124 
16 1146/147 
15 130/131 
14 122 
15 129 
15 129 
15 134 
16 144 
15 1135/136 
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Darum | Nummer | Etäd (Seitenzahl 
Berordnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. HER ai 
Bekanntmachungen. 3 Yung Knie: | Hute 
April 5.1 12.K. A. Rommunatbegivföveränderungen im Kreife Angermünde im I. Quar⸗ 16 145 
ta . 
- 6) R. Pr. | Berleihung des Berdienft-Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr... 15 138 
- 6.128. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro März 1888.......... 15 134 
- 6.113.0.P.D.| Landbriefbeftellbezirfö-Aenderung ............................. 15 1136 /137 
- 6.126.E.B.D.| Ausdehnung der Gültigkeit von Fahr⸗ und Rüdfahrfarten und Gepäd- 15 136 
Br. Trachtfägen. 


— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 14 1125/126 
gebiet nach Nr. 9 des Centralblatts pro 1888. 

Aprit 7.10. O. Pr.| Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinziallandtages 16 143/144 
- 7.120. R. Pr.) Stationirung des Bezirföfeldwebels der 3. Kompagnie des Bezirke: 15 129 
fommandod Bernau von Alt⸗Landsberg nad Lichtenberg und 

Errichtung eines Sentral-Meldebürcaus daſelbſt. 
.1126.R.Pr.| Durchſchnittlicher Zahresarbeitsverdienft Yand- und forſtwirthſchaft⸗ 15 [132/133 
licher Arbeiter für den Regierungsbezirk Potsdam. 
11. K. A| Kommunalbezirföveränderungen im Kreife Teltow im I. Quartal 1888 16 145 
16. M. | NRacdrichten für diejenigen jungen Leute, welche in die Unteroffizier: 20 183/184 
en zu Weilburg, Annaburg und Neu⸗Breiſach einzutreten 
wünfcden. 
- 81 17. M. | Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier 20  |184/185 
fchulen zu Potsdam, Biebrich, Ettlingen und Marienwerder ein- 
geflellt zu werben wünſchen. 
- 8| 48 M. | Beflimmungen für die Anmeldungen zu den UnteroffiziersBorfchulen 20 1185/188 
und Unteroffizierichulen. 
- 94 — — | Reieverfüherungsamt zu Berlin. — Die von den Gemeindbebehörden 16 143 
innerhalb des Königreichd Preußen, des Fürſtenthums MWalded 
und Pyrmont, fowie des Gebietes der freien und Hanfaftadt 
Lübeck aufzuftellenden Berzeichniffe der Unternehmer unfallver- 
fiherungspflichtiger land⸗ und forftwirtbfchaftlicher Betriebe. 
9.1122. R. Pr.| Nahmeifung der Markt ıc. Preife im Monat März 1888 ...... 15 [130/131 
- 9.1123. R. Pr.| Nahmeifung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchften Tages: 15 1130,131 
9 
9 


1} 
I 


= 


preife (incl. 5%. Aufſchlag) im Monat März 1888. 
.1125. R.Pr.| Maul- und Klauenfeuche auf Dominium Grünthal, Kreis Oberbarnim 15 131 
.|75. P. Pr.| Mineralwafler-Babrifation ........... .. ................ ... 32 318 
9.176. P. Pr.) Polizei⸗Verordnung, betr. den Betrieb von Mineralwaſſer⸗Fabriken 32 318 
10.11. ©. Pr.| Ergänzung des BVerzeichniffes der Kunftfiragen im Regierungsbezirk 17 152 


Potsdam. 
- 10.1127.R.Pr.| Anftellung eines FifchereisAuffeberd - .. ..................... 16 144 
- 10.| 10. R. | Prüfung für Vorſteher von Taubflummen-Anflalten ............. 16 144 
- 10.114.0.P.D.| Berlegung des Poſtamts Nr. 58 (Schönhaufer Allee) in Berlin... 16 144 
- 10.31. P. Pr.| Berbot einer Drudichrift ......-..22: .............. ..... 16 148 
- 11.1137. R. Pr.| Schuhmacher⸗Innung zu Schwedt a. D......... ...... ...... 17 [154/155 
- 11.1138. R.Pr. Suaung Fr ber Zimmermeifter zu Neu-Ruppin und Ruppiner 17 155 
eiſes“. 
- 11.] R. Pr. | Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ............... 17 162 
- 12.1128. R.Pr.| Berloofung von Equipagen, Pferden ıc. in Quedlinburg ......... 16 144 
- 12.1136. R.Pr.| Tiſchler⸗ und Olafer-Innung zu Oranienburg . . ....--- 1... 00... 17 154 
- 12.115.0.P.D.| Errichtung vou Poftagenturen ..... 2.2. 222eneeeenereeennnnen 16 144 


— — — | Fmpaltsverzeihnig von Stück 7 bis einſchließlich 16 des Reichs⸗ 15 127 
Geſetz⸗Blatts pro 1888 
— — — JDesgl. von Stüd 4 bis einſchließlich 8 der Geſetz Sammlung pro 1888 15 [127/128 
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Datum Nummer Stüd Beitenzest 
er 

Verordnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. a un 

Bekanntmachungen. s Hung . Hiatis, " * 


April 13. 130. R. Pr.| Maul⸗ und Klauenſeuche auf den Rittergütern Dahlwitz und Fähns- 16 144 
dorf, Kreis Teltow. 
13.131. R.Pr.| Desgl. auf dem Rittergut Schulzendorf (Kreis Oberbarnim)...... 16 144 


13. 4. BB. D.dotal-Guter⸗Verkehr oo... .... ............. | 17 | 16 


- 13.| 3. L. D. | Ausfchreiben der Beiträge zu den Entfchädigungen für getöbtete 19 181 
Pferde und Rinder. 

— — — BVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 15 1138 / 142 
gebiete nach Nr. 10 des Centralblatts pro 1888. 


April 14.1129. R. Pr.j Aufhebung von Laichſchonrevieren im Kreiſe Beeskow⸗Storkow 16 144 
- 14.1144. R.Pr.| Bäder» und Pfefferfüchler- Innung zu Prenzlau ................ :18 166 
- 14.146. P. Pr. Kongeiion nnd Statut der Nürnberger Lebens: Berficherungsbanf zu 19 177 
ürnberg. 
15.128. E.B.D.| Nachtrag zum Berband-Gütertarif zwifchen Stationen bes Eifen- 17 161 
Br. bahn» Direftionebezirfö Bromberg und den Stationen der Oft: 
preußiihen Südbahn. 
- 15. — — | Rönigl. Regierungspräfident zu Merſeburg. — Die noch niht zur I 18 172/173 


Einlöfung präfentirten Steuer-Krebit:Kaffenfcheine und unver: 
zinslichen Kammer⸗Kredit-Kaſſenſcheine betr. 


- 16.135. P. Pr.| Berwendung ſchaͤdlicher Farben zum Färben von Spielſachen ꝛc... 17 1156 /157 

- 17.1139. R. Pr.| Eröffnung einer Apotheke.................................. 17 | 155 

- 17.138. P. Pr.| Prüfung für Heilgehülfen .................................. 17 1157/158 

- 18.1133. R.Pr.| Berloofung von Pferden, Egquipagen ꝛc. zu Marienburg ......... 17 1152/153 

- 18.134. P. Pr.| Berbot einer Drudichrift ................. . .......... 17 156 

- 18.37. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen-Prüfungszengnifles ..............-. 17 157 

- 18.116.0.P.D.| Einrichtung von Poftagenturen in Johaunisthal bei Berlin und 17 158 

Marzahn bei Berlin. 

- 18.]19.0.P.D.| Errichtung von Poſtagenturen ................... .......... 17 159 

18.129. no ‚D. | Nachtrag zum Kilometerzeiger ................. ... ........ 17 161 


- 19.1132. R. Pr.| Verlooſung von Equipagen, Pferden ꝛc. in Königsberg in Preußen | 17 152 
- 19.117.0.P.D.| Verlegung der Poflagentur in Tegeler Landſtraße und Umwandlung 17 158 
derfelben in ein Poflamt III. Klafie. | 


- 19.120.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur in Cammer .................... 17 159 
- 19.1. D..d R. | Berloofung von Rentenbriefen ............................ 17 159 
- 20.1134. R.Pr.| Beftimmungen über die Beförderung von Leihen anf Eifenbahnen . 17 153 


- 20.1141.R. Pr.| Rogfranfpeit in Reinidendorf, Milgbrand auf dem Rittergut Carwe⸗ 17 155 
fee (Kreis Ofthavelland), Maul⸗ und Klauenfeuhe in Tremmen 
(Kreis Weſthavelland), auf dem Vorwerk Neu-Ahrengfelde des 
Gutes Falfenberg und in Weißenfee (Kreis Niederbarnim) auf 
den Gütern Baͤrwalde, Weißen und Wiepersborf (Kreis Jüter⸗ 
bog= Luckenwalde), in Dallgow (Kreis Ofthavelland), zu Bies⸗ 
dorf und Schönfließ (Kreis Niederbarnim). 
- 20.| 36. P. Pr.| Allerhoͤchſter Erlaß, betr. Breilegung der Perlebergerfiraße von der 17 157 
Lübederfraße bis zur Stromftraße. 


- 20.|39. P. Pr.| Eröffnung einer Apothele....... ............... .......... 18 167 
- 20.]9. St. S.| Poftpadetverfehr mit Chile ............ .... ................ 17 158 
20.18. Id Sl} Aufgepot einer Shuverfhrelbung .......................... 7 | 159 


- 20,15. P.St.D.| Errichtung eines Steueramts in Driefen ....:........ ........ 17 159 











April 20.131. E.B.D. 
Br. 


April 21. 


Datım | Nummer | 


er 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


24. M. 


21.1142. R. Pr. 
21.118.0.P.D. 

22. O. P. D. 
21.130. EBD. 


r. 
22.1135. R. Pr. 
22.1140. R. Pr. 


22.|21.0.P.D. 
23.1 — — 


' Ausgabe von Rüdfahrfarten mit Gutfcheinen nach Berlin 
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| Hauptverzeichniß der Koupons für kombinirbare Rundreifebillets .. 


Berzeichniß über Die Ausmweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nah Nr. 11, 12 und 13 des Centralblattd pro 1888. 

Unfall- und Kranfen-Berfiherung der in land⸗ und forftwirthfchaft- 
lihen Betrieben befchäftigten Perſonen. 

Maul⸗ und Klauenſeuche in Plötzenſee 


| Poftbetriebsänderung in Folge Betriebseröffnung auf der Eifenbahn- 


ſtrecke Löwenberg (Marf)- Templin. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Februar 1888 beobachteten Wafferflände. 

Errichtung eines Gemeinde-Aihungsamtes in Charlottenburg .......... 

Unbeftellbare Einſchreibbriefe ........................... 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Dampfſtraßenbahn zwiſchen Groß- 
Lichterfelde (Anhalter Bahnhof) und Seehof⸗Teltow. 


23. 11. R. Sequeſtration der Domaine Hammer mit den Vorwerken Lieben⸗ 
13. R. thal und Proͤtze. 
23.140. P. Pr.| Warnung .......... .................................. 
23.113. aD. | Ungarifp + Deutfiher Viehverkehr ............................ 
23. 132 ri D. | Nachtrag zum Lofal-Bütertarif ............................ 
23.134. BD. | FSrahtbegünftigung für Ausſtellungsgegenſtände ................ 
24.112. ©. Pr.| Schuspodenimpfung mit thierifhem Impfftoff .................. 
24.145. R. Pr.| SJahresarbeitsverdienft der land⸗ und forkwirthichaftlichen Arbeiter 
24.1147. R.Pr.| Milzbrand in Schlamau (Kreis Zauch⸗Belzig) und Maul⸗ und 
Klauenſeuche in Tee (Kreis Oftprignip). 
24.141. P. Pr.| Zulaffung von Hebammen ............ .................... 
24.142. P. Pr.| Beſtimmung, die Drechsſler⸗Innung zu Berlin beit. ............ 
24.144. P. Pr.| Polizei Berorbnung, betr. das Fahren auf Dreis und Bierräbern.. 
24.| 45. P. Pr.| Rüdgabe der Kaution eines Ausmanderungsunternehmerd ........ 
24.| 10. St.S.| Poftanweifungen im Verkehr mit Ehile........--enenneneenen- 
24.14. EB D Nachnugen den Tarifheften des Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide⸗ 
verkehrs. 
24.15. BB D. Be: und Entladefrift für bededte Wagen ..... .... ........ 
25.123.0.P.D. a einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieb in Rech 
(Prignig). 
26.1146. R.Pr.| Maurer- und Zimmermeifter-Innung zu Angermünde......-..... 
26.124.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur in Dehna..................... 
27.1148. R.Pr.| Mauls und Klauenſeuche in Schwerin, Kreis Beeskow⸗Storkow, auf 
Vorwerk Birkholz ded Gutes Diedersdorf, Kreis Teltow, und 
auf Gut Malchow, Kreis Niederbarnim. 
27.143. P. Pr.| Berbot eines Zlugblatts ........ ...... ............. ....... 
27.125.0.P.D| Errichtung einer Poſtagentur in Bechlin bei NeusRuppin ........ 
27.|33. DB. D.| Nachtrag zum Berband-Gütertarif zwiſchen Stationen bes Eifenbahn- 
r. 


Direktionsbezirks Bromberg und den Stationen der Marienburg- 
Miawiaer Bahn. 












17 


18 


18 


172 
149/150 


225 
155 
158/159 
169 
171 
154 
155 
168/169 
183 


155 
166 
167 


170 
172 
172 


1176 1177 
166 


167 


167 
167 
. 168 
168 
168 
170 


170 
169/170 
166 /167 

170 

167 
167 /168 

170 

172 
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Datum | ‚Nummer 
Berorbnungen und alt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 
Belanntmahungen. Inb 3 9 achung 
11. EB. D. | Sahrplan-Aenberung ...................................... 
— 112. E.B.D. E: 
B. etriebeeröffnung der Eifenbahnftrede Röwenberg-Templin.......- 
— — — Berzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiet nah Nr. 14 des Centralblatts pro 1888. 
April 28.) 21. M Nothwendigkeit von Uebergangsfcheinen bet Sendungen von Bier 
nah dem Großherzogthum Baden. 
- 28.1149. R. Pr.) Maul- und Slauenfeuche in Franz.⸗Buchholz und Karow im Kreife 
MR Niederbarnim. 
28. ie r. j( Ausreihung der Zinsfcheine Reihe IV. 7 den qhu verſchreibungen 
20. R. der konſ. 4°, Staatsanleihe von 1876 bie 1 
- 28.149. P. Pr.| Beftimmung, die Glafer-Innung zu Berlin betr. ..............- 
- 28.150. P.Pr. | Desgl., die Korbmacher⸗Innung zu Berlin beir................- 
- 28.126.0.P.D Errichtung eines Poftamts III. in Schladhtenfee bei Ze fendorf . 
- 28.116. E.B.D.| Nachträge zum Gütertarif und Getreivetarif im Norddeut b:Galizifg- 
B. Südmeftruffiihen Grengverfehr. 
- 28119.E.B.D.| Tarif für den Rumänifch- bezw. Galiziſch- und Südweſtruſſiſch-⸗Nord⸗ 
B. deutihen Maisverkehr. 
- 29.| 20. M. | Streitigfeiten über Unterflügungsanfprücde nicht gegen Krankheit ver- 
D derer Regiebauarbeiter. 
1. BB. | Eifenbapn-Bütertarifbuch für Berlin........................ 
18. EBD | FahrplansAenderung ................................. 
Mai 1.143. R.Pr.| Exrmittelung eines Moͤrders ............................ 
- 1.1150.R.Pr.| Maul: und Klauenſeuche auf den Dominien Beerbaum und Grün- 
that und auf Gut Schulzendorf. 
- 1.148. P. Pr Untah uchung von Farben, Beipinnflen und Geweben auf Arfen und 
inn. 
1.127.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur mit Telegraphenbetrieb in Fohrbe.. 
- 4.128.0.P.D.| Unbeftelbare Poſtſendungen ........................... 
-  2.129.0.P.D.| Die Windmühle bei Belzig betr......................... 
- 3] 1.@.K. | Wahl von Kreisverordneten . ....................... ..... 
4. 151. R.Pr.| General⸗Konſulat für Salvador........................... 
- 4.1. B. A. | Eröffnung der Jagd auf wilde Enten... ..... .......... ..... 
- 4147. P. Pr.| Transport-Berfiherungs-Gefellihaft The Underwriting and Agency 
Association Limited in London. 
- 4.|2.0.B. A.| Berliner Kohlenwerke betr. ............................ 
- 4.136. E.B.D. 
Br. | Berfauf von Rüdfahrfarten nah Babeorten....... - -.......- 
— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nad Nr. 14 und 15 des Centralblatts pro 1888. 
Mai 5.1152. R.Pr.| Maul- und Klauenfeude in Schönow im Kreife Teltow........- 
- 5] 14R. Lite der im Laufe des Etatsjahres 1887/88 der Kontrolle ber 
Staatöpapiere ald aufgerufen und gerichtlich für kraftlos erflärt 
nachgewieſenen Staatsfchuldurfunden. 
- 5.121. E. B.D. 
| Fahrplan-Aenderung ..... .................... .. .. ....... 
5. 


35. Ei B.D. Berzeichniß der Koupons fombinirbarer Rundreiſebillets auf den Bohn 


ſtrecken der Schweizerifhen Transportanftalten. 


Städ (Seitenzahl 
des des 
Amts; | Amtes 
bintte. | blatto. 
17 161 
17 161 
17 160 
21 205 
18 167 
18 163 1166 
24 

* 22,300 
19 128 
18 

18 170 71 
19 181 
21 205 
18 171 
19 181 
18 166 
18 167 
19 177 
19 180 
19 180 
19 180 
20 192 
19  1178/179 
19 177 
19 177 
19 180/181 
20 [193/194 
18  1173/174 
19 179 
19 180 
20 193 
20 193 
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Datum ‚Nummer | Stack Seitenzaht 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. er en 
Belanntmagungen. Blatts. | Blattes 
Mai . 5.137. A * D. J Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs-⸗Gegenſtände...... .... .... 20 194 
5. — Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. — Erledigte Kreisphyſikatsſtellen 20 194 
- 7.156. R. Pr. Mitzbrand in Schlaman, Kreis Zauch⸗Belzig ......... .... .... 20 189 
- 7. 51.P.Pr. | Ausbildung von Hebammen .. ....-seeeneocnenennceenennnen 20 190 
- 72.153. P. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro April 17: 20 190 
- 7.32. 0.P.D.| Die Billentolonie „Friedrichshagen⸗Weſtend“ betr... ............- 20 191 
- 7.16.P.St. D.} Einfuhr von Schweinedärmen. ........................ 20 192/193 
- 8,153. R.Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat April 1888... 19 [178/179 
-: 8.1154. R.Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchfihnittd der gezahlten höchſten Tages⸗ 19 1178/179 
preiſe (incl. 5% Aufſchlag) im Monat April 1888, 
- 8.1155. R. Pr.) Schifffahrtsſperre auf der Elde..........uun.eenmenenenenen 20 189 
8.152. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen-Prüfungszeugniffed .....-........- 20 190 
8.. — — |} Königl. Intendantur des Garde-Korps zu Berlin. — Allgemeine 20 1195/200 
— — Vertragsbeſtimmungen für die Ausführung von Garniſonbauten. 21 1210/215 
- 9.130.0. P. D.ſ Unanbringliche Poſtanweiſungen ............ ................. 20 191 
9.131.0.P.D.| Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt .........3* 20 191 
10.| 1.8. Entlaffungsprüfung im Königl. Schulfehrer-Seminar zu Dranienburg 20  |191/192 
10.| 2.8. | ‚Zweite Lehrerpräfung ebendafelbft ...........--neneeneenenenn 20 192 
- 10.| 38. Schulvorfteherinnen-Prüfung in Berlin ...............226* 21 206 
10.1] 4. 8 Lehrerinnenpräfung in Berlin ............................. 21 1206 /207 
— — — JInhaltsverzeichniß von Stück 17 bie einſchließlich 22 des Reichs 19 175 
geſetzblatts von 1888. 
— — — JDesgl. ER Stüd 9 bis einfhließlih 10 der Gefegfammlung 19 175 
von 
Mai 11.| P.P Prämie für Lebensrettung ................................. 21 209 
- 1.1 68. Prüfung von Handarbeitsiehrerinnen in Berlin ................ 21 207 
- 41 7. S. Prüfung für Sprachlehrerinnen an mittleren und höheren Mädchen- 23 228 


11.113. K. A. Genehmigung einer SKommunalbezirfe - Veränderung im reife 22 224 


_ Niederbarnim. 
— — — Verzeihnin über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 19 182 
gebiete nach Nr. 16 des Centralblatts pro 1888. 
Mai 12.157. R. Pr.| Rotzkrankheit in Schöneberg und Dt. Wilmeröborf bei Berlin . 20 189 
- 12.133.0.P.D.| Einrichtung einer Poftagentur in Hammer (Mark) ............- 20 191 
- 12| 5.8. Aufnahmepräfung am Königl. Schullehrer-Scminar. zu Oranienburg 21 207 
- 14.1158. R. Pr.| Ropkrankheit in Pankow ................................ 20 189 


14.1159. R. Pr.| Maul- und Klauenfeuhe in Teeg (Kreis Oftprignis), auf dem 20 189 
Rieſelgut Falkenberg und dem Borwert Neu - Ahrendfelde, 
Kreis Niederbarnim. 


- 14.9. RK. S. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung........................... 20 192 

- 414.5. Di R, u | 21 1208/209 
. —8* R. Berloofung von Rentenbriefen ........................... 26 [258/260 
12. 2. R. 36 1349/351 

- 15.|160. R. Pr. Saußfreir e oge auf dem Sciefplape bei Cummersdorf für das 21 206 

- 15.]164.R. Pr Ansfpielung von Pferden x. in Zerbſt -.- 222: ................ 22 1217/21418 
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Darum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 
Belanntmachungen. 


16.}| 15. R. 
16.|38. 5 B. D. 
17. P- Pr. 


17.154. P. Pr. 

17.16. D. d. R. 
B. 

— 120. E.B.D. 
B. 


— —m——>—2 | GENEEND 


Mat 18.113. O. Pr 


19. 161. R, Pr. 


u. P. Pr. 


19.1162. R. Pr. 


21.| 11. St.S. 


24.1163. R. Pr. 
24.134. O. P. D. 


24.23. E. B. D. 
B. 


P. Pr. 
25.137.0.P.D., 


25.197. 


25.1 B. 8. 
25.| 9. 8. 


Mai 26,1160. R. Pr. 


26.155. P. Pr 


27.112.858 
27.136.0.P.D. 
97.140.E.B.D. 


Br. 











Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


General⸗Kirchen⸗Viſitation.............................. 
| Ausnapmetarif für Sprit und Spiritus zum Geeerpont.......... 


Prämie für Rebensretiun 
Unfall- und — antenverfiherung I in land⸗ und forſtwirthichaft⸗ 


os — bo 8 rer ne oe 


trieben befchäftigeen Perfonen. 
—8w ausgelooſter Rentenbriefe ....................... 


| Eifenbahnftrede Grunow⸗Beeskow....................... 


Berzeichni über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Neiche- 
gebiete nah Nr. 16, 17 und 18 des Centralblatts pro 1888. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen ProvinzialsLandtages 


| Ausfpielung von Kunſtwerken ꝛc. in Münden .............. .- 


Maul- und Klauenſeuche auf den Niefelgütern Malchow und 

Salfenberg ‚ dem Borwerf Neu⸗Ahrensfelde, in Marzahn und 
Nen- Hohen Schänhanfen im Kreife Niederbarnim. 

Polizei Verordnung, betr. Desinfektion bei anftedlenden Rranfgeiten 


Erweiterung der Stadtfernſprechanlagen 


. 88022 0 Tee 


Abfertigung von Neifegepäsd zwifchen Heringsdorf und Berlin «c.. 


»| Braßtbegünftigung für Ausſtellungsgegenſtände............... 


Polizei» Verordnung, betr. dad Befahren der Havel ımb Spree mit 
Dampfileppzügen. 

Doftaufträge im Bertee mit San Salvabor ................. 

Die Oberpräftbenten beit. . ................................ 

Berlegung der Pofagentur in Plögenfee und Umwandlung berfelben 
in ein Poftamt III. Klaſſe. 


Beförderung der Wollfendungen nach bem Berliner Wollmarft.... 


Geheimmittel -.. 2.2.22 .............. ....... ........ on 

Annahme von Poftjendungen durch die Qandbriefträger .......... 

Mittelfhullehrers Prüfung in Berlin 

Reftoratepräfung in Berlin 

Verzeichniß über die Ausweiſun von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nach Nr. 18 des Centralblans pro 1888. 

Milzbrand in Bukow (Kreis Juterbog⸗ Luckenwalde) und Manl- 
und Klauenſeuche in Schwerin (Kreis Beeskow⸗Storkow). 
Verbot einer Druchſchrift .................. ........6 
Poſtverkehr mit Togo ................... ................ 
Unanbringliche Pachete........... ..44 


vw. 60 826 — 0 rer re 


.. 2.0 0 2 0 0 Tr ıhe ro  —e 


| Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-Kurebuhe ........... 


28.138.0.P.D.| Einrihtung eines Poſtamts mit Telegraphenbetrieb in Groß⸗ 


2939| — — 


Allerpögfes Hrivilegium, betr. Ausfertigung auf den Inhaber 
autender Spandauer Stabtanleihefcheine. 
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Mai 29.1165. R. Pr. 


ı 9 x 89 


Deffnungszeiten der Eiſenbahndrehbrücken der Berlin: Lehrter und 
ber Berlin Hamburger Eiſenbahn über die Havel bei Spandau 
unb derjenigen der Berlin-Potsdam= Magdeburger Eifenbahn über 
bie Havel bei Potsdam und Werber. 

29.1167. R. Pr.| Errichtung einer Hufbeichlaglehrichmiede in Charlottenburg......... 


29.18. A R Ausreichung von Enlaſnngequicuungen über abgelöfte Renten..... 
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31.168. R. Pr 
31. 159. P. Pr. 
31.| 13. 8t. S. 


31. 24. 18 D. | Nachtrag zum Eifenbahn-Büter-Tarifbuch für Berlin rer nenn 
31.142. —* .B. D. 


Juni 1.178. R. Pr. 


1. 11. H. V. 


1.1 15. K. A. 
1.117. K. A. 


8.1176. R.Pr. 
8.1177. R. Pr. 





29.| 14. ae A, Rommunalbejirföveränberungen im Kreile Ruppin .............. 
30.1169. R. Pr.ſ Ausfpielung von Gegenfländen ber Kunft und des Kunftgewerbes 
u.P. Pr. in Weimar. 


Beauffiptigung der im Kreife Ruppin belegenen ‚alcafponeniere . 
Beendigung der Liquidation der Lohnkommiſſion der Zimmerer... 
PYoſt⸗ und Eifenbahnfarte des. Deutfchen Reihs...... .......... 


Berliner Wollmarkt ......................... .. . . . . . ...... 


Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Rittergut Eichſtädt und in Markee 
im Kreiſe Oſthavelland. 

15. Berloofung — von Schuldverſchreibungen der 40/, Staats⸗Anleihe 
von 

Kommunalbezirföveränderungen im Kreife MWeftprigniß... ........ 

Desgl. im Kreiſe Niederbarnim................. . . . . ...... 

—2 in Flecken Zechlin, in Babitz und in Grabig- Ausbau 
im Kreife Oftprignig. 

Rünbigung bes Brioritäts s Obligationen der Taunus » Eifenbahn 
von 


j | Aufgebot einer Schulbverfchreibung .............. .... ........ 


Verbot eines Flugblatts ................................. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1888 beobachteten Waflerftänd 


5.160.P.Pr.| Berliner Wollmarft .................... .................. 

5.141.0.P.D.| Einrichtung einer —— in Wansdorf .............. 

5.142.0.P.D.| Errichtung von Telegraphenſtellen........................... 

5.1 10. B. V.| Einlöſung der am ſſten Juli 1888 faͤlligen Zinsſcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden ꝛc. 

I — — engl Amtsgericht IL. Berlin. — Handels⸗ ıc. Regifter. 

6. Pr.| Berliner und Charlottenburger Preife pro Mai 1888........... 


1888 
Eiarihtung des Telegrapbenbetriebes bei der Poſt⸗Hülfsſtelle in 
Schildow. 
Einrichtung und Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren beſtimmten 


Anlagen 

Befoͤrderung von lebenden und friſchen Fiſchen im Eiſenbahndirektions⸗ 
Bezirk Erfurt. 

PolizeisBerordnung für den Mauer⸗Kanal .................... 


des des 
Amts⸗ Amto⸗ 
blatts blatts. 
22 218 
23 225 
29 291 
23 229 
23 1229 /230 
23 230 
23 226 


23  1225/226 
242 


a4 | 22 
233 | 229 
23 | 229 
24 | 24 
35 | 27 
24 [243/244 
25 | 249 
233 | 236 
235 /248 
24 | 243 
23 | 226 
24 | 236 
2A | 242 
24 | 243 
2 243 
2a | 243 
25 | 261 
24 121/242 
4 | 243 
25 245/246 
24  |236 [237 
24 237/240 





Sta Seitenzahl 


Datum ‚Nummer 





Berorbnungen und nbalt der Verordnungen und Belanntmacdungen. oe . de 
Vvelanntmachungen. In⸗ s sung Hlatte. | Biatıe. 
Juni 8.1179. R. Pr.| Milzbrand auf dem Vorwerk Bernigom, in Rathenow (Kreis Weſt⸗ 24 241 
bavelland), in Rheinsberg, Neu-Ruppin, Maul- und Klauen- 
ſeuche auf dem Niefelgut Wartenberg (Kreis Niederbarnim) und 
Räude in Hohen-Schönhaufen (Kreis Niederbarnim). 
- 8.161. P. Pr.| Berfauf fog. „„getrodneter Morcheln“ ꝛc. ... ............... 25 246 
- 8.140.0.P.D.| Einrichtung des Telegraphenbetriebes beim Poſtamt Nr. 84 (Kraufen- 24 243 
ſtraße Nr. 6/7) in Berlin. 
- 8] 4 L. D. | Ueberfiht von dem Zuflande der Brandenburgifchen Wittwens und 25 | 248 
Waifen-Berforgungs-Anftalt für 1887/88. 
- 8) — — | Königl. Kredit Inftitut für Schleſien zu Breslau. — 41. Berloofung 25 249 
von Schlefifhen Pfandbriefen Lit. B. 
— — — | Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 23 1231 [232 
gebiete nah Nr. 20 und 21 des Gentralblatts pro 1888. | 
Juni 9.114. ©. Pr.| Wahl cined Mitglicded des Brandenburgifchen Provinziallandtages 25 | 245 
- 9.116. K. A| Kommunafbezirföveränderung des Kreifes Oberbarnim........... 25 249 
- 10.1172. R. Pr.| Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Mai 1888 ..... i 24 1234,/235 
- 10.1173. R. Pr.| Nadweifung des Monatsdurchſchnitts ber Bedahtten D° hoͤchſten Tages⸗ 24 234 /235 
preiſe incl. 5% Aufſchlag im Monat Mai 1888. 
- 10.|174.R. Pr.| Scifffahrtöfperre auf der Elde ... ................. .... nenn 24 1234 [235 
- 10.| 2. B. A. | Einverleitung Damelader Waldparzellen in den Gemeindeverband 26 255 
‚ber Stadt Havelberg. 
- 10.143. 5 B.D Frachtbegünſtigung für Ausftellunge-Begenflände........ ........ 25 248 /249 
11.1 R. Pr. | Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr ................... 24 244 
- 412.1182.R.Pr.| Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Vorwerk Birfholz des Gutes 25 246 
Diebersdorf im Kreife Teltow. 
- 13.|183.R. Pr.| Rotzkrankheit in Reinickendorf .............................. 25 248 
.- 14| 17. R. Fer ger im Regierungsbezirk Bromberg zur Zeit vafanten 26 1256 /257 
ehrerftellen 
- 14.144.0.P.D Sinvitung einer Telegraphen-Anftalt in Zechlinerhütte . ........ 25 247 
— — — Se reiht von Stüd 23 bie 25 bed Reichsgeſetzblatts 24 233 
— — — Desgh Si 11 bis einfchlieglih 18 der Geſetz⸗ Sammlung 24 233 
Suni 15.1180. R Pr. arten, ung wi Gutsbezirks Schulzendorf, Kreis Niederbarnim .... 25 245 
-1535.45. 9. P. D. Einrichtung einer Telegraphenhülfſtelle in Carwe ............... 25 247 
- 15.146.0.P.D.| Poſtbeſtellbezirksänderung. .... .. ... .. ................. 25 247 
- 15.|7.P.St.D.| Neues amtlihes Waarenvergeihmiß ...........2cmeneeen nen 25 248 
- 16.1184. R.Pr.| Milzbrand in Bukow, im Kreife Züterbog-udenwalde ......... 25 246 
- 16. R. Belobung ......................... ............... .... 26 252 
- 16.162. P. Pr.| Entei nung der Grundſtücke „An der Fiſcherbrücke 1 bis 5 zu 25  1246/247 
erlin. 
- 16.13.0.B. A| Bergmerfeeigenthbum „Admiralsgartenbad“ in Berlin.......-...- 26 260 
- 16.144.E.B.D| Neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzengen und 26 260 
Br. chenden Thieren. 
- 16.| 6. L. D. | Unfalls Berfiherung der Bauarbeiter bed Brandenburgiichen Pro⸗ 27 270 
vinzialverbandes. 
- 16.120. K. A.| Rommumalbezirföveränderungen des Kreiſes Beeskow⸗Storkow im 31 308 
I. Halbjahr 1888. 
- 17.| 14.St. 8. | Austaufh von Poftpadeten mit der Republik Salvador .... .... 26 258 
17.| 15. St. S. | Beitritt der Negentfhaft Tunis zum Weltpoftverein ..... ....... 26 258 











Datum | 





Nummer 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen, 


Juni 18.170. P. Pr. 


19.1185. R. Pr. 
19.177. P. Pr. 


- 


—1 q ‘ 


20.| 18. R. 


20.148.0.P.D. 


20.]| 7.L.D. 


21. — 
21.| 3.B. 
21.| 16. St. 
21.|25. E. 
B. 


23.|188. R. Pr.) 


23.| 1. Ko. 


23.|45. E.B.D. 


Br. 


23.15. E. B. D. 
M. 


24.164. P. Pr. 
24.126.E.B.D. 
B. 


25.1186. R. Pr. 
25.1187. R. Pr. 
25.1190. R. Pr. 


26.| 28. M. 


26.1189. R. Pr. 


26.1193. R, Pr. 
26.151.0.P.D. 


27.| 19. R. 


27.149.0.P.D. 


27.127. EBD. 
27.146. E.B.D. 
Br. - 


21 ‘ 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Polizei = Verorbnung, betr. 
Reglemente. 

Ausipielung von Runftwerfen ıc. 

Polizeis Verordnung über die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäflern. 

Verloofung der vormald Hannoverſchen 4%, 
ſchreibungen Lit. S. für das Jahr 1888/89. 

Einrichtung einer Telegraphenanftalt in Wutife ................ 

Pflegegelder für Geiſteskranke in der Landirrenanftalt zu Lands⸗ 
erg a 

Reichöfanzler. — Befteuerung des Zuckers 

Ferien des BezirfösAusihufles zu Berlin. .........-..22 ..... 

Poſtverkehr mit Deutfh: Südweh-Afrifa .. ................. 


Abänderung des Straßen » Polizei- 


[ Zur Zur er Zur Sr Zu Zur ur Zr yur Tor Be Zr Ze Zr BEE Zur Tr BE Ze Zur Zu Zu Zur Bu Zu 


Staatsſchuldver⸗ 


sum 00 RR 8 ee Tre 


3 Nachträge zum Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbande ............ 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Aktiengeſellſchaft Imperial-Continental- 


Gas-Association zu London. 
Freilegung von Strecken des Halleſchen Ufers und der Königs⸗ 
‚bergerfirape in Berlin. 
Königl. Oberpräftdent der Provinz Sachen zu Magdeburg. — Ander- 
weite Befegung der Regierungs= und Baurathöftelle bei dem 
Koͤnigl. Oberpraftidium in Magdeburg. 
Verzeichniß über die Ausmeifun " von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
+ gebiete nah Nr. 21 des Centralblatts pro 1888. 


Einberufung der beiden Häufer des Landtages ............... 


Barbiers, Friſeur⸗ und Perrüdenmader » Innung zu &öpenid ..... 
Parogial- Berhältniß der in Berlin neu anziehenden evangelifchen 
Einwohner. 


| Nachtrag zum Staatsbahn-Gütertarif Bromberg-Breslau ........ 
rolal-Vieh⸗ ꝛc. Verkehr ....... ... .. .. .. ......... ......... 


Die Aktiengeſellſchaft The Bradstreet Company zu Rew Haven betr. 


| Böhmische Norddeutfcher Braunfohlens Verkehr - .... -........... 


Sperre der alten Schleufe zu Eoffenblatt . ........u....... .... 


Feſtſetzung eines Laichſchenreviers im Kreiſe Ruppin .....* 


Maul⸗ und Klauenſeuche auf Gut Diedersdorf im Kreiſe Teltow 

Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob 
Saling'ſchen Stiftung. 

Beranflaltung einer Gelbfotterie von dem Berein zur Pflege im 
Felde verwundeter und erfranfter Krieger. 

Verlooſung von Singvögeln zc. in Potsdam ......- ner -uence 

Einrichtung einer Telegrapbenhütfftelle in Hirſchfelde (Marf) 

Kurfus zur Ausbildung von Turnlehrern ..................... 

Berlegung des Poſtamts Nr. 20 in Berlin ................... 


ve. —0 —0 


| Ausgabe von Sommerfarten II. und III. Klaſſe ............... 
Einbeziehung der Stationen Strausberg und Rüdersdorf in ben 


Borort-Stadiverfehr. 


Städ 
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blatts. 
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26 
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26 
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27 
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259 
318/320 
257 [258 
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270 
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251 [252 
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5.6.88. 
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Verordnungen und 
Deranntmadungen. | 
Juei 28. 


- 28. 
. 29. 


29. 
- 29. 


53.0.P.D, 


5, L.D. 
50. 0.P.D.| 


4.0.B.A. 
5. O. B. A. 
Juni 30. 65. P. Pr. 
. 167. P. Pr. 
- 30.|68. P. Pr. 
- 30.128. E.B. ‚D. 
- 30.147.E.B.D. 
Br. 
Suli 2.152.0.P.D 
1 
lg. P. 
199. R.P 
17. 
8, ‚D 
.191. R. Pr. 


192. R. Pr. 
—4198. R. Pr. 


.200. R. Pr. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


| Simigtun eines 3 Zweigpoflamis auf dem Orfundbrungen bei Freien⸗ 

wa 

Provinzial-Abgaben für 1888/89 ............................ 

Einrichtung bes wulegrahpenbeiricbes beim Pofamt Nr. 60 (Junker⸗ 
firaße 11) in Berlin. 


Bergwerkseigenthum „Kreugbrud I“ in Kreuzbruch, Königl. Lieben⸗ 


walder Korft und Klofterfelde im Kreife Niederbarnim. 

Bergwerkseigenthum „Krreuzbruch I’ in Kreuzbruch, Königl. 
Liebenwalder Kork und Klofterfelde im Kreiſe Niederbarnim. 

Berzeichnig über die Audweifung von Ausländern aus dern Reiche» 
gebiete nah Nr. 22, 23 und 24 des Eentralblatts pro 1888. 

Nachtrag zu dem Statut der Transatlantifchen Feuer⸗Ver herunge- 
Aftien-Befellihaft in Hamburg. 

Desinfektion von Wäfche und Polizei-Verordnung, betr. Berpaden ꝛc. 
von Gebraudhögegenftänden von Ortichaften außerhalb Berlins 
an die Berliner ſtädtiſchen Desinfektions⸗Anſtalten 

ee Feuer⸗Verficherungs⸗Anſtalt ...................... 
Reue U ver Defterreichi fon Holz⸗ und Borke⸗Ausnahme⸗ 


| Bradibegknftigung für Kunfl- und kunſtgewerbliche Gegenftände .. 


Einrihtung einer Telegraphenpülfftelle in Wilfendorf .......-.... 
Berloefung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen ........... 
Ortsbenennung „Neu⸗Kamerun“ 
Denaturirung von Branntwein. .......... 
—— in Kleptow im Kreiſe Prenzlau 

rkehr mit Neu⸗Süd⸗Wales...................... 
—2* von Reichsſtempelabgaben ſeitens des Steueramts zu 

enzen. 
Sperre des Feerg ⸗Wilhelms⸗Kanals in der Haltung Kaiſermühler 
Brüde b laubehammer. 
Erledigte ——— ..................... .... ...... 
Die —— ſ die Geſchaͤfts führung der Amtsvorſteher vom 
tr. 


—8V—— 0—o—0o 8 0 20 1 9 8 «YO Aa BB DH ET 0 0—0 ne 


.». 80 8 0 119 8 008 0 0 BB Lo rn oe 


— Unterſuchung bewurzelter, nicht zur Kategorie der 
e gehoͤrigen Gewaͤchſe, welche aus den der internationalen 
Reblauskonvention nicht beigetretenen Staaten eingeführt find. 
—— des Zuckers ................................. 
re Berzeihnig von Stud 26 und 27 des Reichögefepblatts 


o 1888, 
Desgl. ‚on < Stück 19 bis einfchlieglih 22 der Befegfammlung 
pro 
Aufgebot von Schuldverfchreibungen... ..- .................. 


Bergwerkseigenthum „Hammer I” in Hummer, Jerpenſchleuſe und 
Königl. Forſt Liebenwalde im Kreife Niederbarnim. 


17.0, B. A.) Bergwerkseigenthum „Liebenwalde I” in Tiebenwalde und Hammer, 


im Kreiſe Niederbarnim. 


‚148. 5 B.D. | Frachtbegünſtigung für Ausſtellungs⸗-Gegenſtände................ 


Koͤnigl. Haupt⸗Steueramt zu Potsdam. — Faͤhranſtalt betr. ..... 
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Datam | ‚Nummer Stuck ESeitenzahl 
bes des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. Amis | Amit 


gen. . blatte. | blatts, 


Juli 6| — — | Direktion der Städte-Keuer- Sozietät der Provinz Brandenburg zu 29 295/296 
—— ——— der von —F Mitgliedern für das 
albjahr zu entrichtenden Beitraäge. 
— JGeſchenke an Bicchen ꝛc. ................ * ............... 27 1272/274 
— Verzeichniß über die Ausweifung von Ansländern aus dem Reichs⸗ 27 215 [278 
gebiete nach Nr. 25 und 26 des Tentsalblans pro 1888. 





gel £ 14 1 4. J Ir | Derloofung von Ansflellungs-Gegenfänden .. u 28 279 
nr —B— .......P.PPP nen 2» | 2m 
-« 7.1206. R. Pr] Schuhmacher⸗Innung zu Pritzwalk...................... . 30 300 
- 7.67. P. Pr.| Berliner und Charfottendurger Preife pro Monat Juni 1888 . .. 28 1282 las 
- 911%. R.Pr.| Nachweiſung der Markt: ıc. Preife im Monat Juni 1888 ....... 28 12801281 
- 9.1197. R. Pr.| Rachweiſung des Monatsdurchſchnitts ber agahlten 96 hoͤchſten Tages | 28 280/281 

preife incl. 5°). Auffchlag im Monat Juni 1888 

- 1 7 Ag Fi Staatöfipendium zum Beſuche der Koͤnigl. —— Hochſchule . 2 280 
. 10. 

5.B. A. en des Bezirks⸗Ausſchu u Potsbdam ................. . 29 290 

—33 (ie 3 ſchuffes zu P | 30 301 
- 10.129. E. „BD. ' Gewährung von Fraditfrebiten .. .......... eneseerwennennne 29 294 
1112. K as || Aufgebot von Schuldverfhreibungen......... ................. 29 291 
11.13 —* 8.Deogl............. ........P.P....P.. nennen 29 | 291 


- 12.1203. R.Pr.| Maul: und Alauenſeuche auf Gut Wartenberg umd in Franzoͤfiſch⸗ 29 290 
Buchholz im Kreiſe Niederbarnim. 
— — — | Inhalts- Berreiänih von Stüd 28 und 29 des Reichsgeſetzblätts 28 279 


pro 
— — — | Desal. von Stüd 23 und 24 der Gefeg-Sammlang pro 1888 . 28 279 
Juli 13.| 18. K. A.| Gutabezirfö-Beränderung im Kreife Niederbarrim .. .......... 30 302 
- 44.) 54. P. Pr. | Eröffnung von Reiche-Telegraphen-Anflalten .......... ...... . 29 290 
- 14.130. EB D Des und Entladefriften für offene Wagen.. ............... 29 294 
- 15 202. R. Schifffahrtöfperrungen auf der Havel zwiſchen Spandau und Cladow 29 290 


Pr 
in Folge von Pontonir:Uebungen. 
- 16.1206. R. Pr.| Schuhmader-Jnnung zu Brandenburg a. D. ................. 30 300 
Pr Satofler, Uhrmacher⸗, Goldarbeiter-, Klempner-, Nabler-, Gelbe 31 304 
ießer⸗, KRupferfchmiedes, Ragelſchmiede und Buͤchſenmacher⸗ 
nung zu Jüterbog. 
- 16.| 20. K. A. a ae ungen im Rreife Beeskow⸗Storkow im 31 308 
albjahr 1888 
- 16.) — — | Ständifhe Generaldireftion der Land Feuer-Spzietät der Kurmarf 29 296 
und der Niederlaufſitz m Zglin. — Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für das I. Halbjahr 1888 
- 17.1204. R.Pr.| Nachtragsbeſtimmungen zur Ausfägrung des Geſetzes vom 1Tten | rira- Beilage 
Juni 1887, betrefem d bie 8 für die Witwen and zum Zöften Stüd. 
Baifen von "Angehörigen des — und der Kaiſerlichen 


149. ie D. | Frachtſäte für getrockaete Malztreber................ .... 30 302 


Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und 
Velanntmach ungen. 


Juli 19. 209. R. Pr, 
19. 211. R. Pr. 
- 19.169. P. Pr. 


B. 
- 20.1207: R. Pr. 
20.150. E.B.D. 


— — 0 din 


Juli 15.0. Pr. 
- 2 ® 


- 23.1223. R.Pr. 
- 23.112.P.St.D. 


- 23.152.E.B.D. 
B 


r. 
- 24. 16. O. Pr. 


- 24. 216. R. Pr. 


.- 24.1 — — 


- 25.154.E.B.D. 


25. . B. V 


30.|222. R. Pr. 


208.R. Pr. 
- 21.1210.R. Pr. 


> 21.j213. R. Pr. 
- 21.155.0.P.D. 


Frachtbegünftigung für Ausftellungs- Gegenftände 


pm einer Schuldverfahreibung . 


31.]214. R. Pr. 
- 31.1217. R. Pr. 





24 
Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Schußfreie Tage auf dem Scießplage bei Kummersdorf für das 
Jahr 1888. 


| Beranftaltung einer. Batterie m. Köln... - -uue..cene ........ 


Schuhmacher⸗Innung zu Berlin... 22.2.0... ............. | 


| Verfiherung rentenpflichtiger Grundftüde gegen Feueregefahr 


Aufhebung von Laichſchonrevieren im Kreiſe Ofthavelland ........ 


Naqhtrag zum Kilometerzeiger ............ nennen 
Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 


gebicte nach Nr. 27 und 28 des Gentralblatts pro 1858. 
Reichstags⸗Erſatzwahl .. .. .. ..... ..... ........ .... .......... 
Beaufſichtigung ber im Kreiſe Ruppin belegenen daichſchonrevieren 
Vereinigung des ſelbſtſtäändigen Gutsbezirks Joachimsthal mit dem 
Gemeindebezirke der Stadt Joachimsthal im Kreiſe Angermünde. 
Artikel des Deutſchen Handels-Archivs ................ ...... 


Beſtimmung, betr. die Kupferſchmiede-Innung zu Berlin......... 


Errichtung einer Telegraphenanftalt in Hohenofen . 
Kommunalbezirfsveränderung im reife Züterbog-Ludenwalde .... 
Auflöfung des Gutsbezirks Groß⸗Gottſchow im Kreiſe Weſtprignitz 


. .... ...;.%o.0:.r:eo 


| Neuer Deutſch⸗Italieniſcher Gütertarif .. -. ............. ..... 


SchuhmadersInnung zu Wittſtock ........................... 
Erhebung des Brüdenaufzug ee für Benugung der Havelbrüde 
am Berliner Thore zu Spandau. 


. .. ..:....:..’“en”e«. «- 


Meberweifung eines Betrages aus Iandwirthichaftlichen Zölfen an die 
Stadt Berlin pro 1887/88. 

Milzbrand auf den Nittergütern Karweſee im Kreife Oſthavelland 
und Kleptow im Kreife Prenzlau. 

Verzeichniß der Borlefungen an ber Königl. Landwirthichaftlichen 
Hochſchule zu Berlin im Winterfemefter 1888/89. 


| Guterverkehr im Herbſt ................ ................. 


..“.-. ©... 


Andermweite —E einer Stempeldiftribution ............. 
Berlegung von Bertantön ellen ....................... .... ... 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe 


.. -:-0 200 8:98 8 - [00er 11-0 01000080 ee 


.S.|| Aufgebot einer Schuldverſchreibung................ 0.0. ur 


[Der ee Va er Be ee er BE Sur Ye Ber Tr yo Sr or Sur Dur Ber ur Bor Ge Zur Zur BEE Zur Br zu Zu Zu 


Dmnibus-Fahrplan 
Unandringliche Poftanweifungen ......---rnnnrere .......... 


| Be: und Entladung offener Wagen... -. .-- .... ....... 


Schneider⸗Innung zu Prenzlau................... ........ 

Abaͤnderungen der Poſtordnung vom 8. März 1879 ........... 

Einrichtung einer Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei dem Dorfe Hönow im 
Kreife Rieberbar 


DIESER. — 
fe ee LE rn 


Std 
bee 
Amis: 


blatts. 


30 


Geitenzah! 
des 
Ant 
blatte. 


301 


301 
301 
306 [307 
300 
307 
297/298 
299 


300 [301 
301 


304 
317/318 
301 
308 
313 


307 
312/313 
307 


308 
304 


305 
325 


323 [324 
321 
387 /338 
455 
307 


317 
305 [306 


306 
316/317 
306 
307 


312 
304 
311 











| 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juli 31.1218. R. Pr. 

- 31.) 21. R. 

— 11. EB.D. 
FR 


Auguft 1.153. E.B.D. 
Br. 


Aug. 4| 17.0. Pr. 
- 4.|220.R.Pr. 


u 4. 71. P. Pr. 
- A. 58. OÖ. P. D. 
-  4114.P.St.D. 
6. 225. R. Pr. 
- 7.1221. R. Pr. 
-  7.1227.R.Pr. 
- 7.1228. R.Pr. 
- 7.180. P. Pr. 
-  7.160.0.P.D. 
- 8181.P. Pr. 
- 10.157. E.B.D. 
Br. 


Aug. 11.55. E.B.D. 
Br. 


- 12.230. R.Pr. 
- 12.182. P. Pr. 


- 12.159.0.P.D. 


Shaufleegefberpebung auf einigen Chauſſeen des Kreiſes Weftprignig 
Auerecun⸗ neuer Zinsſcheine zu den Scuverjpreibungen der 
Reichsanleihen vom Jahre 1830 und 1884. 


| Güterverfehr im Herbſt ...................... ........ ..... 


Vorleſu ar für das Studium der dandwirthſchaft an der Univerftät 
alle im Winterfemefler 1888/89. 


— Ausgabe des Ofdentfhen Eiſenbahn ⸗Kursbuchs ..... 


Nachweiſung der vakanten Lehrerſtellen i im Regierungebegirt Poſen 
Verbot von Drudicriften ....... ....... . .. .. ........ ... 
Beſtrafung des Milchhändlers Panwitz ..................... 
Herabſetzung des Zinsfußes der Rirdorfer Gemeinde⸗ Ynfeipefgeine 
Ropfrankheit in Rixdorf................... .. .... .. ........ 
Ermittelung eines Moͤrders .......... .................... 
Eröffnung der Heinen Jagd ................. ............... 
Einri rigen g und Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren beftimmten 
nlagen. 
Ausführungsbeftiimmungen zum Branntweinfteuergefeße......-.--- 


| Hohenebra-Ebelebener und Kerferbadhbahn. -..........-.....0.. 


Berzeichniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nah Nr. 28 und 29 des Centralblattd pro 1888. 
Eröffnung der Jagd auf Rebhühner ........ .........*4 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 

April 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
Verbot einer. Drudicrift ...... .......................... 
Unanbringliche Poſtſendungen................... ....... 
nase. ber Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Branntweins 


enberung der Statuten der Union Marine Insurance Company 


imited. 

Conſulat für Mexiko...................................... 

Nachweiſung der Markt⸗ ıc. Preiſe im Monat Juli 1888........ 

Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der aeaahlien Hößften Tages⸗ 
preiſe (incl. 50/, Aufſchlag) im Monat Juli 

Berliner und Charlottenbur urger Preife pro Monat Sul 1837 ..... 

Unandringliche Briefe mit ertbinhalt ....... nun neneeneenen 

Polizei» Berordnung, betr. die Abänderung des Straßen-Pollzei- 
Reglemente. 


| Nachtrag zum Kilometerzeiger.............. ... ... nennen 


Verzeichniß über die Ausmweifung von Ausländern aus dem Reichd- 
gebiete nad Nr. 30 des Eentralblattd pro 1888. 

Nachtrag zum Verband - Gütertarif zwiſchen Stationen ded Bezirke 
aa und den Gtationen der Marienburg «- Mlawfger 

ahn 

Anlegung einer Apothefe in Rummelsburg, Kreis Nieberbarnim .. 

Anlage des 3. und A. Geleiſes auf der Berliner Ringbahn zwiſchen 
der Landsberger Allee und Bahnhof Perdins. 

Einrichtung einer Gofagentnr in Schönfließ - ............... 


— — — — — 











Datum | Nummer 
ver 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Iii . a ñ. 

B. 

10. D. d. R. 
B. 







l235. R. Pr. 
15.P.St.D. 


132. E.B.D 


| Einlöfung von Rentenhriefen und Zinsfoupons 


«133. u D. | Galiziſch⸗Norddeutſcher Eifenbahnverband 


10.0.B.A. 
| Nachtrag zum Eiſenbahn / Gutertariſbuch für Berlin 


Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 


Direktion der Stäbte- Yeuer- Sozietät ber Provinz Brandenburg zu 


Berlin. — ht von den Ergebniffen der Verwaltung im 
Sabre 1887. 

Chefader Elbftrom-Bauverwaltung, Oberpräftbens der Prowiuz Sachſen 
ku Magbeburg. — Schifffahrtspolizeiliche Vorſchriften für die 


Bergwarterigenbumn „Birkenwerder“ In Hohen “Newendorf, Stolpe 
und König). Forſt lenbeck im Kreife Niederbarnim. 
Deegl. „Ott „She in Hohen⸗ euenborf und Stolpe im Kreife Nieber- 


j | —*— für Arbeiter-Wochenfarten .......... ren 


Eniziehung eines Hebammen Prüfungsgeugniffee ................ 
—2 zu Berlin. — Unfallverſicherung land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Arbeiter. 


Hebammenlehrkurſe des Jahres 1888 / 80...................... 


Inhalts⸗ Verzeichniß von Stil 30 bis einſchl. 33 de Reihe: Geſetz⸗ 
blatts pro 1888. 

Desgl. von Stück 25 der Geſetz⸗ Sammlung pro 

ea Seſenſchaftovertras der —ã—S Verſicherungs⸗ 

aft 
Borlefungen an der — dierarzilichen Hochſchule zu Hannover 
im Wirterſemeſter 1888/89 

Verzeichniß über Die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 
gebiete nad) Mr. 30 und 31 des Sentralblatt6 pro 1888, 

Erledigte Kreisthierarztſtelle....... ...5 . .. .......... 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Erwerbung von Grunbſtuͤcken ſeitens 
der zu London domicilirten sarkiengefenaft „umperial- Con- 
tinental-Gas-Association in Nieder-Schönwe 

—— — Veränderung im Kreiſe Surerbon-Eufempaibe 
nigl. Hoffammer zu Berlin. — Perfonalien . 


—* Regierung zu Bromberg. — Erledigte Kreisphyſtiatsſtellen 


Desgl. — Erledigte Kreiswundarztſtelle 
Veroͤffentlichungen des Deutſchen Handeldarchivs ............... 
Unbeſtellbare Poſtſendungen 


.0 0 ‘Terran en 0 


Due voor ur Zr Sr Year Sr Tu Tr Tr Be er Tr ey Sr er Tr er 


| Berichtigung ...... .... ....... ....... ...... . ... ......... 


Koͤnigl. Amtsgericht zu Kyritz. — Führung des Handelsregiſters. 
Baͤcker⸗Innung zu Kyritz 

aan ber Besbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Branntwein- 
Berlegung 8 Wohnſitzes eines Markſcheiders 


vv. 1. 8, 0 8 0 «0: rer 11 oe 


.»v oe ev oo oo © 


Poligei- Verordnung, beir. die Floͤßerei zwiſchen den Hobenfantener 
und den Lieper Schleufen, fowie die Rangorbnung, welche das 
unterhalb ber Lieper Schleuſen anlomınende Floßholz beim Durch⸗ 
ſchleuſen einzunehmen hat. 


* 
.» 820 2 80 08 


Stück |Seitenzapl 


des des 
Amig- Amts- 
blatts. blatts. 
35 1344 /346 
34 1341 /342 
34 1340/341 
34 341 
34 341 
34 333 
94 342 
34 | 333 
33 327 
33 327 
39 1373/374 
33 1330/331 
33 332 
34 333 
4 | 393 
35 346 
35 347 
35 347 
35 347 
35 343 
35 343 
35 346 
35 346 
36 1351352 
36 353 
36 349 
36 351 
36 351 
35 346 
43 409 

















Datum eNummer Stüd Seitengahl 
r 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. le 
Prfanntmadpungen, blatt | biatte. 
Ang. 27. Chef - der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, Oberpräfident der Provinz 36 |: 352 
Sachſen zu Magdeburg. — Ausübung der Strompolizei durch 
die Bagger, Taucher-, Schleufen- und Krahnmeifter. 

- 28. Sperrung der Aufzugsöffnung an der Dberbrüde bei Glogau .... 39 343 

- 28. Milgbrand auf dem Rittergut Krügersporf bei Bersfow.....-... 36 349 

29. Bau des Hauptſammlers Fir bad Radial⸗Spſtem der allgemeinen 36 349 

NKanaliſation von Berlin. 

- 29. Königl. Regierungspräfident zu Magdeburg. — Betrieb einer Kahn⸗ 36 352 
fähre über den Plauer Kanal oberhalb der Plauer Schleufe. 

30. Milzbrand in Dyrog im Kreiſe Ofthavelland.......... ........ 36 349 

- 31. Abänderung des Tarife für die Fähre über den Rhinſee zwifchen 36 349 
Neu-RuppinWuthenow und Nietwerber. 4 

- 31. Milzbrand in Wernsdorf, reis Bersfom-Sturfow ...........-- 36 349 

- 31. Landbriefbeftellbegirfsänderung ...... . ..... Kuenesemenetnnerne 37 357 

— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reis | 35 347/348 
gebiete nach Nr. 31 und 33 des Centralblatts pro 1888. 

ept. 1. Berbot einer Drudihrift -----...- ...................... . 36 349 

- 41. Eröffnung einer Apotheke in Berlin................ ........ 37 360 

- 3. Eintäfung y am 1. Dftober 1888. fälligen Zingfcheine ber Preußiſchen 37 355 

taatsſchulden. 

3. Errichtung einer Stempeldiſtributionsſtelle in Pankow bei Berlin .. 37 361 

d. Tranfittarif nad) den wteren Donaulaͤndern ............. ..... | 37 361 

4. MalersInnung zu Schwedt a. D. ........................ ... | 37 13587359 
- 4 Zweiter Nachtrag zum Statut ber Preußifchen Hppoihefen-Ber- | Extras Beilage 

Dr ala rag um 38ſten Stüd. 

- 4 Berloofung yon 31/,%) Stantöfchuldfcheinen von 1842. ......... 39 377 

- 5 Zwangsweile Verfegung von Lehrern und Lehrerinnen an Bolld« 41 1393 /394 
fhulen in den —2 

- 5 Anbringung von Blechtafeln mit aufgebrudter Anweifung zur Wieder⸗ 37 355 
belebung Ertrunfener. 

- 5 Beftimmungen zur Ausführung der am Iten September 1886 zu 37 3359 /360 
Bern abgeſchlogenen Uebereinfunft wegen Dilbung eines inter⸗ | 
on BDerbandes zum Schuge von Werfen ber Titterasur 
und Ru ü 

5. Reftfündigung der Staatsfchulbverfchreibungen von 1850, fowie Ber- 38 365 
loofung von Schuldverfhreibungen der Staatsanleihen von 
1852, 1853 und 1862. 

5. Reifefarten für beſtimmte Rundfahrten m. ................... 37 | 361 

- 6 Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 37 358 
Mai 1888 beobachteten Waflerkände. 

- 6. Berbot einer Drudichrift ................. ................. 37 359 

6. Einrichtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſtamt No. 52 37 55 /356 
(Alt-Moabit 11/12). 

- 7 Gröffnung einer Apotheke in Berlin .......................... 38 364 
— Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 36 |352/353 
gebiete nad Nr. 34 und 35 bed Centralblatts pro 1888. 

Sept. 8. ZurnlehrerinnensPrüfungen in Berlin ........................ 38 363 
.- 8 Berliner und Charlottenburger Preife pro Monat Auguf 1888 .... 37  1360/ 361 
- 10. Nachweiſung der Marfts ıc. Preife im Monat Auguft 1888 ...... 37 1356 [357 


Datum | Nummer - | 
der 


Stück Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. Ka 
Bekanntmachungen. Ami | mie 









Sept.10.241. R. Pr. Rachweiſung bes Monatsdurchſchnitts der gezahlten beofen Tages⸗ 37 1356 /357 
preife (incl. 5%. Aufſchlag) im Monat Auguft 1888. 
Doftverfehr mit dem Deutſchen Schußgebiet der Marfchall-Infeln . . 38  1364/ 365 
Ständifhe General-Direktion der Land-Feuer-Sozietät der Kurmarf 39 13771379 
und der Niederlaufig zu Berlin. — Berwaltungsrefultate der 
Sozietät pro 1887. 





. - 12.192. P. Pr.| Beſchaffenheit von Gefchirren und Klüffigfeitsmaßen ............. 38 1363/364 
2.1. hH; A B-|| Aufgebot von Staatſchuldſcheinen ........unenenneeennnn 38 | 365 
- 13.]| 23. R. gahlım en aus Domainen- und Forfl - Beräußerungen und Ab- 38 363 

ungen. | 

- 13.156. EB. D. Fracht⸗Begünſtigung für Ausftellungs-Begenflände...........-..- 38 [365/366 
- 14.111.0.B. A| Wohnſitz eines Markſcheiders.......................... 38 365 
- 14.135. EB. D. | Ungariſch⸗Deutſcher Viehverkehr ............ ..... .... 38 36 /366 
- 14.157. 1b D. | Neuer Lokal⸗Guͤter⸗Tarif re ren 39 377 


— — | Berzeihniß über die Ausweifung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 37 362 
gebiete nah Nr. 35 und 36 des Gentralblattö pro 1888. 


Sept.15.164.0.P.D.| Landbriefbeftellbegirksänderung - -...----- "22222 . ........... 39 375 
- 15.118.H. V. | Berloofung der Staatsprämienanleihe vom Jahre 1855 ......... 39 376 
- 17.) — — J Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die zur Verbeſſerung des Spreelaufs 45 417 
innerhalb der Stadt Berlin und bis zur Einmündung der Spree 
in die Havel andzuführenden Bauten. 
- 17.1 — — | Mlerhöchfter Erlaß, betreffend die Einlegung eines Druckrohres der 47 439 
' H emeinen Kanaliſation von Berlin in Berliner Grundſtücks⸗ 
en. 
- 17.1244. R. Pr. — — auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für das 38 363 
ahr 
- 47.1101. P. Pr.| Zweiter Nachtrag zum Statut des „Nordſtern“, Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ 40 1386 /387 
Aktien⸗Geſellſchaft. 
- 17.]22. K. A.]| Kommunalbezirksveränderung im Kreiſe Oſthavelland............ 39 377 
- 18.1245. R. Pr.| Ausbruch der Rotzkrankheit in Freienwalde a. D. .............. 38 363 
- 18.|248.R. Pr.| Verlooſung von chriſtlichen Büchern und Schriften in Berlin ..... 39 372 
- 18.1251.R. Pr.| Nachweiſung der den Kommunalverbänden aus den landwirthſchaft⸗ 39 373 
lien Zöllen des Etatsjahres 1887/1888 üherwiefenen Be⸗ 
träge. 
- 18.1252. R. Pr.| Anweifung für das Verfahren bei Revifionen der Droguen⸗, Materials 39 373 
und Barbwaaren-Handlungen. 
- 18.195. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts .................................. 39 374 
- 18.199. P. Pr.| Sechster Nachtrag zu dem Statut des „Nordſtern“, Lebens - Ber- 39 1374375 
fiherungs-Aftien: Gefellfchaft zu Berlin. 
- 419.| O. Pr. Allerhoͤchſter Erlaß, betr. die Aufnahme der Manövertruppen in | Ertrablatt vom 
Müncheberg und Umgegend. 21.]9. 8. 
- 19.1247. R. Pr Berfündigung ortspolizeiliher Verordnungen im greife Nieder- 39 1371372 
arnim. 
- 19.253. R. Pr. Ertöigen 9 Milzbrandes auf dem Rittergut Krügersdorf bei 39 373 
eeskow. 
- 19.165.0.P.D.| Aenderung in der Geldbeſtellung .......................... 39 375 
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Datum | Nummer Etäd |Geitenzahl 

| des 
Berorbnungen und Inhalt der Verorbnungen und Belanntmachungen. I gie | Amtes 
Belanntmadungen. g Hung blatte. 





Sept.19.112.0.B.A.| Bergwerks eigenthum „Zehlendorf I.” in Zehlendorf, Kreuzbruch, 40 388 . 

Königl. Liebenwalder Forft, Bernoͤwe, Klofterfelde, Stolzenhagen 
und auswärtige Wiefen am Malzer Kanal im Kreiſe Nieder- 
arnim. 

- 19.113.0.B. A.| Bergwerkseigenthum „Kreugbrud III.“ im Kreuzbruch, Kloſterfelde 40 388 
und Königl. Forft Liebenwalde im Kreife Niederbarnim. 

- 19.|14.0.B.A.| Bergwerkseigenthum „Kreuzbruch IV.” im Kreuzbruch und Königl. 40 1388/389 
Forft Liebenwalde im Kreiſe Niederbarnim. 

- 19.]15.0.B.A.| Bergwerkseigenthum ‚„Kreugbruh V.“ im Kreuzbruch, Liebenwalde, 40 359 
König. Forft Liebenwalde und Auswärtige Wiefen am Malzer 
Kanal im Kreife Niederbarnim. 

- 19.116.0.B. A.| Bergwerfseigentbum „Kreuzbruch VI’ im Kreugbrud, Zehlendorf, 40 389 
„eotgenhagen und Königl. Forft Liebenwalde im Kreife Nieders 
arnim. 

- 19.117.0.B.A.| Bergwerfdeigenthum Kreuzbruch VII.” im Kreuzbruch, Zehlendorf, 40 389 
und Stolgenhagen im Kreife Nieberbarnim. | 

- 20.|250.R.Pr.| Abgabenerhebung für vie Benugung der von ber Stabtgemeinde 39 1372/373 
Eberöwalde am rechten Ufer des Finow⸗Kanals unterhalb der 
Eberswalder Schleufen errichteten Öffentlichen Ablage. 


- 20.197. P. Pr.| Betrieb von Mineralwaflerfabrifen .. ...... ....... . . ...... 39 374 
- 20.]| 2. Ko. | Generaffirdenvifltation in der Didzefe Beläge --- --............ 39 376 
- 20.116. ne S. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung.................. ......... 39 377 
- 20.] — — | PolizeisDirektion zu Charlottenburg. — PolizeisBerordnung, betr. 42 |404/405 


den Detrieb von Mineralwaflerfabrifen. 
- 21.1246. R. Pr. Nadweifung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 39 371 


Juni 1888 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
- 21.196. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts.......... ... .. . .. .... .... ....... 39 374 
- 21.166.0.P.D.| Bereinigung und Berlegung von Poflämtern . ............... 39 376 
- 21.|58.E.B.D.| Nachtrag zum Berbands-Güter-Tarif zwiſchen Stationen des Bezirks 39 377 
Br. Bromberg und den Stationen der WMarienburg » Miawfaer 
Eifenbahn. 
— 6 —* D | Ertrayug zur Magdeburger Mefle ........................... 38 366 


— — — Verzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 38 366 /368 
gehieke nah Nr. 36 und 37 des Gentralklatts pro 1888. 
Sept.22.] 30. M. | Regulativ, betr. bie Gewährung der Zoll- und Steuer» Vergütung 42 401 
für Tabaf und Tabaffabrifate. 
- 22.|36. E.B.D. 
B 


| Tarif für den direlten Guter-Verktehrtr....... 10 | 389 


- 24.1249. R. Pr.| Oeffnungszeiten der Eifenbahn« Drehbrüden der Berlin-Lehrter und 39 372 
der Berlin Hamburger Eifenbahn über die Havel bei Spandau 
und derjenigen der Berlin-Potsdam: Magdeburger Eifenbahn über 
die Havel bei Potsdam und Werber. 

- 24.198. P. Pr.| Enteignung mehrerer Grundflüdd- Parzellen in der Bellermannftraße 39 374 


in Berlin. 
- 24.59. E B.D. | Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegenflände ............--. .1 40 | 39 
- 24.| — — | PoligeisDireftion zu Charlottenburg — Betrieb der Fabriken für 42 404 


fünftlihe Mineralmafler ıc. 
- 25.120. O. Pr.| Wahl eined Mitgliedes des Brandenburgifchen Provinziallandtages 40 386 






Datum | Nummer | —————m |Beitenpaht 
er 
Verordnungen und nhalt ver Verordnungen und Belanntma en. * * 
Velanntmachungen. 3 ng Hung * Alan 
Sept.25. za Ran ' | Verloofung von Kanarienhähnen ꝛc. in Berlin... ..............- 40 386 
- 25. 17. Me S, | Aufgebot einer Schuldverſchreibung Den. 40 388 
BES DessS. a0 | 388 
26. M. Anordnung auf Grund des & 23 des Geſetzes gegen die gemein- | Srtrablatt vo 
gefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie für die Stadt- 29./9. 88. 
freife Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Spandau und ©. 387 
Umgegend. 
Ertrablatt vom 
- 26.1 ° M. Desgl. für den Stabifreis Altona und Umgegend ...... ........ | N > 
- 26.| M. Desgl. für die Städte Stettin, Grabow a. D. und Alt-Damm und on vom 
Umgegend. | ©. 383° 
- %.| 25. R. | Notirung forſtverſorgungsberechtigter Jägger ............. 40 386 
- 26.1100. P. Pr.| Prüfung für Helgehülfen .....--.. ...... 40 386 


- 26.|18.P.St.D.| Regulativ zur Ausführung der Reichs» Zoll- und Steuergefege aus 42 403 
Anlaß des Zollanfchluffes von Hamburg. 


- 26. 37. Er B. D. | G aliziſch⸗Norddeutſcher Getreide⸗-Verkehr —— — 40 389 /390 
26. |60. EBD. | Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen EifenbahneKursbuhß ........... 40 390 
- 27.1255. R.Pr.| Erlöfchen des Milzbrandes in Wernsdorf, Kreis Beeskow⸗Storkow ER 386 
xtrablatt vom 
2. a Etrtheilung von Waffenfheinen .................. nee | 22.10, 08, 
Ertrablatt vom 
- 27.| P. Pr. , 
Berfagung des Aufenthalts in Berlin ꝛc. .................... | 29./9. 88. 
u. R. Pr. | gung &: 381/382 
' trablatt vom 
- 27.| P. Pr. | Berbreitung von Drudfcriften in Berlin.......... .. ... .... | ID, 88 
©. 
- 27.38. EB D. | Be⸗ und Entladung der Güterwagen .......... ....... ...... 40 390 
- 28.1257. R.Pr.| Fleiſcher⸗ Innung zu Nowawes ...................... nennen 1 94 /395 
28. 22 H J | Aufgebot einer Schuldverſchreibung...................... ..... | 10 je 
- 28.119. des | Aufgebot von Schuldverfchreibungen. ............... ....... 41 399 


— — — JVerzeichniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichs⸗ 39 380 
gebiete nad Nr. 38 des Gentralblattd pro 1888, 


Sept.29.119. ©. Pr.| Wahlen zur 17. Legislaturperiode des Haufes ber Abgeordneten .. 40 385 
- 29.1102.P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin -.-.. -- ............... 41 398 
- 29.1104. P. Pr.| Schmiede» Innung zu Berlin .................. ..... nenn 41 (398/399 
- 30.1258. R. Pr.| Schloſſer⸗, Sporer:, Büchſenmacher⸗, Feilenhauer: und Windenmacher⸗ 41 395 


Innung zu Potsdam. 
Dftb. 1.| R. Pr. | Wahlen zur 17. Legielaturperiode bes Hauſes ber Abgeordneten und | Ertra- Beilage 
Reglement zur Ausführung der Abgeordnetenwahlen. zum A0ften Stück. 
- 2.1262.R.Pr,| SchuhmacersInnung zu Alt⸗Landsberg...................... 44  1396/397 








Datum —F Nummer 


—— und 
Bekanntmachungen. 


Olu. 2 263. R. Pr. 


. 6.167.0.P.D. 
6.|17.P.S1.D. 
6.126. K. A. 
81259. R. Pr. 


8.1260. R. Pr. 
1261. R. Pr. 


8 

81 R. Pr. 

8.1105. P. Pr. 

8.120.K.d.S. 
P. 

8.139.E.B.D. 
B. 

9.1266. R. Pr. 


9.168. 0.P.D. 
10.1264. R. Pr. 


10.169.0.P.D. 


10.61. n B. D. Halteftelle Klein⸗Camin 


11.1265. R Pr. 
11.1267. R. Pr. 


121 26. R. 
12.1106. P. Pr. 


12.17. E. D. Nachtrag zum Lokal⸗Tarif 
12.] 25. K A. Kommunalbezirkes-Beränberung im Kreiſe fiederbarniin 


En — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


—— ber Mauls und alauenſeuche in Juterbog 
Allerhoͤchſter Erlaß, betr. das Organiſationsſtatut biur die Militär⸗ 

Eiſenbahn Berlin⸗Schießplatz. 

Verſendung von Wiederkaͤuern und Schweinen nach den Nordſeehafen 

Kommunalbezirksveränderung des Kreiſes Niederbarnim 

Inhalts⸗-Verzeichniß von Stüd 34 big einſchließlich 36 des Reichs⸗ 
geſetzblatts pro 1888. 

Deögl. von Stück 26 und 27 der Geſetz Sammlung pro 1888 . 

Berliner und Charlottenburger Preife pro Monat September 1888 

Poftpadetverfehr mit ben Falklandeinfeln 

Kommunalbezirfsveränderungen im Sreife Niederbarnim . .... 

Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Demsfchen 
Reichsgebiete nach Nr. 39 des Centralblatts pro 1888. 

Einrichtung des Telegraphenbetriebed bei dem J 
(Holzmarktftraße). 

Abfertigung von Branntweinfabrifaten durch das Hauptficueramt 
für ausländifche Gegenftände. 

Nachweiſung der KRommunalbezirföveränderungen im Kreiſe Teltow 
im 3. Ouartal 1888. 

Nachweiſung ber an ben Pegen der Spree und Havel im Monat 
Juli 1888 beobachteten ſſerſtaͤnde. 

Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. Preiſe im Monat September 1588 . 

Nahmweilung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hödften Tages 
preiſe incl. 50/, Aufſchlag im Monat September 1888. 

Preisnergeihniß der Koͤnigl. Tandesbaumfchule in Alt-Geltow und 

Potsdam pro I. Dftober 1888/89. 

Entiesung eines $e ebammen-Prüfungszeugnifled ......---.... -- 


.» 8 Be ve 8 98 08 9 — 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung.......................... 


Nachtrag zum Gütertarif im Norddeutſch⸗Galiziſch-Südweſtruſſiſchen 
Grenzverkehr. 

Die zur Hilfeleiſtung in polizeilicher Beziehung ben Königlichen 
Waſſerbau⸗Inſpektoren untergeordneten Perſonen betr. 

Landbriefbeſtellbezirksaͤnderung 

Erhöhung der Vergutungsſätze für den zu den diesjährigen Truppen» 
Uebungen geleiteten Vorſpann. 

Errichtung von Poſthülfſtellen 


— 8 0 8 8 8 Tr Tre re 4 


m. .. 0610 086 088 a 8 08 8 8 8 rer ee 


.. 0, 1000000 Tr Tr Terre oe 


Ertheilung von Teichenpäflen ............................... 
Beförderung von Wieberfäuern und Schweinen nad den Norbfeer 


äfen 
Bahn son domänenfiskalifhen und fisfalifhen Patronats⸗ 


ge 
Ergänzung der Beftimmungen über bie Verladung und Beförderung 
von lebenden Thieren 0 auf Eifenbahnen. 


..—0100. 0 1 7 01T Nr RT een 


nn. 0.000, 0. 8 


Berzeichnig über die Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen 
Neichegebiete nach Rr. 39 des Centralblatts pro 1858, 


. 0012er 2 080080000 ee 


oftamte No. 99 


Stück 
des 


Amts⸗ 
blatts. 


41 
48 


41 
42 
40 


40 
41 
42 
43 
40 


Seitenzahl 
des 
Amts⸗ 
blatts 


398 
449 


394 


396/397 
396 [397 


406 


402 
403 
403 [404 


401 /402 


403 
400 
403 
404 
401 
402 
402 


402 


411 


412 
400 


Datum | Nummer Stack Seitenzahl 


Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 
Belanntmagungen In Song blarte. | Hatte, 

Oktb. 13. 269. R. Pr.| Deffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr . .......-- 43 409 
- 13.|270. R.Pr.| Anlegung einer zweiten Apotheke in der Stadt Rudenwalde....... 43 1409 [410 
- 13.]271. R.Pr.| Schuhmader-Innung zu Rathenow ............... . .......... 43 410 
- 16.1275. R. Pr.| Erlöfchen des Milzbrandes in Dyrotz im Kreiſe Oftbavelland..... 43 411 
- 16. 855 Er Eröffnung einer Apotheke in Berlin ...... P................. 43 411 
- 16.140. Au " | Nachtrag zum Eifenbahn-BütersTarifbuh für Berlin............ 43 411 
- 17.1272. R. Pr.| Sranfenverficherung der Arbeiter im Kreife Teltow ............- 43 410 
- 17.1108. P. Er Eröffnung einer Apotheke in Berlin... ............. .......... 43 | All 
- 17.41. E.B. " | De- und Entladefriften für offene Wagen ........ ............ 43 All 
- 18.1273. R. Pr.| DBerlegung von Märften.............. ........ ........... 43 410 
- 18. R. Berwaltung der Forfllaffe zu Storkow....................... 44 416 
- 19.| 8. B. A. Schluß der Jagd auf Rebhühner............. ........ ...... 44 414 
- 19. 110 1 P. Pr.| Warnung vor Benugung der KarbonsNtatronsDefen............- 44 414 
- 19.118. —* R. Ausloofung und Bernichtung von NRentenbriefen ..... . ......... 44 415 
- 191 — — | Könige. Amtsgericht zu Prigwalf. — Abhaltung von Gerichtstagen 44 416 


in Putlig. 

— — — | Berzeihnig über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 42 |406/408 
Neichögebiet nah Nr. AO und 41 bed Centralblatts pro 1888. 

Oftp.20.| 31. M. Kommunalfeuerpflichtigee Reineinfommen der gefammten Preußiſchen 44 413 

Staats⸗ und für Rechnung bed Staats verwalteten Eifenbahnen 
für das Etarsfahr 1887/>8. 

- 20.1274. R. Pr.| Die Winterfhonzeit, das Verbot des Lachsfanges mit Zuge und 43 1410/4141 
Treibnegen, fowie das Verbot des Krebsfanges betreffend. 


20.1109. P. Pr.| Berbot eines Flugblatts.................... .............. 43 411 

- W.142.E.B.D. | 8 
B. es und Entladefriften für bebedite Wagen -...... ........... 43 411 
21. 4. B B. D. | Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Berbandtarif ............. 4 415 
- 22, 22. R. Dr: Erlöfhen der Maul» und Klauenſeuche in Füterbog.....-..-...-. 44 414 
m 2 P.Pr | Veranſtaltung einer Gold- und Silberlotterie in Berlin ......... 4 | 414 


- 23.]| 10. 8. Aufnahme "Prüfung am Königl. Schullehrer: Seminar zu Neu- 45 420 


uppin. 

- 23.1 11. 8. | Eutlaffungs-Prüfung ebendaſelbſt............................ 45 420 

- 23.| 12. 8. | Zweite Lehrer-Prüfung ebendaſelbſt .. .................... 45 420 

- 23.| 17. S. | Aufnahme: Prüfung am König. Schulfehrer-Seminar zu Berlin.... 46 425 

- 23] 18 8. | Entlaffungs-Prüfung ebendaſelbſt............................ 46 425 

- 23.162. BD. D. | Frachtbegünſtigung für Geflügel und. Geraͤthe zur Geflügelzudt.... 44 415 

- 24.| 20. St. S. Aufralifhe Reichspoſtdampferlinie.......................... 44 414 

24.. — — | Königl. Regierungspräfident zu Frankfurt a. O., betr. den Deich⸗ 45 423 
hauptmann ac. des Ober⸗ und Nieder⸗Oderbruchs. 

- 24| — — | Rönigl. Amtsgericht zu Perleberg, — Abhaltung der Gerichtstage 45 424 
in Warnow. 

- 25.1282. R. Pr.| Berichtigung. . ............... .. ... ....... .... .......... 44 414 

- 23. 21. St. S. Einrichtung einer Poſtagentur in Viktoria (Kamerun) ........... 45 419 

- 25. 70. 0. P. D. Landbriefbeſtellbezirksaͤnderung.................. .......... 12 au is 


— — — | Inhalts⸗Verzeichniß von Stüd 37 des Reichsgeſetz⸗ Blatts pro 1888 



















D85.26.|287. R. Pr.| Gefährlichkeit der ogenannten Karbon-NateonsDefen . 


nen 


DL 


28.|RTEIR. mus —— Anſtalt im Vroffergggpem Biben. w 
- 88.1116. P. 14 — otheke in Berlin . 
- 29.1285. r.| Rogi Far in m bei Berfin „2222200. 


-  30.|280. R. Pr. Worftoerfgung 


Inhalt der Verorommgen und Bekanntmachungen. 


— — | SmpaltevBerzeiänig von Seuck 28 bis einfchließlich 30 der Geſetz⸗ 
"Sammlung p ro 1888. ii 


26.111. P. Pr.| - Commercial-Union Assurance Company 'Limited 
2%.|112.P. Pr. Aintegemg- don Apotheken in Berlin‘. :... 








26.| 13. 8, Saune hrer⸗s 
36) 4303 — 
| 16.8. |. a 
2.| 16:8. | 
26.| 19.8. |-9 Nrin 
2 2.8. | 9 werde 
21.8. | Mi —— wᷣ 
2.277Bö. Pr.| Q J 


nn 63.8: B D Radar ve ae % —E ? 
MM. ;B.D. trag: zum. Lokai⸗ e von! 
: Br. —& und lebenden Thieren. 
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29.1115. P. Pr.| Polizei Berorbnung, betr den Verkehr von rennen 

auf der Unt pre in Berlin. 

28 2.0.P. D. Ber liche Briefe mit rakeıpat.. 

jerungs -Präftdent zır Wahpeburg. 

3. —* B.Pr. a De g der mi ‘ben Begeln der Kun und He 
Angıft EB ‚beobachteten Waſſer ſtan 









* PA Sotpfille, „ltr Jabloaten" 
| Berbot einer Broſchüre 
2 'e Ei 





u Beklin. 
2.120. P. Pr.| Eröffnung einer Apotheke in Berlin ... 
+ —8R | Aufgebot einer Gäulbverfäreitung . 
:2128.K. A. Beachenigung ‚einer Rommunalbeziztöveränderung im Kreiſe Aber: \ 


— — aiu Tao u Spandau. — Abhaltung der Gerichtstage 
elten. 
— — | Bergeigaiß- über die Ausweifung von Auslandern aus dem Deuiſchen 
Reigögebiete nach Nr. 42bes Centralblatts pro "1888. 
27. K. A. | Rommunalbezirföveränderung im Kreife Dberbanmim ............ 
21. O. Pr.) Ergänzung des Berzeiäpnifies der Kunſtſtraßen im Regierungebentet | 


Darum 


„Nummer 


Berördnungen und | 
Befunarmadungen- 


Nov. :ıd. 
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Inhalt ver Verordnungen und Belanumadungen 


. Yoligei»-Berordmung, betr. die Berfendung von. Sprengftoffen: und 
Munitiondgegenftänden der Militärs und Marine» Verwaltung 
..auf Yandwegen und auf Schiffen. 
Rotzkrank eu in ——** re ea ........ ..4.. 
Po nr betr. Die Zulaffung von Treibetraßen für 
afvie 
‚Prüfung von Danbarbeitölchrerinuen in Berlin. .......... 
Schulvorfteherinnen⸗Prüfung in Berlin....................... 
Prüfung von Lehrerinnen für den Unterricht a fremden Spcagen 
Lehrerinnens Prüfung in Berlin.................5.. 
"FH Aufgebot von Schuldverſchreibungen ... ...3... reden 
Dberpräfipent von Sg Schiefien, Chef der Donftegmban- Berwaltung — 
Bi a Dehnung für be Ergreifung, —* Ben, Dieses J 3 
i eines Hebammen⸗ eafunge-eugui nennen" 
— — a ... ... ..... ...... 
e 
" Tarif jur Ehe ung von Ufer⸗, Anlager, Ragerz, Krapn- "und 


,‚. Wiegegeld für bie Benugung ‚des. von der Stabigemeinde 
Potsdam an der Havel errichteten öͤffentlichen Ablabeplages. 
Aueh der Mauls und Klauenſeuche in der Conbirrenanfalt zu 


erswalde. 


1.0.0. 2, oo oo 890 90 21 9 8 100 — 4 05h 


. 8 8 [8 rer ee 


Rönigl. Landſtallmeiſter zu Friedrich⸗ Wilhelms ⸗Geſtũt. — Nach⸗ 
weiſung ber im Jahre 1887 durch Königliche Landbeſchaͤler ge⸗ 
deckten Stuten und der im Sabre 1888 nachgewieſenen Fohlen 
im Regierungsbezirk Potsdam. 


Koͤnigl Pruͤfungs⸗Kominiſſion für Einfährig- Freiwillige zu Berlin, — 


Meldung zur Erlangun 


ber Berechtigung für den einjäprige 
freimitfigen Militärdienf, 


Koͤnigl. I zu Bars — Abhaltung der Gerictsiage in 


‚tiemeg k. 


— 


ven 1 8 0 9 9 ev de > + . or 00.» 


Berloofung von Kunftgegenftänden ıc. in Berlin 
Standesamtsbezirksveraͤnderung 
Berliner und Charlottenbur 
Kupferſchmiede⸗Innung zu 


Fahrplan⸗Aenderung 


Koͤnigh Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu 
erlin. — Anmeldung von Neubauten. 


..0 0.0 0 00 oe 00 © 
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er Preife pro Monat Oktober 1888 . 
‚Berlin 
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35 
Dasum | „Nummer 
Berorbnungen und Inhalt ver Veroronungen und Belanntmachungen. 
Delanntmadungen. 
— — — | Berzeihniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Dentſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 43 und 44 des Centralblatts pro 1888. 
Re. 10.122. O. Pr.| Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen Srovinzial-Randtages 
10.|289. R. Pr.| Schifffahrtsfperre ber ee Schleuſe am Rhin .......... 
- 10. 126. P. Pr. Abfperrung bei bes Centralviehhofs in Berlin gegen den Abtrieb von 
chweinen. 
- 10.167. ‚BB. D. Frachtbegünſtigung für AusftelungssGegenftände......... rennen, 
- 190.) — — | Königl. Landwirthſchaftliche Hochſchule zu MA — Unterrichts⸗ 
kurſe für praktiſche Landwirthe im Jahre 1 
- 412.] — — .| Merhöchftes Privilegium wegen eventueller Ausferiigung anf den 


Inhaber Tautender Anleihefcheine der Gemeinde Neu⸗Weißenſoe 
I. bis zum Betrage von 125000 Marf. 
.- 12.j291.R.Pr.| Nacdweifung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Oftober 1888... 
- 12.|292.R.Pr.| Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten Tage 
preife incl. 5° Aufſchlag im Monat Oftober 1888. | 


- 412.| 27. R. „Turnleprerpeüfung in Berlin .. nuenn nennen ME 
-" 12.|14.D. d.B. 
16, D à. R Verlooſung © von Aentenkiefe .... .......... .. ........... 

- 13.1123. P. Pr. Eröffnung einer Apotheke in Berlin ......................... 

- 13.|29. K. A.| Kommunalbezirksveraͤnderungen im Kreiſe Niederbarnim ......... 

- 13. 130. K. A.) Desgleichen...... ................ .... .... .......4 

14. — — Rönipl. Direktion für die Verwaltung der bdireften Steuern in 
Berlin. — Neuwahl von 11 Abgeordneten und 11 Stellvers 
tretern. 

- 15.1299.R.Pr.! Berichtigung... 2. .---.- . ......... ........ ron. 

- 15.1124. P.Pr.| Berbot von Druckſchriften......... ..................... 

- 15] — — | Kommunalabgabenpflichtiges Reineinfommen der Paulinenaue-Neu- 
— der Prignitzer und der Wittenberge⸗Perleberger 

iſenbahn 

- 16.| 28. R. | Rurfus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen in Berlin »........ 

- 16.125. P. Pr.| Regulativ für den Betrieb des Schornfleinfeger-Gewerbes im Stadt⸗ 
bezirf Berlin. 

- 16.4. En 8. | Aufgebot einer Schuldverſchreibung .... .. ........... ....... 

- 16.1 — — wong. In ogeriit zu Wittflod. — Kührung der Heurele ꝛc. 

egiſter 
— — — | Berzeihnig über die Aueweiſung von Ausländern aus dem Deuftſchen 


. . Reichsgebiere nah Nr. 45 des Central latis pro 1>88. 
Nov. 17.1297. R. Pr. Scußfreie jrape auf dem Scieiplage bei Kummerodorf für das 


Jahr 1 
- 17.1298. R. Pr a ehn Togdopm’ gemöpnticper Tagearbeiter im Etadikreiſe 
otsdam. 
- 17.174,0.P.D.| Unanbringliche Poſtſendungen· ..... .... .... .......... 
-17.75. 0. P. D. unbeſtellbare Poſtſendungen . ............. ...... ....... 
1.46. EBD} Spreistafel im Verlehr mit der Station Grunewald ........... 
- 18.115. D. d. R. 


*. | Vernichtung ausgeloofter Rentenbriefe .... ........- ........... | 





Datum | Rummer 


Berorbnungen und 


Belanntmafungen. 


Neo. 19, 300. R. Pr. 


18. 68. E. B. D. 


- Br. | ——z für: Getreibefendungen . ................ .. 
- 21.1301.R. Pr.| Oeffnen der Zugbrücke über bie Zahme bei Schmoͤckwig für Dampf⸗ 
| boote während ber Nachtzeit. 
- 21.1303. R. Pr. ri; derfenigen Ländiiben Polizeibezirke, in welchen oͤffent⸗ 
iche Fleiſchbeſchauer zur Unterſuchung bes Fleiſches auf Trichinen 
bie noch nicht. angeſtellt worden: find! 
- 4.|22. St. 8. Poſtyacket⸗Verlehr mit Gap Muflralten. u... ........ ernennen 
- 21.25. K d. Si | Aufgebot einer Schuldverſchreibung .......................... 
. 22.1127. P.Pr „ vänberumgen bes revidirien Stätuts det Preußiſchen Bobenetreit 
= 23.|304. R. Pr.) General-Ronftat für die Sud⸗Afrilaniſche Republik ............ 
- 23.14. K. A.| - Rommunalbezirköveränderungen im Kreife Ofihavelland .......... 
- 23 — — | Königl. Amtsgericht zu Templin. — Abhaltung der Gerichtetage in 
Boitzenburg und Gerswalde. 
— 446. ER, D. | Fahrplan⸗Aenderungen.................................... 
— — — } Berzeihniß über die Ausweiſung von Adländern aus denn Deutſ 
| Rrichs gebiete nach Ne. * des. Geutvalblatia pro 1888. gen 
Rov. 24. R. Pr: Re ‚gageuerüng ber Beßellung auf das ‚Amtsblatt für dag 
- 24.1302. R. Pr. —8 der Apotheler ...... .... een 
- 24.1305. H. Pr.) Standesamtöbezirföperänderung . .. ....--<r-enanurcnnnnnnnnne 
- 25.1300. A. Pr ba rei: auf ben aan ea un mirDorf und Bogel: 
- 26.1 — — aut. mg ze —ES — Abhaltung der Gerichtstage 
in Joachimstha 
- 27.1308. R. Pr.| Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
September 1888 brobachteten Waflerflänbe. 
- 27.1310. R. Pr. Verlooſung von Pferden, Equipagen ꝛc. in Frankfurt: a. M. ..... 
27. — — | Königl. er zu Angermünde. — Abhaltung ber —E 
in Gramzow 
27. — — genig —* zu Oberberg i. Me — — Führung: des Haundels⸗ ıc. 
egiſters 
2. 307. R. Pr Schneider⸗Iumung zu Brandenburg a: ©. .............. ren 
- 29.1128. P. Pr. Ausſpielung von Goldbarren ꝛe. ................. ....... 
- 29.4. EB D. | Einlöfung Berlin⸗Anhaltiſcher Zinskupons ................... 
- 80.1132. P. Pr) Wiederbeſetzung erledigter Apothelerftellen ......... .64 
- 30.176.0.P.D. Ganbö vieibeft begirfeanderung =... .- "neo. 3.. 
- 30.177.0.P.D. Eineiötung einer Reichstelegraphenanſtalt anf dem Bahnhofe in.’ 
ranſee. 
- 3%.78.0.P.D.| Landbriefbeſtellbezirksaͤnderung ............ none. ...... 
30.26. *. d. S. | Aufgebot von Schuldverfhreibungen ......... .. nun .*.4 
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Row. 30.| % G. Ku ber: Martint- Surchſchnum⸗Marlwreiſe von Metreida,: | SO: 466 
Rarto ein, Heu und Stroh in-den: Rommel» Merktorten des 
egierunge- Bezirks Potsdam für das Fahr 1888. 
- 30.| 3. G.K. Nachwei nehm der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe ‚des 50 |: 467 
Betreides id. den Normal⸗ Marktorten des Regierungs⸗ Dezirks 
Potsdam nach Abzug der beiden npöahenund.der eiden niedrigſten 
1:E.8.D|| Sahrespotife: für das Jahr 1898 
(|| Bapestantennerimg .. unse 2... 150° |: 465 
— — — | Bergeihni über: die Auoweiſung von Mslandern · and. dem Deutſchen 48 452 
en nn n⸗ AT des Centralblens pro: 1888; Zu 
Dig 1. 23.8.8 a er a ont nne u... 49: 456 
-.. 1.179.0.P.D.| Sandbriefbeftelfbezir efsänberung ........................... ... 140900 456 
- 1.|81.0.P.D.| Annahme von Poſtſendungen durch die Tanbbriefträger ..... nn ı 50 461 
-. 1.124: H. V.| 16. Berlosfung: © vo. Shrloverſchreibungen ber 40 —& — ‚58: 1, ATi 
. von 
- 11 — koͤnig Yuntögeridt: gu Yarsden:: — Führung des Handels⸗ ıc.. 
.- 1 — — Rene Anstgeri ie Ühtenberge. — Detgk.: Denkens 
8 309. R. Pr. Berarung der Ralertie Ruffifchen —— 8* * Einfuhr 
ebender Pflanzen u. f. w. nah Ru 
-: 812& H. V. Einsifenn: * Fr 1: Jamar 1859. (kkieneı Snefceine; Preufifger 
en 
BT KR | Aufgebot einer Schulvverſthteibung ............ 50 | 461 
- 3 — — 3 abgeht ig Strasbum tiak: — Gühemne.Irs Hanbeis- w..| .90 |: 468 
- 3 — — —8— zu Daßme — Detgl .......... ......... 50468 
3. — — di Amt sgewicht gu: Lenzen. — BD 20 —0 50 468 
3.— —- h Amtögericht zu Oranienburg / — Deagh............... 50 468 
- 31 — — BKöuönigl ——— zu: Eberswalde — Aã Gerichtstage 51 474 
- 3 — — Rönigk: —5 "U. zu Berlin. — Führung des Handels⸗ ıc. 51 475 
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.- 4 — — | Rönigl. Amtögeriht zu Perleberg. — Dedgl. ................. 50 468 
- 4° — — | Rönigl. Amtsgericht zu Zürerbog. — Desak,. --:-......»- ..... 50468 
S5. 311. A. Pr.) Verſendung von Dich: nady- den Norbfachöfeun - <<». ----.22...« 50 461 
- 5.1312. R. Pri - Ausbruch. des Milzbuandes auf ben: Domäum, Lobeofſund und-Rienberg | 50 461 
- 5.129. P.Pr.| Anlegung neuer Apothefen .. 2 ..2:00r .. ............... nn ‚# hezı 164 
- 5.1130. P. Pr.| Answahderungssinternehmen ...... ....... ................. 50 
- 5.1131. P.Pr.| Birlinee nad: Eparlettenhurgen: Preiſe pro. Monat November 1888 | 90° 164 
85 . 48. RB. D.Be- und Entladungefeiften für bebecte Wagen: .............--- 50: | 465 
- 6.180.0.P.D.| Ginrichtung newer Roprpoflkaier ........,................. 50 461 
6. — — | Königl. h uniegerigt I. . zu Berlin. — Füprung, des. Handels». x. 52 481 
Regiſters. 
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9. — — Koͤnigl. Amtsgericht zu Brandenburg a. 6. — Fahrung w 
Handelds ıc. Regifters. 
10.1313. R. Pr.| Ausbruch der Mauls und Klauenfeuche auf dem Riefelgute Malchow 
10.|314.R, Pr.| Vachweiſung der Marfts ıc. Preife im Monat November 1858... ' 
10.1315. R. Pr.| Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten bean Tages 
' preife incl. 5%, Aufichlag im Monat Nonember 
10.1317. R. Pr.| Ausbrud des Milzbrandes in Tremmen bei Kein .... ........ 
10.1318. R. Pr.} - Ausbruch. der Maul: und Klauenſeuche auf Dominium Gatergotz · 
10.128. ** d.8. —“ von Schuldverſchreibungen ....................... 
10.32. Kommunalbezirksveranderung im Kreiſe Oſtprigniz . ..... 
11.24. si s Doftpadet:VBerfehr mit Neu⸗Seeland ....... . . ............ 
11.1 26. 8. Präfung ber Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten............. 
1. — — Köonigl. Amtsgericht zu Baruth. — Führung des Handels: ic. Reale 
11.) — — |; Rönigl. Amtsgericht zu Kyriz. — Desgl. ................... 
12.319. R. Pr.) - Ausbrud). der. Maul» und glaurnſeuge auf Rittergut Bagow 
12.19. * D. Lofal-Büter-Berfehr ..... .. ......... ..... .......... 
13.'3. Ko Ueberſicht der Martini⸗Marktpreiſe des Roggens, wie ſolche in den 
Jahren 1875—1888, einſchließlich in den Kreisſtädten bes 
Jpierungebeziris Potsdam im Durchſchnitte zu ſtehen getommen 
13.| — —8 Regierung zu. Bromberg, — Shifflährtsfperre .... -.... 
14.| 9. B.A. | Schluß der Heinen Jagd .................................. 
14.1 — — Königl. Eifenbapn-Kemmirfariat za Berlin. — SKommunalabgaben- 
pflichtiges NReineinfommen der Dahme⸗Uckroer Eifenbahn. 
14.1 — — König. Amtsgericht zu Angermünde. — Führung des Handels⸗ ıc. 
' Negifters für den Amtögericptöhrsirt Doerberg LM. 
- — Verzeicniß über die Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen 
Reichsgebiete nach Nr. 48 und 49 des Centralblatts pro 1888 
15.1 — — abuig Rei zu Tempfin. — Bührung des Handels⸗ ıc. 
egifters 
15.| — — | Königl. Amtsgericht zu Meyenburg, — Desgl. ......... ...... 
16.1134. P. Pr.| Verlegung und Errichtung einer Apotheke..... ........... 
17. |, Koͤnigi. PolizeisDireftion zu Eparlottenburg. — PoligeisBeropbnung 
18.50. mBD Guͤltigkeitsdauer der Rüdfahrfarten in der Weihnachtszeit ...... « 
19.1321. R.Pr.| Ausbruch ‚ver Maul» und Klauenſeuche in Zepernid und Erloͤſchen 
derſelben in Nieder⸗Schönhauſen. 
19.1322. R. Pr.| Ausbruch des Milzbrandes in Werneuchen .................... 
19.|323. R. Pr. Een Der der Naul- und Klauenſeuche in der Landirrenanſtalt zu 
erswald 
19.1324. R. Pr.| Erloͤſchen der Ropfranfpeit in Grabow bei Herzfprung .......... 
19.1135. P. Pr.| Entziehung eines Hebammen- Präfungsgeugnifles .....- ...... .. 
3 en —35 D.| Einrichtung einer Poſtagentur in Stüdeniß. ................... 
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- 21.182.0.P.D.| Verlegung des Poſtamts in Tegeler Landftraße ....-...-....... 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. | 


Stüd 1. | 


Den 6. Januar 





1888. 





Allerhöchſter Erlaß, 


Dieſe Beſtimmungen finden auch auf die Durch⸗ 


betr. die Verleihung der Berechtigung der Ghaufieenelverbehung | fuhr von Wein durch das Großherzogthum Baden Ans 


für die Chauſſeeſtrecke von Templin über Stegelig bie zur Boigen- 
burg-Greiffenberger Rreishauffee mit Abzweigung nach Ringen: 
waide. 

Auf Ihren Beriht vom 7. Dezember 1887 will 

Ih dem FKreife Templin im Regierungsbezirfe Pots⸗ 
dam, welder den Bau einer Chauſſee von Templin 
über Stegelig bis zur Boigenburg-Greiffenberger Kreis⸗ 
hauffee mit Abzweigung nach Ringenwalde befchloffen 
bat; das Enteignungsreht für die zu dieſer Chaufice 
erforberfichen Grundflüde, jowie gegen Uebernahme ber 
fünftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Ehauffeegelded auf derfelben 
nad den Beflimmungen bes ufjeegeld-Tarifd vom 
29. Sebruar 1840 (G.⸗S. S. 94 ff.) einschließlich der 
in demfelben enthaltenen Beftimmungen über die Be- 
freiungen, fowie der fonftigen, die Erhebung betreffenden 
zujäglichen Borfchriften — vorbehaltlich der Abänderung 
der jämmtlichen voraufgeführten Beſtimmungen — ver: 
leihen. Auch follen die dem Chauffeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840 angehängten Beftimmungen wegen 
ber Chauffee-PolizeisBergehen auf die gedachte Straße 
zur Anwendung fommen. Die eingereichte Karte er- 
folgt anbei zurüd. | 

Berlin, den 14. Dezember 1887. 
gez. elm. 
gegengez. Maybach. 
An den Minifter der oͤffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen - 
der Königlichen erien. 
Nothwendigfeit von Uebergangsicheinen bei Sendungen von Mein 
nad dem Großherzogthum Baden. 
1. Gebe nicht unter Zollfontrofe flattfindende 
Sendung von Wein aus Preußen nad dem Großherzog 
thum Baden, gleichviel ob der Transport auf der Eifen- 
bahn oder aut andere Weiſe geichieht, muß von einem 
Uebergangsfchein begleitet fein, ausgenommen: 
1) der Transport von Wein in Mengen von nidt 
mehr als 5 Liter (mobei jede Klafche von gerin- 
erem Inhalt als 1 Liter wie eine Literflaſche be⸗ 
—* wird), 
2) der Transport von Weinproben in Flaſchen von 
nicht mehr als je '/s Liter Gehalt, 
3) der Transport von Wein in Mengen unter 20 Liter, 
welchen Reifende zu ihrem eigenen Gebrauch mit 


fih führen, 
4) bie mit der Pop erfolgenden Weinſendungen. 


wendung; jedoch bedarf es eines Uebergangsicheing nicht, 
wenn die Durchfuhr unmittelbar mittelft Eifenbahn ober 
Dampfichiff, d. h. in der Weile flattfindet, daß ber 
Transport die Eifenbahn oder das Schiff im Groß⸗ 
berzogthum nicht verläßt. | 
Renn bei verzollten oder aus einer unter zoll⸗ 
amtlicher Aufficht Regenben Niederlage für verzollte 
MWaaren bezogenen Sendungen im Großherzogthum 
Baden die fleuerfreie Einfuhr oder Einlage verlangt 
werben fol, jo muß dies auf dem Uebergangsjchein 
bemerft und die zollamtliche Beftätigung über die voll- 
zogene Berzollung der Waare, fowie über beren un- 
mittelbaren Bezug aus dem Zollduslande beziehungs- 
weiſe aus der Niederlage beigefügt Iein. 
Berlin, den 16. Dezember 1887. 
gm an a atters R 
uftrage gez. Haſſelbach. 
Borfibriften 


2. 

zur Ausführung bed Reichsgeſetzes, betreffend 

bie Unfallverjiherung der bei Bauten be- 

Ihäftigten Perfonen, vom 11. Juli 1887 
(Reichs⸗-Geſetzbl. S. 287). 

| Bom 16. Dezember 1887, 

Zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend Die 
ab efdenun ber bei Bauten bei äftigten Perfonen, 
vom 11. i 1887 (Reihe-Gefegbl. S. 287) wird 
Folgendes beftimmt: 


Die Nachweifungen ber in 88 A Ziffer 4, 21 Buch⸗ 
ftabe a. des Reichsgeſetzes bezeichneten Bauarbeiten find 
ber Gemeindebehörde desjenigen Orts, in deren Bezirf 
die Bauarbeiten ausgeführt werben, vorzulegen (6 22 
Abſ. 1 a. a. O.). 

Bor Ausftellung der in 8 22 Abf. 3 a. a. D. be- 
zeichneten Beicheinigung hat bie Gemeindebehörbe mit 
ber die Baupolizei innerhalb der betreffenden Gemeinde 
führenden Behörde ſich in’d Benehmen zu jegen. Letztere 
ift verpflichtet, der Gemeindebehörde auf deren Antrag 
bei der Ermittelung derjenigen Bauarbeiten, für welche 
nad) den Vorfchriften bed 5 22 ded Meihögefehes 
Nachweiſungen vorzulegen wären, und erforderlichenfalld 
bei der Aufftellung oder Ergänzung diejer Nachweiſungen 
($ 22 Abſ. 2 a. a. O.) bezutflich zu ſein. 


Die Vergütung, welche den Gemeindebehoͤrden für 
die Einziehung und Abführung der von Unternehmern 


4 
1 


der bezeichneten Bauarbeiten zu entrichtenden Prämien 
von ber Berufsgenoſſenſchaft zu gewähren iſt (8 25 
a. a. O.) wird im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
Verſicherungsamt auf vier vom Hundert des abzuführen- 
den Betrages, ſoweit berfelbe nicht für Die von ber 
Gemeinde ſelbſt für eigene Reqrung ansgefüßeten Bau- 
arbeiten entfällt, feſtgeſezt. Die Gemeindebehoörde iſt 
berechtigt, diefen Betrag unter Einfendung einer Be⸗ 
rechnung befjelben, von der abzuführenden Prämie zu 
fürzen. m 


Die Unfal serfiherung bezüglih der in SS A 
Ziffer 4, 21 Buchflabe b. bezeichneten Bauarbeiten 
erfolgt auf Koften der Kreife (Stadtfreife, Oberamt$- 
bezirke). Bezüglich der Enflave Gefell behält es jedoch 
bei der Beftimmung des Reichsgeſetzes, nach welcher bie 


Unfallverfiherung der bezeichneten Bauarbeiten auf Samml. S. 87) auf die Kreischaufieen: 


Koſten der Gemeinden erfolgt, mit der Maßgabe fein 
Bewenden ($ 30 Abf. 1 und 2 a. a. O.), daß ber 
Net des Kreiſes Ziegenrüd zur gemeinfchaftlichen 
Uebernahme der bezeichneten Unfallfaft vereinigt und zu 
biefem Zweck burd Die Kreidcorporation vertreten und 
verwaltet wird. Die Untervertbeilung der auf dieſe 
Bereinigung entfällenden Unfalllaft auf die einzelnen 
Gemeinden erfolgt vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe 
ber Kreiscorporation nad dem Berhältnig, in welchem 

biefe Gemeinden zu ben Kreidabgaben beitragen. 

Berlin, den 16. Dezember 1887. 
Der Minifter für kandw irtwwat, Domänen u. Forſten. 
ucius. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Vertretung: Magdeburg. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurth. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Schultz. 
15099. M. f. H. L. 18907. M. f. L. 

IA. 9728. M. d. J. III. 21064. M. dv. ö. A. 
Die Ausdehnung der Vorſchriften der Verordnung vom 17. März 
1839 wegen der Rabfelgenbreite der Frachtfuhrwerke beim Nerfehr 
auf den Kunſtſtraßen auf mehrere Chaufleen des Kreifes Teltow. 
3. Auf den in dem gefälligen Bericht vom 2. d. 
M. befürmworteten Antrag der Bertretung des Kreiſes 
Teltow find die Kreischauffeen: 

1) vom Bahnhofe Groß⸗Beeren über Sputendorf und 
Schenkendorf bis zum Anſchluß an die Trebbin- 
Dremwiger Kreischauffee bei Nudow, 

2) von der Potsdam-Tempelhofer Straße in Gieſens⸗ 
dorf über Osdorf und Heinersdorf bis zum Ans 
chluß an die Kreischauffee Marienborf-Groß- 


Beeren, 
3) von Zoſſen über Schöneihe und Callinchen nad 
Mogen im Anſchluß an die Mittenwalde-Teupiger 


Ehaufie, . 

4) son Marienfelde über Budow nah Rudow 

in das Berzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 
worden, auf welde das Berbot des Gebrauchs von 
Nadfelgen unter 10,5 cm Breite auf Grund bes 6 1 


ber Verorbnung vom 17. März 1839 (Gef.-Samm! 
S. 80) und der Allerhöchſten Ordre vom 12. Aprı 
1840 (Geſ.⸗Samml. &. 108) für alled gewerbsmäßi, 
betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 

Zugleich erfläre ich, dem ebenfalls befürwortetcı 
weiteren Antrage der Vertretung des Kreiſes Telton 
entfprechend, die in der Verordnung vom 17. März 183 
(Def. -Sammt, &.,80) und der Allerhöcften Ordre von 
2. April 1840 (Gef.-Sammil. ©. 108) enthaltencı 
Vorſchriften über die Breite der Rabdfelgen bei ben 
Berfehr auf den Kunfiftraßen, jowie Die darauf bezüg 
lihen Beftimmungen des Regulativs, betreffend Das Ber 
fahren bei Chauffeegeld- und Chaufjee-Poligei-Eontra 
ventionen, vom 7. Juni 1844 (Geſ.Samml. S. 167: 
nebft den fpäteren abändernben Fgſetgichen Vorſchrifte 
auf Grund des Geſetzes vom 12. März 1853 (Geſ. 





1) vom Koͤnigs⸗Wuſterhauſener Bahnhofswege nad 


. Senzig, 
2) von der Könige-Wufterhaufen-Senziger Chauſſer 
nah Neue Mühle . 
für anwendbar. 
Berlin, den 22. Dezember 1887. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage Schultz. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bräfidenten. 


Mituliever und Stellvertreter der Aerzte-Kammer für die Brovis 
Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. 


1. In Gemäßheit des $ 7 Abf. 5 der Allerhöchfter 
Verordnung vom 25. Mai d. J., betreffend die Ein 
richtung einer ärztlihen Standesvertretung (G.S 
©. 169), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradı. 
baß in bie Aerztefammer für die Provinz Brandenbur; 
und den Stadtkreis Berlin gewählt find: 
A. Mitglieder. 
1. Im Stadtfreife Berlig: 
1) der Geheime Sanitätöratd Dr. Körte zu Berlir 
Hafenplag 7, 
2) a a orath Dr. R. Ruge zu Berlin, Kod 
aße 73, 
2 der Dr. C. Küfter zu Berlin, Tempelhofer Ufer 21. 
4) der Sanitätsratb Dr. Solger zu Berlin, Rei 
nickendorferſtraße 1 
5) der Sanitätsrath Dr. Becher zu Berlin, Mün; 


firage 4, 

6) der Dr. Selberg zu Berlin, Invalidenſtraße 111 

7) der Sanitäteraty Dr. Schöneberg zu Berlin. 
Kaifer Franz Grenadier-Plag 5, ) 

8) der Geheime Sanitätdrath Dr. Abarbanell y 

Berlin, Vietoriaftraße 3, 

9) der Sanitäteratb Dr. Elsner zu Berlin, Stra 
lauerſtraße 33, 

10) der Sanitätsrath Dr. Brähmer zu Berlin, Fried 

richſtraße 122, 

12 der Dr. Martin zu Berlin, Molltehraße 2, 

12) der Profeffor Dr. Mendel zu Berlin, Schiff⸗ 
bauetdamm 20 


’ 








13) der Geheime Sanitätsrath Dr. Rintel zu Berlin, 
Wallſtraße 87, 

14) der Geheime Sanitätsratb Dr. Abraham zu 
Berlin, Bendlerſtraße 31, 

15) der Stabsarzt a. D. Sanitätsratb Dr. Rabusfe 
zu Berlin, Tindenftraße 22, 

16) der Profeffor Dr. Guttſtadt zu Berlin, Alexan⸗ 
drinenftraße 118, 

17) ver Sanitätsrathb Dr. Beufter zu Berlin, König- 
gräßerfiraße 6, 

18) der Sanitätsratd Dr. Didendorff zu Berlin, 
Charlottenſtraße 82, 

19) der Sanitätsratd Dr. S. Guttmann gu Berlin, 
Matthaikirchſtraße 16, 

20) der Sanitätsrath, Profefior Dr. B. Fränkel zu 

Berlin, Neuflädter Kirhfiraße 12. 

11. Im Regierungsbezirk Potsdam: 

der Dr. Großer zu Prenzlau, 

ber Dr. Ipſcher zu Wufterhaujen a. D., 

der Direftor der Landirrenanftalt Geheime Sani- 

tätsrath Dr. Zinn zu Eberswalde, 

2A) der Geheime Sanitätsrathb Dr. Liebert zu Char⸗ 

lottenburg, 

25) ber Kreisphyſſifkus Dr. Wiedemann zu Neu 

ppin, 

26) der Kreisphyſikus Dr. Gleitsmann zu Belzig, 

27) der Dr. Saylih zu Pankow, 

28) der Dr. Greve zu Tempelhof. 

IH. Im Regierungsbezirf Sranffurt a. O.: 
29) ger reiöwunbarzt, Sanitäterath Dr. Lierſch zu 
ottbus, 

30) der Sanitätsrath Dr. Wehmer zu Frankfurt a. O., 

31) der Regierungs- und Mebdizinalrath Dr. Wiebede 
zu Frankfurt a. O., 

32) ber Generalarzt Dr. Roland zu Frankfurt a. O. 


21) 
22 
23 


1) * Dr. Paproſch zu Berlin, Neue König: 
der Dr. Wallmäller zu Berlin, Eonifenfraß 18, 
5) der Dr. Zafromwig zu Berlin, Louiſenſtraße 29, 
bamm 29a, 
I) der Geheime Sanitätsrath Dr. Siegismund zu 
Kaliſcher zu Berlin, 
11 
2) 
grägerfiraße 89 


W. Stellvertreter. 
J. 3m Stadtfreife Berlin: 
aße 4 FE 
2) der Sanitätsratb Dr. Möllendorf zu Berlin, 
3 Kurfürſtenſtraße 43 
der Geheime Sanitätsrath Dr. E. Hahn zu 
Berlin, Städtiſche Krankenhaus, Friedrichshain, 
7 der Dr. Thielen zu Berlin, Kurfürftenftraße 46, 
7) der Profeflor Dr. Buſch zu Berlin, Schiffbauer⸗ 
8) der Dr. C. Ruge zu Berlin, Jägerſtraße 61, 
Berlin, Leipzigerplag 5 
10) der Dr. 4. Schmid⸗ 
ſtraße 5, 
ber Dr. P. Ruge zu Berlin, Ritterſtraße 50 
ber Sanitätsrath Dr. Heinridy zu Berlin, König 
13) der Sanitätsratp Dr. David zu Berlin, Roſen⸗ 
thalerfiraße 44, 


14) der Dr. Eberty zu Berlin, Potsdamerftraße 26a., 

15) der Dr. Henius zu Berlin, Kurfürſtenſtraße 155, 

16) der Geheime Sanitätsrath Dr. Marcufe au Berlin, 
Bendlerſtraße 18, 

17) der Kreisphyſikus Profeffor Dr. Falk zu Berlin, 
Schüßenftraße 5, 

18) Ha Dr. Ewald zu Berlin, Stegliger- 
firaße 68, 

19) der Dr. Ulrich zu Berlin, Koppenftraße 28, 

20) ber Brofeflor Dr. Fürbringer zu Berlin, Kranfen- 
Haus Friedrichshain. 

DO. Im Regierungsbezirk Potsdam: 

21) der Dr. Päprer zu Prigmwalf, 

22) der Sanitätsrath Dr. Bollert zu Rummelsburg, 

23) der Dr. Reuter zu Wittflod, 

24) der Dr. Köppel zu Brandenburg a. H., 

1 der Sanitätsrath Dr? Mylius zu Rathenow, 

26) der Kreiswundarzt Sanitätsrath Dr. Gutfind 
zu Mittenwalbe, 

27) der Brofelfor Dr. Liebreich zu Charlottenburg, 

28) der Kreiswundarzt Dr. Stüler zu Belzig. 

IH. Im Regierungsbezigf Franffurt a. O.: 
29) ber Kreisphyfifus, Sanitätsrath Dr. Klamroth 


zu Guben, 
30) der Dr. Kade zu Sorau, 
31) der Kreisphyſikus, Sanitäteratd Dr. Tiege zu 
Frankfurt a. O., 
32) der Kreiswundarzt Dr. Peyfer zu Königsberg N.⸗M. 
Potsdam, den 23. Dezember 1887. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg 
und von Berlin, Staateminifter Ahenbad. 
Normalgewichte für den Verfehr auf den Kunflftraßen betreffenp. 
2. Den nachſtehenden Beichluß des Provinzialraths 
der Provinz Brandenburg vom 14. Dezember 1887: 
In Ausführung des 6 8 des Geſetzes vom 
20. Juni 1887 (Geſ.⸗S. S. 301), 
betreffend die Abänderung ber Verorbnung vom 
17. März 1839, betreffend den Verkehr auf 
ben Kunftfiraßen, und ber Kabinetdorbre vom 
12. April 1840, ‚betreffend die Mobiftfation 
bed 6 1 der Berorbnung vom 17. März 1839 
wegen des Verkehrs auf den Kunftfiraßen, 
werben für den Umfang der Provinz Brandenburg ald 
Normalgewichte die nachſtehenden Gewichtsſätze 
mit der Wirkung feftgefeßt, daß dieſelben bei der Er- 
mittelung bes nah 8 2 ff. des Geſetzes zuläffigen 
Ladungsgewichts vorbehaltlih des Gegenbeweiſes zu 
Grunde zu legen find: 
2. Wagen. 
a, Bierräbdrige: . 
1) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 5 cm 


einschließlich 500 kg, 
2) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 6'/2 cm 
einſchließlich 650 - 
3) bei einer Radfelgen-Breite bie zu 8 cm 
einjchließlich 900 - 
4) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 10 cm 
einſchließlich 1200 - 


5) bei einer Rabfelgen-Breite bie zu 13 cm 
einſchließlich 
6) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 15 cm 
einſchließlich 
7) bei einer Radfelgen⸗Breite über 15 cm 
einſchließlich 
b. Zweirädrige: 
1) bei einer NRadfelgen-Breite bis zu 5 cm 
einſchließlich 
2) bei einer Radfelgen-Breite bis zu 6%. cm 
einſchließlich 
3) bei einer Radfelgen⸗Breite bis zu 8 cm 
einſchließlich 
4) bei einer Radfelgen⸗Breite bis zu 10 cm 
einſchließli 
5) bei einer Radfelgen⸗Breite bis zu 13 cm 
einſchließlich 
6) bei einer Radfelgen⸗Breite bis zu 15 cm 
einſchließlich 


einſchließlich 
119 drachtgüter. 
a. Baumaterialien: 
1) Mauerfteine für 100 Stüd 
2) Luftziegel für 100 Stüd 
3) Dachziegel - = 
4 Selbfleine für 1 cbm 


2500 


250 
325 
450 
600 
850 


1050 
7) bei einer NRadfelgen- Breite über 15 cm 


250 


5 fafterfteine (geichlagene und runde) für 1900 
6) Dieter (rechtedig bearbeitete) für 
2400 


7 Branitwerffeine für 
8) Sandfteinwerffeine 
9) Mörtel 

10) Kies 

© Sand 


wohn 


WW 


12) Kalkfteine 
13) gebrannter wall 
a. für 1 
b,. für 1 Lonne a 220 | mit Ber: 


packung 
14) Cement, a. für 1 großes Faß mit Ver⸗ 
packung 
b. für 1 kleines Faß mit Ber- 


padung 
15) Eichen- und Buchenbauholz für 1 Fef- 
meter 
16) Sieferne und Tannenbauholz für 1 Feſt⸗ 
meter 
b. Brennmaterialien: 
1) Eichen und Buchenbrennholz für 1 Raum- 
meter 
2) Kiefern« u. Tannenbrennholz für 1 Raum⸗ 
meter 
3) Steinfoplen für 1 hl 
4) Braunfohlen = 1 - 


2750 
2250 
1700 
1700 


1600 


200 
180 

90 
900 
750 


600 
450 
70 


A 


1700 kg, 


c. vanbwirtäfhaftlice Gegenſtände: 


EN Kartoffeln für 1 90 kg, 
2) Erbien :1 - 83 - 
2 Gerfte -1 - 70 - 
Hafer -1 - 50 - 
9) Roggen :-1 - 2 - 
6) Weizen :-1 - 82 - 
Heu (gepadt) für 1 cbm 110 - 
8 Strohmift :1 - 0 - 
0% Ratrinendängr = 1 - 1200 - 
10) Spiritus für 1 hi mit Gebinde 120 - 
Der Provinzialrath der Provinz Brandenburg. 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 28. Dezember 1887. 
Der Ober-Präfident ber Drovin Brandenburg, 
—— Achenbach. 


ekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf. dem aa prlae bei Gummersdorf 
für das Jahr 1 
1, Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
fehußfreien Tage auf dem Schießplage der Königs 
lichen Artillerie-Prüfunge-Kommiifion bei Cummersborf 
für das Sahı 158 zei er ee worden find: 
Aanuar: 1 
17., 18., 22, 3, 24,2, 3,3 
Februar: 1., 5., ‚8, 9., 12., —8 ik 15., 19,, 
20., 21., 22, 6. 97, 28, 29. 
März: 4 8* 7., 11., 12, 18, 21., 22., 23., 
25., 28. 0. 
Apeil: 1.2.3. 4,6,8,9, 11, Z 18, 16. 
7., 18., 22, 23, 25. 26,, 27, 29, 
Mai: 2, 3., 6., Z,, 9., 10, 4. 43, in 16., 17., 
20. a, 22. 23. a, 27, 98, 30, 31. 
uni: 3 6% 10, 13., 17., 18, 19., 24, 27. 
ra 5.,8,, 11., 15., 18. 22., 25., 99. 
uguft: 1., 5., 8., 12., 15., 19, 22, %6,, 29. 
September: ? 5, 9, 12, 16,, 17, 18, 23., 


Oktober: 3, 4.,7., 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22., 
24., 28., g,, 31. 

November: A, 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19, 21., 
25., 26., 28. 

Dejember: 2., 3., 4, 5., 9., 10., 11., 12, 13., 


1, 15, 16., 


17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 8., 29, 30. 


Borsdam, den 30. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Recherchen nach einer Beiftesichwachen. 


2. Die geiſtesſchwache unverehelihte Pauline - 


Schneider aus Bomfl hat fih am 27. November d. J. 
von ihrem ZBopnatte heimlich entfernt uud iſt dorthin 
bisher nicht zur ipelehet. Die x. Schneider ıf 
31 Jahre alt, M. groß, bat dunfelblonde Haare 
und ae nbrduer gewöhnliche Nafe, Stirn und Mund, 
rundes Sinn, blaue Augen, vollftändige Zähne, ein 
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ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ehe Geftalt 


und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen find: etwas 
frummer Rüden, an der rechten Hand if der Zeiger 
finger krumm. Die Sprade ift faft unverſtändlich. Die 
Polizeibehörden des Bezirks werben angwieen uach 
dem Aufenthaltsort der xc. Schneider Recherchen ans 
zuftellen und von einem etwaigen Ergebniß ber Polizei- 
Berwaltung in Bomft fchleunigft Mittheilung zu machen. 
Potsdam, den 3. Januar 1887. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Abhaltung einer-Hauscollecte für die Heil» und Pflege-Anftalt fire 
Epileptiiche zu Potsdam 
3. Der Her Oberpräfident bat dem Kuratorium 
der Heil: und Pflege-Anftalt für Epileptifche zu Potsdam 
bie Genehmigung zur Abhaltung einer Hauscollecte in 
der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin in 
ber Zeit vom 1. Januar bis 30. September 1888 ertbeilt. 

Die betreffenden Collectanten werben mit ent- 
fprechenden Legitimationdpapieren, ſowie mit paginirten 
und beglaubigten Sammelbüdern verjchen fein und ſich 
vor Beginn ihrer Thätigfeit unter Vorlegung biejer 
Ausweiſe bei den betreffenden Ortspolizeibehoͤrden melden. 
Die Tegteren werden angewiejen, ber Abhaltung der 
Collecte nicht entgegenzutreten. 

Potsdam und Berlin, den 30. Dezember 1887. 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 

Arzneitare für 1888. . 

A. Unter Berückſichtigung der in den Einfaufspreifen 
mehrerer Drogen und Chemifalien eingetretenen Ber- 
änderungen und ber bierburd nothwendig gewordenen 
Aenderung in den Tarpreifen der betreffenden Arznei- 
mittel habe ich eine Prüfung der Arznei-Taxe angeordnet 
Tom hiernach eine neue Auflage derjelben ausarbeiten 
aſſen. 

Die demnach abgeänderte Taxe tritt mit dem 
1. Januar 1888 in Kraft und enthält wiederum im 
Anhange Vorſchriften zur Bereitung einer Anzahl ge⸗ 
bräuchlicher in die Pharmacopoea Germanica nicht 
aufgenommener Arzneimittel, wie ſolche bei Feſtſetzung 
ber für dieſe Arzneimittel ausgeworfenen Preiſe maß⸗ 
gebend geweſen ſind. 

Berlin, den 13. Dezember 1887. 

Der Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medicinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: 

Lucanus. 
* * 
* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Arzneitare in ber R. Gaertner'ſchen Verlags— 
Buchhandlung (Hermann Heyfelder) in Berlin er- 
ſchienen und in allen inländifhen Buchhandlungen zum 
Preiſe von 1 Mark 20 Pf. zu beziehen ift. 

Potsdam und Berlin, den 31. Dezember 1887. 

Der Königl. | Der Königl. 
Regierungs-Präfident. Polizei⸗Prafident. 


Viehſeuchen. 
85. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh der Bauergutöbefiger Hecht zu Wuſtermark 
und Carl Ebel zu Flatow, im Kreiſe Ofthavelland, 
ausgebrochen. 
Diefelde Seuche unter dem Vieh bed Hauseigen- 
thümers Jaretzki zu Niederſchönhauſen, im Kreiſe 
Niederbarnim, ift erlofchen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1837. 
Der Regierungs-Präfldent. 
6. Die Maul: und Klauenfeude ift unter dem 
Nindvich des Bauergutsbefigerd Schubert zu Tarmow 
im Kreiſe Oftpavelland und bed Molfereibefigers Albert 
Schulze zu Fichtenberg bei Berlin ausgebrochen. 
Diefelde Seuche ift in dem Biehflande zu Gollmitz 
im Kreife Prenzlau erlofchen. 
Potsdam, den 28. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präftdent. 
7. Wegen rogverbächtiger Kranfheitserfcheinungen 
und des Verdachts der Anftedung mit der Ropfrankheit 
find vier Pferde des Gutsbeſitzers Freisleben zu Amt 
Mildenberg im Kreije Templin unter Stallſperre geftellt 
worden. 
Yorsdam, den 29. Dezember 1887. 
Der Negierungspräfident. 
8. Das wegen Rotzverdachts im November d. J. 
unter polizeiliche Obſervation geſtellte Pferd des Händ⸗ 
lers Schade zu Weißenſee bei Berlin iſt getöbtet 
worden und bat fih bei der Obbuetion ergeben, baß 
daffelbe nicht rotzkrank geweien if. 
Potsdam, den 31. Dezember 1887. 
. Der Regierungd-Präftdent. 
9. Die Maul- und Klauenſeuche ifl unter dem 
Rindvieh des Gutes KleinsBeeren, im Kreife Teltow, 
ausgebrocden. 
Potsdam, den 2. Januar 1888. 
Der Regierunge-Präfident. 


Belanntmachungen 
des Rönigl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apotheke. 
1. Die von dem Apothefer Herrmann Jantzen 
in dem Haufe Grimmfiraße Nr. 9 an ber Ede der 
Dieffenbachſtraße auf Grund ber von dem Herrn Öber- 
Präfidenten unter dem 14. Mai d. J. verliehenen 


‚Konzeifion eingerichtete Apothefe ift heute nad vor- 


ſchriftsmäßiger Revifion eröffnet worden. 
Berlin, ven 28. Dezember 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
Eröffnung einer Apothefe. 
2. Die auf Grund der Konzeffion des Herrn Ober- 
Präfidenten der Provinz Brandenburg vom 14. Mai 
d. 5. von dem Apotheker Wilhelm Franken in dem 
Haufe Frankfurter Allee Nr. 74, an ber Ede ber Thär- 


Iſtraße eingerichtete Apothefe ift heute nad vorſchrifts⸗ 


mäßiger Revifion eröffnet worden. 
erlin, den 30. Dezember 1887. 
*8 Der Polizei⸗Präſident. 
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Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Beitritt des Schupgebiets der Neu-Gninea-Compagnie zum Welt: 
poitverein. . 
1. Das Schupgebiet der Neu-Guinea- 
Compagnie, in welchem zunächſt an ben Stationg- 
orten Finſchhafen, Eonftantinhafen, Hatzfeldt— 
bafen und Keramara Poftagenturen eingerichtet 
worden find, tritt zum 1. Januar 1888 dem Welt⸗ 
poftverein bei. Demgemäß beträgt das Porto für 
franfirte Sendimgen aus Deutjchland nah dem Schug- 
gebiet: für Briefe 20 Pf. für je 15° g, für Poſtkarten 
10 Pf., für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäfts⸗ 
papiere 5 Pf. für je 50 g, mindeftens jedoch 10 Pf. 
für die einzelne Sendung bei Waarenproben, 20 Pf. 
Be one Toaletpapieven, ie Einfehreibgebühr beträgt 


Berlin W., 23. Dezember 1887. 
Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 


Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Doft: Direktion zu Potsbam. 
Errichtung einer Pofagentur mit Telegraphenbetrieb in Liebenberg. 
1. Am 1. Januar 1888 wird bie bisherige Poft- 
und Telegraphenhürfftelle in Liebenberg bei Falkenthal 
in eine Poftagentur niit Zelegrapbenbetrich 

umgewandelt. | 

Die neue Agentur erhält die Bezeichnung 

Liebenberg (Mark). 

Den Landbeftellbezirf bilden bie Wohnftätten Lieben- 
orſthaus und Louiſenhof, Schäferei. 
oſtverbindung erhält die Verfehrsanftalt durch die 

ſchon jegt beftehende Landpoflfahrt Löwenberg (Marf)— 

Falfenthal, wie folgt: 


berg 


8:00 12 Löwenberg (Bahnhof) 14130 8:45 
9:20 ie Liebenberg 10:30 7:3 
9:40 1,50 | Falkenthal 10.00 7-86 


Porsdam, den 24. Dezember 1887. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 


Neue Zarifhefte für den Galiziſch-Norddeutſchen Getreideverfehr. 


1. Am 1. Januar 1888 treten für den Gatizifch- 
Norddeutſchen Getreideverfchr neue Tarifpefte 1, 2 und 
3 an Stelle der bisherigen Tarife vom 1. November 
1885 nebft Nachträgen in Kraft. Inſoweit die neuen 
Tarifhefte für einzelne Stationsverbindungen Ddirefte 
Frachtfäge nicht mehr enthalten bezw. injoweit Tarif- 
erhöhungen vorliegen, bleiben bie bisherigen‘ Frachtſätze 
noch bis zum 1. Februar 1888 in Kraft. Drud- 
eremplare ber Tarifhefte 1 bis 3 find bei dem hieſigen 
Ausfunfts-Bureau Bahnhof Alcranderplag und ſolche 
des Tarifbeftes 1 außerdem bei der Gütersftaffe Stettin 
(Sentralgüterbahnhof) Fäuflih zu haben. 
Berlin, den 22, Dezember 1887. 
Königl, Eifenbapn« Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Dir n zu Bromberg. 
Die Halteftelle Glietzig betreffend. 
1. Bom 1. Januar 1888 ab wird die bisher nur 
für den Perfonenverfehr eingerichtete Halteſtelle Glietzig 
für den beſchränkten Wagenladungs-Güterverfehr eröffnet. 
Sendungen nah Glietzig werden nur franfirt, von 
Glietzig nur unfranfirt, und in beiden Richtungen nur 
ohne Nachnahme-Belaflung angenommen; auch können 
Fahrzeuge dafelbft nicht verladen werden. 
DBromberg, den 24. Dezember 1887. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. - 


BSckanntmachungen anderer Behörden. 
Umtaufch gefündigter Pfanpbriefe lır. B. 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem König- 
lihen Kredit = Inftitut für Schleſien andgefertigten 
A% Bfandbriefe Iit. WB. haftend 
1) auf den im Lublinit’er und Toſt'er Kreiſe 

belegenen Gütern KRofchentin und 
Tworog C- P. 
N 459 und 468 A . .» 2 2 2. .71000 The. 
NE 1895 1900 1903 1904 1905 1907 
1909 1911 19144 1936 und 1949 a 500 Thlr. 
M 4617 4618 4620 4621 4626 4627 
4633 4634 4643 A644 4659 4665 
A668 AT A... rn 
NE 8061 8068 8084 8102 8110 8112 
8117 8118 8127 8134 8137 8145 
8148 8149 8153 8155 8156 8157 
8158 8168 8174 8179 8189 8191 
8203 820 a 2 2 2 2 2 ren 
M 11621 11622 11624 11630 11635 
11639 11641 11644 11646 11648 à 
M 22664 22668 22677 22678 22679 
22684 22687 22689 22690 22699 
22700 22701 22703 22706 22709 
22711 22712 22714 22718 227204 25 Thlr. 
2) auf dem im Streblen’er reife 
belegenen Gute Nieder:Schreibendorf. 
N 635811. . 100 Ihe, 
N? 79291 A .. 50 Thlr. 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand— 
briefe in coursfähigem Zuſtande mit laufenden Zins 
coupons an die Königliche Inftitutenfaffe hierſelbſt zum 
Umtaufche gegen andere Pfandbriefe lit. B. von gleihem 
Betrage und mit gleichen Coupons verfehen einzureichen. 
Sollte die Präfentation nit bis zum 15. Februar 
1SSS crjolgen, fo werden die Inhaber diefer Pfand⸗ 
briefe nah 6 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 
mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen 
ausgedrüdte Special-Hypothek präffubirt, dic Pfande 
briefe für vernichtet erflärt, in unferem Regifter, jowie 
im Grundbuche gelöſcht und die Inhaber mit ihren 
Ansprüchen Tedigih an die in unjerem Gewahrſam 
befindlichen Umtaufch-Pfanpbriefe verwicſen werben. 
Breslau, den 16. Auguft 1887. 
Königl. Kredit-Inſtitut für Schleften. 


200 Thlr. 


100 Thlr. 
50 Thlr. 











Perſonal⸗CEhronik. 


Die commiſſariſche Verwaltung des erledigten 
Landraths⸗-Amtes im Kreiſe Ruppin iſt dem Kreig- 
Deputirten Frhrn. von dem Kneſebeck-Mylendonck 
vom 1. Januar 1888 ab übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht, dem Katafterfontroleur Steuer-Inſpektor Schüpp 
in Prenzlau den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 


Im Kreife Nieberbarnim find an Stelle des ver- 
Norbenen Gutsbeſitzers D’Heureufe gu Schmesborf der 
Gemeindevorſteher Otzdorff zu Schhönow zum Amte- 
vorficher des Amtsbezirks Schönow und an Stelle des 
Legteren der Bauergutsbefiger Schülgfe zu Schönomw 
zum Stellvertreter des Amtsvorfiehers deſſelben Bezirke 
ernannt worden. 


Die durch den Tod des Buhnenmeifterd Lenfeit 
erledigte Buhnenmeifterftelle zu Prieros ift dem Buhnen⸗ 
meifterafpiranten Runde vom 1. Januar 1888 ab ver- 
lieben worden, 


Dem Fräulein Eva Lempp aus Berlin, jegt in 
Clausdorf, Kreis Teltow, ift die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen ald Hauslehrerin im Regierungsbezirf 
Potsdam ertheilt worden. 


Mit Allerhöchfter Genehmigung wird nah An⸗ 
ordnung des Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe und bes 
Herrn Minifterd der geiftlichen u. |. w. Angelegenheiten 
bie Hülfspredigerftelle an der Friedendfirde zu Pots⸗ 
dam, Didzefe Potsdam I., in ein Diafonat umge- 
wandelt. Der Zeitpunft, an welchem bie Beränderung 
ind Leben tritt, wird bierburh auf den 1. . Januar 
1888 feftgefeßt. 


Die unter Königlihem Patronat flehende britte 
Predigerftelle an der Sophienkirche zu Berlin, Diözeſe 
Berlin IL, iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers, des Superintendenten a. D. Wilfe, zum 
1. Degember d. %. zur Erledigung gefommen. Die 
MWiederbefegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde- 
wahl nah Maßgabe des Kirchengefeges, betreffend das 
im $ 32 M 2 der Kirchengemeinde- und Synobal- 
Ordnung vom 10. September 1873 ꝛ*c. vorgejebene 
Pfarrwahlrecht, vom 15. März 1886 — Kirchliches 
Geſetz⸗ und Verordnungs-Blatt de 1886 S. 39. — 
Bewerbungen um dieſe Stelle find fchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg ein- 
zureihen. 5 6 a. a. D. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Hermann 
Karl Schulz iſt zum Pfarrer der Parochie Neuhaufen, 
Diözefe Putlis, beftellt worben. 

Perjonalveränderungen 


im Bezirke des KRammergerihts im Monat 
November 1887. 


I. Nichterliche Beamte. 
Ernannt find ber Lanbgerihteratp Grünhagen 


nn a | 


1bei dem Canbgericht I. in Berlin zum Direftor bei dem 


Landgericht bafelbft; die Gerichtsafjefjoren Otto 
Müller, Boeters, Havenftein, Dr. Schleußner 
zu Amtsrichtern bei den Amtögerichten in Kirchhain 
NR. bezw. Treuenbriegen, Arnswalde und Oranien- 
burg; der Randgerichteratbp Nauer bei dem Land- 
gericht I. zu Berlin zum Landgerichtödireftor in Bartens 
fein. Berfegt ift der Oberlandesgerichtsrath Sicher 
in Königsberg i. Pr. an das Kammergericht. Pen⸗ 
ſionirt iſt der Kammergerichtsrath Pohlandt. Der 
Landgerichtsrath von Schenck in Potsdam iſt in Folge 
ſeiner Ernennung zum Oberrechnungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen 
Reichs aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 
Hu. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Dr. Heilfron, von Seydlitz und Kurzbach, von 
Krofigf, Dr. Hartogenfig. ntlaffen ift von 
Eiſenhart-Rothe Behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung. 

EIII. NRechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht iſt in der Liſte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Dr. Gaedeke bei dem Landgericht J. zu 
Berlin. Eingetragen ſind in die Liſte der Rechtsan⸗ 
wälte: die Gerichtsaſſeſſoren Moſſe, Berg, Dr. Mar 
Nofenthal, Heilborn, Runge bei dem Landgericht I 
zu Berlin, der Amtsrichter Wollheim aus Jarotfchin 
bei dem Amtsgericht zu Croſſen, der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Kefjel bei dem Amtögeriht zu Ludau. Zu 
Notaren im Bezirk des Kammergerichts find ernannt: 
die Rechtsanwälte Bölling und Schmilingfy Jin 
Charlottenburg. 

YUV. MHeferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt: bie bisherigen 
Rechtskandidaten von Zaſtrow-Küſſow, Wolffens 
fein, Boethfe, von Kries, Saling, Richter, 
Simon, Grafvon Mülinen, Bunſen, Böttider, 
Böhmer, von Doetindem, de Rande, von 
Dentivegni, Jaroczynski, Steinbad. Ueber- 
nommen —* Dr. Stanislaus Graf von Doenhoff, 
Michalowsky Il, Seligo, von Schöning aus den 
Dberlandesgerichtöbezirfen zu Königsberg bezw. Marien- 
werder, Pofen, Stettin. Entlafien find: Freiherr von 
der Ned auf feinen Antrag, Hammer, Dahn, 
Dr. Schumann, Lohmann Behufs Uebertritts in 
den Bermwaltungsbienft. 


V. Subalternbeamte. 


Ernannt find ber Gerichtöfchreiber Wegel bei dem 
Amtögeriht zu Potsdam zum Gerichtsfchreiber beim 
Kammergericht; zu Gerichtöjchreibern: die etatsmäßigen 
Gerichtete bergebülfen Guthknecht in Nauen, Dam- 
mann in Havelberg, Baed in Seelow, Schulze in 
Potsdam, Galle in Landsberg a. W., Krüger in 
Dpderberg bei den Amisgerichten in Perleberg bezw. 
Dranienburg, Arnswalde, Potsdam, Reudamm, Trebbin; 
ber etatsmäßige Aififtent Krüger bei der Staatsan⸗ 
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waliſchaft des Landgerichts TI. zu Berlin bei dem Vermiſchte Nachrichten. 
Amtsgericht in Liebenwalde. Zu etatsmäßigen Ge- Führung des Handels: ıc. Regiſters. 
richtötchreibergebüfen: der Milttäranwärter Schiller Die Eintragungen in das hieftge Hanbelö-, Ge⸗ 


bei dem Amtögericht zu Oberberg; der Aftuar Borhardtinoflenichaftse, Zeichen und Mufter-Regifter werben im 
bei dem Amtögeriht zu Trebbin, zum etatdmäßigen | Jahre 1888 durh 1) den Deutſchen Reihe: und 
Affiftenten bei der Staatsanwaltichaft ded Land: Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger, 2) dag Amts- 
geribee II. zu Berlin der Milittäranwärter Muhme. |blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das 
erjegt ifl: der Gerichteichreiber Stein von Dranien= | Kreisblatt für die Oſt-Prignitz, 4) den Kyriger Stadt⸗ 
burg nah Spandau. Penſionirt find: die Gerichte und Landboten, 5) die Berliner Börjen-Zeitung befannt 
jhreiber Sfronn in Perleberg, Rietſch in Spandau; gemacht werden. Die Regifter-Gefchäfte werden von 
der Gerihtövollzieber Janfen in Potsdam. Ber: dem Amterichter Arndt unter Mitwirkung des Sekre⸗ 
ftorben ift: der Gerichtsſchreibe Damm in Tieben- |tärd Büllgraf erledigt. 
walde. Entlafien ift: der Gerichtsſchreibergehülfee Kyritz, den 30. Dezember 1887. 
Schumann in Mittenwalde auf feinen Antrag. Königl. Amtsgericht. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 











: Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörde, Datum 
: ber | welche die Ausweilung bes 5 
des Ausgewiejenen. Beftrafung. befcloffen Hat. nt 


9. 6. 


F a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Ernſt Wilhelm geboren am 1. Ser werer Diebſtahl (1'/.Röniglih Sächfijchel 1. Novemb. 
Böhm, Dienftinecht, | 1851 zu Hermsdorf, Jahre Zuchthaus laut Er⸗/ Kreishauptmann- 1887. 
Bezirk Friedland, fenntmiß vom 20. Sep=| Ichaft Bauten, 
Böhmen, ortdangehö-| tember 1886), 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
haft zuletzt zu Strehlen, 
Bezirk Dresden, 
Sachſen, 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Franz Klein, geboren am 4A. MailBetrug, . Störung des Köoͤniglich Preußifcher] 4. Dezemb. 
ehemaliger 1859 zu Ober⸗-Rotſchof, öffentlihen Friedens, Regierungspräfidenti 1887, 
Schulamts⸗Kandidat, een ir Landftreihen u. Betteln,) zu Breslau, 
r endaſelbſt, 
2Florian Hiebſch, geboren am 25. Februar Betteln im wiederholten Koöniglich Preußifcher| 22. Oltober 


Dachdeckergeſelle, 1843 zu Tyſſa, Bezirk Rückfall, Regierungspraͤfſidentt 1887. 
Tetſchen, Böhmen, zu Frankfurt a. O. 
ortsangehörig ebenda⸗ 

* 
3) Agathe Hermann |22 Jahre, geboren zu Landſtreichen Stadtmagiſtrat 14. Juni 
(Horman), —8— Bezirk Saas, Paſſau, Bayern, 1887. 


ledige Mufiferin, Böhmen, ortsangehö- 
rig zu Smichow, eben 





daſelbſt, 
A| Eduard Hermann, geboren 1859 zu Bolebic,beögleicen, derſelbe, | 18. Juni 
lediger Muſiker, Bezirf Saas, Böhmen, 1837. 
ortdangehörig zu Smi- | 
how, ebendaſelbſt, 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung des Reihsverfiherungsamts, betreffend die Nachweiſungen 
von Regie-Bauarbeiten, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beiragen fü eine einipaltige Druckzeile 20 Pf. 
lagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Potedam, VBuchdruckerei ber A. Haynfchen Erben (C. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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&Extra-Behlage 


zum iften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Ausgegeben den 6ten yanuar 1888. 





Betfanutmahnng, 


betreffend die Nachweiſungen von Regie-Banarbeiten. 
Bom 12ten Dezember 1887. 


Nah $ 22 Abſatz 1 des Bauunfallverſicherungsgeſetzes vom A1ten Juli 1887 (Reichs-Geſetzblatt 
Seite 287) haben Unternehmer, welche Regies-Bauarbeiten ausführen, zu deren Ausführung, einzeln genommen, 
mehr als ſechs Arbeitstage thatfächlich verwendet worden find, von einem von bem Reichö-Berfiherungsamt zu 
beſtimmenden und öffentlich befannt zu machenden Zeitpunfte ab ni von der Landes⸗Zentralbehörde beflimmten 
Behörde nad einem von dem Neihs-Verfiherungsamt vorzufcpreibänden Formular Tängftens binnen brei Tagen 
nah Ablauf eines jeden Monats eine Nachweiſung der in dieſem Monate bei Ausführung der Bauarbeiten ver- 
wenbeten Arbeitstage und der von ben Benficherten dabei verdienten Löhne und Gehälter vorzulegen. 

Als Zeitpunkt, von welhem ab die Nachweiſungen vorzulegen find, wird hiermit der Ife Januar 1888 





beftimmt. 

Für die einzureichenden Nachweifungen wird das unten. abgedrudte Formular vorgefchrieben. 

Im Vebrigen wird wegen der Anmeldung auf bie beigefügte Anleitung hingewieſen. 

Berlin, den 12ten Dezember 1887. 
| Das Reihe Berfiherungsamt. 
Bödiker. 

Sia Formular für die Nachweif ung. 
83* der höheren Verwaltungsbehörde.................. ... 
Bezirk der unteren Verwaltun ngebehörbe ....................... 
Gemeinde: (Stadt) (Guts⸗) Bezirk.......................... 


Nachweiſung 
der im Monat.......... 18... ausgeführten Regie» Bauarbeiten, ju deren Ausführung 
mehr als ſechs Arbeitstage thatfächlich ‚verwendet worden find. 
($ 22 des Bauunfallverfigerungsgefeges.) 


a) Bors und Zuname, Stand und ................. nenne ernennen nennen nee ee ren cn 
Wohnung des Unternehmersl.........-.. ......... ............ ................ ....... 
b) Ort der Bauarbeit (Bauſtelle)............................... 
‘) Gegenſtand des Bauarbeit!)..................... ... ... .. ............. 
Art des Betriebes?)...................................... 
Iſt die Arbeit ſchon im vorvergangenen Monat begonnen worden? (Ja oder Nein.)’) ... 
x für den vorvergangenen Monat ion eine Rachweifung vorgelegt worden? (Ja oder Nein. )*)*).. 
8) IN die Bauarbeit beendigt? (Sa oder Nein.).... 
5 Wenn die Rnardeit noch nicht beendigt iſt, wird ſie im laufenden Monat fortgeſetzt werben? (Ja 


oder Nein 


1) 3. B. Neubau eines Schuppens durch Maurer⸗, Zimmer⸗ und Dachdeckerarbeit. 
Bei mehreren Arbeitszweigen iſt der Hauptarbeitszweig zu unterſtreichen. 


2) 3. B. Handbetrieb, Betrieb mit Motoren ıc. 
2) Dei Einreihung ber Nachweiſung für den Monat Januar 1888 find die Fragen e und f nicht 


zu beantwort 
9 Die Frage 7 * nur dann zu beantworten, wenn bie Frage e bejaht worden if. 
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in Betreff ver Rahmeifungen von 


4. Zur Einreichung von Nachweiſungen find gemäß]: 


22 


8 1 des Baunnfallverſicherungsgeſetzes verpflichtet: 
a) alle Privatperſonen, welche Bauarbeiten nicht ge⸗ 


3 
“or 


b) 


2. Nachweiſungen find einzureichen für. diefenigen 
Bauarbeiten, zu deren Ausführung, einzeln, genommen, 


. mehr 
find. 


Arbeiter mehr als jeche Arheitstage thätig geweſen iſt, 
als and. dann, ‚wenn mehr: als. ſechs Ürbeiter einen 
Arbeitätag thätig waren, als auch bann, wenn überhaupt 
Arbeiter zufammen mehr ald ſechs Arbeitstage. (Arbeits⸗ 
ſchichten, Tagewerke) aufgewendet haben. 


einer 


ſich um einen Neubau oder um die Unterhaltung nad 
Wiederherſtellung beftebender Baulipkfeiten handelt. 
4. Nicht verpflihtet, zur Kigreihung: von Nach⸗ 
weiſunge Hu nt 


a) 


„..b) alle Eifenhahnpermaftungen, sinfchließlich ber Vers, 
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‚ sand gelohnte Arbeiter und Betricbsbeamte) gus⸗⸗ 
. a werden; - eg 4: 
. 2). Perjonen, welche gewerbsmaͤßig Bauarheiten (Hod> 
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‚ Bauten, welche von. ihnen für eigene Redmung u 


Betriebes anderweit ‚verficherungspflichtig, find, 
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und forſtwirthſchaftlichen Betriebes, wenn ſie von 
Unternehmern land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Be⸗ 
triebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer 
auf ihren Grundſtücken ausgeführt werden. Wenn 
aber ſolche Bauarbeiten nicht von dem Unter- 
nehmer desjenigen land⸗ oder nen 
‚Betriebes, zu deſſen Guuſten fie vorgenommen 
werden, für eigene Rechnung ausgeführt werden, 

- fo. gelten fie nicht als Theile diefes Betriebes. 
- , Die Inufenden Reparaturen an den Gebäuden, 
welche zu ben im $ 1 des Unfallverficerunge- 
..gejeges vom 6. Juli 1884 gedachten Betrieben 
dienen, und bie zum laufenden Betriebe gehörenden 
‚ Bauarbeiten, gelten als Theile bes Fabrik⸗ zr. 
Betriebes, wenn fie von dem Unternehmer des 
Fabrik-⸗ 10. Betriebes ohne Uebertragung an andere 
‚ Unternehmer auf feinem Grundflüde ausgeführt 


werden.  , | 
5.. Die Berpflihtung zur Einreichung von Nach⸗ 
weiſungen fällt weg: 
a) fr Kommunalverbände oder andere. öffentliche 
Korporationen, wenn dieſelben bezüglich. aller oder 
‚ einzelner Arten der von ihnen. ale. Unternehmer 
ausgeführten Bauarbeiten derjenigen Berufs⸗ 
; enoftenfänf, welche in dem betreffenden Bezirke 
fuͤr die Gewerbetreibenden der betreffenden Art 
‚errichtet iR (Tiefbau: Berufägenoflenihaft ober 
die betreffende Baugewerfd-Berufsgenoilenichaft), 
durch eine von ihrem Borflande a gegebene eni⸗ 
ſprechende Erflärung ald Mitglied beigetreten find, 
bezüglich derjenigen Arten von Bauarbeiten, be= 
. .. treffe deren die Erflärung abgegeben worden ift; 
: :b) für. Rommunalverhände - ober anbere öffentliche 
Korpprationen, fofern die Landes = Jentralbehärhe 
‚auf deren Antrag erflärt hat, daß ſie zur Lieber: 
nahme, der durch die Verſicherung entftehenben 
 ., Kalten für leiſtungsfähig zu erachten find;. 
<) für Kommunalverbände, ‚öffentliche Korporationen 
und gudere Baußperrey, welche wegelmäßig ohne 
Usbertra an andere, ‚Unternehmer Baus 
‚arbeiten qusführen, wenn auf en Antrag. von 
ber —— der mit der Berufsgenoſſanſchaft 
verbundenen Verſicherungsanſtalt der Beirag ber 
der Berechnung, der Prämien zu Grunde zu legenben 
‚ Arbeitslöhne und. Gehälter. in Pan und, Bogen 
269) «. feflgefegt worden if (8 29.-des- Bauunfallvor⸗ 
er Tiefbauarbeiten) guafüßren, bezüglich. biefer fiherungsgefeges). in 
Mn ee a J.. 6 Machweifungen finb vorzulegen ‚für. Bayarbeiten 
uternehmer, welche Banarbeiten ausführen, die jeder Art, alſo für Maurer⸗, Zimmer-, ‚Dachdedey-, 
als Nebenbetriebe ober - Theile . eines - anderen. —A— ‚Brunnenarbeiten, .Tüncere, Berpugers 
be. (Meißbinder >), Gypfere, Studateur-, Maler: .(Un« 
Die laufenden Reparaturen an ben, zum Bes |ftreiher-), Glafer-, Klempner- und Lackirerarbeiten hei 


Anleitung 
NRegie- Bauarbeiten. 
Abſatz 1 in Verbindung mit $ 4 Ziffer 4 Ap- 


werbemäßig ald Unternehmer db. h. für ihre 
Nechnung ausführen, bezüglich dieſer Bauarbeiten, 
Kommunaberbäude (Provinzen, Kreiſt, Stabtz| - 
und Landgemeinden, ſelbſtändige Gytäbezirke, |. 
Diftriftögemeinden in Bayern, Amtsforporationen 
in Württemberg, Aemter, in der Provinz. Weſt⸗ 
falen ꝛc.) und andere. öffentliche SKprporationen 
(3. B. Deich: oder Meliorationsverbände, Kirchen⸗ 
gemeinden oder Stiftungen), welche Bauarbeiten 
ald Unternehmer in eigener Regte ausführen, be- 
züglich dieſer Bauarbeiten.  .. 






als ſechs Arbeitstage thatſaͤchlich verwendet worden] , _ 
Letzteres iſt ſowohl dann. der Fall, wenn ein 


. Bezüglid bes Verpflichtung zur Einreichung 


* 


Nachweiſung macht ed "feinen Unterfchied, ob ‚eg 


nf: 5, en ; | 
das Reich und bie Bundesſtaaten bezüglich der- 
jenigen Bauarbeiten, welche von: ihnen ‚als Ünter⸗ 
nehmer. ausgeführt merbanz: -, | 


waltungen van Merbrhahngu,. Arhsitähahnen ober 


⸗ 


nlichen Unternehmungen, bezÿglich berjenigen 


(in eigenet Regie, obs Uebextragung. an einen 
anderen Unternehmer, durch direkt angenommene 


triebe ber Lande und Forſtwirthſchaft dienenden Bauten, für. die Anbringung, Abnahme, Verlegung und 


Gehaͤuden und die ‚zum Wirthſchaftsbeiriebe ges | Reparatur,von Bligableitern, für Schreiners (Tiſchler⸗ 
hör nben, Bodenkulture. und ſonſtigen Bauarbeiten, | Einfeger-, Schloſſer⸗ uud Anihlägerarbeiten bei Hauer, 


insbeſondere bie biefem Zweck dienende Herfichlung | für Cilenb 


enbahn⸗, Kanal⸗, Wege, Stromz, ‚Deich, 


- . ober Mpterfaliung von Wegen, Dämmen, Kanälen | Meliorationg«, I ., Bewaͤſſerungs⸗, Drai⸗ 





‚and. Waffexläufen, gelten als Theile des land⸗maungs⸗ ‚und -andere augrbeiten, für Dfenfegen, 


A 


Tapezieren (Tapetenankteben), Stubenbohnen, Anbrins |die Ausführung der Bauarbeit bie dahin verwendeten 
ung, Abnahme und Reparatur von Wetterrouleaus | Arbeitstage, fowie bie fämmtlichen von den Berfiherten 
Marquifen, Saloufien) ꝛc. dabei verdienten Löhne und Gehälter aufzunehmen. 

T. Wenn ein Baugewerbetreibender eine Bauar⸗ Zum Beifpiel: ein Privatmann läßt durch einen 

Heil ausführt, welche zu feinem gewerbsmäßigen Betriebe | Dachbedergefellen, welcher gerade außer Arbeit fieht, das 

nicht gehört, auch nicht zu demfelben in dem Berhält« | Dach feines Haufes umdeden. Die Arbeit, welche acht 
niffe eines Mebenbetriebes (H 9 Abfag 3 des Unfall» | Arbeitstage in Anſpruch nimmt, wird am 30ſten Januar 
verfiherungsgefeges beziehungsmeife $ 9 Abfap 2 des] 1888 begonnen und — da der Ste Februar 1888 ein 

Bauunfallverſicherungsgeſetzes) ſteht, fo iſt bezäglich biefer | Sonntag it — am Tten Februar beendigt. In diefem 
Bauarbeit eine Nachweiſung ebenfo einzureichen, als Falle if für den Monat Januar Feine Nachweiſung 
wenn ein Nichtgewerberreibender eine Bauarbeit auss| vorzulegen; dagegen tft eine foldhe für den Monat 
füprt. Es ift alfo 3. B. eine Nachweiſung vorzulegen, Februar einzureihen und find in bderfelben die ſechs 


wenn ein Baufchloffer im Regiebetriebe für fih ein| Arbeitstage, weldhe im Monat Februar auf die Aus⸗ 


Wohnhaus errichtet. 


führung des Dachumdeckens verwendet worden find, und 


8. Eine Nachweifung ift nicht einzureichen bezüglich | die zwei Arbeitötage des Monats Januar nebſt allen 
folher Bauarbeiten, welche eine Privatperfon für ihre |von den Berfiherten ‚hierbei verbienten Löhnen und Ge⸗ 


Rechnung (ald Unternehmer) allein und ohne Gehülfen 
und fonflige Arbeiter ausgeführt hat. Dagegen iſt eine 
Nachweiſung einzureichen, wenn bei der Ausführung einer 
Bauarbeit ein Yamilienangehöriger des Unternehmers 
als Gehülfe oder fonftiger Arbeiter heichäftigt war, mit 
Ausnahme der Ehefrau, welche niemals als eine von 
ihrem Ebemanne beichäftigte Arbeiterin gilt. Im Uebrigen 
in die Pflicht zur Einerißung ber Nadweiiim en weder 
son der Zahl der bei der Ausführung ber Bauarbeit 
befchäftigten Arbeiter, noch von der Art der Ausführung 
(Handbetrieb, Motorenbetrieb 2c.). abhängig. 

9. Zur Einreicpung ber Nachweiſung verpflichtet if 
der Unternehmer der Bauarbeit oder fein gefeglicher 
Berireter. 

Als Unternehmer im Sinne des Bauunfallver- 
fiherungsgefeges gilt bei Bauarbeiten, welche nicht in 


hältern aufzuführen. 

Wenn dagegen eine Bauarbeit fi über zwei Monate 
erfiredt, in jedem Monat aber mehr als ſechs Arbeits, 
tage zu ihrer Ausführung verwendet worden find, fo 
iR für jeben dieſer Monate eine befondere Nachweifung 
vehtertig einreichen. Geſetzt 3. B., die oben auf, 
geführte Arbeit des Dachumdeckens hätte vierzehn Arbeits. 
tage erfordert und vom 24ften Januar bis Sten Februar 
1888 gewährt, fo müßte für die im Monat Januar auf 
die Ausführung verwendeten fieben Arbeitstage ſpäteſtens 
am ten Februar eine Nachweifung eingereicht werben, 
dedgleihen für die im Monat Februar verwendeten 
fieben Arbeitötage ſpäteſtens am ten März. In der 
Nadtveifung für den Monat Januar wäre auf Seite 1 
des Formulars die Frage g mit „Nein“ zu beant- 
worten; dagegen wären in ber Nachweiſung für den 


einem gewerbsmäßigen Baubetriebe ausgeführt werden, | Monat Februar auf Seite 1 des Formulars die Fragen 
derjenige, für deſſen Rechnung diefelben ausgeführt werben. |e, f und g mit „„Ia’’ zu beantworten. 


Für die Verpflihtung zur Einreihung der Nach⸗ 


weiſungen ift ed an fich ohne —— ob der Unter⸗ | Monate erſtre 


Gleiches gilt, wenn eine Bauarbeit ſich über zwei 
und im erfien Monat mehr als ſechs, 


nehmer eine phyſiſche oder eine furiftiiche Perfon, ein im zweiten Monat nur fechs oder weniger als feche 


Kommmalverband oder eine Privatperion if. 


Arbeitdtage zu ihrer Wusfährung verwendet werden. 


10. Die Einreichung der Nachweiſungen hat vom In diefem Falle if nicht nur für den erflen Monat, 
iften Januar 1888 ab zu erfolgen, d. h. es find erfimalig |föndern aud für den zweiten, obgleich, in biefem, für 
für die im Monat Januar 1888 auege führten Bau- |fih allein genommen, nicht mehr ale ſechs Arbeitstage 


arbeiten Nachweifungen einzureihen. Die Einreichung 
muß laͤngſtens binnen drei Tagen nad Ablauf des 
Monate, alfo für die im Monat Januar auegeführten 
—— — laͤngſtens bis zum Iten Februar einſchließlich, 
eſchehen. 

11. Wenn der dritte Tag eines Monats ein Sonntag 
oder allgemeiner Feiertag iſt, ſo endigt die Friſt zur 
Vorlegung der Nachweiſung für die im vorhergehenden 
Monat auegefüßrten Bauarbeiten mit Ablauf des nächſt⸗ 
folgenden Werftages. 

12, Wenn eine einzelne Bauarbeit, zu deren Aus⸗ 
führung mehr als fechs Arbeitstage thatſächlich ver⸗ 


wendet werden, fi Über zwei Monate erfiredt, und auf 


verwendet worden find, eine Nachmeilung vorzulegen. 
In der Nachweiſung fir den zweiten Monat {ft hierbei 
durch Bejahung der auf Seite 1 des Formulars unter 
lit. e geftelten Frage erfichtlih zu machen, baß bie 
Banarbeit, auf deren Ausführung im zweiten Monat 
Arbeitötage verwendet wurden, eine ſchon im vorver⸗ 
gangenen Monat begonnene, im Ganzen mehr als ſechs 
Arbeitstage erfordernde Bauarbeit war. Wenn 5. B. 
die mehrerwähnte Arbeit des Dadumdedens am 
20Ren Januar 1888 begonnen und am Aten Februar 
geendigt hätte, fo wäre ber Unternehmer verpflichtet, 
für die im Monat Januar auf bie Ausführung ver 
wenbeten zehn Arbeitdtage (und den hierauf treffenden 


den erflen Monat nur fee oder weniger als ſechs Lohn) ſpäteſtens am Iten Februar eine Nachweif | 
Arbeitstage entfallen, fo it für den erſten Monat feine |einzureihen und für die im Monat Februar hieran 


Nachweiſung vorzulegen. Dagegen find in die Radh» verwendeten vier Arbeitstage fpäteftens am Iten M 
weifung für den zweiten Monat die fämmtlichen auf!eine weitere Nachweiſung vorzulegen. 


” 
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13. Für die einzureichenden Nachweiſungen ift dag | für jede Art die verwendeten Arbeitstage und bie ver- 


oben abgedrudte Formular zu benugen. 

Eine Racweifung iſ nur vorzulegen für Diejenigen 
Monate, in welchen Bauarbeiten flattgefunden haben. 

14. In der Nachmweifung find die in dem betreffenden 
Monat bei Ausführung der Bauarbeit verwendeten 
Arbeitstage (einjchlieplich der halben und Vierteld-Arbeite- 
tage) anzugeben, desgleichen bie von den Berficherten 
hierbei verdienten Löhne und Gehälter. 

Wenn die Arbeiter nicht nach Tagelöhnen, fondern 
nach einer Wfforbfumme bezahlt wurden, fo ift der ver- 
diente Lohn nah Maßgabe der in jedem Monat auf 
die Ausführung verwendeten Arbeitszeit zu berechnen 
und in bie Nachweiſung bes betreffenden Monats ein» 
zuftellen. 

Sn die Nachweiſungen find die von den Berficherten 
verdienten Löhne und Gehälter voll einzufegen, auch 
wenn fie den Betrag von vier Mark für den Arbeits: 
tag überfleigen. 

Als Gehalt oder Lohn 
Naturalbezüge, letztere nad 
rechnet. 

Die Arbeitstage, Löhne und Gehälter der bei den 
Bauarbeiten befchäftigten Betrieböbeamten, Deren Jahres⸗ 
arbeitsverbienft an Lohn oder Gehalt 2000 Marf über: 
fteigt, find in die Nachmweifungen nicht aufzunehmen. 

15. In den Nachmeifungen find der Gegenftand 
der Bauarbeit und die Art des Betriebes genau zu be- 
zeichnen, insbefondere ob derfelbe Tediglih ein Hand- 
betrieb ift oder unter Benugung elementarer Kräfte 
(Wind, Waffer, Dampf, Gas, heiße Luft ıc.) erfolgt. 

Wenn bei der Ausführung einer Bauarbeit mehrere 
Arten (Kategorien) von Bauarbeiten vertreten waren 
— 3. B. bei der Ausführung eined Schuppens fanden 
Maurers, Zimmer- und Dachdederarbeiten flatt —, fo 
find die ſaͤmmtlichen Arten anzugeben, und, wenn möglich, 


gelten auch Tantiemen und 
rtsdurchſchnittspreiſen be⸗ 


dienten Löhne getrennt aufzuführen. Iſt letzteres nicht 
te. fo ift die Hauptkategorie beſonders hervor⸗ 
zuheben. 

16. Die Nachweiſung iſt der von der Zentral⸗ 
behörde beſtimmten zuſtändigen Behörde vorzulegen, in 
deren Bezirk die Bauarbeit ausgeführt wurde. 

Für jedes einzelne Bauobjeft iſt eine beſondere 
Nachweiſung einzureichen. 

17. Iſt der Unternehmer einer Bauarbeit zweifel- 
haft, ob er eine Nachweiſung vorzulegen babe, fo wird 
derfelbe gut thun, die Einreichungsfriſt nicht unbenupt 
verftreichen zu Taffen, wenn er ficher fein will, den aus 
ber Nichteinreihung einer vorzulegenden Nachweiſung 
fi) ergebenden Nachtheilen zu entgehen. Hierbei bleibt 
ihm unbenommen, in ber Spalte ‚‚Bemerfungen' die 
Gründe anzugeben, aus denen er feine Berpflichtung 
zur Einreihung einer Nachweifung bezweifelt. 

18. Schließlich werben die betheiligten Unternehmer 
noch befonders darauf aufmerffam gemacht, dag, wenn 
fie Die vorgefchriebene Nachweiſung nicht rechtzeitig ober 
nicht vollftändig einreichen, die von der Landes Zentral- 
behörde beftimmte Behörde die Nachweifungen nad 
ihrer Kenntniß der Berhältniffe felbft aufzuftellen oder 
zu ergänzen hat. Sie Tann zu diefem Zweck die Ber- 
pflihteten zu einer Auskunft innerhalb einer zu be- 
fimmenden Frift durch Geldfirafen bis zu einhundert 
Mark anhalten. 

Ferner können Linternehmer, welche den ihnen ob⸗ 
Tegenden Berpflihtungen in Betreff der Einreichung 
der Nachweiſungen nicht rechtzeitig nachfommen, mit 
einer Orbnungsftrafe bis zu breihundert Mark belegt 
werden, und endlich Fönnen gegen Unternehmer Drdnungs- 
firafen - bid zu fünfhundert Marf verhängt werben, 
wenn bie von ihnen eingereichten Rahweilungen un⸗ 
richtige thatſaͤchliche Angaben enthalten. 


Potsdam, gedruckt in der Buchdruderei von 8. ®. Hayn's Erben (5. Hayn, BHof⸗VDuchbrucker). 





nn — 


Gin Tee nn ⏑ſü 


Er 


Fr 





— 


v, 








J | | 0 | . 
 Extrablatt sum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Bekanntmachnung, 
betreffend die Eröffnung beider Häuſer des Landtages. 

Mit Bezug auf die Allerhöchfte Verordnung vom 2. d. M., durch melde die beiden Häufer bes Land: 
tages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den IA. d. M., in die Haupt- 
und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen worden find, made ich hierdurch befannt, daß die bejondere Be⸗ 
nachrichtigung über den Drt und die Zeit der Eröffnu ung in dem Büreau ded Herrenhaufes und in 
dem Büreau des Haufes der Abgeorbneten am 13. d. M. in den Stunden von S Uhr früh bis 


Ss Ihr Abends und am 14.8. M. in den Morgenftunden von S Uhr ab offen liegen wird. 
In diefen Büreaus werden aud die Legitimationgfarten zu der Eröffnungs-Sigung ausgegeben und alle 


Sonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diefelbe gemacht werben. 
Berlin, den 2. Januar 1888. 
Der Minifter des Innern. 
Puttfamer. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Poisdam, Buchdruderei ver A. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof:-Buchdruder). 





— —— 


— 








— — —— — — 


| 11 | 
Amtsblatt 
Ber KRöniglihen Negiernng zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. Ä 
Stüd 2, | Den 13. Januar 1SSS, 





| Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd. 46.) M 1757. Verordnung, betreffend dag 
Berbot der Einfuhr von Schweinen, Schweinefleifch 
und Würften. Däniſchen, Schwediſchen oder Nor: 
wegiſchen Urſprungs. Vom 29. November 1887. 

(Stüd 47.) NE 1758. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonfligen Gegen- 
fländen des Gartenbaues. Vom 11. Dezember 1887. 

(Stück 48.) M 1759. Geſetz, betreffend die Ab— 
änderung des Zolltarifs. Vom 21. Dezember 1887. 

(Stüd 49.) NE 1700. Verordnung, betreffend die 
Rechtsverhälmniſſe in dem Südweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiet. Vom 21. Dezember 1887. 

Ns 1761. Abkommen zwiſchen dem Deuiſchen Reich 
und Defterreih-Ungarti, betreffend Die Verlängerung 
des Handelövertrages vom 23. Mai 1881. Vom 
8. Dezember 1887. 

(Stüd 50.) NE 1762. Berorbnung über die Infraft- 
ſetzung des Geſetzes, betreffend die Unfallverfücherung 
der bei Bauten befchäftigten Perſonen, vom 11. Juli 
1887, und des Geſetzes, betreffend Die Unfallver- 
fiherung der Seeleute und anderer bei der See- 
fchifffahrt hetbeitigter Perlonen, vom 13. Juli 1887. 
Bom 26. Dezember 18837. 

" fe: Sammlung - 

für Die wöniglichen Breußifchen Staaten. 

(Stück 38.) 9249. Verordnung wegen Ein- 
führung des vierten und fünften Abfchnittd des 
zweiten Titeld ber Provinzialordnung vom 8. Juni 
1885 (Gefeg-Samml. S. 247) für den Provinzial- 
verband dez proving Heſſen⸗Naſſau. Vom 16. De- 


zember . 

(Städ 39.) M 9250. Kirchengeſetz, betreffend bie 
Abänderung der Selimmung im 6 18 Nr. 7 des 
Edikts vom 8. April 1818 bezüglich der Feft- 
flellung der äußeren Berbältniffe der evangelischen 
Kirche im ormaligen Herzogihum Naffau. Vom 
30. November 1887, 

N? 9251. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Liebenburg, Ilfeld, 
Moringen und Duderſtadt. Vom 5. Dezember 


Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 
Berjeichniß der Kunſtſtraßen im Regierungsbezirt Potsdam. 
83. In Gemäßpeit des 5 12 des Geſetzes vom 
20. Juni 1887 (Geſ.⸗S. S. 301), 2 


betreffend: die Abänderung ber Verordnung vom 
17. März 1839, betreffend: den Verkehr auf den 
Kunftftraßen, und der Kabinetdorbre vom 12. April 
1840, betreffend: die Mopififation des 5 1 der 
Verordnung vom 17. März 1839 wegen bed Ver⸗ 
kehrs auf den Kunftfiraßen, 

bringe ich Nachftebend unter 

A. alle Runftitraßen im Negierungsbezirk 

Potsdam, auf welche die Berordnung vom 

17. Mär; 1839, betreffend den Verkehr 


auf den Ru aßen (Gef.:S. 1839 ©. SO) 
nwendung findet 
und unter 
WB. alle 8 aßen im Negierungsbezirk 
Potsdam, für welche das Hecht zur Erbe: 


bung von. Ebauffeegeld verliehen ift oder 

die zufäßlichen Beſtimmungen zu dem 

Chaufjeegeldtarif vom 29. Februar 1840 

(Geſ.S. 1840 S. 97) für anwendbar er- 
flärt worden find, 

zur öffentlichen Kenntniß: 


1) Berlin— Schwedt, 

2) Berlin Stralfund, 

3) Berlin— Strelig, 

4) Chaufjee am Berlin Spandauer Scifffahrtsfanal, 
5) Berlin— Franffurt a. O., 

9 - Berlin— Hamburg, 

7) Berlin— Magdeburg, 

8) Berlin— Dresden, . 

0 Berlin— Cottbus, 





10) Berlin—Ruppin (Bid Hennigsdorf), 

11) Potsdam — Großbeeren, 

12) Potsdam — Spandau—Dafelhorft, 

12 Porsdam— Nauen, - 

14) Behlertftraße in Potsdam, 

15) Schulftrage = ⸗ 

16) Alleeſtraße = ⸗ 

17) Verbindungsſtraße zwiſchen Jaͤger⸗Allee und Allees 


18) Eiſenhartſtraße in Potsdam, 
19) Bertiniſtraße⸗ 
20) Jager⸗Allee ⸗ ⸗ 

21) Mauerſtraße = ⸗ 

33 Auguftafrafe = ⸗ 

23) Zimmerſtraße⸗ ⸗ 

3 Sansſouci⸗Allee⸗ ⸗ 

25) Victoriaſtraße — Alt⸗Geltow, 
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26) Sansſouci— Neues Palais, 
- 27) Potsdam — Eiche, 
28) Lindftent—Bornim, 
29) Porsdam— Saarmund, 
30) Porsdam— Dremig, 
31) Nowames— Kl. Glienide (Babelsberger Chauffee), 
32) Babelsberger Parkftraße, 
33) Klein-&tienide-- Pfaueninfel, 
34 Ion der Großbeerener Chauſſee nach Jagdſchloß 
tern, 
‚ 35) Porsdam— Wittenberg, 
36) Tornom— Templin, 
IT) Angermünde — Prenzlau, 
38) MWerneuchen— Freienwalde, 
39) Münceberg— Eberswalde j 
40) Von der Mündeberg— Eberswalber Chauſſee in 
der Richtung auf Werneuchen, 

2 Proͤtzel — Wrietzen, 
42) Perleberg — Wittenberge, 
43) Neu⸗Schrepkow— Havelberg, 
15, Havelberg— Raebel, 
45) Templin— Caputh, 

46) Stettin— Anflam, 

18) Berlin— Prögel, 

48) Berlin — Ruppin (von Hennigsdorf ab), 
‚49) Berlin— Zehdenick, 5— 
50) Börnicke — Wilmersdorf — Leuenberg (ſoweit bie 

ſelbe im Kreiſe Niederbarnim liegt), 

51) Neu-Ruppin— Prenzlau, 

92) Brandenburg — Nauen, 

53) Neu-Ruppin— Fehrbellin, . 
54) Rathenow —Neuftadt a. D. (ſoweit diejelbe im 

Kreife Ruppin Tiegt), 

55) Neufchrepfow — Meyenburg, 

9— Putlitz — Meyenburg, 

57) Kyritz —Putlitz, 

Triglitz —Laske, 

Wittſtock Rheinsberg, 

Neu⸗Ruppin — Neuſtadt a. D., 

Kampehl — Wuſterhauſen a. D., 
Herzberg Schöneberg, 

Herzberg —Löwenberg (Bahnhof), 
64) Lindow —Rheinsberg, 
— Köpernig— Schönermarf, 
66) Brandenburg —Rathenow, 
He Marzahn — Paulinenaue, 
68) Rathenow— Frieſack (bid Kreisgrenge), 
69) Nauen—Kepin, 
Kegin— Falfenrehde, 
71) Nauen— Sehrbellin, . 
72) Börnide—Eremmen, 
. 2 Sremmen— Fchrbellin, 

74) Spandau— Börnide, 
9— Lychen —Boitzenburg, 
76) Lychen —Fürſtenberg i. M., 
77) Paſewallk —Straßburg (bis Landesgrenze), 
78) Inzan eer 
79) Prenzlau —Schmoͤllen, 





80) Prenzlau— Fürftenwerber, 

81) Straußberg—Reichenberg, 

33) Bieſenthal —Schulzendorf, | 

83) Letſchin — Wriegen Ober⸗Oderbruch⸗Straße), 

84) Eberswalde —Schoͤpfurth, 

85) Eberswalde —Freienwalde, 

86) Eberswalde--Oderberg, . 

37) Biefenthbal— Bernau ſoweit dieſelbe im Kreiſe 
Niederbarnim liegt), 

88) Bernau—Lanke, 

89) Lanke—Zerpenſchleuſe, 

90) Weißenfee— Bernau, , 

91) Bernau—At-Landeberg, . 

92) Bon Alt = Landsberg zur Berlin— Frankfurter 
Chauffer, . 

93) Rummelsburg —Friedrichshagen, 

94) Kanne—Coepenick, 

33] Biber San, 

96) Berlin— Königs-Wufterhaufen, 1 

9— Königs⸗Wuſterhauſen — Wendiſch⸗Buchholz, 

98) Berlin — Glaſow, 

99) Mariendorf — Großbeeren (Bahnhof), 

100) Bon der Potsdam— Großbeerener Chauſſee bei 
Gütergotz bis Tempelhof, 

101) Groß⸗Machnow — Mittenwalde, 

102) Mittenmalde— Könige: Wufterhaufen, 

(04) Wendiſch⸗Buchholz — Halbe, 

104) Teupie— Halbe, 

105) Mittenwalde— Teupig, 

10 Adlergeftel— Ehaufice, 

107) Coepenick — Rudow, 

un Schöneberg— Charlottenburg, 

09) Deutih-Wilmersborf Schmargendorf, 

110) Trebbin— Mahlow, 

19 Zoſſen * Eummersborf— Gadsdorf, 

112) Mittenwalde —Klein⸗-Ziethen, 

113) Zoſſen —Ludwigsfelde —Siethen, 

114) Trebbin —Drewitz (Bahnhof), 

18 Beeskow — Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, 

116) Beeskow — Furſtenwalde, 

117) Storkow —Fürſtenwalde, 

118) Beeskow —Peitz, 

119) Branffurt a. O. Beesfom— Alt⸗Trebatſch (Kreis- 
grenze), 

120) Wendiſch-Buchholz —Birkenhainchen, 

121) Jüterbog — Luckenwalde, 

122) Jüterbog— Baruth, 

123) Jũterbog —Luckau, 

124) Dahme— Herzberg, 

125) Ludenwalde— Dahme, 

126) Belzig— Brandenburg, 

127) Sohom— Pleffow, 

128) Belzig —Treuenbrietzen, 

129) Belzig —Reuden, 

130) Wieſenburg — Goͤrzke, 

131) Brüd— Beelig, 

132) Friedrichshagen — Erkner, 

133) Erkner —Rüdersdorf (Alte Grund), 





—⸗ — — — — — — — —2— 


13 


134).. Beelitzhof — Wannſee, 
135) Trebbin⸗Neuendorf — Luckenwalde, 
136) Oranienburg —Arendſee, 
137) Straßburg U.M. (GBahnhof) bis zur Bezirks⸗ 
renze bei Burgwall, . - 
138) Draniendburg— Schwante, 
- 10) Ruhlsdorfer Brüde— Schöpfurth, 
140) Niederfinow — Torgelom, ' 
141) Bahnhof Dammfrug — Langen -— Wuftrau — Alt- 


Frieſack, 
142) Großbeeren — Löwenbruch bis zur Zoſſen — Siethener 


Chauſſee, 
143) Berlin— Frankfurter Chauffee— Schöneiche — Fried⸗ 
richshagen (Bahnhof) — Colonie Hirſchgarten, 
144) Neuenhagen — Hönow — Mehrow, 
145) Greiffenberg—Boitenburg, - 


146) Schönfeld— Tempelfelde— Sybow, 

44 ruſendorf —Klein⸗Kienitz — Rangsdorf, 
Gramzow —Paſſow, 

150) Zernitz Lohm— Vogtöbrügge, 

150) Strausberg — Gielddorf — Heidefrug — Eichen⸗ 


brand 
151) Steinfurt — Hollaͤndſche Papiermühle (foweit die— 
152 —* bar Par * liegt), 
ahnhof Zernitz — Wittſtock, 
15 Wilsnad— Gnewsdorf, 
154) Perleberg (Kreisgrenze)— Prigwalt, 
Prögel— Harnefop, 


155 
156 ‚ Hedelberg— Hohenfinow, 
158 


Alt-Friefad— Herzberg, 

Erfner— Neu⸗Zi 

Lenzen-Karflädt, 

Ditiliengrube — Putlig, 

Purlig— Kreisgrenze (Sudom), 

MWitftod— Röbel, 

Rittftod— Meyenburg, 

Prenzlau Wolföhagen, 

Wittſtock ¶Pritzwalk, 

Joachimsthal Eberswaide, 

Putlitz (Kreisgrenzge)— Sudom, 

Berlin— Kannebrüd, — —- — 

Wriegen— Freienwalde, 

Wriegen— Oderbrud, 

Prenzlau— Boigenburg, 

Karſtaͤdt — Ottiliengrube, 

Wiejenburg— Coswig, 

Granfee— Groß: Woltersporf— Menz, 

Dammfrug— Garz— Nakel Damm, 

7 ee Ben ald 
erleberg jdgrenze ritzwalk, 

178) Eiöpafern- Renee u Pr 


WB. 
1) Wriegen— Zäderiet Zollbrücke, 
2 Lehnin — Groß⸗Kreutz, 

5 
6 


ttau, 





Arendſee —Lanke (Kreisgrenze), 
Zoſſen — Motzen, 
Marienfelde ¶ Buckow —Rubow, . 
Teltow — Zehlendorf, 


7) Berlin— Dallborf, 

8) Bahnhof Bieſenthal —Bieſenthal, 

9 Neu-Ruppin— Gentzrode, 
10) Belten— Hennigsdorf, " 

13) Brandenburg— Ziejar, 

12) Moabit— Charlottenburg, 
13) Zoſſen —Telz — Mittenwalde. 

Ferner finden die vorſtehend unter B. ay gefubrien 
Beſtimmunden auf die unter A. laufende 123 
45678910 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 
36 37 38 39 40 A1 42 43 44 A5 A6 47 48 49 50 
51 53 54 55 56 57 59 60 61: 63 64 65 69 70 71 
72 74 75 76 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 


92 93 94 96. 97 98 99 100 101 102 105 110 111 


113 114 115 116 117 119 120 121 122 123 125 
126 127 128 129 130 131 132 133 135 136 138 
140 141 144 145 148 149 150 152 154 155 157 
158 159 160 162 163 165 166 169 170 171 172 
173 174 175 176 177 aufgeführten Kunftftraßen An: 
wenbung. Potsdam, den 28. Dezember 1887 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. . 
Befanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Errichtung einer Chauffeegelvhebeftelle im Kreiſe Teltow. 
10. Es wird. hierdburd zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß mit Genehmigung bed Herrn Minifters 
ber öffentlichen Arbeiten am der im Kreiſe Teltow neu 
erbauten Chauffee vom Bahnhofe Grünau nad Schmöd: 
wis im Treffpunfte derjelben mit der vom Bahnhofe 
nad) dem Dorfe Grünau führenden Chauffee eine Chauffee- 
üeopebefeti errichtet und an berjelben das tarifmäßige 
bauffeegeld für eine Meile mit der Maßgabe erhoben 
werbe, daß bie Einwohner von Grünau und der Kolonie 
Faltenberg auch dann Chauſſeegeld zu. entrichten haben, 
wenn fie mit ihren Fuhrwerken und Thieren die Chauſſee 
in der Richtung auf Schmödwig über den Bahnhof 
Grünau hinaus und umgekehrt benugen. 
Potsdam, den 5. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
iebfeuchen. 
11. Die Maul- und Klauenfeuche ift unter dem 
Rindvieh des Büdners Gericke zu Marfee im Kreife 
Dfthavelland ausgebrochen, und unter dem Rindvich dee 
Banergutsbefigerd Hermann Herzberg zu Feldberg in 
bemfelden Kreiſe erloichen. Potsdam, dend. Januar 1888. 
Der Negierungs-Präftdent. 
12. Die Mauls und Klauenſeuche if unter dem 
Rindvich der Nittergüter Möthlow im Kreiſe Weft- 
havelland, Kloſterhof im Kreife Oftprignig und Hohen 
Schönhaufen im Kreife Niederbarnim ausgebrochen. 
Dieſelbe Seuche ‚unter den Kühen des Molferei- 
befigers Müller zu Neinidendborf, Refidenzftraße 83, 
ift erloſchen; ebenſo die Maulfeuche unter den Ochſen 
des Dominiums Praedifow im Kreife Oberbarnim. 
Potsdam, den 9. Januar 1888 
Der Regierungs-Präftdent. 


%“ 
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121 Prenzlau 15/60410/81511141]10115520 A501 1 a. 
13] Prigwalt ‚It5ls6|10/99112134410152]14125[23 160134140 5601 11301 18 
14] Rathenow 15/9411 40 4 1 2W 
151 Neu⸗Ruppin 17)—11/39111|77111141]20|— 132) — 150 5 1 18 
161 Schwebt 16/40112/30112 411 _ 
17] Spandau 14[75]12/50]14|50|12|37126150j28150136|— sigsl 4 an) 
181 Strausberg 1615611119451 4164113 — 61508 1 {6 
14 Teltow 1627111198914 — 1131 — 6 1 03 
20 Templin 16410 7511 1 -110 25115 40 5150| 1 _ 
21] Treuenbriegen 15/60511/32110|7 1511120124 21501 1 — 
221 Wittſtock 1583110 8910 63110 3912 20330 40 — 5 1 80 
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Potsdam, ben 9. Januar. 1888. 












Teachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten böchften Tageöpreife e für Jourage 
: ſchlag im Monet 
s & * * & 
2 50 Kilogramm. 2 5 ä © x 
8 8 c — 5 
* N. 3 Im.| 3 RI 3 iR.) 3P.3 

afer | [82,5] 630 6/5t DIAt 0 
2 | Heu 262,5] 315 | 3143 2189 | 282 | 3115 ra 420 
3 | Richtſtroh 2110 | 188 | 1196 210 | L85- | 1.68 | 175,5] 3j03 


tſtr 
otsdam, den 9. Januar 1888 


Betrifft die Ai der ärztlichen Atteſte der Mevizinal- Beamten. | Beamten vorgefchrieben, daß die amtliden Atteſie und 
185. Durch das Cirarfar-Reffript vom 20. Januar Gutachten der Mebizinal-Beamten jedesmal enthalten 
1853 Hat der Herr Minifler der geiftlichen, Unter= | follen: 

richts⸗ und Mebdizinal-Angelegenheiten von Raumer,| 1) die befimmte Angabe der Beranlaffung zur Aus: 
Excellenz, für die ärztlichen Attefle der Medizinal⸗ ſtellung des Atteſtes, des Zyrcte, zu weldeın 
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in den Sauptmarftorten des Megierungsbejirts Potsdam (einfchließlich 5 pEt. Auf⸗ 
Dezember 1887. 








Treuenbrie hen. 






Wriezen a. O. 





Neu · Nuppin. 





Fre 26: 
192,5| 2120,51 1183,51 210 | 115 
. Der Regierungs-Präfident. 


daſſelbe gebraucht, und der Behörde, mwelder es eigenen thatjählihen Wahrnehmungen des 
vorgelegt werben joll; Beamten über den Zuftand des Kranken; 

2) die etwanigen Angaben bes Kranken oder der An⸗ A) die aufgefünbenen wirklichen Krankheits⸗Erſchei⸗ 
[ jörigen deſſelben über feinen Zufland; nungen; “ 

3) beftimmt gefondert von den Angaben zu 2, biel 5) das thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
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Urtheil -über die Kranfheit, über bie Zuläffigfeit 
eines Transports oder einer Haft, oder über Die 
- jonft geftellten Fragen; 
6) die dienſteidliche Berficherung, daß die Mitthei⸗ 
‚ Inngen des Kranken oder feiner Angehörigen 
Ca 2) richtig in das Attefl aufgenommen find, 
daß die eigenen Wahrhehmungen bes Ausftellers 
(ad 3. und‘ 4) überall der Wahrheit gemäß find 
und daß das Gutachten auf Grund der eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellerd nach deſſen beftem 
zellen abgegeben ift. 
ußerdem müflen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, volfändiger Nameus-Unterfehrift, insbeſon⸗ 
dere mit dem Amts⸗-Charakter des Ausflellerd und mit 
einem Abdruck des Dienftfiegeld verſehen fein. 


Die für die Folge maßgebenden Bedingungen 
werden nachſtehend zur Kenntniß der Armee gebradt. 
Berlin, den 27. November 1887, 
Der Kricgsminifter 
und Chef des Direftoriums des Potsdamſchen großen 
Militair⸗Waiſenhauſes. 
Bronfart von Schellendorff. 
N? 2821/87. P. W. , 


* 
Bedingungen, 
unter welden die Wohlthaten des Potsdam: 
hen großen Militär-Waifenhaufes im All 
gemeinen verliehen werden. 
Die Wohlthaten, welche die obige Stiftung be 
bürftigen, elternlofen und vaterlofen Soldaten: 


Mittelft Reſtripts vom 11. Februar 1856 ift|watien, die während des aftiven Militärdienftes dee 
überdied noch angeordnet, daß-die gedachten Attefte | Vaters bei Preußiichen oder unter Preußifcher Militär: 
in Zufunft jedesmal, außer dem vollfändigen Datum |Berwaltung fichenden Truppenmtheilen ehelich geboren 


der Ausftellung, 


auch ben Ort und den Tag der flatt- | find, oder deren Vater ald Soldat bei dieſen 


ruppen 


gefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müſſen, theilen geſtorben iſt, gewährt, beſtehen: 


und dag obige Beſtimmungen auch auf diejenigen Atteſte 
der Medizinal-:Beamten Anwendung finden, welche von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als praftiiche Aerzte zum 
ebraub vor Gerichts-Behörden ausgeſtellt 
werben. 
.Indem wir Borftehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, machen wir den Herren Mebizinal-Beamten 
die nenaue Befolgung diefer Vorfchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelben darauf aufmerffam machen, daß 
bei Ausftelung von Zeugniffen in Haft-Angelegenheiten 
die Waprfcheinkichfeit einer Berfhlimmerung 


"des Zuflandes eines Arveftanten bei jofortiger Freiheits⸗ 


Entziehung Fein genügender Grund ifl, bie einftweilige 
Ausfegung der Strafvollſtreckung oder Schulbhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medizinal-Beamten ſelbſt 
überzeugt gin und nad den Grundfägen der Wiflen- 
haft durch die felbft wahrgenommenen Krankheits⸗ 
Erſcheinungen motiviren Fönnen, daß von der Haft: 
Vollſtrecung eine nahe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu machende Gefahr für Leben und 
Gejundpeit zu beforgen if. 

Potsdam und Berlin, ben 26. März 1856. 

Königl. Regierung. . Königl. 

Abtheilung des Innern. NPolizei⸗Pruſidium. 





* 


> % 
Borfichende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebradit. 

Potsdam und Berlin, den A. Januar 1888. 
Der Königl. Der er 
Regierungs⸗Praͤſident. Polizei⸗Praͤſident. 
Die Bedingungen für die Verleihung ver Wohlthaten bes Pers: 

damſchen großen Militär-Maifenhaufes betreffend. 
16. Es ift eine Aenderung ber Bedingungen, unter 
melden die Wohlthaten bed Potsdamſchen großen 
Militär-Waifenhaufes verliehen werden, erforderlich ge- 

worden. 





A. h der Aufnahme in eine Erziehungs-An— 
alt; 
B. in der Bewilligung eines Pflegegeldeg. * 
. A. Aufnahme. 
1) Kinderim Alter vom zurüdgelegten 6. bie 
zum 12. Lebensjahre fönnen, wenn fie ganz 
gefund find, im Militair-Rnaben-Waifenhaui: 
zu Potsdam, im Militär-MädchensWaifenhaufe zu 
Pretzſch, — Kinder katholiſcher Konfeffion in der 
katholiſchen Erziehungsanſtalt „Haus Nazareth“ 
in Hörter — untergebracht werben, ſoweit der 
Raum und bie Mittel es geftatten. 
Die Rnaben finden zu Oftern und zu Mi 
haelig, die Mädchen nur zu Oftern jene 
Jahres Aufnahme. . 
Die Kinder, ‚deren Aufnahme genepmigt worden 
ift, werden zunächſt in die Anmärterlifte einge 
tragen. Die Auswahl der zu dem nädften Ter 
mine Aufzunehmenden aus ber Zahl ber als kr 
rechtigt und berückfichtigungswerth zu diefer Wohl 
that aufgezeichneten Kinder erfolgt nah Maßgabe 
der militärischen Berbienftlichfeit der Väter um 
der Bebürftigkeit der Kamilien, unter Berückfichti 
gung des Alterd der Kinder und thunlicher Beoc 
tung der Zeit ihrer Aufzeichnung. 
Soldatenwaifen, füs welde das geſetzliche Waifen 
cd aus Staats⸗ oder Reichsfonds zahlbar if, 
Änden nur unter der Bedingung Aufnahme, daß 
ber Betrag dieſes Waifengelded für die Dauer 
des Aufenthalts in der Anftalt von dem auf den 
Monat der Aufnahme folgensen Monat (in der 
Regel 1. Mai oder 1. November) ab ald Er. 
ziehungsbeitrag an die Haupt-Militär-Waiſenhaus 
kaſſe in Berlin abgeführt wird. 
Wenn ſolche Kinder Aufnahme finden, für welche 
Erzichungsgelver aus dem Reichsinvalibden⸗ oder 
Kaiferlichen Dispofitionsfondd gezahlt werden, To 
hört diefe Zahlung an die Mütter bi. Bormünder 


2) 


3) 





4) 


” 


5) 
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ebenfalls mit dem Monat der Aufnahme auf und 
erfolgt von da ab an die Haupt-WMilitair-Waifen- 
Hausfale. 

B. Pflegegeld. 
Das Pflegegeld wird auf jedes dazu angemeldete 
Kind — wenn die Etatdmittel es geftatten — von 
dem Monat ab bewilligt, in weldem das mit 
den nöthigen Beweisſtücken eingegangene Geſuch 
als berückſichtigungswerth anerkannt ift und bie 
zum vollendeten 14, Lebensjahre der Kinder oder 
bis zu ihrer etwaigen Aufnahme in eine Erziehungs- 
anftalt gezahlt. 
Das Pflegegeld erfolgt in beflimmten Sägen mit 
Küdfiht darauf, ob die Kinder elternlos ober 
vaterlos find, als ein Beitrag zu den laufen- 
den Koften für die Ernährung und Befleidung 
der Kinder und daher niemals für eine rüd- 
liegende Zeit. . 
Sobald für die Kinder das geſetzliche Wailengeld 
oder ein anderweited Erziehungsgeld aus Staate- 
oder Reichsfonds bewilligt wird, hört die Zahlung 
des etwa bereits angewieſenen Pflegegeldes für 
Rechnung des Militair- Waifenhaufes von dem 
A nale der Zahlbarkeit jenes Erziehungsgeldes 
auf. - 


1) 


2) 


3) 





Mit der Entlaffung der Waifen aus den Anftalten |. 


oder mit dem zurüdgelegten 14. Lebensjahre der Kinder 
hört die Fürſorge des Waiſenhauſes für Ddiefelben auf 
und fällt wieder ben Angehörigen oder ber geſetzlich 
dazu verpflichteten Gemeinde allein zu. 


4 





Anmerfung: Die Anträge auf Unterbringung ber 
Militärwaifen in den Erziehungsanftalten, oder auf 
Bewilligung eined Pflegegeldes find an dag Di- 
reftorium des Potsdamſchen großen Militär- 
Waiſenhauſes in Berlin zu richten und dazu in 
der Regel folgende Schriftftüde beizubringen: . 
1) Die Militärpapiere des Vaters, aus welden 
bervorgeben muß, wann und wie lange 
‚derfelbe im fichenden Heere gedient hat, 
0b Dderjelbe Feldzüge mitgemadt, ſich 
dabei ausgezeichnet bat, bez. verwundet 
if, ober ob berjelbe als Invalide an- 
erfannt worden ift; 
2) die Sterbeurkunde des Vaters, und wenn auch bie 
Mutter todt if, bie Sterbeurfunde der Mutter; 
3) die gap ıo feine der betreffenden Kinder unter 
ahren; 
4) ein amtliches Durftigkeitsaiteſt 


3. 


kein fortlaufendes Erziehungsgeld bz. geſetzliches 
Waiſengeld aus Reichs- oder Staatsfonds gezahlt- 
wird, die Bewilligung eines ſolchen auch nicht in 
Ausſicht ſteht. 


. . 
Vorſtehende Bedingungen werben bierburch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Porsdam, den 31. Dezember 1887. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Befanntmachungen 
des Rönigl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Auswanderung betreffend. 
Dem Auswanderungs-Agenten Karl Stangen, 
Mohrenftraße 10 hierſelbſt, if für das Kalender: 
jahr 1888 die Genehmigung ertheilt worden, als 
Generalagent des Auswanderer - Beförberungs - Unter « 
nehmers, Schiffsmaklers Theodor Ichon zu Bremen, ' 
innerhalb des Preußiſchen Staates — mit Ausnahme 
ber Provinz Hannover — Berträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nach den Vereinigten Staaten von Norb-Amerifa, 
nah Canada, Auftralien und Süb-Amerifa — mit 
Ausschluß von Brafilien und Venezuela — abzuschließen, 
ſowie Unter-Agenten zu beflellen. 
Berlin, den A. Januar 1888. 
Der PolizeisPräfibent. . 

Vefanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 

Eröffnung der Gifenbahnftrede Grunom-Beestow. . . 
2. Am 17. Januar 1888 wird die im Bau befindliche 
Strede Grunow-Beeskow mit den Stationen Grunow, 
Schneeberg und Beeskow zunächſt für den Güter-Ver— 
fehr in Wagenladbungen nah) Maßgabe der Bahn: 
ordnung für Deutfche Eifenbahnen untergeorbneter Be⸗ 
deutung vom 12. Juni 1878 in Betrieb genommen 
werden. Did auf Weitered werden Sendungen nad). 
den genannten Stationen nur franfirt, Son benfelben 
nur unfranfirt, in beiden Fällen ohne Nachnahme an« 
genommen werden. 

Berlin, im Januar 1888. 
Könige. Eifenbahn-Direftion. 


Bekanntma, ungen der Königlichen 
tenbabn: Dir n zu Bromberg. 
Meerpevitionstarif für die Beförderung von ‚Hanf ır. 

2. Am 15. Januar 1888 gelangt ein Reex⸗ 
pebitiondtarif für Die Beförderung von Hanf, 
Hanfgarn (fogenanntes Seilergarn) und Hanf⸗ 
beede zwiſchen Elbing, Station des Eifenbahn-« 
Direftiondbezirfd Bromberg einerfeits und Deutſchen 


‚und, wenn für Kinder verftorbener Kriegs- und Niederländifhen Stationen anbererfeits in 
invaliden, Oemdbarmen, Wallmeifter, Zeug=|faft demjelben Umfange und unter denfelben Bebingun- 


jeldwebel x. oder für jolde Soldaten- 
waifen, deren Bäter als verjorgungs- 
berebtigte Militärs eine Anftellung im 
Civildienſte gefunden hatten, ein Pflege- 
geld nachgeſucht wird: 

5) ein amtlicher Husweis, daß für die Kinder noch 


en des Königsberger Reexpeditionstarifs zur Ein- - 
führung, Erempiave dieſes Tarife find durch Ver⸗ 
6 der Billet-Erpeditionen unentgeltlich zu be⸗ 
jieben. 


” Bromberg, den 1. Januar 1888. 
- Königl. EifenbahnsDirektion. 


3. Unfere Belanntmadhung vom 6. 


m ii ——— 
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Deutſch-Polniſcher Verband, 

November 
1887 wird dahin ergänzt, daß die im Deutſch⸗ 
Bolnifchen Berbande vom 1. Januar 1888 an 
im Berfehr von und nad den Stationen der Warfchaus 
Wiener und Warſchau⸗-Bromberger Eiſenbahn für Güter 
ſämmtlicher Tarifflaffen und Ausnahmes Tarife in 
Wagenladungen eingeführte Stationsgehühr von 1,22 Ko⸗ 
peken für 100 ka der Tragfraftziffer des verwendeten 
Wagens zu Gunften der Warfhau-Wiener und War- 
Ihau-Bromberger Eifenbahn dann zu erheben ifl, wenn 
das Aufladen oder Abladen berjeiben auf ben Sta⸗ 
tionen der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn durch die Parteien ſelbſt bewirkt wird. 

Bromberg, den 1. Januar 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direktion, 
als geichäftsführende Berwaltung. 
Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg— Breslau. 

4° Nah Mittbeilung der Königlichen Eifenbahn- 
Direftion in Breslau iſt das in Herminenweiche ab- 
ziweigende Ncbengeleis, welches bisher amsichließlich den 
Berfehr zwiſchen der Herminenhätte und der Hauptbahn 


. vermittelt hat, abgebrochen. Die Beförderung der Sen- 


dungen nah und von der genannten Hütte findet nun⸗ 
Fe auf einer zwiſchen diefer und dem Bahnhofe 
Laband bergeftellten Verbindung ftatt. 

Die in obigem Tarif für die Halteflelle Herminen- 
weiche vorgefehenen Entfernungen und Frachiſätze find 
daher geftrichen worben. 

Bromberg, den 5. Januar 1888. 

König. Eifenbahn= Direktion. 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Genehmigung. 
1. Auf Grund bed S 25 des Zufländigfeitsgejeges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 8 1 Abfchnitt 4 
bed Geſetzes vom 14. Aprit 1856 genchmigen wir 
hiermit, daß von dem im Gemeindebezirf Nofenthal, 
Kreis Nicederbarnim, belegenen, im Grundbude von 
Roſenthal Band 1. Blatt N 1 auf die Namen des 
Bauergutsbefigere Karl Friedrich Auguft Horning sen. 
und des Landwirthes Friedrih Wilhelm Hornin & jun, 
eingetragenen Banerngute die in der Gemarkung Rofen- 
thal 129 belegene, im Rartenblatt 1 als Flächen⸗ 


abſchnitt bezeichnete Gartenparzelle von 856 qm 


nach der grundbuchlichen Zufchreibung derfelben zu dem 
ber Stabigemeinbe Berlin gehörigen Gute Roſenthal 
aus dem Gemeindebezirke Roſenthal entlajjen und mit 
bem Gutsbezirke Rofentbal vereinigt wird, und daß 
ferner bie der Stadtgemeinde Berlin gehörige Flaͤche 


35 des Kartenblatts 1 von 103 qm des Band II. 


(öpnerpaud befindet, nachdem die Fläche Kartenblatt 1 
N Fr grundbuhhamtlih auf die Eigenthümer bes 


Eingangs bezeichneten Bauergutes umgejchrieben ift, aus 
dem Gutöbezirfe Roſenthal ausfcheidet und in den Ge⸗ 
meindebezirf Roſenthal übergeht. 

Berlin, den 20. Dezember 1887. 

Der Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Niederbarnim. 


DBerfvnal:Ehronik. 

Des Könige Majeftät haben den bei’ der Königlichen 
Regierung in Potsdam befchäftigten Regierungs⸗Aſſeſſor 
Neid, zum „Regierunge-NRath” zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben Aller: 
gnädigft gerubt, den Regierungs-Rath Reich bierfelbft 
zum 2. Mitgliede bei dem Bezirks-⸗Ausſchuß in Potsdam 
auf Lebenszeit zu ernennen. 

Der Oberförfter Staubejand in Hohenbudo iſt 
zum Forſt⸗ Amts⸗Anwalt bei dem Königl. Amtsgericht 
in Dahme für den zu Diefem Gericht gehörigen Schuß- 
bezirk Sich des Königl. Forſtbezirks Dohenbudo er- 
nannt worden. 

Im Kreife Angermünde ift in Folge Ablauf der 
Dienftperiode der Rittergutöbefiter Kühn zu Sranın- 
hagen zum Amtsvorſteher des Amtöbezirfd Görlsdorj 
ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau find in Folge Ablauf6 ber 
Dienftzeit der Rittmeifter a. D. Flügge zu Woddow 
zum Amtsvorficher für den Amtsbezirk Battin und der 
Nittergutsbefiger von Stülpnagel zu Lindhork zum 
Amtevorftcher-Stellvertreter des Amtsbezirks Lübbenow 
ernannt worden. 

Im Kreife Weftprignig ift in Folge abgelaufener 
Dienfizeit ber Rittergutöbefiger und Rittmeifter der Re⸗ 
ferve von Jagow zu Quigoebel zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Duigoebel ernannt worden. 

Die Beforgung der domasnenfisfaliichen und ber 
fisfaliichen Patronats⸗Geſchäfte in den Ortichaften Menz 
mit Noofen, Dollgow mit Steinfurth, Alt- und Neu— 
Globſow mit Kolonie Dagow ifl dem Königlichen Ober- 
förfter Happe zu Menz Übertragen worden. 

Der Befiger des Guted Neue Mühle, Paul 
Müller (Waflerbauinfpeftion Fürftenwalde), iſt ale 
Schleufenmeifter für die Schleufe zu Neue Mühle, ſowie 
ber Pächter dieſes Gutes, C. Selau, als ſtellvertre⸗ 
tender Schleufenmeifter vereidet worden. ' 

Dem cand. theol. Earl Walter zu Landsberg ift 
bie Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk 
Potsdam Stellen ald Haudlehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Klara Henſeler zu Alt-Landsber 
if die Erlaubniß ertbeilt worden, im Regierungsbezir 
Potsdam Stellen als Hauslehrerin anzunehmen. 

Die Lehrer Dietze, Kaſelow, Gerſonde, Wang⸗ 
leben, Krüger, Loerzer, Schroeder, Barth, 
Schmidt, ielet, Birr und Schmod find ale 


Blatt 507 des Grundbuchs von den Nittergütern im| Bemeindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Kreiſe Niederbarnim ‚verzeichneten Nitterguted Roſen⸗ 


Bei der Königlichen Direktion für die Berwaltung 


thal, auf welchem fih zur Zeit das alte Guts⸗Tage⸗der direkten Steuern in Berlin iſt a. dem Militair- 








Supernumerar Frige die etatsmäßige Stelle des Rent-| dam zum Ober-Poſtdirektionsſekretair; der Poſt⸗ 
eifters in Cölleda zunächſt wiberruflih verliehen, fefretair Benfe in Dahme zum Poftmeifler; 

ner find b. die Militair-Anwärter Safrig, Schwit- Verſetzt find: der Poftfaffirer Kürbis ald com. 
ers, Burkhardt, Hohmann und Liewig ald Mili- Poſtinſpektor von Bremen nah Potsdam; der Poſt⸗ 
tiir-Eupernumerare angenommen, c. ber Öymnaftaft| ſekretair Sporberg von Arnswalde nah Prenzlau; 
Zilcke als Livil-Supernumerar eingetreten, d. der Geſtorben find: der Poſtſekretair That in Pote- 
anzlei-Diener Kaegel als Steuererheber und die Milie/ dam und ber Ober-Poftaffiftent Wuſt in Cöpenid. 
lir-Anwärter Schliher und Brandt ald Kanzlei-| An den Nuheſtand verfeßt ift: der Poftver- 


)iener angeſtellt. | walter Kriedemann in Seehaufen (Udermarf). 
Perfonalveränderungen im Bezirke ber Vermiſchte Nachrichten. 
Kaiſerlichen Ober-Pofdireftion in Berlin. Oeffentliche Belchigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Im Laufe des Monats Dezember find: Der Deconom Otto Kienaft zu Schlachtenjee 


, - ..|hat am 2. März v. J. den Gymnafiaſten Ernſt 
rennt: zum Ober-Pofljefretair der Poftfefretait |, ofhel aus Berlin, welder beim Schlittihublaufen 


dem Schlachtenfee im Eife eingebroden war, nicht 

Angeſtellt: als Poftjefretaire Die Poftpraftifanten auf dem | , 

Berfenbufg, Sid, Suhımann, Martin, — Gen Lebensgefahr vom Tode bee Ertrinkens 

Priegel, Shramm, nffen, Stein, Stein: Diele muthige und hochherzige That wird hiermit 

Fink Po * F ‚on a enten die Poftaffi- belobigend zur Öffentliden Kenntniß gebracht und bie 
Berfeßt von Berlin der Telegraphenamtsfaffirer von — entre Anerfennung hierdurch öffentlich 

Albedyhll nach Darmſtadt, der Poftfefretaivr Mayer —28*— ven 3. Januar 1888. 

nah Magdeburg, der Poftaffiftent Woiciechowski "Der Regierungs-Präftbent 

nach Elbing, nach Berlin der Ober-Poftdireftiong- ' 


jefretair Hanßen von Trier. Führung des Handels: 2c. Regiſters. 
Zn den Nuheftand verfeßt: der Poſtſekretai Die bie Führung des Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Leopold. regiſters betreffenden Bekanntmachungen erfolgen im 
Beftorben: Ober-Poftfekretair Remer. Jahre 1888 durch den Reichdanzeiger, bürch die Ber- 


. finer Börjenzeitung und das Kreisblatt für das Weſt⸗ 
Perjonalveränderungen im Bezirke ber havelland, dagegen werden die Eintragungen in bas 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. | Zeichen- und Mufterregifter lediglich durch den Deutfchen 
Ernannt find: der Ober⸗Poſtdirektionsſekretair Reichsanzeiger veröffentlicht. 
Damföhler in Brandenburg (Havel) zum Poſt⸗ Rathenow, den 6. Januar 1888. 
faffirer; der Ober-Poftjefretaie Fritſche in Pots⸗ Königl. Amtögerict. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Reichögebiete. 






u — — nn 


* Name und Stand | Alter und Heimath Srund Behoͤrde, Datım 
— TTTT—— der welche die Ausweiſung Kasweifin 

. 96: 
E des Ansgewiejenen Veſtrafung. beſchloſſen Hat. —* 
t. 2. 3. - 4. 5. 6. 





Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
li Anna Baranfi, geboren am 17. Iuliigewerbsmäßige Unzucht, Königlich Sächſiſche, 5. Novemb. 
Kellnerin, ‚1849 zu Grün, Bezirt Kreishauptmann- 1887. 
Karlsbad, Böhmen, ſchaft Zwickau, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 


in Schwarzenberg, Be⸗ 
zirk Zwickau, Sachſen, 
2 Hermann geboren am 21. März Betteln im wiederholten Polizeikommiſſion des desgleichen. 
von ber Linde, |.1856 zu Ortmarſum, Rüdfall und grober Un⸗ Senats in Bremen, 
Arbeiter, Niederlande, ortsange⸗ fug, . 
börig ebendafelbft, 


wohnhaft zuletzt in 
Oldenburg, 





Alter und Heimath 





Name und Stand 









Behörbe, 
der welche die Ausweilung 

Beftrafung. beſchloſſen hat. 

5. 


geboren am 17. —* Landſtreichen u. Gebrauch Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Oktt 








des Ausgewieſenen. 






Johann Kunz, 




























Schloſſer, 858 zu kei eines gefälſchten Arbeits⸗ Praͤſident zu Colmar, 1887. 
Gonftantinopel, x ei, ſcheines, 
ortsang Fa HER zu 
Zürich, 
4 Anna Marie geboren. am Wr luguft Betrug, Unterſchlagungſderſelbe, dgvesgleichen. 
Karoline Jrminger, | 1850 zu Kirlchberg, und Landfreid hen, 
eipicbene Ehefrau | Kant. Züri, Schweiz, 
$ er, Hauſirerin, He heris ebenda- 
! 
5 Carl Deville, geboren am 25. „öebruar Landftreichen, derfelbe, 25. Nov 
Gärtner, 1836 zu Evry⸗les⸗ 1887. 
. Chäteaur, Frankreich, 
6| Alois Monney, 19 Jahre, geboren zu desgleichen, Kaiferlicher Bezirks- 13. Degm 
ohne Stand, Montreur, ° Kanton M Präfident zu Meg, 1887. 
Waadt, Schweiz, 








Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. . 


(Die a nen one gebühren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Blätter werben der Bogen mit 10 Pf berehnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Votédam, Buachdraderei der A. W. Hayn’ichen Erben (G. Hayn, Hof⸗Duchdrucker). 


— —— — 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zn Potsda 
und der Stadt Kerlin. Ä 


Stück 3. 


Den 20. Januar 


1SSS, 





Befanntmachungen 
der Böniglichen Bideterien. 
Verordnung, 

betreffend den Gebrauch von Sprengſtoffen. 

A. Auf Grund des S 2 des Geſetzes gegen den 
verbrecherifchen und gemeingefährlichen Gebraud von 
Sprengftoffen vom 9. Juni 1 (R.⸗G.⸗Bl. S. 61) 
wirb in Abänderung bezw. Ergänzung der Verordnung 
vom 11. September 1 (M. Dt. f. 0.1.8. S. 237) 
Nachſtehendes beftimmt: 

Die zuftändige Behörde kann die Genehmigung 
zur Herflellung, zum Bertriebe, zum Befitze, ſowie 
zur Einführung von Sprengfoffen aus dem Aus- 
Iande dem Nachſuchenden nicht nur für feine Per⸗ 
fon, fondern aud für feine Vertreter, oder Gehülfen 
(Betriebe-Beamte, Gefchäftd-Angeftellte, Arbeiter ıc.) 
ertheilen., Derartige Erlaubnißfcheine find nur 
unter Beichränfung auf beflimmt zu bezeichnende 
Zwecke und Dertlichfeiten augzuftellen. Der nament- 
lichen Aufführung der Vertreter oder Gehülfen be- 
darf es nid. 

Berlin, den 24. Dezember 1887. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: Magdeburg. 
. Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurth. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Maybad. 
Der Finanzminifter. 
In Vetretung: Meinede. 
152711. M. f. H. u. © — I. 13859 
I. 6505 I. IIb T. 6520 II. 21408 I. 
1. 16714 $.:M. " 


II. M. dv. J. 
M. d. ö. A. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen Jegierun gs-Praſfidenten. 
Krankenverficherung im Amtsbezirk Malchow, Kreis Niederbarnim. 
17. In theilweiſer Abänderung meiner Amtsblatt⸗ 
bekanntmachung vom 18. Februar 1884 (Amtsbl. f. 
1884 St. 8 S. 62 M66) ſetze ih auf Grund des 
Neichögefegeö vom 15. Juni 1883 und NF 6 der Aus⸗ 
führungs-Anweifung vom 26. November ebend. J. den 
ortsüblichen Eagelopn gewöhnlicher Tagcarbeiter für 
den Amtsbezirk Malchow, Kreis Nieder: 
barnim, bis auf Weiteres wie foldt feft: 

1) für erwachſene, d. h. mebt als 16 Fahre alte 

männliche Arbeiter auf 1,50 M. 

2 für dergleichen weibliche auf 1,00 M. 
3) für jugendlihe männlide, d. h. 


weniger ale 
16 Jahre alte Arbeiter 0,80 M., 


4) für dergleichen weibliche auf 0,65 M. 

Im Uebrigen verbleibt es bei meiner oben er- 
wähnten Amtsblattbefanntmahung vom 18. Februar 
Porsdam, den 14. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Verbot eines Fluablatte. 
18. Auf Grimd der 88 11 und 12 des Reichs— 
Geſetzes gegen Die gemeingefährlichen Befirebungen der 
Sorial-Demofratie vom 21. Oktober 1878 wird dag 
im Drud von „Schoenfeld u. Harnifch, Dresden”, 
und im Berlage von „Otto Stage, Brandenburg, 
Kleine Gartenſtraße 22,” erſchienene Flugblatt mit der 
Ueberfchrift „Neujahrsgruß an die Arbeiter Branden- 
burgs — Weſthavelland“ und mit dem Schlußfag „Hoch 
die Socialdemokratie!“ verboten, 
Potsdam, den 10. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
Abhaltung einer Hauscoflecte. 
19. Der Herr Oberpräfivent hat den Vorſtande 
des Vereins zur Beförderung der wirtbichaftlichen 
Selbfiftändigfeit der Blinden zu Berlin die Genehmigung 
zur Abhaltung einer einmaligen Hauscollecte in ber 
Provinz Brandenburg und ber Stadt Berlin in ber 
Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. 
ertbeilt. Die betreffenden Collectanten werden mit ent- 
iprechenden Legitimationspapieren fowie mit paginirten 
und beglaubigten Sammelbücdern verfehen fein und fi 
vor Beginn ihrer Thätigfeit unter Vorlegung biefer 
Ausweise bei den betreffenden Drtspolizeibehörden melden. 
Die Legteren werben angewieſen, der Abhaltung ber 
Collecte nicht entgegenzutreten. 
Potsdam und Berlin, den 10. Januar 1888. 
Der Negierungs-Präfident. Der Polizei-Präftvent. 
Viehſeuchen. 
20. Die Maulſeuche iſt unter den Kühen des 
Gutes Beerbaum im Kreiſe Oberbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 10. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſtident. 
21. Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh des 
Bauern —— zu Berlitt im Kreiſe Oſt⸗ 
prignitz ausgebrochen. 
Potsdam, den 11. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 
22. Die Maule und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh der Wittwe Möfer, Gartenftraße Nr. 1 zu 
Weißenjee bei Berlin, ausgebrochen. 
Potsdam, den 12. Januar 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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23. Als der Rotzkrankheit verdächtig iſt ein Pferd 
des Handelsmanns Lorenz in Reinickendorf, Amende⸗ 
ſtraße 1, unter Stallſperre und ein zweites Pferd des⸗ 
ſelben als der Anſteckung durch Rotz verbädtig unter 
Obſervation geſtellt worden. 

Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem Rind⸗ 
vieh des Nitterguts Siethen im Kreife Teltow und des 
Bauern Wilhelm Rönnefarth zu Tarmow im Kreife 
Oſthavelland ausgebrochen. 

Potsdam, den 17. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
24 Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Berliner Rieſelguts Malchow und ber 
Wittme Möfer zu Weißenfee im Kreife Niederbarnim, 
auh auf der Domäne Dreeg im Kreife Ruppin aus—⸗ 
gebrochen. Potsdam, den 17. Januar 1888, 
Der Regierunge-Präfident. 
Belanntmachungen 
der Röniglichen Negierung. 
Mahl der Ruratoren und deren Stellvertreter für die Elementar: 
lehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe des Regierunaebezirfs Potsdam. 
1. Wir bringen bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
bag zu Kuratoren der Elementarlehrer-Wittwen- und 
Waiſenkaſſe für den Negierungebegirt Potsdam auf die 
drei Etatsjahre vom 1. April 1888 bis Ende März 
1891 in Gemäßheit des $ 14 der revidirten Statuten 
diefer rl 
1) der Hauptlehrer Edert in Potsdam, 
2 der Lehrer Zemlin in Friebrichefelde bei Berlin, 
3) der Lehrer Knape in Potsdam, 
und zu Stellvertretern ber Kuratoren auf Die 
gleiche Zeitperiobe 
1) der Hauptlehrer Hennig in Potsdam, 
2) der Lehrer Leppin in Spandau, 
3) der Hauptlehrer Hohenſtein in Brandenburg a. 9. 
gewählt bezw. wicbergewäßlt worden find. 
Potsdam, den 10. Januar 1888, 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen und Schulmefen. 
Befanntmachungen des Röniglichen 
Dolizei:Brafidiums zu Berlin. 

Merbot einer Drudichrift. 

N. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Nummer 58, 11. Jahr: 
gang vom 31. Dezember 1887 der in London erjchei- 
nenden periodischen Drudicrift „Londoner Freie Preffe. 
Deutſches unabhängiges Organ für die Intereffen ber 
werfthätigen Klaſſen.“ Herausgegeben von ber Londoner 
Berlags-Genofienfchaft. nah 5 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver: 

boten worden ift. 

Berlin, den 12. Januar 1888. 

Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 
Ergänzung der Beftimmungen über die Berladung und Beförderung 
von lebenden Thieren auf Sijenbahnen. 


$. Der Bundesrath get beishtefien: 
1) Den Abſatz 3 im $ 3 der Belanntmadung vom 


h 
















13. Juli 1879 (Gentral-Blatt für das Deutfche 
Reich Seite 479) folgendermaßen zu fallen: 

Die Berladung von Wiederfäuern ver⸗ 
Schiedener Gattung oder von Wicderfäuern 
und Schweinen in demſelben Wagen ift bei 
Trandporten von Deutihen Schlachtviehmärften 
nad den Norbfeehäfen verboten. Im Uebrigen 
if die Berladung von Großvieh und Kleinvieh, 
jowie von Thieren verfchiedener Gattung in 
demſelben Wagen nur dann geftattet, wenn die 
Einſtellung in durch Barrieren, Bretter ober 
Lattenverfchläge von einander getrennte Abthei⸗ 
ungen erfolgt. . 

2) Hinter dem Abfag 3 a. a. O. fdlgende Beftimmung 
als Abjag A einzufchalten: 

Zur Beförderung nah den Norbicchäfen 
beftimmte Wiederfäuer und Schweine dürfen 
nur dann verladen werden, wenn eine Be- 
fcheinigung darüber vorgelegt wird, daß bie 
Thiere unmittelbar vorher von einem beamteten 
Thierarzt unterfuht und gejund befunden 
worden find. 

Berlin, den 28. November 1887. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Boetticher 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch im 
Auftrage des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forſten mit dem Bemerken publizirt, 
daß die beamteten Thierärzte angewieſen ſind, bei Vor⸗ 
nahme der Unterſuchungen und bei Ausſtellung der 


Atteſte mit größter Vorſicht zu verfahren und diejenigen 
Thiere, namentlich auch Schafe, bei denen Quetſchungen 
und hierdurch bedingte Eiterungen, ſowie Lahmheit 


u. dgl. beobachtet werden, vom Transporte auszuſchließen, 
jerbft wenn ber Berbacht der Klauenſeuche nicht begründet 
fein follte. " 
Berlin, den.14. Januar 1888. 
Der Polizei-Präftvent. 
Berliner und Gharlottenburger Preife pro Dezember 1887. 

6. A. Engroe-Marftpreife 

im Monatsdurchſchnitt. 


In Berlin: 
für 100 Klgr. Weizen (gut) ke Mart 2 Pf., 


EZ do. (mittel) ⸗ 

Ze —8 A 15 ⸗ * ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ ggen gut ⸗ 3 
⸗——⸗2 > mittel) 11 = 89 be 
= =: =: d0. (gering) 11 = 69 - 
«= = Gerſte (gut) 16: 82 = 
= =: = do. (mittel) ii =: 02 = 
— do. (gering) 11 = 23 = 
2 2 2 Hafer (gut) 12 *⸗ 73 = 
⸗—⸗ bo. (mittel) ii = 47 = 
EZ do. ering) 10 - 1i6 - 
= © Erbſen (gut) 19 =: 10 - 
2 ⸗ ⸗ do. mitte 17 — — 2 
⸗ ⸗ ⸗ do. (gerin 14 »s 0% ⸗ 


. 23 
für 100 Klgr. Richtſtroh 3 Mark 46 Pf.,|für 1 Klgr. Java⸗-Kaffee (mittler) 2 Marf 80 Pf., 
z z ⸗ Heu 5 ⸗ 41 = 21 ⸗ ⸗ (gelb in 
Monats⸗Durchſchnitt der höchſten Berliner]. gebr. Bohnen) 3⸗202 
Tagespreiſe einſchließlich 5% AHuffchlag| - 1 - . Speifefalz 20 ⸗ 
für 50 kg -1 =: - WW : 


Hafer Stroh Heu 
im Monat Dezember 6,85 Mk., 1,93 ME., 3,38 ME. 
B. Detail-Marftipreiie 
im Monatsdurchſchnitt. 
n Berlin. 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 25 Marf — P 
Speifebopnen (weiße) 32 


— 


.s 


- - 


A 


— 


v 
v 
X 
N 


= ⸗ ⸗VLinſen 5 = — ⸗ 
= = = Kartoffeln A = 50 - 
-» 41 Klgr. Rindfleiih v d. Keule 1 = U = 
A = Bauhfeiih) 1 = — - 
- 1 = Schweinefleiſch 1 = W - 
- 1 = Kalbfleiid 1-38» 
- 1° = Hammelfleifch 1 =: 08 = 
«= 1 = Sped (geräudert) 1 = 4 = 
- 1 = Eßbutter 2 = 30 - 
- 60 Stüd Eier 3 =: 241 - 
. 2) In ebarlottenburg. 
für 100 Kigr. Erbfen (gelbe 3. Kochen) 25 Mark — Pf., 
. = = GSpeifebobnen (weiße) 5 - — ⸗ 
. 8 ⸗Linſen 37 = 50 = 
s = = Kartoffeln A ⸗ — ⸗ 
⸗ Klgr. Rindfleiſch ð* d. — — : 13 « 
⸗ ⸗ ⸗ auchfleiſch — — 2 
s 1 Schweinefleiſch 1 = 2% - 
s» 1 = Ralbflei 1 = 1s 
:» 4 s  Hammelfeiich 1 = 10 s 
s 1 s GSped (geräudert) 1» 38 = 
s 1 Eßbutter 2 = 3) = 
= 60 Stüd Eier 3 ss 3: 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Dezember 1887; 
1) In Berlin: 


für 1 KYgr. Weizenmehl NP 1 35 Pf., 
= 1 = NRoggenmehl I - 28 = 
:»1 = graupe 48 > 
«1 =  Gerflengrüge M = 
- 1 =  Buchmeizengrüge 45 > 
- 41 2 Hirte 4 - 
= 1 = Reis (Java) 75 = 
1 =" Yavasfaffee (mittler) 2 Marl 45 - 
1 = ⸗ gelb in - 
gebr. Bohnen 3 =.38 - 
-1 = Speiſeſalʒ “ 20 ⸗ 
.1 = a chmalz (hiefigee) 1 -» 30 » 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 50 Pf., 
e 1 = Roggenmehl NP 1 0 - 
e Ä =  _GOerftengraupe 50 = 
» 1 = Gerftengrüge 40 = 
s 1 =  Buchmweizengrüge 40 = 
‚1 = irfe 40 = 
„1 = Reis (Java) 70 = 


„Grundbuche zuzufte 


Schweinefchmalz (hieige®) 1 
Berlin, den 9. Januar 1888. 

Königl. Polizei-Prafivium. Erſte Abtheilung. 

Befanntmacun en 
der Königl. Rontrolle der Staatspapiere. 
fgebot von Schuldverichreibungen. 

1. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur eieitprogehbrbnung vom 24, März 1879 
(6:6, S. 281) und des 6 6 der Verorbnung vom 
6. Zuni 1819 (©.-©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß aus der Safriftei der katholiſchen Kirche zu Tolfe- 
borf, Kreis Braundberg, im Monat uguf 1884 die 
beiden Staatsfchulpfcheine lit. FE N 62282 und 
215709 über je 100 Thlr. angeblich geftohlen worden 
find. Es werden Diejenigen, welche ſich im Beſitze 
diefer Urkunden befinden, aufgefordert, Dies der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
katholiſchen Kirchenvorftande zu Tolksdorf anzuzeigen, 
widrigenfalld dad gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 


„Kraftloserklärung der Urfunden beantragt werben wird. 


Berlin, den 12. Januar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Betanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Gntlaftungsanittungen über abgelöfte Renten. 
1. Denjenigen Grundbefigern, welde bie an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 30. Septembrr 
d. J. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wirb hier- 
durch befannt gemacht, daß wir die gemäß 6 27 bee 
Rentenbanf-Bejeges vom 2. März 1850 audgefertigten 
Entlaftungsquittungen den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zu⸗ 
gefandt haben, um fie, ſoweit die Renten vollftändig 
abgelöft find, den zufländigen Amteögerichten Behufs ber 
foftenfreien völgung des Vermerks der NRentepflicht im 

en, in Fällen der Ablöfung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 25. November 1887. 

Königl. Direktion 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

erfonal:Ebroni?. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Karl Guftav 
Emil Schöppenthau ift zum Pfarrer der Parodie 
Alt-Trebbin, Diözefe Wriezen, beftellt worden. 

Zu Kreisboniteuren find beftellt: 1) für den Kreis 
Angermünde ber Rathsherr Barderom zu Schwedt 
a. D., 2) für den Kreis Nieder-Barnim der NRentier 
Martin zu Oranienburg, 3) für den Kreis Ober- 
Darnim der Amtsvorfieher Fuhrmann — Beiersporf, 
der Gemeindevorficher Ruſchke — Klein-Barnim, ber 
Amtsvorſteher Krug — Elofterdorf, A) für den Kreis 
Beeskow⸗Storkow der Oberamtmann Redlih — Amt 
Beeskow, der Ritterguisbefiger Oſterroht — Hart- 
mannsdorf, ber Lehngutsbefiger Lehmann, Schneeberg, 


re‘ 
rn _ — 
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5) für den Kreis Weſt⸗Havelland der Gemeindevorſteher 
Schmid — Stoelln, ber Bauergutdbefiger Meier— 
Stechow, der Gutöbefiger Wihert— Rathenow, 6) für 
den Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde der Gemeindevorfteher 
Rügen zu Berfenbrüd, der Lehnjchulgengutsbefiger 
Schulze zu Grüna, der Gemeindevorficher Stein- 
haus zu Holbed, der Gemeindevorfteher Serno zu 
Bochow, 7) für den. Kreis Ofl-Prignig der Amtsvor⸗ 
ſteher Rentier Pfifter zu Gramzow, der Schulzen- 
gutsbefiger und Gemeindevorficher Lindenberg zu 
Zoogen, der Bauergutöbefiger und Standesheamte 
Schmidt in Rohledorf, 8) für den Kreis Templin der 
Lehnfchulgengutsbefiger Lamprecht zu Klein-Mug, der 
frühere Lehnſchulzengutsbeſitzer, Amtsvorficher Dahms 
zu Storfow, 9) für ben Kreis Zauch-Belzig der Lehn⸗ 
Ichulgengutsbefiger Mahlomw zu Raehnsdorf, der Amts⸗ 

vorfteher Spiefede zu Ragoeſen. 
Der Bermeifungs-Revifor Gadow zu Porsdam ift 


auf feinen Antrag zum 1. April 1888 in den Ruhe⸗ | penfionirt: der Regierungs-Sceretair Kosbahn; 


ſtand verſetzt. 

Dei der Koöniglichen Miniſterial⸗Militair- und 
Bau-Kommilfion zu Berlin find 
Allerhöchſt verlieben: dem Bauinſpektor Hacjede 


der Charakter als Baurath und dem Regiftrator | Abgang: Stationd-Borfteher 1. Klaſſe von Mapeı 


Boneß der Charakter ald Kanzleirath; 


Bote Haniſch als Botenmeifter und Kaftellan, der 
Hülfsbote Granſee ald Bote und Aktenhefter, der 
Gensdarm Belling, der Gensdarm Bergmann 
und der Invalide Övers als Schleufengehülfe, ber 
Forftauffeher Bünger als Thiergartenförfter; 

ernannt: die Secretariats-Alfiftenten Eylert und 
Dehmel zu expedirenden Seeretairen und Kalku— 
latoren; . 

angenommen: die Militairanwärter Roſenfeld 
und Ned ald Büreau-Diätarien, der Milttair-An- 
wärter Heide als Hauswächter, der Militair-An- 
wärter Karl Hand ale Hülfebote, der Invalid 
Geitner als interimiflifcher Brückenaufzieher; 

ausgefchieden: der Landbauinſpektor Saal in Folge 
feiner Berfegung in die Kreisbauinspeftorftelle zu 
Potsdam, der BüreausDiätar Streithorft in Folge 
feiner Anftelung ald Rendant der Lehrerinnen-Er- 
ziehunge- und Bildungs-Anftalt zu Droyſſig; 













entlaffen: der Civil-Supernumerar Theodor Sch mid! 
auf feinen Antrag. 
Perfonal: Berändberungen im Bezirfe. dr 
Königl. Eifenbahn- Direftion Erfurt. 


k 


in Berlin in den Ruheftand verjegt. 





überwiefen: der Landbauinſpektor Dehmee von der | Verſetzungen: Stations-Vorſteher 2. Klaſſe Wort 
Königlichen Regierung zu Oppeln als technifher | von Berlin nad Calau, Stationg:Vorficher 1. Klaſtt 
Hülfsarbeiter; Wenige von Deffan nach Berlin committirt un 

angeftellt: der Waflerbauinipeftor Germelmann| mit der Wahrnehmung ber Geſchäfte des erſte 
definitiv als Wafferbauinfpeftor, die Büreau-Diätare | Vorſtehers daſelbſt beauftragt, Stationd« VBorfteke 
Vogt und Brandt als Secretariats-Affiftenten, der| 2. Klaſſe Kauer von Stadtſulza nad Berlin. 


Bermifchte Nachrichten. 
euerkaffengelder:Ausfchreiben 
für die Rand-Feuer-Sorietät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und der Diftrifte 
Yüterbog und Belzig für das II. Semefter 1887. 





Für das Jahr 1887 find von den Sorietätd-Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 

a. Bergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abſchätzungskoſten 1253 547 M. 81 Pf., 
b. desgl. . Mobiliar: ⸗ ⸗ ⸗ 66 197 = ⸗ 
c. Spritzen⸗Prämien - 17052 = — = 
d. Wafferwagen-Prämien 5525 = 76 = 
e. Pertinenzſchäden⸗Vergütigungen 17220 = 14 = 
f. Berwaltungsfoften 105167 = 40 - 
— Extraordinarien 42764 - 37 = 
. Reijekoften A688 - 


Summa 1512 162 M. 73 $t. - 


Hiervon fommen in Abzug: 
a. das nach dem Ausjchreiben pro II. Semefter 1886 . 
verbliebene Guthaben von 61 602 M. 06 Bf, 


b. die bereits pro I. Semefter 1887 aufgebrahten 410821 - 18 = 
c. die Beiträge der Mobiliar-Berficherten pro 1887 , 

von 76061 - 80 = 
d. an Zinfen 22605 = 49 = 
e. an ertranrdinairen Einnahmen 7575 = 80 ⸗ 
f. zu erflattende Vorſchüͤſſe 700 =» — : 


Zufammen 579 366 -» 3 - 
jo daß aufzubringen bleiben 27% M. M Pr. 
Zur Dedung diefer Summe werden für Gebäude der 





-.0 0 0600 —— —, — — — u — — 
= 
— J — — —2 2— — - — — - 
- - — — — — — || wo Gen | Be — - — = = 
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I. Klaſſe  IO Pf. 

MM. 20 = | für 100 M. Berficherung 
IV. = 120 = 


aegeſchrichen und Ai demnad) aufzubringen für Gebäude ber 
T 1. Klafje von 262 934 425 M. BVerficherungsfapital 262 934 M. 43 Pf, 


- 


= = 125966650 ⸗ ⸗ 251 933 = 30 = 

HM. = = 72947850 ⸗ ⸗ 510634 = 9 = 

IV. = = 297 375 ⸗ ⸗ 3568 - 50 = 

Zufammen von 146 300 M. Berfiherungsfapital 1 0 Sr) . 18 $., 

alſo gegen obige Bedarfsfumme von - 40 = 
mehr nr 57 M. 78 Bf., 


b 

welcher Betrag den Societäts-Genoſſen bei Erlaß des Seuerfaffengelder-Ausfchreibeng pro 1. Semefter 1888 
zw Gute te gerehmet, werden wird. 

ie Societätd-Mitglieber werben hierdurch veranlaft, die von ihnen zu Leiftenden Beiträge nad Maß- 
gabe ber befonderen Aufforderungen der betreffenden Kreis-Feuer-Sorietätd-Direktionen beziehungsweife Orts⸗ 
erheher ungefäumt zu entrichten. 

‚Berlin, ven 16. Januar 1888. 
Ständifhe GeneralsDirektion der Land-Fener-Sorietät der Kurmarf und der Niederlauftg. 


Ausſchreiben 
der von den Mitgliedern der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg für das II. Halbjahr 1887 
zu entrichtenden Feuer-Sorietätd-Beiträge. 
Der Direltorialrath ber Stäbte Denen Societät der Provinz Brandenburg hat die Beiträge der Mit- 
glieder der Sorietät für das II. Halbjahr 1887 für 100 M. Berfiherungsfumme feſtgeſebt: 
in Kaffe TA. auf 22 Pf. pro mille , 


w 


⸗ ? A / 
- = IB = 52 2 (52 - -), 
: = DIA. - 8 = vs 00.) 
. = I. =: 12 - 2 - -) 
: = DB -» 16 »- (6 - -) 
: =: DM. » 3»: Q8 - -) 
: = MB» 40 -» 40 - -) 
⸗ :- W. = 56 = B: 2), 
- =: WB: 8-88 - -). 
Demzufolge werben nunmehr ausgefchrieben: 
von _35 768475 M. Berfiherungsfumme in Klaffe IA. 10015 M. 17 Bf. 
- 319006 950 = ⸗ er: 127602 = 78: = 
: 20605175 = ⸗ e = IB. 10714 = 69 = 
3 4 339 800 z 5 z 2 HA. 3471 * 84 * 
⸗148 841 300 ⸗ ⸗ - = I 178609 - 56 = 
- 17655675 ⸗ ⸗ : = DB. 28249 - 08 ⸗ 
7 20 770 350 2 z z ⸗ III. 58 156 * 98 3 
z 6 653 875 = 3 2 2 IIIB. 26 615 * 50 * 
⸗2068050 = ⸗ - = W. 411581 - 08 ⸗ 
= 1 393 575 z £ z IVB. 12 263 z 46 * 
überhaupt von 577 103 225 M. Fitragepfichtiger 
Berficherungs-Summe 467 280 m. 14 9. 
Dazu von 385 2 m. Exploſi Tee ungejumme a1 Pr. 38 58 = 
und = 103700 a2 20 = 7A = 
Den Aſſociirten in 23 Städten find wegen der guten Röfch- 
einrichtungen ber Iegteren auf Grund bes 6 65 des Reglements 20, 
bezw. 15, 12 und 10%, ihrer Beiträge erlaffen mit 20017 - 82 ⸗ 
bleiben — AMTS M. 64 Bf. 
Hiervon fieben den Magifträten 5%. mit 22366 - 08 - 


zu, jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 421955 M. 56 Br. 
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Diefer Bedarf beläuft fih für die in den Monaten Juli bis Dezember 1887 flattgehabten, von der. 
Spreietät zu vergütenden 162 Brand und 24 Blitzſchäden, einſchließlich der Spriben- c Pramien und Ab- 


Ihägungsfoften auf 273 M. 70 MM. 
und außerdem find für Schäden an unverficherten Gegenfländen, Poftporto, Zuſchüſſe an . 

bie Feuerwehren ıc. erforderlich 12567. - 01 = 

zufammen aljo 365 840 M. 71 Bi. 

Das vorfeitige Ausſchreiben ergiebt 424 955 = 56--- 


Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung des Betriebsfonds | 59 114 M. 85 PH. 
Die Magifträte der afforiirten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Sorietät zu ent— 
rihtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen vier Wochen — 5 70 Abf. 3 des Reglements — an bie 
Brandenburgische Randeshauptfaffe Hierjelbft abführen laſſen. - 
Berlin, den 5. Januar 1888. en 
Der Direftor der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 


Erledigte Kreiswundanitftelle. | Erledigte Kreisphufifatsftellen. - 
Die Kreiswunbarziftelle des Kreiſes Templin ift Die mit einem fäbrlichen Gehalte von je 900 Marf 
erledigt. Aerzte, welche das zur Verwaltung einer|verbundenen Kreisphyfifatöftelen in den drei neu ge: 
Kreisphpfifatsftelle erforderliche Fähigkeitszeugniß befigen | bildeten Kreifen Znin, Filehne und Witfowo, überall 
und fi um biefe Stelle, bei deren Beſetzung binfichtlich | mit dem Wohnfige in ber Kreisftabt, find zum 1. April 
ber Beftimmung des MWohnfiges in einer der Ortfchaften | 1888 zu befegen. Geeianete Bewerber wollen fi) unter 
bes Kreifed auf die Wünfche der Bewerber möglichft | Einreichun Pi Zeugniffe und eines Lebenslaufes 


NRüdfiht genommen werden wird, zu bewerben beab- |binnen A Wochen bei uns melden. 
fihtigen, wollen fi) unter Vorlegung ihrer Zeugniffe Bromberg, den 11. Januar 1888. 
und eines kurz gefaßten Rebenglaufes bis zum 1. März Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
d. J. bei mir melden. Potsdam, den 13. Januar 1887. 
Der Regierungs-Praͤſident. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


















& Name und Stand | Alter und Heimath Srund Behörde, Datum 
a | — — — — — — der welche die Ausweiſung F % 
7 ven Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat, u 
1. 2. 3. 4 5. 6. 








a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejegbude: 
11 Eleophas Horn, |geboren am 7. Märziichwerer Diebflahl (einlKöniglih Bayeriſches 31. Oftober 
Metalidreber, 1851 zu Sangerberg,| Jahr Zuchthaus Taut| Bezirksamt Ansbach, 7. 
Bezirk Karlsbad, Böh-| Erkenntniß vom 19. No⸗ 
men, ortsangehoͤig venber 1886), und 
ebenbajelbft, Betteln, “ " 
2| Philipp Georg geboren am 15. Dezems|Diebflahl und verfucter Polizeikommiſſion des 16. Novemb. 
Ferdinand Kettner, | ber 1847 zu Röskilde, ſchwerer Diebſtahl (2"/2] Senats zu Bremen) 1887. 
Zimmergefelle, - | Dänemarf, ortsanger) Jahre Zuchthaus laut 
hörig ebendaſelbſt, Erkenntniſſe vom 5. März 
wohnhaft zuletzt in und 23. Juni 1885), 


Dremerhaven, . 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbude: 
1] Hermann Stern, 121 Jahre, geboren und Landſtreichen, Koöniglich Preußischer] 15. Degen. 
Stepper, ortsangehörig in Regierungspräftden| 1887. 
Kowno, Rußland, zu Potsdam, 
2) Karl Wprwiecz, geboren 1870 zu Neu—⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 23. Novembr 
Schneiderlehrling, Wisnitz, Bezirk Boch⸗ Negierungspräfident| » 1887. 
nia, Galizien, ortsan⸗ zu Oppeln, ° - 


| gehörig ebendajelbft, 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Injestionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
lageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der KRöniglihen Regierung zu Potsdam. . 


Votsdam, Buärraderei ver A. W. Haynihen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchbrucker). 











Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Serlin. 


Stück N. 


Allerhöchſter Erlaß, ' 
betreffend die der Aftiengefellichaft Impertal-Continental-Gas- 
Associarion ertheilte Ianvesherrliche Senehmigung zum Grwerbe 

von Grundftüden: 

. Auf Ihren Bericht vom 21. Degember d. J. 
will Ih auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1846 
der zu London bomicilirten Aftiengefellfehaft Imperial- 
Continental-Gas- Association die Genehmigung zum 
Erwerbe folgender Grundftüde: 





1) der im Grundbuche von Alt-:Schöneberg Band IV. 


NE 429 Blatt 97 verzeichneten, im Alt-Schöne- 
berger Oberlande belegenen Parzellen von 1098 R. 
und 373 OR, ° 

der im Grundbuche von Alt-Schöneberg Band IV. 
Blatt NP 429 unter d. des Titelblattd verzeich- 
neten, in Alt-Schöneberg belegenen Parzelle von 
2 ar 71 qm, 

der im Grundbuche von Schöneberg Band IV. 
Dlatt NE 429 unter 5 des Titelblattd verzeich 


2) 


3) 


neten, in Schöneberg belegenen Parzelle von 
58 ar 6 qm, 
4) der im &rundsuge des Amtsgerichte Berlin I. 


von den Umgebungen Band 14 M 945 und 
Band 37 IE 2246 verzeichneten hierſelbſt beles 
genen Grundfüde und 
derfenigen Parzelle des hierſelbſt belegenen, im 
Grundbuche des Amtsgerihts Berlin I. von ben 
Umgebungen Band 132 NF 6172 verzeichneten 
Grundſtücks, welche über die Grenzlinie F. G. H. 
des ber zurüdfolgenben Ausfertigung des notariellen 
Vertrages vom 8. Oktober d. J. angehefteten 
Situationspland vom 28. April 1886 nad ber 
Seite des Grundſtücks Umgebungen Band 14 
NE 945 hin belegen und unbebaut geblieben iſt, 
hiermit ertheilen. 
Berlin, den 28. Dezember 1887. 
ges. Wilhelm. 

Für den Minifter für Handel und Gewerbe 

ggez. von Boetticher. 

ggez. von Puttkamer. 
n den Miniſter für Handel und Gewerbe und den 
Minifter des Innern. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: Bräfidenten. 
ie pro 1888193 gewählten Ie hueten zum Provinziallandtage 
end. 


. In Gemaͤßheit des 5 21 der Provinzial⸗Ordnung 


5) 


Den 27. Januar 





1888. 


in der Provinz Brandenburg auf die Wahlperiode 
1888/93 gewählten Abgeordneten zum Provinzial⸗Land⸗ 
tage hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nachweiſung 
der in der Provinz Brandenburg auf die Wahlperiode 
1888/93 gewählten Abgeordneten zum Provinziallandtage. 
A. Regierungsbezirf Potsdam. 
1) Kreis Prenzlau. 
von Winterfeldt, Geheimer Regierungs⸗ und Lands 
rath zu Prenzlau, 
Mertens, Bürgermeifter zu Prenzlau, 
Bettac, Gemeinde-Borfteber zu Roſſow. 
Kreis Templin. 
Graf von Arnim, Königlicher Oberpräfident a. D., 
Wirfticher Geheimer Rath zu Boitzenburg U.-M., 
von Arnim, Tandrath zu Templin. . 
pl Kreis Angermünde. 
von arnim- enfen, Krris-Deputirter zu Schwedt 


a. O., 
Dr. von Richter, Bürgermeifter zu Schwedt a. D., 
A. Kooſch, Zimmermeifter za Gramzom. 
4) Kreis Oberbarnim. 
von Bethmann-⸗Hollweg, Landrath zu Freienwalde, 
Koller, Kaufmann zu Wriegen a. O., 
Orth, Eigenthümer zu Neu-Trebbin. 
5) Kreis Miederbarnim. 
Scharnweber, Geheimer Regierungs- und Landrath 
zu Berlin, 
Baron von Veltheim, Kreisdeputirter und Ceremonien⸗ 
meiſter auf Schoͤnfließ, 
Witte, Amtsvorſteher und Gutsbeſitzer zu Dalldorf, 
Wernicke, Stadtverordneten⸗Vorſteher zu Bernau. 

6) Kreis Eharlottenburg (Stabifreis.) 
Fritſche, Oberbürgermeifter zu Charlottenburg, 
Munfel, Rechtsanwalt und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 

fieher zu Charlottenburg. 
T) Kreis Teltow, 
Stubenraud, Landrath zu Berlin, 
von Benda, Rittergutsbefiger zu Rudow, 
Dr. Lazarus, Juſtizrath zu Berlin, 
Zimmermann, Amtsvorfieher zu Steglig, 
Borgmann, Bürgermeifter zu Coepenick. 

8) Kreis Beeskow⸗Storkow. 
Dfterropt, Rittergutsbefiger zu Hartmannsdorf, 
Lehmann, Gutsbefiger zu Schneeberg. 

9) Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 


om 29. Juni 1875 wirb die folgende Nachweiſung beri @raf zu Solms» Barth, 
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Emiſch, Beigeordneter zu Luckenwalde, 


Siebede, Örmeinde- Borfeber zu Ayrensdorf. 


10) Kreis Zauch⸗Belzig. 
von Rochow, Major a. D. auf Pleffom, 
Geimede, Bürgermeifter zu Treuenbriegen, 
Stadebränt t, Pa nichufgengutsbefiger zu Schmerzfe. 
Kreis Potsdam (Stabifreis.) 
Barlasca, Stadiverorbneter zu —* 
Nürrenbach, Stadtrath zu Potsdam. . 

12) Kreis Spandau (Stadtfreis.) 
Koeltze, Bürgermeifter zu Spandau, 
Bogeler, Starten) zu Spandau. 

13) Kreis Oſthavelland. 
von Debon,. Rittergutsbefiger und Rittmeifter a. D. 
auf Buchow⸗Carpzow, 


Ullrich, Bürgermeifter zu Cremmen, 


Kraatz, Gemeinde-Vorſteher zu Marke. 

14) Kreis Brandenburg (Stadtfreis.) 
Hammer, Bürgermeifter zu Brandenburg a. 9., 
Reufcher, Oberbürgermeifter zu Brandenburg a. H. 

15) Kreis Weſthavelland. 
von der Hagen, Landrath zu Jathenow, 
Lüdike, Bürgermeifter zu Frieſack, 
Hübner, Öemeinbe-Borfteper zu Weſeram. 

16) Kreis Muppin. 


| Graf zu Eulenburg, Rittergutsbefiger auf Liebenberg, 


von Schulz, Bürgermeiſter zu Neu⸗Ruppin, 
DBeerbaum, Oemeinde-Borfteher zu Laeſickow. 
17) Kreis Oftprignig. 
Freiherr Sand Edler Herr zu Juttib, auf Laaske, 
Dör jet, el, Bürgermeifter zu Iris walk, 
Kähler, Gemeinde-Vorfeher zu Silmersdorf. 
18) Kreis rigniß. 
von Jagow, ttergutsbeſi iger, Erbjägermeiſter ber 
Kurmark zu Ruhſtaͤdt, 
Keil, Rentier zu Havelberg, 
Iaap, wilbeim, Bauergutsbefiger zu Müggenberf. 
B. Regi is Mönigeb —— a. 
1) Kreis Qönigsberg N.⸗M. 
von gevehon Candeodiseftor | A Provinz Branden⸗ 
burg auf Goffow, 


von Gerlad, Randrath auf Rohrbeck, 


Stiring, Burgermeiſten 3 Königsberg N.M. 
2) Kreis Soldin. 
Dr. Weiß, Landrath auf Roftin, 
Held, Nistergusebch ber auf Pitzerwitz. 
3) Kreis Arnswalde. 


- von Meyer, Landratb a. D. auf Helpe. 


von. Meyer, Landrath zu —* 
4) Kreis edeberg RM. 
von Born ßedt, Geheimer Regierungs- und Landrath 
zu Friedeberg N.-M., 
Menger, Bürgermeifter zu Woldenberg, 
Verch, DBrauereibefiker und Intwerſtebe zu Vordamm. 
5) Kreis Landsberg a. W. 
Meydam, Oberbürgermeiſter zu anbeberg a. mM. 
Treichel, Rittergusbefiger zu Stennewig, 
cobs, vLanbraiß zu Landsberg a. W. 


6) Kreis Lebus. 
Schulz, Oeconomierath zu Petershagen i. M. 
von Roſenſtiel, Amtsrath zu Gorgaſt, 
Horn, Gutsbeſitzer und Yintövorfleher zu Gr.⸗Neuen⸗ 
do 


ef. 
7) Kreis Frankfurt a. D. (Stadtfreis.) 
von Kemnig, Oberbürgermeifter zu Frankfurt a. D., 
Lampe, Direktor zu Rranffurt a. O. 
8) Kreis Weſt-⸗Sternberg. 
Bohtz, Landrath zu Schmagprei, 
Richter, Amserath zu Frauendorf. 
I) Kreis Ofl:Sternberg. 
Karney, Landrath zu Reichen, 
Sonnenburg, Bürgermeifter zu Zielenzig, 
von Waldow, Kammerherr und Nittergutsbefiger zu 
Königewalbe. 
10) Kreis Züllichau⸗Schwiebus. 
Student, Rittergutsbefiger zu Graeditz, 
von Zimmerman n, Rittergutöbefiger zu Langmeil. 
11) Kreis Eroſſen. 
Karbe, Oeconomierath und Rittergutsbeſiger zu Kurt⸗ 


ſchow, 
Lehmann ‚ Kart Maurermeifter zu Erofien, 
Winfler, Hauptmann a. D. und Rittergutsbefitzer ja 
Siebenbeuthen. 
12) Kreis Guben (Stadtfreis.) 
Straub, zweiter Bürgermeifter zu Guben, 


Schulz, Stabtverorbneten-Vorficher zu Guben. 


13) Kreis Guben (Tandfreis.) 
M S i —* r, Vittergutsbeſi tzer und Kreisdeputirter auf 
eßni 
S —* bemeinbe-Enrfieger zu Wellmig. 
14) Kreis Lübben. 
Koberftein, Bürgermeifter zu Lübben, 
Graf von der Schulenburg, dandrath zu tieberofe. 
41 ) Kreis udan. 
Greibert von Manteuffel, Landrath zu Luckau, 
Schleſier, Bürgermeifter zu Tudau, 
Haſchke, Imtsoorfiper zu Cahnoborf. 
16) Kreis Calau. 
Freiherr von Patow, Landrath zu Calau, 
Klepſch, Bürgermeiſter zu Lübbenau, 
Peth, Gemeinde Vorgeber zu Radduſch. 
17) Kreis Eotthus (Stadikreis.) 
Dr. Mayer, erſter Bürgermeiſter zu Cottbus, 
Frommer, Juſtizrath, Stabiverorbneten-Vorficher zu 


Cottbus 
18) Kreis Eottbus (Landfreis.) 
von Funcke, Landrath zu Cottbus, 
Krüger, Amtsvorfleher zu Kolfroig, 
Molle, Rittergutöbefiger und Hauptmann d. 8. -313 


Händen. 
19) Kreis Eorau. 
— von Brühl, Standesherr auf Pförten, 
Lehmann, Gutäbefiger und Amtsvorfieher zu Taubnig, 
Rauſch, Bürgermeifter zu Sorau, 


von Beſcherer, Kreisbeputirter "und Rittergutsbc[hger. 


su Simmersdorf. 
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20) Kreis Spremberg. 
von dem Knefebed, Rittergutöbefiger zu Carve, Kreis 
Ruppin 
Hoffmann, Landrath zu Spremberg. 
Potsdam, den 12. Januar 1 
Der Ober-Präfident ber Prosin Brandenburg, 


Staatsminifter Achenbach. 
Einberufung des 14. Provinzial-Landtages 
ber Provinz Brandenburg. 


3. Des Könige Maijeſtät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſter Ordre vom 5. Januar d. J. die Einberufung 
des 14. Provinzial⸗Landtages der Provinz Branden⸗ 
burg zum 5. Februar d. J. zu beſtimmen geruht. 
Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen einge⸗ 
laden worden, fih an dem gedachten Tage, Mittags 
12 Uhr, im Provinzial-Landtagshaufe zu Berlin zur 
-Eröffnungs-Sigung zu verfammeln. Den Herren Ab⸗ 
georbneten wird, wie früher, Gelegenheit geboten fein, 
gemeinjam an dem Sonntage: Gottesdienſt im Dom 
Theil zu nehmen. 
Potsdam, den 19. Januar 1888. — 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
a minifer Achenbach. 
anntmachungen 
Des Röniglichen Negierungs:Präfidenten. 
Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Saiehnlape bei Cummersdorf 
für das Jahr 1 
285. Unter Hinweis auf bie Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Schießplage der König- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefegt worben find: 
ansar: 29., 30., 31. 
ebruar: 1., 5., 7, 8., 9., 12., 13., 14., 15., 19., 
20., 21., ‚2%, 26. 27, ‚2. 






März: A. ‚5. T,, 4, 12, 44, 18., 21., 22., 23., 
25., 28., , 30. 
April: 1., 2., 3., 4., 6., 8., 9., 


11., 12. 15., 16, 
7., 18., 22., 23., 25., 26., 27, 29,, 30. 
Mai: 2., 3., 6., 7, 9., 10, 11., 13,, 14., 16., 17., 
20., 21., 22., 23, 24., 27., 28., 30., 31. 

umi: 3., 6., 10., 13., 17., 18, „8, 21, 27. 


ali: 1., 5., 8, 11., 15., 18., 22., 25., 29. 
uguft: 1., 5 8., „2 15, * 22 26, 29, 
Scptemb er: 9, 16., 17., 18,, 23, 


Oktober: 3, —* 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22,, 
1 


4., 28., 29. 
Stosember: h, ‚5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 
Deyember: 2. 3, 4, 5. 9., 10, 11., 12. 13, 
17., 18., 19,, 23., 25., 26., 27, 8., 29., 30. 


Potsdam, be den 16. Januar- 1888, 
Der Regierungs-Prä 
Erricht einer Chau eegeld⸗Hebeſtelle im Rreife Zeltow. ı 
26. Berichtigung der Befanntmadhung vom 
5. Januar d. J. in tie 2 des Amtsblattes de 1888 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


mit Genehmigung bes Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten an ber im Kreife Teltow neu erbauten Chauſſee 
vom Bahnhofe Grünau nah Schmöckwitz im Treff- 
punfte derfelben mit ber vom Bahnhofe nach dem Dorfe 
Grünau führenden Chauffee eine Chaufieege eldhebeſtelle 
errichtet und an derſelben das tarifmäßige Chauſſeegeld 
für eine Meile mit der Maßgabe erhoben werde, daß 
die Einwohner von Grünau und der Kolonie Falken⸗ 
berg nur dann Cyhauſſeegeld zu entrichten haben, wenn 
fie mit ihren Fuhrwerfen und Thieren die Ehauffee in 
der Richtung auf Schmöckwitz über den Bahnhof 
Grünau hinaus und umgefehrt benu 
Potsdam, den 18. Januar 1 
Der Regierungs-Präfident: 


Srhöbung der Mitglieder: Beiträge der Potsdamer Orts-Kaſſe ber 
Schuhmadergefellen. 


27. Nachdem die biefige Orts⸗Kaſſe der Schuh: 
geſellen innerhatp der — * eſtellten Präcluſtv⸗Friſt 
die gemäß 5 33 des Reichs-Geſetzes vom 15. Juni 


1883 unerläßlihe Erhöhung ber Neitgliever-Beiträge 
nicht bewirft hat, wird biefe Erhöhung gemäß bem 
legten Abfage a. a. D. und N? 39 der Ausführungs- 
Anweifung vom 26. November 1883 hiermit in der 
Weiſe ausgeführt, daß der 6 26 des Kafjen-Statutes 
aufgehoben und an jeine Stelle folgende Abänderung 


eſetzt wird. 
geſetz 26. 


Die vierwöchentlichen Kaſſenbeiträge betragen 2/2 
vom Hundert des im 5 12 dieſes Statutes feſtgeſetzten 
durchſchnittlichen Tageslohnes. 

Dies wird mit dem Bemerken ausgefertigt, daß 
dad fo abgeänderte Statut nah $ 33 Abſatz 3 bed 
Reichögefeged vom 15. Juni 1883 an die Stelle des 
bisherigen Kaſſenſtatutes tritt. 

Potsdam, den 19. Januar 1888. 

S.) Der Regierungs: Präftdent. 

Bolizei:Berordnung, 
betreffend die Verlavung und Beförderung von Wiederkäuern und 
Schweinen nach den Nordjechäfen. 

28. Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des ‚gefenes 
über bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 
Geſ.⸗S. S. 265 — und des $ 137 des Schr über bie 
allgemeine tanbeöverwwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſ.“S. S. 195 ff. — wird hiermit mit Bezug auf 
$ 1391 1. c. unter Vorbehalt der Zuflimmung des Be⸗ 
Jzirksausſchuſſes für den Umfang des Regieruͤngsbezirks 
Potsdam folgende Polizei-Verordnung erlaſſen: 

Miederfäuer und Schweine dürfen nad den 

Nordjeehäfen erſt dann „uf Eijenbahnen verlaben 

werden, wenn biejelben von einem beamteten Thier- 

arzt unterfucht und gefund befunden worben find. 
Uebertretungen diejer Vorfchrift werben, ſoweit 
nit ſonſtige ‚Ieitergebenbe Strafbeflimmungen 

Jab greifen, mit einer Geldfirafe bis zu 60 Mark, 

nvermögendfalle mit entſprechender Haft 
geab hndet. 
Potsdam, den 20. Januar 1888. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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Berfanntmachungen des Röniglichen Megierungspräfidenten. 











29. Nachweifung der an den Begeln der Spree und Havel im Monat November 1887 beobachteten Waſſerſtände. 
g Spandau. Brandenburg. Rathenow. Havel⸗ Plauer 
Dber: | Unter: Ober: | Unter: Dber: | Unter: Brüd 
6 Waſſer. Waſſer. berg. e. 
Meter. Meter. . | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1 2,34 30,08 2,16 0,36 0,74 0,30 1,8% 0,72 ‚44 0,38 9,94 | 1,14 
2| 32,36 | 30,68 2,14 0,36 0,74 0,30 1,86 0,72 1,44 0,38 0,98 | 1,16 
3 32,38 30,72 2,14 0,38 0,74 0,30 1,84 0,72 1,46 0,40 0,98 | 1,16 
4132,38 | 30,72 2,16 0,38 0,74 0,30 1 ‚86 0,74 1,46 0,40 0,98 I 1,18 
5] 32,38 30,74 2,18 0,38 0,74 0,31 1,84 0,74 1,46 0,40 0,98 | 1,18 
6] 32,36 | 30,76 2,18 0,34 0,75 0,31 1,84 0,74 1,46 0,40 0,98 41,20 
7 32,36 30,76 2,20 0,40 0,76 0,32 1,88 0,74 1,46 0,40 0,98 I 1,20 
8] 32,38 | 30,74 2,20 0,40 0,78 0,32 1 ‚90 0,74 1,48 0,42 1,00 1,22 
9 32,38 30,76 2,22 0,38 0,77 0,34 1,94 0,76 1,48 0,42 1,00 I 1,22 
101 32,38 | 30,76 2,22 0,40 0,78 0,35 1 ‚90 0,76 1,48 0,46 1,00 11 ‚A 
111 32,38 | 30,76 2,24 0,40 0,80 0,35 1 ‚90 0,74 1,48 0,46 1,02 1,24 
121 32,38 | 30,74 2,22 0,44 0,80 0,35 1 ‚92 0,72 1,48 0,46 1,02 1,24 
13| 32/38 | 3076 | 222 | 044 | 081 | 036 I 194 | 0,74 | 1,50 | 0,46 | 1.02 | 1.24 
14] 82,38 30,74 2,22 0,46 0,82 0,37 1,92 0,72 1,50 0,46 1 ‚02 1,24 
15] 32,34 30,74 224 \ 0,44 0,82 0,37 1 ‚90 0,76 1,50 0,46 1,04 | 1,24 
16 32 ‚34 30,74 2,22 0,44 0,82 0,37 1,88 0,78 1 ‚50 0,46 1 ‚06 1,26 
17 32,39 30,76 2,20 0,48 0,81 0,37 1 ‚92 0,80 1 ‚54 0,48 1,08 | 1,26 
18| 32/39 | 30,774 | 2’20 | 046 | osı | 038 | 194 | 082 | 1,54 | 0,48 | 108 | 1% 
19 32,39 30,74 2,20 0,44 0,81 0,39 1 ‚4 0,84 1 ‚4 0,48 114 1 1 28 
20 32,39 30,7 6 2,20 0,40 0,82 0,39 1 ‚94 0,86 1 ‚6 0,48 118 1 1 28 
21 32,40 . 30,76 2,22 0,46 0,83 0,40 i ‚94 0,88 1 ‚56 0,48 1,20 1,30 
22] 32,40 30,76 2,20 0,46 0,85 0,40 1,92 0,88 1,58 0,50 1,20 1,30 
231 32,40 | 30,74 2,20 0,50 0,85 0,40 1,94 0,88 1 ‚58 0,50 1,20 | 1,32 
24| 32,42 | 30,74 2,20 0,50 0,86 0,41 1,96 0,90 1,60 0,52 1,20 1,32 
25 32,44 30,74 2,20 0,52 0,86 0,42 1,94 0,90 1 ‚60 0,52 1,2071 1 ‚32 
261 32,44 | 30,74 2,20 0,54 0,87 0,43 1,90 0,90 1,60 0,54 1,20 1,34 
271 32,42 | 30,86 2,22 0,54 0,88 0,43 1,94 0,90 1,60 0,56 1,20 | 1,36 
281 32,42 30,86 2,24 0,58 0,88 0,44 1,96 0,90 1,60 0,60 1,22 1,38 
29] 32,44 30,86 2,22 0,56 0,89 0,45 1,98 0,92 1,60 0,60 1,22 1,38 
30 32A0 | 30,84 2,22 0,56 0,89 0,45 1,92 | 0,92 1,60 | 0,60 1,22 1,38 
Potsdam, den 21. Januar 1887. Der Regierungd-Präfident. 
Viehſeuchen. erloſchen. Dieſelbe Seuche iſt unter dem Rindvieh der 


30. Die Rotzkrankheit iſt an einem Pferde des Bauergutsbeſitzer Stein und Schwampe zu Tarmom 
Fuhrherrn Neye zu Nirdorf bei Berlin feflgeftellt und |im Kreife Ofthavelland ausgebrochen. Da diejelbe auch 
it dieſes Pferd getödter worden. Vierzehn Pferde, | bereits in zwei anderen Gehöften deſſelben Drire 
welche der Anfledung durch das vorerwähnte ausgefegt | herrfcht, fo ift zur Verhütung ber weiteren Verſchleppung 
waren, find auf die Dauer von ſechs Monaten unter nad anderen Ortfchaften der Durchtrieb von Wieder: 





polizeiliche Beobachtung geftellt worden. fäuern und Schweinen durch das Dorf und die Feld— 
Potsdam, den 20. Januar 1888. marf Tarmow bis auf Weitered unterfagt. 
Der Regierungs-Präftdent. Potsdam, den 21. Januar 1888. 
31. Unter dem Rindvieh des Rittergut Retzow Der Regierunge-Präfident. 


im Kreife Wefthavelland ift die Maulſeuche ausge-|33. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter den 
drohen und eine dem Arbeiter Kriedrid Dalge in der Kühen der Wittwe Grunenthal in der Stadt Teltow 
Eurlandfiraße Nr. 12 zu Rathenow gebörige Kuh if | ausgebroden. 


von der Maul» und Klauenfeuche befallen worden. Unter den Kühen des Ritterguts Hohenſchoͤnhauſen 
Potsdam, den 23. Januar 1888. und des Molfereibefigerd Albert Schulze zu Richten: 
Der Regierungs-Präftbent. berg, Dorffiraße 16, im Kreiſe Riederbargim, iſt die⸗ 





32. Die Maul: und Klauenfeuche unter dem Rind: ſelbe Seuche erloſchen. Potsdam, den 20. Januar 1888. 
vich der Domäne Kienberg im Kreife Ofthavelland ıft Der Regierungs-Praͤſident. 


31 


Belanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Verbot eines Flugblatts. 
T. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozial⸗ 
bemofratie vom 21. Oftober 1878 wird bierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß das Flugblatt 
„Neujahrsgruß an die Genoffen Berlins. Genofjen- 
ſchafts⸗Druckerei Hottingen- Züri” nah 6 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes⸗ 
polizeimegen verboten worden‘ ifl. 
Berlin, den 17. Januar 1888. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen des Staatsfetretairg 
des Neich3:Poftamts. 
Boftpadetverfehr mit Bathurft (Gambia), Sierra Leone und Lagos 
(Weitfüfte von Afrifa). 
2. Bon jetzt ab können Poſtpackete ohne 
Werthangabe im Gewicht bis 3 kg nah Bathurſt 
(Gambia), Sierra Leone und Lagos verjandt 
werden. Ueber die Zaren und Berfendungsbedingungen 
ertbeifen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 11. Januar 1 
Der Etaatdjerretair des Reichs-Poſtamts. 
Poſtpacketverkehr nah DOflafien und Auſtralien. 
3. Bom 20. d. M. ab fann für die mitteld der 
Deutihen Poftdampfer zu befördernden Poftpadete 
nah Ceylon, den StraitS-Settlements, Hong- 
fong, Shanghai (Deutfhe Poftagentur) und ben 
anderen Chinefifhen Plägen, fowie nad Apia 
(Samoa-Infeln) und Tongatabu (Tonga=Infeln) 
auh der Weg über Italien (Brindifi) benugt 
werden. Wegen bed Landtranfitd durch Ocfterreich und 
Italien ſtellt fih zum Theil die Taxe etwas höher, 
ale bei Directer Verſchiffung über Bremen. Das Porto 
beträgt für ein Poſtpacket im Gewicht von 3 kg: nad 
Scylon und den Straits-Settlements 3 RK 80 3, 
nad Hongkong 4 M 40 3, nad) Shanghai 4 R, nad 
den anderen Chinefifchen Plägen R 60 3, nad 
Apia und ZTongatabu A Rf. Ueber das Weitere er: 
theilen die Poftanftalten auf Berlangen Auskunft. 
Berlin W., den 14. Januar 1888. 

Der Staatsfefretair des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Saiferlichen Ober: 
Boft:Direktion zu Potsdam. 

Anträge auf Fernſprechanſchluß. 

2. Für die im nächften Bauabſchnitte vom 1. April 
d. 3. ab auszuführende Erweiterung der Stadt: 
Sernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, Cöpe— 
nid, Steglig, GroßeFichterfelde, Oranienburg, Wannfee, 
Grünau (Marf) und Ludwigsfelde, welche ſämmtlich 
mit dem Berlin’er Kernfprechnek verbunden find, 
if es nothwendig, die Anzahl der neuen Anfchlüffe, 
fowie bie Lage der Gebäude, in welchen Ferniprech- 
fielen eingerichtet werben follen, im Voraus zu fennen. 

Diejenigen Perfonen, welche den Anſchluß an eine 
ber genannten Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen münchen, 
wollen ihre ſchriftlichen Anmeldungen jpäteflens 
bis änm 1. März mir zugeben lafien. Die einſchlä⸗ 


116. 


gigen Bedingungen werben auf Wunſch von den Poft« 
anftalten in ben bezeichneten Orten mitgetheilt. 
Potsdam, den 19. Januar 1888. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 


Befanntmachungen 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 

ufgebot von Schufpverfchreibungen. 
2. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführunge- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
| SS. ©. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
uni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 
dag dem Kaufmann Louis Bater hierſelbſt — Jäger: 
ftraße 37 bei Werner — die Schuldverfchreibungen der 
fonfolidirten A %/oigen Staatsanleihe von 1880 Hit. E. 
Nr. 361057 und, 368087 über je 300 M. angeblid 
abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, welche 
fi) im Beſitze dieſer Urfunden befinden, aufgefordert, 
dies der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem Kaufmann Bater anzuzeigen, widrigenfalld bag 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 14. Januar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Gewährung von Brachterediten für Kchlentraneporte. 

3. In unferem Bezirke werden Bragterebite mit 
einmonatlider Zahlungsfriſt für ale entflandenen 
Frachten Srachteredite mit Tängerer als einmonatlicher 
Zahlungsfrift nur für die Frachten der nad Deflerreich- 
Ungarn und Rußland, fowie der nach Berlin und nad 
Stationen der Linie Berlin-Kreuz-Alcrandrowo und 
nördlich davon beflimmten Kohlentransporte nad Maß⸗ 
gabe der bisher gültigen allgemeinen Bedingungen bie 
auf Weitered gewährt. Diefe Bedingungen können 
unentgeltlich von ben dieſſeitigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betrichsämtern bezogen werben, an welche auch etwaige 
Anträge auf Gewährung von Frachtcrediten zu 

richten find. 
Berlin, den 19. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Verausgabung von jechzigtägigen Retourbillets. 
5. Vom 1. Februar 1 werden die in dem dies⸗ 
ſeits herausgegebenen Proſpekte für die Berausgabung 
von fechzigtägigen Retourbillets bezw. im Nachtrage 
zu dieſem —2* unter 


Serie H. Luino—Ala (oder umgekehrt), 
- HH. Chiaſſo Ua de. 
= I. Luino —Pontebba oder Cormons (ober 
umgefebrt), 
- II. Chiaſſo —Pontebba ober Cormons (ober 
umgekehrt), 
⸗— K. Ala—Pontebba oder Cormons (oder um⸗ 


ekehrt 
näher bezeichneten Theilbillets des italieniſchen Rund⸗ 
reiſe-Verkehrs im Anſchluſſe an kombinirbare Rund⸗ 


- 
. 


— 2* 


—— 


— — — —— — — 


U u EU — — — 


— Er re Ma, er — ——— 
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reiſebillee bes Vereins deutſcher Eiſenbahn-Verwal⸗ 
tungen bezw. ber ſchweizeriſchen Transport-Anſtalten 
ausgegeben. 
erfahren. romberg, den 12. Januar 1888 
Königl. Eifenbahn=Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Stationirang der Lanvbefchäler pro 1888. 

Im Regierungs-Bezirf Potsdam werben auf ben 
nachfichend genannten Stationen im Jahre 1888 von 
Anfang Februar bis Ende Juni Beſchäler des Bran- 
denburgifchen Landgeftütd aufgeftellt werben und kann 
die Bedeckung der Stuten an ben bezeichneten Ter- 
minen ihren Anfang nehmen. 


Tag Tag 
8 des des 
5.5] Gin Beginns 
Stationsort. Kreis. =221 treffens der 
= Sl auf der | Stuten: 


Station. | bepedune. 


Friedr.-Wilpd..]| 2 Ruppin Ü — T. Febr. 
Geſtüt 
Lindow ⸗ 3 13. $ebr.] 6. = 
Blandikow Oſt⸗Prignitz 3 18. = 110.⸗ 
Trehne ⸗ 2 19. = 114. = 
Friedheim ⸗ 2 18 = 110. = 
Barenthin 2. 318 =- HO - 
Lenzen Weft-Yrignig | 3 10. = MI. = 
Premslin ⸗ 2 110. =» 113. = 
Wilsnack ⸗ 2 19. = Mi. = 
Cumloſen ⸗ 3 10. = 13. = 
Rohlsdorf ⸗ 2 19. = Hi. = 
Kotzen Weſt⸗Havelland) 2 18. - 110. - 
Sehrbellin ⸗ 2 11. = 13. = 
Michenborf Zauch-Belzig 2 13. - |6. ⸗ 
Mepporf Dber-Barnim I 3 ]5. - 17. - 
Eberswalde ⸗ 2 |4 =» 16. = 
Bernau Nieder-Barnim| 2 14. = ]6. - 
Gr. Schönebed — 2 13. = 16. ⸗ 
Falkenthal Templin 313. = 16. = 
Boigenburg ⸗ 315.⸗17.⸗ 
Templin ⸗ 214. =- 16.⸗ 
Angermünde J Angermünde | 3 15. = 17. = 
Gramzow ⸗ 316 - I8 - 
Zügen ⸗ 116.-18. = 
Prenzlau Prenzlau 3 16. =» I8 = 
Roſſow ⸗ 317. = 19. =» 
Neuenfund ⸗ 116. = I8 = 
Malchow ⸗ 1 16. = I8 = 
Wallmow ⸗ 2 17.⸗19. = 
Kl. Ludom ⸗ 1 16.-18. ⸗ 
Kohlsdorf Beeskow⸗ 316. = 18. - 
Storfom 
Storfow ⸗ 2 15.-17.⸗ 
Zoſſen Teltow 214.-16. = 
Dahme Füterbog- 2 I6. - [8 = 
Luckenwalde 
Baruth ⸗ 215-107 >= 


Hinfihtlih der Bebingungen, unter welchen Die 
Stutenbedeckung flattfinden kann, wird Seitens ber 
Herren Stationdhalter die nöthige Auskunft ertheilt 


Näheres ift bei ben Bahnhofe-Vorfländen zu|merben, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 


1) Die Nationale der Beſchäler unter Angabe der 
Deckpreiſe werden im Stationsſtall zur Einficht 
aushängen. " 

2) Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗— 
haftet, an Drufe oder fonftigen Krankheiten leiden, 
oder aus Orten find, in denen anfledende Kranf- 
heiten unter den Pferden herrſchen oder unlängf 
geberricht haben, bürfen den Bejchälern nicht zu- 
geführt werben. 

3) Falls eine Stute bei Gelegenheit ber Bedeckung 
durch den Hengft verlegt werben follte, kann 
Seitens der Geftüt-Verwaltung in feiner Weife 
irgend eine Entſchädigung gewährt werben, da bie 
Zuführung von Stuten zu den Königlichen Lanb- 
beiehäfern auf einem Act ber freien Uebereinfunft 
beruft und die Stutenbefiger jelbft bei cigener 
Berantwortlichfeit Darauf zu achten haben, daß vor, 
während und nach dem Dedact etwaige Unglüde 
fälle vermieden werben. 

4) Im Friedrih-MWilhelms-Geftüt ſelbſt werden außer 
einigen Halbbluthengften die Vollblutbeſchäler 
1) Botschafter I., Fuchs, vom Chamant 

oder Dreadnought aus ber Miss-Bosswell 
vom Stockwell, geb. 1880, und 
2) Mango, braun, vom Mandrake aus der 
Fortress, geb. 1874, 
aufgeftellt werden. Die bier zu dedenden Stuten 
fönnen während der Dedzeit hier in Stallver- 
pflegung Aufnahme finden. Die Futterfoßen 
werben nach den Einfaufspreifen, ſowie für War- 
tung AO Pig. pro Tag und Pferd berednet. 

Für jede ſolche Hier aufzuftellende Stute find 
vor deren Aufnahme „150 Mark” bei der 
Geftüt-Raffe zu deponiren. 

Friedrih-Wilhelmd-Geftüt bei Neufladt a. Doſſe, 

den 13. Januar 1888. 

Der Königl. Landftallmeifter Wettich. 


Kommunalfleuerpfiichtiges Neineinfommen der Dahme-Udrser 
Gifenbahn ’ 


In Gemäßheit des 8 4 des Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beflimmungen über Erhebung der auf dad Ein: 
fommen gelegten direkten Rommunalabgaben (Geſectz⸗ 
Samml. ©. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebradht, daß das im laufenden Steuerjahre fommunal: 
Beuerp ichtige Reincinfommen aus dem Berriebsjahre 
1886/87 bei der Dahme⸗Uckroer Eifenbapn auf 14000 M. 
feftgeftellt worden iſt. 
Berlin, den 11. Januar 1888. 
Königl. Eiſenbahn-Commiſſariat. 
Unzulaͤſſigkeit älterer Gewichte im öffentlichen Verkehre. 
Das betheiligte Publifum wird hierburd darauf 
aufmerffam gemacht, daß die im Artifel 5 der Befannt- 
machung vom 30. Dezember 1884 (Bejondere Beilage 
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"zu NE 5 ded Reichsgeſetzblatts pro 1885) aufgeführten 
älteren Gewichtsftüde nach dem 31. Dezember dieſes 
Jahres im öffentlihen Verkehr nicht mehr zuläffig find: 


a, 


b. 


* 


X 


% 


h, 


Es betrifft dies: 
Eiferne Gewichtsſtücke zu 20 Pfund in Bomben 


form. . 

Eiferne Gewichtsftüde unter 10 Kilogramm mit 
fefler Handhabe (Griff) ſtatt des vorgefchriebenen 
Knopfes. 


. Eiſerne Gewichtsſtücke mit beweglichen Handhaben, 


Ringen und dergleichen. 


. Eiſerne Gewichtsſtücke in Cylinderform mit Juſtir⸗ 


höhlung an der Bodenflaͤche oder mit einer ſonſtigen 
Suftizeinrihtung, welche der Vorſchrift des 5 39 
N? 3 der Aichordnung vom 27. Dezember 1884 


nicht entipridt. 


.Gewichtsſtücke in Geftalt vier- oder adhtjeitiger 


Prismen. 
Gewichtsſtücke In Geſtalt abgeſtumpfter ſechsſeitiger 
Pyramiden. 


.Gewichtsſtücke aus Meſſing und verwandten Legi⸗ 


rungen in- cylindriſcher Form ohne Knopf, ſowie 
folhe von 200 Gramm abwärts in cylindrifcher 
Form mit Knopf, bei denen aber die Höhe des 
Eylinders gleih dem Durchmeffer oder größer ale 
der letztere ifl. 

Gewichtsſtücke aus Meifing und dergleichen von 
würfelförmiger GSeftalt, ſowie in Geftalt von ebenen 
oder gebogenen Platten. 


.Cylindriſche Gewichtsftüde zu A Pfund, bei denen 
"die Höhe des Cylinders gleih dem Durchmeſſer 


oder größer als legterer ift, falls bei dieſen Stüden 
„die Dimenfionsbeftimmungen des $ 37. der Aich⸗ 
ordnung vom 27. Dezember 1884 (zulaͤſſige größte 
Höhe 78 Millimeter, zuläffige kleinſte Höhe 
65 Millimeter) nicht eingehalten find, ferner cylin= 
driſche Gewichtsſtücke zu 2 Pfund, bei denen bie 
Höhe des Cylinders Feiner ift ald der Durchmefler 
deſſelben. 


. Alle Gewichtsſtücke nn 5 Pfund und alle ſolche 


Gewichtsſtücke unter 10 Pfund, welche nach Centner 
bezeichnet find, ſowie alle Gewichtsſtücke unter 
1/2 Pfund, welche nach Pfund bezeichnet find.. 
Berlin, den 9. Januar 1888. 
Königl. Aichungs⸗Inſpektion 
für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachung der General:Direftion 


.S. 298), der Beitritt 


der Röniglichen allgemeinen Wittwen⸗ 
I. 


Verpfiegungs:Anftalt zu Berlin. 
zug em in Folge des Geſetzes vom 20. April 
v. J., betreffend die Fürſorge .für die Wittwen 
und Waifen ber Reichsbeamten der Civil-Ber: 
waltung (Reichs-Geſetzbl. Nr. 9 S. 85), und 
des Geſetzes vom 20. Mai d. J., betreffend die 
Fürforge für die Wittwen und Waifen ber un- 
mittelbaren Staatöbeamten (Geſetz⸗ Sammlung 
zur Königlichen allge: 
meinen Wittwen-Berpflegungs-Anflalt weſentlich 








eingeſchränkt ift und insbefondere die zu einer 
Penfion aus der Reichs- oder Staatskaſſe berech⸗ 
tigten unmittelbaren Staatsbeamten voh dem 
Eintritt in dieſe Anftalt ausgeſchloſſen find, 
fommen, ‘von einzelnen Beamtenflafien und Hof- 
dienern abgefehen, als aufnahmefähig hauptiſächlich 
noch in Betracht: 
1) Die im eigentlichen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlichem ald unter Privat-Patronaten 
angeftellten Geiftlichen, fowie Die ordinirten 
und zu einem Seelforger-Amte berufenen Hülfs⸗ 
geiſtlichen; 
2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn 
ſie mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt find‘; 
3) wiükliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſiaat⸗ 
lichen) Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden 
Anſtalten, an höheren und an allgemeinen 
Stadtſchulen, mit Ausſchluß der Huͤlfslehrer 
und ber Lehrer an .folden Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur bie 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen 
Elementarfchule erjegen. 


II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittmen-Ber- 


pflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a. ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, dag er 
zu einer ber genannten Klaflen geböre, auch 
fein nad dem Gefete vom 27. März 1872 
(Oeieg- Sammlung S. 268), beziehungsmeife 

1. März 1882 (Gejeg-Sammlung 5, 133) 
zur Penſion berechtigendes Dienft-Einfommen 
aus der Staatskaſſe beziche, und außerdem 
wegen der Lehrer, daß er zur Kategorie 
der nach ber Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
nr April 1820 regeptionsfähigen .Lehrern 

. gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müfjen aber von 
den Königlichen Regierungen oder von ben 
Königlihen Provinzial-Schuk@&ollegien aus⸗ 
geftellt fein. 

- Heirathd = Confenfe fönnen nur dann Die 
Stelle folder Attefte vertreten, wenn in ben: 
jelben das Berhältnig, welches nach den obigen 
Beflimmungen zur Aufnahme in unjere An- 
flalt berechtigt, befondere und beſtimmt 
ausgebrüdt if. Verſicherungen, welche bie - 
Rejipienden ferbfl- über ihre Stellung abgeben 
oder einfache Befcheinigungen einzelner Be- 
börden: „baß N. N. berechtigt oder vers 
pflüchtet Sei, der " Königlichen allgemeinen 
Wittwen = Verpflegungs - Anftalt beizutreten”, 
enügen nicht. 
b. Förmliche Geburts-Attefte beider Gatten und 
einen Gopulatlonsfchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths-Urkunde, die als mit dem Heiraths⸗ 
regifter gleichlautend. von dem Stanbesbeamten 
beftätigt: und mit dem Standesamtgfirgel 
verjeben if. Die in den Geburtsatteften 
vorfommenden Zahlen müſſen mit Buchftaben 
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audgeichrieben fein. und die Vor⸗- und Zu- 
namen beider Eheleute in ben Geburts- 
Scheinen müſſen mit den Angaben des Copu⸗ 
lationsſcheins oder der Heiratbe-Urfunde genau 
übereinftimmen. 


Da die unferer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger ald 21 beziehungsmeife 
16 Jahre alt fein Fönnen, und da viele ein- 
tretende Mitglieder ſich ſchon vor dem In⸗ 
frafttreten bed Geſetzes über die Beurkundung 
des Perfonenflanded und vie Eheſchließun 
vom 6. Februar 1875 (R. G. Bl. ©. 23) 
verheirathet haben, jo wird noch eine geraume 
Zeit vergeben, ehe Tauf⸗ und kirchliche Co⸗ 
pulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen und 
durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
duͤrfen. Es wird daher Folgendes bemerft: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte An⸗ 
abe der Geburiszeit find ungenügend; find 
Elche Angaben im Copulationsſcheine vor- 
handen, fo fönnen fie als Erjag etwa fehlens 
ber befonderer Geburtsattefle nur dann gelten, 
wenn die Trauung in berjelben Kirche er- 
folgt if, in welcder die Taufe vollzogen 
wurde, und wenn die Copulationd- und Ge⸗ 
burtösAngaben austrüdiih auf Grund ber 
Kirchenbücher einer unb derfelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterfchrift und der Charafterbezeich- 
nung des Ausftellerd der Kirchenzeugniffe muß 
das Kirchenfiegel deutlich beigebrudt fein. 
Wenn die Ausfteller die Nezipienden ſelbſt 
find oder zu dem Rezipienden in verwandt: 
Ichaftlihen Beziehungen fleben, jo muß bag 
betreffende Atteſt von der Drtsobrigfeit unter 
Beidrudung des Dienfifiegeld beglaubigt oder 
von einem anderen Geiftllichen unter Bei⸗ 
druckung des demjelben zuflebenden Sirchen- 
fiegeld mit vollzogen ſein. Auch find dieſe 
Dofumente fempelfrei, den Predigern aber 
iſt es nachgelafien, für Ausfertigung eines 
jeden ſolcher Zeugniſſe kirchliche Gebühren, 
jedoch hoͤchſtens im Betrage von 75 Pfennigen, 
zu fordern. 

. Ein ärztliches, von einem approbirten praf- 
tiſchen Arzt ausgeftelltes, ebenfalld flempelfreieg 
Ailteſt in folgender Faſſung: 

„Ih (der Arzt) verfichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß 
nad meiner beften. Wiſſenſchaft Herr 
N. N. weder mit ber Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroni⸗ 
ſchen Krankheit, die gin baldiges Abs 
fterben befürchten Tieße, behaftet, aud 
überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nah Verhaͤltniß —* 


Alters bei Kraͤften und fähig iſt, ſeine 
Geſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier 
Mitgliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche 
nicht vorhanden find, von vier anderen be— 
kannten redlichen Maͤnnern dahin bekräftigt 
werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt 
ſei und ſie das Gegentheil von dem, 
was der Arzt atteſtirt habe, nicht 
wiſſen.“ 

Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, 
jo iſt noch außerdem ein Certifikak hinzuzu⸗ 
fügen, dahin Tautend : 

„daß ſowohl der Arzt ald die, vier 
Zeugen das Atteft eigenhändig unter- 
ſchrieben haben, auch feiner von ihnen 
ein Bater, Bruder, Sohn, Schwieger: 
john oder Schwager des Aufzunehmenden 
oder der Frau deijelben fei.” 

Diefed Gertififat ‚darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte ober von der 
Ortspolizei⸗Behörde ertheilt werben. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das 
Gertififat dürfen nie vor dem 16. Januar 
oder 16. Juli datirt fein, fe nachdem die Auf: 
nahme zum. 1. April oder 1. Dftober erfolgen 
fol, und die oben vorgejchriebene Form muß 
in allen Theilen Wort für Wort genau beob⸗ 
achtet werben. 


II. Die Aufnahme-Termine find der 1. April und 


IV. 


1. Oftober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nah I. zur Neception berechtigt if 
und dieſe durch eine Königliche Regierungs« refp. 
Dezirfö-Haupt- oder Inſtituten-Kaſſe, oder durch 
einen unferer Kommiſſarien bewirfen will, bat 
an biefelben feinen "Antrag und bie zu II. ge: 
nannten Dofumente vor dem 1. April oder 
1. Dftober fo zeitig einzureichen, daß ſie fpäte- 
ftend bis zum 15. März oder 15. September 
von dort aus bei uns eingehen fünnen. Ans 
träge, welche nicht bie zu dieſem Zeitpunfte ge 
macht und bie dahin nicht vollſtändig belegt 
worden find, werden von den Königliden Kaſſen 
und Kommiffarien zurädgemwicien und Eönnen 
nur noch bis zum Ablaufe der Monate Mär 
und September in portofreien Briefen unmittel: 
bar an und felbil eingefandt werden, dergeſtalt, 
daß ſie ſpäteſtens am 31. März oder 30. Sep⸗ 
tember bier eingehen. 

In der Zwifchenzeit der vorgefchriebenen Ter— 
mine werden feine Nezeptiond-Anträge angenom- 
men und feine Aufnahmen vollzogen. 

Den zu TI. genannten Atteften find womöglich 
gleich Die erfien praenumerando zu zahlenden 
balbjährlichen Beiträge beizufügen die nad dem 
Tarife zu dem Gefeße vom 17. Mai 1856 in 
feicht berechnet werben koͤnnen. Diejer Tarif IR 





| 











Amtsblatt. 
in der Geſetz⸗-Sammlung für 1856 S. 479 ff. 
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Im Kreife Weſthavelland find an Stelle des ver⸗ 


abgedruckt und Jedermann zugänglich. Derjelbe, | ftorbenen Gemeinde-Vorſtehers Buge zu Liegow ber 
in die Neihsmährung umgerechnet, ift auch im! Rittergutsbefiger von Ribbed zu Ribbed, an Stelle 


Verlage der ehemals Deder’fchen Geheimen Ober- 
Hofbuchdruckerei erjhienen und durch den Bud: 
handel zu bezichen. Bet Berehnung der Alter 
ift jedoch der 6 5 dis Reglements zu beachten, 
wonad ‚einzelne Monate unter Schd gar nicht, 
vollendete Schs Monate aber und darüber ale 
ein ganzes Fahr gerechnet werden. 

Stundungen der erften Beiträge oder einzelne 
Tpeilgahlungen zur Tilgung bderfelben find un- 
ftatthaft, und vor vollitändiger Einjendung der 
tarifmäßigen Gelder und der vorgefchriebenen 
Attefte kann unter feinen Umftänden eine Rezep— 
tion bewirkt werben. 

. Wad die Feſtſetzung des Betraged der gu ver- 
fihernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber 
nicht wir, fondern die den Rezipienden vorge- 
festen Dienftbehörbden zu beftimmen. Es fann 
daher bier nur im Allgemeinen bemerkt werben, 
daß nad) den höheren Orts erlaflenen Verord⸗ 
nungen die Penſion mindeftend dem fünften 
Theile des Dienfleinfommend gleih fein muß, 
wobei jedh zu berüdfichtigen if, daß die Vers 
fiherungen nur von 75 Marf bis 1500 Marf 
inft., immer mit 75 Mark ftcigend, flattfinden 
fönnen. 

Bei fpäteren Penfiong-Erhöbungen, die in Bes 
ziehung auf die Beiträge, Probrjahre u. |. mw. 
ald neue, von den ältıren unabhängige Verſiche⸗ 
rungen und nur in fofern mit dieſen gemein 
ſchaftlich betrachtet werden, ald ihr Gejammt- 
betrag die Summe von 1500 Mark nit über- 
fteigen darf, ift die abermalige Beibringung der 
Kirchenzeugniſſe, beziehungsweiſe der Geburte- 
und Heirathe-Urfunden nicht erforderlich, ſondern 
nur die Anzeige der älteren Rezeptions-Nummer 


vi. 


und ein neued vorſchriftsmäßiges Gejundheits-| - 


atteft. . 

Auh die Beträge der Erhöhuhgen müſſen 
wie die erften Berfiherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar fein. 

Da wir im Schlußſatze der Rezeptions-Doku⸗ 
mente fletd förmlich und rechtsgültig über die 
erften halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werden 
bejondere Ouittungen über dicjelben, wie fie jehr 
häufig von und verlangt werben, unter feinen 
Umfländen ertheilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 
General-Direktion der Königl. allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs:Anftalt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der der Königl. Regierung Potsdam als Dirigent 
der Finanz-Abtheilung überwieſene Ober-Regierungsratb 
Eggert if in das NRegierungs-Collegium eingeführt 
worden. 


vn. 


ded zum Amtsvorficher ernannten Rittergutspächters 
Friedrich zu Ducrmatben der Gemeindevorftcher 
Wegener zu Groß-Behnig und an Stelle des aus 
dem Bezirk verzogenen Rittergutöbefigere Röbbelen zu 
Guteypaaren der Gemeindevorfteher Tiere zu Zachow 
zu Amisvorficher-Stellvertretern der Amtöbezirfe Berge, 
Gr.-Behnig und Roskow ernannt worden. 


Im Kreife Templin find der Gutsbeſitzer Schön 
zu Potzlow zum Amtsvorfteher-Stellvertreter des Amts- 
bezirks Strehlow und der Amtmann Schönermarf zu 
Voßberg zum Amtövorfteher-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks „Suckow“ ernannt worden. 


Im Kreiſe Ruppin iſt an Stelle des aus dem Be- 
zirk verzogenen Mühlenbeſitzers A. Juſt zu Grundmühle 
der Rentier H. Fehlow sen. zu Teſchendorf zum Amtsvor⸗ 
ſteher-Stellvertreter des Amtsbezirks Löwenberg ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt nach Ablauf ſeiner bis— 
herigen Dienſtzeit der Sutöpächter Wolleſen zu Bölzfe 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks „Heiligengrabe” 
wieder ernannt worden. 


Dem Kreisthierarzt Dremien zu Brandenburg ift 
auf fein Anſuchen die Entlaffung aus dem Staatsbienft 
zum 1. Februar db. J. ertheilt worden. Die Geſchäfte 
des Kreisthierargted für den Kreis Zauch-Belzig mit 
der Berpflihtung, auch bezüglichen Requiſitionen ber 
Potigerverwaltung zu Brandenburg Folge zu geben, find 
dem Tpierarzt I. Claſſe Rahneberg zu Belzig bie 
auf Weiteres interimiftiich übertragen worben. 


Die Förfterfielle Groß-Ziethen in der Oberförfterei 
Grimnitz iſt vom März d. I. ab dem Förſter 
Gerloff zu Joachimsthaler Mühle, Oberförfterei 
Grimnig, übertragen worden. 


Der verjorgungsberechtigte Jäger, Forftauffeher 
Lange zu Grenzhaus Liepe, in der Oberförfterei Chorin 
ift zum Königlichen Körfter ernannt und demſelben Die 
Förfterftelle Dünamünde in der Oberförfterei Neuendorf 
vom 1. März d. %. ab übertragen worben. 


‚Der bisherige Archidiakonus zu Kyrig, Dr. Franz 
Wilhelm Otto Dieben ift zum Oberpfarrer der Parochie 
Baruth, Diözefe gleichen Namens, beftellt worden. 


Die unter Röniglihem Patronat ftehenbe Ober- 
prebigerflelle zu Oranienburg, Diözeſe Bernau, ift durch 
bad am 24. November 1887 erfolgte Ableben ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Oberpredigers Zeller, zur Er- 
ledigung gefommen. Die Wiederbefegung diefer Stelle 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Rirchen- 
geſetzes, betreffend das im 6 32 M 2 der Kirdhen- 

emeinder und Synodal-Ordnung vom 10. September 
873 ꝛc. vorgejehene Pfarrwahlrecht, vom 15. März 
1886 — Kirchliches Geſetz⸗ und Verordnungs-Blati 
de 1886 Seite 39. — Bewerbungen um dieſe Stelle 
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36 
ſind ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium der Vermiſchte Nachrichten. 


Provinz Brandenburg einzureichen. 6 6 a. a. O. Ortabenennung. 
Die unter magiftratualifchem Patronat ftehende - Dem auf der Feldmarf ded zur Nur: und 


Dberpfarrfielle an der St. Gotthardt-Kirche zu Brans | Neumärfifchen Ritterſchaftsbank gehörigen Rittergutes 
denburg a. H., Diözeſe Altſtadt-Brandenburg, iſt durh| Mehrow, Kreis Nicder-Barnim, ca. 3,00 km. öftfich 
das am 17. Oktober 1887 erfolgte Ableben des Ober⸗- von Mehrow, 4,50 km nordweſtlich von Alt-Landsberg, 
pfarrers und Superintendenten a. D. Kollberg zur |2,95 kın füdweſtlich von Krummenfce, 3,55 km füd- 
Erledigung gekommen. . öftlih von Blumberg und 1,00 km nördlich an Der 
m Leibniz-Oyinnaftum zu Berlin ift ber orbenit- | Landftraße zwiſchen Mehrom und Alt-Landsberg bezw. 
fihe Lehrer Koch zum Oberlehrer befördert worden. -Ifürfih hart an Der Landftraße von Blumberg und Alt- 
Die Lehrer Mad, Gebhard, Balfan, Mo=ILantöberg belegenen, faft neu erbauten Vorwerke iſt 
{hüH, Neubauer, Fütterer, Forche, Langer,|ber Name „Zrappenfelde‘ beigelegt worden. 


Wiedenberg und Neſemann find als Gemeinde— Potsdam, den 20. Januar 1 
ſhullehrer in Berlin angeſtellt worden. Der Regierungs-Präſident. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 




























& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Data 

. . des 
wi der welche die Ausweilung Auswei 6 
E des Ausgewieienen. Beftrafung. beichlofien hat. ne 
1. 3 4 3. 





a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbudg: 
| Eduard Kohn, geboren am 15. Sep: Beihülfe zum ſchweren Königlich Preußiſcher 27. Dezemb. 
Kaufmann, tember 1864 zu Pſcho⸗ Diebſtahl (3 Jahre KRegierungspräſident 1887. 
blid, Kreis Zechnig,| Zuchthaus laut Erfennt-| zu Hannover, 
Böhmen, ortsangehörig nid vom 6. Januar 
I zu Padenſen, ebenda-| 1885), 
| felbſi, wohnhaft zulegt | 
in Magdeburg, Preußen, 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 
1| 9Heinrig Janed, geboren am 2. Februar Betteln im wiederholten Koöniglich Preußischer] 16. Dezemb. 


Wachszicher, 1863 zu Markt⸗Werfen, Rückfall, Regierungspräſident 1887 
Salzburg, ortsangehö⸗ zu Hildesheim. 
rig ebendſaſelbfi, 
2 Jean Louis Delforge,igeboren am 14. Mai Landſtreichen, Königlich Preußiſche desgleichen. 
Seiltänzer, 1866 zu Ra Bouverie, Regierung zu Düffel- 
Belgien, ortsangehörig borf, 


zu Seraing, Provinz 
Lüttich, ebendafelbft, 





3) Georg Holub, geboren am 24. Juli Diebftapl und Betteln im Stadtmagifkrat 30. Juli 
Mepgergejelle, 1859 zu Milawetſch, wicderholten Rüdfall, | Paſſau, Bayern, 1887. 
Bezirk Taus, Böhmen, | 
ortsangehörig ebenda⸗ | 
ſelbſt, 
4| Margarethe Rehrl, geboren am 15. No-⸗Landſtreichen u. gewerbs-derſelbe, 3. Septemb, 
ledige Dienftmagd, vember 1850 zu Werfen,! mäßige Unzudt, - 1887. 


Bezirk St. Johann, 
Salzburg, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
59 a. Kranz Potefil, Igeboren 1848 zu Bran- 
Schmiedegeſelle, ſchau, Bezirk Pilgram, 
Bohmen zengehö— 
rig ebendaſelbſt, 
b. deſſen Ehefran geboren 1853 zu pichl⸗ Landſtreichen u. Detteln, derſelbe, 3. genb. 
Barbara Poteſil, | berg, Bezirk Falkenau, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig zu Branſchau, 














Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 


& bes 
ut , der welche die Ausweifung ’ 
E bes Ausgewieſenen. Befrafung. Befchloffen hat. —Aã 

1. 2. 3. 4. 3. 6. 
6 Anton Mottl, [geboren 1864 zu Hofto- Landftreichen und Detteln, Stadtmagiftrat 3. Dezemb. 

Schmiedegeſelle, mitz, Bezirk Horovic, Paſſau, Bayern, 1887. 


Döpmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 








7: Jakob Kaltſeis, |37 Jahre, geosren zu Landftreichen und grober Königlich Bayerifches) 21. Novemb. 
Müller, Weidring, Bezirk Feld-| Unfug, Bezirksamt Schon: 1887. 
kirch, Borarlberg (De⸗ gau, 
fterreih), ortsangehö⸗ 
rig zu Koblach, eben⸗ 
daſelbſt, 
8 Michael Jordan, geboren am 8. Mai Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriiches 16. Dezemb. 
Maurer, 1852 zu Innsbruck, Bezirksamt Vilsbi 1887. 
.- Tirol, ortdangehörig burg, 
ebenbafelbft, 
9 Peter Johann Urfin,geboren am 8. Januar Betteln im wiederholten Königlich Säͤchſiſche 30, Novemb. 
Handihuhmader, | 1853 zu Kopenhagen,| Rüdfall, Kreishauptmann- 1887. 
Dänemark, ortsange⸗ ſchaft Leipzig, 
hörig ebenbafelbft, 
wohnhaft zulegt im 
Altenburg, Sachſen⸗ 
Altenburg, 
10) Arnoid Schenkel, geboren am 19. Juli Betrug u. Landflreichen, a lich Badi⸗ 23. Zyemb. 
Schriftſetzer, 1851 zu Wettsweil, cher Landeskommiſ⸗ 887. 
Kant. Zürich, Schweiz, Fi zu Freiburg, 


orneangehörig ebenda- 
11l Richard Heinz, 33 Fahre, eboren und Betteln im wiederholten Großderzogl. Olden⸗26. Novemb. 





Schlachter, ortdangehörig zu Rückfall, burgiſches Staats⸗ 1887. 
Birkenhammer, Oeſter⸗ miniſterium, Depar⸗ 
reich, tement des Innern 
zu Oldenburg, 
12) Julius Schiller, 20 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 29. Novemb. 
Seidenweber, ortsangehörig zu Prag, 1887. 
men 
13. Hanne Kornfeld, geb. 1863 zu Oſtruszy, gewerbsmäßige Unzucht, Chef der Polizei zu) 14. Zeemb. 
lebiges Dienftmädchen, veuin Grybonzkiega, amburg, 


Oeſterreich, wohnhaft 
zuletzt in Hamburg, 
14 Vincenz Kreienbühl, geboren 1856 zu Willi-Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗24. Novemb. 
Metzgergeſelle, ſau, Kanton Luzern, Rückfall, Präfident zu Colmar, 1887. 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
| rig ebendaſelbſt, 


15; Johann Znamne, |38 Jahre, geboren zu Fandftreichen, derfelbe, 30. Novemb. 
| Erdarbeiter, Philippopel, Rumelien, . 1887. * 
16, Theodor Doeni, geboren am 15. Dftober Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 7. Dezemb. 
Mechaniker, 1862 zu. WWolfen- Präfident zu Straße] 1887. 
Ihießen, Schweiz, orts⸗ burg, 
angehörig ebenbafelbft, 
17 Abraham Mendel, geboren am 3. Mai Landſtreichen, derſelbe, 20. Dezemb. 


1821 zu Warſchau, 1887. 
Ruf ſchePolen, ortsan⸗ 


gehörig ebendaſelbſt, 


Borbeier und Prediger, 
| . 
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Behörde, 


& 
ht , welche die Ausweiſung bes 
& bee Ausgewieſenen. . Beftrafung. "beichloflen hat. ae 
1. 2. 3 9. 6. 
| 
1 Friedrich Nudin, geboren am 5. Juni Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 15. Dezemb. 
Gärtner, 1839 zu Baſel, Schweiz, Präfident zu Colmar, 1887. 


19] Joſef Gambarini, 
Erdarbeiter, 


201 Camille Janku, 
Arbeiter, 


| 21] Ludwig Thomas 


Potter, Arbeiter, 
22| Eduard Emil Roy, 
Aderer, + 


23) Johann Dumas, 
Schloffer, 


ortsangehörig zu Ar- 
boloswyl, ebendaſelbſt, 
geboren am 
tober 1862 zu Fara⸗ 
Oliviano, Italien, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 

Jahre, geboren zu desgleichen, 
Voirercin, öhmen, 
geboren am 25. De—⸗ desgleichen, 
zember 1867 zu Paris, 
Frankreich, 
geboren am 31. Auguſt desgleichen, 
1857 zu Nancy, De: 
ber artement Meurtbe & 

ofelle, Frankreich, 


geboren am 20. Juni Landſtreichen und Betteln,derfcibe, 


1859 zu St. Etienne, 
Departement - Loire, 
Frankreich, 


29. Ok⸗Landſtreichen, 


derſelbe, 21. Imb. 
7. 


Kaiſerlicher Bezirks- 27. Dezemb. 

Präſident zu Metz, 887. 

derſelbe, 31. Dezemb. 
1887. 


derſelbe, *. Januar 


4. Januar 
| 1888. 


Die dur Beichluß des Königlich Preußifchen Regierungspräfidenten zn Hildesheim vom 30. Juli v. 
verfügte Ausweiſung des Schuhmachergefellen Joſef Janſen aus dem Reichsgebiet ift zurüdgenommen —8 
nachdem fi) herausgeſtellt hat, daß der Ausgewieſene identiſch iſten mit dem Bergmann Gerhard Diedenhofen, 
welcher die Preußiſche Staatsangehörigkeit beſitzt. 


Die durch Beſchluß des 


herausgeſte 


Kaiſerlichen Beztrks-Präſidenten zu Metz vom 3. Dezember v. J. verfügte 
Anemeijung bed gewerblojen Georg Deder aus dem Reichsgebiet ifl zurüdgenommen worden, nachdem 
t bat, daß Deder dic Deutfche Reihsangehörigfeit befigt. 


ch 
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Amtsblatt 


der Königlich 
Stück 5. 


en Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. | 


Den 3, Februar 


ISSS. 





. Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs:Präafidenten. 
Feſtſegung des ortsüblichen Tagelohnes der zum SKafjenbezirfe der 
Drtstrantenfaffe für Dyrotz und Umgegend gehörigen forft- und 
. Tanpwirthiehaftlichen Arbeiter. 
34. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß id) 
den durchſchnittlichen Tagelohn für die nachſtehenden 
Kategorien der zum Kaſſenbezirke der Oriskrankenkaſſe 
für Dyrog und Umgegend gehörigen auf Grund von 
NT 6 5 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883 und 
des 5 133° ff. des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 
verfiherungspflichtigen Tand- und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter, welche neben baarem Lohne Naturalien be 
ziehen, wie folgt feftgefegt habe: 
1) Für die Deputanten, Tagelöhner, Knechte auf 1 M. 
2) Für die Frauen derjelben und Mägde auf 0,50 M. 
3) Für die männliden Arbeiter unter 16 Jahren 
(jogenannten Hofjungen) 0,50 
Potsdam, den 25. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Schifffahrtefperre betreffend. ” 
38. Die Drehbrüde der über die Havel bei Spandau 
führenden Eifenbahnbrüäde der Berlin-Lehrter Bahn wird 
in der Zeit bis zum 20. Februar d. J. einen genauen 
Unterfuhung binfühtlih aller ihrer einzelnen Theile 
unterzogen und zu diefem Zwede für die Edhifffahrt 
mit fichenden Maften gefperrt werben. 
Potsdam, den 26. Januar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Berihtigung 
des Marktpreisverzeichnifies bre ggrtoben, November und Dezember 


36. Das MarkfıipreiseBerzeihniß pro Oftober und 
November 1887 wird dahin berichtigt, daß 
a. der monatliche Durchſchnitt der gezahlten höchſten 
Tagespreife mit 5% Aufichlag für 
50 kg Heu 50 kg Strop 


pro Oftober 1887 in 
Prenzlau 2M. 62,5 Pf, 2M. 10 Pf. 
Reu:Ruppin 3-15 -:2:05 - 
Treuenbrigen 2 = 62,5 = 1 - 57,5 = 
Wriezen 2 = 625 ⸗1⸗42- 

b. pro November 1887 in 
Bernau 3 * 68 1 s 96 ⸗ 

c. pro November und 

Dezember 1887 in 
| 1s 75 ⸗ 


Wittſtock 
beträgt. Potsdam, den 30. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Kenntniß, daß der Bezirk der 


Die Sommunalverhältniffe des Gtabliffements Elsthal bei Enden: 

walde betreffend. , 
837. Der Herr Minifter des Innern bat durch 
Erlaß vom 21. November 1887 — 1. B. 7726 — die 
durch den Minifterial-Erlaß vom 30. April 1852 aus⸗ 
geiprochene Beftätigung des Beſchluſſes der Bezirkes 
commilfion, durch welchen das Etabliſſement Elsthal 
zu einer felbfifändigen Gemeinde "erflärt worden ifl, 
zurüdgenommen und bie Zubehörigfeit des Etabliſſements 
Elsthal zum Stabtbezirfe Ludenwalde anırfannt, was 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 26. Januar 1888 
Der Regierungs-Präfident. 
" Maler-Innung zu Spandau. 

38. Auf Grund des $-100e.. NE 3 der Reis 
gewerbe-Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus⸗ 
führungs-⸗Anweiſung hierzu vom 9. März 1882 1, 1a. 2. 


M. | beftimme ich Hierdurch für den Bezirk der Maler-Innung 


zu Spandau, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welde das Maler: 
Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in Die 
Innung fähig fein würden, gleichwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. Auguſt 1888 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. . 
Ich bringe died mit dem’ Bemerfen hierdurch zur 
gedachten Innung den 
Stadtbezirk Spandau umfaßt. - 
Potsdam, den 25. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präffvent. 


BSewilligun 
von Wittwen: und Waitengeld 
Rraft 


auf Grund der rüdwirfenden 
ed Militair:Heliften: Gefeges 
vom 17. uni 1887. 
39. Diejenigen Wittwen von Offizieren, Aerzten 
im Dffizierdrange und Beamten des Reichsheeres und 
der Kaiferlihen Marine, deren Ehemänner nad dem 
1. Aprif 1882 im aftiven Dienſte oder ald Penftonaire 
bezw. Wartegeld-Empfänger verftorben find und zur Zeit 
ihres Todes zur Entrichtung von Wittwen⸗ und Waifen- 
gelbbeiträgen nah Maßgabe der Beilimmungen des 
eichögefeges vom 17. Juni 1887, betreffend die Für- 
forge für die Wittmen und Waiſen von Angehörigen 
des Neichbheeres und der Kaiferliden Marine, ver- 
pflichtet gewefen wären, haben vom 1. Juli 1887 ab 
Anipruh auf Gewährung von Wittwengelb. 
Ebenfo Haben die Waiſen ber vorficehend näher 
bezeichneten Militair-Perfonen, fomelt fie am 1. Jul 
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1887 das 18. Lebensjahr noch nicht überſchritten hatten, 
von dieſem Zeitpunfte ab Anſpruch auf Gewährung von 
Waifengeld. 


Die Anträge auf Anweiſung des Wittwen- und. 


Waiſengeldes find baldigſt an die Unterflügunge- 


Abtheilung des Königlihen Kriegs- Minifteriums gu 


Berlin zu richten unter Beifügung der ſtandesamtlichen 
oder. pfarramtlithen Urfunden 

a. über die Geburt der Eheleute und der Kinder 

unter 18 Jahren, 

b. über die Eheſchließung und 

c. über das Ableben des Ehemannes oder Vaters 
und zutreffendenfalld der Ehefrau. 

- ‚Someit bie „Geburtstage des verftorbenen Ehe⸗ 
mannes oder der Ehefrau aus der ftandesamtlichen oder 
pfarramtlichen Heirathsurkunde erſichtlich find, bedarf 
es beionderer Geburtsurfunden nicht. 

Werden Waifengelder für Mädchen von mehr ale 
16 Jahren beansprucht, fo ift der Nachweis zu führen, 
daß diefe unverehelicht find. 

Im Uebrigen made ich auf die in der Ertra-Bei- 
lage zu AP 32 des Amtsblatte vom 12. Augufl 1887 
abgedrudte Bekanntmachung des Königl. Kriegsminifte- 
riums vom 16. Juli 1887 befonders aufmerfjam. 

Die nah Vorſtehendem Eetheiligten Wittwen und 
Waiſen werden hiermit nochmals aufgefordert, ihre An- 
iprüdhe auf Gewährung von Wittwen- und Waifengeld 
nunmehr baldigft geltend zu maden. j 

Potsdam, den 23. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Berihtigung. In der Polizei-Verorbnung zu 
N? 28 des vorigen Stüds Seite 29 muß es auf 

Zeile 6 flatt S 1391 1. c. heißen 8 139 1. c. 

. Biehſeuchen. 

40. Am Milzbrand ift eine Kuh des Gemeinde- 
vorſtehers Rulide zu Schöpfurtb im SKreife Ober- 
barnim erfranft. Dieſelbe iſt getöbtet und find bie 
gegen Verbreitung der Seuche erforderlichen Maßnahmen 
durchgeführt worden. 

Potsdam, den 25. Jamıar 1888. 

- Der Reglerungs-Präfibent. 
41. Die Maul- und Klauenfeuche. ift unter ben 
Kühen des Nitterguts Biesdorf, im Kreiſe Nieder: 
barnim, ausgebrocen. 

Diefelbe Seuche unter. dem Rindvieh des Gutes 
Klein-Beeren, im Kreiſe Teltow, if erlojchen.. 

Potsdam, den 27. Januar 1888. . 

Der Regierungs-Präflpent. 

42. Die beiden wegen Rotzverdachts unter Obſer⸗ 
vation geftellten Pferde des Gutsbeſitzers Freisleben 
zu Amt Mildenberg im Kreiſe Templin find bei ber 
am 18. d. SM. durch den Kreisthicrarzt ausgeführten 
Unterfuhung völlig gefund und unverbächtig befunden 
und demgemäß die angeordneten Sperrinaßregeln aufs 
gehoben worden. 

Potsdam, den 30. Januar 1888. 

Der Regierunge-Präftbent. 


Befanntmachungen der Königl. Negierung. 
- Eröffnung der Präparanden-Anftalt zu Joachimsthal. 

2. Am 1. April d. I. wird zu Joachimsthal im 
Kreife Angermünde eine Seitens der Stadtgemeinde 
errichtete, unter der Auffiht und Leitung der unter: 
zeichneten Königlichen Regierung flehende Anftalt für’ 
die Vorbildung von Tünglingen zum Eintritt in die 
evangelifhen Schullehrer-Seminare des Staats, ins- 
befondere in die des Negierungsbezirfs Potsdam, in 
en auffteigenden Jahresklaſſen mit je 30 Schülern 
eröffnet. 

Die Anftalt jegt Diejenigen Kenntniffe und Fertig⸗ 
feiten voraus, deren Aneignung die Allgemeinen Be: 


fimmungen vom 15. Oftober 1872 als Aufgabe umd 
Ziel der Preußischen Volksſchule bezeichnen, Ind nimmt 

Die Aufnahme von Zöglingen gefchieht nur ein- 
mal im Jahre, und zwar zu Oftern. Doch iſt der 
der Zeit geftattet, ſobald ſich aus den ciugereichten 
Arteften Fein Bedenfen ergiebt und die Aufnahme: 

Der Meldungstermin wird jedesmal öffentlich Fer 
fannt gemadt. Das Aufrahmegefuh if für Dieamaz 
Joachimsthal zu richten. Demfelben find folgente 
Atteſte beizufügen: - 

ein Impfſchein, ein Rovaccinationsfchein und ein 

Gefunäheits-Attef von einem zur Führung eines 
3) ein Zeugniß über die bisher genoffene Schulbil- 

dung, fowie über bie Führung; 

des Näcftverpflichteten, daß er die Mittel zum 

Unterhalte des Präparanden während der Dauer 

Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über Die 

dazu erforderfihen Mittel verfüge. 
nahme eine Prüfung zu beftchen. Ueber die definitive 
Aufnahme entjcheibet die unterzeichnete Behörde. 
liches Schulgeld von 36 Marf pränumerando in viertr)- 
jährlichen Renten an die Kaffe der Stadtgemeintk 
zeichnete Behörde fi) das Recht zu einer Aenderung 
dieſes Schulgeldfages vorbehalten. Die Einnahme aus 
dürftiger und mwürdiger Zöglinge verwandt. 

Die Anftalt ift ein Erternat. Für Wohnung, 
jerbft zu forgen; fie werden Bei rgern ber Stadt 
wohnen, in ihrer Kührung aber aud außerhalb der 

Potsdam, den 30. Fanııar 1888. 

Königl. Regierung, 


die Zöglinge erft nach erfolgter Confirmation auf. 
Eintritt Einzelner unter befonderen Verhäftniffen außer 
prüfung befriedigend ausfällt. 
bis zum 20. Marz d. J. an den Magiftrat zu 
N ein Taufzeugniß; 
Dienfifiegels berechtigten Arzte; 
4) die Erklärung des VBaterd. oder an deſſen Stelle 
ſeines Anftaltsfurfus gewähren werde, mit der 
Die angemeldeten Ajpiranten haben vor ihrer Auf- 
Für den Unterriht haben die Zöglinge ein jähr: 
Joachimsthal zahlbar, zu entrichten; doch hat die- unter: 
dem Schulgelde wird ohne Abzug zur Unterffügung be- 
Koſt, Bekleidung, Bücher u. ſ. w. —* die Zoͤglinge 
Schulſtunden beauffigeigt werden. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 








al 


Ueberficht des Zuftandes der Elementarlehrer⸗Wittwenkaſſe 
für das NHechnungsjabr 1. Upril-1SS6/8S7. 


3. 





Im Verfolg der früheren Bekanntmachungen, insbejondere vom 19. September v. 3. — I. E. 3864 — 
Amtshlatt Stud 39 Seite 364 — wird in Betreff der Berwaltung der Elementarlehrer-Wittwen- und Waifenfafe 


für. das Rechnungsjahr 1. April 1886/87 gemäß $ 19 der revidirten Statuten vom 
nachſtehende Ueberſicht, welche auch durch die Kreisblätter zu veröffentlichen ifl, zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


9. September 1871 hierdurch 








7. Dezember 
























Kapitalvermögen 
einſchließlich Baar. 
Näherer Nachwer.is. der Werthpapiere. 
M. Pf. M. | Bf. 
2. inn me. 
A. Beftand aus dem Jahre 1885/86: 1 061 908 | 90 9538 | 98 
B. An laufenden Einnahmen: 

1 Antrittögelder * — — 4056| — 
2 Gehaltsverbeſſerungsgelder — — 13514 | 93 
3 Rapitalzinfen — — 47 882 | 46 
4 Beiträge der Kafjenmitglieder — — 47524 72 
5 Gemeindebeiträge — — 35913 — 
61, Reubelegungen bezw. zurüdgezahlte Kapitalien 159500 | — 159 300 — 
7 Sonſtige Einnahmen der Kaſſe — — 6| —. 

Summa der Einnahmen: 17 736 | 0 

IE. Ausgabe. 

1 Serwaltungöfofien 67 | 60 
2 Penfionen a 250 Mark jährlich 137 387 | 48 
3 Neubelegungen bezw. zurüdgezahlte Kapitalien „166 064 | 23 
4 Sonſtige Ausgaben 78 — 


Summa der Ausgabe: 





303 597| 31 





Wiederholung: 


| Die Einnahme für dad Rechnungsjahr 1886/87 beträgt: 

Die Ausgabe für das. Rechnungsjahr 1886/57 beträgt: 
Beſtand am 1. April 1887: " | 
Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 


Potsdam, den 24. Januar 1888. 


A. Aller Erl 
vom 4. November 1887, betreffend die Ueberweiſung ber Yelb- 
(Lanp)meilerangelegenheiten, ſoweit viefelben zur Zeit bei der All⸗ 
gemeinen Bauverwaltung bearbeitet werden, an ven Binanzminifter. 
- Auf den Beriht des Staatöminifteriums vom 
28. Oftober d. 3. genehmige Ich hierdurd die Ücher- 
weifung ber Felb(Tand)meilerangelegenheiten, ſoweit die⸗ 
jelben zur Zeit bei der Allgemeinen Bauverwaltung 
bearbeitet werden, an den Finanzminifter. Mit der 
Ausführung dieſes durch die. Geleg- Sammlung befannt 
zu machenden Erlaſſes find der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten und der Finanzminiſter beauftragt. 
Berlin, den 4. November 1887. 
gez. Wilhelm. 
gez. v. Puttfamer, Maybach, Lucius, Friedberg, 
v. Boettiher, v. Goßler, v. Scholz, 
Bronſart v. Schellendorf. 
An das Staatsminifterium. 


+ * 
Abänderung des Reglements für die öffentlich anzuftellenden 
Land(Feld)mefler vom 
2. Mär 1871 (Befeg-Sammt. 1871 S. 101]112). 
36. Huguft 1885 (Gefep-Sammi. 1885 ©. 319]323). 
Bom 22. Dezember 1887. 









Nachdem durch 


09 
31 


317 736 
303 597 









venber 1887 die Ueberweifung der Feld(Lanp)meffer- 
angelegenheiten, foweit dieſelben zur Zeit bei der All- 
gemeinen Bauverwaltung bearbeitet werden, an den 
Finanzminifter genehmigt worden ift, werden die nad 
ben 88 3, 34, 35 und 49 des Felbmefferreglements vom 
RT giaper on dem Minifer der öffenligen 
26 Nugufi 1685 iöher von de iniſter der öffentlichen 
Arbeiten ausgeübten Funktionen in Zukunft von dem 
Finangminifter wahrgenommen. - 

Berlin, den 22. Dezember 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Maybad. 
‚| Der Minifter für Landwirthſchaft, Domainen und Forften. 


Lucius. 
Der Finanzminiſter v. Scholz, 


Vorſtehenden Allerhoͤchſten Erlaß Seiner Majeſtät 
es Kaiſers und Koͤnigs vom 4. November 1887, ſowie die 
miniſterielle Abänderung des Reglements für die Öffentlich 
anzuftellenden Land(Feld)meſſer vom 22. Dezember 1887 
werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 25. Januar 1888. 
" Königl. Regierung, 


Allerhöchften Erlaß vom 4. Ro-|Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


















"bes 8 120 Abjag 3 der Gewerbe-Ordnung in ihrer 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 

Entziehung eines Hebammen-Prüfungszengnifles. 
S. "Durd) rechtskraäftiges Erfenniniß des Königs 
lihen Bezirksausſchuſſes vom 13. Dezember 1887 ıft 
der bisherigen Hebamme Bertha Marie Luife Krauſe, 
gekorenen Knispel, auf Grund des S 53 Abfag 2 der 

eichs⸗ Gewerbe⸗ Ordnung das Prüfungs-Zeugniß ent» 
zogen worden. Die ıc. Krauſe ift daher als Heb- 
amme nicht mehr anzufehen. Dies wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. . 

Berkin, den 27. Januar 1888. 
Der Polizei⸗Präfident. 
Polizei⸗-Verordnung, 
betreffend die Verhütung von Blei-Vergiftungen der Arbeiter in 
den Ofenfabrifen, 

O. Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.), der 88 5 und 
ff. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 (Geſetz-Sammlung Seite 265 ff.) und 


gegenwärtigen Baffung wird mit Zuftimmung bed Ge- 

meinde = Borftandes für den Stabtfreis Berlin 3 

Sicherung der Arbeiter in den Töpfereien gegen Blci- 

vergiftungen dad Folgende verorbirt: 

1) Es dürfen nur fogenannte verfuchte Glaſuren, in 
denen das Bleioryd an Kiefelfäure gebunden ift 
und mit dieſer kieſelſaures Bleioryd bildet, dar- 
geftellt und verwendet werben. 

2) Aeſchermuffeln und Krittöfen müffen fo eingerichtet 
fein, daß die fih darin entwidelnden bleihaltigen 
Dämpfe nicht in den vor denfelben befindlichen 
Arbeitsraum entweichen Fönnen, fondern entweder 
mit den Feuergaſen unmittelbar in den Raud- 
fang ober durch einen befonderen vor oder über 
der Muffel anzubringenden Dämpfefang in den⸗ 
jelben abgezogen werben. 

3) Das Feinmalen bleihaltiger Gfafuren darf zur 
vollſtändigen Bermeidung von Staub nur unter 
Anfeuchtung der Maſſe vorgenommen werden. 

4) Alle mit dem Zerfleinern, Sieben und Mifchen 
bfeihaltiger Glafuren, namentlid auch die mit dem 
Abpugen der angetrodneten Glafuren befchäftigten 
Arbeiter müfjen Naſe und Mund mit einem eigeng 
zurecht geichnittenen Schwamm bebeden. Diefer 
Schwamm if mindeflens drei Mal täglich in zur 
Hälfte mit Eifig gemiſchtem reinen Waffer auszu⸗ 
waschen und immer rein zu erhalten. 

Kür die Durdführung diefer Maßregel-ifl der 
Arbeitgeber mit verantwortlich. 


und die Räume, in welden dit trodene Glaſur 
abgepust wird, müffen gut geflüftet gehalten werben 
und fo liegen, beziehungsweife eingerichtet fein, 
daß frifche Luft im reichlihen Maaße eintreten 
und bie ſchlechte Luſt abgeführt werden fann. 
Kellerräume find ungeeignet. 


5) Die Räume, in denen die Glaſur hergeſtellt wird, | 1 





6) Es ift Seitens der Arbeitgeber für Vorkehrungen 
zu forgen, welche das häufige Wafchen der Ar: 

‚  beiter unter Anwendung von Seife, ebenſo das 
Mundausipülen und Reinigen der Zähne wie das 
Reinigen der Kleider ermöglichen. 

7) In den Arbeitsräumen dürfen fefte und füffige 
Nahrungs- oder Genußmittel, einſchließlich des 
Waſſers weder aufbewahrt noch verzehrt werden. 

8) Zuwiderhandlungen werben auf Grund dere 6 147 

. zu 4 der Gewerbe⸗Ordnung mit Geldfirafe bis zu 
breihundert Markt und im Unvermögensfalle mi, 

Haft beftraft. ' 

Berlin, den 22. Januar 1888. ww. 
7 Der Poligei-Präftdent. 
. Bekanntmachungen des Staatsfekretaird 
des Neichs⸗Po 8. _ 
. Sinführung des Voſtauftrags-Verlehrs „mit Norwegen. 

A. Bom 1. Februar ab fönnen im Berfehr mi 

Norwegen Gelder bie zum Meiftbetrage von 

730 Kronen im Wege des Pofauftrages unter da 

für den Bereinsverfehr geltenden Beflimmungen ur: 

Gebühren eingezogen werben. Wechſelproteſte wert 

durch die Norwegiſchen Poftanftalten nicht vermitselr. 

Berlin W., 12. Januar 1888. 
Der Staatsjckretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmacun en ber Raiferlichen Ober 

Poſt⸗Di tion zu Potsdam. - 

Umwandlung einer Poſt- und Telegraphenhülfitelle in eine Pet 
ageutur mit Telegraphenbetrieb. 


8. Am 1. Februar wird die bisherige Poſt⸗ unt 
Telegrapbenhüffftelle in Dallmin bei Karflädt in eic: 
Woflagentur mit Telegrapbenbetrieb umg 
wandelt. 
Den Lanpbeftellbezirf der neuen Agentur bilden tı 
oe nebft Mühle, Dependahl, Er 
arve neb üble, Dependa DBDerg: 
nebfi Mühle, Eleeſte, Rleinberge, Pe 
nebft Ziegelei, Müblenfamp, Neubaufen net 
‚Mühle, Neuhof, Neuhof-MoInig und Wieimeo: 
Poftverbindungen erhält die neue Verkehrsanſtar 
durch eine Randpoflfahrt und eine Botenpofl, wie Folgt. 
L. B. B. L. 
6.00, 12:00 ab Karſtaedt an 930, 510, 
70, 1:90 an Dallmin ab 8:00, 4:20, 
Sonntags findet nur eine Verbindung dur Layt 
briefträger flatt. 
Potsdam, den 26. Januar 1888, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 


Belauntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatötchuliden. 
33 .Verlgofung der Staats: Brämien-Anleihe vom Jahre 1215 
. IIn der vom 16. d. M. bie heute in Begır 
wart eined Notare öffentlich bewirften 33. Berlooſun 
der Staatd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find ai 
Diejenigen 4300 Echuldvericreibungen, welche gu 8% 
am 15.. September v. 5, gezogenen 43 Serien cbörer 
bie in der beiliegenden Lifte aufgeführten amı 
gefallen. 











AS 


Die Befiger diefer Schuldverfchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. J. ab bei der Staatöfchulden-Tilgungsfaffe, Tauben- 
ſtraße Nr. 29 Hierfelbft, gegen Duittung und NRüdgabe 
der Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 
Scheine Reihe V. Nr. 1 bis 7 über die -Zinfen vom 
1. April 1887 ab, welche nad Dem Inhalte der Schuld- 
verfchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 

1 Uhr Nachmittags, mit Ausihluß der Sonn und 
Feſttage und der Testen drei Gefchäftstage jeden 
Monats, . 

Die Prämien können aud bei den Regierung: 
Hauptfaffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreistafie 
in Empfang genommen werben. 

Zu dieſem Zwecke find die Schuldverfchreibungen 
nebſt Zinsſcheinen einer diejer Kaflen ſchon vom 1. März 
db. J. ab einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen hat und nad 


erfolgter Feftfichung die Auszahlung vom 1. April d. J. 
ab bewirft. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
mit abzulicfernden Zinsfcheine wird vom Prämien- 


betrage zurüdbehaften. 


Formulare zu den QDuittungen werben von den. 
obengedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. , 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
en onen über die Prämien- Zahlungen nicht ein- 
laſſen. 

Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten 
Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die 
baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, den 19. Januar 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen ber KreisAusſchüſſe. 
2. Nachweiſnn 
der vom Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Beeskow⸗Storkow im II. Halbjahr 1887 genehmigten Communal-⸗Bezirks⸗ 
Beraͤnderungen. 















Bezeichnung des 





Bemeringen. 

























Datam Fünft & öße 

er . i ünfti 

Genehmigung. Grundſtücks Beſitgers | ſebigen indee Berbane n igen En Prundnia⸗ 
Ketſchendorfſer Kgl. Domainen⸗ | Kol. Domainen- |. Gemeinde ) 
1887. Dorfftragen- Parzelle. Fiscus. Fiscus. Ketſchendorf. 

15. September Göͤrzig'er do. | bo. Gemeinde 6 | 22 
1887 Dorfauen- Parzelle. | | Goͤrzig. 


Beeskow den 18. Januar 1888. 





Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 





Betanntmachungen ber Königlichen 
E@ifenbabnsDireftion au Berlin. 
Nachträge zu den Tartfheften des Galiziſch-Norodeutſchen 
Getreide. Berfehre. 

A, Am 1. Februar d. J. treten zu den Tarif- 
beften I, 2 und 3 des Galiziſch-⸗Norddeutſchen Getreide- 
Verkehrs die Nachtraͤge 1. in Kraft. Diejelben ent- 
halten außer tarifariichen Aenderungen und Ergänzungen 
Frachtfäge für Bromberg und Thorn, fowie eine Be- 
fimmung über die Anwendung der Getreidefrachtfäge 
für Myslowig auch auf Kleintrandporte. Drudırem- 
plare der Nachträge zu den Heften 1 bis 3 find bei 
dem hiefigen Auskunftsbürenu, Bahnhof Alcranderplag, 
und folhe zu Heft 1 außertem bei ber Büter-Kaffe 
Stettin (Central-Büterbahnhof) unentgeltlich zu haben. 

"— Berlin, den 26. Januar 1888. 

König. Eifenbahn-Direktion. 
Bekanntma ngen der Königlichen 
@itenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Nachtrag 1. zum Berband:Gütertarif zwiſchen Stationen des 
Bairte Bromberg umd den Stationen der Marienburg⸗ 
6 Miawtaer: Bahn. 


Mit dem 1. Februar 1888 tritt zum Verband» 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg 


einerjeits und ben Stationen der Marienburg-Mlawkaer 


Bahn andererfeitd vom 1. Oktober 1887 der Nach⸗ 
trag J. in Kraft. 
Derfelbe enthält: " 

1) ermäßigte Ausnahme-Frachtfäge für Getreide ıc. 
und Holz des Spezial:Tarifs IL im Berfehr mit 
Illowo und Mlawa; 

2) erhöhte Ausnahmefrahtiäge für Salz aller Art ab 
Inowrazlaw und Klauſaſchacht; Iegtere treten erſt 
mit dem 15. März 1888 in Kraft; 

3) früher bereits veröffentlichte Tarifänderungen und 
Berichtigungen. * | 
Der vorbezeichnete Nachtrag kann durd die Billet- 

erpeditionen der Berband-Stationen beider Verwal⸗ 
tungen bezogen werden. 
Bromberg, den 19. Januar 1888. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Arachtbeaünſtigung für Ausftellunasgenenitämbe. 

7. Für diefenigen Gegenſtände, welde auf der 
vom 1. März bie 31. Mai d. 3. in Wien ſtattfindenden 
internationalen Yubiläums-Kunf-Ausftellung ausgeftellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf den Streden 
der Preußischen Staatseiſenbahnen und der Eifenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen eine Frachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß für die Hinbeförberung die volle tarif- 








AM 


mäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
die Berfandftation und den Ausſteller aber frachtfrei er: 
folgt, wenn durch Vorlage des urfprünglichen Fradıt- 
briefes für den Hinwrg, ſowie durch eine Bejcheinigung 
des Ausftchunge-Borftandes nachgewieſen wird, daß die 
Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben 


find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb vier | Oppeln ift zum dritten Prediger an ber —— el 


Wochen nah Schluß der Ausſtellung ftattfindet. In den 
rpeingligen Frachtbriefen über die Hinſendung ift 
ausdrädlich zu vermerken, daß die mit denjelben auf- 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausftclhungegut be= 
fichen. Bromberg, den 21. Januar 1888. 
Königl. „Eijenbahn-Direftion. 
Süter-Verkehr auf ver Halteflelle Lindenbuſch. 

S. Bom 1. Februar 1888 ab wird der Güter- 
Verkehr auf der Halteflelle Lindenbuſch (Strede Konitz⸗ 
Laskowitz) infofern eingefchränft, ald Sendungen von 
Lindenbuſch nur in Frachtüberweifung, nad) dort nur 
franfirt beförbert werben, aud bleibt die Belaſtung der 
Güter mit Nachnahme in beiden Richtungen unzuläffig. 

Bromberg, den 23. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der bisherige Gerichtö-Referendar Harry von 
Köppen if zum Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Der verforgungsberechtigte Jäger, Korftauffeher 
Fricke zu Joachimsthal ift zum König. Förfter ernannt 
und ift demfelden die nen errichtete Förfterfielle Wil- 
helms⸗Eichen in der Oberförfterei Grimnig vom 1. März 
d. J. ab übertragen worden. 

Der Buhnenmeffter Marggraf zu Brebereiche ift 
zum 1. Februar d. J. ald Schleufenmeifter nad) Zaaren- 
ſchleuſe verjegt und Der Buhnenmeifteraipirant Suhr 
ale Buhnenmeifter in Bredereiche angeftellt worben. 


Der bisperige Operpfarrer, Superintendent a. D. Herrn Amtsrichters in Berlin ift durch Aushang an 


zu Freienwalde a. D. Carl Wilhelm Eugen Witte, 
it zum Oberpfarrer der Parodie - Niemegf, Diözefe 
Velzig beſtellt worden. 

er bisherige Pfarrer Hermann Karl von Hoff 
in Friedersdorf, Diözeſe Storkow, iſt zum Pfarrer der 


eoangeliichen Gemeinde in Lenzerwiſche, Diözefe Lenzen, | gebracht, daß die Aufnahme von Aften der freiwilligen 
beſtellt worden. 
j Der bisherige Prediger an der. Sophien-Kirche zu | Vormittags ftattfindet. 


Berlin, Superintendent a. D. Emanuel Guflav Wilfe 
it zum Oberpfarrer der Parochie Freienwalde a. O., 


" " . Hierzu: 0 _ 
eine Beilage, enthaltend cin Preis-Verzeichniß der in der Königlihen Hofbuchdruckerei Trowitzſch E Sobn 
zu Sranffurt a. D©. vorräthigen Kormulare, 
eine Beilage, enthaltend bie Lifte der Prämien, welche in ber 33. Verloofung auf die am 15. September 1887 
"gezogenen 43 Serien der Schuldverfchreibungen der Stantsd-PrämiensAnleihe vom Jahre 1855 gefallen find, 

ſpwie Bier Deffentliche Anzeiger. 
r eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
ogen mit 10 Pf. berechnet.) 


(Die Sufertionsgebühren beiragen 
asblätter werben ber 


Diözefe Wriezen, beftellt und zum Superintendent Diefer. 
Didzefe ernannt worden. 

Der bisherige Diafonus zu Gramzow Ehrenfried 
Gotthold Simon ift zum Pfarrer der Parochie Fröhden, 
Diözele Jüterbog, beftcllt worden. 

Der bisherige Diakonus Ernft Immanuel Geß zu 
Kirche zu Berlin, Diözefe Friedrichs⸗Werder, ellı 
worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Hermann 
Eduard Paul Kamel iſt zum Pfarrer der Parochie 
Rohlsdorf, Diözefe Pritzwalk, beftellt worden. 

Die unter "privaten Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Schönhagen, Diözeje Pritzwalk, ift durh das Ab: 
leben des Pfarrers Todt am 28. Dezember v. 3. zur 
Erledigung gefommen. 

Beim Dorotheenftäbtiihen NRealgymnaftum in 
Berlin iſt der bisherige Titular-Oberlehrer Dr. Peters 
zum etatsmäßigen Oberlehrer ernannt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Stellvertreter des Amtsrichtere bei dem Amtsgerichte zu Trebbir 

In Gemäßheit des 5 24 Abfag 2 des Geſetzee, 
vom 24. April 1878 ift von der Juſtizverwaltung an- 
geordnet, baß dem Amtsrichter bei dem Amtsgeriche zu 

rebbin, Kreis Teltow, der dem Dienflalter nub 
drittjüngfte Amtsrichter des Amtsgerichtes IL. zu Berlin 
im Boraus zum Stellvertreter beftellt ift. 

Died wird mit dem Bemerfen befannt gemadıi, 
daß fich diefe Vertrötung nicht auf den Kal der recht— 
lichen Serpinberung des Amtsrichterd in Angelegenheiten, 
auf weldhe der $ 36 der Deutishen Civilprozeßordnung 
oder der $ 15 der Deutfchen Strafprozeßordnung An- : 
wendung findet, erftrcdt. | 

Der Name und die Wohnung des ftellvertretenden 


der Gerichtötafel bekannt gegeben. 
Trebbin, den 21. Januar 1888, 
Königl. Amtsgericht. 
Aufnahme von Akten der freiwillisen Serichtsbarfett. 
Es wird zur Kenntniß der Gerichtseingeſeſſenen 


Grricptöbarfeit an jedem Montag von 10 bie 12 Uhr 


Trebbin, den 21. Januar 1888. 
Königl. Amtsgericht. 





Rebigirt-von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, Buchbruderei ver U. W. Hannichen Erben (CT. Hays, HofsBucharuder). 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 6. 


Den 10. Februar 


1SSS. 





Befanntmachungen 
der Königlichen initerien. 


Befanntmadhung. 


5. Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen.. der Spzialbemofratie 
vom 21. Oktober 1878 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 351 ff.) 
wird mit Zuftimmung des Bundesraths für ben die 
Städte Stettin, Grabow a. D. und Alt-Damm, ſowie 
die Amtsbezirke Bredow, Warſow, Scheune und Finfen- 
walde umfafjenden Bezirf für die Zeit vom 16. Februar 
bis 30. September d. J. angeordnet, was folgt: 

$ 1. Berfammlungen, in welden öffentliche An⸗ 
gelegenbeiten erörtert oder berathen werden follen, 
bedürfen der vorgängigen fehriftlihen Genehmigung der 
Ortspolizeibehoͤrde. 

Die Genehmigung iſt von dem Unternehmer 
mindeſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginn der 
Verſammlung nachzuſuchen. Auf Verſammlungen zum 
Zwecke einer ausgeſchriebenen Wahl zum Reichstag 


oder zur Landesvertretung erſtreckt ſich dieſe Beſchrän⸗ 


kung nicht. 
$ 2. Die Verbreitung von Druchkſchriften auf 
öffentlihen Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen 
öffentlichen Orten ohne befondere polizeiliche Geneh⸗ 
migung iſt verboten. 

$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirf von der 
Landespo‘.zeibehörde verjagt werben. 

D 3 Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schufwaffen, 
ſowie der Belt, das Tragen, die Einführuug und ber 
Ber uf von Sprengftoffen ift, ſoweit es fih nicht um 
MT ınition des Reichsheeres und der Kaiferlichen 
“ arine handelt, verboten. 

Bon letzterem Berbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote bes 
MWaffentragend finden fatt: " 

1) für Perfonen, welche Eraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufed zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Bes 
fugnig, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um: 
fange dieſer Befugniß; 

3) für Verfonen, welche fih im Befige-eines Jagd⸗ 
ſcheines Befinden, in Betreff der zur Audübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

A) für Berfonen, welde einen für fie ausgeftellten 


Waffenfchein bei ſich führen, in Betreff der in 
demfelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertbeilung des Waffenjcheines befindet 
bie Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben 
foften- und ftempelfrei audgeftellt und kann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werden. . 

Berlin, ven 3. Februar 1888. 
Königl. Staatsminiſterium. 
gez. von Puttfamer. Maybad. Lucius. 
gez. Friedberg. von Boetticher. von Goßler. 
gez. von Scholz. Bronjart von Schellendorf. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Ober: Prafidenten. 


Wahl der Mitgliever sc. der Direftion der Hülfsfajle für den 
8 communalftändiichen Verband der Kurmarf. 


Bon dem diesjährigen Communallandtage der 
Kurmarf find für die nächfte mit dem 1. Juli d. J. 
beginnende fünffährige Wahlperiode zu Mitgliedern der 
Direktion der Hülfefaffe für den communalftändifchen 
Berband der Kurmarf 
der General-Randfeuerfocietätd- und Haupt-Ritter- 
ſchafts⸗-Direktor von Tettenborn auf Reichenberg, 
der Stadtrath Ehrenberg zu Frankfurt a. O. und 
der Amtsvorſteher Schulze zu Goͤtz, 
und zu Stellvertretern der Direktionsmitglieder: 
der Koönigliche Maior a. D. Herr von Rochow 
auf Pleſſow, 
der Stadtverordnete von Jacobs zu Potsdam, 
der Amtsvorſteher Wölle zu Warnitz 
gewaͤhlt worden. 

Für denſelben Zeitraum babe ich den Königlichen 
Dber-Präfidialratb Schulge zu Potsdam ber Direktion 
ber Hülfefaffe ald Mitglied und zur Beforgung der 
Syndicatgeichäfte zugeordnet. 

Potsdam, den 30. Januar 1888. 
Der Oberpräftdent der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


Bekanntmachungen " 
des Königlichen Regierungs⸗Präfidenten. 
Aihungsamt zu Angermünde. 
43. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe 
hat durch Erlaß vom 31. Januar 1888 die Errichtung 
eined Öemeinbe-Hidungdamtes zu Angermünde mit ber 
Ordnungsnummer 2/43 genehmigt und bemjelben bie 
Befugniß ertheilt, ae es von Längenmaßen (mit 
Ausichluß der Bandmaße), von Flüffigfeitemaßen, Meß⸗ 
werkzeugen für Klüffigfeiten und Mepflafchen, Fäſſern 
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zum Vorfigenben, die Apotheler Benjel und Scheinert| Die Anträge um Zulaffung zur Prüfung find an ben 
Hierſelbſt zu Mitgliedern, fowie den Apotheker von|Borfigenden der Commiſſion zu richten. 

Grafenapp hierſelbſt zum flellvertretenden Mitgliede Potsdam, den 2. Februar 1888. 

der Apothefergehülfenprüfungs-Commiffton im bieffeitigen ... Der Regierungs-Präfident. 
Regierungsbezirk „für die Jahre 1888 bis 1890 ernannt. u 

Preife im Monat Januar 1858. 














in den Sauptmarkftorten des Regierungsbezirks Potsdam (einfchließlich 5 pEt. Auf: 
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Der Regierungs-Präfibent. 


AS 


Das Schiedsgericht für die ftaatliche Unfallverfiherung ber bei 
uten beichäftigten PBerfouen betreffend. 

A7. Auf Grund dee $ 36 des Reichsgeſetzes, be- 
treffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beichäf- 
tigten Perjonen vom 11. Juli 1887 (R.G.⸗Bl. S 287) 
in Verbindung mit- $ 47 Abi. 2 des Unfallverfiche- 
rungsgeſetzes vom 6. Yuli 1884 (R.-G.-Bl. ©. 69), 
haben die Herren Minifter für Handel und Gewerbe, 
- der Öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und des Innern 
zum Borfigenden bed hiefigen Schiedsgerichts für bie 
ftaatliche Unfaliverficherung im Geltungsbereich des erftern 
Geſetzes für die Dauer ihred Hauptamts am Sibe des 
Schiedsgerichts, 

den Regierungs-Rath Heidfeld 
und zu deſſen Stellvertreter 

den Regierungs⸗Rath, Freiherrn von Speßharbt 


hierſelbſt, 
ernannt. 


Dies wird hiermit aur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht. Potsdam, den 30. Januar 1888. 

Der Regierungs⸗Präaſident. 
Veröffentlichungen des Deutſchen Handelsarchives betreffend. 
AS. Die betheiligten Intereſſenkreiſe des Regierungs⸗ 
Bezirkes mache ich auf folgende Veröffentlichungen des 
mr Handeldarhives, Januarheft 1888, auf: 

merfiam: 

1) Konten-Regulativ, S. 3 ff., 

3 Rußland, Aenderung des Zolltarifes, S. 29 ff., 

3) Congoſtaat, Zollreglement, S. 40 ff., 

4) Schweiz, Abänderung des Zolltarifes, S. 46 ff., 

5) Deutſches Neid, sgänzung der Ausführungs⸗ 
befiimmungen zum Branntweinfteuer-Gefeg vom 
24. Juni 1887, S. 103, 

6) Internationale Yubiläums-Ausftelung in Melbourne 
1888/89, &. 103. 
Potsdam, den 4. Februar 1888. 

Der Regierungspräfident. 
Viehſeuchen. 
A9. Die Maulſeuche unter den Kühen der Güter 
Beerbaum und Sydow im Kreiſe Oberbarnim iſt er⸗ 


lo ſchen. Potsdam, den 31. Januar 1888 
Der Regierungs-Präfident. 
50. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter dem 


Rindvieh des Lehngutsbefigere Friedrich zu Goplig 
im Kreife Weſthavelland auegebroden. 
Potsdam, den 31. Januar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
sl. Die Maul- und Klauenfeuhe unter dem Rind» 
vieh der Bauergutöbefiger Hecht' ſchen Erben und des 
Bauern Marzahn zu Wuſtermark im Kreife Oſthavel⸗ 
fand iſt erlojchen. 
Dorsdam, den 2. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
52. Die Maul und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh der Bauergutsbefiger Franz Schrobs dorf und 
Chriſtian Heife zu Tarmom im Kreife Ofthavelland 
ausgebrodhen. Potsdam, den 3. Februar 1888. 
Der RegierungdsPräfident. 


53. Die Maul: und Klauenfeuche ift unter tem 
Rindvieb der Güter Roſenthal und Blankenfelde in 
Kreife Niederbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den A. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
5A. Die Maul: und Klauenſeuche nnter dem Bir 
in Klofterhof, Kreis Oftprignig, iſt erloſchen. | 
Potsdam, den 6. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. - 
55. Die Maule und Klauenſeuche iſt ausgebrocher 
unter dem Rindvieh bed der Stadt Berlin gehörige 
Gutes in Dalldorf, der Rittergüter Stolpe und Friebridi 
felde im Kreiſe Niederbarnim, des Bauern Böttdri 
zu Wachow im Kreiſe Wefthavelland und unter dm 
Rindvieh und den Schweinen des Dauergutäbrfiter 
Wilhelm Radensleben zu Tiegomw im Kreile Ir 
bavelland. Unter den Rindern des Ritterguts Siether 
im Kreife Teltow iſt diefelbe Srude erloſchen. 
Potsdam, den 7. Februar 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


VBekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Ausreihung der Zinsicheine Reihe X. zu den Stammaltın tr 
Niederfchlefieh-Märkifchen Gifenbahn, fowie der Reihe VI. ga m 

Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 18684. 
5. Die Zingiheine zu den Stammaftien \E 
Niederichlefiih- Märkiichen Eifenbahn Reihe X. „1 
bis 20 über die Zinjen für die Zeit vom 1. Jam 
1888 bis 31. Dezember 1897, ſowie die Zinsfden 
Reihe VI. N? 1 bis 8 zu den Schuldverfchreibungt 
der Staatsanleihe von 1868A, über Die Zinfen für fi 
Zeit vom 1. Januar 1888 bis 31. Dezember 18 
werben vom 5. Dezember d. 3. ab von der Kontreli 
der Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 9 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Fefltage und der legten drei Gejhäftstag 
jeden Monats, ausgereicht werben. | 

Die Zinefcheine Können bei der Kontrolle jelbft v 
Empfang genommen oder duch bie Regierungs-Haup— 
fafjen, —* in Frankfurt a. M. durch die Kreislaſſ 
bezogen werben. Wer die Empfangnahme bei N 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſoöͤnlich ot 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der nat 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit en? 
Berzeichniffe zu übergeben, zu weldem Formulare ebentt 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreihtt 
eine numerirte Marfe ald Empfangsbefcheinigung, ſo if 
das Verzeichniß einfach, wänfcht er eine ausbrüdlidt 
Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. In 
Iegteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer Empfangebejcheinigung verſehen, jofort zurüt 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Auf 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

An Schriftiwwechfel Fann die Kontrolt 
der Staatöpapiere fib mit den Inhaber! 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaſſen 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannt 
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Provinzialfaffen beziehen will, bat derfelben die An- 
weiſungen mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
befcheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Aushändigung ber BE KA wieder abzuliefern. 
Formulare zu Dielen Berzeichniffen find bei den 
edachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. | 
Der Einreichung der Aktien oder Schufdverfchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dam, 
wenn die Zindicheinanweilungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Aktien oter Schuld: 
verſchreibungen an die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaffen mitteld befonderer 
Eingabe einzureichen. Berlin, den 3. November 1887. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formulare 
zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den 
Königl. Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den Königl. Haupt- 
fteuerämtern bezogen werben können. 

Potsdam, den 14: November 1887. 

König. Regierung. 


Belanntmachungen des Königlichen 
Bolizei:Brafidiums zu Berlin. 

Den Deutſchen Tiſchlerverband in Stuttgart betreffen. 
10. Nachdem die von mir unterm 11. Dezember 
1587 von Auffihtswegen angeordnete Schließung ber 
hiefigen Zahiftelle ded zum Betriebe von Verſicherungs⸗ 
neichäften in Preußen bisher nicht zugelaffenen Deutfchen 
Tiichlerverbanded in Stuttgart endgültig geworden ıfl, 
wird jede weitere, diefer Maßnahme zumwiderlaufende 
Beteiligung an dem gedachten Verbande, zur Vers 
meidung einer Strafe von 30 Mark event. 3 Tagen 
Haft hiermit ausdrücklich unterfagt.. 

Berlin, den 3. Februar 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Doftidirektion zu Berlin. 
- Unbeftellbare Einjchreibbriefe. 
A. Bei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin Tagern 
folgende, an ben angegebenen Tagen in dem Jahre 1887 
in Berlin zur Poft gegebene Einichriebbriefe: 
A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 
an Bur 16. Juli, an v. d. Oſten 6. September, an 


Tieg 17. September, an Kraufe 22. September, an|f 


Bartel 1. Oktober, an Schäfer 4. October, an 
Krauſe 5. Dftober, an Spieler 7. Dftober, an 
Jonas 7, Dftober, an Ziebait 10. Dftober, an 
Shumann 14. Oftober, an Jenerowski 15. Ok— 
tober, an Srade 20. Oftober, an Horsfall 21. Of: 
tober, an Simon (Advocat) 25. Oftober, an Oieße 
25. Oftober, an Carola 25. DOftober, an Fiſcher 
(Gormannfr.) 27. Dftober, an Krüger 2. November, 
an Keppler 8. November, an Prag 11. November, 


an Se. Durchlaucht, den Fürften Herrn v. Bigmard 
16. November. 
B. mit anderen Befimmungsorten: . 

an Dfulto Lupiſa in Eppendorf 13. Juni, an 
Souhard in Wafhington 21. Juni, an Bur in 
Wiesbaden 16. Juli, an Gramzow in Streniß 
24. Augufl, an Brofig in Hamburg 25. Augufl, an 
Ziborom in Petersburg 26. Auguft, an Stolzinsfy 
in Urbanowo 1. September, an Wolff in Petersbur 
13. September, an Wall in Naumbur (Saale) 
20. September, an Scherer in Spandau 23. Septem- 
ber, an Braatz in Leipzig 28. September, an Rath 
in Heidelberg 29. Scptember, an Göring in Düffel- 
borf 29. September, an Oppermann in Berent 
1. Oftober, an Peters in Beauvais 11. Oftober, an 
Henſch in Charlottenburg 15. Oftober, an Näfer in 
Magdeburg 24. Dftober, an Pühler in Frankfurt 
(Dder) 25. OÖftober, an Dablen in Eberswalde 
26. Dftober, an Haeſe in Charlottenburg 27. Oftober, 
an Schiele in Wefom bei Bernau 3. November, an 
Spiem in Dresden 4. November, an Kraag in Rir- 
dorf 5. November, an Spiem in Dresden 9. Novems 
ber, an Arnaut in Brüffel 9. Noverflber, an Potodi 
in Kamionfa Strunnlowo (Oefterreih) 9. November, 
an Haeſſe in Charlottenburg 13. November, an v. d. 
Rega in Treptow (Mega) 18. November. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werben erfucht, zur Empfangnahme berfelben 
ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an ge- 
rechnet — bei der hieſigen Ober-Poftdireftion fih zu 
melden, widbrigenfalld mit den Sendungen nad den 
geſetzlichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 31. Januar 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbringliche Poſtanweiſungen. 
$. Dei der Ober» Poftdireftion in Berlin lagern 
als unanbringlich die nachfichend verzeichneten, in Berlin 
an den angegebenen Tagen in dem Jahre 1887 auf: 
gelicherten Poftanweijungen bez. auf ſolche eingezahlten 
eträge: 

An Weiß in Kiſſingen über 10 M., 15. Juli, 
an Friefede in Berlin über 2 M., 6. September, 
an Gieſe in Berlin über 10 M., 15. September, an 
Hildebrandt in Weftend über I M., 26. Scptember, 
an Bettweiler in Berlin über AM., 30. September, 
an Amtsgericht 1. in Berlin über 7 M., 10. Oftober 
(aufgeliefert in Rummelsburg bei Berlin), an Sieg: 
ried in Berlin über 2 M., 11. Oktober, an 
Alperftedt in Berlin über 30 Pf., 18. Oftober, an 
Kraufe in Berlin über 2 M., 24. Oktober, an 
Lewandowski in Berlin über 2M. 15 Pf., 27. Ofr 
tober, an Hahn in Elberfeld über 10 M., 30. Of: 
tober, an Schiemann in Düben über 10 M., 3. No- 
vember, an Bogel in Berlin über 5 Pf., 4. November, 
an Kauft in Berlin über 5 M., 7. November, an 
Burſchenſchaft Germania in Berlin über 10 M, 
8. November, ferner 1 Nachnahme-Poftanweilung an 
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Neubeck in Rohrbach über 40 Pf, 10. Auguft, cine 
Nahnahme-Poftanweifung an Koh in Berlin über 
7 M. 50 Pf., aus Anlaß einer Sendung an Wendt 
in Sagan, 3. Oktober, fowie der Betrag einer in 
Verluſt gerathenen Poftanweifung an das Amtsgericht 
in Berlin von AO Pf., 11. Juli, und der Betrag einer 
in Berluft geratbenen Poftanweifung an Mard in 
Sad Tarnow (Galizien) über 6 M., 25. Januar. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poft- 
anmweifungen werben erfucht, fpäteftens innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger 
Befanntmadhung an 
bireftion bierjelbft fih zu melden, wibrigenfalld bie 
Beträge dem Poſt-Armenfonds überwieſen werden. 

erlin C., den 5. Februar 1888. | 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 

Unanbringliche Poftfendungen. 
6. Bei der ObersPoftdireftion in Berlin lagern: 
A. Packete in Berlinzur Poft gegeben: an Bautz 
in Berlin, 1V2 kg, 15. September 1887, an Hoff- 
mann in Berlin, 1 kg, 23. September 1887, an 
Weftphal in Hamburg, 2 kg, 3. Dftober 1887, an 
Reinide in Potsdam, 2 kg, 23. Oftober 1887, an 
Noack in Ludau, 1 kg, 18. November 1887, an Red 
in Berlin, Yz kg, 25. November 1887; 

B. Gegenftände, welde in Padeten ohne 
Auffhrift enthalten geweſen bez. Poſtſen— 
bungen entfallen oder bei hiefigen Poſtan— 
Ratten herrenlos aufgefunden worben find: 

Heine Nadelbüchſen aus Knochen, Bierhähne, 1 Beutels 
portemonnaie, 1 Scheere, 3 baummollene Strümpfe, 
1 Krüde zum Stod, 1 liche, eine Taille darftellend, 
2 Dugend Küchenmeſſer, Mundſtück zu einer Trompete, 
1 Brodüre „Feier der Grunpdfteinlegung des Logen⸗ 
paufee ber Loge Teutonia”, 1 Dreied, 1 Signalpfeife, 

Blechbüchſen, Thee und Kaffee enthaltend, 1 Bohrer, 
1 Schloß, roth Tadirt, nebft Schlüſſel, 18 Papptäfelchen, 
1 Paar baummollene Strümpfe, 1 Schloß mit Meffing- 
fette, A alte Taſchenmeſſer, 1 Fingerhut, anfcheinend 
von Silber, 1 feine Büchſe mit fchmarzer Farbe, 
6 Portemonnaie-Almanachs, 1 Scheerre, 2 Pädchen 
Soldfäden zu Stickereien, 24 Schraubenflifte, 1 Mejfing- 
ſchloß, 1 halbes Pincenez, 1 Päckchen mit geftidten 
Buchſtaben, 1 Packet Heine ifenfchienen, 1 Bor: 
hängejhloß mit 2 Schlüffeln, 1 Tcere Geldbörſe, Staniol, 
23 eiferne Schrauben zum Befeftigen von Rouleaux⸗ 
ftangen, 2 Röde, 1 Jaquet, 1 Müge, 1 Notizbuch, 
12 Päckchen weißes Band, 1 Cigarrenipige, 1 Finger: 
hut, 2 Selaläge von Neufilber, 1 Paar graumollene 
Strümpfe, 1 Gabol, 1 Stück Ehocolade, 1 Paar Leder: 
handſchuhe, 1 Leinwandftuhl, 1 Büchſe corned Beef, 
1 Meſſer, 2 Schächtelchen mit Brief-Umschlägen und 
Briefbogen, 1 Dutzend Notizbüher und. Plüfchproben, 
4 Päckchen fein Tadirte Hafen, 1 Bund Borften, 1 Päd: 
hen Hofenichnallen, 3 Stückchen Glycerinſeife, 1 Rolle 
ihiwarges Garn, 6 Nidelplatten, 2 Blehbügfen mit 
Stangenspargel, 1 Bund Metallperlen, 1 Pädchen mit 
Siregelabbrud: „Dr. L. Z.“ (1 Schlüfjel enthaltend), 


erehnet — bei der Ober-Poft: |1 





36 bemalte Blechſchilder, 1 Päckchen grüne und braun 
Wolle, 1 Dugend Schuhmadermeifer, 3 Stearinkerzen 
Hefte „Der Einfiedler am Starenberger See”, 5 Erie 
fugeln, 10 Kelle mit Stempel D. R. Patent 3897, 
1 Päckchen Rofenfeife, 1 Paar Schraubenjcdlitticduk, 
1 meifingened Buchſtabenſchloß auf „Pour“ zu öffnen, 
1 Schuhfuöpfer, 1 Petſchaft, 1 Haarnadel von Herr, 
2 Päckchen Titelfchilder, 1 Viertellos M 19021 
(Lüneburger Lotterie), 2 Ketten zu Hängelampen, 
i Pärchen Typen, 1 Tafıhentuh, 1 Vappfäfthen mi 
I Gigarrenfpisen, 1 Paar Handſchuhe, 1 Notenbit, 
Sendung Bücher in engliiher Sprade, 1 Bud 
„David Copperfield“, 1 Heft „Beiträge zur Geldhice 
Palaeſtinas“, 1 Päckchen Eifenftifte, 1 Buch „Tan 
und Theaterbefuh von Walther in St. Lone“, 
2 Meffinghähne, 2 Rollen roher Schafmolle, 2 Mefe, 
Papierbuchftaben (verfilbert), 1 Albuminimeter, 2 Mut 
füde (Noten), 1 Padet mit 2 Fellen, 6 Münze, 
1 Fingerring. 

Die unbefannten Abfender bi. Eigenthümer ic 
vorbezeichneten Sendungen werden erfucht, fpätelr: 
innerhalb vier Wochen — vom Tage des Erſcheiner 
gegenmwärtiger Befanntmadung an gerechnet — Hi 
ber Ober-Pofttireftion fih zu melden, woidrigeniule 
die Gegenftände zum Beſten des Poft-Arımenfonds ver 
fteigert werden. Berlin C., 5. Februar 1888. 

Der Kaiferl. Ober⸗-Poſtdirektor. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
7. Bei der Ober-Poftdireftion hierſelbſt lagert 
folgende, bei biefigen Hoftanftalten an den begeichnettt 
Tagen im Jahre 1887 aufgelieferten Briefe, in weld 
bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge Wr 
gefunden worden find: an Fricke in Berlin, Brantın 
burgſtraße 71, 1 M., 9. September, an Rich ı 
Berlin, 10 M., 15. September, an Richter in Han 
burg, 5 M., 24. September, an Kobin in Berlt, 
1 M., 29. September, an Ilgenſtein in Moahı 
10 M., 29. September, an" Rödenbed in Berlu, 
20 M., 3. Dftober, an Leihamt in Berlin, 3 P. 
10. Dftober, an Schulz in Weigenfee, 2 M., 13.27 
tober, an Henning an Bord Sr. M. S. „Sorht, 
60 Bf., 24. Dftober, an Krüger in Ahlbeck, 40 P. 
27. Dftober, an Heller in Berlin, 20 M.,5.M 
vember, an Ziarfs in Berlin, 3 M., 10. Novenkt 
an Pflug, Königsberger Vorſtadt, 6 M., 15. A 
vember, an Schmidt in Coepenid, 10 M., 27. # 
vember, an Clafſen in Cöln (Rhein) 100 M., 3. I 
zember, an ZeitungssErpedition, 30 Dr 3. Dejzemben 
an Henkel in Berlin,. 1 M., 5. Dezember, 9' 
Schmidt in Stettin, 50 Pf., 5. Dezember. r 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Pr 
werben erfucht, fpäteftens innerhalb vier Boden — 
vom Tage dis Erſcheinens gegenwärtiger Befant 
machung an gerechnet — bei der Ober⸗Poſtdirehuen 
fi) zu melden, widrigenfalls die in den Senbunge” | 
aufgefundenen eträge dem Poſt Armenfonds übertwielt 
werden. Berlin C., den 5. Februar 1888. - 

Der Kaiſerl. Ober⸗-Poſtdirektor. 








51 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: (6.:S. ©. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 


Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Anträge auf Fernſprechanſchluß. 


16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Fuhrwerksbeſitzer Adolf Spohr in Caſſel, 


Ss. Für die im nächſten Bauabfchnitte vom 1. April] Untere Königftraße 103, die Schuldverſchreibungen ber 


d. 3. ab augzuführende Erweiterung der Stadt: 
Ferntprechanlagen in Potsdam, Spandau, Eöpe- 
nid, Steglig, Groß-Fichterfelde, Oranienburg, Wannſee, 


fonfolidirten 4 Yoigen Staatsanleihe von 1880 Hit. E. 
Nr. 354072 und 366015 über je 300 M. angeblich 
abhanden gefommen figd. Es werden Diejenigen, welche 


Grünau (Mark) und Ludwigsfelde, welche ſämmtlich ſich im Befige dieſer Urkunden befinden, aufgefordert, 


mit dem Berlin’er Fernſprechnetz verbunden find, 
ift es nothwendig, die Anzahl der neuen Anfchlüffe, 
fowie Die Rage ber Gebäude, in welden- Kernipred- 
ftellen eingerichtet werden follen, im Voraus zu kennen. 

Diejenigen Perfonen, weldye den Anſchluß an eine 
der genannten Stadt-Fernipredheinrichtungen wünſchen, 
wollen ihre cheiftlichen Anmeldungen jpätefiend 
bis zum 1. März mir zugeben laſſen. Die einjchläs 
gigen Bedingungen werden auf Wunſch von den Poft- 
anftalten in den bezeichneten Orten mitgetheilt. 

Potsdam, den 19. Januar 1888, 

Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Aufruf nech nicht eingelöfter Stammaltien und Prioritäte-Öbli: 
gationen der Münſter-Hammer Eifenbahn. 

2. Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Rück⸗ 
zahlung gefündigten Stammaftien und Prioritäts-Obli⸗ 
gationen der Münfter-Dammer Eifenbahn, welde zur 
Einlöfung noch nicht eingereicht find, werden hierdurch 
wiederholt mit dem Bemerfen aufgerufen, daß ihre 
VBerzinfung mit dem betreffenden Kündigungstermin 


aufgehört hat. 
A. Stammaltien. 
11, Berlovfung. 

Gekündigt zum 1. Januar 1881. 
Abzuliefern mit Zinsicheinen Reihe VII. Nr. 5—8 und 
Anweiſung zur Reihe VII. 

Nr. 3906 


14. Berlovfung. 

Gefündigt zum 1. Januar 1884. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIIL Nr. 3—8 und 
-Anweifungen zur Reihe IX. 

Nr. 187 788 6886. 
Neftfündigung zum 1. Januar 1883. 
Abzulicfern mit Zinsſcheinen Reihe VHT. Nr. 5—8 und 
Anmweifungen zur Reihe IX, 

Nr. 5 106 107. 

WB. Brivritätsohligationen. 
Neftfündigung zum 1. Januar 1887. 
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII. Nr. 3—8 und 
Anweifungen zur Reihe VIII. 

Nr. 64 1008 331 436 478 480 569 677. 

Berlin, den 24. Januar 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


_ Belanntmachungen _ 
der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverichreibungen. 

3. In Gemäßbeit des $- 20 des —— 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 


dies der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder dem ıc. Spohr anzuzeigen, widrigenfalld das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 2. Februar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Bromberg. 
Staatebahn-GütersTarif Bromberg Breslau 
und Oberfchlefiicher Koblenverfehr. 

9. Am 1. Februar 1888 wird die Station Mehl- 
ſack des Direftionsbezirfd Bromberg in den Ausnahme: 
Tarif 7 für Flache (gebreht) und Hanf, für den Vers 
fchr mit den darin bezeichneten Stationen des Diref- 
tionsbezirtfs Breslau aufgenommen. Die Frachtſätze 
werben durch bie betreffenden Güters&rpeditionen und 
die Zarif-Büreaus in Bromberg und Breslau auf Ber- 


fangen mitgetheilt und werden in dem nächften Nach⸗ 


trage XIV. zu obigem Tarif enthalten fein. 

Im Nachtrag IX. zum Ausnahme⸗Tarif für Stein- 
fohlen von Oberſchleſien nad den Stationen des Bes 
zirks Bromberg ift auf Seite 5 der Frachtſatz Wilden- 
fteinfegengr. (Rrouprinihadt)-Erin von 0,737 auf 
0,937 und Kunigundenweide-Gutowo von 5,785 auf 
0,785 M. zu berichtigen. . 

Bromberg, den 31. Januar 1888. 

Königl. Eifenbahn=Direktion, 
Namene der betheiligten Bermwaltung. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Communalbezirfs: Veränderung. 

8. Auf Grund des $ 25 des Zuftändigfeitsgefeges 
vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 Abjchnitt 4 
bes Geſetzes vom 14. April 1856 genchmigen wir hiers 
mit, daB die in dem Grunbbuche von Dahme Band I. 
Blatt 43 Fol. 325 verzeichnete fiskaliſche Parzelle von 
0,13 ha Größe aus dem Gcmeindebezirfe Dahme A. J. 
entlaffen und dem Gutsbezirke Dahme Domaine ein- 
verleibt wird. 

Yüterbog, den 1. Februar 1888. - 

Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Haupt-Ritterſchaftsdirektor von Tettenborn 
auf Reichenberg iſt für die 6 Jahre vom 1. Juli 1888 
bis dahin 1894 zum General-Direktor der Land⸗Feuer⸗ 
Sorietät der Kurmarf und der Nieberlaufig wieder ger 

wählt worden. 
Des Kaiferg und Königs Majeftät haben Alfer- 
ac gerubt, den Specialfommiflar Regierungs-Affefjor 
r. Jeſſe zu Berlin zum Regierungsrath zu ernennen. 


L 
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Der bisherige Gerichts-Referendar Dehne iſt zum 
Regierungs-Referendar ernannt worden. 

Der bisherige Gerichts-Referandar Conrad Hahn 
iſt zum Re ierunge-Relerenbar ernannt worden. 
Der bisherige Gerichtö-Referendar Frhr. von 
Richthofen iſt zum Regierungs-Referendar ernannt 
worden. 

Der Kämmerer Prochnow zu Wendiſch-Buchholz 
iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem Kgl. 
Amtsgerich daſelbſt ernannt worden. | 

ie Förſterſtelle Tegelfee in der Oberförfterei Tegel 
it vom 1. April d. 3. ab dem Förfter Grußdorf zu 
Niederfchönhanfen in derjelben Oberförfterei übeiragen 
worden. 

Der verforgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Türde zu Forſthaus Saugarten in der Oberförfterei 
Cunersdorf ift zum Königl. Förfter ernannt und dem⸗ 
felben die Foͤrſterſtelle Buchhorſt in der Oberförfterei 
Rüdersdorf vom 1. April d. 5. ab übertragen worden. 

Bei der Königlihen Minifterial-Bau-Rommiffion 
zu Berlin find im Laufe des 4. Kalender-Duartald 
v. % die Königlien Regierungd-Bauführer Ernſt 
Friedrih Müller, Daniel Eduard Auguſt Senz und 
Julius Wilhehn Boerhfe vereidigt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Prediger: 
ftelle an der Franzöfiſchen Hospitalkirche zu Berlin ift 
durch das Ableben des Predigers Bartbelemy am 
5. Juni 1887 zur Erledigung gefommen. 

Der Gemeindefchullehrer Karl Schned in Potsdam 
ift als Elementar⸗ und Zeichenichrer an der dortigen 
Realſchule angeftellt worden. 

er Zeichenlehrer Ernſt Schned an der Real: 

fhule in Potsdam ift ald Elementar⸗ und Zeichenlehrer 
an dem dortigen Realgymnafium angeftellt worden. 
Perjonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiferliben Ober-Pohtnireftion zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: der Poftanwärter 

Schröter in Nauen ald Poftaffiftent, der Telegraphen- 

anwärter B. F. Müller in Eberswalde ald Teles 


graphenaffiftent. 
Werkebt iſt: der Poftfecretair Gerig in Neu-Ruppin 
als Poftamtsvorfteher nach Finſterwalde. 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Januar find: 
ernannt: zum Ober-Telegraphenfefretair der Tele⸗ 
grapbenfefretaiv Dyhrr, 


verfeßt: von Berlin: der Telegrapheninfpektor Pinkert (Production, Beichaffenheit und Verwerthung der gie. 


nach Ehemnig (Sachſen), der Poſtkaſſirer Palm nad 


®umbinnen, die Poſtſekretaire W. Ebel nad Straß: | — 
burg (Elſ.) Preiſigke nah Hamburg, Tichiersfy | Funde. 


nad 





in den Hubeftand verfeßt: die Poſtſekretain 
Hartung, Homeyer, Rafow und Schondorii, 
der ObersTelegraphenaffiftent Herms, der Bol: 
aſſiſtent Petzke, 
geſtorben: der —— ent Steinwez 
Vermiſchte Nachrichten. 

Oeffentliche Belobigung 

für Rettung aus Lebensgefahr. 

Am 6. Juli v. J. wurden der Tiſchler Seel: 
aus Berlin und bie unverehelichte Ottilie Leicht, eu 
baber, welche bei einer Kahnfahrt auf dem Müggeli: 
mit dem Boote gefentert ware, durch die Bemühungen 
des Heren von der Gräben, früher zu Ariebride 
bagen, ſowie einiger anderer Perjonen nicht ohne eigen 
Lebensgefahr der Betreffenden vom Tode des Ertrinlen 
gerettet. I 

Dieſe muthige und entſchloſſene That wird bir 
nit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht un 
bie derſelben gebührende Anerfennung hierdurch a 
geiprochen. 

Potsdam, den 2. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präftpent. 
Verzeichnig der VBorlefungen 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichended 
Schule zu Berlin, Invalidenftraße Nr. 2. 
im thrcbart, Soc 1888. 
1. Landwirtbichaft, Forftmwirtbfchaft un 
Gartenbau. 

Gcheimer Regierungs-Rath, Profefjor Dr. Ertti 
gaft: Pferdezucht. Örumbgüge der Tandmwirthaflik 
Betrichslehre. — Profeffor Dr. Orth: Speciellet 4 
und Pflanzenbau. Allgemeine Aderbaulchre, Tpeil 1 
Die chemiſchen Grundlagen des Feldbaues. Boni“ 
des Bodens. Ueber Boden und Wafler. Praftit 
Uebungen im agronomiſch-pedologiſchen Laboratotun 
Leitung agronomiſcher und agrieulturschemijcher Un 
fuchungen. Landwirthſchaftliche Ercurfionen. — O 
nomierath Dr. Freiherr von Canftein: Ausgem- 
Eapitel der Tandwirtbfchaftlihen Meliorakioneit 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft. — Profeffor Dr. Ort 
Allgemeiner Aders und Mlanzenbau. Wiejenbau = 
Dr. Hartmann: Zucht des Merinoſchafes und Br! 
funde. — Profeffor Dr. Lehmann: Landwirthſchane. 
Fütterungslehre, Theil II. (Die ſpecielle Ernims 
der einzelnen Nuptbierflaffen: Entwicklung und ® 
wendung der Fütterungsnormen.) Ueber Zeugung, Mr 
pflanzung und Vererbung. Molfereiwejen, Tel 














urfus im Unterſuchen von Milch und BMoltereiitet 
ngenieur Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchin 
Maſchinen und bauliche Anlagen Tandwif 


ifehne, der Telegrappenaffiftent Branch na | jaftlicher Nebengewerbe (Zuderfabrifen, Brennereien ! 


Trier, nad) Berlins der Telegrapheninfpeftor Conradt| Zeihen-Uebungen. Feldmefſen und Nivelliren für tar 


von Braunfhweig, der Ober⸗Poſtdirektionsſekretair 
Seidelmann von Frankfurt (Oder), der Ober⸗ 
Sakiet tale Panfonin von Meg, der Poftfefretair 
üngling von Karlsruhe (Baden), der Telegraphen- 
ſekretair Glatzel von Beuthen ——e— 


wirihe. — Forſtmeiſier Krieger: Specielle Hohe 
niß. Borfibenugung (Haupmutzung) und zwar 
winnung und Verwerthung des Holzes. Bert 
Excurſionen. — Garteninfpector Cindemurf: © 
müjebau. 





Amtsblatt. 
2. Naturwiffenfchaften. 
a. Botanif und Pflanzenphyfiologie. 


Profeſſor Dr. Kny: Grundzüge der Morphologie ber 
Pflanzen. Botanifchemifroffopifcher. Eurfus. Arbeiten 
für Fortgefchrittenere im botanischen Inſtitut. — Profeſſor 
Dr. Frank: Erperimental-Phyfiologie der Pflanzen. 
Anleitung zu pflanzenphyfiologifchen Unterfucdhungen im 
Gebiete der Landwirthſchaft. Arbeiten für Fortgefchritte- 
nere im pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Profeſſor 
Dr. Wittmack: Land- und forſtwirthſchaftliche Botanik. 
Samenkunde. Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen. 
Botaniſche Excurſionen. — Privatdocent Dr. Tſchirch: 
Botaniſch-mikroſkopiſche Uebungen mit ſpecieller Berück⸗ 
ſichtigung praktiſcher Fragen. Angewandte Pflanzen⸗ 
anatomie. 

b. Chemie und Technologie. Geheimer Re— 
gierungs-Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Organiſche 


Erperimentalhemie. Großes chemiſches Prakticum. 
Kleines chemiſches Prakticum. — Dr. Degener: 
Grundzüge der anorganiſchen Chemie. Ausgewählte 


Kapitel aus der Rübenzucker-Fabrication, mit beſonderer 
Berückſichtigung von Koſten- und Rentabilitätsberechnung. 
Darſtellung, Eigenſchaften und Unterſuchung der künſt⸗ 
lichen Düngemittel. — Dr. Herzfeld: Fabrication des 
Zuckers. — Profeſſor Dr. Delbrück: Spiritusfabri⸗ 
cation. Uebungen für die Controle des Brennerei— 
betriebes. — Privatdocent Dr. Hayduck: Gährungs— 
chemie. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Prof. Dr. Gruner: Mineralogie und Geſteinslehre. 
Einleitung in die Bodenkunde. Geognoſie Norddeutſch⸗ 
lands, mit Demonſtrationen im Muſeum. Praktiſche 
Uebungen zur Bodenkunde. Geologiſche Excurſionen. 

d. Phyſik. Profeſſor Dr. Börnftein: Aus⸗ 
gewählte Kapitel der mathematiſchen Phyfik. - Er- 
perimental-Phyfit, TI. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. 

e. Zoologie und Thierphyfiologie. —* 
feſſor Dr. Nehr ing: Zoologie und Geſchichte der Haus⸗ 
thiere. Die jagdbaren Säugethiere und Vögel Deutich- 
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ande. Zoologiſches Colloquium. — Dr. Karſch: Ueber 
die der Landwirthſchaft Schädlichen und nüglichen In— 
jeeten, mit bejonderer Berüdfichtigung der Bienenzucht 
und desSeidenbaued. — Profeffor Dr, Jung: Ueber: 
blid der gefammten Thierphpfiologie. Arbeiten im 
thierphyfiologiichen Laboratorium (in Gemeinfchaft mit 
Prof. Dr, Lehmann). | 
3. Beterinärkunde. 

Profeſſor Diederhoff: Die inneren Kranfpeiten 
der Hausthiere. — Profeffor Dr. Möller: Die 
äußeren Krankheiten ber Hausthiere. — Profeſſor 
Müller: Anatomie der Hausthiere (Knochen, Muskeln, 
Nerven, Sinnesorgane), verbunden mit Demonfkrationen. 
— Oberroßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

# Nechts: und Staatswitfenfchaft. 

Profeſſor Dr. Sthmoller: Allgemeine oder theo- 
retifche National-Drfonomie. Ueber ausgewählte Fragen 
der Agrarpolitif (hauptfächlih über die landwirthſchaft⸗ 
liche Krifis). — Kammergerihtsrath Keyßner: Neiche- 
und preußiſches Recht, mit bejonderer Rüdfiht auf Die 
für den Landwirth und Eulturtechnifer wichtigen Rechts⸗ 
verhältniſſe. 

3. Culturtechnik und Baukunde. 

Meliorations-Bauinſpector Koehler: Culturtechnik. 
Entwerfen von Ent- und Bewäſſerungs-Anlagen. — 
Profeffor Schlichting: Bauconfiructionsiehre. Erb: 
bau. Waſſerbau. ntwerfen von Bauwerken bes 
Waſſer⸗, nr und Brüdenbauesg. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Bogler: Traciren. Praftifche Geo⸗ 
metrie, Zeichen und Rechen-Uebungen. Meß-Uebungen 
im Freien. — Profeffor Dr. Börnftein: Algebra.- 
Mathematifche Uebungen. — Profeſſor Dr. Reichert: 
Analptiiche Geometrie der Ebene und Differential: 
rechnung. Geometrie. Mathematiſche Uebungen. 

Das Sommer-Scemefter beginnt am 16. April 1888, 
— Programme find durch das Secretriat zu erhalten. 

Berlin, den 21. Januar 1888, 

Der Rector der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochjchufe. 


Ausw eifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 


" des Ausgewieienen. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Ludwig Ezelufniaf, |geboren am 25. Auguſt vollendeter und verſuchter Koniglich Preußiſcher 13. Januar 


Drechsler, 1859 





rund Behörde, Datum 
der welche die Ausweilung ’ 
Beſtrafung. beſchloſſen hat. AN 






4. 3. 6. 











* 


zu Wygoda beil Diebſtahl im mieder:! Negierungspräfiten| 1888. 


Krakau, Oalizien, orts⸗ holten Rüdfall (A Jahre| zu Marienwerder, 
angehörig zu Krakan, Zuchthaus laut Erfennt- 


niß 


2 


Gemeinde Künten, 
Kanton Aargau, 
| . Schweiz, 


vom 16. Januar 


R 1884), 

Leontius Andread 121 Jahre, geboren und Verbrechen und Vergehen Königlich Bayerifches| 2. Dezemb. 
Kreg, Schloffergefelle,) ortsangebörig zu Sulz, des Diebſtahls (1 Jahr] Bezirksamt 1887. 
1 Woche Zuchthaus Taut| berg IL, 

‚Erfenntniß vom 4. De 

zember 1886), | 


Bam⸗ 


i 


| 








» Lauf. Mr. 


3A 















Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
der welche die Ausweiſung en 
des Ausgewielenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Hg 
2. | 3 4. 5. 6. 
3 Made Ehriftenjen, Igeboren am 11. AuguftlDiebfahl im wiederholten Chef der Polizei in! 6. Januar 
Malergehülfe, 1856 zu Loewilt, Jüt- Rückfall (12 Jahre Hamburg, 1888. 
land, ortsangehörig | Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
ebendaſelbſt, wohnbaft niß vom 6. Juli 1886), 
zulegt in Itona, 
Preußen, 
‚b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] a. Jakob Wrana, la.42 Jahre, b. 48 Jahre, 
Zigeuner, beide geboren zu Pos Landſtreichen, Diebſtahl Königlich Preußiſcher 17. Dezemb. 
b. und deſſen Ehefrau lanka, Bezirk Troppan,| ) und Wiberftand gegen, Regierungspräfident 887. 


Barbara, Defterreich. - Schlefien,/| die Staatögewalt, zu Oppeln, 
geborene Wetfaz, 
2 Anna Juna, geboren am 26. Juli Landſtreichen, 
geborene Hader, | 1857 zu Camnig, Be- Regierungspräfident 
zirk Tetfchen = Leipa,| zu Liegnitz, 
Boͤhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
3 Jan Hubert Rütten, geboren am 27. Maildesgleichen, 
Zimmergeſelle, 1852 zu Roermond, Regierung zu Düſſel⸗ 
Niederlande, ortsan⸗ borf, 
gehörig ebendaſelbſt, " 


4 Thomas Hazuka, |geboren 1858 zu Wien, Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiftrat 
Meizger, Oeſterreich, ortsange⸗ Paſſau, Bayern, 
hörig zu Bitefic, Be- 
zirf Prachatig, Böhmen, 
9) Ferdinand Hajek, geboren am 28. Auguft Landftreichen, Königlich Bayerifches| 19. De 
Drechoͤler, 1856 zu Droſau, Be⸗ Bezirksamt Erding, 
zirk Klattau, Böhmen, Bayern, 
ortsangehoͤrig ebendaſ., 


(Schimonek, Juli 1858 zu Steyer, Rückfall, Kreishauptmann⸗ 


Simonek), Dber:Oefterreich, orts⸗ ſchaft Zwickau, 
Färber u. Malergehülfe,| angehörig zu Muͤnchen⸗ 
graͤtz, Böhmen, | 
7 Matthias geboren am 17. Februar Diebſtahl, Landftreichen Königlich Sächſiſche 15. Dezemb. 
Vopalezky 1851 zu Klein-Bor, und Betteln, Kreishauptmann⸗ 1887. 
(Wopalezky), Bezirk Strakonitz, ſchaft Bautzen, 


Schuhmacher Böhmen, ortsangehö⸗ 
und Handarbeiter, | vig ebendaſelbſt, 


1887. 


Königlich Preußiſche 5. Januar 


1888. 


Königlich Preußischer) 22. Dezemb. 


17. joeaemt. 


zemb. 
7. 


6) Leopold Simunef geboren im Juni oder Betteln im wiederholten] Königlich Sächftfche, 8. Rosen. 


8 Karl Waldemar geboren am 8. MärzBetteln im wiederholten Chef der Polizei in) 9. — 


Gerber, 1858 zu Kopenhagen, Rückfall, verbotswidrige| Hamburg, 
Bädergefelle, Dänemarf, wohnhaft Rüdkehr, 
zulegt in Hamburg, 


derwyl, Kanton Aar⸗- Entwendung von Genuß- 
gau, Schweiz, ortdan=| mitteln, 
gehörig ebendaſelbſt, ' 


9 Leo David, 59 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 31. Degemt. 
Buchdrucker, Straßburg, Elſaß, Präſident zu Straß⸗ 1887. 
Franzöſiſcher Staats⸗ burg, 
angehoͤriger, 
101 Friedrich Plüß, geboren am 27. No-Hausfriedensbruch, Land-Kaiſerlicher Bezirks⸗ 19. Augunñ 
Weber, vember 1845 zu Nies] ſtreichen, Betteln und Praäſident zu Colmar, 1887, 
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* Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 

_ der welche die Ausweilung ’ 

3 des Ansgewiejenen. Befrafung Seihloffen Hat — — 

1. 2 | 3. 4. 5, 6 

11) Heinrich Scheibli, geboren am 9. Januar Landſtreichen und Betteln,Kaiferlicher Bezirks⸗ 13. Dezemb. 
Schloſſer, 1859 zu Niederwen⸗ | Präafident zu Colmar, 1887. 


12) Ferdinand Keller, 
Arbeiter, 


13] Albert Springer, 
Arbeiter, 


14| Johann Nikolaus 
Sambon, 
Winzer, 


15 Sopann Baptift 
Chanol, 
Tagelöhner, 


16) Adolf Emil Georg 

Schickh meyer 
(Schnickhmeyer) 
von Steindlbach, 

Kellner, 
171 Joſef Werner, 
Schuhmacher 
und Arbeiter, 


18| Theodor Thum, 
Arbeiter, 


19| Bernhard Pilz, 
Färber und Arbeiter, 


20] Johann Sopart (al. 


Stephan Vupſcho 
(rihtig Tupfo), 
Arbeiter, 


21 Emil Braun, 
Eigarrenmacher 
und Bäder, 


ningen, Kanton Züri, 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendafelbft, 
geboren am 17. Mai beögleichen, 
1863 zu Marthalm, 
Schweiz, 
geboren am 6. Januar desgleichen, 
1866 zu Waſſerbillig, 
Luremburg, 
geboren am 11. Märzlandftreichen, 
1854 zu Biville-fur- 

le⸗Cotes, Departement 
eur Sranfreid), 
geboren am 16. April Landſtreichen und Beiteln, derſelbe, 
1866 zu Sarcey bei 
Lyon, Departement 
Rhoͤne, Frankreich, 
geboren am 11. Juni Betteln im wiederholten] Röniglicher 
1866 zu Rauenſtein Rückfall, 
bei Wien, Ocfterreich, 
ortsangehdrig zu 
Born am 8. Mi La 
geboren am rz Landſtreichen 
1866 zu Nieder-Nes vn 
birze, Bezirk Reitmerig, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendafelbfl, 
geboren am 7. Februar 
1861 zu Reichenber 
Böhmen, ortsangehe, 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Dezem-|Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 20. Dezemb. 
ber 1857 zu Röchlitz, Rückfall, Regierungspräftdent T. 
Bezirk Reichenberg, zu Frankfurt a. O., 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig zu Proſchwitz, Be⸗ 
zirk Gablenz, ebenda⸗ 


Kaiſerlicher Beuirks⸗ 7. Januar 
Präfident zu Metz, 1888. 


derfelbe, beögleichen. 


berjelbe, desgleichen. 


10. Januar 
1888. 


Polizei⸗12. Deyemb, 
Präfident zu Berlin, 


Königlich Preußifcher) 11. Januar 
Regierungspräfident 
zu Potsdam, 


Landftreichen und Betteln, derſelbe, beögleichen. 


ſelbſt 

geboren am 4. Juni desgleichen, ſanigug Preußiſcher 13. Januar 
1857 zu Mackow, Ko⸗ Ichernepräfident 1888 
mitat Trencfin, Un⸗ reslau, 


garn, gtsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 25. Juli Landſtreichen und Betteln, Rönigtig Preußischer) 10. Januar 
1869 zu Nieder⸗Roch⸗ Regierungspräftdent 888, 
WW Bezirk Starfen- zu Hildesheim, 
bad, Böhmen, orie- 
ee zu Rochlitz, 
ebendaſelbſt, 


ig 2 





56 
Io ger | Daten | 


Behörbe, 


8 Name und Stand | Alter und Heimath Grund f | 
der welche die Ausweiſung 

des Ausgewieſenen. Veſteafung. Befchloffen Hat. eines 

3. 6. | 


& 
3 
N | 3 


4. 
Großherzoglih Badi⸗- 26. Dezemb. 
1887, 





2. 
22) Salomon Kuhon, 123 Jahre, geboren zujlandftreihen, Betteln, 
Uhrmacher, Plock, Kreis Peters] Nichtbefhaffung eines! fcher Lanbdeskommiſ⸗ 
burg, Rußland, wohn⸗ Unterfommens, ſär zu Mannheim, 
haft zulegt in Stutt- | 
11. Januar 
1888. 


art, 
23] Bincenz Heibler, E Jahre, geboren und Landftreichen, Betteln, An⸗ derſelbe, 
Mepger, ortsangebörig zu gabe eines falſch. Namens 
Schindelwald, Bezirf| und Gebraud eines ge- 
Graslig, Böhmen, fäffchten Zeugniſſes, 
24| Hermann Polensky, |32 Jahre, ortsangehö-Betteln im wiederholten Fürſtlich Schwarzbur- 12. Dezemt. 
Töpfergejelle, tig zu Krenomwic, Bes] Rüdfall u. Beleidigung, gifhes Minifterium 1887. 
zirf Ledec, Böhmen, | zu Rubolftadt, 
geboren am 18. Dezem-|Landftreichen und Betteln, Raiferliher Bezirfs-| 14. Januar 
Präfident zu Mes, 188. 





25; Eduard Huning, 
Schneider, ber 1856 zu Metelon, 
Schweiz, 
26 Karl Truceo, geboren 1841 zu Fra-Betteln im wiceberhoften|derjelbe, _ 17. Zanıar 
Bergarbeiter, | finetto, Bezirf Jvrea- Rüdfall, 1888 
Evrina, Jtalien, 





— —— — — EEE 
Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
eine uſdetuge Druckzeile 20 Bf. 


(Die Infertionsgebühren betragen 
lageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 

Rebigirt von ver Rönigliden Regierung an Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der U W. Hayn'ihen Erben (6. Hayn, Hof⸗Vuchbrucker). 





Amtsblatt 


Der Koniglichen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 7. 


Den 17. Februar 


1888. 





—ñ — ñ —ñ— — — — — I Un 
. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Zuſätzliche Beitimmung 
u der 


3 
unter dem 20. März 1885 genehmigten 
„NRevidirten Börfenvrönung für Berlin“. 
6. Die in der revidirten Börfenordnung für Berlin 
enthaltenen Beftimmungen über die befondere Abtheilung 
„Waarenbörſe“, über das Lokal für die Berfammlungen 
der Waarenbörfe und über die beiondere Sektion des 
Börfen-Kommiflariats für die Abtheilung „Waaren⸗ 
börfe”, find mit dem 1. Januar 1888 außer Kraft geſetzt. 

Berlin, den 16. Januar 1888. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Srengel. G. Dietrid. 8. Liebermann. 


' * 

Borftchende zufäglihe Beftimmung zu der unter 
dem 20. März 1885 genehmigten revidirten Boͤrſen⸗ 
ordnung für Berlin wird hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 2. Februar 1888 


. 8.) 
Minifter für Handel und Gewerbe. 
gez. von Boettider. 


Befanntmachungen 
des Röniglichen Regierungsd:Präftdenten. 
Feftfegung von Laichtchonrevieren 
im Kreiſe Ruppin. 
56. Nach Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 
berechtigten hat der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten mittels der Erlaſſe vom 8. Ok⸗ 
tober 1887 und 16. Januar 1888 in Gemäßheit des 
5 29 des Fiſcherei-⸗Geſetzes vom 30. Mai 1874 mid) 
ermächtigt, die nachfolgend näher bezeichneten Gewäſſer⸗ 
fireden in See'n des Ruppiner Kreifes für bie Zeit 
vom 1. März bis zum 1. Au jeden Jahres 
— wie hiermit gejchieht — zu Baichie onrevieren 
zu erflären: 
1) den nordöfllichen Winkel des Zermügel-Sce’s, - 
2) bie nörblide Spike ded Nuppin’er See’, bes 
grenzt durch die Stabtlage von Alt-Ruppin und 
bie Inſel Roggenwerder einerfeits, andererfeits 


Für den 
B. 423. 


durch eine Rinie, welde durch den auf der Ofifeite 
befegenen Kalfoien unb die Inſel Roggenwerder 


° geht, 
3) die ber Karwer Forſt gegenüber Tiegende öftliche 
Bucht bed Ruppin’er See's, 
4) die ſudweſtli 


vom GSchloßberge in die Alt⸗ 








Beifad’er Geldmart einfpringende Bucht dee Büß- 


ee 

R den fiskaliſchen Theil des Cremmen'er See's, 

6) die nordöſtlich des Forſthauſes Stechlin belegene 
Bucht des Gr.⸗Stechlin-See's, 

7) die öſtlich der vorigen belegene kleinere Bucht 
deſſelben See’s, 

8) die dem Wulwitz-See gegenüber belegene noͤrdliche 
Bucht des Nehmitz⸗See's, 

Hy ven Breutzen⸗See, a ——7 

10) den an der Mündung des Bielig- und des Wug- 
Fließes bilegenen ſüdöſtlichen Theil des Gudelack⸗ 


See’g, 
11) den weſtlich der Seebecker Abbauten belegenen 
mittleren Theil des Biclig-Sce’s, 
12) den nördlid des Fleinen Struben⸗See's belegenen 
mittleren Theil des Wutz⸗See's. 

Die hiernach zu Laichſchonrevieren audgefonderten 
Gewäſſerſtrecken find auf befonderen zu dieſem Behufe 
angefertigten, im Königlichen Landrathsamte zu Neu- 
Ruppin zur Einſicht offen Tiegenden Karten genau 
bezeichnet und werden durch Tafeln als „Laichſchon⸗ 
revier“ kenntlich gemacht werben. | 

Indem ich Died zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
made ich zugleih auf die Vorſchrift des 8 30 des. 
Fiſcherei⸗-Geſetzes aufmerffam, nad welcher in Schon- 
vevieren jede Art des Filchfanges unterfagt if, ſowie 
auf die Vorſchrift des S 31 a. a. D., nad welcher 
in Raichjchonrevieren die NRäumung,. das Mähen von 
Schilf und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, 
Schlamm u. ſ. w. und jede anderweite, die Fort⸗ 
pflanzung der Fiſche gefährbende Störung während der 
Sperrung des Reviers unterbleiben muß, ſoweit bies 
die Intereſſen der Vorfluth und der Landeskultur geftatten. 

Endlih verweiſe ich auf die Strafbefiimmung des 
$ 50 zu 5 des Fiſcherei⸗Geſetzes, nach welcher mit Gelb- 
ftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft Derfenige be⸗ 
firaft wird, welcher in Schonrevieren verbotswidrig bie 
Fifcherei ausübt oder den zum Schuge berjelben erlafjenen 
reglementarifchen Borioriften aumiperbanbelt, 

Potsdam, den 13. Fehruar 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Verbot eines Ylugblatte. 
57. Auf Grund der SS 11 und 12 des Reiche- 
Geſetzes gegen die gemeingefährlicen Beftrebungen ber 
Sorialdemofratie vom 21. Oftober 1878 wird bas in 
ber „Genojfenichafts-Druderei Hottingen«- Zürich” ges 
druckie, am 6. Februar 1888 im Kreije Niederbarnim 


verbreitete Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die 
Reichstagswähler des Niederbarnim” und mit dem 
Schlußjag: „Hoc febe das international= revolutionäre 
Proletariat!” verboten. 
Potsdam, den 8. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Austvielung von Segenftänden der bildenden Kunit ꝛc. 


58. Der Herr Minifter des Innern bat der Ge- 


noſſenſchaft deuticher "Bühnenangehöriger die Erlaubniß 


erteilt, im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Aus— 

fpiclung von Gegenftänden der bildenden Künfte und 

des Kunſtgewerbes, von literariſchen Erzeugniſſen 2c. zu 
veranftalten und bie betreffenden Loofe im ganzen Be— 
reiche der Monarchie zu vertreiben. Zu dieſer Lotterie 
dürfen 300 000 Looſe zu 1 Marf ausgegeben werben, 
der Gefammimwertb der Gewinne muß 150 000 Marf 
betragen. 

Potsdam und Berlin, den 7. Februar 1888. 

Der Regierungs:Präfident. Der Polizei-Präftdent. 

Zweiter Nachtrag zu dem revidirteg Statut für die Deutiche 

Lebens-, Benfiongs: und Rentenverfiherungs:Gefellichaft auf Gegen 

jeitigfeit in Potsdam. 

59. Mittelft Allerhöcften Erlafies vom 23. Januar 
1888 iſt dem auf Grund der Beichlüffe der General⸗ 
serfammlung vom 4. Juni 1887 aufgeflellten unter 
dem 15. Oftober 1887 vollzogenen zweiten Nachtrage 
zu dem revidirten Statut für die Deutjche Lebens-, 
Penſions⸗ und Rentenverfiherungs-Gejellichaft auf Ge- 
genfeitigfeit in Potsdam bie Genehmigung ertheilt 
worden. 

Diefen Nachtrag und den Eingangs erwähnten 
Allerhoͤchſten Erlaß bringe ich nacdhflehend mit dem Be⸗ 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ih auf Grund 
-der in Testerem ausgeſprochenen Ermäcdtigung den 
Termin für das Inkrafttreten dieſes Nachtrages auf den 

1. April 1888 feſtſetze. 

Potsdam, den 7. Februar 1888. 

Der Regierungspräfident. 


* * 


Zweiter Nachtrag 


zu dem 
- revidirten Statut 
fur die 


Deutsche Lehens-, Pensions- und 
BHentenversicherungs - Gesellschaft 
auf Gegenseitigkeit zu Potsdam 
de conf. 3, Februar 1877. 

Die 66 1, 2, 5, 6, 50, 12, 14, 15, 18, 19, 20, 
21, 24, 26, 27, 28, 30, 31, 34, 36, 37, 43, 44, 46, 
47, 48, 49, 50, 51, 52, 53 und ber neu gefchaffene 
5 54a. lauten zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes 
vom 4. Juni 1887 fortan wie folgt: 

$ 1. Die mit landesherrlicher Genehmigung vom 
23. Auguf 1868 errichtete Deutſche Lebens⸗, Penſions⸗ 
und Renten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Potsdam führt 
fortan den Namen 


“ 


‚(einer Tantieme vom jährlichen 





Deutsche Lebensversicherung 
Potsdam. | 

Sie beruht auf Gegenfeitigfeit und hat die Nechte eine 
juriftifchen Perſon. | 

Die Gefellichaft hat ihren Sig und Gerichtsſtan 
in Potsdam, iſt jedoch befugt und verpflichtet, bei ct 
waigen Streitigfeiten mit ihren Berficherten in aufın 
preußischen Staaten aud vor den Gerichten bir 
legteren Recht zu nehmen, wenn ſolches als Bedingun! 
bei Ertheilung der Conzeſſion zum Geſchäftsbetrich 
von ber betreffenden Staatsregierung verlangt wird. 

5 2. Die Gefellichaft ſchließt nad) Maßgabe ıbrei 
Geſchäftsplans Kapital-Berfiherungen auf den Tot 
fall und auf den Erlchengfall, Renten- und Unfal-Px: 
fiherungen ab, letztere ſoweit fie Unfälle von Perion: 
betreffen, die noch nicht in den Bereich der flaatliki 
Unfallverfiherung gezogen find. 

$ 5. Teilhaber an dem Bermögen ber Gil 
Schaft find diejenigen Perfonen, weldye eine Kapiw 
Berfiherung von 1000 Reichsmark oder mehr cr 
den eigenen Todesfall oder auf ben Todesfall ct: 
Anderen mit Anſpruch auf Dividende bei der Ge’ 
haft genommen haben. 

Dagegen ftebt allen Berfiherten, welden rı 
Kapital-Berfiherung auf den Todesfall unter Kt 
feiftung auf Dividende oder eine Kapital-Berfiben!: 
auf den Erlebensfall abgrilofien haben, oter mil: 
mit Summen unter 1000 Reichsmark verfidert Mi 
ebenfo wie den mit einer Rente oder gegen Unfall | 
fiherten Perſonen ein Antheil an dem Geſellſchaft 
Vermögen nicht zu. | 

Die Geſammtſumme der unter VBerzichtleiftung 2 
Dividende abgefchloffenen Verfiherungen auf den Tode 
fall darf den fünften Theil des Gejammtbetraged M 
Berfiherungsfumme nicht überfleigen. 

Diejenigen Perfonen jedoch, welche auf On 
des Staiuts von 1868 ($ 8) als Theilhaber bed I 
bandsvermögens bejondere Rechte und Pflichten erwert 
haben, behalten ſolche auch fernerhin ohne Rüdfigt or 
bie Art ihrer Verficherung. 

ber Geſellſchaft haft " 


66. Das Bermögen 
alle Verbindlichfeiten derſelben. | 
Der Gewinn wird an die Theilhaber des Ai! 
ſchafts-Vermögens ($ 5 Abſ. 1) nah Berpälmb N 
für ihre Berfiperung angefammelten Prämien 
vertheilt ($ AT). 
$ 10. Alle von den Geſellſchafts⸗Organen ar 
gehenden öffentlichen Bekanntmachungen haben TA" 
verbindliche Wirkung, wenn fie im Deutſchen Ref 
und Preußischen Stants-Anzeiger erlafien find. _ 
$ 12. Die Direction befteht aus zwei Mitgliett 
welche vom Curatorium mit einem feſten, in di 
jäprlihen Raten im Voraus zahlbaren Gehalte 1 
Reingewinn (6 & 
vertragsmäßig aber nicht lebenslänglich angeftellt ern 
Im Falle der Behinderung eincs oder ber un 
Directoren iſt vom Curatorium für bie eniſpreca 
Vertretung zu ſorgen. 
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Die Namen der Directoren und ber mit der et- 
waigen Bertretung Beauftragten find durch den Reichs— 
anzeiger ($ 10) befannt zu maden. 

—*— Director hat eine Kaution von mindeſtens 
6000 Mark in Deutſchen Staatspapieren oder pupilla⸗ 
riſch ſicheren Hypotheken oder in Garantieſcheinen der 
Geſellſchaft zu beſtellen. 

& 14. Der Direction liegt Die unmittelbare Leitung 
und Beforgung aller die Gejellichaft betreffenden Ge- 
ihäfte nad Maßgabe dieſes Statuts, des Geſchäfts⸗ 
plang, der Beſchlüſſe der General-Berfammlung, ſowie 
des Curatoriums und der ihr ertheilten Inflruetionen ob. 

Für alle dem zumiderlaufenden Handlungen, fowie 
für ſolche Verſehen, welche bei Anwendung gewöhnlicher 
Vorficht hätten vermieden werden können, ift jeder ber 
betreffenden Direetoren für fih verantwortlich. 

Dritten gegenüber darf jedoch niemals ber Ein- 
wand, die Direction babe gegen die Inſtruction ges 
handelt, geltend gemacht werden. 

$ 15. Die Direetion vertritt die Geſellſchaft in 
allen gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegenheiten, 
und zwar den Behörden und Privatperfonen, insbeſondere 
auch den Berfiherten gegenüber mit der Befugniß, für 
einzelne Rechtsgeſchäfte fih vor Gericht durch Bevoll⸗ 
mädhtigte vertreten zu lajlen. 

Ale Schriftſtücke und urkundliche Erklärungen 
müfjen mit der Firma ber Gejellichaft und ‚der Unter- 
ſchrift der beiden Directoren oder ihrer Stellvertreter 
($ 12 Abſatz 1 bis 3) verſehen fein. 

Prämien- und Zinsquittungen können mit ber 
facfimilirten Unterfchrift der Directoren ausgeftellt 
werden, bedürfen aber, wenn daraus rechtliche Folgen 
gegen bie Gejellichaft hergeleitet werden follen, der 
Zahlungsbefcheinigung des mit dem Empfange des 
Geldes beauftragten Agenten oder Beamten ber Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Beim Abſchluß von Berträgen, mit Ausſchluß der 
Policen, fowie in allen Rechtdangelegenheiten hat bie 
Direction den Syndicus der Geſellſchaft zuzuziehen, 
desgleichen den Geſellſchaftsarzt in allen mediziniſch⸗ 
techniſchen Angelegenheiten, namentlich bevor neue Ber- 
fiherungen abgeichloffen oder Verfiherungsfummen aus⸗ 
gezahlt werben. 

8 18. Das Quratorium befteht aus fichen Mit- 
gliedern, welche aus der Zahl der Gejellichafts-Theit- 
haber ($ 5) oder der Inhaber von Garantieſcheinen 
der Geſellſchaft (5 51 Abf. 2) durch die General-Ber- 
ſammlung auf die Dauer von je 6 Jahren gewählt 
werden. 

Die gewählten Mitglieder treten jedesmal mit dem 
erften Juli des betreffenden Jahres ihr Amt an. Aus- 
ſcheidende Mitglieder find wieder wählbar. 

$ 19. Bon den Mitgliedern des Curatoriums 
müffen minbeftend vier am Sige der Geſellſchaft oder 
in der Entfernung von höchſtens 50 Kilometern 
wohnen. 

Mitglieder des Curatoriums fünnen nicht fein 
Beamte und Agenten ber Gefellichaft, ſowie Perjonen, 


welche bei der Verwaltung einer anderen Lebens⸗-Ver⸗ 
fiherungs-Gejellihaft betheiligt find oder Geſchäfte für 
eine ſolche betreiben. 

$ 20. Zur zeitweifen Vertretung eines Directors 
fann ein Mitglied des Curatoriums beftellt werden, jedoch 
ruht während derfelben fein Amt ald Eurator. Seine 
Wahl und Legitimation erfolgt in gleicher Weife, wie 
bie der Directoren ($ 13). 

$ 21. Die Mitglieder des Curatoriums find 
zur Niederlegung ihres Amtes jederzeit berechtigt, den 
Fall der Auflöfung, oder Liquidation ber Gefeliſchaft 
ausgenommen, in welchem fie bis zur beendigten Riqui- 
batton in Function bleiben müſſen, fofern nicht bie 
Seneralverfammlung etwas Anderes beichließt. 

Berpflichtet zur Niederlegung feined Amtes ifi jedes 
Euratorial-Mitglied: 

a. wenn feine Verſicherung erlifcht ($ 5), 

b. wenn es nicht mehr Inhaber eines Oarantie- 
ſcheines ift ($ 51), 
wenn es ſechs Monate lang ununterbrochen an 
ben Berhandlungen bed Curatoriums nicht Theil 
nimmt, 

. wenn cd ald Beamter oder Agent in die Dienfte 

der Geſellſchaft tritt, Ä 
. wenn ed Mitglied der Verwaltung einer concur- 

tirenben Anftalt wird oder Geichäfte für eine ſolche 

etreibt, 
. wenn die Verlegung feines Wohnſitzes jotpee er: 

fordert, Imbejchadet der Veſtimmung im $ 19, 

g. wenn ed in Concurs geräth und 

h. wenn ed die bürgerlichen Ehrenrechte verliert. 

$ 24. Die Einladungen zu den Sikungen bed 
Curatoriums erfolgen fchriftlih durch den Borfigenden 
oder deſſen Stellvertreter und zwar gegen Empfangs⸗ 
ſchein oder vermittelt eingejchriebener Briefe durch 
die oft. 

In der Einladung müſſen die zur Berathung 
fommenden ©egenftände furz angeführt fein. 

$ 26. Das Luratorium ift bejchlußfähig, wenn 
alle Mitglieder gemäß 5 24 eingeladen und minbeftene 
vier davon verfammelt find. Gehören der Borfigende 
und beffen Stellvertreter zu den Ausgeblicbenen, „jo 
Fe das an Lebensjahren ältefte Mitglied den 

orſitz. 

Die Beſchlüſſe werden mit abſoluter Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt. Bei Stinmmengleichheit giebt die 
Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen werben Protokolle auf: 
genommen, von ben Anweſenden vollzogen und dem⸗ 
nächſt bei den @uratorial-Acten aufbewahrt. 

Alle Beichlüffe und Ausfertigungen werden Namens 
bed Quratoriumd von dem VBorfigenden oder beilen 
Stellvertreter vechtöverbindlich unterzeichnet. 

$ 27. Die Directoren find beredtigt und vere 
pflichtet, den Quratorial-Sigungen mit beratbender 
Stimme beizumwohnen, fofern die Berathung nicht ihre 
eigene Perſon betrifft. 

6528, Das @uratorium hat die gefehäftlichen Ans 
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gelegenheiten für bie General-Berfammlung vorzu⸗ 
bereiten und darüber zu wachen, daß die Bejchlüffe der- 
felben zur Ausführung gebracht werden. Daffelbe hat 
ferner die zur Gefchäftsführung der Direction _erforder> 
lichen Inftrustionen und fonftigen Anordnungen nach 
Maßgabe diefes Statutd zu erlaffen und fortgefegt bie 
gefammte Geſchäftsverwaltung der Direction zu bes 


auffichtigen. “ 


Insbeſondere Tiegen dem Curatorium folgende 


Geſchaͤfte ob: 


a. die Wahl und Anſtellung der Directoren (5 12), 
bie Feftfiellung des Einfommend berjelben an 
Gehalt und Tantieme und nöthigenfall® die im 
6 13 vorgejehene vorläufige Amtsenthebung; 


b. die Gontrolle darüber, daß die Geſchäfts⸗Ver⸗ 


waltung nad Raßgate dieſes Statuts, des 
Geſchäftsplans, der Beſchlüſſe der General⸗Ver⸗ 
ſammlung und des Curatoriums und der der 
Direction ertheilten Inſtruktionen erfolgt; zu dieſem 
Zweck ſteht den vom Curatorium dazu deputirten 
Mitgliedern jederzeit die Einſicht und Prüfung der 
Aeten, Buͤcher, Rechnungen und Kaſſenbeſtäude der 
Geſellſchaft zu; 

c. die Beſtimmung über die Belegung verfügbarer 
Gelder und die Beihlußfaffung über die Aus— 

leihung der Gelber ber Geſellſchaft (6 AA). Hierzu 
fönnen aus Mitgliedern des Curatoriumd und der 
Direction Commiſſionen beftellt werben, melche vom 
Guratorium mit der erforderlichen Inftruftion ver- 
ſehen werben; * 


d. der Mitverfchluß des Depofitorii der Geſellſchaft 


und die Nevifton der Kaffe regelmäßig in jedem 
Monat, außerdem alljährlich mindeftend einmal 
unvermuthet. 

Das Guratorium hat hierzu ein Mitglied und 
einen Stellvertreter zu beftimmen; 

e. die Wahl und Anftelung bed Syndicus ber Ge⸗ 
jelichaft und der erforderlichen Gejellichaftsärzte, 
Sowie erforderlichen Fallıs deren Bertreter; 

f. die Abnahme und Prüfung der von der Direction 

anfgeftellten Jahresrechnung ($ 40), Fefftellung der 

Dividende (6 47) oder des Prämien⸗Nachſchuſſes 

(8 49) und ebenfo die Entſcheidung über etwaige 

Erinnerungen der Revifiend-Commiffion und die 

Prüfung ihrer Erledigung; 


g. die Vorberathung etwaiger Anträge auf Aenderung 


des Statuts; 


h. die Feſtſtellung und Abänderung des Gefchäftsplang, 


ber Verfiherungsbehingungen und Tarife, ſowie 
der Grundſätze, nah welden die Annahme von 
Verſicherungen ftattfindet; 

. die Feſtſetzung desjenigen Betrages ber Verſiche⸗ 
rungsſumme, über welden hinaus die Gejellichaft 
in einzelnen Fällen Rüdverfiherung zu nehmen 
bat, und die Wahl der betreffenden Rückverfiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften, ſowie die Zuftimmung zu den 
besfallfigen Rüdverfiherungs-Berträgen; 


we. 


k. bie Entſcheidung über Beſchwerden von Berficherten 


gegen bie Direction in Verficherungs-Angelegen- 

beiten, wobei jebocd den Berficherten außer dem 

Rechtswege die Berufung auf Enticheidung der 

General-Berfammlung vorbehalten bleibt ($ 38). 

. die Einberufung und Leitung der General—-Ver— 
fammlung; 

m. die Feſtſtellung der Gehälter der Geſellſchafis— 
beamten in den im $ 16 vorgefehenen Fällen, un. 
‚Ertheilung der Genehmigung zu den biesfälligen 
Anftelungen, ſowie die Feftfegung der Marimal- 
jäge der Provifionen oder fonftigen Vergütungen; 

n, die Feſtſetzung der von dem Kafftrer der Bed 
ſchaft zu beftellenden Kaution und 

o. die Feftftellung und Beflätigung bed von dir 
Direetion aufzuftellenden Etats. 
$ 30. Die General-Berfammlungen werden am 

Sige der Geſellſchaft abgehalten. 

Alzährlih in der Zeit von Mitte Mai bis Mit 
Juni findet die ordentliche General-Berfammlung Ru 
Außerordentliche General-Verſammlungen hat das Cm 
torium zu berufen, ſo oft wichtige oder dringende Ar 
gelegenheiten ed erfordern. 

Derpflichtet dazu ift das @uratorium, menn m 
defleng 100 ſtimmberechtigte Geſellſchafts⸗Theilhaber ei 
zufammen 600000 Mark Verficherungsfumme unter dı 
gabe des zu berathenden Gegenflanded darauf antragıı. 

In diefem Falle muß die Berufung der Genmil 
Berfammlung innerhalb 4 Wochen nad Eingang !i 
Antrages erfolgen. 

$ 31. Die Einladungen gu den Gene: 
Berfammlungen erfolgen unter Angabe der Berathungs 
Gegenftände durch zmeimalige Bekanntmachung im 
Deutſchen Reichs⸗Anzeiger (S 10) und zwar bergefalt 
daß die erfte Belanntmadung etwa A Wochen und bı 
zweite mindeflend 14 Tage vor dem Termin ber Gen 
ral-Berfammlung erlaſſen wird. | 

Außerdem ift möglichft allen ſtimmberechtigten Mi 

fiedern unter Mittheilung der Tages-Orduung, KM 

ilanz, des Gewinn und Verluſt-Contos und cint 
Auszuged aus dem Geſchaͤftsbericht von dem Term 
ber General-Berfammlung Kennmiß zu geben. 

$ 34. Die Prüfung der Legitimation erfolgt yet 
Beginn der General-Berfammlung an dem in ber Ci 
ladung zu der Ießteren befannt zu machenden Urt 
durch eine von dem Curatorium ernannte Deputatien. 

Anmeldungen find bis 6 Uhr Nachmittags dee I“ 
General⸗Verſammlung vorangehenden Tages zulaͤſſig 

Ueber die Tegitimationsprüfung if ein Prodolel 
aufzunehmen und der General-Berjammlung vorzulcgen 

In zweifelhaften Fällen hat dieſe über die Zu 
laflung zu enticheiden. 

Geder Stimmberechtigte erhält eine Eintrittefart 
in welcher die Anzahl der demfelben zuftehenten Stimm 
anzugeben ift. 

5 36. Den Borfig in der General⸗Verſammlung 
führt der Borfigende des Curatoriums, beziehungdme't 
deifen Stellvertreter, oder ein anderes, von dem Eu“ 
torium damit beauftragtes Curatorial⸗Mitglied. 











Der Borfigende ernennt aus der Mitte der An- 
sejenden zwei Stimmzähler, welde in vorfommenden 
jällen auch die Looſe anzufertigen haben, ſowie zwei 
Stimmberedtigte zur Mixvollziehung der Berhand: 
ıng ($ 37). 

Die General-Berfammlung befchließt mit einfacher 
Stimmenmehrheit der Anweſenden. Bei Stimmen- 
leihheit giebt Die Stimme des Vorſitzenden den Ausfchlag. 


Beſchlüſſe über Aenderungen des Statuts ($ 55) 
ber Auflöfung der Geſellſchaft ($ 8), oder über die 
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c. in Wechſeln und Lombard-Geichäften, wie ſolche den 
Grrundſätzen der Deutſchen Reichsbank entiprechen; 
d. in Darlehen auf Policen der Geſellſchaft bis zu 
3/4 des Zeitwerthes; 
e. in Darlehen an dis engeren Verſicherungs-Vereine 
($ 45) und “ 
f. in Darlehen an Berfiherte Behufs Beftellung als 
Dienfl-Raution, nad) den vom Guratorium zu 
treffenden näheren Beftimmungen. . 


Der Erwerb von Grundflüden ift der Geſellſchaft 


Fntlafjung eines Directors ($ 13) erfordern zu ihrer nur inſoweit geflattet, als es ſich um Abwendung von 
Büftigfeit eine Mehrheit von ?/s ber anweſenden Verluſten oder um Beſchaffung von Geſchäftslokalitäten 


Stimmen. 


Ueber die Form der Abflimmung entfcheidet der 
3orfigende. Wahlen erfolgen durch verbedte Stimm: 
ettel, wobei abjolute Stimmenmehrheit entfcheidet, oder 
urh Acclamation, wenn ein bahin zielender Antrag 
einen Widerſpruch findet. 


Wird im erfien Wahlgange abjolute Stimmen: 
iehrheit nicht erreicht, jo Fommen Diejenigen, welche 
ie meiften Stimmen erbalten haben, in boppelter An- 
ab! der zu Wäbhlenden zur engeren Wahl. 

Bei dieſer letzteren entſcheidet einfache Stimmen- 
nebhrheit und im Fall ber Stimmengleichheit das vom 
Borfigenden gezogene Roos. 

$ 37. Ueber die Verhandlung in der General- 
Berfammlung ift cin gerichtliches oder notarielles 
Protokoll aufzunehmen. Daſſelbe ift vom VBorfigenden, 
en beiden Stimmzählern und mindeftens von zwei ber 
inweſenden Stimmbereditigten, jowie von einem der 
Direstoren oder deren Stellvertreter zu vollziehen. 


Der Aufführung anderer, als der hiernach zur 
ßzollziehung des Protokolle verpflichteten Perfonen be⸗ 
arf es im Protofolle nicht; auch genügt cs, in das 
Jrotstoll die Beichlüffe der Generalverfammlung und 
te Refultate der Wahlen aufzunehmen. 


Die in der General:Berfammlung gefaßten Be- 
chlüſſe find für alle Berficherten rechtsverbindlich. 

$ 43. Der gemeinfhaftlih von dem Quratorium 
ind der Direction vollgogene Jahresbericht wird in 
ſedruckten Exemplaren mindeſtens 14 Tage vor ber 
rdentlihen General-Berfammlung bei den Agenten zur 
Einfiht der Verficherten ausgelegt. 

Die Bilanz und die Ueberſicht der Einnahmen und 
auegaben (Gewinns und PVerluft:Conto) find Tpäteflene 
4 Wochen nad ihrer Genehmigung durch die General: 
Berfammlung im Deutjchen Reichsanzeiger ($ 10) zu 
yeröffentlichen. . 


644. Die für den laufenden Gefchäftsbetrich 
sy grlorberligen Gelder find zinstragend anzulegen. 
| c. 


Die Anlegung darf nur erfolgen: 

a. in pupillariſch ſicheren Hypotheken; 

b. in Deutſchen Staats- und Kommunalpapieren, 
Pfandbriefen oder vom Staate garantirten Eifen- 
bahn-Prioritäts-Obligationen ; 


handelt. Im Tegteren Fall ift die Zuflimmung der 
General⸗-Verſammlung erforderlich. 


$ 46. Bon dem nad der Bilanz ſich ergebenden 
Ueberſchuß eines Jahres werben entnommen: 

a. zehn Procent zur Bildung eines befonderen Sicher: 

heitsfonds. u 

Sodann werden aus bem verbleibenden Ueber⸗ 
shuß-Betrage gewährt: 

b. fünf Procent Tantieme für das Buratorium ($ 22), 
c. fünf Procent zur Bertheilung ald Tantieme an bie 
Directoren ($ 12) und als Oratiflcation an Beamte 
nad) Feſtſetzung des Curatoriums, 
d. zwei Procent für die, Inhaber der Garantie- 

ſcheine ($ 32), 

Außerdem können zurüdgeftellt werben: 

e. bis zu 15 Procent zur Ertrareferve für zweifel⸗ 

bafte Forderungen. g 

$ AT. Der demnähft verbleibende Ueberſchuß 
($ 46) wird im zweitfolgenden Jahre an Diejenigen 
Geſellſchafts-Theilhaber, welche beim Schluffe des be⸗ 
treffenden Gewinnjahres mit Anſpruch auf Dividende 
verfichert waren, oder an deren Rechtsnachfolger, falls 
nicht die Verſicherung inzwiſchen erfofchen ift, nach Ver⸗ 
haͤltniß ber für jede Berficherung angefammelten Prämien- 
Reſerve als Dividende vertheilt. 

Mehr als die Hälfte des zur Zeit der Auszahlung 
vorhandenen Gewinnes darf nit zur Bertheilung 
gelangen. . 

$ 48. Die Gewährung der Dividende erfolgt 
nah der Wahl des VBerficherten entweder durch Zu— 
rechnung berjelben nebſt 32% Verzinſung ber Ver- 
fiherungdfumme, oder durd Anrechnung auf die im 
Bertheilungsjahre vom Verſicherten zu entrichtenbe 
Jahresprämie; wenn jedoch eine folche nicht mehr zu 
entrichten if, durch baare Zahlung. Dividenden ber 
legteren Art verfallen zu Gunften der Geſellſchaft, wenn 
fie nicht innerhalb vier Jahren nach dem letzten De⸗ 
zember des Fälligfeitsjahres vom Berechtigten erhoben 
worden find. Der Dividenden-Antheil der mit Anſpruch 
auf Alterö-VBerforgung Verficherten wird dem Dividenden⸗ 
Conto derſelben gutgelchrieben. 

$ 49. Sollten die Ausgaben die Einnahmen über⸗ 
Reigen, jo if dad Mehrerfordernig zunädfi aus dem 
Ueberjhuß des Vorjahres (5 AT), und wenn biefer 
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nicht ausreicht, aus dem Sicherheitsfond (6 Aba.) zu 
beten, Iſt dieſer erjchöpft, jo wird nah 8 51 auf 
dad Begründungs-Kapital zurüdgegriffen, auch fann 
aledann ein Prämien-Nachſchuß der Geſellſchafts-Theil⸗ 
haber ($ 5 Abj.-1) nach Verhältnig der Jahresprämie 
erhoben werden. 

Bon denjenigen Berfiherten, welche die Prämien 

durch einmalige Einzahlung oder in einem feftgefeäten 
Zeitraum entrichtet haben, bezichungsweife noch ent- 
richten, wird der Prämien⸗Nachſchuß cbenfalld nad 
Berhältniß der Jahresprämie ihres Eintritisalters ein- 
gezogen. 
Beträgt dad Mehrerforderniß nicht über 5 %0 ber 
Prämien⸗Einnahme, jo kann daffelbe, bevor ein Nach- 
Ihuß eingefordert wird, auf dad nächſtfolgende Jahr 
übertragen werben. 

$ 50. Zur Ausſchreibung etwaiger Prämien⸗ 
Nachſchüſſe ift eine öffentliche Befanntmachung im Reichs⸗ 
angeiger ($ 10) erforderlich, welche mindeſtens A Wochen 
vor dem Fälligfeitötermine zu erlaſſen iſt. 

$ 51. Zur Begründung ber Gejellichaft ift ein 
Kapital von 600000 Marf aufgebracht, von welchem 
'/s baar eingezahlt ift, während *s durch a Vista- 
Wechfel nach dem anbei befindlichen Formular Deiegt find. 

Ueber den baar eingezahlten Betrag von 12 Marf 
find Garantiefcheine, auf den Namen der Inhaber 
lautend, ausgeſtellt. 

Diefe Garantiefcheine fünnen Seitens der Inhaber 
rechtsgültig an andere Perſonen übertragen werben, 
wenn bieje gleichzeitig Die entiprechende Wechſelver⸗ 
pflichtung übernehmen, und wenn das Guratorium und 
die Direction, ſowie von den Wechſelſchuldnern die—⸗ 
jenigen, welche mindeftens die Hälfte des noch nicht ge⸗ 
tilgten Wechjelbetraged vertreten, damit einverflanden 
ad us ‚die Generalverfammlung die Genehmigung 
ertheilt. . 
$ 52. Der baar eingezahlte Theil des Begrün⸗ 
dungs⸗Kapitals wird mit jährlich fünf Procent in brei- 
monatlihen Beträgen, am Schluſſe jedes Vierteljahres 
fällig, verzinft. Außerdem beziehen die Inhaber der 
Sarantiefeheine fo lange, bis deren Garantiefcheine 
getilgt find, zufammen eine Tantieme von jährlich zwei 
Procent des Reinüberſchuſſes ($ 46d). 

$ 53. Die Tilgung des zum Begründungs-Rapital 
baar eingezahlten Betrages von 120000 Mark erfolgt 
in Höhe der Mehrzingeinnahmen ber Gewinnüberfchüffe 
der Eriebegsfall-Berficherungen ($ 8 des Statuts von 
1868) und der Zinjen des Sicherheitsfonds (6 464). 

Die Rüchzahlung geſchieht — jedoch nicht unter 
12000 Marf Geſammtſumme — gleichzeitig an fämmt- 
Iihe Inhaber der Garantiefcheine, nad) Verhältniß ihrer 
Forderungen. Zugleich erlischt die zugehörige Wechjel- 
verpflihtung in entipredender Höhe. 

$ 54a. Der gegenwärtige zweite Nachtrag tritt 
mit dem 1. Januar 1888 für alle von da ab eintretenden 
Nehisverhältniffe der Geſellſchaft in Kraft. Der S 54 
Abi. 2 findet entiprechende Anwendung. 





Wechsel-Formular. 


Für ...... Reichsmark. 
ren ven .....18. 


A vista zahle ich gegen diefen meinen Solamedit 
in Potsdam an bie Ordre der 

Deutfchen Lebens-Verſicherung Potsbam 
die Summe von Reichsmark und halte fir 
biefen Betrag nad Wechſelrecht. 


Auf mich ſelbſt. 


.» v8 oo vv 60 


N. N. 








Vollzogen Potsdam, am 15. Oktober 1887. 
Das Curatorium. Die Direction. 
Zehrmann. Matthiolius. Dr. Dt 
x mM 


* 
Auf den Bericht vom 14. Januar d. J. will % 
dem wieder beiliegenden, auf Grund der Beſchluͤſſe de 
Generalverfammlung vom 4. Juni v. J. aufgeftel. 
unter dem 15 Oftober v. 3. vollzogenen Zweiten % , 
trage zu dem revibirten Statut für Die Dentfche Leh 
Penſions⸗ und Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft un 
Gegenfeitigfeit zu Potsdam de conf. 3. Februar IS 
hierdurch die Genehmigung ertheilen mit der Mofa, 
daß dem Regierungspräfidenten zu Potsdam bie mt 
jegung eines anderweiten Termins für das Jnfrafttrett 
dieſes Nachtrages (cfr. $ 54a.) vorbehalten heilt. 
Das vorgelegte Statut-Druderempflar erfolgt geil 
falls zurück. 
Berlin, den 23. Januar 1888. 
(gez.) Wilhelm. 
(ggez.) von Puttfamer. Friedberg. 
An den Minifter des Innern und ber Juſtiz. 


Die Rüderftattung der von den Militair-Berwaltungen im Beui* 
des Ill. Armee-Korps überhobenen bezw. zuviel gezahlten & 
beträge betreffend. 
60. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß pe 
bracht, daß von Magifträten und Gemeinde-Borficht 
diefenigen Geldbeträge, welche Durch die Kgl. Intendant! 
bei Gelegenheit der Rechnungsreviſton ale überbeh 
bezw. zuviel gezahlt ermittelt worden find, nicht direlt 
an die Intendantur des III. Armee-Korps zu all! 
find, da diefelbe feine Kafje hat. Es iſt derſelben vi 
mehr nur eine Mittheilung zu machen, daß bie Benan 
zur Einziehuug bereit liegen. 

Die General-Militairkaſſe wird aledann 
Seiten der Intendantur Anweiſung zur Einziehung 
die Gemeinden ꝛc. werden Nachricht erhalten, wohin! 
Zahlung zu erfolgen Hat. 

Porsdum, den 9. Februar 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 

Schneider: Innung zu Wittenberge. wu 
61. Auf Grund des $ 100e. 3 ber Rue: 
Gewerbe-Ordnung vom 18. Zuti 1881 und der Au 
führungse-Anmweifung hierzu vom 9. Märg 182 — 
1a. 2 — beftimme ich hierdurch für den Bairt }- 
Schneider-Innung zu Wittenberge, 








63 | 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche das Schneider- _ Berliner und Charlottenburger Preife pro Januar 1888. 


Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in die | 12. A. Engros-Markftpreije 
Inmung fähig fein türben, afeichwoß aber der im Rn ham. 
nung nicht angehören, vom uguft 1 ab erlin: 
—— nicht mehr annehmen —5 für 100 Kigr. Weizen (gut) 17 Mart 30 Pr. 
Ic) bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur| * = bo. (mittel) 16 = 42 = 
Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung den) * ° ° bo. (gering) 15: 54 =» 
Stadtbezirk Wittenberge, ſowie bie Gemeinden "Berne -= = = Moggen (guf) 12 = 06 - 
beide, Sendwiſch, Groß, Mittel und Klein-Breeſe, * * de. (mittel) 11 = 80 - 
Enmlofen, Garfedow, Hinzdorf, Jargel Gut, Lindenberg | *° ° * do. (gering) 11 =: 5 =» 
&Sut, Lütlenheide, Motrih, Müggendorf, Mittelhorft, .....“e Gerfte (gut) 16 = 66 
Schabebeufter, Wentdorf, Weifen und gZwiſchendeihh * de. — 13 = 85 - 
umfaßt. Potsdam, den 2. Februar 1 - = = do. (gering) 1 = 04 -» 
Der Regierungs-Präftdent. = =. = Hafer (gut) 12 = 76 - 
Viebfeuchen. W 8 (mitte) 16 85 i 
62. Die Maul- und Klauenfeuhe it unter dem| . . - Edſen Gens) 18 _ 90 _ 
Rindvich des Bauern Schneider zu Biesdorf, im . . do. (mitter) 6 - 8 - 
“rl, Mieberbarnim, E88, ee: bo. (gering) 1A =: MU = 
otsdam, den ebruar 
Der Regierungs-Präftdent. für 10 100 Kigr. Rene) s Mart Zr Pi, 


63. ° Die Maul- und Klauenjeuche ift unter den 
Rindern des Gutöbefigerd Schul Sputendorf i Monats» Duthignitt der sshhen Besiner . 
Rreife Teltow —e chulze zu Sputendorf im Tagespreiſe einſchlieggie 5% Aufſchla 


Porbam, den Ko Februar ale 5 (il Strob Heu 
er Regierungs-Präſident. 
64. Die Maul und Klauenfeuche if unter dem Im Monat Januar 6,82 ME., 2,08 Mf., 3,50 ME. 


Rindvich des Amtsvorſtehers Noennefarth und des Detail- -Marktpreife 
Büdners Gottfried Roennefarth zu Tarmow, fowie im et 


des Koffät art l land 
reife Ahpaorland, auanbrahen zu Zehmland, im gar 100 gigt. Erben (gefe) 3, Roden 25 Mart — Pf, 


Potsdam, den 13. Februar 1888. [rt Speifebopnen (weiße) 32 : 
Der Regierungs-Präftdent. 5 -  Xinfen 7* 
-— 2: = Kartoffeln 4 = 67 + 
Bekanntmachungen des Königlichen - 1 Klgr. Rindfleiſch v d. Reue 1 = 25 - 
Dolizei-PBrafidinms zu Berlin. -1 : Gauchfleiſch 1 + — - 
Hllerböchfter Erlaß. ‚1 Schweinefleiſch 1 = 20 = 
41. Auf Ihren Bericht vom 13. Januar d. J. verr| = 1 = Kalbfleiich 1 =:.235%s 
feihe Ich der Stadtgemeinde Berlin Behufs Erwerbung| «= 1 = Hammelfleifch 1 =» 05 = 
der zur Freilegung der Südſeite der Yorkſtraße auf der| -» 1 = a (geräuchert) 1 =. 38 = 
Strede von der Belleallianceftraße bis zur Großbeeren| » 1 = Efbutter 2 =.30 = 
firaße, der Dresbenerftraße auf der Strede von ber) = 60 Stüd .. 3 = 4 ⸗ 


Prinzenftraße bis zur Budowerftraße und der Warfchauer- 2) In Charlottenburg. 
fraße auf der Strede von der Franffurter Allee big 100 Klgr. Erbfen (gelbe 3. Kochen) 25 Marf — Pf., 


= 


zur Einmündung der Memelerftraße in einer Breite| = - = Speifebohnen (weiße) 25° r — 
von 26 m von der weftlihen Baufluchtlinie ab gemeffen,| = = -e Rinfen - 37 = 50 = 
erforderlichen, auf den nebfl den Ueberfichtöplänen zurüd-| = = - Kartoffeln A = 417 = 
erfolgenden drei Rageplänen mit rother Farbe angelegten | = 1 Klgr. Rindflifh v. d. Ku 1 - 12 -« 
Grundftüdsflähen das Enteignungercdt. 1 = ⸗ GBauchfleiſch 1 = — ⸗ 
Berlin, den 18. Januar 1 :e I ESchweinefleiſch 1 » 20 - 
ge. Wilhelm. = 1 . Kalbfleiieh 1 = 10 + 
ggez. Mapbach. —1⸗Hammeilfleiſch 1 « 10» 
An den Minifer der. öffentlichen Arbeiten. ⸗ ⸗ (geraͤuchert) ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ butter ⸗ ⸗ 
Vorſtehender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäß: | = 60 Stüf Eier 3 ee 54 = 
heit des 5 2 des Enteignungsgejeges vom 11. uni ©. Ladenpreife in den Testen Tagen 
1874 hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. des Monats Januar 1888: 
Berlin, den 4. Februar 1888. 1) In Berlin: 
Der Polizei⸗Praͤſident. für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., 


wii. a, 


— 


a 


a 
— — ee 





für 1 Klgr. Roggenmehl N? 1 28 Pf., 
-,1 = Gerſtengraupe 48 = 
- 1 Gerſtengrütze 4A = 
- 1 »  Buchweizengrüge 45 = 
e 1 = Hirſe AM ⸗ 
=: 41 = Reis (Java) 75 ⸗ 
- 1 = Javarkaffee (mittler) 2 Mat 45 - 
1 - ⸗ (geb in 
gebr. Bohnen 3 =. 38 ⸗ 
:» 1 = Speiſeſalz 20 ⸗ 
21 Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 30 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 50 Pf. 
- 1 = Roggenmehl M 1 30 = 
-1 *« Gerfiengraup: 50 = 
- 1 =  Gerftengrüge 50 = 
- 1 = Buchweizengrütze 50 ⸗ 
: 1 - irſe 50 ⸗ 
«1 = Reis (Java) 70 = 
s 1 = NavasKaffee (mittler) % =: 60 - 
.-1 = ⸗ (get in 
gebr. Bohnen 3 =: WW = 
-1 = GSpeifelat 20 = 
« 1 Schweineſchmalz (Hiefigee) 1 - 20 - 


Berlin, den 7. Februar 1888, 
Königl. Polizeis Präfibium. Erfte Abtheilung. 


B efanntmachun en der Raiferlichen Ober: 
Poft:Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Telegraphenhülfftelle in Garz. 
9. In Gar; ( Prignitz) bei Großwelle (Prig⸗ 
nitz) wird am 9. Februar eine mit der Poſthülfſtelle 
daſelbſt vereinigte Telegraphenhülfſtelle in Wirk⸗ 
ſamkeit treten. 
Potsdam, den 7. Februar 1888. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Betarupachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schulpverfchreibungen. 
A. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
efeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-6, S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß die dem Bibliothefar E. Kumſch in Dresden, 
Beuſtſtraße Nr. 7, gehörigen Schuldverichreibungen der 
fonfolidirten A %/oigen Staatsanteihe lit. E. M 121 874, 
771501, 794562, 844399, 893142 und 893143 über 
je 300 M. aus der in der Elfafferfiraße Nr. 16 hier: 
ſelbſt belegenen Wohnung der inzwiſchen verftorbenen 
Frau Ch. Krück angeblich geflohlen worden find. Es 
werden Diejenigen, welche ſich im Befige diefer Urfunden 
befinden, aufgeforbert,. Died ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem Herrn Kumſch anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserffärung der Urfunden beantragt werden wird. 
Derlin, den 11. Februar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 





Befanntmachungen 
des YrovinzialSteuer-Direftors. 
Zufammenfekung des allgemeinen Branntwein: Denaturirungsmittei: 
1, 8 wird hierdurch zur öffentlihen Kienntni: 
gebradt, daß Seitens des Herrn Finanz-Minifters bi: 
auf Weiteres der Befiger der chemiſchen Fabrik in Orc: 
niendburg, Dr. Byd, zur Zufammenfegung des allg 
meinen Branntwein:Denaturirungömittel, gemäß 5 ' 
des Regulativs, betriffend die Steuerfreiheit des Brannı 
weind zu gewerblichen ꝛc. Zwecken, ermädtigt worder 
ift, und dag ſchon jegt das allgemeine Denaturirunge 
mittel, ſowie vorſchriftlich geprüfte unvermifchte Ppridin 
bafen als beſonderes Bari rungemittl gesuuat 
$ 10 des gedachten NHegulativs aus der ge 
nannten Fabrik bezogen werden koͤnnen. 
Berlin, den 9. Februar 1888 

Der ProvinzialsSteuerdireftor. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn:Direftion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Mais. 

5. Am 1. April 1888 tritt: der im Ofideutid 
Ungarifhen Berband Theil II. Heft 3 nebſt Nachträg 
enthaltene Ausnahmetarif für Mais außer Kraft. Du 
Maisjendungen werden von diefem Tage ab gu deu 
en des im vorgenannten Berbande Theil IL 
eft 2 nebſt Nachträgen beftebenden Ausnahmetarif für 

Getreide abgefertigt. 
Berlin, den 7. Februar 1888. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗ — n zu Bromberg. 
Tarifnacdhträge 1. 


10. In Folge Uebergangs der Bahnftrede Gnefen 
Jarotſchin aus dem Bezirk der Königl. Eilenbahn: 
Direktion Breslau in den der Königl. Eifenbahn- 
Direktion Bromberg treten vom 1. April 1888 ab für 
den Eifenbahn-Direftiong-Bezirf Brormberg: 

1) der Nachtrag 7 zum Lofaltarif, Theil II., für die 
Beförderung von Perfonene und NReifegepäd vom 
1. Januar 1886, 

2) der Nachtrag VI. zum Lofaltarif für die Beförde 
rung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Tieren 
vom 1. Januar 1880, IL. Auflage, 

3) der Nachtrag IV. zum Lofal-Gütertarif, Theil M., 
vom 1. April 1887, 

4) ein neuer Kilometerzeiger zur Berechnung der Preic 
für die Beförderung von: 

a. Perſonen und Reifegepäd, 
b. Leichen, Fahrzeugen und Ichenden Thieren, 
c. Eil- und Frachigütern 

in Kraft; dieſelben können dürd bie Billets@rper 

bitionen unſeres Verwaltungsbezirks bezogen werden 
und enthalten: 

1) Die Einbezichung der Stationen der Babn- 
firede Gneſen-Jarotſchin ſowohl für ben Ver 
Schr unter ſich als auch mit ſämmtlichen übrigen 
Stationen des Bezirks Bromberg, 
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2) Ergänzung der Tarifvorfehriften für die Be- Sämmtlihe Erpeditionen unfered Berwal- 


förderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 

Thieren, . 

3) Ermäpigte Ausnahmetarife für Getreide ꝛc. 

und Holz des Spezial-Tarifs II. im Berfehr 
zwiichen den Stationen der Streden Poſen⸗ 

Thorn, Poſen-Stralkowo und Gneſen-Janowitz 

i.“ P. einerſeits und ſämmtlichen Berliner 

Bahnhöfen und Ringbahnſtationen andererſeits. 

Durch die vorbezeichneten Nachträge und 
durch den neuen Kilometerzeiger treten gegen 
die beſtehenden Tarifſätze geringfügige Er—⸗ 
mäßigungen bezw. Erhöhungen in Kraft. 

In Folge Einführung vorſtehender Nach— 
träge werden folgende Tarife aufgehoben: 

a. der Lokaltarif für die Beförderung von Per⸗ 

ſonen und Reiiegepäd des Bezirks Breslau 
vom 1. April 18855, 

. der Tarif für die Beförberung von Perjonen, 
Neifegepäd und Hunden zwiſchen Stationen 
des Bezirks Bromberg einerfeitd und bee 
eine Breslau andererjeitd vom 1. April 

, 

c. der Rofaltarıf für die Beförderung von 
leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren 
des Bezirks Breslau, vom 1. April 1885, 

. der Tarif für die Beförderung von Leiden, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren für den 
Verkehr zwifchen den Stationen des Bezirke 
Bromberg einſchließlich der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn cinerfeitd und den 
Stationen des Bezirfd Breslau andererſeits 
vom 15. Oftober 1884, 

. der Lofal-Gütertarif für den Eifenbahns 
t eitions⸗Vezirt Breslau vom 1. April 


EN 
U 1 


f. der Gütertarif für den Verkehr zwiſchen 
den Stationen des Eifenbahn=Direftiong- 
Bezirks Bromberg einfchlichlid der Marien 
Mlawkaer Eifenbabn und der Oftpreußifchen 
Südbahn einerfritd und Stationen Des 
arte Breslau andererjeits vom 1. April 


' 
g. der Kilometerzeiger zur Berechnung der Preife 
für die Beförderung von: 
a. Perſonen und Reifegepäd, 
b. Reichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren, 
c. Eil- und Frachtgütern 


für den N De one et Brom: 


berg vom 1. Juli 1885 nebſt ſämmtlichen 
zu dieſen Zarifen erichienenen Nachträgen, 
joweit fie fih (zu a—f) auf den Verkehr der 
Stationen der Strede Gnefen-Jarotichin 
unter fich, fowie mit den übrigen Stationen 
des Direktions-Bezirks Bromberg beziehen. 

Ueber die Höhe der neuen Tariffäge geben 


tungsbezirks Auskunft. . 
Bromberg und Breslau, den 9. Februar .1888. 
j Königl. Eiſenbahn-Direktionen. 


Derfonal:Chronit. 


Der bisherige Gerichts-Referendar Graf von 

MWeftarp if zum Negierungs-Referendar ernannt 
worden. — 
Im Kreiſe Oſtprignitz find nach Ablauf ihrer bis—⸗ 
berigen Dienftzeit der Nittergutsbefiger Roloff zu 
Bantifow und der Lieutenant von Rohr zu Dannen- 
walde zu Amtsvorftehern für die Amtsbezirfe Bantikow 
bezw. Dannenwalde, ſowie die Standesbeamten Bettin 
zu Schönhagen und? Schmidt zu Rohleborf. zu Amts: 
vorfleher-Stellyertretern für die Amtsbezirke Dölln bezw. 
NRapshagen von Neuem ernannt worden. 

Im Kreife Weſthavelland ift der Bauerngutsbefiger 
Gottlieb Frenſche zu Tremmen zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Tremmen ernann 
worden. 


Dem Superintendenten Oberprediger Thiemann 
zu Bieſenthal iſt vom 8. Februar d. J. ab die Kreis- 
ichulinfpeftion über die Schulen des Inſpektionskreiſes 
Bernau übertragen worden. 

Dem cand. theol. Felir Grunwald in Beeg iſt 
die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirfe 
Porsdam Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Dem Fräulein Bertha Hinz zu Teupig iſt bie 
Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk Potsdam 
Stellen ald Hauslehrerin anzunchmen. _ 

Der bisherige Pfarrer Marimilian Franz Ferdi⸗ 
nand Copien zu WRitteburg in der Provinz Sachſen 
ift zum Pfarrer der Parodie Dallınin, Diözefe Putlig, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Franz Auguft Ernfl 
Ritter ift zum Pfarrer der Parodie Zinndorf, Diözefe 
Strausberg, .beftellt worden. 

Die unter Königlichem Patronat ftchende Pfarr: 
ftelle zu Illmersdorf, Diözeſe Dahme, kommt durch die 
nad neuem Rechte erfolgende Emeritirung ihres bie: 
berigen Inhabers, des Pfarrer Ideler, zum 1. Of: 
tober 1888 zur Erfedigung. 

Die Wiederbefegung diefer Stelle erfolgt durch Ge⸗ 
meindewahl nad) Maßgabe de Kirchengefeges, betreffend 
das im $ 32 .NF 2 der Kirchengemeinde und Syno- 
dal-Ordnung vom 10. September 1873 vorgejchene 
Pfarrwahlrecht, vom 15. Mär 1886 — Kirchl. Geſ.⸗ 
u. Verordn.“Bl. de 1886 ©. 39. — 

Dewerbungen um biefe Stelle find jchriftlich bei 
dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Brandenburg 
einzureihen. $.6 a. a. O. 

Die Lehrerin Elfriede Engel ift ald Gemeinbe- 
ſchullehrerin in Berlin angeftelt worden. 

Dem Küfter und Lehrer Auguft Düring zu Dennig- 
fendorf, Diözeſe Luckenwalde, ift der Titel „Kantor“ 
verliehen worden. 
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Ausweifung von Ausländern "and dem Reichögebiete. 














& Name und Stand | Alter u und. Heimat _ Gruur Behoͤrde, Datun 
= ber welde die Ausweiſung dei 

8 ve Ausgewielenen. Befkrafung, “ befchloffen Hat. — 
1. 4. | 


Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
1| Kriedrih Wilhelm Igeboren am 6. Januar Betteln im wieberholteniKöniglicher Polizei— 
Emit Widberg, | 1853 zu St. Peters- Rüdfall, intel, Ur⸗ Präfident zu Berlin, 
Maler und Uhrmacher, burg, Rußland, orts⸗- fundenfälihung und 
angeh. ebendaſ., wohn⸗ Führung eines faljchen 
haft zuletzt in Berlin, Namens, 


2) Franz Koditek, geboren am 23. Kuri Landſtreichen, Königlich Preußischer) 16. Janu 
Weber und Arbeiter, | 1837 zu  Kloefterle, Regierungspräfident| 188 
Bezirk Senftenberg) ' zu Breslau, 












Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
3 Franz Koval geboren am 6. Auguſt Landſtreichen und Betten, Königlich Preußiſcher 22. re 





(Komwal), 1866 zu Braunsberg, Regierungspräftdent 8. 
Schneidergejelle, Bezirk Miftef, Mäh— zu Oppeln, 
ven, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 
4 Otto Kittel, 13 Jahre, geboren und desgleichen, derſelbe, 28. Bat 
ohne Stand, ortsangehörig zu. 8. 
Jaegerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch-Schleſien, | 
5 Rudolf Rotter, desgleichen, desgleichen, derſelbe, desgleichn 
ohne Stand, 
6 Simon Kahn 38 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Königlich Preußifche) 6. Jun 
(faͤlſchlich Cheim Hiller] zu Ponneweih, © ou: Regierung zu‘ Brom- 185. 
Marfus Beermann),| vernrment Kowno, berg, 


Schuhmacher, Rußland, 
7 Anna Debus,, geboren am 29. Januargewerbsmäßige Unzucht, Königlich Preußiſcher 12. san 
unverehel. Schneiberin, 1867 zu Lauenſtein, Regierungspraͤſident 18. 
Königreich Sachſen, zu Merſeburg, 

ortsangehörig zu Eger, 

Boͤhmen, wohnhaft zu⸗ 

letzt in Halle a. Saale, 


Preußen | 
. 8 Wilhelm Wagner, geboren am 27. Juli Vornahme unzüchtiger Königlich Preußiſche 19. Jamn⸗ 
Schneider, 1854 zu Luxemburg, Handlungen mit einer Regierung zu Düfjel-]| 1° 


ortsangehörig ebenda⸗ Perjon unter 14 Jahren dorf, 
ſelbſt, wohnhaft zulest in) in 2 Fällen u. Betteln 
Neuhofen, Rheinpfalz,| imwiederholten Rüdfall, 





9 Joſef Stingl, 141 Jahre, geboren und Landſtreichen, Betten und Königlich Bayeriſches 11. Jam“ 
Metzger und Brauer, ortsangehörig zu Schüt- Gebrauch eines falſchen Bezirksamt Eggen- 188. 
tenhofen, Böhmen, Zeugniſſes, felden, | 
100 Alois Amort, geboren am 4. Mailkandftreichen, Königlich Württems) 12, Jan 
Bäder, 1862 zu Schwaz, Tirol, bergiiche Regierung 188. 
ortsangehörig ebenda⸗ des Neckarkreiſes zu 
ſelbſt, Ludwigsburg.. 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Sufertionegebühren betragen für eine einipaltige Dindzeile 20 Bf. 
elagsblätter werten ber Bogen mit 10 En beredynet.) . 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Botsdam. 


— — — — — — —— — — — 


Potsdam, Buchdruderei der W. Haynichen Shen (CKl Hayn, Hof-Buchhruder). 
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Ber Kö öniglichen Regierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 





„, 
Stück S. Den 24. Februar . I888. 
nn nennen .....uu Te O ... EEE mn menge] 
Bekanntma ungen ſeit dem 3. Januar d. Is. Terminpreiſe notirt 
der Königlichen Miniſterien. werden. Berlin, den 31. Januar 1888. 
Notirung von Terminpreiſen. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
7. In Berfolg unferer Befanntmadung vom In Vertretung: gez. Magdeburg. 
5. Dftober 1885 bringen wir zur Öffentlichen Kennt⸗ Der Finanz-Minifter. 
niß, daß Im a rage: nterſchrift.) 
an der Börſe zu Hamburg für Rüben-Rop- | M . f. 9. x. C. 571 
zuder, Erſtes Probuft, F. Ri IM. 1235. 


Befanntmachungen des Köni nigl. „ Ober Mräfdenten der Provinz Brandenburg. 
we ung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in den Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam und der Stabf Berlin, 
nah welchen die Vergütung für Weizen, Roggen, Bafer, Heu, Stroh und Weizen- und Roggenmehl für das 
Jahr vom 1. April 1888/89 zu gewähren if. 
7. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Februar v. I. (Amtsblatt der Königlihen Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin für 1887 Seite 67) bringe ich hierdurch in Gemäßheit des S 19 des Gefeges 
über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt Seite 129 und figd.) die Nachweiſung der 
Durdichnitts-Marktpreife in den Normal-Marktorten des Regierungs-Bezirks Potsdam und der Stadt Berlin, 
uach welden die Vergütung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh und Weizen- und Roggenmehl für das 
Jahr vom 1. April 1888/89 zu gewähren ift, zur öffentlichen Kenntnig. In den VBergütungspreifen für das 
etwa zu Hiefernde Weizen und Roggenmebl iſt bei den Normal-Marftorten Berlin, Prenzlau, Schwedt, 
Beeskow, Ludenwalde, Potsdam, Brandenburg a. H., Neu:Ruppin umd Perleberg das ortsübliche Mahllopn 
mitenthalten, während. daſſelbe bei dem Normal-Markiorte Wittſtock nicht mitberechnet ift, da dort bei den jeßt 
beſtehenden Berbältnifien fein Mahllohn mehr erhoben wird. 
Potsdam, ben 13. Februar 1888. Der Oberpräfi dent ber Provinz Brandenburg, Staatsminifter Achenbach. 


Nach w ei fun 
der Jahres⸗Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe für Weizen, Roggen, Dafer, Heu, Stroh und Meipn. und Roggenmehl 
in den Normal-Marftorten des Regierungsbezirks Potsdam für bie Jahre 1878 bis 1887 mit der Gültigkeits⸗ 
dauer vom 1. April 1888 bis ahin 1889. 
Prei je für 10 e für 10 g. 





Normalort für eie Reife Dies Barin, —— Barnim, Teltow und Oſt-Havelland. 
18 |43| 414 |54| II .5 1801 AL 22 |15| 18 [7 
Stadt Prenzlau. 
Normalort für bie Kreile Prenzlau und „men 


17 1881 14,23] 13 [451 4 )56| | 06 i 21 381 18 | 60 
Stadt Schwedt. 
Normalort für den Kreis Angermünde. 
910 5 dal] 6 1 — | ı|8| 2 1711 WIR 


Stadt Beeskow. 


Normalort für den Kreid Beeskow⸗Storkow. 
‚45 [801 14 | 80 | 15 | 06 6 | 41 4 92] 19 | 84] 19 | 51 
Stadt Luckenwalde. 


Normalort ‚für den Kreid Years 
17191 15 |36| 14 133] 4 | 98 | 4 1051 21 |45| 19 | 





Normalort für den Kreis 








dt 
Fr Ti an den GT Porsham, 








18 [51] 41 |90| 1 |12 5 | 18 151 19 1% 
Stadt Brandenburg. 
Rormalort für den Kreis Jeſ Oave land 3 den Srabitreie Brandenburg. 
18 521 15 1171 14 2 — 151 2 Hl 19 16 
ein t RewHuppin. 
Normalort für den fer, Ruppin. 
18 (3551| 414 153] 14 [40] 5 | AI5I 1 JM 18 19 
Stadt Wittſtock. 
Normalort für den, . FO 
18 136] 14 1201| 1318| 7] 20 421 17 |0 
Stadt Bertebelg. ohne Mapllopn. 
Normalort für ben Kreis Fe 
18 461 14 |691 14 IE 5 19 841 22 131 18 |8 
| 
Potsdam, ben 18. Februar 1888, ‚Der Regierungs-Präfibent. 
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Artikel des Deutichen Handels-Archivs betreffend. 
66. 
rungs⸗Bezirkes auf folgende WBeröffentlichungen im 
Februarhefte für 1888 des Deutfchen Handels⸗Archives 
ufmerffam: 
1) Ergänzung der Ausführungsbeflimmungen zum 
Wann pernpruetgeſebe vom 24. Juni 1887 
Jh 
2) Borfchriften für den Transport der Ausſtellungs⸗ 
Gegenſtände nad der internationalen Tubiläume- 
ausftellung in Melbourne (S. 144 ff.), 
3) Brafilien: Borfchriften für die Eintragung der 
Sabrif- und Handeldmarken (S. 157 ff.), 
4) zusentinilde Republik: Zolgejeg für 1888 


5) Belgien: Sefe betreffend die Berfälfchung von 
Dünger (S. N ff.), 


6) Rußland: Zulaſſung auslaͤndiſcher Altien-Geſell⸗ 


ſchaften und Vorſchriften für die Waarenſendungen 
nach Rußland (S. 167), 

7) Spanien: Errichtung von Laboratorien zur Unter⸗ 
fuhung von Mof, Wein, Alkohol und fonftigen 


Spirituofen, ſowie: Abfaſſungsform und Viſirung 


der Ladungsmanifeſte und: 
Alkohol (S. 169 bis 171). 
Potsdam, den 18. Februar 1888. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

Tarif, nach welchem die Abgabe für die Benutzung des ſtaädtiſchen 
Bohlwerks zu Schwedt a. 5 bie a 31. Dezember 1895 zu er: 
even ill. 

67. Im Einverftändniffe mit dem Herrn Provinzial- 
fteuerdirector Bade ih nachſtehenden Tarif, nach welchem 
die Abgabe für die Benugung des Kädtifchen Bohl⸗ 
werks zu Schwedt a./D. bis zum 31. Dezember 1895 

zu erheben if, genehmigt: 

. Bon allen Fahrzeugen, welche an das Bohlwerk 
oder die Labebrüde anlegen, ohne zu löſchen beziehungs⸗ 
weife zu laden, iſt ein Anlegegeld zu entrichten und 
zwar für jeded Anlegen und fofern fie länger ale 
2A Stunden liegen, für jeben Liegetag 

A. von Dampfichiffen, welche vorwiegend zur Perjonen- 

Beförderung beftimmt find, JO Pf, 


B. von anderen Fahrzeugen, 
a. b (200 Centner) Trag⸗ 


bie 1 Kilogramm 
fähigkeit 30 Pf., 

vd. über 10000 bis 20000 Kilogramm (400 Eentner) 

Tragfähigkeit 50 Pf., 

c. über 20000 Kilogramm Tragfähigkeit 60 Pf. 

Diefelben Säge fommen zur Anwendung bei ſolchen 
Tahrzeugen, die, nachdem fie entlöfcht haben, am Bohl⸗ 
wert oder an ber Labebrüde Tänger als 24 Stunden 
liegen bleiben. 

Für regelmäßig anlaufende, fowie für ſolche 
Schiffe, die bier überwintern, kann eine ermäßigte 
Pauſchalſumme. vereinbart werden. 

‚ DH. Von @ütern, Waaren und anderen Gegen- 
Händen, welche in Yahrzeugen ober auf Flößen zu 
Waifer eingeben und über die fläbtifchen Bohlwerke 


Unterfuhung von 


zu Sande gebracht, beziehungsweife welche über biejelben 


Ich mache die betheiligten Kreife des Regie- im Fahrzeuge oder ayf Flöße zu Waſſer verladen 


werben, wird an Bohlwerfögelb entrichtet 

A. wenn die Güter, Waaren ıc. nad) Gewicht gelöfcht 

. beziehungsweife verfaden und durch Frachtbriefe 
in Gewicht nachgewieſen werden, für je 100 Kilo- 

gramm A Pf, 

B. wenn die Güter, Waaren ꝛc. nach Heftoliter ge- 
löſcht beziehungsweiſe verladen werben, pro Hefto- 
liter (2 Neuſcheffel) 2 Pf. 

Ausnahmsweiſe wird entrichtet: 

1) Für je 100 Kilogramm und zwar: 

a. für Steinfohlen, Coaks und Braunfohlen 1 Pf., 

b. für Stangen», Schnitt und Roheifen, Dach⸗ 
ſchiefer, Raps⸗ und Delfuchen, Guano, 
Düngergyps, Farbehölzer, Knochen, Glasbrocken, 
Roggenmehl, Taback, Hen, Stroh, Rüben, 
Theer und Kalk, ſowie für Kartoffeln und alle 
Getreidearten, auch Erbſen, Wicken, Leinſamen, 
Raps und Rübſen, Linſen, Bohnen, Bud- 
waizen 2 Pf., 

2). Für Gebinde: 

a. mit Wein, Bier, Eifig, Rum und Spiritus für 
fe 20 Liter 1 Pf., 
b. mit Spiritus in größeren Gebinden ale 
„20 Liter pro 20 Liter Ya Pf. 

3) Für je einen Kubifmeter Holz, mag daſſelbe in 
Flößen verbunden oder auf Flößen ober in Fahr⸗ 
zeugen eingehen: 

a. für Brennholz 22 Pf., 
b. für Bau⸗ und Nutzholz 5 Pf. 
4) Für je 1000 Stüd: 
a. von Torf 2 Pf, 
b. von Mauer⸗, Dad, Hohl: und Chamotte⸗ 
fteinen, fowie von Drainröhren 10 Pf., 

5) Für je 100 Stüd Flafchen oder Krüge mit Wein, 
Dier, Eifig, Rum, beziehungsweife mit anderen 
Spirituofen, ſowie mit Mineralwaſſer 5 Pf. 

6) Für je 100 Stüd: 

a. Stabholz 2 Pf., 
b. für weg, Tonnen⸗, Eimer⸗ und Anker⸗ 


baͤnder 1 9. 
7) Fär 60 Stüd (1 Schock): 

a. von Speichen 2 Pf., 

b. von Felgenholz 4 Pf., 

c. von Latten, Stangen und Brettern 20 Pf. 

8 Für 15 Stüd (Yu Schod) Bohlen von 5 cm 

Stärke und mehr 10 Pf. 

9) Für das Stüd: 

a. von Fäflern mit Theer, Petroleum, Kalt, 
Cement, Schlemmfreibe refp. Heringen, Heringe- 
lake 2 Pf., 

. von Muͤhlſteinen pro Stück 30 Pf., 

. von Schleiffteinen pro Stüd 10 Pf., 

. von Granitplatten und Stufen 2 Pf., 

. von Pferden und Hornvieh 5 Pf., 

. von Schweinen, Schafen, Züllen, Kälbern, 
Ziegen 2 Pf. 


nd 0 =” 
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10) Fir den QDuabratmeter Raum von Töpfergeichirr, 
efen, Möbeln, Böttcherzeug, leeren Kiften, 
Faſtagen, ſowie von allen in dem Tarif aicht be- 


fonderd genannten Sadıen, melde weder nach |feflgeftellt war, iſt das Cadaver vorjchriftemäßig k 


Maaß noh Gewicht verladen find 2 Pf. 

Anmerfung: 1) Für alle Gegenftände, bei beten 
die Stüdzahl den Maßſtab bilder, ıft für einen Bruch⸗ 
theit bis zur Hälfte ber Halbe Tariffag, für einen 
Druchtheil über bie Hälfte der volle Tariffag zu 
entrichten. 

2) Bruchtheile eines Pfennigd von weniger ale 
ein halb find nicht, Bruchtheile von ein halb und mehr 
find voll zu rechnen. 

3) Die gelöfchten oder zu verladenden Güter, 
Waaren x., dürfen hoͤchſtens 3 Tage = 72 Stunden auf 
dem Bohlwerk lagern, bei einer längeren Lagerung iſt 
für den längeren Zeitraum anf je weitere 3 Tage = 
72 Stunden bie Hälfte ded Tariffages zu berechnen. 
Der angefangene dreitägige Zeitraum gilt als voll. 

IN. Befreit von ber Entridtung des Bohlwerks⸗ 
oder Anlegegeldes find: 

1) Fahrzeuge, welche den fäbtifchen Wochenmarktver⸗ 
fehr vermitteln, fowie deren zum Wochenmarft 
beftimmte Ladung. 

2) Fahrzeuge, welche für die hiefigen Einwohner 


friiches Gras und ſelbſt gewonnenes Heu, ſoweit 
Ka legterem nicht Dandel getrieben wird, beran- 
ahren. 


3) Fahrzeuge, welche dem Deutſchen Reich oder dem 
Preußiſchen Staate angehören, beziehungsweiſe dem 
Deutſchen Reich oder Preußiſchen Staate gehörigen 
Gegenſtaͤnde, welche an dem Bohlwerk geloͤſcht 
oder geladen werden. 

Potsdam, den 21. Februar 1888. 
Der Negierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
68. Nachdem unter den Pferder des Rittergut 
Biesdorf im Kreiſe Niederbarnim während des ver- 
floffenen Jahres wiederholt Erfranfungen an Ro vor- 
gefommen waren, find die jämmtlihen durdy Berührung 
mit den rotzkranken der Anfedung verbädtig gewordenen 
fünfzehn Pferde des genannten Ritterguts am 24., 25. 
und 26. Januar d. 3. getöbtet worden und if damit 
die Rotzkrankheit in Biesdorf erlofchen. 
Potsdam, den 7. Februar 1888. 
Der Regierungs: Präftdent. 
69. Die Rotzkrankheit und der Verdacht der Ans 
ſteckung mit dieſer Seuche bei den Pferden mehrerer 
Befiger in den Ortichaften Dorf Zechlin, Berlincen, 
De Near und Stadt Wittfiod im Kreiſe 
rignig iſt erloſchen. 
Potsdam, den 14. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftvent. 
70. Die Maule und Klauenfeuche unter dem Rind- 
vieh des Berliner Rieſelgutes Malhow im Kreife 
Nicderbarnim ift erlojchen. i 
Potsdam, den 14. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präflvent. 


71. An Milzgbrand hat eine von dem Bauergut 
beſizer Wennemede zu Götz, im Kreiſe Zauch-Belpg 
am 7. d. M. geſchlachtete Kuh gelitten; nachdem bir: 


feitigt worben. 
Porsdam, den 16. Februar 1888. 
Der Regierunkgs-Präfident. 
72. Die Maul: und Klauenſeuche iR unter der 
Rindviehbeftande der zum Gute Obergreifenberg geht 
rigen Schäferei im Kreife Angermünde ausgebrogen. 
Poredam, den 18. Februar 1888. 
Regierungs-Präfident. 
783. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter ben Kik: 
ber Domaine Dreeg bei Neuſtadt a. D. ift erloſchen 
Potsdam, den 18. Februar 1888. 
Der Regierungsd»Präfident. 
7A. Die Maul und Klauenſeuche if unter te 
Kühen des Baucrgutöbefigerd Zimmermann zu Ü 
borf und des Mollereibeſitzers Keinert zu Rom: 
im Kreife Nieberbarnim ausgebrochen. 
Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Radirt 
borf im Kreife Beeskow⸗Storkow if erloſche. 
Potsdam, den 20. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 











Befanntmachun 
des KRönigl. Polizei —— — zu Verlu 
Geheimmittel. 

13. Der ehemalige Bildhauer Franz Otto Mi 
ſelbſt, Kurfürftenftraße Nr. 5, früher Bülowſtraße R.t 
wohnhaft, verfauft mit feinem fogenannten Pebenduckt 
einem von einem gewiſſen Baunſcheidt vor Ah 
zehnten fchon marftfchreierifch zur Befeitigung ol 
denfbaren Kranfheiten angepriejenen Schneppers&ktit 
ſogenanntes Lebensöt. | 
Letzteres beſteht nach amtlich veranlapter cheniſc 
Unterfuhung aus einem fetten Del, welchem Krott: 
beigemifcht if. Die zum Preife von 3 Mark abgepri® 
Flaſche Del Hat einen reellen Werth von etwa 30 Pin: 
Der Gebrauch des Lebensweckers und de 1% 
hörigen Deles haben wiederholt üble Folgen gehalt 
Das Yublifum wird daher vor dem genasift 


Mitteln gewarnt. 

Berlin, den 15. Februar 1888. 

Der PolizeisPräfident. 

Verbot eines Flugblatts. 

14. Auf Grund bes $ 12 des Reichögeieged 9 
die gemeingefährlichen Beflrebungen ber Sogialdemuhi" 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur öffent 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit bet u 
f&rift: „rbeiter! Brüder!“, den Eingangewon 
„Wohin au Euer Auge ſchweifen mag 1." UN, 
Schluß: „wisd c8 immer Ber Lieb- neitet Wi, 
Shne Angabe des Druders und Verlegers, na IM 
des gedachten Geſetzes durch den Unterzeichnettu 
Landespolizeiwegen verboten worden iſt. 

Berlin, den 18. Februar 1888. 

Der Königl. Polizei⸗Praͤſident. | 
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* 
Bekanntma ungen der Raiferlichen Ober: |tifirenden Prioritäts-Obligationen ber Berlin-Anhalti= 
Boft:Direftion zu Potsdam, hen Eiſenbahn 11. Emiffton (Allerh. Privilegium vom 
Anträge auf Fernſprechanſchluß. ‚125. Juni 1856) und Lit. C. (Allerh. Privilegium vom 
10. Für die im nächften Bauabihnitte vom 1. April 25. Auguft 1875) findet am 12. März d. J., 
d. 3. ab auszuführende Grweiterung der Stadt: Vormittagd 9 Uhr, in unjerem Sigungsfaate 
Sernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, Eöpes hierſelbſt ftatt. j 
nid, Steglig, Groß⸗Lichterfelde, Oranienburg, Wanniee, Erfurt, den 16. Februar 1888. 
Grünau Ge) nz —— Pa and, Königl. EifenbahnsDircktion. 
mit dem Berlin'er Zernfprechneß verbunden find, , 
ift es nothwendig, die Anzahl der neuen Anſchlüſſe, Bekanntmachungen Der ‚Rreisiatusfpäfie 
ſowie bie Lage der Gebäude, in, welden Fernſprech— A. Auf Grund des $ 25 des Zuſtaͤndigkeits⸗Ge⸗ 
ſtellen eingerichtet werben jollen, im Boraus zu kennen. ſedes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 1 
" Diejenigen Perjonen, welde ben Anſchluß an eine | ypfanist 4 des Gefeges vom 14. April 1856 genehmigen 
ber genannten Stabt-Fernfpredeinrichtungen wünſchen, wir biermit, daß 
wollen ipre febriftlichen Anmeldungen ſpäteſlens ;) yiz Yon dem Kaufmann Earl Perling hierſelbſt 
bis zum 1. März mir zugehen faflen. Die einjhlä- erworbene Parzelle: Gemarkung Falkenberg N? 40 
gigen Bedingungen werden auf Wunid von den Pof- 


anftalten in den bezeichneten Orten mitgetheilt. Kartenblatt 2, Flaͤchenabſchnitt ” Hofraum im 

Potsdam, den 19. Januar 1888. tar 64 m Grundb 
Der Raiferl. Ober-Poftdireftor. Dorfe, von 1 ar 64 qm Größe, im Grundbuche 
Bekanntmachungen der Königlichen ber Nittergüter bee Kreiſes Niederbarnim Band J. 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. N 10 Seite 217 verzeichnet, ‚von dem Gute: 
Nachtrag zum Rumänifch:Deusichen Tarif. bezirf Salfenberg abgetrennt und in den Gemeinde: 


6. Am 1. April 1888 gelangt zum Numänifchs| ° bezirf Falkenberg cinverleibt, 

Deutſchen Tarif Theil I. der IV. Nachtrag zur Ein) 2) die von der Stadtgememde Berlin erworbene Par: 
führung. Dertelde enthält andermeite Borfchriften be- zelle: Gemarkung Falkenberg NF 39, Kartenblatt 2, 
züglich der Bebedung der Güter. Eremplare find bei der R 101 

Guͤter-Kaſſe Stettin und im hieſigen Auskunftsbüreau Flaͤchenabſchnitt 63 Garten im Dorfe, von 5 ar 


auf dem Stadtbahnhofe Alexanderplatz unentgeltlich zu 06 qm Größe, im Grundbuche von Falkenberg - 


haben. Berlin, den 13. Februar 1888. Band 1. Blatt N? 18 verzeichnet, von dem Ge⸗ 
Königl. Eijenbahn-Direftion. meindebezirfe Falkenberg' abgezweigt und in ben 
Beranntmachun en ber Königlichen Gutsbezirk Falfenberg einverleibt werden. 
Eifenbahn: Di tion u Bromberg. Berlin, den 28. Januar 1888. 


Staatsbahn-Güter-Tarif Bromberg— Breslau. Der Kreid- Ausschuß. 
11. 1) Am 1. Aprit 1888 treten im VBerfehr 
zwifher Böhmifhdorf— Gumbinnen, Boͤhmiſchdorf· Bekanntmachungen anber Lie Peborden. 
Judtſich en, Neiße Zantoch, Hundsfeld— Hohenſiein in Die Inhaber der nagbezeichneten, von dem 
Oftpr.,  Kunigundenweihe— Eifenau, Er He Königlichen Kreditsnflitut für Schlefien ausgefertigten 
Stolzmütz — Melſchin und Nieder: Hermsdorf— Zanto 4% Wfandbriefe Lit. B.. haftend 
Erhöhungen von Entfernungen um 10,50 bezw. 100 km V)aufdenim Reife’ rfkreifebelegenen Gütern 
in Kraft. 2) An demjelben Tage werben die im Nach⸗ Giedmannsdorf e. pert. und Aentich: 
trage XIII. enthaltenen Frachtſätze des Ausnahme⸗ NE 45502 a 500 T afer . 19. 
Tarifs 1 für Getreide u. |. w. von Voſſowska nad NM 52643 52644 59655 a 200 Thaler, ° 
Ganglau, Orieslienen, DeinviheborfeRuttkowig, Hoben:| ng gs554 65555 65582 65583 A 100 Thaler 
fein i. Oftpr., Klonowo, Konojad, Tautenburg ti. Weftpr., 17; 79505 a 50 Thaler ' 
Najmowo, Neuftadt i. Weftpr., Radosf, Soldat, Stabis N? 82500 82501 250% à 25 Thaler 
a ee ame 2),5uf den im Beieg’fcben Kreife belegenen 
iD, Romwitih und Schilder Scglawe crhäp.| Gütern Santerödorf und Klein:Reudorf: 


: - N 43670 a 500 Thaler, 
iin ertpeilen auf Verlangen bie Güter-| ng 50093 50403 50107 50111 50121 50122 
j 50140 à 200 Thaler, 
Bromberg un Diefrion, N? 62460 62461. 62469 62470 62475 62476 
Namens der betheiligten Verwaltungen. « 62481 62482 & .n Thaler, bi d 
Bekanntmachungen der Königlichen werben hierdurch wiederholt aufgeforbert, dieſe Pfand- 
@ifenbahn: Direktion zu , briefe in fursfähigem Zuflande mit den Zingfcheinen 


täte-Chfiaati j Ser. XL NE 5 bis incl 10 an die Königliche In⸗ 
“usloofung von Wriocitäts Fr der Berlin-Anhaltfichen ſtituten⸗Kaſſe hierſelbſft — im Regierungsgebäude am 
1. Die Auslonfung der in diefem Jahre zu amor⸗ |Reffingplag — zum Umtaufch gegen andere Pfandbriefe 


712 


‚Lit. B. von gleihem Betrage und mit gleichen Zing- 
fcheinen verfehen einzureichen. 

Sollte die Präfentation nidt . 

bis zum 15. Auguft d. J. 

erfolgen, fo werden die Inhaber diefer Pfandbriefe nad 
$ 50 der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrehte auf die in ben Pfanpbriefen ausgebrüdte 
Spezial⸗Hypothek. präfludirt, die Pfandbriefe für ver- 
nichtet erflärt, in unferem Regifter, jowie im Grund- 
buche gelöſcht und die Inhaber mit ihren Aniprüden 
lediglich an die in unſerem Gewahrſam befindlichen 
Umtauſch⸗Pfandbriefe verwiefen werden. 

Breslau, den 15. Februar 1888. . 

Königl. Kredit⸗Inſtitut für Sclefien. 
erfonals&bronik. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
Allergnädigft geruht, den Regierungs-Affeffor Dr. Stein- 
meifter zum Landrathe zu ernennen. In dieſer Eigen: 
ſchaft ift demfelben das bisher commiſſariſch verwaltete 
Landrathe-Amt im Kreiſe Of-Haveland zu Nauen 
definitiv übertragen worden. 

Im Kreife Prenzlau find nad Ablauf ihrer Dienft- 
zeit der Gutspächter Wendhauſen zu Bietifow und 
der Gutspächter Lieutenant a. D. Rohrbed zu Ziem- 
kendorf et Amtsvorſtehern für die Amtsbezirke Seelübbe 
bezw. Eickſtedt, ſowie der Gutspächter Paſſow zu 
Dreeſch und der Oberinſpektor Schmidt zu Menkin 
zu Amtsvorfteher-Stellvertretern für bie Amtsbezirke 
Seelübbe bezw. Menfin von Neuem ernannt worben. 

Im Kreiſe Ofpriguis ſind der Rittergutsbeſitzer 
Roſenow zu Koenigsberg und der Rittergutsbeſitzer 
von Jena zu Nettelbeck zu Amtsvorſtehern für die 
Amtsbezirke Grabow bezw. Nettelbeck, ſowie der Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher Bid zu Stüdenitz, der Mühlenbefitzer 
Scherz zu Fretzdorf, der Rittergutsbeſitzer Gruner zu 
Grabow, ber Gutspächter Jäger zu Krumbeck zu 
Amtöpurftceher-Stellvertretern für die Amtsbezirke 
Schoenermarf, Fregborf, Grabow bezw. Nettelbeck er- 


nannt worden. Ferner ift die einflweilige Verwaltung 
des Amtsbezirfd Marienflieg dem Amts-Vorſteher bei 
Amtsbezirks Meyenburg übertragen worden. | 

Die -Förfterftiele Beutel in der Oberfoͤrſterei 
Himmelpfort ift vom 1. April d. 3. ab dem Körfe: 
Brüſch zu Dufterlafe, Oberförfterei Reiersdorf, über: 
tragen worden. | 
Der verſorgungsberechtigte Oberjäger Forftauficher 
Dalchow zu Sadfjenhaufen in der Oberförfterei Nur 
holland ift zum Königl. Förfter ernannt und demſelben 
die Förſterſtelle Dufterlafe in der Oberförflerei Reiers 
dorf vom 1. April d. Is. ab Übertragen worden, 

Der verforgungsbercdhtigte Jäger Korftaufichr 
Runge zu Sorfhane Spring in der OÖberfürfen: 
Grimnig ift zum Königl. Förfter ernannt und demſelber 
die Förſterfielle Friedrichsgüte in der SOberförken 
Neuendorf vom 1. Mai d. Is. ab übertragen mordn. 

Dem Fräulein Emmy Stabnfe zu Forftbaur 
Zehdenick wird die Erlaubnig ertheilt, Stellen ai 
Hauslehrerin im Regierungsbezirfe Potsdam anyuncna 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Ewald Gufr 
Wilhelm Theile ift zum Diafonus von Zofen w 
Pfarrer zu Mogen, Diözeje Zoffen, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Ferbmant 
Leopold Paul Victor Heinrich ift zum Pfarre vr 
Parodie Breſch, Diözefe Putlitz, beftellt worden. 

Das unter magiftratualiichem Patronat ſtehende 
Diakonat zu Belzig, Diözefe gleichen Namens, komm 
durch die Verſetzung des Diafonus Neumeifter gm 
15. Februar d. J. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat flehende, aber geger 
wärtig durch das Kirchenregiment zu bejeßende Par 
ftelle zu Vietmannsdorf, Diözefe Templin, fommt dur 
die Berjegung des Pfarrers Thiede zum 1. April 
d. J. zur Erledigung. 

Die Lehrerinnen Frau Dr. Wiß, Eharlorte Efftt, 
Elsbeth Wolff und Rofalie Limar find als Gemeinde 
ſchullehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 
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(Hierzu eine Extra⸗Beilage, enthaltend zwei Miniſterialerlaſſe, betreffend Privat-Irrenanſtalten, 
ſowie Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen 
elageblätter werben ber 


Drudzeile 20 Bf. 


fr eine einipaltige 
ogen mit 10 An berechnet.) 


Redigirt von der Köntglihen Regierung zu Potsbam. 
Potedam, Buchdrnderei ber A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hayn, SHof⸗Duchdrucker). 
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zum Sten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 24. Februar 1888. 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Privat: Irrenanitalten betreffen. 

75. Da die Belimmungen, melde über die Auf- 
nahme von Geiſteskranken in Privat-Irrenanftalten, über 
die Entlaffung derjelben, fowie über die flaatliche Be⸗ 
aufſichtigung folder Anftalten zu verichiedenen Zeiten 
ergangen find, nicht überall gleichmäßig auögelegt und 
gehandhabt werden, auch zum Theil einer Ergänzung 
bedürfen, ſehen wir und bewogen, hierüber dad Nadı- 
“folgende anzuordnen und erfuhen Ew. Ercellenz er- 
"gebenft, deswegen das Weitere zu veranlaffen. 

I. Aufnahme von Geiſteskranken in Privat: 
Irrenanſtalten. Entlaffung derfelben. 

Wenn ce8 einerjeitd verhindert werben muß, daß 
Perjonen als geifteöfranf in Irrenanſtalten gebradıt 
und darin behalten werden, welche nicht geiftesfranf 
find, jo ift es andererfeits von Wichtigfeit, daß ſolche 
Geiftedfranfe, deren Zuftand ed zu ihrem eignen Wohl 
oder mit Rüdfiht auf die öffentliche Sicherheit noth⸗ 
wendig ober wünjchenswertb macht, mit tbunlicher Be- 
Ichleunigung und ohne Schwierigfeit in derartige An⸗ 
ftalten übergeführt werden können. 

1) Aerztlihe Aufnahme-Attefte. 

Die Aufnahme eines Menfchen in eine Privat- 
Srrenanftalt darf felbft unter dringenden Umſtänden 
nicht erfolgen, ohne daß Pie Nothwendigkeit derſelben 
durch ein zuverläffiges ärztliches Atteſt beicheinigt wird. 

De Näheren ift für diefe ärztlichen Aufnahme: 
Attefte Folgendes maßgebend: 

a) In der Regel ift für die Aufnahme ein auf Grund 
eig ner Unterfuhung des Kranfen ausgeftelltes Atteft 
des Phyfikus oder ded pro physicatu geprüften 
Kreiswundarztes desjenigen Kreiſes, in welchem ber 
Kranke „feinen Wohnfig bat, darüber erforderlich, 
daß der Aufzunehmende geifteöfranf ift, an welcher 
Form geifliger Krankheit er leidet und daß er ber 
Aufnahme in eine Srren-Anftalt bedarf. Iſt der 
Kranke bereits von einem andern Arzte wegen ber 
gegenwärtigen Krankheit behandelt oder beobadhtet 
worden, fo ift wenn mögfich ein Bericht des Legteren 
über die Entfiehung und den Verlauf der Krankheit 
dem Phyfifus (oder Kreismundarzt) vorzulegen und 
von diefem feinem Attefte beizufügen. 

b. Hat der Kranfe feinen feſten Wohnfig oder macht 
fein Zufland, während er von feinem Wohnfig 
abweſend if, feine Ueberführung in cine Irren⸗ 
anftalt nothwendig, jo ift dem Atteſte des zuflän- 
digen Phyſikus (oder Kreiswundarztes) das eince 
anderen Pbyfifus oder pro physicatu geprüften 


“ 
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Kreiswundarztes gleichzuſtellen, jedoch bedarf das⸗ 
ſelbe alsdann einer ausführlichen Bedründung. 

Wird ein ſolches Atteſt zu a. oder b. von einem 
Kreiswundarzte ausgeſtellt, ſo hat derſelbe ſeiner 
Unterſchrift und dem Amtscharacter hinzuzufügen, 
daß er pro physicatu geprüft iſt. 


c) In dringenden Fällen, insbefondere bei Gemein- 


gefährlichkeit des Kranken darf die Aufnahme des⸗ 
jelben vorläufig auch auf Grund eines ausführlichen 
und mwohlbegründeten Attefted eines jeden approbirten 
Arztes erfolgen, jedoch ift alsdann der Kranfe 
innerhalb der erften 24 Stunden nad erfolgter 
Aufnahme durch denjenigen Phyfifus, ober wenn 
biefer der Arzt der betreffenden Irrenanſtalt fein 
ſollte, dur den pro physicatu geprüften Kreid- 
wundarzt zu unteriuchen, in deifen Amtsbezirk fh 
die Anftalt befindet. Sollte der zufländige Kreis⸗ 
wundarzt nicht pro physicatu geprüft fein, oder 
ein Kreiswundarzt in dem betreffenden Kreife nicht 
vorhanden fein, jo ift der Phyfifus eines benach⸗ 
barten Kreifed heranzuziehen. " 

Die Unterfuhung ift in zweifelhaften Fällen 
in kurzen Friften wiederholt vorzunehmen und dann 
ein Atteft wie zu b. auszuftellen, welches für bad 
Berbleiben des vorläufig Aufgennmmenen in ber 
Anftalt oder für feine fofortige Entlafjung maß- 
gebend ift. 

Die amtliden Attefle zu a. und b., fowie das 
privatärztliche Atteft zu c. geben bie- Berechtigung 
zur Aufnahme eined Kranfen in eine Privat-Irren- 
anftalt nur dann, wenn dieſe innerhalb einer Friſt 
von 14 Tagen nad) ber Unterfuchung (oder wenn 
mehrere Unterfuchungen flattgefunden haben, nad) 
der legten Unterfuhung) erfolg. Es iſt daher in 
ben Atteften der Zeitpunkt der legten) Unterfuchung 
jedesmal anzugeben. 


. Schon wegen Geiftesfranfpeit entmündigte Kranfe 


können auf Antrag ihres rechtlichen Vertreters 
ohne weitere Nachweife ald den der erfolgten Ent- 
mündigung aufgenommen werben. 


. Werden Kranfe, welde in eine von einem Kom- 


munalverbande unterhaltene Irrenanftalt ordnungs⸗ 
mäßig aufgenommen find, von dem Vorftande einer 
ſolchen Anftalt einer Privat-rrenanftalt zur Pflege 
übergeben, fo ift für jeden Kranfen ein Lebergabe- 
ſchein und eine beglaubigte Abfchrift der Aufnahme- 
Attefte bezw. des Nachweiſes der erfolgten Ent: 
mändigung zu den Alten der Privat⸗Irrenanſtalt 
zu bringen. 


f. Für die Aufnahme von nicht entfchieden Geiſtes— 








=” 


franfen als ſog. „freiwilligen Penfionären” in 
Privat-Frreuanftalten find die Beflimmungen des 
in einem Abdrud beifolgeuden, unter dem 17. Juni 
1874 — M. 23493 — an die Regierungen der 
Rheinprovinz und von Weflfalen gerichteten Er: 
laſſes zu 1, 2, 3, A maßgebend. | 

2) Anzeige der erfolgten Aufnahme. 


. Iſt die Aufnahme eines Geiftesfranfen in cine 


Privatsrrenanflalt nicht auf Antrag einer Gerichts- 
behörbe „der der Polizeibehörde des Wohnortes 
bes Kranken, oder unter Genchmigung ber legteren 
Behörde erfolgt, fo ift — jedoch mit Ausnahme 
der Fälle zu 1 e, und f. — der vorbezeichneten 
Polizeibehörde binnen 24 Stunden nad erfolgter 
Aufnahme von Legterer unter Beifügung einer be- 
glaubigten Abjchrift der Aufnahme-Aitchte fecrete 
Mittheilung zu machen, desgleichen ift innerbalb 
berjelben Friſt dem Staatsanwalt derjenigen Ge: 
richtöbehörde, bei welcher der Kranke feinen Ge— 
—e hat, Anzeige von der Aufnahme zu er⸗ 
atten. 


. Iſt der Aufgenommene ein Ausländer oder iſt feine 


Wohnung und fein Gerichtäftand unbefannt, fo ift dem 
Staatsanwalt des Gerichte Anzeige zu madıen, 
welches für den Drt der Irrenanſtalt zuftändig ift 
und bei Ausländern außerdem der zuftändigen 
Landespolizeibehörde Behufs des von dieſer gemäß 
dem Erlaß vom 5. Auguft 1881 an den Herrn 
Minifler der auswärtigen Angelegenheiten zu er⸗ 
ftattenden Berichte. 


. In jedem Falle ift die Aufnahme binnen 24 Stunden 


bei der Polizeibehörde desjenigen Ortes anzuzeigen, 
in weldem bie Anftalt gelegen if. Bei fämmt- 
lichen dieſen Anzeigen find bie betreffenden Be⸗ 
börden um eine Empfangsbeftätigung zu erjuchen. 
3. Die Entlaffung der in cine Privat-Irren- 


Anftalt Aufgenommenen (mit Ausnahme der fog. „freis 
willigen Penſionaire“, für welche der Erlaß vom 17ten 
Juni 1876 ad 4 maßgebend ift) muß erfolgen 


a. 


wenn dieſelben geheilt ſind oder 


b. obgleich dies nicht der Fall iſt, ſobald der recht⸗ 


liche Vertreter derſelben die Entlaſſung fordert. 
In beiden Fällen jedoch hat fie, wenn der Kranke 
auf Antrag einer Gerichts⸗ oder Poligei-Behörbe 
in bie Enatt aufgenommen worden ift, nicht eher 
zu erfolgen, als bis die betreffende Behörde ihre 
Sufttunnrun dazu ertheilt bat. 
Gemeingefährliche Irre Dürfen nur entlafjen werden, 
wenn ihre ummittelbare Ueberführung in eine 
andere Irrenanftalt ſicher geftellt ift und nad vor- 
ängiger Benachrichtigung der Polizeibehörde des⸗ 
—* Ortes, in welchem die entlaſſende Irren⸗ 
Anſtalt ſich befindet. 
Von der erfolgten Entlaſſung eines Geiſteskranken 
aus einer Privat⸗Irrenanſtalt iſt — ſoweit dies 
nicht durch die Anzeigen zu Z3e. und d. überflüffig 
wird — benjelben Behörden Ainzeige zu machen, 
welchen die Aufnahme nad I. 2 angezeigt war. 
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Desgleichen iſt dieſen Behörden anzuzeigen 
wenn ein Kranker ſich durch die Flucht der Anftal 
entzogen bat ober geſtorben if. Auch betreff 
dieſer Anzeigen (zu e.) find die betreffenden 8: 
börden um Empfangsbeflätigung zu erfuchen. 

AI. Beauffichtigun 
Der Privat⸗Irrenanſtalten. 
1) Behufs der Beauffihtigung der Privat-Irrer 


Anftalten find dieſelben fortlaufenden Revifionen ; 
unterwerfen. 


a. 


ein ausführlicher Bericht zu erflatten, bei welchem ın: 
befondere folgende Punkte zu berüdfichtigen find: 


Die Revifionen erfolgen in der Regel durch de 
zufländigen Phyſikus oder ftatt deſſelben (a. ! 
wenn er felbft Arzt der Irrenanſtalt ift) durch cin 
von der Landespolizeibehörde zu beſtimmender 
pſychiatriſch vorgebildeten ärztlichen Kommiſſar. 


.Alljährlich iſt jede Anſtalt zwei Mal — einm: 


im Sommer und einmal im Winter — ein— 
ordentlichen und zwar unvermutheten Revifion; 
unterziehen. Eines beſonderen Auftrages bebert 
der Phyſikus bezw. der Kommiſſar zu der einzeln: 
Reviſion nicht. 

Außerordentliche Reviſionen fönnen von > 
Landespolizeibehörde angcorbnet werden, jo or . 
diejelben für erforderlich erachtet. 

2) Ueber jede Revifion iſt der Landespolizeibehörd 


a. Zuftand und Veränderungen der baulichen E:r 


b. 


. Perfonal der Anflalt: Aerzte (im Daufr : 


. Regiftratur: Dad Hauptjournal (Zugang, Abı 


richtung der Anftalt, ſowen fie fanitäre Bedeutrr: | 
haben. Art der Entwäflerung und Entfernu: 
der unreinen ”ngänge. 

Zuftand der Kranfenräume (Schlafräume, Ad 
enthaltöräume, Iſolirräume) — Reinlichkeit rc 
ſelben — Beichaffenheit der Luft (Reinheit Tem 
ratur) — Erleuchtung — Zuflend der Zimmr 
Einrihtung (Lagerftätte) — der Sicherheits-Ven 
rihtungen an Fenſtern, Thüren — Art und 2 
Ihaffenheit der Badeeinrichtungen — Plätze 

Aufenthalt der Kranken im Freien. 
Die Kranken. — Derzeitige Beſtand, Belegung 
Räume (Ueberfüllung), Trennung der Geſchlegnt 
— Zuftand der Kranken (Reinlichkeit, Ernährun 
zuftand, Kleidung), etwaige Spuren von 8 
legungen und deren muthmaßlihe Entferbu 
(Anwendung von Zwangsmitteln, Mißhandlungt 
eiftiger Zuftand — Beſchwerden der Krant 
eiftlihe Verjorgung — bejondere Borgs 
während ber Berichtözeit (Unglüdsfälle, 7 
Schhfimord, Flucht). — 
















außerhalb wohnend) — Wärter — Rärterır 
Wirthichaftsperfonal. — 


u. f. mw.) — Perſonal⸗Akten für jeden ein 
Kranken (Aufnahme-Antrag, Aufnahme-Attcfir, 
ſcheinigung der Aufnahme: und Abgangs-Anzer 
(L., 2 Schlußſat, J., 3 Schlußſatz), Nachweis 
etwa erfolgten Entmündigung, Krankenjournal. 


2 
3) Die Revifton derjenigen Privat-Irrenanftalten, | Folge früher überftandener Krankheit noch geſchwächt 


welche auch fog. „freiwillige Penfionäre” aufnehmen 
(Erlaß vom 17. Juni 1870), erfolgt von jet an auch 
in der vorflchend angcorbneten Weife, jedoch mit be= 
ſonderer Berüdfihtigung der Beftimmungen des genannten 
Erlaffes. Die Koften der Revifionen find fortan von 
diefen Anftalten nicht mehr zu tragen. 
NE. Konzeffionirun 
von Privat⸗Irrenanſtalten. 

Dei der Konzeffionirung von Privat-Irrenanftalten 
ift auf dem durch das hierfür vorgeſchriebene Verfahren 
gebotenen Wege dahin zu wirfen, daß von vornherein 
in Lage, Bau und Einrichtung der Anftalten den all 
gemeinen fanitären, ſowie denjenigen bejonderen Borde- 
rungen Genüge gefchicht, welche zur &rreihung des 
Zwedes folder Anftalten geftellt werden müſſen. 

1) Insbeſondere ift feftzuftellen, welches die Marimal- 
zahl der gleichzeitig zu verpflegenden Kranken mit 
Rückſicht auf die Zahl und Größe der einzelnen 
Räume, melde zum Aufenthalt der Kranken dienen 
jollen, fein darf. Im der Regel find mindeftend 
25 cbm Luftraum auf jeden Kranken zu rechnen. 
Ferner ifl zu verlangen, daß die für Die Geſchlechter 
gefonderten Babdeeinrichtungen einen der Zahl der 
Kranken entfprechenden Umfang haben. 

Daß in Kranfenanftalten, welde heilbare Irre 
aufnehmen, mindeftend ein Arzt wohnen muß. 
Berlin, den 19. Januar 1888 
Der Minifter des Innern. 
PDuttfamer. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Friedberg. 
Der Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten. 
von Goßler. 

M.d. J. II. M 14771. 

J. M. I. NE 66. 

M.d.g A. M. M 274 11. 
An den Königliden Dber-Präfidenten Staatsminifter 

Herrn Dr. Achenbach Excellenz zu Potsdam. 

* * 
x 

Der Königlichen Negierung eröffne ich auf den 
Bericht vom 6. 9. Mid. — I. Sect. I. 2064 
bie Beauffihtigung der Privat Irren-Anftalten betreffend, 
Folgendes: 

Wenngleich ich damit einverftanden bin, daß jedem 
Mipbrauh hei Aufnahme jogenannter „freiwilliger 
Penfionäre” in Privat-Irrenanftalten thunlichſt vor- 
gebeugt werde, fo erachte ich es doch im Anfhluß an 
bie mitgetheilte Yeußerung bes Ober-Procurators von 
Guerard vom 4. April d. Is. für bedenflich, die 
ganze Kinrihtung dur fofortige Entlafjung ber 
PDenfionäre und unbedingte Inhibirung weiterer der⸗ 
artigen Aufnahmen zu befeitigen. Für ſolche unglüd- 
lichen Perſonen, die zwar nicht zu den eigentlich 
„Geiſteskranken“ gehören, aber doch mit mehr oder 
weniger erheblichen geiftigen Defekten behaftet, oder in 


2) 


3) 


und daher zum Eintritt in gewöhnliche Lebensverhält- 

niſſe unfähig find, ſowie für deren Angehörige fann der 

zeitwerje Aufenthalt in einer gut eingerichteten und mit 

Sachkenntniß geleiteten Irren-Anſtalt von weſentlichem 

Nutzen fein. Die Nöthigung derartig defekter Indi— 

viduen entweder in ihren häuslichen Verhältniſſen zu 

belaſſen, oder, wo dies nicht ausführbar iſt, anderen 

Penſionen zu übergeben, würde nur zu leicht dahin 

führen, daß die in ihnen vorhandene Prädispoſition zum 

Irrſinn fih zu wirklichen Kranfheitsfällen fleigert oder 

gar in unheilbare Geiftesftörung übergeht. 

Dagegen muß zum Schuge der perfönfichen Frei: 
beit und zur Vermeidung jedes Mißbrauchs insbejondere 
in der Richtung, daß es nicht Fediglih dem Ermeſſen 
der Anftalts-Vorftcher überlaffen bleibt, zu beftimmen, 
ob eine in der Anftalt befindliche Perfon zu den Geiſtes— 
franfen gehöre oder nicht, mit aller zuläffigen Strenge 
im Wege der mebdizinalpolizeilichen Anfficht darauf Be— 
dacht genommen werben, beftimmte, zweckmäßige Kon- 
trolmaßregeln einzuführen und ihre Befolgung in an- 
gemeſſener Weiſe zu fichern. 
kei Zu diefen Kontrollmaßregeln werben zu rechnen 
ein: 

1) Bon dem Unternehmer einer jeden Privat-Irren⸗ 
Helle oder Pflege-Anftalt, welde in derjelben 
Penfionäre aufnehmen oder halten will, die mit 
ihrem freien Willen ſich daſelbſt befinden, iſt zu 
einer foldhen Ermeiterung des eigentlichen Zwecks 
der Anftalt eine befondere Erlaubniß der König: 
Iichen Regierung nothwendig, welche nur mit dem 


Borbehalt bed jeberzeitigen Widerrufs ertheilt 
wird. 
2) Die Erlaubniß darf nur dann gewäyrt werden, 


wenn die ganze Kinrichtung der Anflalt von vorn 
herein durch ihre Organisation und durch rationelle 
Kranfenbehbandlung Gewähr gegen Mißbrauch 
bietet und der Unternehmer fih ſchriftlich ver- 
pflichtet, die nachftehenden Borausfegungen in Be⸗ 
treff der Aufnahme und des Verbleibens der 
Penfionäre und der auzuorbnenden Kontrollen 
(N? 3--5) pünftlih und unweigerlich zu erfüllen. 
Die Aufnahme eines jeden folchen Penfionärs fest 
voraus: 
a. eine ärztliche Beicheinigung der Ziveclmäßig: 
Leit der Aufnahme vom mebizinifchen Stand- 


punkt, 

b. die fchriftlihe Einwilligung der Penflonäre 
felbft oder ihrer geſetzlichen Vertreter, 

c. die binnen 24 Stunden nad ber Aufnahme 
zu bewirfende Anmeldung jedes Aufgenommenen 
bei der Ortspolizeibehörbe. 

Das Berbleiben in der Anftalt darf durch feine, 

über die Grenzen ciner geregelten Hausordnung 

hinausgehende Mittel erzwungen werben. Ans 
träge auf Entlaffung dürfen, wenn fie von den ge- 
jeglichen Vertretern der Penfionaire ausgehen, gar 
nicht, wenn ſie von den Penfionären jelbft aus⸗ 


3) 


4) 


gehen, nur in dem Fall abgelehnt werden, daß bie 
Vorausfegungen nachgewieſen werden, welde für 
die Aufnahme von eiftesfranfen vor- 
aeichrieben find, d. h. ärztliche Befcheinigung der 
Nothwendigkeit ihrer Aufnahme in einer 
Sirrenanftalt und die hiervon gemachte Anzeige bei 
der zufländigen Gerichtsbehörde. 

Die Anftalten, welche freiwillige Penfionäre halten, 
unterliegen in Rüdficht hierauf einer monatlichen, 
„auf ihre Koften abzuhaltenden Revifion durch den 
Kreis⸗Phyſikus“ und wenn dieſer felbft Anſtalts⸗ 
Arzt iſt, eines anderen von der Königlichen Res 
gierung zu bezeichnenden medizinischen Kommiſſarius, 
welcher ſich mit den Penftonären in perſönliche 
Beziehung zu fegen und die Beobachtung der ge- 
gebenen Vorſchriften fireng zu fontrofliren bat. 


Auf diefem Wege wird es vorausſichtlich möglich 
werben, die mannigfachen Intereſſen, welche bei der⸗ 
artigen Einrichtungen zu wahren find, in richtigem 
Einklang zu erhalten, inöbefondere jeden Mißbrauch 
leicht zur Kenntniß der Regierung zu bringen, an welde 
ſelbſtredend die zu 5 bezeichneten Berichte des Kreis⸗ 
phyſikus ꝛc. pünktlich gelangen müͤſſen. 


Indem ich die Königliche Regierung veranlaſſe, 
hiernach für die Zukunft zu verfahren und auch in 
Betreff der Anſtalten, in welchen ſchon jetzt ſolche Pen⸗ 
fionäre ſind, den Verbleib derſelben von der Befolgung 
der obigen Beſtimmungen in entſprechender Weiſe ab⸗ 
hängig zu machen, muß ich ſchließlich noch bemerken, 
baß der Privat⸗Irren⸗Anſtalt der barmherzigen Schweſtern 
zum heiligen Joſeph zu Neuß, nach dem darüber er⸗ 
Hatteten Revifionsberihte vom 5. Dezember v. 3. die 


5) 


Derausfegungen überhaupt zu fehlen ſcheinen, unter 


welchen die Konzeffion zur Führung der Anftalt an 


bie 


Vorfteberin Catharina Grell unter dem 30. Juni 
1871 ertheift worden ift. Die darin vorgefundene Leber: 


füllung mit Penfionärinnen und Kranken und bie 
ſchlechte Beichaffenheit des Flügels für die unruh 
und unreinlichen Kranfen entipricht keineswegs ben 
forderniflen 
waltung und darf ebenſowenig ferner 


ſehr 


einer geregelten Einrichtung und Ver— 
eduldet werden, 


wie die dort übliche, zu den erbeblichHien Uebelſtänden 


führende Anwendung von 


mechaniſchen Zwange 


mitteln. Die Königliche Regierung hat hiergegen unter 
Androhung der Zurücknahme der Konzeſſion, nach Maß— 
gabe des 2. Alineas des 6 53 der Gewerbeordnung, 
ernftlich einzufchreiten und durch wiederholte in Fury 
Zwifchenräumen unvermuthet vorzunehmende Revi- 


fionen, von der Abftelung auch diefer Mißftände 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 


hd 


Darüber, welden Erfolg die oben angeorbnekn 


Kontroll⸗Maßregeln in Betreff der freiwilligen Penfton 


ein 


gehabt Haben, erwarte id) am Schluß des nädhften Jahr: 


eingehenden Bericht. 
Berlin, den 17. Juni 1874. 
Minifterium der geifllichen ꝛc. Angelegenheiten. 
J. B.: gez. Sydo w. 
J. M M. 493. 
An die Königliche Regierung zu Düſſeldorf. 
* * 


$ 
Borftebende Erlaffe werden hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 19. Februar 1888. 
Der Regierungs-Prafldent. 


Potsdam, Buchdruderei ver A W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 
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Amtsblatt 


Ber Königlich 
Stüd 9, 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 2. März 


1SSS, 
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Bekanntmachungen bes Staatsſekretairs 
Des Neichs⸗Poſtamts. 
Aufnahme der Deutſchen Poſtagenturen in Apia (Samoa: Infeln) 
und in Shanghai (China) in den Weltpoftverein. 
5. Die Deutſchen Pofagenturen in Apia 
(Samoa-Infeln) und in Shanghai (China) find be- 
züglic ihres Briefverfehrs ın den Weltpofiverein 
aufgenommen worden. Demgemäß fommen im Brief: 
verkehr dieſer Poftanftalten mit Deutfchland und den 
übrigen Bereinsländern fortan durchweg die Vereins— 
taren zur Anwendung: 20 Pf. für jet15 g ber Briefe, 
10 Pf. für Poftfarten, 5 Pf. für je 50 g der übrigen 
Sendungen. 
Berlin W., den 21. Februar 1888. 
Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 

Dolizei:Berorbnung, 

betreffend das Verbot des Anpreifene von Geheimmitteln ıc. 

76. Auf Grund der 68 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 und 
der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch 
für den Umfang des Regierungsbezirks Potsdam mit 
Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes nachfolgende Polizei- 
Verordnung erlaffen: 

Einziger Paragraph. 

Anzneimittel, deren Berfauf geſetzlich unterfagt 
oder beichränft ift (vergleiche Kaiferlihe Verordnung 
vom 4. Januar 1875), desgleichen Geheimmittel dürfen 
zum MWerfaufe weder öffentlich angefündigt noch an- 
gepriefen werben. 

Zumiderhbandlungen gegen diejed Berbot werben 
mit einer Geldftrafe bis zu 30 Mark oder im Unver- 
mögengdfalle mit verhältnigmäßiger Daft beftraft, jofern 
nad den Landesgeſetzen feine höhere Strafe verwirft ift. 

Potsdam, den 9. Januar 1888. 

Der Regierungs-Präfident von Neefe. 
Unfallverfiherung bei Fleinen Regiebauten. 
77. In dem Gircular-Erlag vom 16. Dezember 
v. 3. (15099 H. M., I. 18907 M. f. &,, I. A. 9728 
M. d. 3, IM. 21064 M. d. 3. 9.) über bie Aus- 
führung des Bauunfallverfiherungsgefeges vom 11. Juli 








1887 iſt auf Seite 2 oben angegeben, dag die Um— 
fegung derjenigen Beträge, welche für die Unfalloer- 
fiherung bei feinen Regiebauten im Bezirk der Ber- 
ficherungsanftalten der einzelnen Baugewerfd-Berufs- 
genofjenichaften entfliehen, auf die reife nad dem 
Mapftabe der Bevölkerung, die Untervertheilung 
diefer Beträge auf die einzelnen Gemeinden — vor— 
behaltlich abweichender Beichlüffe der Kreiscorporation — 
nah dem Maßſtabe der Kreiscommunalabgaben, bie 
Aufbringung diefer Beträge im den einzelhen Gemeinden 
aber wie die Aufbringung anderer Gemeindeabgaben er⸗ 
folge. Dieſe Darlegung entjpricht lediglich dem Wort- 
aut der betreffenden SS 30 Abf. 1 und 32 Abf. 1 des 
Geſetzes vom 11. Juli 1887. Die Faſſung diefer Bor- 
ſchriften ſchließt indeffen nicht aus, daß da, mo nad) 
dem für die Berechnung des Kreisabgabenjolld der Ge⸗ 
meinden in Anwendung fommenden Bertheilungsmaß- 
ftabe auch die Untervertheilung in der Gemeinde erfolgt, 
in gleicher Weife auch die obenerwähnten Berficherungs- 
foften aufgebracht werden können. Da Zweifel in diejer 
Beziehung entflanden find, ermädtigen wir Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren, die unterftellten Behörden hierauf aus- 
brüdlich hinzuweiſen. 

Berlin, den 6. Februar 1888. 

Der Minifter des Innern. 
gez. Puttfamer. 
Der Minifter ner sffenttiipen Arbeiten. 


aybad. 
Der Minifter für Landwirthſchatt, Domainen und Forſten. 
ucius. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung Magdeburg. 
An den Königlichen Regierungs-Präſidenten Herrn von 
Neefe Hochwohlgeboren zu Potsdam. 
B. 60 M. f. H. III. 2282 M. d. ö. A. 
I. A. 10417 M. d. J. I. 1741 M. ie L. 
* 

Vorſtehender Erlaß wird mit Bezug auf die Amts⸗ 
blatt-Befanntmachung vom 3. Januar d. J. — Amts⸗ 
blatt für 1888 Stüd 1 Seite 1 und 2 — hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gerad. 

Potsdam, den 18. Fchruar 1888. 

Der Regierunge-Präfident. 


Nachweiſun gen über den Befchäftsbeirieb und die Refultate der Stäptifchen Sparkaſſen und der Kreis-Sparfaflen im Regierungs: 
bezitf Potsdam für 1886 bezw. 1886 |87. 


78. 
Potsdam, den 46. Februar 1888. 


Nachſtehende Nachweiſung en werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 


Der Regierungs-Präfpent. 
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TR LE 
Seit Zahl ihrer Ginlagen: ‚Betrag wäh Suması 
niedrigfte| hö d vend des abgelaufenen 
* Domicil * Filial⸗ San⸗ vie 2 Re Ginlag en Redynungsjahres 
2 51 oder el⸗ 
2 vw tung I eb cper bei am Sluſe 
2 Sparkaſſe. even: n= | Beni es dur du 
3 y ji der taſſen. nahme⸗ Veginn Abſchluß Rechnungs⸗ Zufchreibung ent 
2 Rafe. | ſtellen. eines Kontos Vorjahres. von Sinfen Einlage 
1] Angermünde 1856 | — ' — 5 * m. Br. Bm F 
21 Belzig 1885 1 — 100 0 = 5 6. 33 
3] Biejenthat 831 —13133 rualccl 443163 60969’ 
A| Brandenburg soIı_- I z I 1 desgl. 414714 651 14341|33| 945546 
5| Dahme ss | Z105 3 2782847|59] 104000\96] 13933511 
6l Eberswalde rl _ ER unbefhr.| 783356 31029|23] 209645 4 
7] Sebrbellin - slıssz | = | =] 700 desgl. I 1510270|90| 43100|90| 871911: 
8| Havelberg "lisssi = ı = | 100 12 29611261] 9153,63] 9299 % 
gl Süterbog Sell ı Zr 1500-3000] 3060880151] 96969196] 114850"; 
101 Resin li ZI ZI ro 1500 | 26022715 9222/46] 56472: 
11] Kyritz „lissl - | —- 00 306 61221162] 2093125] 52968: 
121 Lenzen [15 — — 0,50 9 — 392/63] 35156: 
13] Ludenwalbe lısal — | — | 10 00 | 49832217] 18064 281 159816. 
141 Nauen “l1ssz|l — | = | 100 3000 | 387585154] 12367|31] 185865 : 
151 Niemegf 1831 — — 1’o0 900 | 1365212|7 44774 361 334 
161 Perleberg ala — 100 3000 | 37935111] 2282921 256% 
171 Dlaue Bliss — — 1’00 3000 | 1369193|)50| 45708163] 370” 
18] Dotsdam - oil _ ' _ 1ro 1500 | 83849155] 3206152] 49546) 
191 vᷣrigwait eliel _ | ZI 050 900 | 2801376118] 97940 111 115548: 
20] Putlig Blıss|i _ | _ I oo 3000 | 82878163 1870 731 10815 
211 Rathenow =11852| — 2 100 3000 20354|4 784123 
231 Spandau “-Iıs21 _ | | y 0 |unbeichr.| 1457210|70| 36368|73 
Al Strasburg alısi -_ II 100 1500 | 2332829|72] 7902299 
25] Strausberg elımiı _ | 0,80 1500 | 365104|80| 11519)40 
261 Treuendriegen Yrlisssl -— | — | d 0 [unbefhr.| 701367114] 22250171 
27| Werder iss6 | — ‚oo | 1500 | -516753|50| 17140162 
201 Witsnad alien oo 355 —_ I 
29 Wittenberge 1862 | _ Mr 0 ı 1000 I 355691|10| 12907|5 
30] Wittftod 1819 | —_ — „50 30001 4121994 14028134 
31| Wriegen sl 1,00 unbeichr.| 814210)03| 26321156 
32| Wufterhamfen il a bie | 3000 | ae] 810 
331 Zehbenick 1883| —_ ‚ 3000 — 54448 
— * 1,00 |unbeihr.| 22055419 5350176 
11 Angermünde — 9 050 - — 78 - 
2] Nieder-Barnim — 14 1.00 Er 62607738, SAbRr 
3] Ober-Barnim = 19401 20 124161)60] 1047. 
Al Beeskow-Storkow 5 — 1.00 87196615 120486 } 
51 Wefl-Havelland 12 — 100 6006810] 45581 
6] Jüterbog⸗Luckenw. — 6 1.00 2812264 3878 
7| Prenzlau — I 21 050 25303189] 1284730 
81 Dfl-Prignig > 1 Zz] oo 86029|53] 721112)", 
9] Ruppin _ 71 ro 5692|] 454107 
10] Teltow — | 20 | 050 97515169] 1442492 
11] Templin — “ 4097586 771 157752 62 1878824, 
12] Zauch-Belzig h - [7 an 606296 581 20519145 1664 
um m 0 992972|52] 179629129] _ IB 
Summarum| — | 23 | 73 _ _ 10108 1977097 ui] E63 H 
— | 15512909954] 2762890, 20j1785704"" 
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An Sparkaſſen-Büchern (oder Obligationen ıc.) 
wurden befanden am Jahresichlufie 
z Domicil im gupfe nes pe — 2 nie — N in Hypothelen: 
der — von von von N ' 
= r - bi it übe über | von auf Räbtiiche | auf Kind 
E Sparkaſſe. au⸗⸗ neid⸗ co. 60 bie 150 Bis 300 bie] über | über os [ei 
5 en. Incomen,| einſchi. 150 9.1300 9.600 M.[600 M.| Haupt. 
& geben. ' einfcht.| einfcht.] einſchi. 
Stil. ! Stud | Städ. | Stid. | Städ.| Stud. | Stud. | Stüd. M. IB N IF 
1] Angermünde 155 — 14 4 5 — — — 
Belzig 416 1551| 2689 5 24 30 26 50960 
3] Biefenthal \ 121 79 214) 159| 174] 174 231 265849101 
AM Brandenburg 3379| 21811 3778| 2511| 2275| 2180|) 1749 1146425] — 
5 Dahme , 258 98 456] 243] 2041 1901| 387 446132 
61 Eberswalde 754 3961 1118| 606) 465] 533] 775 510105|7 
71 Fehrbellin * 2951 41771 5781| 443 311] 227] 102 133750 
BI Havelberg * Fri 77 5775 1953| 1420| 1169| 1196| 1510 365700 
9| Yüterbog Im 78 321 4148| 117] 81 91) 139 14775715 
101 Ketzin . > 162 49] 1311 114 108| 64] 36 59300 
11] Kyritz % 86 171 1413| 23) 13] 20 17110 
1 Lenzen * 169| 3 A311 428 295 2811 323] 325 10266520 
13] Luckenwalde u 313 861 369| 253| 2001 2061 216 382815 
14 Nauen jr 7118| 529] 2560| 14611 998| 715] 490 716308|99 
151 Niemegf a 96 33] 2201 127) 85| 35 9 28562 
161 Perleberg 6244| 4781 1585| 1030| 990| 1050| 602 720525 
17] pᷣlaue BI 1 371 2511 135 781 76 47 52275 
181 Potsdam ui 3048| 14591 5258] 2914| 2302| 2179) 1664| 14317] 1377925 
19) Pritzwalk 225 33 7 77 69 7 27100 — 
20| Purlig Ci er a 2 1 7 1 900 
21) Rathenow — 9313| 187] 1038| 488 351| 311) 211) 23999 239700 
22] Schwedt - 6400| 2781 709] 598] 5041| 578I| 928| 3317| 1136133]59 
23] Spandau “1 1903| 768] 3020|°1779| 1498| 1562] 1508] 9367| 164448716 
24| Strasburg “mi 166 99 482 3311| 241) 2417| 213 102690 
25] Strausberg u 364| 2051 5041| 3781 333] 335] 414 328350] 3 
26] Treuenbriegen Bei 315] 1941 531] 564] 4831| 3781| 231 382875 
27) Werber %) 76 50 9g 410 5 1 — 
28 Wilsnack 257) 1251 4171 3261 332] 2471 203 144980 
29 Wittenberge 3422| 1571 999] 392] 306) 2991 184 334775,/ — 
30] Wittſtock 4711 190 1334| 693| 598] 522] 442 523150 1098 1 
31] Wriezen ' 170 861 3301| 2081| 175| 1414| 132 87900 4150 
32] Wufterhaufen 201 90 4) 26 211 14 10997) —] 105W 
33] Zchdenid 285 711 2701| 204 4132| 126) 1541. 127390) 1360 


























Summa | 17378| 87831 
1j Angermünde R 45) 994] 1468| 1067) BB 1031, 1065] 5516| 815000)—| 6433- 
2 Nieder-Barnim || 1961| 853] 3756| 3038| 2418| 2195| 1836| 132431 714050) 1130768 
3] Ober-Barnim Me] 1680 3382| 1762) 1425| 1563| 2051| 101831 1435150] 978290 - 
Beesfowm-Storfowfl w 684 1672| 1077| 8861 881| 1042| 55581 469637150] 29608 - 
5| Wef-Havcland || 679 1594| 947] 7801 671| 3841 43761 223950] 56850 - 
6] Züterbog-tudenw.\ a | 1617 4837| 3185| 3030| 3137| 3991| 18180] 2876484 18001771839 
7| Prenzlau al 1088 2393| 1854| 1523| 1552| 1465| 87871 2503901] 8700 -| 
Oſt Prignitz WI 588 1304| 1013| 8711 6201 542 | 
g| Ruppin 5] 2061 3744| 2816| 2282| 1935| 1450 
10] Teltow 21 4044 5938| A246! 3180| 2847| 2588 
11] Templin »| 305 6441 4721 436) 373) 318 
12 Zauch⸗Belzi | 873] 897) 7641 644| 469 
Summa | 16039) 7978| 31605122374,18480 174491172011107109| 7558513 320748721, 
Summa Summarum | 33417 16761] 61125140360|33339131542130227 196593]:9127843 851948060. 
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—— — —28.25 1380 31 | 32. 
Bermögen der Syartallen (Spalten 9 bis 13) find zinsbar angelegt: ' 
in auf den aber nn. 
. Hl auf Scäufpfheine: . bei überhaupt. 
Papieren: gegen gegen öffentlichen 
Kurséwerth Inſtituten (Inhaberpapiere 
Nominal | am Schluſſe des ohne ‚gegen Wechſel. Fauſtpfand. und zum Kurswerthe 
werth. abgelaufenen VBärgſchaft Buürgſchaft Korporationen eingeftellt.) 
Red nnatiahinn. 
M. Bl M. M. M Pf M. Pf. 
3300 _- — A50|-- 3807175 
— — — — — 4419602 
84100 — 56280 — | 44173151 
2183750 — — — — — 3624878198 
47500 — — — 99082 — 86967240 
959550 — —4—4 0101183 95 72831 13 179984951 
26500 — — 3118 3000 — 328928104 
2205700 54498 | — | — — — 3525880|33 
59300 — — — 39373 — 280403 48 
18000 — — — 150 — 9529235 
6500 — 1-1 — — — 25704 — 
87000 — — —1415020 — — 569646168 
33500 —_— — — 1700) — 460375 — 
675850 —_ — 6 — 1663666155 
4000 — — 8390 — _ — 5331844 
530200 —_ — — — — 1639652|10 
48400 700 —- — 108470 - 
2062538 — — — — — 3596670190 
18700 10387 |)—| 256751 — — — 11059920 
19000 — — — 2760 — 29405120 
134201 — — 300001 — — — 519327170 
527400 — — — — — 176910559 
1067700 — — 20790— — — 296722170 
236850 — — 2200 - — — 411562 40 
218300 — — — 51495 — 835419112 
162000 — — — —  |— 625164/50 
5800 — — — — — 6148| — 
56900 — — 6250| — — — 41111060 
108100 — — — — — 50626190 
311100 — — — — 99506935 
141100 — — — — 27280350 
9000 — — — 875 - 31732 — 
158600 — — — — —— I—- 303658!70 
12210438) 1257416627 3 - 2802673390 
728300 738428400 — — — — 22001 — — 00I—| 2248278140 
2288000) 2416202] — — — — — — - 105925 -1 454381031 
1069500| 1091582 -J — |— — — 12000|—| 543800!—1 4060782 
9711001 974011160 — — — — 22250 431392|66| 227657976 
4403000 45009|—] — — — — — -4 293050|—1 1023949 — 
2441500 24678765 — — 58959 — — —441114187357 541 8362517137 
2426075 2469611 — — — — 600I—I 389432|801 319793404 
143000 14422) —I| — — — — 37650 313000 4 134336150 
1537000 1484057 — — — — 51259501 721639 921 3424645 86 
37488751 3826522|3 — — 2800 — — 1847786 731 5790086184 
605700 605829 40o——1 — — — — — — 93200 -— 70592940 
128100 130000 2353 — — — — 10466680 10679 -1 101724203 
16527450] 16798511, 7: — — | 61072004 61799, — 2306261301 5985263165] 37995116[51 
28737888] 29372677 ‚99 165585 || 887060159 333475| 1a] 560125301 6994531179] 66921850/01 
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Verlängerung einer Schifffahrtsiyerre. 
78. Die in meiner Befanntmahung vom 7. No⸗ 
vember 1887 (A.⸗Bl. S. 407 de 1887) unter 1. an⸗ 
geordnete Schifffahrts- und Flöflereiiperre der Span 
dauer Schleufe wird hierdurd bis einfchließlich 
den 15. März; 1888 verlängert. 
Potsdam, den 29. Februar 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Biebfeuchen. 
So. Die Maul- und SKlauenfeuche 'iſt unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Priort im Kreiſe Dfipavelland 
ausgebroden. Potsdam, den 21. Februar 1 
Der Regierungs-Präftdent. 
si. Die Maul: und Klauenfeucde ift unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Roskow, im Kreiſe Weft- 
havelland, ausgebrocen. 
Potsdam, den 24. Februar 1888. 
Der Regierungs:Präfident. 
82. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Dahlwig im Kreiſe Teltow 
ausgebroden. 
Potsdam, den 25. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
des KRönigl. Polizei: PBrafidiums- zu Berlin. 
Geſellſchafta-Vertrag der ‚Allgemeinen Renten:, Kapital: und 
Sebensverficherungebanf Teutonia in Leipzig‘. 
15. Dieſem Stüd des Amtsblattes ift eine Beilage 
beigefügt, enthaltend den in der General-Berfammlung 
vom 27. Mai 1887 befchloffenen neuen Geſellſchafts⸗ 
Vertrag der „Allgemeinen Renten, Kapital- und Lebens⸗ 
verficherungsbanf Teutonia in Leipzig” nebft der flaat- 
lihen Genchmigungs-Urfunde vom 19. November 1887, 
worauf hierdurch mit dem Bemerfen hingewiejen wird, 
Daß die Conceſſion der genannten Bank vom 24. Juni 
1861 irn Stüd 34 des Amtsblatted der Königlichen 
Negierumg zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 
23 Auguft 1861, und das revidirte Statut vom 
18. Septemmbe: n — 1885 im Stück 9 deſſelben Amtsblattes 
.Dezeneber 
vom 26. Februar 1886 veröffentlicht worden iſt. 
Bexlin, den 31. Januar 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot einer Druckſchrift. 
16, Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1678 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodifche Drudicrift: 
„Sturmodgel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.“ 
Geſammelt von Johann Moſt. Heft 1. New-Yorf 
1888, nad 5 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Randespolizeimegen verboten worden 
if. Berlin, den 21. Februar 1888, 

Der Königl. Polizei-Präfident. 

Berbot einer Broſchüre. 
17. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeing: fährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird bierbucch zur Öffentlichen 


Kenntniß gebradt, daß die Broſchüre: Anardiftifch- 
fommuniftiihe Bibliothef. Heft J. Revolutionaire Re⸗ 
gierungen von Peter Krapotkine, überjegt aus dem 
Sranzöfiichen und herausgegeben von ber Gruppe 
„Autonomie“. London. Drud von R. Gundersen, 
6 Wardour Street, Soho Square, W. nah $ 11 
bed gedachten Gefeged durch den Unterzeichneten von 
Landespoligeimegen verboten worden if. 
Berlin, den 20. Februar 1888. 
Der Königl. Polizei-Präftdent. 
Befanntmachungen 
Der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
ufgebot won Schuldverfchreibungen. 
3. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßorduung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und bed $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (&.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
baß die dem Fräulein Rouife von Thaden zu Braun 
ſchweig, Kleiner Exercierplatz Nr. 12 (vom 1. März 
1888 ab zu Baden-Baden, Langeftraße Nr. 120), ges 
hörigen Schuldverfchreibungen ber Staatsanleibe von 
1868 A. lit. D. 1340 und 1341 über je 100 Thlr. 
angeblid im Jahre 1884 oder 1885 zu Altona oder 
Kiel abhanden gefommen find. Es werden Diejenigen, 
welche fi im Befige diefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Fräulein von Thaden an 
zuzeigen, widrigenfald das gerichtlihe Aufgebotsver- 
fahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunden beantragt 
werden wird. 
Berlin, den 23. Februar 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion ber 
NHentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Verloofung von Rentenbriefen. 
2. Bei der in Folge unfrer Befanntmadhung vom 
22. v9. M. heute gefchehenen öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Branden: 
burg find folgende Apoints gezogen worben: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 131 Stüd 
und zwar die Nummern; 
61 162 216 314 560 576 747 851 863 1051 1650 
1689 2636 2673 2750 3441 3464 3652 3772 3941 
4099 4262 4483 4911 5313 5413 5562 5568 5840 
5982 6003 6080 6126 6149 6288 6298 6393 6637 
6776 6845 7009 7388 7543 7551 7718 7819 8294 
8385 8442 8607 8655 8840 9086 9216 9589 9747 
9748 9767 9791 9807 9853 10071 10271 10306 
10503 10735 10791 10805 10994 11107 11149 


11308 
12092 
13127 
14597 
15594 
16250 
17591 
18348 
18795 


11323 
12332 
13314 
14739 
15723 
16418 
17814 
18368 
18854 


11481 
12333 
13606 
15137 
15944 
16763 
17826 
18441 
18903 


11697 
12383 
13613 
15288 
16088 
16890 
17853 
18452 


18908. 


11722 
12591 
13709 
15300 
16115 
16917 
17989 
18536 


11765 
12706 
13953 
15320 
16138 
16929 
18139 
18781 


11824 
12900 
14150 
15554 
16210 
17080 
18203 
18792 


80 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thle.) 45 Stüd 


und zwar die Nummern: 


204 224 252 394 516 666 668 776 820 900 1227 
1716 1955 2161 2594 2601 2860 3106 3284 3696 
3865 3878 3961 4012 4014 4094 A247 4255 4285 
4294 4595 4650 4805 4909 5491 5590 5675 5729 
5781 5803 5963 6259 6294 6553 6693. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thir.) 171 Stüd 


und zwar Die Nummern: 


386 A416 474 550 952 958 1247 1427 1491 2213 
2331 2343 2344 2697 2820 3360 3431 3442 3497 
3616 3973 4114 AA17 A609 4924 5173 5345 5778 
6078 6429 6546 6588 6748 6913 6974 7511 7668 
8169 8301 8347 8408 8530 8546 8559 8795 8952 
9120 9130 9165 9264 9335 9418 9549 9710 9713 
9776 9781 9798 9933 9956 10018 10022 


10491 
11390 
12679 
13446 
14474 
15776 
16403 
16856 
17173 
18138 
18644 
19635 
21014 
22294 
23421 
24140 


10575 
11477 
12883 
13457 
14769 
15995 
16560 
16872 
17212 
18150 
18665 
20243 
21075 
22343 
23823 


10821 
11881 
13031 
13849 
14816 
16062 
16693 
16943 
17246 
18190 
18760 
20364 
21415 
22350 
23914 


24215 24220. 
su 75 M. (25 Thlr.) 139 Stüd 


Litt. D. 


1 136 350 931 1084 1232 1413 1490 1786 1830 
2056 2821 2972 3001 3343 3347 3598 3605 3918 
4096 4443 4462 A473 4689 A704 A784 4847 5003 
5005 5198 5816 5865 6060 6138 6195 6256 6538 
6757 7017 7492 7510 8248 8289 8298 8310 8373 
8405 8826 8900 8948 8959 9136 9240 9482 9588 
9716 9784 10137 10266 10319 10373 10378 10486 


10756 
11897 
12911 
13397 
14048 
15088 
16043 
17009 
17562 
18336 
20073 


10915 
11918 
13004 
13435 
14362 
15237 
16344 
17011 
17612 
18478 
20076 


11047 
12074 
13098 
13506 
14507 
15339 
16370 
17312 
17675 
18512 
20140 


10912 
12175 
13188 
13865 
14941 
16123 
16758 
16998 
17349 
18252 
18898 
20548 
21668 
22379 
23943 


11072 
12158 
13226 
13537 
14813 
15426 
16389 
17450 
17703 
18515 
20148 


11131 
12176 
13242 
14137 
15141 
16134 
16759 
17123 
17462 
18408 
19204 
20648 
22000 
22398 
23962 


und zwar die Nummern: 


11194 
12533 
13264 
13677 
14939 
15551 
16520 
17461 
17721 
18519 
20173 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V 


Talond bei der hiefigen Rentenbanf 
fraße 76, vom 3. April f. 3. ab an den 
von 9—1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen ſchränkten Perfonene und 


11135 
12188 
13280 
14289 
15181 
16259 
16795 
17140 
17640 
18538 
19444 
20658 
22225 
22936 
23964 


11286 
12571 
13274 
13979 
14957 
15622 
16752 
17502 
17767 
18754 


20198. 


werden 


10148 
11163 
12500 
13406 
14322 
15188 
16321 
16813 
17166 
17801 
18630 
19618 
21001 
22226 
23147 
24085 


11469 
12860 
13396 
14033 
15039 
15970 
16821 
17551 
18237 
19075 


aufge- 


12—16 nebſt 


roll Kloſter⸗ 


ochentagen 


Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfan 
zu nehmen. Vom 1. Aprıl f. J. ab hört die Ver 
zinfung der ausgelooſten Rentenbriefe auf, dieſe jet 
verfähren mit dem Schluffe des Jahres 1898 zu 
Vortheil der Rententanf. Die Einlieferung audgelooft 
Nentenbriefe an die Rentenbank-Kaſſe kann au dur 
die Poft, portofrei und mit dem Antrage erfolgen, da 
ber Geldbetrag auf eisen Wege übermittelt wert 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf Gefab 
und Koften des Empfängerde und zwar bei Summ: 
bis zu 400 M. durch Poftanweifung. Sofern es fil 
um Summen über 400 M. handelt, ift einem Tode 
Antrage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berfin, den 14. November 1887. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Binlöfung von NRentenbriefen ꝛc. 

3. Die RentenbanfsStaffe, Kiofterfiraße 76 dir 
felbft, wird a. die am 1. April d. J. fälligen Zus 
coupons der Rentenbriefe allee Provinzen ſchon vr 
17. bis einfchließlih den 24. März d. J., b. die an 
gelooften und am 1. April d. I. fälligen Rentenbir 
ber Provinz Brandenburg vom 21. bie « 
ſchließlich den 24. März d. 3. einlöfen und demnidn 
vom 3. April d. I. ab mit der Einlöfung fortan. 

Berlin, den 20. Februar 1888. | 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen ber Röniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Berlin. | 
Nachträge zu Tarifen des Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Berbart: 


Berfehre. 
7. Im Oſtdeutſch-Oeſterreichiſchen Verbande-dir 
fchr fommen am 10. März d. 3. die Nachtääge VI 
und VII. zum Theil II., Heft 1, 2 und 3, ſowie zum 
Theil IH. der Nachtrag II. zur Einführung. Diele 
enthalten Ergänzungen der Beflimmungen über el 
meilige Kürzung der Frachtſätze, eine bejondere Be 
ſtimmung betreffs Ueberführung zollpflichtiger Güter 1 
Breslau vom Freiburger nah dem Märfifchen Bahnbe— 
fowie Aenderungen und Erweiterungen der Klaſſen- ut 
Ausnahmetarife duch Aufnahme neuer Station 
Durh einige im Ausnahmetarif 18 für möbel pen 
gebogenem Holze des Theil II. Heft 2 eingenn 
Aenderungen und einige Berichtigungen im Teil | 
werben Srachterhöhungen herbeigeführt, welche er M 
10. April d. I. in Kraft treten. Druderemplare M 
Nachträge find im hiefigen Auskunftsbürean, St 
bahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 20, Februar 1888. 
Königl. Eiienbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabhn: Direktion zu Bromderm 
Gröffnung des Eifenbahn-Haltepunfts Thorn Siadt für ben 

beichräuften Perſonen- und Gepaͤckverlehr. den 

12. Am 24. Februar 1888 wird ber auf kr 

rechten Weichjelufer gelegene, biäher nur für den 35 
ach Veriehr eingerich 
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Haltepunkt Thorn Stadt für den unbeſchränkten Pers | Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. In den urſprünglichen 
jonene und Gepädverfehr eröffnet. Die Berechnung | Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transportfcheinen über dic 
der Befdrderungspreije erfolgt auf Grund der Ent: Hinſendung ift ausdrücklich zu vermerfen, daß die mit 
fernungen bes Kilometerzeigerd und ber Kilometer-Tarifz | denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
tabelle des Tofal-Perjonengelv:Tarifs für den Eiſenbahn-Ausſtellungsgut beftchen. 
Direftions-Bezirf Bromberg. Näheres ift bei jämmt- Dromberg, den 20. Februar 1888. 
lichen Stationen zu erfahren. önigl. Eifenbahn=Direftion. 
DBromberg, den 20. Februar 1888. Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Königl. Eiſenbahn-Direktion. Aufruf le Pfanpbriefe Lit. B. 
Srlöfchen von Tarifen zwifchen Deutſchland und Stalien. Die Inhaber der nachbezeichneten, in der 
3. Mit Ende März d. I. treten fämmtliche | AO, ——— gezogenen und in Folge deſſen durch 
direkten Tarife mit Italien, und zwar: die öffentliche Bekanntmachung vom 6. Juni v. J. zur 
Deutſch⸗Italieniſcher Gütertarif, Baarzahlung gekündigten 4070 Schleſiſchen Pfandbriefe 
Theil I. Regiementariſche Beſtimmungen und Tarifvor⸗Lit. B. und zwar: | 


Juni a 200 Thaler: 

ſchriften vom 1. September 1882, NE 49173 Elend, . 
Theil 1. Tariftabellen via Brenner und Pontebba vom NE 50349 Herrſch. Br. Stein ıc., 

1. Dftober 1882, F 8* ae do. 

, . . . Juni do. 
Theil II. Tariftabellen via Chiaſſo vom 1. September Ns 50904 bo. 

1882, | M 51581 Ob. und Nor. Miechowitz 
Theil IV. Tariftabellen via Pino vom November 1882,| N? 51976 Poln. Krawarn und MNadau, 

. Ausnahmetarif für Kohlen via Gotthard vom 15. April NE 52032 bo. 
1884 M 52034 


’ 
Ausnahmetarif für Kohlen via Brenner vom 1. Mai 


’ 

Ausnahmetarif für Nohzuder via Gotthard vom 15ten 
Auguft 1886, 

Ausnahmetarif für Rohzuder via Brenner vom 15ten 
Auguft 1886, nebft fämmtlichen dazu erjchienenen 
Nachträgen und Anhängen 

außer Kraft; ebenfo ber 

Ausnahmetarif für Lebensmittel in vollen Wagen- 
ladungen aus Stalien nad England, Belgien, den 


Niederlanden und Deutfchland vom euer 


1. März 
1887. 
Wegen Einführung neuer direkter Tarife vom 
1. April d. 3. wird feiner Zeit Bekanntmachung er- 
folgen. Bromberg, den 20. Februar 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegeuftände. 


do. 
NE 52221 Mediat-Herz. Natibor, 
a 100 Thaler: 
N 62777 Herrſch. Gr. Stein ıc., 
M 63515 d 


o. 
N 64342 Ob. und Nor. Miechowitz, 
NE 64370 do. 
NE 64842 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 64949 Med. Herz. Ratibor, 
NF 64967 do. 
N 65098 do. 


werden bierburd wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- 
briefe bei der Königl. Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (im 
Regierungs-Gebäude am Leſſingplatz) zu präfentiren und 
dagegen die Valuta berfelben in Empfang zu nehmen. 


Sollte die Präfentation nicht bis zum 15. Auguft 


d. J. erfolgen, jo werben die Inhaber der fraglichen 
Pfandbriefe nach $ 50 der Allgemeinen Verordnung vom 
8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in den 


14. Für Geflügel, ſowie Geräthe und fjonftige Pfandbriefen auageb ce Sperial-Hypothef präffubirt 


Gegenftände zur Geflügelzucht, welche auf der vom|und mit ihren 


3, bie 5. 


nfprücen lediglich an die bei ber 


März d. J. in Guhrau flattfindenden Pros | Königlichen Inftituten-Kaffe hierfelbft Deponirte Kapitals⸗ 


vinzial-Geflügel-Ausftellung ausgeftellt werden und un: |Baluta verwiejen werben. 


verfauft bleiben, wird auf den Streden der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen zu Breslau, Berlin und 
berg eine Frachtbegänftigung in der Art gewährt, daß 
für die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht ber 
rechnet wird, die Rückbeforderung an die VBerfandflation 
und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn burd) 
Vorlage bes urjprünglichen Frachtbriefes bezw. Duplicat- 
Transportfcheines für den Hinweg, jowie durch eine 
Beicheinigung der Ausftellungs-Kommiffion nachgewiefen 
wird, daß die Thiere und fonftigen Gegenflände aus- 
geſtellt geweſen und unverfauft „geblieben find, und wenn 
die NRücbeförderung innerhalb vierzehn Tagen nad) 


Aus früheren Verlooſungen find Pfandbriefe Lit. B. 


rom Ina rüdftändig und bereits präfludirt: 


31/2 %o 
aus der 20. Berloofung: 
N? 18581 Hausdorf a 100 Thir., 
a 4% 
aus der 35. Berloofung: 
NE 79467 Med. Herz. Ratibor a 90 Thlr., 
NE 82257 Herrſch. Fürftenftein a 25 Thlr., 
aus der 37. Berloofung: 
N? 22674 Kofchentin und Tworog a 25 Thlr., 
“NE 82256 Herrſch. Fürflenftein a 25 Thlr., 


aus der 38. Verlooſung: 
NT 82226 Herrſch. Gr. Stein ꝛc. a 25 Thlr., 
aus der.39. Verlooſung: 


M 45102 Poln. Krawarn und Madau a 500 Thir., | worben. 


NE 62933 Herrih. Gr. Stein ıc. a 100 Thlr., 


N? 50104 Cantersdorf und KI. Neudorf a200 Thlr. walde, 


Breslau, den 16. Februar 1888. 
König. Krebit-Inftitut für Schlefien. 
erfonalsEhronik. 

Der GStabtjefretair Treihel zu Ludenwalde ifl 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts bri dem Königl. 
Amtegerich daſelbſt ernannt worden. 

er Beigedrdnete und zweite Bürgermeiſter Burg⸗ 
hardt in Neu-Ruppin iſt zum Stellvertreter des Amts⸗ 
anwans bei dem Königl. Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. 


YHusweifung von Husländern aus dem Heichögebiete. 











Der Beigeordnete, Hauptmann a. D. Burkart: 
zu Davelberg ift zum Stellvertreter des Amtsanıalı 
bei dem Königl. Amtsgericht in Havelberg ernam 





Der zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks Dane 
im Kreife Oftprignig, ernannte Her vi 
Rohr if nicht, wie im Amtsblatt Stüd 7 angegek 
ieufenant, fondern Rittmeifter, was hierdurch berihn: 
wird. ' | 

Im Kreife Weftprignig iſt in Folge abgelaufr. 
Dienftzeit der Gemeinde BVorfteher Henning zu tr 
Iojen von Neuem zum Amtsvorfteher » Stellvertreur % 
den Amtsbezirf Cumloſen ernannt worden. 

Dem SKüfter und Lehrer Joachim Karl ur 
tüdemann zu Stepenis, Diözgefe Putlig, iſt ber Zi 
„Kantor” verliehen worden. 





— — 

















& Name und Stand | Alter und Heimath Grund i 

we , der I welche die Ausweilung Mi 

5 des Ausgewieſenen. Behrafung. befchloffen Hat. “aldi 

1. 3. 4. 5. 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Mathias Hager, 


Farber, 1853 zu Wildenhag, 


Gemeinde St. Georgen, fär zu Konftanz, 
Dez. Voͤcklabruck, Ober: 
Defterreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
2| Abraham Malin, geboren am 17. Sep⸗desgleichen, Großhergogtich Badi⸗ 17. Janır 
Goldarbeiter, tember 1853 zu Pa⸗ ſcher Landesfommif-} 1888. 
broief, Gouvernement ſär zu Freiburg, 
Riga, Rußland, ortd- 
angebörig ebendajelbfi, 
3 dan Humbert, |geboren am 17. Februarilandftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 18. Jam 
anblungsgehülfe, — Mu Drleang, Präfident zu Meg, | 188 
rankreich, 
4 Heinrich Krauſe, geboren am 24. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 23. Daun 
Fiſcher, 1847 zu New⸗York, Regierungspraͤſident I 
Nordamerika, ortsan⸗ zu Koͤnigsberg, 
gehörig ebendaſelbſt, 
51) Wilhelm Bock, geboren am 20. Oktober desgleichen, Königlich Preußiſcher 21. Dat 
Buchdruder, 1862 zu Bielitz, De- Regierungspräfident!| IE. 
ſterreichiſch⸗Schlefien, zu Oppeln, 
u honig ebenda⸗ 
elbſt, 
6 3 Sonas Führer, |geboren 1861 zu Kry⸗verſuchter Betrug, Land⸗derſelbe, 6. gl 
Tagelöpner, nic, Bezirk Neu—⸗ ſtreichen und Beilegung 180. 
Sander, Balizien, orts⸗ eines falihen Namens, 
angehörig ebendafelbft, 4 
7| Thomas Kozeluh, !geboren am 28. Februar Betteln unter Drohun⸗-Königlich Preußiſche 28. Fi 


1861 


Arbeiter, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 


eboren am 14. Märzıtandftreichen und Betteln, Großherzoglich Babi- ei. dm 


ſcher Landeskommiſ⸗ 


zu Budweis, gen, Sachbeſchädigung, Regierung zu Schles⸗ 
Bedrohung mit einem wig, 


rig zu Wodnan, eben=| Verbrechen, Widerſtand 


daſelbſt, 


gegen 


die Staats⸗ 


gewalt, 
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= Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
5 IT ber | welche die Ausweifung Aneweifungs: 
8 bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen hat. Beſchluſſes. 
1. 2. 3: 4. 5. | 6. 
8iHeinrich Falkenſtein, 48 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußischer) 28. Januar 
Schneider, ortöangehörig zu Regierungspräfident 888. 
—— Ruſſiſch⸗ zu Wiesbaden, 
en 
YGerhard Heidtbrink,geboren am 14. Juni Landſtreichen, Königlich Preußiſche 24. Januar 
Schmiedegeſelle, 1835 zu Zutphen, Regierung zu Düſſel1888. 
Niederlande, ortsange- borf, 
hörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in 
Kray, Kreis Eſſen, 
Preußen, 
10 Viktor Rodd, geboren am 7. Februar Landſtreichen und Betteln, dieſelbe, 27. Januar 
Tagelöhner, 1863 zu Riga, Ruß⸗ 1888. 
land, ortsangehörig 
ebendafelöfl, wohnhaft 
zulegt in Wilhelms⸗ 
haven, Preußen, 
11 Ferdinand geboren am 8. Auguſtdesgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 16. Januar 
Allemann, 1839 zu Welfchenrohr, Präfident zu Colmar, 
Tagelöhner, Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
12| Nikolaus Allemann, geboren am 25. April desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Tagelöhner, 1850 zu Weljchenrohr, 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendafelbft, 
13 Julius Mery, geboren am 26. Oktober Landſtreichen, Kalſerlicher Bezirke-| 26. ‚gennar 
Schneider, 1847 zu Liege, Bel: Präfident zu Straß- 
gien, ortsangehörig burg, 
ebendaſelbſt, 
14) Joſef Boditzka, geboren am 24. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher/ 2. Februar 
Schuhmachergeſelle, 1852 zu Joſefſtadt, Regierungspräfident 1888. 
Kreis Königgrätz, Böh⸗ zu Breslau, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
15| Anton Swoboda, geboren am 6. Januar desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Schuhmachergeſelle, 1857 zu Rouchowan, 
Bezirk Kromau, Mäh⸗ 
ren, orts angehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
161 Franz Armann, ggeboren am 46. (26.)|desgleichen, berjelbe, beögleichen. 
Nagelſchmied, Oktober 1853 zu Groß⸗ 
Ullersdorf, Bezirk 
Schoenber "Br Mähren, 
ne 06 rig ebenda⸗ 
171 Johann Hode, AA am 26. De—desgleichen, berjelbe, beögleichen. 
er, zember 1851 zu Har- 


rachsdorf bei Roemer⸗ 
ſtadt, Bezirk Stern⸗ 
berg, Mähren, orte- 
angehörig ebenbafelbft, 


sa 





Stand 


des Ausgewieſenen. 


nar, 
ſelle, 


egel 
er, " 


Imann 


ppler, 


Alter und Heimath 


3 


geboren am 15. März! 
1859 zu Trzynictz, 
Bezirk Toſchen, eſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
geboren am 16. (6) De-! 
zember 1851 zu Uftron, 
Bezirk Bielig, Defter- 
ſterreichiſch⸗Schleſien, 
32/. Jahre, aus Jaros⸗ 
lau, Galizien, 
geboren am 2. Februar 
au 
Hammer, Bezirf Eifen- 
brod, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 6. Dftober! 
1862 zu Riga, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
geboren am 24. Des 
zember 1862 zu Kra⸗ 
fau, Galizien, ortsan⸗ 
gehörig ebenbafeiäß, 
geboren am 10. Mai 
1869 zu Marburg, 
Steiermark, ortsange⸗ 
Fa zu Rothwein, 
ezirk Marburg, 
geboren am 27. No— 
vember 1867 zu Gotts⸗ 
borf, Bezirk St. Pölten, 
Nicder-Defterreich, 
ortsangchörig zu Her: 
nals, 
‚ 
zember 1861 zu Aſch, 
öhmen, ortsaugehoͤ⸗ 
ebendafeikft, 


1839 zu Dägerlen, 
Kant. Züri, Schweiz, 
ortsangehörig ebendas 


Unter=| Rüdf: 


Grund 
der 
Beſtrafung. 
4 


Landſtreichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 


Betteln im wiederholten 
fall, 


Landſtreichen, Betteln und 
unerlaubte Rückkehr, 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


geboren am 23. De⸗Betteln im wiederholten 


Rüdfall, 


ge kören am 21. Oktober Landſtreichen und Betteln,, 








ſelbſt, 


Behörbe, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen hat. 

5. 


Koͤniglich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Oppeln, 


derſelbe, 


Röniglih Preußiſche 
Regierung zu Poſen, 

Koniglich Preußifcher 
Regierungspraͤſident 
zu Merſeburg, 


‚Königlich Preußiſcher 
et 
zu Denal 


Koͤniglich Preußifche) 
Regierung zu Düſſel⸗ 
dorf, 


Stabtmagiftrat 
Faflau, Bayern, 


derjelbe, 


Stabtmagiftrat 
Kempten, Bayern, 


‚Königlich Bayeriſches 24. 
Bezirksamt Sont- 
hofen, 


Daran 
ds 
Ausmeiing: 
Beialaieı 
6. 
25. Yanıst 
188. 


desgleichen 


1. Febr 
- 1866. 
2. Gehrur 

1888, 


24. Dim! 


1801. 
deögleicht 
19. Janııt 

188. 


. ya 
18 











Hierzu 


ilage, enthaltend den Gefellfchafts-Bertrag ber Allgemeinen Renten- Eapitals und Lebens 
Berfiherungsbanf Teutonia in Leipzig, 


fowie Bier 


(Die Iufertionsgebühren betragen fir 
jelagablätter werben ber 


Oeffentliche Anzeiger. 


eine einfpalti 


Be mit 10 $ 


1 


je Drudzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Redigitt vom der Königlichen Regierung gu Potsdam. 





Botsdam, Budpruderei der U @. Gayulıhen Ürben T Hayn, Hof-Budheuder). 


Sxtra-Beilage zum KAönigliden Regierungs⸗-Amtsblatt. 





Dem, dem angebefteten notariellen Brotocolle bei 
aß Sandelßregiier eingetragenen, an die Stelle des revidi 
‘ gegründeten Ullgemeinen Nenten- Gapital- und Lebensverficherungsbanf 
ußen vom 4. Juni 1861 vorbehaltene Genehmigung Hierdurch ertheilt. — Berlin, den 19. November 


@encehmigungs-Urfunde. I A. 9201. 





efügten, in der Beneralverfammlung vom 27. Mat d. J,. beſchloſſenen und unter bem 18. Juni d. S. 
en Statut3 vom 18. September / 4.December 1885 tretenden neuen nn oehhatspern Jahre 
etriede 


Teuto in Leipalg, wird die in der Eonceifion zum G 


Der Minifter bes Innern. 
(L.8.) Am Auftrage: gez. v. Zaſtrow. 


Hefellfdiafis-Bertrag der Allgemeinen Renten- Sapilal- und gdebensverfidierungsbanß TEUTONIA in Seipzig. 


8.1. Die unterder Firma: „Allgemeine Renten- Eapital- und Lebens⸗ 
ſicherungsbank Teutonia“ begründete Actiengeſellſchaft Hatihren Sig 
Leipzig. * 2. Gegenſtand des Geſellſchaftsunternehmens iſt: Ver⸗ 
Renten und Capitale für Borfülle des menſchlichen Lebens, 
Ihe ver Wahrſcheinlichkeitsrechnung unterworfen werden können, zu 
ernehmen. $. 3. Das Grundcapital beträgt 600 000 Thaler gleich 
ark. Au 
e zu 500 Thaler glei 
ie Actien find in fortlaufender Nummer 
Sgefertigt, je zwei Actienantheile unter berfelben Nummer mit der Be- 
nd b. Durch Beichluß der Generalverfammlung kann das 
eunbcapital vergrößert werben. 8.4. Die Actienlauten auf den Namen 
id können nur mit Bewilligung des Vorftandes im Einvernehmen mit 
m Auffichtärathe J Andere übertragen werden. Sie werden in Raten, 
G it der deshalb zu erlaſſenden öffentlichen Delanntmadungen, 
agez Pr Zahlung des auf die Actie noch nicht eingezahlten Be- 
der Actiondr durch Volljiehung eines ihm nom Vorſtande 
ines zu verpflichten. Wenn eine Einzahlung zur 
an? übernommenen, aus Verfiherungsverträgen 
soorgegangenen Berbindlichkeiten erde ift, Hat der Lorftand im 
b mit dem Aufſichtsrathe dieſelbe bi 
Außerdem können Einzahlungen nur durch Beſchluß der 
‚eneralverfammlung angeorbnet werden. 8.5. Die Einzahlun 
3 zum Ablaufe der in der Belanntmadung geftellten , bei 
ung bed Berluftes aller Rechte aus der Actie, einfchließlich der Anſprüche 
uf die bereits geleijteten Zahlungen, baar und fojtenfrei, fen Duittung 


jerungen au 


00 000 War 


sangen Tann jebe Actie ın duei Actienanth 
00 Mark getheilt werden. Die 


chnung a u 


ages hat 


r enden Schulbf 
et: ber von ber 


uszuſ 


n die Geſellſchaft zu bewirken. 


t die an ihn 
gegebene 
.7. 8) Unter 


ebens ab, bei Berm 


ingetragen in das Handelbregiiter de 
I. Allgemeine Beftimmungen, 


in Actien zu je 1000 Thaler gleig 3000 
ei 


Su feinem bis en Wohnorte abreifirte und auf 
u 


ertigung ber elenihoft als infinuirt anzufehen. 
che, auf der Rüsdtfeite derjelben ab —E er —* SH 
‚he, au erſe gegebene g des zeitigen Eigen⸗ 
hümers auf den neuen — übertr e eines 
Lctionärs ift von defien Exben binnen je 


ee wird dag 
ei b) Nach dem Tod 


‚at der Goncurövertreter binnen 6 Monaten von dem Tage ber Erö 


achtäeiles die P 
on gelten ſoll. 


vermerkt 
gen Betr 







ten 


3 Vorftandes 


ydmö werben 
“le — 
en 


22, D 
(Städ 3.) 


deren 
aft verlaufen laflen. Zur 


es vor 


bei diejem angezeig .9. vorr 


d 
werthcapitala 


ri (Geſetz⸗ Samml. II €. 101 12) 


26. Auguft 1885 (Gelep- Sammt. 1885 ©. 319323) Yom 


eyember 7. 
9256. Berfügung bes Zuftizminifters, 


Königl. Amtsgerichtes zu L 


3 zur erforberlichen Höhe 
gen find 


ermei- 


6, Wenn ein Actionär feinen Wohn- 
ct verän $ Din er ſolches dem Vorſtande der Geſellſchaft mit be- 
immter Ungabe feiner neuen Adreffe anzuzeigen. Unterläßt er dies, fo 


Monaten von Zeit des Ab- | th 
Hließlich des Anf —8 bie be ces 454 en Ginpaflım en. (oil 
ie p auf die bereit3 geleifteten ungen, 

ich ie e herion, auf welche die Rechte eines Actionärd der Teutonia 
‚bergehen jollen, dem Borftande zu benennen. c) Im alle des gericht 
ichen rſes zu dem Bermögen ober zu dem Nachlaſſe eines Actionärs 
ng 
ses Eoncurfes ab bei Bermeidung bes oben ad b) angebrohten gie 
on zu bezeichnen, welche fortan als Actionär der Teu- 

De Webertragungen von Actien find jedoch nicht eher 
tige als bis die Genehmigung des Borftandes zur Nebertragung auf der 
Ictie und vom neuen Erwerber ber ihm wegen des noch rück⸗ 


im Deut { 
ten ift, — —55 — ——— 


ig am 18. Juni 1887.) 
ber Zeitwertbe der noch beſtehenden Berfiherungsverträge — Prämien- 
referve oder Zeitwerthreſerve — eingeftellt werden. Die Berechnung ver 
Zeitwerthe erfolgt alljährlich durch einen von dem Au rathe hierzu be- 
onders verpflichteten Rehnungsverftändigen. Die calculatorifche 
rüfung ber Bücher der Gefell daft nebft ben Rechnungsbelegen ift von 
einem vom sure t8rathe beſtellten kaufmänniſchen Reviſor vorzu- 
nehmen. Der in der Bilanz ſich ergebende Ueberſchuß der Activen über 
die Paffiven bildet den Jahresgewinn der Bank. g. 11. Bon dem nad 
8. 10 ermittelten Jahresgewinne werben fo lange minbefteng Kin! Procent 
abgeſetzt und dem geſetzlich (Art. 239b und Art. 185b des H. G. B.) vorge⸗ 
ſchriebenen Refervefonds zugeführt, als der letztere nicht Die Höhe von zehn 
Brocent bed Grundeapitals erreicht. Hat ber Nefervefonds bie Höhe von 
zehn Procent des Grunbcapital3 erreicht, jo werden ihm weitere Beträge 
nur dann lüberwiefen, wenn bie Generalverfammlung dies auf Antrag des 
Auffihtärathes befihtiept Soweit der Rejervefondg den Betrag von zehn 
Srocent bes Grundcapitals che Tann berfelbe auf Grund eines vom 
ichtsrathe je Deamiragenben chluffes der Seneralverfammlung zur 
Dedung von Verluften oder zur Sehößung einer nicht einmal fünf Pro- 
cent des — die Actien eingezahlten Betrags erreichenden Jahresdividende 
bis auf dieſen Tan at verwendet werden. Sinkt der Rejervefonds in 
Folge der aus jeinen Mitteln bewirkten Dedung eines aus ber Bilanz ſich 
ebenben Berlufteß unter ben Betrag von sehn ocent des Grundcapi⸗ 
8, fo ift derfelbe aus dem —— der Bank in der durch den Geſell⸗ 
—E vorgeſchriebenen Weiſe wieder zu ergänzen. 8.12. Von dem 
nad) Vornahme der in$. 11gedachten Verwendungen verbleibenden Jahres⸗ 
pemiune wird zun den Actionären eine Dividende bis zur Höhe von 
ünf Brocent des eingezahlten Acttencapitals gewährt. Bon dem hiernad) 
übrig bleibenden Reingewinn werben a) fünf Procent ald Tantitme an den 
Aufſichtsrath; b) fünf Procent ald Tantitme an den Borftand, zu Grati- 
een an Ang e und al3 Beitrag zur Bildung eined Penſionsfonds 
bie im Dienfte ber Bank ftehenden penfionäberechtigten Berfonen ge- 
fürzt. Die Art der Dertheilung ber unter a und b gedachten Beträge an 
bie Berechtigten beftimmt ber meptsratd. Der wird, ſoweit bie 
Seneralverfammlung wegen feiner Berwenbung im Intereſſe der Bank 
t anderweit 5 — aßt, als Dividende mit mindeſtens ſteben Zehn⸗ 
an die durch Vorſtand und Aufſichtsrath bezeichneten Verſicherten 
unter den von dieſen Organen feſtgeſtellten Zringn en, und mit höchſtens 
drei Zehntheilen an die Actionaͤre lite enden, welde inner- 

Tage der 


alb dreier Jahre von dem eit ab nicht erhoben find, ver- 
allen in das Eigenthum ver Gefellichaft. 9.13. In allen Fällen, in denen 
a8 Geſetz oder der Geſellſchaftsvertrag eine Bekanntmachung vorjchreibt, 


hy ierunter eine öffentliche Befanntmadhung zuverftehen. Die öffentlichen 
ekanntmachungen gehen vom Auffichtärathe aus. Berechtigt ober ver- 
tchtet das Se oder der Geſellſchaftsvertrag ausſchließlich andere Per⸗ 
onen zum Erlaffe von Bekanntmachungen, jo hat es hierbei fein Bewenden. 

ie öffentlihen Bekanntmachungen Anh minbeftens zwei Mal in ben 
Deutſchen Reichdanzeiger einzurüden. Schreibt das Geſetz oder der Ge⸗ 


ag elegte Schuldfchein vollzogen worden ift. In den | fellfchaftävertrag für einzelne Fälle eine öftere Bekanntmachung vor, fo 

zäll jen sub b) und c) iſt ber Vorſiand berechtigt, den Nichteintritt des an⸗ —* and \ r | 
verl und ebenjo eine Berlängerung der georbneten 
aus Gen. 8.8. Der Voritand darf die Xctien, bezügl 

her ber espkaperkuft (8.5 und 8.7, b.c.) eingetre 

telle neu ausg ten Achten für Rechnung der Gejell- 
des 8.5 und 8. 7, b. c. ange» 
phten Rechtsverluſtes fteht Dem Betroffenen frei, Berufung an die Ge⸗ 
—— an ed muß aber binnen drei Mo⸗ 
ten nach Ablauf ber Acuotede nad} Auf ung bed Beſcheides 
werben. e 


jet es hierbei ſein Bewenden. Der Nachweis des I hr Ra ri 
ewirkten Erlafies einer Bekanntmachung wird durch ben Abdruck derjelben 
eiger efübrt, Am — der Actionäre ſoll der 

Ygef eizeffennen ihenBelanntmadungen 

auch noch im er Tageblatte mindeſtens zwei Mal abdrucken laſſen. An 
die Einhaltung beſonderer Friſten ber Aufſichtsrath bei dem Abdrucke 
der 3 annimachum en in diejem Blatte gebunden. Auch foll die 
Achteinpaltung iefer Borfchrift Teinerlei Rechtsverwirkung zur Folge 
haben. An Stelle des Leipziger Tageblattes tft der Auffihtöratg berech» 
igt, ein anderes Blatt zu len. Diefe Wahl ift befannt zu —5— 


äthe find 
anzulegen, im Allgemeinen fo, dat minbeftens bie d durch das Geſetz oder durch den Geſellſchaftsvertrag vie Rechtsg 
innerhalb eines Halbjahres flüffig gemacht | Yeit einer Handlung von ber Einhaltung einer — zwiſchen der Be⸗ 
Icher Weife, wie nad) den a a Nundel⸗kanntmachung der Handlung und ber legteren felbit liegend 
| * * > 4 & 


Schrift und bei, erudtem Königiigen Snfige 


WB ger deebhangig 


- 


Gegeben Berlin, den 6. Februar1 
ge. Wilhelm. 
ggez. Tuctus von Scholz. 





Provinz Negierungsbezirk | ..... "Mark bei der Kaffe des Nuthe-Schaudr 
Brandenburg. Botößam. bandes zu Berlin. 
Buchflabe ....... NM... Berlin, ben . Da 8 miend⸗ 18. 
Unleibefchein 5 
ve Men 1 | 2 Brands Datrchun chin 
er Diefer Zinsſchein if ungültig, wenn deſſen &ft 
ale Marf betrag nicht innerhalb vier Fahren nach ber Fälkgke 
oo eichswährung. ‚ |vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres any 
Ausgefertigt in Gemäßheit des Tandesherrlichen Brivi- rechnet, erhoben wird. 
legiumd Vom . . 200er (Amtsblatt der — 
Königlihen Regierung zu Porddam vom... 2. ... Provinz Aegierungsbezirk 
.... Seite ..... und Geſetz-Sammlung für Brandenburg. er 
8... ....Scte..... ). Anweiſun 
Auf Grund des nebſt der Genrhmigung des Kreis⸗ Habe Anleiheſchein NRuthe⸗s gu Verbandes * 
Ausſchuſſes des Kreiſcs Teltow vom........ 55557 Reichswaͤhrung 
umſtehend abgedruckten Beſchluſſes des Vorſtandes des 


. Nuthe-Schau-Berbanded vom. . 2... 2.2... wegen 
Aufnahme einer Anleihe von 700 000 Marf, in Bud: 
ftaben Siebenhundert Tauſend Marf Reichswährung 
bekennt ſich der Borfigende des Vorſtandes des Nuthe⸗ 
Schau Verbandes, Namens des Nuthe⸗Schau⸗Verbandes, 
durch dieſe für jeden Inhaber gültige, Seitens des 
Gläubigers unkündbare Verſchreibung unter den in dem 
erwähnten Beſchluſſe des Vorſtandes des Nuthe⸗Schau⸗ 
Verbandes angegebenen Bedingungen zu einer Darlehns⸗ 
ſchuld von.... Mark, in Buhflaben ........ 
Mark Reichswaͤhrung, welche an den Verband baar 
gezahlt worden iſt. 

Die Verzinſung erfolge mit vier Procent jährlich 
und die Tilgung der Anleihe vom 2. Januar 1889 ab 
mit jährlih Einem Procent unter Zuwachs der Zinfen 
von den getilgten Schuldverfchreibungen. 

Zur Sicherheit Der hierdurch cingegangenen Ver⸗ 
pflihtung haftet der Nuthe-Schau-VBerband mit feinem 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und feinen in 
Semäßheit der Beflimmungen des Verbandsſtatuts vom 
8. Oftober 1873 aufzubringenden 

Derlin, den... 2220020. 

Der Borfigende 
des Borftandes des Nuth⸗Schau⸗-Verbandes. 


Sälig am... > 222200. 18.... 
Provin Negierungsbezirk 
Brandenburg. Dotsdam. 


zum 
flabe .... . NM ...:... er...... Ma 
Reichswährung zu vier Procent über...... Mark 





Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
deſſen Rückgabe am......-. und ſpäterhin die 
Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheines für das Halb⸗ 
fahr vom........ .. Di mit 


 ...8 0 9 0. oo 


bei Belegenheit des in diefem Jahre daſelb 
"| Equipagen, Reit und Wagenpferden ıc., 14 wel 





Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gu 
deren Rüdgabe zu dem Anleiheicheine des Nuthe⸗Ed 
Berbandeg, Buchflabe .. .. . . » N .....4 
Mark Reihewährung A 4 Prorent F 
len Reihe von Zinsſcheinen für die i 
Jahre vom... 2200. bie ..... ck 
Kaffe des Nuthe⸗Schau-Verbandes zu Berlin, Im 
nicht rechtzeitig von dem als ſolchen ſich auemaat 
Inhaber der Schuldverichreibung dagegen Wider 


erhoben wird. 
Berlin, den 18... 
Der Borfigende 
des Vorſtandes des Nuthe⸗Schau⸗Verbandes. 


.e 0 00V 0 008 08 0 8 8 Fr eV oe 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfibenta 
Perloofung von Gquipagen, Reit: und Wagenpferden x: 
in Inewrazlam. 
83. Der Herr Minifter des Innern hat dem Ein” 
für ben Pferdemarkt zu Inowrazlaw die Benchmir 
ertheift, bei Gelegenheit des in biefem Jahre delt" 
abzuhaltenden Pferdemarftes eine öffentliche Berlooit 
von Equipagen, Neit- und Wagenpferben ic., zu mei 
90000 Loofe A 1 M. ausgegeben werben bürfn, | 
veranftalten und bie betreffenden Loofe im af 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Porsdam, den 29. Februar 1888. | 
Der Regierungsd- Präfident. 
Berloefung von Equipagen, Reit: und Wagenpferden sc. in u 
SA. Der Herr Minifter des Innern hat bem Com 
für den Gaffeler Pferdemarkt bie Genchmign ah 
a 


u 


den Pferdemarktes eine Öffentliche Verlooſung 





50000 Looſe A 3 M. ausgegeben werben bärfen 
veranftalten und Die betreffenden Looſe im Br 
Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Porstam, den 29. Februnr 1888. 
Der Regierunge-Präftdent. 


97 Tarif 
ur Erhebung dies Bohlwerks⸗Ein- und Auslade- und 
Stättegelbe8 bei Benugung der von der Stadtgemeinde 


ſta thenow vor dem Havelthore, ober: und unterhalb | 


der Iangen Brüde errichteten Öffentlichen Ablage. 
I. Boblwerfögeld. 


Tür jedes an der vorbegeichneten Ablage anlegende 


Fahrzeug iſt ein Bohlwerksgeld zu entrichten. Das⸗ 
ſelbe beträgt: 
a. für Dampfer . 1M. 
b. für andere Fahrzeuge . 50 Pf 


Vorbehalten bleibt, für Dampfer, welde einem 
regelmäßigen Perſonenverkehr dienen, einen Jahres— 
beitvag durch freiwillige Vereinbarung zwiſchen dem 
Beſitzer und den fläbtiichen 5 pörben feſtzuſetzen. 

$ 


Liegt das Fahrzeug länger als drei Tage an der 
Ablage, jo find für jeden weiteren auch nur angefan- 
genen Zeitraum von drei Segen 50 Pf. zu zahlen. 

u. Ein: und F usladegeld. 
$ 3. 
Für bad Ein= und Auslader”von Gegenfländen ift 
cine Abgabe nad Maßgabe der vermeflenen Tragfähig- 
feit de Saprzenges zu entrichten, und zwar: 
a. wenn die Ladung in Buhnenbuſch, Rohr, Heu und 
Stroh beſteht, 


für ein Fahrzeug bie zu 25 Tonnen . 1M. 
für ein Fahrzeug von über 25 Tonnen und 

bis zu 50 Tonnen...... 2M. 
für cin Fahrzeug von über 50 Tonnen IM. 


. wenn bie bung in anderen ald den unter a. ge- 

nannten Gegenſtaͤnden befteht 

für ein Fahrzeug bis zu 25 Tonnen . . 75 Pf. 
für cin Fahrzeug von über 25 und bie zu 

50 Tonnen ... 1, 

für ein Fahrzeug von über 50 Tonnen 2,00 M. 
Für die Erhebung diefer Abgabe ift der Mefbricf 
maßgebend. 

Jul. Stättegelb. 
Für Schiffs⸗Frachtgut und Sophos beträgt die Ab- 

gabe, bei einer Lagerung von über 24 Stunden: 

1) für jedes Stuͤck Bauholz 
a. jofern es nicht länger ald 48 Stunden 


h ngert . ? een * Pf. 
. dei längerer Lagerung pro Woche .. . 
2) für ein Schod (60 i M 2 


Stück) Bretter oder 
Bohlen pro Wohe. . . . 2.2.20 
3) für ein Schock (60 Stüd) Latten und 
Stangen . 2 2 2 2 222.0. 415 BP. 
Ri für je Zaufend Mauerfleine pro Woche . 15 Pf. 
9) für je Zaufend Dachfteine pro Woche . 10 Pf. 
6) für alle vorftehend nicht genannten Gegen⸗ 
Hände pro Quadratmeter der Ragerfläche 
für jede Wohe . » 2 22222 PM. 
‚Die Lagerung von Bauholz darf nur auf dem 
Stätteplag oberhalb der langen Brüde flattfinden. 


8% ' 


55. 

.Bruchtheile der Erhebungs-Einheit oder der für 
bie Abgaben-Berechnung maßgebenden Zeitabſchnitte 
werden vollgerechnet. 

. Der Tag der Lagerung der Güter gelangt zur 
nung, nicht aber der Tag der Entnahme der⸗ 
elben. 

. Das Stättegeld ift vor der Abfahrt der Güter zu 
entrichten. 

. Wer die Ablage länger als zwei Wochen benugen 
will, bedarf dazu der bejonders nachzuſuchenden 
Erlaubniß des Magiftrate. 

. Den Anweifungen der mit der Aufficht über den 
ſtädtiſchen Ablageplag betrauten Beamten ift unbe⸗ 
dingt Folge zu leiften. / 

| Etwaige Streitigfeiten über die Höhe der Ge=- 

bühren entfcheidet der Magiftrat. 

IV. Befreiungen. 
1) Befreit von der Abgabe zu I. und II. find: 

a. die dem Deutfchen Reiche oder dem Preußi- 
ſchen Staate gehörigen oder den Intereffen der 
Königlihen Waflerbau-Berwaltung dienenden 
Fahrzeuge, welche die Ablage Ichiglih zum 
Eins und Ausladen ſolcher Gegenftände be- 
nugen, welche für unmittelbare Rechnung des 
Deutſchen Neiched, des Preußiihen Staates 
oder der Hofhaltung des Königlichen Haujes 
befördert werben, 

b. die dem Marktverkehr der Stadt Rathenow 
dienenden Fahrzeuge. 

2) Befreit von der Abgabe zu II. find: 

bie Perjonen-Dampfer. 

3) Befreit von der Abgabe zu IH. find: 

die dem Deutſchen Reiche, dem Preußifchen 
Staat oder ber Hofhaltung des Königlichen 
Hauſes gehörigen oder für unmittelbare Rech⸗ 
nung deriefben lagernden Srgenflände. 

Rathenow, den 6. Februar 1888. 

Der Magiftrat. 
(L. S.) Unterfcrift. 
Die Stadtverorbneten-Berfammlung. 
(L. S.) Unterfghrift. 


* 

Vorſtehender Tarif wird im Einverſtändniſſe mit 
dem Königlichen Herrn Provinzial⸗-Steuer-Direktor 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs hierdurch genehmigt. 

Potsdam, den 25. Kebruar 1888. 

(L. S.) Der Regierungs-Präftdent. 
Genehmigung. 


f. 
* I. 6. 4. 16. M 1641. 2. 


Beförberung der Schiffegefäße und Floßhölzer durch die Unter: 
Lindower Schleuſe des Friedrich Wilhelma-Kanale. 

S6. Die Seitens der Königlichen Regierung, Ab- 

theilung des Innern, zu Frankfurt a. D. erlafjene und 

im Amisblatte des Frankfurter Negierungsbezirfes 


f. unterm 9., 16, und 23, März 1870 publicirte Befannt- 


machung, betreffend die Beförderung der Schiffsgefäße 
und Wloßhölzer durch die LUintersfindower Schleufe des 
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Friedrich: Wilhelms-Ranals, vom 23. Februar 1870 
wird hierdurch aufgehoben. 
Potsdam, den 2. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 


Viehſeuchen. 
87. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh in Gohlitz, Kreis Weſthavelland, ift erlojchen. 
Potsdam, den 25. Februar 1888 
Der Regierungs-Präfident. 
SS. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Koffäthen Gartenſchläger zu Sahrland, des 
Bauergutsbefigers Karl Ebel zu Flatow und unter dem 
Nindvieh und den Schweinen des Bauern Wilhelm 
Radensleben zu Tietzow, im Kreife Oftbavelland, ift 
erlofchen. 
Potsdam, ben 28. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
80. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh der Wittwe Möſer zu Weißenjee bei Berlin ift 
erlojchen. 
Potsdam, den 29. Februar 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
90. Die rotzverdächtigen Pferde des Schachtmeifterg 
Kafelig zu Hohen-Schönhauſen und des Milchpächters 
Hille zu Dalldorf im Kreife Niederbarnim find nad 
längerer Beobachtungszeit gefund befunden und für den 
Verkehr frei gegeben worden. 
ie Maul- und Klauenfeuche if unter den Kühen 
des Bauergutöbefigers W. Lenz zu Marzahn und des 
Soloniften Liebenhagen zu Neur-Hoben-Schönhaufen 
im Kreife Niederbarnim ausgebrochen. Diefelbe Seuche 
unter den Kühen der Wittwe Grunenthal in ber 
Stadt Teltow ift erlofchen. 
Potsdam, den 1. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
91. Die Maul: und Klauenſeuche ift unter bem 
Rindvieh des Ritterguts Klein-Mahnow, im Kreife 
Teltow, ausgebrochen. 
Potsdam, den 2. März 1888. 
Der Regierunge-Präftbent. 
92. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem 
Rindvieh des Nitterguts Willmersborf im Kreife Anger: 
münde und bes Ritterguts Klein-Machnow im Kreife 
Teltow ausgebrochen, dagegen unter dem Rindvieh ber 
Güter Rofenthal und DBlanfenfelde im Kreife Nieder- 
barnim erlojchen. 
Potsdam, den 5. März 1888. 
Der Regierungs⸗Präfident. 


Belanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Aufnahme in die Lehrerinnen: Bildungsanftalten an Droyßig. 
6. Nachſtehende Bekanntmachung: 

Die diesjährige Aufnahme von Zoͤglingen in die 
evangelischen Fchrerinnen-Bildungsanftalten zu Droyßig 
bei Zeig wird in ber erflen Hälfte des Monats Auguft 
ftattfinden. 

Die Meldungen für dad Gouvernanten⸗ 


” 
nö 


Inſtitut find bis zum 1. Juni d. I. unmiteke 
„bei mir, diejenigen für das Lehrerinnen-Semine 
bie zum 1. Mai d. 3. bei den Königlichen Rı 
gierungen, bezw. zu Berlin bei dem Königlicen fr: 
yinzialSchulfollegium anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanſtalt ji 
cvangeliihe Mädchen (Benftonat) daſelbſt ſoll in de 
Regel zu Oſtern oder zu Anfang Auguft erfelgn 
Die Meldungen find an den SeminarsDikchr 
Schulrath Kriginger zu Dropßig zu richten. 

Die Aufnahme-Bedingungen ergeben fih ar 
den in dem Gentralblatte für die Unterrichts⸗Va 
waltung pro 1885 Seite 723 veröffentlichten Kıt 
richten über die Anftalten zu Droyßig, von weh: 
befondere Abdrude Seitens der SeminarsDirehe: 
auf portofreie Anfragen mitgetheilt werben. 

Berlin, den 22. Februar 1888. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinal-Angelegenpeiten 
Im Auftrage: gez. de la Croix. 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffenil 
Kenntniß gebracht, Daß etwaige Aufnahmegefude - 
die zufländigen Kreisſchulinſpectoren an und einzurck 
find. Wegen der miteinzureichenden Attefle ı. r 
auf Seite 104 des Amtöblatts von 1882 verwicſa 
Potsdam, den 29. Februar 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Konferrirung der Runftdenfmäler im Rönigreich Prem 
7. Des Königs Majeflät haben durch die Al 
hoͤchſte Ordre vom 1. Juli v. 38. in der Perjen 
Bauraths von Quaſt einen Konfervator der Ka 
denfmäler in der ganzen Monarchie zu ernennen 7 
Derſelbe wird bei feinen Umreiſen von allen, fih 
öffentlichen Beſitz befindlichen Denkmälern, ſowobl 8 
gegenftänden, als Bildwerken, Gemäfden, Kunfgeräit? 
c. und ihrer Beichäffenheit Kenntnig nehmen. 

Sämmtliche Lokalbehörden, insbeſondere die Di 
beamten unſeres Verwaltungsbezirks, werden beauftii 
dem ꝛc. von Quaſt, fei ed muͤndlich an En! 
Stelle, oder fchriftlich, auf fein Verlangen bie erfotte 
liche Ausfunft und Mittheilung zu gewähren, and N 
Anteifungen, mo berjelbe fich etwa veranlaßt Ant 
möchte, eine ſchon angeordnete, nicht angemellin © 
Scheinende Reftauration zu fiftiren, unweigerliqh 69 
zu leiften. 

Ingleichen haben alle Behörden und Korporahen 
unſeres Berwaltungs-Bezirfd von jeder etwa N 
fihtigten oder vorfallenden Veränderung, oder Tran 
[ocirung eines dergleichen Kunſidenkmals, fort" 
jebem neu aufgefundenen Grgenflande dieſer An m 
unverzüglich in Kehntniß zu fegen und unfere edit 
Beſtimmung zu erwarten, und werben dieſelben a 
auch hierdurch verpflichtet, der Königl. General-Din * 
der Mufeen zu Berlin jede von dieſer etwo * 
Auskunft Über das Beſtehen und bie Beſche 
ſolcher Kumfidenfmäler unweigerlich zu erteilen. 
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Diefe Borfehriften gelten übrigens für alle der— 
‚eihen Kunftdenfmäler, ausfı — derjenigen, welche 
ch in völlig freiem Privatbeſitz befinden. 

Potsdam, den 14. März 1844. - 

Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 


“I 


* 

Borftehende Befanntmahung wird hierdurch mit 
em DBemerfen in Erinnerung gebracht, daß als Kon- 
ervator der Runfidenfmäler in der Monardie gegen- 
värtig ber Königl. Geheime Ober-Baurash Perſius 
u Berlin fungirt. 

Poisdam. den 23. Fchruar 1888. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachungen des Staatsfeteeaie 
Reichs: Poftamts 
Berk Verkehr mit der Republit Satvavır. 
6 Vom 1. März ab tritt Die Republif Salvador 
dem Parifer Ucbereinfommen vom 1. Juni 1878, be= 
treffend den Austaufh von Briefen mit Werth— 
angabe im internationalen Verfepr, bei. Der Meif- 
betrag vr Werthangabe bei Werthbriefen nach Salvador 
beträgt 8000 M. Die Tare jegt ſich zuſammen aus 
dem Porto und der feften Gebühr für einen Einſchreib⸗ 
brief von gleichem Gewicht, jowie aus einer Ver⸗ 
fiherungsgebühr von 28 3 für je 160 MY. 
Berlin W., den 22. Februar 1888. 
Der Staatsjceretair des Reichs-Poſtamts. 





Befanntmachungen der Königlichen Eifenbahn: Direktion zu Magdeburg. 


Fahrplan⸗Aenderung. 


1. 


Vom 1. April d. J. ab treten im Fahrplan der Loealperſonenzüge 1wiſchen Berlin und Potsdam 


Die Zeiten von 60 Uhr Abende bis 559 früh fü nd dur Unterftreihung der Minuten gefennzeichnet. 


Berlin, den 1. März 1888. 


. Königl. Eifenbapn-Betrichgamt. 
Berlin— Magdeburg.) 





der Königli 
Sienbabn: een * Bromberg erg. 


Güter: Tarife — 
15. Fortan m erden "Borausbeteilungen auf regelmäßige 
Zufendung aller im Bereiche ber preußiſchen Staate- 
und deutſchen Neiche-Eifenbahnen in Kraft tretenden 
Gütertarife und beren Nachträge oder einer beſtimmten 
Gattung derſelben angenommen und findet in dieſem 
Falle die Uebermittelung ohne jedesmaligen Antrag auf 
Koften der Beſteller flatt. 

Scriftliche Anträge, welche die gewünſchten Tarife 
nad Berfehrögebicten oder befliimmten Artikeln genau 
zu bezeichnen haben, find an das Verkehrsbüreau der 
Königl, Direktion ber preußifchen Staatsbahnen bezw. 
an die Drudjachenfontrole der Kaiferlihen General: 


direftion ber Eifenbahnen in Elſaß⸗ Lothringen vder an 
die beſtehenden Ausfunftsbürcaus und Auskunftsſtellen 
der deutſchen Reiche und Königl. preußiſchen Staates 
eifenbapu-Berwaltung zu richten. 

Auszüge von Frachtſätzen für einzelne Artifel aus 
allgemeinen Tarifen werden nicht gefertigt, jondern ges 
gebenen Falls die Letzteren Mangeld beſonders auf 
gelegter Artifeltarife verabfolgt. 

Bromberg, den 25. Februar 1888. 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 
Neue Auegabe des Oſtdeutſchen Gifenbahn: Rursbuce betreffend. 
16. Am 1. März d. I. erſcheint eine neue Äus— 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
bie neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Straffund—Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der 
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Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel- 
Deutſchland, DOeferreih, Ungarn und Rußland, auch 
Poſt⸗ und Dampfſchiffs-Verbindungen, Angaben über 
Rundreifes und Saifon-Billets-u. ſ. w. 

Das Kursbuh if bei allen Stationen des vor- 
bezeichneten Bezirks an der Billit-Ausgabeftelle, bei den 
Bahnhoſsbuchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preife 
von 50 Pfennig zu beziehen. ' 

Bromberg den 25. Februar 1888. 

önigl. Eifenbahn=Dircktion. 

Nachtrag zum Tarif für die Beförderung ven Perſenen und 

Reifegepäd, Theil II. 
17. Am 1. April 1888 tritt zum Tarif für die 
Beförderung von Perfonen und Reifegepäd, Theil IL, 
für den Berfehr von Stationen des Eifenbahn-Diref- 
tions⸗Bezirks Bromberg nad Stationen der übrigen 
Königlih Preußiſchen Staate-Eifenbahnen vom 1. Ja⸗ 
nuar 1888 der Nachtrag 1 in Kraft. 

Durch biefen Nachtrag werden aufgehoben: 

a. Sämmtliche in dem Tarif für die Beförderung von 
Perjonen, Reifrgepäd und Hunden im Rofalverfehr 
bes Eiſenbahn-Direktions-Bezirks Breslau vom 
1. Aprif 1885 und in deffen Nachträgen enthaltenen 
Zariffäge, ſoweit dieſelben den Verkehr von den 
Stationen Gneſen, Miloslam, Orzechowo, Rablin, 
Schwarzenau, Wrefchen und Zerfow nad den 
Stationen des Eiſendahn-Direktions⸗Bezirks Bres⸗ 
lau betreffen. 

. Sämmtlide in dem Tarif für die Beförderung 
von Perſonen, Reifegepäd und Hunden zwiſchen 

Stationen des Eiſenbahn-Direktions⸗-Bezirks Berlin 


4 
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einerfeitd, und des Eiſenbahn-Direktions-Bezirks 





Verwaltung vom 30. Juli 1883 von dem Herrn Rai 
rungs-Präftidenten mit der Beſchlußfaſſung beaufne 
worben find, auf Grund bed 8 25 des Zuftaͤndigkeit 
geſetzes vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit \ 
Abſatz A des Geſetzes über die Landgrmeindbe-Berfaffun: 
vom 14. April 1856, daß die zum Gutsbezirke Gr 
beeren gehörige, 13 ar 04 qm..große Parzelle, mi 
im Grundbuche von Großbeeren Band VL NM 
verzeichnet if, von dem Gutsbezirke Großbeeren ı 
getrennt und dem Gemeindebezirke Großbeeren cin: 
leibt wird. 
Yüterbog, den 25. Februar 1888. 
Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kr 
Belanutmachungen anderer Behörden. 
Kommnnalabgabenyflichtigea Neineinfommen der Wilken: 
Perleberg'er Eifenbahn. | 
In Gemäßheit des 8 4 des Geſetzes m 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abantın 
einiger Beftimmungen über Erhebung der auf das ct 
fommen gelegten direkten Kommunalabgaben (Ct 
Samml. S. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Sr. 
nig gebracht, daß dag im laufenden Steuerjabre > 
munalabgabepflichtige Reincinfommen aus dem Bir: 
jahre 1886/87 bei der Wittenberge-Perleberg’er Er 
bahn auf 25530,02 M. fiftgeftellt worden if. 
Berlin, den 28. Februar 1888. 
Königl. Eifenbahn-Commilfariat. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Beigeordnete Rud. Fiſcher in Cremmenr 
zum Stellvertreter des Amts-Anmwalts bei dem Kin: 








Amts⸗Gericht daſelbſt ernannt worden. 


Im Kreiſe Nieder-Barnim iſt an Stelle wi! 


Breslau andererſeits vom 1. Dezember 1885 und miniſtrators Segnitz zu Blankenfelde, welcher 
in deſſen Nachtraͤgen enthaltenen Tarifſätze, ſoweit Amtsbezirk verläßt, der Mühlenbeſitzer Auguſt Gr 


dieſelben den Verkehr von den Stationen Miloslaw 
und Wreſchen nah Stationen des Eiſenbahn— 


Direktions-Bezirks Berlin betreffen. 
Näheres iſt bei den Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 27. Februar 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Communalbezirks⸗Veraͤnderungen. 
3. Auf Grund des $ 25 M 1 des Zuftändig- 
feitögefehes vom 1. Auguft 


daß die rejp. 53 qm, AD qm und 1 ar großen Parzellen 
der domainenzfidfalifchen Dorffiraße zu Mehlsdorf b. L. 


— Blatt 1 109 der Grundficuer-Mutter- 


rolle — aus dem bomaincn-fisfalifchen Gutsverbande 


Mehlsdorf b. L. abgezweigt und dem dortigen Gemeinde⸗ 
bezirfe einverleibt werden. 

Jüterbog, den 24. Kebruar 1888. 
Der Kreis-Ausſchuß Jüterbog-Luckenwalde'ſchen Kreiſes. 
6. Auf Antrag des Kreisausſchuſſes Teltow'ſchen 


Kreiſes genehmigen wir; nachdem wir in Gemäßpeit 


dee 6 59 M 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 


1883 in Verbindung mit 
8 1 Abichnitt A des Geſetzes über die Landgemeinde: |. 
Berfafiungen vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 


halt zu Schildow zum Amtsvorſteher des Amiihgi 
lanfenfelde ernannt worben. 

Dem Kandidaten der Theologie Paul Ton 
Wittmor bei Karftäpt if die Erlaudniß ertheilt wert” 
im Regierungsbezirk Potsdam Stellen als Hauslii" 
anzunehmen. an 

Der Pfarrer Anguft Jacobi gu Gehren im Ott 
berzogthum Medlenburg-Strelig ift zum Pfarrer au 
bei ber evangelifchen Tochtergemeinde gu Neuen 
Diözeſe Stradburg U.⸗M., befkefk worden. 

Der bieherige 2. Prediger an der St. Tem 
Kirche zu Berlin, Diözefe Cön-Stadt, Lie. Dr. U 
Friebrich Kirmß, ift zum Pfarrer an der Neuen 8 
zu. Berlin, Diözefe Friedrichs-Werder, beſtellt mark, 

Der bisherige Hülfsprediger zu Angermuude, A 

auf Albrecht Bernhard Schalm, ift zum Dis MM 
ei der co. Gemeinde zu Nauen, Diögele gle 
Namens, beftellt worden. .; 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende — 
zu Wallmow, Diözeſe Prenzlau IL, lommt BUT 
nah neuem Rechte erfolgende Emeritirung Ye & 
berigen Inhabers, des Pfarrers Wagner, zum ni 
tober d. %. zur Erledigung. Die Wicberbejged, je 
Stelle erfolge durch Gemeindewahl nach Napaate kt 
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STtirchengefegeg, betr. das im 6 32 N? 2 der Rirchene 
gemrinde= und Synotal- Ordnung vom 10. September 
1873 1. vorgejehene Pfarrmahlreht, vom 15. März 
1886 — Kirchlihes Geſetz- und Verordnungs-Blatt 
de 1886 Seite 39. — Bewerbungen um dieſe Stelle 
find fchriftlih bei dem Königlichen Konftflorium der 
Provinz Brandenburg einzureihden. $ 6 a. a. O. 

Dem Oberlehrer Dr, Ridard Müller’ am 
Friedrichs-Gymnafium in Berlin ift das Prädifir 
„Profeſſor“ verliehen worden. 

Der Schulamtsfandidat Dreger, bisher in Franf- 
furt a. O., iſt ale Hülfslehrer am Königl. Schullehrer- 
Seminar zu Coepenick angeſtellt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Raiferliden Ober-Pofdireftion in Berlin. 

Im Laufe ded Movats Februar find: 

@rnannt: zum Büreauaffitenten der Telegraphen⸗ 
aifftent Goerſchner, gu Ober-Poftaffiftenten die Poft- 
alfihenten Fiſcher, Herrmann, Konrad und 


ohde. 

Angeſtellt: als Poſtſecretaire die Poſtpraktikanten 
Brandes, Funck und Zech, als Poſtaſſiſtenten die 
Poſtaſſiſtenten Gegenward, Hänſeler, Richter 
und Zimmermann, die Poſtanwärter H. Müller 
und Veuve, als Telegraphenaſſiſtenten die Telegraphen⸗ 
anwärter Altmann, Hinske, Kallies, Keddig, 
Kirſchke, Krauſe, G. Müller, Peterſen, von 
Przbylski, Richter, Schlepping, Seeger und 
Stirius. 

In den Nuheſtand verſetzt: der Poſtſecretair 
Friedemann. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poſthirektion zu Potsdam. 
Etats mäßig angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent 

Treöfau in Joachimsthal (Udermarf) als Poſtver⸗ 
walter. 

Verſetzt find: der Poſtkaſſirer Hiltermann in 
Spandau als com. Amtsvorſteher nad) Rendsburg, 
der Ober: Pordireftionsfeeretair Wichert in Bremen 
ale com. Poftkaifirer nah Spandau, der Poftjecretair 
Pigulla von Füterbog nah Wittenberge (Bz. Pots⸗ 
dam) Stadt, die Poftverwalter Glaſewald in 
Gelenau nah Seehaufen (Udermarf), Grabo von 
Liepe (Oder) nad Neuenhagen, Jacobi von Spiren- 


anmwalt bei dem Landgericht in Potsdam; der Land- 
rihter Dr. Jaeckel in Berlin zum Oberlandesgerichts⸗ 
rath bei dem Oberlandesgericht in Poſen. Verſetzt find: 
die Amtsrichter Dr. Fritzſchen und Dr. Jungf beim 
Amtsgericht I. zu Berlin, Collmann in Prenzlau als 
Landrichter an das Landgericht I. zu Berlin, der Amts⸗ 
richte Harmuth in Zielenzig an das Amtsgericht 1. 
zu Berlin, der Amtsrihter Delbrüdf in Kyritz als 
Landrichter an dad Landgericht zu Lüneburg, der Amts⸗ 
richter Loock in Potsdam ald Landrihter an das Land- 
gericht daſelbſt, der Eenatspräfident Graefe bei dem 
Dberlandesgericht zu Naumburg a. S. an das Kammer- 
gericht. Verſtorben find: der Senatspräfident bei dem 
Kammergericht, Ocheime Ober-Juftizrath von Mühler, 
der Landgerichtsrath Schulg in Berlin. 
II. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Dr. Springer, Biefel, Kagermann, Schloder- 
mann, Meißner, Dr. Heymann, Dr. Polcnz, 
Dr. Gieppner, Claus, Nidfe, Lierſch, Lahn, 
Poppe, Elteſte, Dr. Grelling, Langerhans, 
Flatow, Langhoff, John, Dr. Kriſteller, Kühl, 
Fäbndrich, Dr. Shwarg, Rönnekamp, Dr. Munk, 
Prüſchenk von Lindenhofen, Bad. Verſetzt find: 
Wachtel und Matring in den Beazirk des Ober— 
landesgerichts zu Marienwerder. Entlaſſen find: Greiff 
Behufs Uebertritts zur Staatseiſenbahn-Verwaltung, 
Baron von Aſcheberg und Schartow Behufs Ueber⸗ 
tritts zur allgemeinen Staatsverwaltung, Dr. Naudé. 
Verſtorben iſt: Wortmann. 

HUN. Nechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find in die Liſte der Rechtsanwälte: 
der Rechtsanwalt Benſe aus Gröningen bei dem Land⸗ 
gericht IL. zu Berlin, der Gerihte-Affeflor a. D. Wulff 
bei dem Kammergericht, die Gerichte-Alfefjoren Dr. Brod, 
Hugo Levy, Dr. Guttsmann, Born, Balland, 
Georg Pincus, Dr. Albert Heymann, der Amts⸗ 
ridter a. D. Hirſekorn und der Bürgermeifter a. D. 
Feichtmayer bei dem Landgericht I. zu Berlin, der 
Gerichts-Aſſeſſor Neinede bei dem Amtsgericht zu 
Neudamm, der Gerichts⸗Aſſeſſor Guder bei dem Amts⸗ 
gericht zu Fürſtenberg a. Oder, der Rechtsanwalt Lenz 
aus Inſterburg bei dem Amtsgericht zu Dahme, der 
Gerichts-Aſſeſſor Ebſte in bei dem Landgericht zu Guben. 


berg nad Liepe (Over), Leutz von Frieſack (Marf) | Zu Notaren im Bezirk des Kammergerichts ſind ernannt: 


nah Sperenberg, Rechenberg von Wieſenburg 
(Mark) nach Frieſack (Mark), Schielin von Neuen⸗ 
hagen nach Wieſenburg (Mark). 
rben iſt: der Poſtverwalter Schwenzführer 
in Chorin (Mark). 
—Perſonalveränderungen 
im Bezirkedes Kammergerichts in den Monaten 
Dezember 1887 und Januar 1888. 
3. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Paul 
Loewy, Dr. Holge, von NRormann zu Amesrichtern 
bei den Amtsgerichten in Alt-Randeberg bezw. Arnswalde 
und Potsdam, ber Berichtsafleflor Stach om zum Staate- 


die Rechtsanwälte Neumann in Lübben, Hering, 

von Rraynidi, Dr. Hugo Alerander:-Kag ın 

Berlin. Dem Notar, Juſtizrath Torno in Mitten- 

walde ift Die nachgeſuchte Dienitentlaflung ertheilt. 

Geftorben ift: der Rechtsanwalt Herrnftadt m Berlin. 
V. Neferendare. 

Zu Neferendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Kraufe, Staegemann, Parey, 
Deutſchländer, Behly, Carl Hersfeld, Grün- 
berg, Beder, Pottien, Schleuß, Graf von 
Schwerin, Kragenberg, Baethcke, Marcuſe, 
von Uhden, Frengel, Riege, Marggraff, Kaſack, 
Homeyer, Pieſt, Wolf, Fabienke, von Treskow, 
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Dietert, Roeder. Webernommen find: von Katzler 
aus dem Oberlandesgerichtöbezirfe Marienwerbir, Liebe- 
gott und Paul Roſenthal aus tem Oberlandesgerichte- 

zirfe Königsberg, Rudolphi aus dem Oberlandee- 
gerichtöbezirfe Naumburg, Schnieber, Dr. Maß- 
mann und Maßmann aus dem Oberlandesgrridte- 
bezirfe Breslau. Verſetzt find: Noah und Blüher 
in die Oberlandesgerichtöbezirfe Pofen bezw. Breslau. 
Entlaffen find: von Heineccius, von Meyern, 
von Uechtritz und Steinfird, von Köppen, 
Freiherr von Houwald, von der Often-Warnig, 
Dr. Breithaupt, Trautwein, Hole, Graf von 
Weftarp, Singelmann Behufs Webertritts in den 
Berwaltungsbienft 

V. Subalternbeamte. 

- Ernannt find zu etatsmäßigen Gerichtsichreiber- 
gehülfen: die Aftuare Altmann bei dem Landgericht 
in Porsdam, Nieße bei dem Amätsgericht in Nauen, 
Balfe bei dem Amtsgericht in Havelberg, die Militair- 
anwärter Carl Friedrih Buchholz bei dem Amtsgericht 
zu Landeberg a. W. und Earl Auguft Buchholz bei 
dem Amtsgericht zu Lippehne, zu Gerichtsvollziehern: 
der Gerichtödiener Gutfe in Berlin und der Militair- 
anmwärter Frielinghaus bei dem Amtdgericht 1. zn 
Berlin, der Büreau-Affiftent Krüger am Strafgefängniß 
bei Berlin zum Jnipeftor bei dem Strafgefängnib in 
Prenngesheim bei Frankfurt a. M., der Kanzleibiätar 
Behrendt zum Ranzliften beim Kammergericht. Verſetzt 
find: der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehülfe Dabow 
in Soldin an das Landgericht zu Landsberg a. W., der 
Gerichtsvollzieher Lange in Jüterbog nach Perleberg, 
der Gerichtsvollzieher Hildebrandt in Meyenburg 
nad Jüterbog. Penfionirt find: die Gerichtsſchreiber 
Braſch bei dem Amtögericht I. zu Berlin und Boelder 
in Lychen, die Gerichtsvollzieher Wienfoop in Perle- 
berg, Hahn in Zielenzig, Janſen in Potsdam, der 
Kanzlift Piaſtack bei der Staatsanwaltſchaft zu Guben. 
Verfiorben find: der Gerichtsfchreiber, Kanzleirarh 
Berger in Zielenzig, der Gerihhtöfchreiber Ziemann 
bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, der Kanzlift Büt ow 
bei dem Kammergericht. Entlafjen ifl: der Gerichts⸗ 
vollzieher Rofe bei dem Amtsgericht II. zu Berlin im 
Dieciplinarmege. 


Vermifchte Nachrichten. 
Lehniner Gerichtstage. 
Die Lehniner Gerichtstage für dem nädle 
Monat werden auf den 15. und 16. Min 
d. J. verlegt. 

Brandenburg, den 29. Februar 1888. 

Koͤnigl. Amtsgericht. 

Borlefungen 
an der Königlichen thierärztlichen Hochfchufe zu Hann 

Sommerjemefter 1 
Beginn 5. April, 

Direktor, Geheimer Regierungsrath, Medicinoltar 
Brofeifor Dr. Dammann: Seuchenlehre und Bar 
rinair- Polizei, Diätetif. — Profeffor Dr. Luſtig: U 
gemeine Chirurgie, Unterfubungsmethoden, Allgeme: 
Therapie, Spitalflinif für große Hausthiere. — Tr 
feffor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und allgem 
pathologische Anatomie, Spitalflinif für Feine Hu 
thiere, Obduftionen und pathologifchranatomifde Dear 
firationeu, thieriſche und pflanzliche Patafiten. — Tr 
feffor Dr. Kaiſer: Operationslehre, Geburishüli r 
Uebungen am Phantom, Geichichte der Thierkeillr 
Ambulatoriſche Klinik. — Lehrer Tereg: Phyſiolez. 
Arzneimittellchre und Toxikologie. — ehren i 
Arnold: Organische Chemie, Receptirfunde, Phar: 
ceutifhe Uebungen, Uebungen im chemiſchem Lake: 
torium. — Lehrer Boesher: Allgemeine Anatem 
Oſteologie und Syndesmologie, Hiftologie und Entnt 
logie, Hiſtologiſche Uebungen. — Profeſſor Dr. de 
Botanit. — Lehrer Geiſt: Uebungen am Huf. — D 
med. Esberg: Ophthalmoſkopiſcher Kurfus. 

Zur Aufnahme ald Stubirender ift der Rad 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder cm 
Realgymnafiums, bei welchem das Latein obligateril 
Unterrihtögegenftand ifl, oder einer durch bie zufche 
Centralbehoͤrde als gleichfichend anerfannten hält 
Lehranftalt erforderlich. | 

Ausländer und Hospitanten fünnen aud mit ii 
ringeren Borfenntniffen aufgenommen werden, fol? 
die Zulaffung zu den thierärztlichen Prüfungen ® 
Deutichland nicht beanspruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt unter Zufendung © 
Programme die Direktion ber thierärztfichen Hochſchu 











————————————— —— ——— — — — — 
Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Saertionegebähren betragen für eine ettipe vezucteile 20 Bf. 








lagsblätter werden der Bogen nit 10 P chnet. 
Redigirt von der Königlichen Kegiernug zu Botsbam. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüc 11, 


lerhoͤchſter Erlaß, befreffend bie Herabigkung des Zinsfußes der 
eitens der Stadt Zoffen im Kreife Teltow ausgegebenen, auf ven 
Inhaber lantenden Anleiheſcheine. 

Auf den Bericht vom A Februar d. 38. genehmige 
ch hierdurch, daß der Zinsfuß der Seitens der Stadt 
oſſen, im Kreife Teltow, auf Grund bes Privelegiume 
om 23. Mai 1885 ausgegebenen, auf den Inhaber 
ntenden Anleihefcheine, ſoweit diefelben noch nicht ge⸗ 
Ist find, von vier auf drei und ein halb Procent 
erabgefegt werde, vorbehaltlih aller jonfligen ’Be- 
immungen des gedachten Privelegiumd und mit ber 
Raßgabe, daß die noch nicht getilgten Anleihefcheine 
en Inhabern , unter Innehaltung der in den Anleihe- 
heinen vorgefchriebenen Friften, für den Kal zu 
ündigen find, daß die betreffenden Anleiheſcheine dem 
Nagiſtrat Zoſſen ni bis zu einem von demſelben feſt⸗ 
uſetzenden Termine zur Abflempelung auf drei und ein⸗ 
alb Procent eingereicht werben. 

Berlin, den 1% Februar 1888. 

(ge3.) Wilhelm. 
(og) von Puttfamer. von Scholz. 
An die Minifter des Innern und ber Finanzen. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Vräafidenten der Provinz Brandenburg. 
Beitätigung von Wahlen zum Kommunal:Landtage der Kurmarf. 
8. Des Könige Majeſtät haben mittelft Aller: 
höchſten Erlafied vom 20. Februar d. 3. die von dem 
Km nal dandiage ber Kurmark vollgogenen Wahlen 
bes Major a. D. von Rochow auf Plefiom zum 
en und ded Landraths Geheimen Regierungs- 
Raths von Winterfeld zu Prenzlau zum Stellver- 
treten des Vorfigenden des Kommunallandtages für den 
Zeitraum vom 3. Ditober 1887 bis dahin 1890 zu 

beftätigen gerubt. 
Potsdam, den 2. März” 1888. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


Belanntma uigen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dir n zu Potsdam. 

Ginrihtung einer Telegrapbenhülfftelle in Mopenmühle. 
11. In Mogenmühle bei Toͤpchin (an der Kunft- 
ſtraße zwiſchen Zoſſen und Töpdin) wird am 12. März 
eine mit der Poſthülfſtelle daſelbſt vereinigte Tele 
graphenhülfftelle in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, den 10. März 1888. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Den 16. 


— — ——— — — — —— — — 


März 


AIsss. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungs⸗Präſfidenten. 
Verbot eines Flugblatts. 
93. Auf Grund der 88 11 und 12 des Reiche: 
geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sozialdemofratie vom 21. Dftober 1878 wird das eine 
Angabe des Druderd und Verlegerd nicht enthaltende 
am 4. d. M. in Belten, Kreis Dfihavelland, vorge⸗ 
fundene Flugblatt mit der Ueberfchrift „Mitbürger, Ars 
beiter, Handwerker Veltens“ und mit dem Schlußſatz 
„Borwärtd für das arbeitende Volk. Hoch Iebe die 
Spzialdımofratie” hierdurd verboten. 
Potsdam, den 8. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Erledigte Kreiswundarztſtelle. 
BA. ' Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Templin 
ift erledigt. Aerzte, welche dad zur Verwaltung einer 
Kreisphyſikatsſtelle erforderliche Faͤhigkeitszeugniß bes 
figen und ſich um dieſe Stelle, bei deren Bejekung 
ufihetig ber Beftimmung des Wohnfiges in einer der 
rtihaften des Kreiſes auf die Wünfche der Bewerber 
moͤglichſt Nüdficht genommen werden wird, zu bewerben 
beabfichtigen, wollen fi unter Borlegung ihrer Zeugs 
niffe und eined kurz gefaßten Lebenslaufes bis zum 
1. Juli d. 3. bei mir melden. 
Potsdam, den 3. März 1888. . 
Der Regierungs-Präftdent. 

Berloofung von Byuipagen, Pferden zc. in Frankfurt a. M. 
95. * Der Herr Minifter des Innern bat dem land⸗ 
wirtbfchaftlichen Bereine zu Frankfurt a. M. die Ge⸗ 
nebmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im April und 
Oktober d. I. daſelbſt flattfindenden beiden Pferbemärfte 
je eine öffentliche Berloofung von Equipagen, Pferden, 
Pferdegefchirren ıc., zu welcher je AU 000 Looje a 3 Mark 
ausgegeben werben bürfen, zu veranflalten und bie be- 
treffenden Rooje im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 

Potsdam, den 8. März 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Verlegung der 5. Compagnie des Bezirks⸗Commandos Bernau Yon 
Liebenwalde nach Oranienburg. 
96, Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
bag die 5. Compagnie des Bezirks⸗Commandos Baxrnau 
mit dem 1. Ayrit 1888 von Liebenwalde nah Dranien- 
burg verlegt wird. 
Porsdam, den 10. März 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. . 





94 i 
Nachweiſung der Markt: x. 
Getreide .„ Ueberige Rartı: 


Es foften je 100 Kilogramm 





* 

u 
2 Namen der Stäbdte B * 
2 5151313151 
m = * * * 
ẽ s518681315 1°, 
E 
15 Angermünde 
21 Beesfom 
3 Bernau 

Brandenburg 

Dahme 

Eberswalde 
U Havelberg 

Süterbog 


91 Luckenwalde 
104 Perleberg 
111 Potsdam 
12] Prenzlau 
131 Pritzwalk 


171 Spandau 

181 Strausberg 
191 Teltow 

20 Templin 

21 cuenbrieben 


221 Wittſtock 
231 Wriezen a. O. 





durchſchnitt 16—113711230 1m 
Potsdam, den 9. März 1888. 














98. Nachweiſung des Monatöburchichnitts der gezahlten höchſten 
E & |; 2 |; 
& Es Tofteten je 2 5 : * 8 g 
2 50 Kilogramm. 5: F 5 & 3 5 
* 3 m. 3 ) Fm.| 3 Im.) 3 IM.) 3 m. am; 

1 1 Hafer 5165 651 577 I 6887 | 6:3 h N: 5130 IT 6156 I 6556 | 620 
Heu 2163 I 3115 3160 | 2/73 | 345 ss 3115 *] 2189 419 
168 | 176 | 310 


2 
3 Br 2110 | 1168 2113 | 157 | 1184 240 
otsdam, den 9. März 1888. 





Die vorläufigen Ausführungebeftimmungen zu dem neuen Gejehe, | dem neuen Geſetze, betreffend bie Henderungen ber SET, 
bie Aenderungen der Wehrpflicht betreffend. pflicht, in einem Eremplare bei, worauf ih hiedund 

99. Dieſem Stüf des Amtsblattes Liegen die in noch beſonders aufmerffam mache. 

N 6 des Central⸗Blattes für das Deuiſche Reich Porsdam, den 13. März 1888. 

publicirten vorläufigen uatiprungtbehimmungen zu Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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Preife im Monat Februar 1888. 









Neu-Ruppin. 


ZTreuenbrießen. 





» 


Der Regierungs-Präfbent. 





Viehſeuchen. 101. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter ben 
100. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem|Kühen des Molfereibefigers Bräuer in Lichtenberg⸗ 
Nindvich des Nitterguts Eichſtaͤdt im Kreife Oftpavelland | Friedrichsberg bei Berlin auögebrochen. 

ausgebrochen. Potsdam, den 10. März 1888, Potsdam, den 8. März 1888. 


Der Regierunge-Präftdent. Der Regierungs-Präfident. 





er Tr TI OT 7, ee. 























102. Nachweifung ver an ven Pegeln der Epree und Havel im Monat Januar 1888 beobachteten Woaflerflände. 

. Berlin. Spandau. . 1 Baum- Brandenburg. Rathenow. | 
5 N Inter. Ober: | Unter: Pots garten= | Ober⸗Unter⸗ Dber: | Unter: Hauck — 
6 Waſſet Waſſer. dam. | Hrüd. Waſſer. Waſſer. erg. J 

Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. J Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. J Meter 
32,40 | 30,74 | 2,36 ı 0,68 1 1,08 1 0,57 | 2,12 | 1,22 | 1,58 | 1,00 | 1,54 1 1,60 

2| 32,38 | 30,74 I 2,38 | 0,72 I 1,06 1 0,57 | 2,12 | 1,24 1,58 | 1,14 | 1,34 | 1,69 

31 32,38 | 30,72 | 2,32 | 0,70 1 1,05 I 0,57 I 2,12 |' 1,22 1,58 | 1,20 I 1,38 I 1,64 

Al 32,38 | 30,72 I 2,28 | 0,68 | 1,05 I 0,58 | 2,12 | 1,22 1,56 | 1,18- | 1,40 J 1,66 

51 32,38 | 30,72 | 2,26 | 0,68 I 1,04 | 0,58 | 2,08 | 1,34 1,58 | 1,18 | 1,40 1 1,68 

61 32,38 | 30,72 I 2,24 | 0,66 1,04 | 0,58 I 2,08 | 1,34 1,58 | 1,16 I 1,46] 1,70 

71 32,40 | 30,72 T 2,22 | 0,64 I 1,03 | 0,58 I 2,08 | 1,32 1,62 | 1,12 I 1,48 I 1,%0 

81 32,42 | 30,74 | 2,26 | 0,60 | 1,03 | 0,58 I 2,06 | 1,30 1,62 | 1,06 | 1,80 | 1,72 

91 32,44 | 30,74 | 2,30 | 0,62 | 1,04 | 0,58 | 2,06 | 1,32 1,62 | 1,10 1 230 | 1,72 
101 32,46 | 30,72 | 2,32 | 0,62 | 1,03 | 058 | 2,06 | 130 | 1,62 | 120 I 250 | 1 
11| 32,48 | 30,74 | 2,36 | 0,62 1,04 I 0,58 I 2,06 | 1,30 1,62 | 1,14 | 2,02 I 1,7 
12] 32,50 | 30,74 | 2,38 | 0,60 1,04 I 0,58 | 2,08 | 1,30 1,62 | 1,10 1 1,92 I 1, 
13] 32,52 | 30,74 | 240 | 0,66 I 1,04 I 0,58 | 2,08 | 1,28 1,62 | 1,88 | 1,92 1 1,7% 
14| 32,54 | 30,74 | 2,40 | 0,66 | 1,03 | 0,59 | 208 | 1,28 | 1,62 | 1,08 I 210 I 1% | 
15] 32,55 | 30,74 | 242 | 0,64 | 1,03 | 0,59 | 2,08 | 1,30 1,62 | 1,00 | 2,12 1,7 
16| 32,55 | 30,74 | 244 | 0,66 1,03 | 0,60 | 2,10 | 1,30 1,62 | 1,00 I 2,08 14 
17| 32,54 | 30,74 | 244 | 062 | 1,03 | 0,60 | 2,10 | 1,30 | 1,62 | 100-1 208 I 144 
18] 32,52 | 30,74 | 244 | 0,62 1,03 | 0,60 | 2,08 | 1,34 1,62 | 1,02 | 2,04 1, 
19] 32,52 | 30,72 | 2,46 | 0,62 1,03 I 0,61 I 2,08 | 1,32 1,62 4 1,02 I 2,00 1 1,% 
20) 32,52 | 30,72 | 2,46 | 0,62 1,03 | 0,61 I 2,08 | 1,30 1,62 | 1,04 | 1,90 J 1, 
21 3254 | 30,74 | 248 | 0,62 | 1,03 | 061 | 2,06 | 1,28 | 1,62 | 104 | 172 I 1a 
22| 32,54 | 30,74 | 2,50 | 0,60 | 1,03 | 0,63 | 2,06 | 1,26 | 1,62 | 1,08 | 1,20 | 1 
231 32,54 | 30,74 | 2,54 | 0,60 | 1,03 I 0,63 I 2,08 | 1,26 1,62 | 1,10 | 1,74 [ 1,74 
24| 32,56 | 30,74 | 2,56 | 0,60 I 1,03 | 0,63 | 2,04 | 1,24 1,62 | 1,10 | 1,94 | 1,74 
25| 32/59 | 30,74 | 258 | 066 | 1.05 | 064 | 202 | 124 | 162 | 18 | Les I 1a 
26| 32,62 | 30,76 | 2,60 | 0,68 | 1,04 I 0,64 | 2,04 | 1,26 1,62 | 1,08 | 1,98 I 1,74 
271 32,68 | 30,78 | 2,60 | 0,70 1,08 | 0,64 | 2,06 | 1,28 1,62 1,06 | 1,98 I 1,74 
28| 32,75 | 30,92 | 2,60 | 0,78 I 1,10 | 0,64 | 2,10 | 1,28 1,62 | 1,06 | 1,98 | 1,74 
29} 32,76 | 30,92 I 2,60 | 0,76 112 | 0,64 | 2,12 | 1,28 1,62 | 1,08 | 1,98 | 1,73 
301 32,78 | 30,94 | 2,62 | 0,80 I 1,14 | 0,65 | 2,10 | 1,28 1,62 | 0,88 | 1,98 I 1,74 
311 32,76 | 31,00 I 2,60 | 0,82 1,15 1 0,65 I 2,14 | 1,32 1,62 |! 0,82 11,94 | 1,74 

Potsdam, den 9. März 1888. Der Regierungd-Präfident. 
Befanntmachungen für 100 Klgr. do. (mittel) 15 Markt 64V, 
des Königl. Wolizei: Prafidbiums zu Berlin] - - = bo. (gering) 13 = 45. 
Berliner und Gharlortenburger Preife pro Februar 1888. - =: Richtſtroh 3 = ⸗ 
Engros-Marktpreiſe ⸗—⸗ ee He 5 = 75 : 
im Monatsbdurchſchnitt. Monats» Durdihnitt der höchſten Berlin 
Sn Berlin: Tagespreife einfchließlih 5% WHuffchlag 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 17 Mark 23 Pf., - für 50 kg 
Eee . bo. (mittel) 16 - 49 = Hafer Strop Heu 

u ⸗ bo. (gering) 15 = 75 = |im Monat Kebruar 6,76 Mf., 2,13 Mf., 3,63 M. 

= = = Roggen IE 1 = 72 = B. Detail-Marftpreife 

2 =: * do. (mittel) 11 = 30 = im Monatsdurchſchnitt. 

= = = 59. (gering) 10 = 8 ⸗ 1) In Berlin — 

=» = =  Gerfte (gut) 16 = 60 = |für 100 Klgr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark — Pi. 

ee: : do. — 13 = 75 = | = = = Speiſebohnen (weiße) 31 = AB 

= = = 80. (gering) 10 = 90 - | - =  Linfen 43 = 40 

- 2 = Hafer (gut) 12 = 58 = |s =- = Sartoffeln 4 = 856 

282 = bo. (mittel) 11 = 65 = | = 1 Rigr. Rindfleiih v d. Keule is: 2 

- = = do. (gering) 10 = 74 =|=-1 = ⸗WBauchfleiſchh 1 0 — - 

- = Erbſen (gut)- 17 =: 8 = | = 1 = Schweinefleiſch 1 :» % 
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für 1 Klgr. Kalbfleiſch 1 = 22 9.,1zum Liquidgtor der Königlihe Kriminal⸗Kommiſſarius 
= 1 = Hammelflifch 1 = 06 s |von Kradt, Molfenmarft 1, Zimmer 17, hierſelbſt, 
:s 1 = Sped (geräudert) 1 = 38 = |beftelt worden ift. 
« 1 =  &ßbutter 2 = 3 = Hierauf Bezug nehmend werden Diejenigen, welche 
= 60 Stüd Eier 4 = 35 = |der Kommilfion gegenüber VBerbindlichfeiten zu erfüllen, 
2) In Charlottenburg. oder Bermögensobjefte derſelben in Gewahrjam haben 
für 100 Klgr. Erbſen (geibe 3. Kochen) 25 Marf — Pf., oder Forderungen an dieſelbe zu haben vermeinen, 
= =: = GSpeifebopnen (weiße) 25 = — = hierdurch aufgefordert, ihre Verpflichtungen bezw. An- 
e.2 = Binfen 37 = 50 = |fprüde binnen 14 Tagen bei dem genannten Liquidator 
= = = SRartoffeln 4 = 29 = |anzumclden. 
> 4 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 15 = Die innerhalb obiger Frift fih nicht meldenden 
: 1 = s GBauchfleiſch) = — = (Gläubiger werden aller etwaigen Anrechte verluftig er- 
-4i s Schweinefleich 1 = 20 = |flärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, 
= 1 s Kalbfleiich 1 = 10 = |mwas nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
:s 1 = Hammelfleiich 1 = 10 = |von der Maffe noch übrig bleiben follte, verwiejen werden. 
s» 1 s GSped MBeräudert) 1 = 30 = Berlin, den 5. März 1888. 
⸗ 0 & 1a eutter r ⸗ ⸗ Der Polizei⸗Präſident. 
se t ter 2 ⸗ 222 
C. Ladenpreiſe in den letzten Tagen Betanntmachungen der Königlichen 
des Dee | —W 1888: 8 Hauptverwaltung der Staatstchulden. 
. 1) In Berlin: Einlöfung der am 1. April 1888 fälligen Zinsfcheine 
für 1 Rigr. Weizenmehl Ag 1 35 Pf. Preußiſcher Staatsſchulden ac. betreffend. 
= 1 = Roggenmehl NR 1 28 = | Die am 1. Aprif 1888 fälligen Zinsfcheine 
1 - Serfengraupe 48 ⸗Nder Wreußifchen Staatsfchulden werden bei ber 
s 1 =  Goerftengrüge 4 = Staatejnutben Titgungefeil — W. Taubenftraße 29 
s 1 =  Budmeizengrüge 45 ⸗-hhierſelbſt —, bei der Reihsbanf-Hauptfaffe, ſowie bei 
= 4 » Birke 44 - |den früher zur Einlöſung benußten Königlichen Kaffen 
«- 1 = Reis (Java) 75 =» |und Reihsbanfanftalten vom 2A. d. M. ab eingelöft. 
= 41 = Savasfaffee (mittler) 2 Mark 33 = Die Zinsſcheine find, nah den einzelnen Schuld- 
1 ': ⸗ elb in gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein— 
gebr. Bohner 3 ⸗ 20 liöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
1 = Speifefalz 20 - |die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
- 1 = Schmeinefchmalz (hiefigee) 1 = 30 ⸗ abſchnitt angicht, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
In Charlottenburg: Namen und Wohnung erfichtlich macht. 
für 1 Klgr. Weizenmehl. NP 1 60 Pf., Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinjen 
= 1 = Roggenmehl NP 1 40 = |für die in das Staatsfchuldbuch cingetragenen 
» 1 = GOerflengraupe 60 = [Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diefer 
-» 1 =  Gerftengrüge 50 = |Zinfen mittels der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 
= 1 = Buchweizengrüge 50 = |Reihebank-Birofonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
;s4 Hirſe 60 ⸗dem 19. März und 8. April erfolgt; bie 
e1 = Reis (Java) - 80 - |Baarzablung aber bei der Staatsfchulden-Zil: 
41 = ZavaKaffee (mitilr) 2 = 60 » |gungsfafie am 19. März, bei den Re: 
1 - ⸗ gelb in gierungs⸗Hauptkaſſen am 24. März 
gebr. Bohnen 3 ⸗20 - |und bei den mit der Anmahıne direfter Staatsſteuern 
=» 41 = Speifefalz 20 » jaußerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 8. April 
s» 1 = Schweinefchmalz (hiefiges) 1 - 20 = | beginnt. 
Berlin, den 6. März 1 Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ift für Die 


Königl. Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
Ginleitung des Liquidationsverfahrens über die Lohnfommiflten der 

Berliner Zimmerer. , 
19, Nachdem das unterm 22. Juni v. J. auf 
Grund des 5 1 des NReichögeiched gegen die gemein- 
geläprtihen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
1. Dftober 1878 erlaſſene Berbot der „Lohnkommiſſion 
ber Berliner Zimmerer” endgültig geworden ifl, wirb 
das Liquidationsverfahren über die genannte Kommiſſion 
eröffnet und in Gemäßheit des 6 7 des genannten 
Reichsgeſetzes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 


—n Pr „| PM u Kon oe — · — — 


Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlegten Werktages in jedem Monat, am 
letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Anbaber Preußiſcher Aprpzentiger 
und 3'.prozentiger Konſols machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffent: 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das 
Preußifche Staatsfchuldbuch, Zweite Aus: 
abe” aufmerffam, welche durch jede Buch: 
andhıng für AO Pfennig oder von dem 
erleger d. Guttentag (D. Collin) in 


Berlin durch die Poſt für AS Pfenni 
franko zu beziehen Kor s 
Berlin, den 5. März. 1888. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Yekanntmacungen 

der Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot einer Schulbverfähreibung. 

6 In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 


eſetzes zur Eivilprogeforbnung vom 24. März 1 

02. &. 281) und des S 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (©.-©. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem zu Heiligenſtadt verfiorbenen Rentier Selmar 
Cartheufer bei feinen Lebzeiten die Schulbverfchreibun, 
ber Fonfolidirten Aigen Staatsanleihe von 188 
lit. E. 514031 über 300 M. angeblih geftopfen 
worden if. Es wird Derfenige, welcher ſich im Befige 
dieſer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 
Rechtsanwalt E. Walter zu Heiligenfadt anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 5. März 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direftion zu Be lin. 
Nachtrag zum Gütertarife für den Norbdeutig:GalxifdGürweit: 
zuffiihen Orenzverfehr. 

8. Am 13. d. M. tritt zum Gütertarife für den 
Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Südweſtruſſiſchen Grenzverkehr ein 
Nachtrag IM. in Kraft. Derſelbe enthält eine neue 
Meberfiht der von den Agenturen der Ruſſiſchen Süds 
weftbahnen in den Grenzftationen für erledigte Zoll- 





formalitäten zu erhebenden Gebühren. Eremplare di 
Nachtrags find von der Güter-Raffe Stettin (Cennu 
gerertagnben, fowie vom hiefigen Ausfunftebün, 
ahnhof Alcranderplag, umengelüich zu beziehen. 
Berlin, den 8. März 1 


Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Vorauebefteflung von Tarifen. 
9. Fortan werden Vorausbeftellungen anf regt 
mäßige Zufendung aller im Bereiche ber Preufüde 
Staatd- und Deutſchen Reichs-Eiſenbahnen in Kur 
tretenden Gütertarife und deren Nachträge oder cin 
beftimmten Gattung derfelben angenommen, und fin! 
in diefem Falle die Uebermittelung ohne febeemaly: 
befonderen Antrag auf Koften der Beſteller fatt. 
Schriftliche Anträge, welche die gewünſchten Zur. 
nad) Verkehrsgebieten oder beftimmten Artikeln gm. 
zu bezeichnen haben, find an die Verfehrs-Bürcaut 
Königlichen Direktionen ber Preußifchen Staattu 
bezw. an die Drudjahen-Eontrole der Kaiferlds 
GeneralsDireftion der Eiſenbahnen in Elfaß-Lorhner 
oder an bie befichenden Ausfunfts-Büreaus und 4 
kunftsſtellen der Deutſchen Reiches und Königlid ® 
hiſchen Staats-Eifenbapn-Verwaltung zu richten. b 
züge von Frachtſätzen für cinzelne Artifel aus di 
meinen Tarifen werben nicht gefertigt, ſondern gegrke: 
Falls dic Pegteren Mangels befonders aufgelegtr # 
tifeltarife verabfolgt. “ 
Berlin, den 6. März 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion, 
zugleich Namens der übrigen Königlichen Eiſenbau 
Direktionen und der Kaiferlihen General-Dircktion da 
Eifenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. 


Bea nntmachungen der Königlichen Cifenbahn: Direktion zu Wagbeburg. 


‚ahrplan-Nenderung. 
























































2. Bom 1. April d. I. ab treten im Fahrplan der Rocalperfonenzüge zwiſchen Berlin und Pordtır 
bezw. Brandenburg die nachſtehend aufgeführten Aenderungen ein. N 
17 3] Bug | Bun Dur 

PR for ip. . 67p. 
14 1 He N penis} 
577) yıoı au | 510] 730) 791 YSILOZIA. Berlin P. Bpf. Ank| 649 8565| 2531 737) IZIOTMTORT. 
1-1 | 517] 77 782) —HoR] 4 Shöneg 1 1639 — | — | 751] — | 108 - 
— | — | 522] 72) 757] 927110 Friedenau 6 — | 245 77 — | — jtoält: 
— | — | 527 77] 87] 93210 Steglig 62 — | 220 770] 910] — toRn, 
— || |532| 7599 87) 93710 Eichterfelde 62 — | 23] 78] —| — Mol: 
643) — ı — | 539 75 813] 9WOS| | Zehfendorf 618 — | 220] TU — | 9571103 103 
64 — | — | 54 83 9BH1T] | Sclactenfee 610 — | — | 789 — | — 199] - 
655] — | — | 550) — | 83] an 117 | | Wanniee 64 — | | 79 - | | -|- 
73) — | — [558 — | 88] — 11} | Neubabetöberg | | 55% — | — 169 — — || 
10 || 6481188 — uZi | Munde > 4 |5W | 212 69 — | om - I 
713] 946) 43] 68] 819] 82 — 11 Dlant. Porsdam  Abr.| 52 821 27 | 6] 83] sH 1 
z1sl — | — | 65) 82] 85] — 11 nor. Potsdam Ant] SE — | 26 | 6A —| gif — IR: 
72 — | — | 6R] 88] 82] — 11 Eharlottenpof T 1538] — | 20| 60 — | 93 — Il} 
7236| — | — | 62] 8] 83 — 11] | Witparf 5% — | 155] 63] — | 9® — |! 
an — — an | 85 an | — an Werder 52 — | -/ 1 —-|-]-|= 
859 Gr. Kreutz — — — — — — —97— 

In nf. Brandenburg ad — | — 1 1 1 — 1 1— 1-, 

Die Zeiten von 60_ Uhr Abende bis 559 früh find durch Unterſtreichung der Minuten gefenngeidn 


Berfin, den 1. März 1888. 


Königl. Eifenbapn-Betrichsamt. (Berlin— Magdeburg) 





99 
Bekanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
L, Haupt-Etat der Berwaltung des ProvinzialsBerbandes von Brandenburg 
u... für das Jahr vom 1. April 1888—89. 
Betrag 
für das Gtatsjahr 
Kapitel. Titel. Ginnahme. 1. April 1 9. 
M. Bf. 
A. Laufende Einnahmen. | 
1. Aus der Staatskaſſe: " 
1. 1 Dotationsrente ($ 2 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 und Allerhöchfte 
Verordnung vom 12. Scptember 1877) . 1549 077 | — 
x 2. | Für die Verwaltung und Unterhaltung der früperen, Staatshauffeen 
($ 20 deſſ Geſetzes und dieſ. Verorbn.) . 1335 047 | — 
3.4 Zuſchuß für die Hebammentehranftalt zu Franffurt a.D. ($ 13 deff. ef.) 7548| — 
4. Zuſchas zur Unterſtüügung niederer landwirthſchaftlicher Lehranfiatten 
($ 14 daſ.) 5400, — 
Summa I. 897 072 | — 
1. Aus den Rapitatien und Beſtänden der Provinz: 
1. 2. I Zinfen 114 600 | — 
1. Aus den Nebenfonds der Provinz: 
1—3. I Zinfen . ren 61125 | — 
‚IV. Bom gandeshaufe, Miethen: \ 80 | — 
V. Aus der Chauſſeeverwaltung: 

1—8. | Beiträge von Kreiſen zu den Beſoldungen der Provinzialbaubeamten, | 
Renten, Miethen, Page, Erträge aus den Baumpflanzungen und | 
fonflige Einnahmen . . ‚96 000 | — 

v1. Aus der Verwaltung des Candarmenz, Korrigenden⸗ und 
Irrenweſens: 
1. | Erflattete Kur⸗, Verpflegungs⸗ und Detentionskoſten. - 300 600 | — 
2. Provinzialftenern für Die Swede bes Landarmen- ic. Weſens G der 
Staatöfleuem) . . . . "83 000 | — 
3. | Sonftige Einnahmen . 30| — 





Summa vi. 083 630 | — 
VII. Aus der Verwaltung 
des Taubſtummen-, Blinden-und Idiotenweſens: + 
1. 2. | Erſtattete Ausbildungs⸗ und Unterpaftungöfoften, ſowie ſonſige Ein- 
. nahmen . . „27 A00 | — 
VIH. Aud der Zwangserziehung verwahrloſter Rinder: 
* 1. 2. I Erflattete Erziehungs⸗ und Unterhaltungskoſten, ſowie fonftige Einnahmen 54810 | — 
IX. Aus der Verwaltung des Diepverfiherungswefene 
(Geſ. vom 25. Juni 1875): 1 700 | — 
X. Für die Verwaltung von Inkitutenfaffen: 7034 | — 
XI. Insgemeine: 1149| — 
. Summa der laufenden Einnahmen | 4 305 000 ı — 
B. Außerorbentlide Einnahmen. 
1. | Aus dem Berfauf von Eremplaren des Inventars der Baus und Runfi- 
denfmälerr . . 1000 |. — 
2. | Aus dem Rapitalfonde der Provinz ibheilung 5) au Dedung der 
Refloften des neuen Landrshauſes . . .1 371.000 





Summa der Einnapmen 4 677.000 | 


Kapitel. 


IV, 


VI. 


XI. 


Titel. 


vr 


2—9, 


1—13. 
und 16. 


14. 


15. 


u Ko 


* 
mn 


1-3, 


. 


A, Laufende Ausgaben. 
Koſten des Provinziallandtags und feiner Organe: 
Reiſekoſten und Tagegelder, ſowie Büreaufoften . 


Kofen anderer Berwaltungsorgane: 
Re efoften und Tagrgelder der gewählten Mitglieder | des Provin ialrathe 


Koſten der Gewerbekammer der Provizz... 


Summa IT. 
Koften der Landesdirektion: 


| Gehälter der Provinzialbeamten nebft Miethseniſchädigungen bezw. 


Wohnungsgeldzuſchüſſen - 
Andere perfönliche und fächliche Ausgaben 
Summa m. 
Beihülfe zur Durchführung der Kreisordnung vom 13. De» 
zember 1872 (45 5 NE 1 des Gef. vom 8 Juli 1875) 
Für den Neubau dhauffirter Wege ($ A N? 1 daf.) . 
Für Die Berwartung und Unterhaltung der Provinzial- 
Chaujfeen (6 18 ff. daj.): 
Gehälter der Baubeamten und Chauffeeauffeher, ſowie andere perjönliche 
und jächliche Ausgaben . 
Für die Unterbaltung ber Berlin— Frankfurter Chauffee von Station 
3,9 + 83,2 bis 5,4 + 26, der Schloßfraße in Charlottenburg und 
der Brütenftraße in Spandau von Station 14,4 + 84 bie 
14,5 + 84 der Berlin— Hamburger Chauffee . 
Koften der materiellen Unterhaltung der circa 1400 km Probingiaf 
Chaufleen . . 
Summa vı. 
Unterlügungen für ben Gcemeindewegebau ($ A M 1 daf.) 
Zur Beförderung von Randesmeliorationen (SA NE 2 daf.) 
Zur Förderung des Baues von Sefundäreifenbahnen . 
Für die Verwaltung des Landarmen-, Korrigenden=- und 
Srrenwefens (SS A NE 3/4 daf. und Verordnung vom 
. 23, Februar 1878): 
Zufchüffe zur Unterhaltung der 9 Provinzialanftalten 


‚Aufwendungen für Yandarmen außerhalb der Prooinzialanfiaften . 


Beihülfen an Ortdarmenverbände . . ee 

Beihülfen für die Arbeiterfolonie Sriebrichswille . 

Unterflügungen an Anflaltöbeamte und deren Binterötihene, jomie 
ſonſtige Ausgaben . ..... en 

Summa X. 

Zur Fürforge für ae Blinde Idiote und Ep ilep— 

he (84 I dal. .) 

Für Ausbildung und Be fesung der Taub annen, Blinden, Idioten 
und @pileptifchen, ſowie für die Aug ildung von Tanbflummen- 
Lehrern und jonftige Ausgaben . 

Für die Swangeerziehun vermaprlofer Rinder 
($ 12 des Bei. v. 13. Mär; 1878 

Erziehungs- und Berpflegungsfoften, ſowie Koften ber zdirſorge bei 

Beendigung ber Zwangserziehung und fonftige Ausgaben . . . 





Detvag 
für das Gtatsjah: 
1. April 18-3 


M. I 


| 
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10. _ 
8.000 | — 
8101 


132 955 | - 
48 235 | - 


181 1% | - 


280 337 |v 
620 WO | - 














Amtsblatt. 101 . 
Betrag 
Ale das Etatsjahr 
Kapitel. | Titel. Ausgabe. " 1. Aprit 1 
M. pf. 
XIII. Zur Unterſtützung milder Stiftungen ı. ($ A NE 5 dei Geſ 
v. 8. Juli 1875) .. 15 000 | — 
XIV. Zufhüffe für Kunfl- und wiſſenſchaftliche Vereine, für | 
Landesbibliothefen und Unterhaltung von Denfmälern 
(SAN 6 daſ.) .. 6000 — 
XV. I 1-4. Fär das Hebammenweſen ($ 4 des Geſ. v 28 Mai 41875 | 
und 6 13 dee Gef. v.8. Juli 1875) 17500 | — 
XVI. Zur Unterſtützung niederer landwirthfhaftliger Lehr— „An: 
halten ($ 14 d. Gef. v. 8. Juli 1875), nämlid der Ader- 
aufhulen in Schöllnig, Oranienburg und Dahme, 
fomwie der Ader- und Obſtbauſchule in Wittlod . . 14 600 | — 
XV. Kortdauernde Zahlungen: \ 
1—. | A. Bisher vom Staate geleiflete . . . . rn 31 923 | 44 
7—8. | B. Bon der Provinz Übernommene © >» 2 0 0 re 3825 
Summa XVII. 9 748 | 44 
XV. Für die Berwaltung und Unterhaltung des Landeshaufes 1000 | — 
XIX. Indgemein . . 599 | 48 
XX. Zur Dispoſition des Yrovinzialausihuffes zur Befreitung 
nicht vorgefehener unvermeidlider Ausgaben . . . 22500 | — 


Summa der laufenden Ausgaben 4 214 000 ı — 
B. Außerordbentlide negaben. 


1. | Zur Nachpflanzung auf den Aurither Sandidhollen . 1000| — 
2. | Zur Errichtung der neuen Tandirrenanftalt zu Landaberg a. æ*. 6. und 

legte Rate) . .. 32 000 — 
3. I Zur Deckung ber Reftfoften des neuen Landeshauſes ... 430 000 | — 


Summa der Ausgaben 4 677 000 
Die Einnahmen betragen | A 677 000 


PBalancirt. 


Borftepender Etat ift von dem Brandenburgſchen Provinziallandtage in den Sigungen vom ſ0ten und 
1lien d. M. feftgeftellt worden und wird hierdurch in Gemäßheit des 5 101 der Provinzialorbnung vom 
29. Zuni 1875 zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 17. Februar 1888. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 


v. Levetzow. 

anntmachun ungen Fabrikräume, in welchen die Herſtellung und 
des —— Steuer⸗Direktors. weitere Bearbeitung von kryſtalliſirtem Zucker 
Ausführungs-Beftimmungen zum Zuckerſteuer-Geſetz. ſowie deſſen Aufbewahrung außerhalb des 
2. Zur Ausführung der 66 12 und 13 dee Fabriklagers ftattfindet, desgleichen, ſoweit 
Zugetg uer Oeſeves vom 9. Juli 1887 hat der Bundes⸗ nicht Ausnahmen geſtattet werden, derjenigen 
rath belhioger Räume, in welchen zuckerhaltige Abläufe 
esäglich bereits beftebender (Syrup, Melaffe) fih befinden, gegen bie 

ckerfabriken. uͤbrigen Fabrikraͤume und nach außen, 

A. Für die Anorberumgen, welche an bie Fabrik⸗ ober 
inhaber in Bezug auf die bauliche Einrichtung der b. in or geeigneten Umfriedigung der Fabrik⸗ 
Fabrifen zur Sicherung ge heimlihed Weg⸗ 

bringen von Zuder zu flellen find, dienen die fol- 2) In er rege ſoll die erſtere Einrichtung (unter 
genden Beſtimmungen ald Grundlage: 1a) Plag greifen. Dieſelbe kann insbejondere 
) Die fihernde Einrichtung beſteht entweder auch für ſolche Fabriken in Anwendung gelegt 


a. in der geeigneten Abſchließung derjenigen werden, melde ſchon mit einer genügenden oder 
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leicht hörig einzurichtenden Umfricdigung ver- 
ſehen And. 


B. In Bezug auf die fihernde Abſchließung der unter 


Ala bezeichneten Kabrifräume iſt zu beachten: 

1) Der Abſchluß der Räume, in welchen kryſtalli⸗ 
firter Zuder hergeſtellt, weiter bearbeitet und 
außerhalb des Fabriflagerd aufbewahrt wird, 
gegen die in demſelben Gebäude befindlichen 
Borräume der Kabrikation, joll in der Regel 
bei dem Koch-(Vacuum⸗)raum, oder doc bei 
dem Raum, in welden die Füllmaſſe zunächft 
vom Kochramm zwecks der Verarbeitung gelangt, 
in der Art flattfinden, daß der bezeichnete 
Raum mit eingejchloffen wird. Vorzugsweiſe 
fol der Abſchluß durch eine Mauerwand oder 
ein Bitter von Eifendraht bewerfftelligt werden. 

2) Die Zahl der inneren und äußeren Zugänge 

(Thüren, Ladelufen und dergleichen) zu den ab⸗ 

zufchließenden Fabrikräumen ift jomeit zu be⸗ 

Ichränfen, al es mit den Bedürfniffen des 

Sabwifbetriches und Verkehrs vereinbar erjcheint. 

ie Fenſter und ähnliche äußeren Dauer: 

Öffnungen find in geeigneter Weife (dur 

Gitter von Eifenftäben, Eifendraht und der- 

gleichen) zu verfihern. Worbehaltlich der bei 

bereit vorhandenen Gittern zu geftattenden 

Ausnahmen dürfen die Gitterfläbe nicht weiter 

als 5 entimeter von einander entfernt fein, 

die Maſchen der Drabtgitter feine größere 

Weite ald 5 Centimeter haben Es fann eine 

Einrichtung der Berficherung, welche im Noth⸗ 

fall das leichte Oeffnen der Fenfter u. |. w. 

ermöglicht, zugelafjen und für Die oberen Stods 

werke, fowie für die Bedachung der Gebäude 
von der Berfiherung Abftand genommen werden. 


3) 


C. Bezüglih der Umfriedigung der Fabrifanlage ift 


zu beachten: 

1) Neue Umfriedigungen find in der Regel fo an- 

zulegen, daß fein eingefchloffenes‘ Gchäube 

weniger ald fünf Meter von der Umfriedigung 
entfernt Liegt. Daſſelbe Maß der Entfernung 
it in der Regel bei der fpäteren Errichtung 
von Gebäuden innerhalb neuer oder jegt be⸗ 
reits vorhandene Umfriedigungen einzuhalten. 

In der Regel follen die Umfriedigungen mins 

deſtens 2"/, Meter body fein und aus Stein- 

mauern oder eifernen Gittern (Stäbe, Draht) 
befteben. Bei den Gittern dürfen, vorbehaltlich 
der bei bereits vorhandenen zu geftattenden 

Ausnahmen, -die Stäbe höchftend 7 Gentimeter 

von einander entfernt fein, die Drahtmaſchen 

höchſtens eine Weite von 7 Gentimeter haben. 

3) Ueberführungen über die Umfriedigungen find 
in der Regel unzufäffig. 

4) In Bezug auf die Zahl der Eingänge in ber 
Umfriedigung findet die Beftimmung unter B2 
entfprechende Anwendung. 

5) Wird die Umfriedigung zum Theil durch zur 


2 


N 


unter 1. entiprechende Anwendung. 
* 


hierdurch befannt gemadt. 


Fabrik gehörige Gebäude gebildet, jo find tr 
entweder nad dem Kabrifhofe zu oder mi 
außen in der Art fihernd einzurichten, daft 
betreffenden Thüren und Dergleichen bei: 
oder unter Steuerverfhluß genommen und t. 
betreffenden Fenſter und dergleichen vera 
werden. In letzterer Beziehung ift gemäß t: 
Beftimmungen ımter B3 zu verfahren. 

D. Die näheren Anordnungen bezüglich der an: 
einzelnen Fabrikinhaber zu ftellenden Anforderung 
find nah Maßgabe ver Beftimmungen unter A 
bis C. von den oberften Randesfinangbehörden et: 
auf deren Ermächtigung von den Direftiobchirt: 
zu erlafien. 

Die bezeichneten Behörden haben insbeſond 
auch Darüber zu enlicheiden: 

1) welde Veränderungen in der baulicden E: 
richtung der Fabrikräume etwa zur Eile: 
rung der Ueberficht über den Gang der mi 
fation (vgl. S 12 Abſ. 1 des GBeleräi: 
treffen jein möchten, 

2) welde Thüren, Ladelufen u. |. w. ber }: 
‚gebäude verihlußfähig einzurichten und rt. 
Gefäße etwa mit einer gegen heimliche: 
fernung der darin befindlichen Zudir. 
Füllmaffe u. ſ. w. fihernden WBorridtun : 
verfeben find, | 

3) an welchen Stellen innerhalb oder auf 
der Kabrifräume Wachtlofale für Auffigtekir: 
herzuſtellen find, 

4) welche zur Fabrifanlage gebörigen Oeban 
Gärten u. ſ. w. in die Umfriedigung ai 





un. Besüg (id ti fti ichtend 
. Bezug nftig zu errichtender 
j Qucferfabeiten. 
Auf diefe Fabriken finden die obigen Beflimmun: 


E 3 


‘ * 

Borfiehende uöjührungebeftimmungen des Run 
raths vom 23. Februar 1888 zu den SS 12 u! 
des Juckerſteuer-⸗Geſetzes vom 9. Juli 1887 met’ 





Berlin, den 2. März 1888, 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 
Stemyel-Diftributionsftelle in Licytenberg bei Berlin 
8. Für den Gemeindebezirk Lichtenbergefrietn‘ 
berg bei Berlin if eine Stempel-Diftriburoneftel © 
richtet; dieſelbe if dem Eiſenwaarenhändler Arie 
Huf zu Lichtenberg, Frankfurter Chauſſee 42, mi’ 
ruflih übertragen worden, was hiermit gur öffent 
Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 3. März 1888. 
Der PropinzialsSteuer-Direktor. 
Ausführungsbeftimmung zum Branntweinfteuer: @lriry . 
A. Der Bundesrath hat in feiner Sigung 
1.8. M. zur Ausführung des Branntiweinfeuer it" 
vom 24. Juni v. 5. beichloffen, 





En — Test she ee EU lm our 5 ne Tel EEE = ur —— 
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dag Einwendungen von Brennereis$nhabern gegen Der Bivil-Anmwärter Hans Pohle if zum Re 

die biöher getroffene Feſiſetzung der durchſchnitt⸗ gierungs-Eivil-Supernumerartus ernannt worden. 
lichen Steuerbeträge, nah welden die Bemeffung Der bisherige Pfarrer zu Dalmin, Diözefe Putlig, 
" derjenigen Jahresmenge Branntwein zu erfolgen | Superintendent Guſtav Friedrih Wilhelm Thiemann 
hat, welde fie zu dem Abgabefage von 0,50 M.|ift zum Obrrpfarrer der Parochie Bicjenthal und zum 
für das Liter reinen Alkohols herzuſtellen befugt | Superinsendenten der Diözefe Bernau beftelt worden. 
find ($ 2 bed Geſetzes), nur noch berüdfichtigt Der bisherige Prediger zu Börnide, Diözefe Bernau, 
werben bürfen, wenn dieſelben bie zum 15. des Ernſt Martin —* Bublitz, iſt zum Pfarrer der 
laufenden Monats einſchließlich bei der oberſten Parochie Nennhauſen, Diözeſe Rathenow, beſtellt worden. 
Landes⸗Finanzbehörde angebracht worden find. Der bisherige Predigtamts-Kandidat Hermann 
* * Robert Albert Seger iſt zum Pfarrer ber Parodie 

Im Auftrage des Herrn Finanz Minifterd wird Vieſecke, Diözefe Perleberg, beftellt worden. 

der vorſtehende Beihluß des Bundesraths hierdurch zur Die unter dem Patronate der Königlichen Hof- 
Kenntniß der betheiligten Gewerbetreibenden gebracht. kammer der Königlichen Familiengüter flehende Pfarrftelle 


Berlin, den 6. März 1888. zu Trebatſch, Diözefe Beeskow, ift durch das am 13. Ja⸗ 
Der ProvinzialsSteuer-Direktor. nuar d. %. erfolgte Ableben des Pfarrerd von Einem 
Perſonal⸗Chronik. zur Erledigung gekommen. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ An der Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule in Berlin 
gnädigft gerupt, den Regierungs-Rath Knatz zu Frank⸗ |find dic ordentlichen Lehrer Gerlach und Aurel Kraufe 
furt a.D. zum Ober-Regierungs-Rath zu ernennen. zu Oberlehrern befördert und iſt der Schulamte-Randidat 
Demfelben iſt vom 1. April d. 3. ab die Ober-Negie- | Hiller als ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 
runge-Rathe-Stelle bei der bortigen General-Kommiſſion Der Lehrer Schirmer ift ale Gemeindeſchullehrer 
übertragen. in Berlin angeſtellt worden. | 

Der bisherige Regierungs⸗Sekretariats-Aſſiſtent Die Lehrerinnen Eliſabeth Schaeffer, Pauline 
Tiche if zum Regierungs-Sefretair ernannt worden. |Rollrep, Gertrud Siegert, Meta Keck, Martha 

Der bisherige Regierungs-Militair-Supernumerar |Wahrendorff, Eliſabeth Albert und Martha 
Wilke ift zum Regierungd-Sekretariats-Affiftenten er | Schurich find als Bemeindefchullehrerinnen in Berlin 





nannt worden. angeſtellt worden. 
YHusweifung von Ausländern aus dem NHeichsgebiete. 
* Name und Stand Alter und Heimath Grund Behoͤrde Datum 
© der welche bie Ausweifung des 
E des Ausgewieſenen Beftrafung seichloflen hat ge 
FREE 3 a 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbude: 
11 Franz Schmid geboren am 22. Sey-Dichflähle und Münz⸗Königlich Bayrrifches| 12. Januar 
(Schmidt), tember 1841 zu Töſtitz, verbrehden (5 Jahre Bezirfdamt Donau: 1888. 
vormaliger Lehrer, | BezirfZnaim, Mähren, Zuchthaus laut Erfennts| wörth, 
3. 3t. Tagichreiber, | ortdangehörig ebenda=| niffe vom 20. Januar 
" dfl, und 5. Juli 1883), 
2Wilhelm Nachtfchatt,igeboren am 29. Juniſſchwerer Diebſtahl, Ur⸗Königlich Breußifcher| 2. Februar 
Brauergeſelle, 1861 zu Uderns, Be⸗ fundenfälfchungu. Unter-) Regierungspräfidenti 1888. 
zirt Schwas, Tirol, fehlagung (ein Jahr ein| zu Breslau, 
ortsangehörig ebenda Monat Zuchthaus laut 
ſelbſt, Erkenntniß vom 29. Ja⸗ 
nuar 1887), 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1| Franz Dolezel, 30 Jahre, geboren und Widerſtand gegen ni Baperiſches/ 28. Januar 
Schmiedegejelle, ortdangehörig zu Pras-| Stantdgewalt, Berufs-| Bezirfeamt Eggen⸗ 1888. 
lowitz, Bezirf Dlmüg,| beleidigung, Randftreichen| felden, 


Mähren, und Betteln 
2 Auguft Ringel, |geboren am 19. März Diebſtahl, Landſtreichen Koöniglich Sächftfchel 21. Dezemb. 
Schuhmacher, 1837 zu Maͤrzdorf, und Betteln, Kreishauptmanne 1887. 
z Bezirf Braunau, Boͤh⸗ haft Baugen, 


men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
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_———— 


& Name und Stand " Alter und Heimath Grund Behörde, = Datum j 
. —— ——— — —. —— ET a * des 

= | der welche bie Ausweiſung 

= 

& . bes Ausgewielenen. Beftrafung. befcloffen Hat. een 


4. 8. 6. 


3| Stephan Govac, geboren am 19. März Betteln im wiederholten Königlich Württem-| 28. \anuar | 








Bäder und Konditor, | 1861 zu Michat, Kö-) Rückfall, bergifche Regierung 1888 
mitat Semlin, Ungarn, - des Nedarkreifed zu 
orBangehärig ebenda= Ludwigsburg, 





4 Cafimir Gutelawstil26 Fahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher] 12. Oktober 
(Kutylowski), Skordz, Bezirk Kro⸗ Regierungspraſident 7. 
Arbeiter, czinski, Gouvernement zu Königsberg, 
Nomgorod, Rußland, 
ortdangehörig zu Cze⸗ 
fanowig, Bezirf Kro- 
czinski, 


9 Mar Meier Wolf geboren am 24. Maͤrz Betteln und Betteln unter Koͤniglich Preußifcher| 8. Februn 
Feuer, Schreiber, | 1858 zu Tarnow, Gas| Drohungen, Regierungspräfident 888, 
| lizien, ortsangehörig zu Potsdam, 
\ ebendaſelbſt, 
6| Wilhelm Feix, geboren am 23. Februar Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 14. Dezen 
F Gürtler, 1857 zu Kukau, Kreis; Rückfall, Regierungspräfident 1887, 
\ Bunzlau, Bezirt Ga⸗ zu Magdeburg, 


blonz, Böhmen, orte: 
angehörig ebendafelbft, 


Defterreich. = Schleflen, 
en arbönig ebenda⸗ 


ÜKarl Samuel Stern, geboren am 20. Augufſt Landſtreichen, Koöniglich Preußiſcher 10. Februar 
Bäcker, 1860 zu Hermannſtadt, Regierungspraͤſident 1888. 
Siebenbürgen, zu Merfeburg, 

' 8 Johann Klapper, geboren am 21. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich, Preubifcer 13. Februar 
} Weber u. Fabrifarbeiter,| 1853 zu Zuckmantel, Negierungspräfivent|' 1888 
Bezirk Sreiwaldau, zu Breslau, 

| 

x 


I Hieronymus Urtner, Igeboren am 2. Juni Landſtreichen, derſelbe, 15. Februar 
Webergeſelle, 1854 zu Zuckmantel, 1888. 
ortsangehörig ebenbas 
. 10) Joſef Tieftrunf, |geboren am 6. Januar desgleichen, Königlich Preußischer; 11. Februn 
Gärtner, - | 1867 zu Hlinovifl, Negierungspräfiden| 1888. 
Böhmen, zu Hannover 
11! Benzel Karzinsky, |geboren 1866 zu SKu=!desgleichen, Königlich Preußiſcher 20. Dezemb. 
Schuhmacher, piszki, Gouvernement Regierungspraäͤſſdentt 1887. 
Kowno, Rußland, zu Lüneburg, 
12] Johann Svehla, |geboren am 15. Maildesgleichen, Stadfmagiftrat 24. Diynt 
Tagelöhner, 1848 zu Neudorf, Be: Paſſau, Bayern, 887. 


zit Piſek, Böhmen, 
an ao ebenda- 


[4 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend: Vorläufige Ausführungsbeftiimmungen zu dem Gefeg, betreffend Aenberungen 


° | der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888, ſowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen fü . eine — Per 20 »f. 
ne 


y | 1 elagsblätter werben ber Dee mit 10 
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Auf Shren Beriht vom 10. Februar d. J. will Sch den anbei zurüderfolgenden vorläufigen Aus: 
führungsbeftimmungen zu dem Geſetze, betreffend Wenderungen der Wehrpflicht, unter Wbänderung der 
bezüglichen Feitiegungen der Wehr-⸗Ordnung vom 28. September 1875 hierdurch Deine Genehmigung eriheilen. 


Berlin, den 11. Februar 1888. 


Wilhelm. 


v. Boetticher. 
Un den Reichskanzler. 


Vorläufige Ausführungsbeitimmungen 


zu dem 


Geſetz, betreffend Aenderungen der Wehrpflicht, vom 11. Yebruar 1888. 


—— 


1. Die gemäß $. 7 des Gejehes zur Meldung behufs Eintragung in bie Liften ber Landwehr 
zweiten Aufgebots verpflichteten, im Jahre 1850 und fpäter geborenen Perſonen — Dffiziere, Sanitäts- 
offiziere, obere Militärbeamten, Unteroffiziere, Mannſchaften, untere Militärbeamten — weldje nad) abge- 
leifteter Dienftpfliht im fte enden Heere und der Landwehr (Flotte und Seemwehr), bezw. als geübte Ers 
jabreferoiften nad Ablauf der Erfaßrefervepflicht, bereits zum Landfturm entlaſſen waren, find alsbald 

urch Öffentliche Bekanntmachung der Bezirks⸗Kommandos aufzufordern, ſich mündlich oder ſchriftlich bei 
ben zuftändigen Militärbehörden bis zum 13. März 1888 unter Vorlage ihrer Militärpapiere bei Vermeidung 
ber un $. 67 des Reichs » Militärgeleges angedrohten Strafen zu melden. Dieje Meldefrift ift für die— 
jenigen omen, welde ſich außerhalb Deutſchlands beziehungsweile auf Seereijen befinden, bis zum 

80. September 1888, beziehungsmeile wenn dieſelben vor dieſem Zeitpunlt nad Deutſchland een 
ober bei einem Seemannsamt bes Inlandes abgemuftert werden, bis 14 Tage nach erfolgter Rückkehr 
beziehungsweile Abmufterung verlängert. 


Hierbei ift gleichzeitig befannt zu machen: 


a) Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens des Geſetzes bereits dem Landjturm angehörigen Ber: 
jonen, welche nicht unter den 8. 7 bes Gefehes fallen, treten je nach ihrem Lebensalter zum 
Landſturm erften beziehungsmeife zweiten Aufgebot über ($. 24 des Geſezzes). 


b) Ka ere der Criaßrejerve zweiter Klafje werden Angehörige des Landſturms erjtcı. 
gebot2. 


e) Auf Landfturmpflichtige finden bereits im Frieden nachftehende Beſtimmungen Anwendung: 
1 


— 2 — 


aa) Landſturmpflichtige, welche durch Konſulais-Atieſte nachweiſen, daß fie in einem außer⸗ 
europäiſchen Lande eine ihren Unterhalt ſichernde Stellung ala Kaufmann, Gewerbe- 
treibender zc. erworben haben, Zönnen für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb 
Europa3 von der Befolgung des Aufrufs entbunden werden. 

Bezüglide Geſuche find an den Hivil-Vorfitenden derjenigen Erfa-Kommilfion 
zu richten, in deren Bezirk die Gejuchfteller nach abgeleifteter Dienftpfliht im Heere und 
in der Flotte zum Landfturm entlaffen bezw. von vornherein (bisher der Erjaßreferve 
zweiter Klaſſe) dem Landſturm überwieſen find. 

bb) Der Ueberiritt aus dem Landfturm erjten Aufgebot in den des zweiten Aufgebots 
erfolgt mit dem 31. März desjenigen Kalenderjahres, in weldem das 39. Lebensjahr 
vollendet wird. Die Landfturmpfliht im zweiten Aufgebot erliicht mit dem vollendeten 

45. Lebensjahre, ohne daß e8 dazu einer bejonderen Berfügung bedarf. 
d) Angehörige der bisherigen Erſatzreſerve erfter Klaffe find nunmehr Angehörige ber Erſatzreſerve. 
Diejenigen der gegenwärtigen Seewehr angehörigen Mannichaften, welcye derjelben von Haufe 
aus durch die Erjapbehörden überwieſen find, werden nunmehr Angehörige der Marine= 


Erfagrejerve. 
Die Mannſchaften der Erſatzreſerve und Marine-Erſatzreſerve gehören zum Beurlaubtenftande 
und erhalten in ‘Folge Hiervon veränderte Militärpapiere. 


2. Für die Mannjchaften der Erſatzreſerve (bisher Erfagrejerve erſter Klaſſe) beziehungsweile 


ers MarinesErfagreferve (bisher Seewehr zweiter Klaſſe) tritt ber Erfaßrefervepaß nach dem beigefügten 
es Mufter 1 beziehungsweiſe Marine-Erfagrefervepaß nad dem beigefügten Mufter 2 an Stelle bes im 
eye Schema und 3a zu 8. 38 der Erſatzordnung feitgejegten Erſatzreſerveſcheins I und Erfagrefervepafles 1 


ya 


u 


— 


— 


— 
elt- 


beziehungsmweile des im Schema 5 zu $. 40 der Erjagordnung feitgejegten Seewehrſcheins. 

Beiden Päflen ift ein Abdruck der für die Mannichaften des Beurlaubtenftandes gültigen Beitim- 
nungen vorzubeften. 

3. Eime Mbänderung der Papiere ber zur Zeit der Erjaßrejerve zweiter Klafſſe angehörigen, 
nunmehr zum Landfturm erjten Aufgebots tretenden Mannichaften Hat nicht zu erfolgen. Die biejen 
Mannichaften feinerzeit ertheilten Erjagrefervejcheine II dienen denjelben als Ausweis ihrer Zugehörigleit 
zum Landjturm. 

* Die endgültigen Entſcheidungen über Militärpflichtige ($. 26,4 der Erſatzordnung) beſtehen 
ortan in der 

a) Ausichließung vom Dienft im Heere oder in der Marine, 

b) Ausmufterung vom Dienft im Deere oder in der Marine, 

c) Ueberweifung zum Landfturm erjten Aufgebot2, 

d) Ueberweifung zur Erfaßreferve beziehungsweile Marine⸗Erſatzreſerve, 

e) Aushebung Fir einen QTruppen- oder Marmetheil. 

5. Mannſchaften, welche bisher der Erjagreferve zweiter Klaſſe zugetheilt wurden (88. 37 und 89 
der Erfagordnnung) find fortan dem Landfturm erften Aufgebots zuautheilen. Wer zwar zum MWaffen- 
dient dauernd untauglich, aber zum Dienſt ohne Waffe und im Belonderen zur Arbeit, die feinem bürger: 
lichen Beruf entipricht, verwendbar ift, ift nicht auszumuftern, fondern dem Landſturm erften Aufgebots 
zum Dienft ohne Waffe zuzumeifen. 

Die Uebermweifung zum Landiturm erften Aufgebots3 erfolgt durch Ertheilung eines Landfturm: 


ner. ſcheins nad) dem beigefügten Mujter 3. 


6. Die Ueberweifung zur Erjabrejerve beziehungsweife Marine-Erfaprejerve erfolgt durch Er: 
theilung des Erjagrejervepafjeg beziehungsweife DartnesErjagrejervepafjes nad Maßgabe der unter 2 ges 
troffenen Beltimmung. 
| 7. Die im 8. 98 der Erſatzordnung in Betreff der. Mufterung und Aushebung der Erjaßrefer- 
viften zweiter Klaſſe getroffenen Bejtimmungen finden auf die vom Aufruf betroffenen Jahresklaſſen des 
Landſturms erften Aufgebots, ſowie des zweiten Aufgebot, ſoweit die bem letzteren Angehörigen nicht 
burd) das Heer gegangen find beziehungsweife als Erjaßreferviften nicht geübt haben, entiprechende Ans 
wendung. 


*) Anlagen A. folgen hinter Anlage B. 
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Dem Aufruf des Landfturms zweiten Aufgebot? folgt die Einberufung und Verwendung ber 
ausgebildeten Mannſchaften unmittelbar. 

8. Bezüglich Zurückſtellung Hinter die letzte Sahresflaffe des Landfturms finden die Beſtimmungen 
des vierten Mn Abſchnitts der Kontrolordnung auf bie ausgebildeten Mannſchaften des Land⸗ 

zweiten Aufgebots finngemäße Anwendung mit der Maßgabe, daß die Unabkönmlichkeitsliften 
($. 21,1 der Kontrolordnung) denjenigen Provinzial-Generallommandos mitzutheilen find, in beren Bezirk 
die Beamten ihren Wohnfig haben. Befindet ſich der Wohnfit im Auslande, fo ift dasjenige Provinzial» 
Senerallommando zuftändig, in deifen Bezirk die Entlaflung zum Landfturm erfolgt ift. 

Bezügli Zurückſtellung der Angehörigen des Landſturms erften Aufgebot? unb der Uuausges 
bildeten des zweiten Aufgebot? erfolgt die Enticheidung erft gelegentlih der Mufterung und Aushebung 
($. 98 der Erjagordnung). 

9. Die weiteren, durch das Geſetz, betreffend Menberungen der Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 
bedingten Ergänzungen und Abänderungen der Wehrordnung vom 28. September 1875 bleiben bis zu 
einer Umarbeitung ber letzteren vorbehalten, jedoch tritt ſchon jet die beigefügte Landwehr⸗-Bezirksein⸗ 
theilung für das Deutſche Reich an die Stelle der Unlage 1 zu $. 1 der Erjagordnung. 

10. Die durch Neubefhaffung, Abänderung ımd Ergänzung ber Milttärpapiere ıc. entitehenden 
einmaligen Koſten werben auf Reihetunds übernommen. 


em; 


Aulage B. 


Landwehr-Bezirks-Eintheilung für das Deutfcde Reid. 


Urmees | Infanterie Landwehr⸗ 
korps. Brigade. 
1. 
L 
Königsberg. 
Snfterburg. 
Gumbinnen. 
2. 
Lötzen. 
Goldap. 


— — — — —— — —— 





Verwaltungs⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Kreis Heydekrug. 
⸗ ilſit. 
⸗Memel. 

Kreis Labiau. 
⸗Wehlau. 

s Niederung. 

Kreis Eylau. 

e Sriedland. 
=  SHeilsberg. 
Kreis Raftenburg. 
⸗Röſſel. 

s  Gerdauen. 


Kreis Fiſchhauſen. 
Stadt Königsberg. 


Landkreis Königsberg. 


Kreis Ragnit. 
=  Darlehmen. 


Kreis Stallupoenen. 
- &umbinnen. 
2 Pillkallen. 


Kreis Sensburg. 
⸗ Ihannisburg. 


Löben. 


Kreis A Angerburg. 


= Goldap. 
=  Dletko. 





Bundes 
(im Königreich 


Reg.⸗Be 


Koͤnigreich Preußen, 
R.⸗B. Gumbinnen. 


Konigreich Preußen, 
R.⸗B. Königsberg. 


einig Preußen, 


Bs. Bumbinnen. 


Königreih Preußen, 
R.⸗B. Königsberg. 


Königreih Preußen, 
R.:B. Gumbinnen. 


Süßen und 
Bayern auch ——ãa bez. 





+ — 


Armee 
forp2. 


Infanterie⸗ 
Brigade. 


Landwehr⸗ 
Balaillons⸗Bezirke. 


Oſterode. | 


Allenftein. 
Deutich- Eylan. 


Braunsberg.*) 
Graudenz. 


Neuſtadt. 


Danzig. 


Marienburg. 





Stralſund. 


Kreis Saatzig. 


Stargard. 


— — — — — 


*) Bom 1. April 1888 ab, bis dahin Preuß. Holland. 


un 1 


Bundesftaat 


Verwaltungs⸗ (im Königreih Preußen und 


(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. | Bayern auch ing bez. 
Reg.⸗Bezirl). 

Kreis Oſterode. 

⸗WMohrungen. 

Königreich Preußen, 

Kreis Allenſtein. R.⸗B. Königsberg. 

- Neidenburg. 

⸗ Ortelsburg. 


| Kreis Rofenberg Königreich Preußen, 
Löb RB. Marienwerber. 


- 
- 
- 
- 


Strasburg. 
Kreis —— Rai een, 
Kreis — Koönigreich Preußen, 
=  &raudenz. R.⸗B. Marienmwerber. 
Kreis Neuftadt i. W. 
= Bußig. 
⸗ Carthaus 


Stadt Danzig. 
Kreis Danziger Höhe. 
Niederung. 


Dirſchau. 


Stadt t Elbing. 
Zanbfreis Elbing. 


Königreih Preußen, 
R.⸗B. Danzig. 


= 


- 
- 


Kreis Marienburg. 

Br Königreih Preußen, I 

- Stußm. NR.-B. Marienwerber. 
Kreis an. Königreich Preußen, 

- e RB. Stettin. 

e  Medermünde. 

- Greifswald, . 
Kreis Franzburg. Königreih Preußen, 

-e Rügen. R.⸗B. Stralfund. 


Stadt Stralfund. 
Kreis Grimmen. 


Königreich Preußen, 
R.⸗B. Stettin. 


3 


Greifenhagen. 


Pyritz. 








— — ö— — — m — —— — — 





Bundesſtaat 
Armee⸗Infanterie⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen urd 
orps. Brigade. JBataillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. | Bayern auch Provinz, Be;. 

Reg.⸗Bezirk). 
Kreis Cammin. 
⸗Naugard. 
⸗Greifenberg. 
=  Negenwälbe. Preußen, 


R.⸗B. © 
Kreis Random. 
Stadt Stettin. 
Kreis Uſedom⸗Wollin. 
Kreis Schivelbein. 
⸗Neuſtettin. 
⸗Dramburg. 


Kreis Eöslin. 
- Colberg-Börlin. 
Bubli 


2 itz. 
⸗Belgard. 


Kreis Schlawe. 
⸗Butow. 
⸗Rummelsburg. 


Stolp. Kreis op. bug. 


Kreis Gnefen. 
Mogilno. 
Wongrowitz. 
Witkowo. 
Znin. 


Me | Mes Kolmar in Pofen. 
Schneidemühl. -  Gzarnilan. Königreih Preußen 
1. En -  Filehne. R.B. Bromberg. 













Naugard. 


Stettin. 


Schivelbein. 


Cöslin. | 
Königreih Preußen, 
N.-B. Cöslin. 






Schlawe. 


Gneſen. 


| | ee | Vs | Su 





Kreis Inowrazlaw. 
Inowrazlaw. ⸗Strelno. 


— 





Stadt Bromberg. 
Bromberg. Fer Bromberg. 
eiß 


Kreis Conip. 
Conitz. ⸗Tuchel. 
8 ⸗Schlochau. Königreih Breuhen, 
ö— — Pan R.- arienwerder. 
Deutfch-Grone. Kreis a one. 



















— 1 — 
| Ä Bundesitaat 
Armee- | Infanterie Landwehr. Berwaltungs- (im Königreich Preußen und 
korps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. Bayern —— bee. 











Kreis Thorn. 

<horn. ⸗ — Königreih Preußen, | 

: Briefen. RB. Marienwerder. | 

Il. | — — — | 
Kreis Schwetz. 


Pr. Stargardi. - Br. Stargarbt. Königreich) Preußen, 
-  Berent. R.⸗B. Danzig. 





Stadt Frankfurt a. D. 
Kreis Lebus. 
= Meit-Sternberg. 


Kreis Königsberg i. N. 

= GSoldin. 
Dit-Sternberg. 
Kreis Landöberg. 


Kreis Arnswalde. 
⸗Friedeberg. 


Kreis Croſſen. 
⸗Züullichau⸗Schwiebus. 









* 
* 









Landsberg a. W. 





Woldenberg. 










Koniareich Preußen, 
R.⸗B. Frankfurt a. D. 






— — — — 


Stadt Guben. 
Landkreis Guben. 
Kreis Sorau. 


Kreis Luckau. 
⸗Calau. 











— — — 


Kreis Lübben. 
Stadt Cottbus. 






Cottbus. Zandkreis Cottbus. 
Kreis Spremberg. 
Potsdam. Stadt Potsdam. 


Kreis Jauch: Belzig. 


Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 
Kreis Beeslow-⸗Storkow. | Königreich) Preußen, 


R.⸗B. Potsdam. 
Stadt Brandenburg. 
Kreis Weſthavelland. 
| Stadt Spandau. 
Kreis Dfthavelland. 








— 


— — — — 


Armee⸗ Infanterie⸗ Landwehr⸗ | Verwaltungs⸗ (im Königreich ineeich Serußen und 
korps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. | Bayern uch Provinz, bei. 


eg.Bezixt). 


Kreis Teltow. Königreich Preußen, 
Berlin | Teltow. * 
(UI. Lan» Stade Spartotenbung. | WB, Potsdam. 
u ee) | Gaupitadt Berlin 
a er  } u 
’ IL. Berlin.**) up | 


streiß Ober-Barnim. 
m Beman 


Kreis Oſt⸗Priegnitz. 
Bee ern 





igreich Preußen, 
R.⸗B. Potsdam. 
Kreis Prenzlau. 


- Angermünde. 
- Templin. 


Kreis Stendal. 
= Diterburg. 
= Salzwedel. 


Kreis Jerichow h 
e Serihow IL 


Kreis —22 
Halberſtadt. Doll erit ab. 
aa erode. >: 
8 Königreih Preußen, 


Kreis Gardelegen. R.«B. Magde 
IV. Neuhaldensleben. ⸗Neuhaldensleben. 
⸗Wolmirſtedt. 


Stadt Magdeburg. 
Magdeburg. Landkreis Magdeburg. 
Kreis Wanzleben. 














Kreis Calbe. 
Aſchersleben. -Aſſchersleben. 


Saal-Kreis. 
Stadı Halle a. ©. Königreih Preußen, 


Mansfelder Geefreis. R.⸗B. Merſeburg. 








*) Dad BezirksKommando Teltow befindet ſich in Steglip. 
**) I. und IL Berlin bilden Landwehr⸗Regiments ⸗Bezir 





— gr —- —— - - = ” - - * — nn 


Armee⸗Infanterie⸗ 
Torps. Brigade. 


Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Kreis Delitzſch. 
⸗Bitterfeld. 
⸗Wittenberg. 


Bitterfeld. 


Torgau. ⸗ einiß. 
⸗Liebenwerda. 
Kreis Deſſau. 


* 


Kreis Cõthen. 
⸗Bernburg. 
⸗Ballenſtedt. 


Mansfelder Gebirgskreis. 
Sangerhauſen. Kreis Sangerhauſen. 

Kreis Fr bt 
Mahlhauſen Bean 

s Langenjalza. 


Stadt Erfurt. 
W. Landkreis Erfurt. 
15 Kreis Schleufingen, 
" Erfurt 


Oberherrſchaft Arnftadt. 


14. 





Kreis Biegenrüd. 

Stadt Nordhaufen. 

Landkreis Nordhauſen. 

Kreis Weißenſee 

Unterherrſchaft Gonders- 
haufen. 


Sondershanfen, 


Kreis Merfjeburg. 
» WWeibenfels. 
- Bei. 
Kreis Naumburg. 
s Duerfurt. 
=  Cdartöberga. 


Oſtkreis (Mltenburg). 
Weſtkreis (Roda). 


16. 








u 


Bundesitaat 


(im Königreih Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 


Reg.⸗Bezirk). 


Königreih Preußen, 
R.⸗B. Merjeburg. 


Herzogthum Anhalt. 


Königreih Preußen, R.⸗D. 
Merjeburg. 


Königreich Preußen, 
RB. Erfurt. 
FürftentHum Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen. 


Königreich Preußen, 
R.sB. Erfurt. 


rſtenthum⸗ Schwarzburg- 
Sonderöhaufen. 





Königrei Preußen, 
R.⸗B. Merjeburg. 


Herzogtum Sachſen⸗Alten⸗ 
burg. 


nen 


2 





Arme» | Snfanterie- 
korps. Brigade. 


IV. 16 
17. 
V. 
18. 





Landwehr⸗ 





Bundesftaat 
Berwaliungs- (im Königreig Brengen mb 


Bataillong-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. Bayern ed Provinz, bez. 


era. 


Goͤrlij. 


Muskau. 


Sprottau. 


Freiftabt. 





Zauban. 


Hirſchberg. 


Bezirh). 


Unterlandiſcher Bezirk Gera. | Yürftentfum Reuß jüngerer 
Dberländifcher Bezirt Schleiz. | Linie. 


Fürſtenlhum Reuß älterer | Fürftenifum Neuß älterer 
Linie. Linie. 


or zamts⸗ Vezirt Ru⸗ 

o 

Landrathsanus⸗BezirlKoni ü 

athsamts-Bezir König] 7 ah argbung- 


fee. 
Landrathsamis⸗Bezirk Fran⸗ 
kenhauſen. 


Stadt Gorliß. 
Landkreis Gorlitz. 
Kreis Bunzlau. 


Kreis Hoyerswerda. 
⸗Rothenburg. 
Ksönigreich Preußen, 
Kreis Sn. R.⸗B. Liegnitz. 
£ üben. 


Kreis Grünberg. 
-  reiftabt. 


Kreis Slogan. 


- Feat Königreich Preußen, 
iſſa. R.⸗B. Poſen. 


* 


Kreis Schönau. 


= Bollenhayn. 
:s Sauer. 


—— 

Landkreis Liegnitz. BE 

Kreis Golbberg-Haynan. er 
Kreis Löwenberg. 

«e S2auban. 


Kreis Landshut. 
«  SHirihberg. 














— DE Se un, Zr U 2 mean 0 ——  Vnerclee ee IE De u ai [en * he Mare NE Tagen J 
ei — Sure - « .. * — u — u ——— - u —— — — 


Fe -2. — 
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Bundesſtaat 
Armee⸗Infanterie⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
korps. Brigade. JHBataillons⸗Bezirle. (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. | Bayern —* an bez. 

Kreis nt 
tadt Boten. 
Polen. Landkreis Poſen⸗Dſt. 
⸗ ⸗ ⸗Weſt. 
Kreis Samter. 


.e Bimbaum. 
s Schwerin a. W. 


Kreis Meferig. 








Neutomifchel. 
Gräß. 
Kreis Koften. 
Scmiegel. 
v. ont Rönigeei Breufen, 
Kreis reichen. 
Schroda. 
Kreis Plefchen. 
Ser ohbin. 
Kreis Oſtrowo. 
⸗Adelnau. 
⸗ESchildberg. 
=  Senmpen. 
Kreis Striegan. 
= Baldenburg. 
Kreis Wohlan. 
⸗ < rau. 
t . 
vJ einau Königreih Preußen, 


R.⸗B. Breslau. 





reis Oels 
-= Yon Wartenberg. 
=. MU. 


92° 








Armee | Snfanterie Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Koͤnigreich —* und 
korps. Brigade. | Bauillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs-) Bezirke. Bayern —* Proviuz, bez. 


u. L Breslau*) Stadt Breslau. 
. ig 
Glatz. 














s chwerdt. 
s de. 
ua I Kreis Schweidnitz. 
Schweidnitz. —— Koͤnigreich Preußen, 
R.⸗B. Breslau. 


Kreis Münſterberg. 
⸗ ankenſtein. 
⸗Strehlen. 






Kreis Ratibor. 
⸗CLeobſchũtzʒ. 
Kreis Toſt⸗Gleiwitz. 
⸗Gr. Strehliß. 
Zabrze. 












Kreis Coſel. 
Reuftadt. 





Königreich Preußen, 
R.⸗B. Dippeln. 


%) I. Breslau bildet einen Landwehr⸗Regiments⸗Bezirk. 








Armee | Snfanterie 


korps Brigade. GBataillons⸗Bezirke. 


25. 


VI. 


26. 


27. 


Landwehr⸗ 


I. Münſter. 


I. Münfter. 


Weſel. 


Recklinghauſen. 


Minden. 


Bielefeld. 


Detmold. 


Paderborn. 


Soeſt. 





A nn —— ⏑ ————— 


Bundesſtaat 
Berwaltungds (im Königreich Preußen und 
(bez. Aushebungse) Bezirke. | Bayern aud ‘Provinz, bez. 
Neg.-Begirt). 
Stadt Müniter. 
Landkreis Miniter. 
Kreis Steinfurt. 
-Loesfeld. Königreich Preußen, 
kreis Warendorf. R.⸗B. Münſter. 
Beckum. 
⸗Lüdinghauſen. 
⸗Tecklenburg. 
Kreis Rees. 
Stadt Duisburg. Königreich Preußen, 
Kreis Mülheim a. d. Ruhr. RB. Düſſeldorf. 
= Ruhrort. 
Kreis Nedlinghaufen. einam & Breußer, 
=» Mhaus. 
Kreis Minden. 
⸗Lüübbecke. 
Stadt Bielefeld. Königreich Preußen, 
Landkreis Bielefeld. RB —5 
Kreis 
-  BWiebenbrüd. 
2 Herford. 
Aushebungsbezirk —— 
Lemgo. berg. Fürſtenthum Lippe. 
⸗ Schötmar. 
Birfiengen Schaumburg: | Fürftentfum Schaumburg- 
ippe. Lippe. 
Verwaltungsbezirk Lippe⸗ 
rode⸗Kappel. Fůrſtenthum Lippe. 
Kreis ‚Baberborn. 
« Warburg. Königreich Breußen, 
-  HDögter. RB. Mind 
Kreis Büren. 


Soeſt. 
⸗ —52 re Buben, 
- Hamm. RB. Arnsberg. 


“ 


- — 








Urmees | Infanterie- 


Reg. Bezirk). 





Stadt re 
Zandireis Bochum. . u: 
a7. | Yodum. Kreis Geljentinhen. 8 —ã— 
»s Hattingen. j 


Stadt Hagen. 
Hagen. Kreis er 
.- Yerlobn. 


Kreis Cleve. 
vn Geldern. ⸗Moers. 
⸗Gekhdern. 


Stadt Düfſeldorf. 
Landkreis Düſſeldorf. 
Stadt Crefeld. 

Landkreis Crefeld. 


28. Stadt Een. Königreich Preußen, 


| Kreis Solingen. 
Graͤfrath. — Fe 


Stadt Elberfeld. 
Barmen. »s Barmen. 
Kreis Mettmann. 


Stadi Aachen. 
Landkreis Aachen. 


Kreis —— e & Preuß 

⸗ ontjoie. önigreich Preußen 

Eupen. —8 NR-B. Haden. 

VII. 29. ⸗Malmedy. 


Kreis Erkelenz. 
⸗Heinsberg. 






Düſſeldorf. 







I 





Aachen. 


Erkelenz. 
» Kempen. NR.-B. Düffelborf. 


J Bundesſiaat 
Berwaltungs- (m Königreih Preußen und 
torps. Brigade. JBataillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs⸗) Dezirke. | Bayeın auch Provinz, bez. 








Königreich Preußen, 


— — — — 


Armee⸗Infanterie⸗ Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ 


korps. 


—— — — — 


Brigade. JSRBataillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs-) Bezirke. 






Kreis Düren. 
⸗Geilenkirchen. 
⸗Julich. 


Siegkreis. 

Kreis Waldbroel. 

Stadt Bonn. 

Landkreis Bonn. 

Kreis Berghei 
—Erxusurchen. 
= Rheinbach. 

Kreis Neuß. 
30. Neuß— =  Grevenbroid. 


29. 















Siegburg. 





Stadt Münden-Gladbadı. 


Kreis Gladbach. 


Kreis Mülheim. 
Deutz. ⸗Wipperfürth. 
- Bummersbad). 


* Stadt Cöln. 
Söln.*) Sandfreis Göln. 


Kreis Neuwied. 
=  Ültentirchen. 


Stadt Sobleng. 
Landkreis Coblenz. 
Goblenz. Kreis St. Gar. 


Neumied. 


Hohenzollernſche Lande. 
31. 
Kreis Simmern. 
Kim. , Aznach. 
⸗Meiſenheim. 
Kreis an. 
= Godem. 
Andernad). = Abenm. 
= Mhrmeiler. 





* Göln bildet einen Randwehr-Regiments-Bezirk. 








Königreih Preußen, 


Bunbesitaat 
(im Königreich Preußen unb 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.» Bezirk). 


Königreih Breußen, 
R.⸗B. Aachen. 


Königreih Preußen, 
N.-B. Eöln. 


Königreih Preußen, 
RB. Düffelborf. 


Königreich Preußen, 
R.⸗B. Eöln. 


Königreich Aueuben, 
N.-B. Coblenz. 


R.⸗B. Sigmaringen. 


Königreih Preußen, 
R.⸗B. Coblenz. 


— — — — — 












Bundesſtaat 
(m Königreich ——8 und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Neg.-Bezirk). 






Verwaltungs» 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 








Fürſtenthum Birkenfelb. Großherzogthum Dlbenburg. 


Kreis St. Wenbel. 
»  Ditweiler. 


Kreis Saarbrüden. 
= Saarlouis. 
= Merzig. 









Stadt Trier. einige, Breuten, 
Landkreis Trier. RB. Tı 
Kreis Saarburg. 

=  Berncaftel. 








Kreis Bitburg. 
« Prüm. 


Freie Hanfeftabt Bremen. 







Königreih Preußen, 
N.-B. Stade. 






. KRehbingen. 
. Neuhaus a. d. D. 
s  Habeln. 







Rotenburg. 
even. 
remervörde. 










üttel] Feb Hanfeftabt Ham⸗ 
⸗ jergeborf. 


Freie und Hanfeftadt Lübeck 


Aushebungsbezirt Hamburg. 
5 = Nißeb 









Freie und Hanfeftadt Lübed. 









Königreich; Preußen, Provinz 
Schleswig=Holftein. 





Kreis Herzogthum Lauen- 
burg. 












Armee 
korps. 


34. 


Großher⸗ 
zoglich 
meckl 


burgiſche.) 





en⸗ 


35. 


36. 








Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch ori bez. 
Reg.⸗-Bezirk). 






Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Bezirke. 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 






Aushebungsbedirt Schwerin. 
Schwerin. gagenon. GroBhergogibum Medlen- 


2 


⸗ ⸗Ludwigs⸗ 
luſt 


ſt. 
2 Parchim. 
Aushebungsbezirk Neu⸗ 
Strelißz. 
Neu⸗Strelitz. = = NeuBran- a Medien- 
denburg. 
⸗ s Schönberg. 


Aushebungsbezirk Fiener 
= tevißs 
Wismar. mühlen. 
⸗ s Doberan. 


burg-Schwerin. 


— Großhezothum DMedlen- 
Aushebungsbezirt —8 —— 

⸗Ni bnitz. 

s  Giltrom. 

3 Maldin. 

s DBaren. 


werin. 
Roftod. ⸗ 


Schleswig. 


Kreis Hadersleben. Koͤnigreich Preußen, Provinz 


Sonderburg. 
Apenrade. Apenrade. Schleswig-Holftein. 


Tondern. 


Stadt Kiel. 
Fa Kiel. 
is Plön. 
Kiel. = Oldenburg. 


Fürſtenthum Lübeck. Großherzogthum Oldenburg. 


Kreis Nendsburg. 

⸗Norder⸗Dithmarſchen. 

⸗Süder⸗Dithmarſchen. 

⸗Steinburg. Königreich Preußen, Provinz 
Stadt Altona. Schleswig-Holftein. 


Altona. Kreis Pinneberg . 
: GStorman. 
=  Gegeberg. 








— — 


Armee | Infanterie- Landwehr⸗ 
korps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. 


Böttingen. 


Zimeburg. 


Geile. 





Hildesheim. 





(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Kreis 


Kreis 


— — — — — —— — — — — — — — 


Verwaltungs⸗ 


Rinteln. 


Neuſtadt a. R. 


Stadt Hamover. 
Landkreis Hanmnover. 
Stadt Linden. 
Landkreis Linden. 


Kreis 


⸗ 
* 


Kreis 
Stadt 


Springe. 
Hameln. 


Peine. 
Hildesheim. 


Jandkreis Hildesheim. 


Kreis 
* 
8 


Kreis 


- 


Marienburg. 
Gronau. 
Alfeld. 
Goslar. 
Zellerfeld. 
Ilfeld. 


Oſterode. 
Duderſtadt. 


Stadt Göttingen. 
Landkreis Göttingen. 
ünden. 


3 

Ss 

s 
Kreis 


- 
- 


Einbed. 
Northeim. 
Lüchow. 


Dannenberg. 
Bleckede. 


Stadt Lüneburg. 
Landkreis Lüneburg. 


Kreis 


Winſen. 


Stadt Harburg. 
Landkreis Harburg. 


Stadt 


Celle. 


Landkreis Celle. 


Kreis 


au mumıN 


Gi 






Bundesſtaat 
(im Koͤnigreich Preußen und 
Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirk). 


Königreih Preußen, 
R.B. Caffel. 


Königreih Preußen, 
RD. Hannover. 


Königreich Preußen, 
R.⸗B. Hildesheim. 


Königreid Preußen, 
R.⸗B. Limeburg. 


— — — — — — 











ſchweig. 








— — — — — 


Armee⸗Infanterie⸗ Landwehr⸗ 
korps. Brigade. KGBataillons-Bezirke. 


42. Frankfurt a. M. 


Arolſen. 


I. Caſſel. 
43. 


Gotha. 


XI. 
Meiningen. 


Hersfeld. 


II. Caſſel. 


44. 


Weimar. 


Eiſenach. 





— 


Bundesſtaat 

Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 

(bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern and Provinz, bez. 
Reg.⸗-Bezirk). 





Stadt Frankfurt a. M. 

Landkreis Frankfurt a. M. | Königreich Preußen, R.-B. 
Obertaunußfreis. Wiesbaden. 

Kreis Ufingen. 


Stadt Hanau. 
Landkreis Hanau. 


FürftentHpum Walded und] Fürſtenthum Walded ımb 
Pyrmont. Pyrmont. 


Kreis Wolfhagen. 


Königreih Preußen, R.⸗B. 
Caſſel. 


⸗FIrankenberg. 
Stadt Caſſel. Königreich Preußen, RB. 
Landkreis Eafiel. Caſſel. 


Kreis Witzenhauſen. 


- Hofgeismar. 
Kreis Gotha. 
= &oburg. Herzogthum Sadjfen-Coburg 
⸗Ohrdruf. und Gotha. 
⸗Waltershauſen. 
Kreis Meiningen. 
⸗Hildburghauſen. Herzogthum Sachſen-Mei⸗ 
⸗Sonneberg. ningen. 
e Saalfeld. 
Kreis Rotenburg a. F. 
- Scmallalden. 
⸗ ünfeld. 
⸗ ersfeld. Königreich Preußen, R.⸗B. 
Caſſel. 
Kreis Melſungen. 
-Eſchwege. 
⸗Fritzlar. 
I. Verwaltungsbezirk (Wei— 
mar). 


Il. Verwaltungsbezirk 
(Apolda). 
V. Bermwaltungsbezirt (Neu: 
adt a. D.) Großherzogthum Sadjien. 


II. Verwaltungsbezirk 


(Eijenad)). 
IV. Berwaltungsbezirk 
(Dermbad). 






















































Bunbesftaat 
Armee | Infanteries Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
korps. Brigabe. | Bataillons-Bezirte. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern auch Provinz, bez. 
Reg.⸗Bezirk). 
Amtshauptmannſchaft 
Zwickau. 
Amtshauptmannſchaft 
Glauchau. 
Stadt Leipzig. 
RR Amtshbauptmannjchaft 
Il. Leipzig. Keipzig. 
on Mami 
mannſchaft Rod 
— * e.) i Hg 
Amtshaupt- 
mannſchaft Grimma. 
= Dieap. 
x Amtshauptmannſchaft Frei⸗ 
Königlich 8 __| Königreich) Gadjfen. 
chſiſches.) Amtshauptmannſchaft Ma⸗ 
63. rienberg. 
(5. Konig⸗ Atztauptniannjchaft Ainna- 
lich Ind 
ſiſche.) Stadt Chemmih. 
Am bauptmarm chaft Chem⸗ 
Tree 
Amtshauptmaruihaft Dö- 
belt. 
* Amtshauptmannſchaft 
(6. König: Meiben, 
lich ſaͤch⸗ Amtshauptmannſchaft Dres⸗ 
ſiſche.) den⸗Altſtadt. 
Stadt Dresden. 
KM. 51. Oberamisbezirk erg. 
Koͤniglich (1. Königlic l 


würtiemwürtlem⸗Calw. 


| Nenenbär g. Koͤnigreich Württemberg. 
bergiſches.)bergiſche.) 


Nagold. 


vw“ 





— — E m. _ 
— a — .-. DW went u re a De ei |... |-— [en 






























Bunbdesitaat 
Armee- Snfanterie- Landwehr: Berwaltungss (im Königreich Preußen und 
forps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bayern ——— bez. 
Oberamtsbezirk Reutlingen. 
Reutlingen. — 
am Neckar. 
Oberamtsbezirk Yorb. 
Freudenſtadt. 
Horb. 8 
51. . ul. 
(1. Koͤniglich . Oberndorf. 
württem- . 
bergifche.) Rotwel Oberamisbezirk Balingen. 
DINDEL. s Spaichingen. 
⸗ Tuttlingen. 
Dberamtabegirt Stuttgart, 
tadtdirektion. 
Stuttgart. Dberamtsbezirf Stuttgart, 
Oberamt. 
Oberamisbezirk Böblingen 
⸗ onberg 
xın Reonberg. — Voaihingen. 
(Köni gli ch * Maulbronn. , 
wůrttem⸗ Oberamisbezirk Ludwigs⸗ Koͤnigreich Warttembers 
bergiſches.) burg. 
52 Ludwigsburg. Oberamtsbezirk Cannſtatt. 
2. Königlich I 
mwürttem- A 
bergiſche.) Oberamtsbezirk Brackenheim. 
ilb ⸗ Beſigheim. 
Heilbronn. Beilbromm. 
⸗ eckarſulm. 
Oberamtsbezirk Backnang. 
N ⸗ Weinsberg. 
Hall. Dehringen. 
all. 
Oberamtsbezirk —A— 
⸗ erabronn. 
58, Mergentheim. ⸗ Crailsheim. 
(3. Koniglich ⸗ Mergentheim. 
wurttem⸗ Oberamtsbezirk Gaildorf. 
bergiſche.) Ellwangen. 
Ellwangen. Aalen 














Armee- | Infanterie Landwehr: 
korps. Brigade. 
53. | ®münd. 
(3. Königlid) - 
wärttem- 
bergifche). 
Ravensburg. 
xXM. 
(Königlich 
württem⸗ 
bergiſches). Biberach. 
rate) | 
bergiſche). 
Ehingen. 
Eßlingen. 
Mosbach. 
55. 
XIV. 
Heidelberg. 
56. Bruchſal. 











Verwaltungs⸗ 


Oberamisbezirk Schorndorf. 


Welzheim. 
⸗ Göppingen. 
Gmünd. 





Oberamtsbezirk Geislingen. 










Heidenheim. 
⸗ Ulm. 
Oberamtsbezirk Riedlingen. 
⸗ Saulgau. 
⸗ Ravensburg. 
⸗ Tettnang. 
Oberamtsbezirk Biberach. 
⸗ Waldſee. 
⸗ Leutkirch. 
⸗ Wangen. 
Oberamtsbezirk Blaubeuren. 
⸗ Münſingen. 
⸗ Ehingen. 
⸗ Laupheim. 
Oberamtsbezirk Kirchheim. 
ürtingen. 
⸗ —— 
⸗ Urach. 
Bezirksamt Tauberbiſchofs 
heim. 
⸗ Wertheim 
⸗ Buchen. 
⸗ Adelsheim. 
⸗ Mosbach. 
⸗ Eberbach. 
Bezirksamt Heidelberg. 
Wiesloch. 
⸗ Mannheim. 
⸗ Weinheim. 
Bezirksamt Sinsheim. 
Eppingen. 
⸗ Bretten. 
⸗ Schwetzingen. 
⸗ Bruchſal. 






Bundesſtaat 
(im Königreich Preußen und 


Bataillons⸗Bezirke. (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. Bayern eg Provinz, bez. 


Bezirk). 


Königreich Württemberg. 


Großherzogthum Baden. 















— ee —— — — — — 


| Bundesftaat 
Armee | Infanterie Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 


torpß. Brigade. | Bataillong-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. | Bauyern —* a bez. 
Bezirk). 


Diedenhofen. Kreis Diedenhofen. 











- Bolcen. 
59. Stadt Metz. 
Den, Landkreis Mep. 
Kreis Chätenu-Salins. 
Saarburg. s Saarburg. 
Saargemünd. Kreis eb, ad 
6o. | Kreis Weißenburg. 
Hagenau. z anenan. 
— ⸗ abern. 
u en Elfaß- Lothringen. 
Straßbur Stadt Straßburg. 
8 Landfreis Straßburg. 
Lanotteis et 
81. Molsheim. Kreis Pagheim. 
&hletitndt | Mreis Sälettftaht. 
Schlettſtadt. ais Rappolismeiler 
Colmar. Kreis Colmar. 


| ⸗Gebweiler. 
62. Mülhauſen i. €. Mülhaufen im Elſaß. 


Altticch. Kreis In 


Koͤnigreich Bayern. 
Bezirksamt Berchtesgaden. > 
⸗ Traunſtein. 

⸗ Laufen. 

⸗ Roſenheim. 
Magiſtrat Traunſtein. 

⸗ Roſenheim. 


I. Königlich |1. Koniglich 


R.⸗B. Dber-Bayern, 
bayeriiyes. | bayerifche. 


Bezirksamt Alt-Detting. 
⸗ Mühldorf 


Waſſerburg. 


⸗ Wa erburg. 
⸗ Ebersberg. 
⸗ Erding. 





4° 





zE 


Armee» | Infanterie Landwehr: 
torps. Brigade. | Bataillons-Bezirke. 


Mindelheim. 


Augsburg. 


Dillingen. 





. Königli 
bayeriſches 


Ingolſtadt. 


4. Königlich 
bayeriſche. 


Gunzenhauſen. 


— 29 — 


Verwaltungs⸗ 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. 


Bezirtsamt Oberdorf. 
Kaufbeuren. 
⸗ Mindelheim. 
⸗ Memmingen. 


Magiſtrat Kaufbeuren. 
⸗ Memmingen. 


Bezirksamt Augsburg. 
⸗ guamarabaufen. 


⸗ mbach 
⸗ Illertiſſen. 
⸗ Neu⸗Ulm. 


Magiſtrat Augsburg. 


Bezirksamt Günzburg. 
Dillingen. 
Wertingen. 
Donauwörth. 
⸗ Nördlingen. 


Magiſtrat Günzburg. 
⸗ Dillingen. 
⸗ Donauwörth. 
Nördlingen. 


Bezirksamt Aichach. 
⸗ hen. 
⸗ Pfaffenho 
Ingolſtadt. 
Magiſtrat — 588 


Bezirksamt Beilngries. 





















Bezirksamt 
Magiſtrat Eichſtatt. 


Bezirksamt 
Magiſtrat 


Bezirksamt Dinkelsbühl. 
⸗ Gunzenhauſen. 

Weißenburg. 

Hilpoltſtein. 

Feuchtwangen. 
⸗ Schwabach. 

Magiſtrat Dinkelsbühl. 

Weißenburg. 
⸗ Schwabach. 


Neuburg a. D. 









” 





Bundesitaat 
(im Königreich Preußen und 
Bayern auch rin, bez. 
Neg.- Bezirk). 


Königreih Bayern. 


RB. Schwaben und New 
“ burg. 


R.B. Dber-Bayern. 


R.⸗B. Oberpfalz und Regens⸗ 
burg. 


R.⸗B. Mittelfranken. 


R.⸗B. Schwaben und New 
burg. 


R.⸗B. Mittelfranken. 

















I. Königlich 6. Königlid; 


bayerifches. 


Infanterie⸗ 
Brigade. 


f 


bayerifche. 


ö— — mb mie nn 


Bundesſtaat 
Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (im Königreich Preußen und 
Bataillong-Bezirke. | (bez. Aushebungs⸗) Bezirke. Bayern aud Provinz bez. 
Neg.-Bezirt). 


Königreihd Bayern. 
R.-B. Nieder-Bayern. 






Bezirksamt Kelheim. 


⸗ Regensburg. 
⸗ —* 


⸗ Parsberg. 
Magiſtrat Regensburg. 
Bezirksamt Mallersdorf. 





Ne ensbur 
i ® R.⸗B. Oberpfalz und Regens- 
burg. 































⸗ Straubing. 
ee RB. Nieder-Bayern. 
s Köpting. 
Magiftrat Straubing. | \ 
R.⸗B. Oberpfalz und Regene- 
Bezirksamt Chan. bu. 
Bezirksamt Robin: J 
£ münden. 
⸗ ——* v. W. 
⸗ Burglengenfelb. 
⸗ Nabburg. 
⸗ Amberg. 
Magiſtrat Amberg. RD. Oberpfalz und Regens⸗ 
Bezieldamt Vohenſtrauß. 9 
Jeußadt a. d. 
Neuſtadt a. d. W.N. —22 
enmath. 
⸗ —— 
Bezirksamt an fiedel. 
Magiftrat Hof- BR. Oberfranken. 








Bezirtsamt Kronach. 
⸗ Stadtſieinach. 
⸗ Kulmbach. 
⸗ Bayreuih. 
Peguitz. 
Magiſtrat Bayreuth. 


Bayreuth. 


— — — — 





f 
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Armee- | Infanteries 
korps Brigade. 
6. 
Königlich — 
bayeriſche. 
II. Aoniglich 
banerifche®. 
lich 
—— 


Landwehr⸗ 


Bataillons⸗Bezirke. 


Nürnberg. 


Anabad. 


Erlangen. 


Kitzingen. 


Bamberg. 


Kiſſingen. 


Bundesftaat 


Verwaltungs⸗ lim Koͤnigreich Preußen und 
(bez. Aushebungs⸗) Bezirke. ne bez. 
| Königreich” Bayern. 
Bezirksamt Neumarkt. RDherpfatz und Regens⸗ 


— — — — — — — — — — — 


J Nürnberg. 
Magiſtrat Nürnberg. 
u —_ 
Bezirksamt Ansbadı 
gu 
⸗ at a. d. 
⸗ Uffenheim. 
Rothenburg a. T. 
Moagnjtrat aba. 


⸗ Rothenburg a. T. 


R.⸗B. Mittelfranken. 


Bezirksamt Sulzbach. RB. Oberpfalz und Regens- 





burg. 

⸗ Hersbruck. nn 

⸗ Erlangen. R.⸗B. Mittelfranken. 
Magiſtrat Erlan 
Bezirtsamt genden OT TTTTT 

chſtadt. R.⸗B. Oberfranken. 

Bezirksamt — NB. Mittelfranken. 

-  Odhfenfurt ET 

⸗ Kitzingen. 

- Gerolghofen. | M-B. Unierfranken und 


tt. 
Magiftrat en Aſchaffenburg. 


Bezirksamt Ebern. 


Staffelftein. 
Lichtenfels. 
Ebermannftabt. 
Bamberg 1. 
Bamberg II 
Magiitrat Bamberg. 


Bezirksamt Konigs ofen. 


R.⸗B. Oberfranfen. 


vwuvva 





⸗ Mellri abi. 

⸗ Neuſtadt a. R.-B. Unterfranken und 
⸗ Brüdenan. Achaffenburg. 

s Kilfingen. - 


Hammelburg. 








Bataillond-Bezirke. | (bez. Aushebungs-) Bezirke. 


Bezirksamt Würzburg. 





Bunbesftaat 
im Königreich Preußen und 
Bayern aud; Provinz, bez. 
Neg.- Bezirk). 


Königreih Bayern. 














. Karlitadt. 
Würzburg. . Schweinfurt, 
Magiftrat Birabug. 
7. Königlich «Schweinfurt, 
bayerifäe. Beieksamt Miltenberg. RB. Unterfranfen und 
DObernburg. Alchaffenburg. 
⸗ Marktheidenfeld. 
Aſchaffenburg. ohr. 
⸗ Alzenau. 
® Aichaffenburg. 
Magiftrat Aſchaffenburg 
L. Königlich Bezirksamt Kiröheimbolan- 
bayerifches. Raiferslautern. . Pr 
⸗ Kaiſerslautern. 
nal Begirfsamt rankenthal 
euftabt a. d. 9. 
Speyer. ⸗ Speyer. 
8. Königlich . Suhrvigahafen RB. Bla. 
bayerifche. 5 
Bezirksamt abern. 
Landau. ⸗ Landau. 
⸗ Germersheim. 
Bezirksamt Homburg. 
Zmeibrüden. 5 ‚weibrüden. 
. Pirmafens. 


Berne dei Sulins Bittenfeld in Bern 


Amtsblatt 


Der Kö 


nigliben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Stücl 12. 








Den 23. März 1SSS, 
Bekanntma ungen rungsbezirk Potsdam der Bauunternehmer Gottl. 

der Königlichen Miniſterien. Lange, in gem 9. Lichtſinn zu Charlottenburg, 
Unfallverficherung der —* Bauten beſchaͤftigten Perſonen. Spreeſtraße 19, und als deſſen Stellvertreter der Tief⸗ 


8. Im Anſchluß an die unter dem 16. Dezember 
v. J. erlaſſenen 

Vorſchriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes, be- 

treffend Die Mnfabverfiherung der bei Bauten b be⸗ 

ſchäftigten Perſonen, vom 11. 

Geſetz⸗Blatt S. 287) 
beſtimmen wir, daß für foldhe Bauarbeiten an Wegen, 
Ganälen, Waſſerläufen ꝛc., welche ſich als Ausflug eines 
über die Bezirke mehrerer Gemeinden ſich erfiredenden 
Baubetriebes darſtellen, die in 88 A Ziffer A, 21 Buch⸗ 
ſtabe a., 22 Abi. 1 a. a. O. begeiihmeten Rachroeifungen 
ber Gemeindebehörbe desjenigen Orts, in Deren Be: 
zirk der Baubetrieb feinen Sit bat, nicht den 
einzelnen Gemeinden, in deren Bezirken die Bauarbeiten 
ausgeführt werben, vorzulegen find. Für bie bezeich— 
neten Fälle bedarf es bei Ausftellung der in $ 22 Abe 
fa 3 a. a. D. bezeichneten Beicheinigung der Zuzichung 
der die Baupolizet innerhalb der betreffenden Gemeinde 
führenden Behörde nicht. Euer Hochwohlgeboren er- 
juchen wir ergebenfl, biefen Erlaß balbigft durch das 
dortige Regierungs-Amtöblatt zu veröffentlichen. 

Berlin, den 25. Februar 1 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. gez. Magdeburg. 
Der Minifter des Innern. 
In Bertretung. gez. Herrfurth. 
Der Minifter für Landwirtbichaft, Domainen u. Forſten. 
In Vertretung. gez. Marcard. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage. gez. Schultz. 
An den Königlichen Bepierunge-Präft identen Herrn von 

Neefe gas mohlgenpren au woorham. 

f. 8. — 1A. 1238 M. d. J. 
un 3837 SR. N, ö. A. 3062 Sp f. L. 


Bek anntmachung en 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Unfallunterhuchunnen gemäß 8 54 des Unfallverficherungsgeießes betr. 
103. Nah s 54 dee Anfelloerfi iderungögejesee vom 
6. Juli 1884 (R.⸗G.⸗Bl. S. 69) haben die Orts⸗ 
polizeibehörden von Einleitung einer Unfallunterfudhung 
den zur Theilnahme an den Unterfudungsverhandlungen | 54 


Juli 1887 (Reiche: 


Bauunternehmer Hermann Froſch in Berlin NW, 
Händelftraße 9, gewählt worden. 
Es wird Died im Intereffe der Unfall-Berficherung 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 3. März 1888, 
Der Negierungs-Präfident. 
Betrifft die ſchußfreien a, auf bem nn eöplabe bei Cummersborf 


104. Unter Hinweis auf bie Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplage der König- 
lihen Artillerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefegt worden find: 
März: 23., 25. 9., 30 
apa: 1.2.5, 4, 0,8.0, 11, 12,, 15., 16., 
7., 18., 22., 23., 25., 26., 27 0. 
Mai: 2., 3., 6., 7, 9, 10., 11., 13,, 14., 16. 17, 
2, 2, Di 29, ML 27, 28, 30, 51 
Juni: 3 6., 10, 13, 17, 48., 19, u, 27. 
uli: ‚548, 15., 18,, 22, 25, 29, 


—*58 „8. 12., 15., 19., 22., 26., 29. 
© Stember: 3 „5,9, 12, 16, 17, 18, 23, 
Oktober: 3 „&,T., 8, 10., 14., 15,1%, 21., 22, 
24. 28., 29, 31. 


November: A., 5., 6., 11., 14., 15.,.18., 19., 21., 
25., 26., 28. 
Deyember: 2,3, 4,5. 9, 10, 11. 12, 13, 
17., 18., 19. Dr 25., 26., 27., 28., 29., 30. 
Hotsdam, den 14. März 1888, 
Der Siegierungs-Präfibent, 


108. Die im Sid N? 9 des Amisblatts der 
biefigen Königlichen Regierung von 1888 auf Seite 
73/78 abgebrudte Nachmeifung über den Geſchäfts⸗ 
betrieb und die Refultate der ſtädtiſchen und Kreid-Spar- 
kaſſen im Negierungsbezirt Potsdam für 1886 wird be- 
züglih der Kreis⸗Sparkaſſe des Kreiſes Ober-Barnim 
bahin berichtigt, daß es in Colonne 6 für 871966 M. 

P 486 M. 99 Bf.” und in Colonne 7 


z 


berechtigten Bertrauensmännern Mittheilung zu machen. | für „120486 M. 99 Pf.” — „871966 M. 54 Pf.” 
Zum Bertrauensmann im Bereiche der Tiefbaus | heißen muß. 


Berufsgenoſſenſchaft iſt nach einer Mittheilung des Vor⸗ 
Randes der genannten Genoſſenſchaft für den Negier 


Potsdam, den 17. März 1888. 
Der Negierungs-Präfttent, 





En E03 BO 008 


106 


Beranftaltung einer Berleciung zum Velten ter Tiafeniffen:Anfati . 


zu Kailerswerth. 
106. Der Herr Minifter des Innern hat der Die 
reftion der Diakoniffen-Anftalt zu Kaiferswerth die Er⸗ 
laubniß ertheilt, zum Beſten der gedachten Anftalt im 
Laufe diejed Jahres eine Ausſpielung beweglicher Gegen! 
ftände zu veranftalten und bie zu derfelben auszugeben⸗ 
den 14000 Looſe a 50 Pfennig im ganzen Bereciche 
der Monarchie zu vertreiben. 
Porsdam, den 14. März 1888. 
Der Regierungd-Präftbent. 
Viehſeuchen. 
107. Die im Auguſt vorigen Jahres wegen des Ber: 
dachts der Anftedung mit der Ropfranfpeit unter poli- 
zeilihe Beobachtung geftellten Pferde des Büdners 
Spring zu Sommerfeld und mehrerer Befiger zu 
Linum im Kreife Oſthavelland find von rogverdädtigen 
Krankheitserſcheinungen frei geblieben und ift die Obfer- 
vation berfelben aufgehoben worden. 
Potsdam, den 14. März 1888. 
Der Regierung-Präftdent. 
108. Die Maul: und Klauenjeuche unter dem Rind- 
vieh des Ritterguts Priort im Kreife Ofthavelland ift 


erloſchen. Potsdam, den 15. März 1888. 
Der NRegierungs-Präfident. 
109. Die Maul- und Klauenſeuche ifl unter dem 


Rindvieh des Ritterguts Jühnsdorf und der Wittwe 
Ebel zu Schönow, im Kreiſe Teltow, ausgebrochen. 
Dieſelbe Seuche iſt unter dem Rindvieh des Ritter⸗ 
guts Friedrichsfelde, im Kreiſe Niederbarnim, erloſchen. 
Poisdam, den 19. März 1888. 
Der Regierungs:Präfident. 
Belanntmachungen 
Der Königlichen Megierung. 
Turmlebrerinuen- Prüfung in Berlin. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung: 
Kür die Turnlehrerinnen⸗Prüfung, welche im 
Frühſahre 1888 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich 
Termin auf Freitag, den 11. Mai d. J. und 
folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte fichenden 
Bewerberinnen find bei ber vorgefeßten Dienfibehörde 
ſpaͤteſtens bis zum 28. März d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 
bis zum 12. April d. I. anzubringen. 

Die nah 8 A des Prüfungs-Neglements vom 
21. Auguft 1875 beizubringenden Zeugnifje über Ge- 
fundheit, Führung und Lehrihätigfeit können nur dann 
Berödfihtigung finden, wenn fie in neuerer Zeit aus: 
geftellt find. Berlin, den 3. März 1888. 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten. 
Im Uuftrage: de la Eroir. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
otspam, den 10. Maärz 1888. 
Amigt Regierung, 
Abtheilung für Kirchens und Schulweſen. 


8. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Verlooſung von preieinbalbvreienzigen Staatsichuipfcheinen 

ven 
A. Bei der heute in Gegenwart eincd Notare 
öffentlich bewirften 5. Verlooſung von 3/2 progentigen 
unterm 2. Mai 1842 auögefertigten Staatsichuldicheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforbe- 
rung gefündigt, die in den ausgclooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1888 ab gegen- 
Duittung und Rüdgabe ber Staatsſchuldſcheine und 
bernad dem 1. Juli d. 3. fällig werdenden Zinejcheine 
Reihe XX. As 4 bis 8 nebſt Zinsſceinanweiungen 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße 29, 
hierſelbft zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der 
Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. Die Einlöfung geſchieht auch bei den 
Regierungshauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der 
Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwecke können die Effekten einer 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni d. J. ab einge 
reicht werden, welche ſie der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
kaſſe zur Prüfung' vorzulegen hat und nach erfolgter 
Feſtſtellung die Auszahlung vom 1. Juli 1888 ab 
bewirkt. Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine 
wird vom Kapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1888 hört die Ber: 
sinfung der verlvoſten Staatstchuldfcheine 
au [2 

Zugleih werden die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufge: 
rufen, daß die Berzinfung derjelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staatsichulden-Tilgungsfaffe fann fi in einen 


Ar 


Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsſchuld⸗ 


jheine über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 
Formulare zu den Dulttungen werben von ſämmt— 
lichen oben gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2. März 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eifenbabhn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Staatsbahn-Bütertarif Bromberg— Breslau. 
18. m 1. April d. 3. wird der Nadıtrag XIV. 
zum Staatsbahn-Bütertarif Bromberg— Breslau heraus⸗ 
gegeben, derſelbe enthält: 1) Ergänzungen und Aende⸗ 
rungen ber Borbemerfungen; 2) Giltigfeitötag der 
Frachtberechnung für Glietzig; 3) Lebernahme der Ent⸗ 
fernungen und Frachtſätze für Schwarzenau, Miloslaw, 
Wreſchen, Orzechowo⸗Warthehafen und Zerfow aus dem 
Lofal-Tarif Breslau und ermäßigte Entfernumgen für 
Rosdzin; A) Anderweite Frachtberechnung für Illowo 
loco; 5) Verlängerte Giltigfeit des Ausnahme⸗Tarifs 2 
für Blei, Zink u. ſ. w. im Verkehre mit Berlin Oſt⸗ 
bahnhof; 6) Ergänzungen ber Yusnahme-Tarife für 








107 
Holz des Spezial-Tarifg IT. und für rohe Steine;|find bereits früher, durch befonders erlaffene Befannt- 
7) Aufpebung der Ausnahme-Tarifjäge für rohe Steine ſmachungen, veröffentlicht worden. Die unter 4 bezeich⸗ 
von Löwen; 8) Erweiterung des AusnahmesTarifs 7 nete anderweite Frachtberechnung für Illowo ergiebt 
für Flachs und Hanf, durch Einbeziehung von Breslau | Ermäßigungen für den Lokoverkehr, wogegen die Fracht⸗ 
Oderthorbhf. und Mehlſack ald Berbandsflationen; | berechnung für den Verkehr Illowo transito unter Zu⸗ 
9) Ergänzung der Beflimmung zur Anwendung der |grundelegung ber bisherigen Entfernungen erfolgt. 
Sätze des Ausnahme-Tarifs 12 für beftimmte Stück- Druckſtücke des Nachtrages XIV. find duch Vermitte⸗ 
güter, für Illowo und Mlawa transito; 10) Berichti= lung unferer Bilfet Expeditionen zu beziehen. 
gungen. Die unter 2, 3, 5, 7 und 8 aufgeführten Bromberg, den 8. März 1888. 
Zarif- Erweiterungen und Beftimmungen, ſowie bie für Königl. Eifenbahn= Direktion, 
Herminenweidhe unter 10 aufgenommene Berichtigung Namens der betheiligten Verwaltungen. 

‚ Bahrplan-Nenderung. 

19. Mit Rückſicht auf den früheren Beginn der Schulen in Berlin während des Sommerhalbjahrs wird 
der Borortzug 746 der Strede Dahmsdorf— Mündyeberg— Charlottenburg vom 1. April d. 3. ab auf Grund 
des folgenden Fahrplans 8 Minuten früher als jest in Berlin cintreffen; bierburd werben gleichzeitig 
Aenderungen Ted Courierzuges 4 bedingt, wonach derſelbe wie folgt verkehren wird: 






Gourierzug 4 
1.—2. KU. 





Vorortzug 746 
Stationen. Kl 


Ankunft. | Abfahrt. Ankunft. | Abfahrt. 

Landsberg 3 34 — — 
Cüſtriner Vorftadt 43 424 — — 
Cüſtrin 475 430 — — 
Dahmsdorf — Müncheberg — — — 522 
Rehfelde — — 5 37 5% 
Strausberg — — 545 546 
Fredersdorf — — 552 55 
Neuenhagen — — 559 600 
Hoppegarten — — 604 6.07 
Kaulsdorf — — 615 616 
Biesborf — — 620 621 
Lichtenberg — Friedrichsfelde — — 627 6238 
Stralau—Rummelsburg — — — 633 
Berlin, Schleſiſcher Bahnhof 611 616 638 640 

⸗Alecexanderplatz 622 624 646 — 

⸗Friedrichſtraße 630 635 652 — 

-Zoologiſcher Garten 64 645 70 — 
Charlottenburg 6 50 — 705 — 


Bromberg, den 14. März 1888, 


mm — —— — — — 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn-Direktion zu € 

Auelcofung von Vrioritaͤts-Obligationen der früheren 
NBertin-Anhaltiihen Gilenbuhn. 


Königl. Eiſenbahn-Direktion. 


— — — — — — 


3513 3584 3713 3803 3840 3933 4016 4116 
A194 4238 4269 A343 4352 4379 4696 4713 
4730 4783 A794 4837 4872 4940 4958 4961 
5015 5038 5076 5146 5168 5169 5262 5274 





® 


2. Nachſtehende Prioritäts-Obligationen ber früheren 5395. 
Berlin-Anbaltifchen Eijenbahn find am 12. März d. J., 365 Stücd a 100 Thaler, 
zum Zweck der privilegmäßigen Amortifation, in Gegen: | NT 5028 5034 5062 5075 5161 5327 5381 5570 
wart zmeier Notare ausgelooſt worden: 5572 5677 5749 5780 5947 5951 5989 5990 
I. 40/0 Prioritäts-Obligationen IH. Omiffion, 5999 6013 6034 6100 6182 6223 6270 6349 
ausgeſtellt am 2. Januar 1857 6369 6399 6515 6522 6594 6607 6702 6865 
(abzuliefern mit den Zingfcheinen Serie V. NP 6 6926 6952 6991 7057 7193 7374 7584 7618 
bis 20 nebft Talon). 7696 7702 7852 7937 7955 8019 8050 8191 
73 Stüd a 500 Thaler: 8282 8324 8349 8367 8392 8432 8576 8649 
M 1116 1245 1439 1645 10698 1780 1862 1875 8737 8745 87:5 8789 8809 8916 9001 9063 
1877 1898 1955 1989 1999 2020 2085 2144 9071 9073 9096 9099 9153 9177 9309 9315 
2327 -2354 2374 2395 2397 2553 2565 2684 9342 9418 9516 9544 9775 9867 9941 9951 
2691 2731 2984: 2987 3061 3066 3104 3138 9981 9989 10063 10188 10252 10333 10369 


3180 3264 3267 3312 


3320 3416 3439 3453 


10407 10498 10531 10532 10576 10635 10688 
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10729 10831 10835 10858 11204 11245 11272 13731 13767 13887 13889 14611 14694 14775 
11411 11457 11623 11681 11732 11746 11801 14836 14844 15058 15081 15407 15484 15622 
11886 11948 12098 12110 12167 12168 12255 15653 16062 16093 16445 16553 16586 16699 
12257 12311 12375 12417 12419 12476 12492 16865 16965 17109 17322 17546 18324 18367 
12540 12599 12752 12948 13146 13225 13236 18465 18481 18711 18743 18809 18850 18939 
13362 13364 13393 13430 13433 13571 13572 18968 18972 19047 19166 19342 19460 19483 
13638 13676 13738 13752 13918 13941 13992 19570 19652 19764 20090 20160 20162 20241 
14307 14360 14429 14516 14565 14649 14653 20503 20510 20521 20660 20728 20748 20908 
14669 14706 14845 14996 15016 15036 15116 21102 21853 21887 21972 22251 22370 22977 
15137 15181 15205 15304 15311 15348 15414 23360 23372 24171 24222 24368 24465 24467 
15475 15609 15674 15711 15872 15877 15971 24690 24743 24953 25060 25164 25364 25609 
15990 16000 16022 16069 16135 16141 16154 25696 25771 26147 26436 26463 26502 26536 
16242 16311 16346 16402 16461 16467 16474 26949 27071 27417 27645 27662 27664 27765 
16848 16956 16966 17103 17171 17251 17275 27822 27846 28065 28115 28346 28433 29055 
17308 17329 17385 17403 17422 17487 17546 29125 29596 29704 29809 29910. 
17634 17703 17740 17803 17916 17980 18024 55 Stüd a 1000 Reichsmark. 
18104 18126 18180 18189 18256 18298 18310 |.N? 30071 30408 30555 30638 31003 31269 31726 
18344 18430 18461 18483 18491 18536 18593 31731 31835 31904 32009 32079 32259 32386 
18717 18751 18829 18866 18938 18948 18973 32531 32552 32656 32670 32718 32741 32822 
19180 19213 19274 19297 19333 19392 19414 32910 32932 32980 33056 33134 33272 33688 
19448 19573 19652 19716 19717 19801 19833 33955 34122 34156 34323 34781 34884 34887 
19839 19849 20050 20072 20088 20089 20176 34994 35298 35488 35546 35926 36290 36494 
20244 20263 20300 20343 20350 20479 20501 36499 36554 36631 36695 36708 36889 36912 
20558 20594 20667 20829 20911 20935 20988 36922 36944 36992 37035 37162 37196. 
20993 21057 21088 21093 21146 21161 21234 10 Stück a 5000 Neichsmark. 
21307 21495 21496 21557 21614 21668 21821 |.N? 37823 37839 37932 38031 38072 38510 38511 
21912 21950 22100 22164 22178 22209 22264 38569 38767 38795. 
22301 22328 22407 22452 22512 22547 22835 Die Auszahlung der ausgelooften Obligationen 
22840 23275 23433 23576 23599 23646 23732 srtel t gegen Einlieferung derfelben vom 2. Juli d. J. ab: 
23778 23817 23820 23836 23942 24030 24062 [in Erfurt bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfafle, 
24088 24098 24121 24157 24169 24270 24328 in Berlin bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfafle, — 


24500 24579 24610 24625 24704 24719 24752 
24823 24936 24949 25009 25063 25088 25112 
25144 25145 25172 25241 25353 25478 25496 
25551 25607 25628 25638 25639 25716 25795 
25866 26034 26040 26041 26097 16223 26272 
26302 26318 26477 26544 26628 26680 26713 
26730 26731 26866 26910 26955 26998 27053 
27162 27202 27203 27259 27419. 

II. 4% Trioritärs Dötigationen Lit. C., aus⸗ 

eilt, am 1. Dftober 1 

Cobautiefern mit ben Sfgeinen Serie II. MM 6 

bis 10 nebſt Talon.) 
211 Stüd a 500 Reichsmark: 

N 34 267 488 552 958 1024 1077 1210 1521 
1845 1861 2018 2478 2533 2945 3106 3130 
3169 3295 3463 3587 3719 3916 3965 4034 | ft 
4471 5025 5093 5101 5955 6000 6002 6149 
6458 6540 6541 6596 6774 6784 6804 6894 
6941 6961 7034 7125 7329 7438 7639 7963 
7990 8011 8222 8484 8523 8535 8562 8580 
8772 8803 8972 9035 9124 9126 9203 9239 
9300 9403 9561 9597 9762 9774 9801 9906 
10006 10169 10170 10222 10318 10548 10721 
10733 10757 10799 10852 11081 11094 11278 
11321 11346 11358 11697 11764 11770 11811 
12214 12232 12245 12815 12981 13101 13364 
13440 13517 13522 13588 13653 13704 13717 





Abtheilung für Werthpapiere, Leipziger Pag 17, — 
in Altona bei der Königlichen Eifenbapn-Hauptfaffe, 
in Breslau bei der Königlichen Eifenbahn-Hauptfafie, 
in Köln bei der Königlihen Eijenbahn-Hauptfaffe, — 

linksrheiniſche, — 
in Franffurt a. DM. bei der Königlichen Eifenbahns 

Haupikaſſe, 
in Deſſau bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Betriebslaſſe. 

Mit dem genannten Tage hört die Verzinſung der 
Obligationen auf. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfupond wird 
bei ber Einlöſung in Abzug gebradt. 

Bon den in früheren Bapren audgelooften 4% 
Berlin⸗Anhaltiſchen Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen 
find gisher nit zur Einlöjung gelangt und rück⸗ 

ſtän 

1) Obligationen 1. Emiffion, auögeficht am 
2. Januar 1856, aus ber Verloofung zum 1. Juli 
1886 (abzuliefern mit Coupons Serie V. M 2 
bis 20 und Talon) 

N? 4199 4519 4à 100 Thaler. 

2) Obligationen IH. Emiffion, ausgeſtellt am 
2. Januar 1857, aus der Verloofung um 1. —F 
1886 (abzutiefern mit Coupons Serie V. A? 2 
bis 20 und Talon) 

M 2432 2681 3431 3618 4490 a 500 Thaler. 
N? 8415 11120 11121 13375 13428 14043 14455 
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14621 14639 15499 15997 16083 17568 17655 
19449 21050 21302 21789 21989 22721 23575 
23792 24326 24768 25926 26463 26683 
a 100 Thaler, 

aus der Berloofung zum 1. Juli 1887 

(abzuliefern mit Coupons Serie V. NE 4 bie 20 
und Talon 
2701 3127 3342 3362 3570 A239 4419 4790 
4977 5085 5095 à 500 Thaler, 
5742 5863 6500 6903 7480 7522 7795 8364 
9015 9693 10241 11116 11149 11992 12374 
12916 14379 14390 14729 15007 15342 15589 
16025 16175 16251 20319 20619 21315 21403 
21947 22120 22823 22882 23397 23804 24170 
24317 24829 25307 25350 25596 25807 25873 
26770 27117 27340 27432 27464 à 100 Tpaler. 
3) OShligationen Litr. Co, ausgeſtelli am 

1. Dftober 1875, aus der Berloofung zum 1. Juli 

1886 (abzuliefern mit Coupons Serie II. N 2 

bie 10 und Zalon.) 

N? 1051 1920 2723 3064 6435 6684 7797 8362 

10357 12120 12701 21775 25208 26848 29711 

a 500 Reichsmark. 

M 36533 a 1000 Reichsmarf. 

Aus der Berloofung zum 1. Juli 1887 (abzuliefern 
mit Coupons Serie II. NF A bis 10 und Talon.) 
M 1878 1884 2015 A724 6391 6703 7571 9776 

10806 11071 12425 13555 14266 16982 18961 

21438 24698 25802 29878 à 500 Reichsmark. 
N? 30474 31452 31900 32118 32256 32522 33340 

33878 a 1000 Reichmarf. 

M 37911 37945 38821 a 5000 Reichsmark. 

Rückſtändig ift ferner aus der Berloofung zum 
1. Juli 1856 mit Coupon NE 8 und Talon: 

die A Berlin: Anhaltiihe Eiſenbahn⸗ 
Privrität3:AUctie vom 2. Januar 1841, 
NE 3711 a 100 Thlr. — Der Betrag tft hinterlegt. 

Die bis zum Schluß des Rechnungsiahres 1886/87 
im Wege der Amortifation eingelöften Obligationen 
nebſt Kupons find in Gegenwart zweier Notare ver- 
brannt worden. Erfurt, den 17. März 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
Lokal Güter- und Vieh: Berfehr. 

3. Am 1. April d. 5. treten die Nachträge 5 bezw. 3 
zu ben Tarifen für den Lofal-Güter- und Bich- ıc. 
Verkehr des Bezirks der unterzeichneten Direktion in 
Kraft. Dieſelben enthalten Nenderungen dee Betriche- 
Reglements nebſt Zufanbeftimmungen, Specialbeflim- 
mungen zu den durch den Nachtrag I. zu dem Deutfchen 
Eifenbahn-Gätertarif, Theil I. am 1. April d. 5. zur 
Einführung gelangenden neuen Tarif für die Neben 
gebühren im Güterverkehr, cinige Acnderungen und Er- 
gänzungen des Tarife für die Güterbeförderung auf 

erbindungsbahnen nnd der Beflimmungen über die 
Abfertigungsbefugnifie einzelner Stationen, ſowie dic 
bei der Frachtberechnung anzumwendenden Entfernungs- 
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ditionen zu haben. 


ziffern und Ausnahmetariffäge für die in ben bielleitigen 
Bezirk übergehende Station DOfterode a. Harz. Erem- 
plare der Tarifnachträge find bei den dieſſeitigen Erpe= 
Magdeburg, den 9. März 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntmabung des Landes:Direftors 
der Provinz Brandenburg. 
Bürean:Verlegung. 
2. Es wird hierdurch zur öffentliden Kenntniß 
gebracht, daß vom Montag, den 26. März d. J., ab 
die Bürcaus und die Landeshauptfafle des Kommunal 
verbandes der Provinz Brandenburg in der Matthät- 
firchftraße 20/21 W., hierſelbſt, fih befinden werben. 
Berlin, den 17. März 1 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Dr. phil. 
Karl Hermann Entzian iſt zum Diakonus in Rathenow, 
Diözeſe Rathenow, beſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Muret an der Luiſenſchule 
und dem Oberlehrer Dr. Bachmann an der König: 
lichen Eliſabethſchule in Berlin iſt der Profefjortitel 
verliehen worden. : 

Der Schulamts-Kandidat Gutſch iſt am König: 
lichen Luiſen-GBymnaſium in Berlin als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worden. 

Dem bisherigen Baggermeifter Gaedicke in 
Magdeburg ift die Stromaufjeherftele zu Wittenberge 
vom 1. April d. J. ab verlichen worden. 


Sermifehte Nachrichten. 


orliefungen 
für das Studium der Landwirtbfchaft 
an der Univerfität Salle. 

Das Sommerfemefter beginnt am 26. Aprit. 

Bon den für dad Sommerjemefter 1888 angezeigten 
Borlefungen der hiefigen Univerfität find für die Stu- 
dbirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Ruckſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
und ſtaatswiſſenſchaftliche Bildung. 

Specielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Der⸗ 
ſelbe. Ausgewählte Abſchnitte der Thierzuchtlehre: Prof. 
Dr. Freytag. Praktiſche Uebungen in der Abſchätzung 
landwirthſchaftlicher Objekte: Derſelbe. — Der wirth- 
ſchaftliche Werth der Wolle und Fleiſchſchafzucht: Prof. 
Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche Bodenkunde, ver: 
bunden mit Erfurfionen und Ucbungen im Bonitiren: 
Derſelbe. — Forſtwiſſenſchaft, 1. Theil: Prof. Dr. 
Ewald. — Feldgärinerei und Samenbau: Dr. Heyer. 
Landwirtbichaftliches Repetitorium: Derjelbe. — Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit Alinifchen 
Demonftrationen und mit Rüdfiht auf das Ertericur 
des Pferdes: Prof. Dr. Pütz. Ueber die Fortpflanzung 
unferer Hausthiere mit Rüdfiht auf die thierärztlichen 
Hilfeleiftungen vor, bei und nad) der Gchurt, ſowie auf 
die Kranfheiten der neugebornen Hausthiere: Derfelbe. 
Ausgewählte Kapitel der Iandwirtbichaftlichen Maſchinen— 
und Geräthekunde: Prof. Dr. Wüf. Mafchinen- 
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prüfungen: Derſelbe. Praktiſche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Mafcinen- 
lehre: Prof. Dr. Corneliug. — Meteorologie und 
Klimatologie: Derfelbe. — Erperimentalphyfif, 2. Theil, 
Lehre vom Licht und von der Wärme: Geh. Reg.-Rath 
Prof. Dr. Knoblauch. — Organiſche Chemie, der 
Erperimentaldemie 2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — 
Einleitung in das Studium der Chemie: Dr. Baumert. 
— Ausgewählte Kapitel der unorganijhen Chemie: 
Prof. Dr. Döbner. — Agrifulturdemie, 2. Theil 
(die Grundzüge der thierifchen Ernährung): Prof. Dr. 
Maerder. Ausgewählte Kapitel der Agrifulturchemie: 
Derſelbe. — Geologie: Brof. Dr. v. Fritſch. — 
Dodenfunde: Prof. Dr. Brauns. — Mineralogie: 
Prof. Dr. Lüdecke. — Grundzüge der Botanif: Prof. 
Dr. Kraus. — Zellfeyptogamen: Prof. Dr. Zopf. 
Pflanzenpathologie: Geh. Neg.-Rarh Prof. Dr. Kühn. 
Ausgewählte Kapitel aud der Entwickelungsgeſchichte 
der Thieres Prof. Dr. Grenacher. WMorphologie der 
Coelenteraten, Edinodermen und Würmer: Derfelke. 
Allgemeine Inſektentunde: Prof. Dr. Taſchenberg. 
Naturgeſchichte der Säugethiere: Dr. Taſchenberg. 
Ueber Paraſiten, mit beſonderer Berückſichtigung der im 
Menſchen unb in den Hausthieren ſchmarotzenden: Der⸗ 
ſelbe. Volkswirthſchaftspolitik 2. praktiſcher Theil der 
Nationaloͤkonomie: Prof. Dr. Conrad. Allgemeine 
Staatdlehre: Prof. Dr. Friedberg. Bevölferungg- 
politif unter beſonderer Berüdfihtigung des Armen⸗ 
weſens: Prof. Dr. Conrad. Theorie der Steuern: 
Prof. Dr. Eifenhart. — Handeld- und Wechſelrecht: 
Prof. Dr. Boretius. 


b. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, 
inöbefondere für Studirende höherer Semefter. 


Borlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 


binger, Dümmler, Droyfen, Ewald, Goſche, 
Uphues. 
c. Theoretifche und praktiſche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeſſor Dr. 
Conrad. Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. Erperis 
mentelle Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Dorn. — Uebungen im chemiſchen Labora⸗ 
torium: Prof. Dr. Volhard. — Mirneralogiſche, 
geologiſche und paläontologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
von Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebungen 
im Beſtimmen der Pflanzen: Dr. Zopf. — Phytoto— 
miſches und phyſiologiſches Praktikum: Prof. Dr. Kraus. 
Zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Grenacher. — 
Uebungen im Beſtimmen der Inſekten: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im Tandwirthichaftlich- 
phyſiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im mathematiſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Dr. Roſen⸗ 
berger, Cantor, Knoblauch, v. Fritſch, Kraus, 
Grenacher, Kühn. — Landwirthſchaftliche Exkurſionen 
und Demonſtrationen: Prof. Dr. Freytag. — Demon⸗ 
ſtrationen auf dem Verſuchsfelde des landwirthſchaftlichen 
Inftiruts: Prof. Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche 
und gärtneriſche Demonſtrationen: Dr. Heyer. — 
Demonſtrationen in der Thierklinik: Prof. Dr. Pütz. 
Praktiſche Uebungen im Mollkereiweſen: Prof. Dr. Kirch⸗ 
ner. Geognoſtiſche Exkurſionen: Prof. Dr. v. Frit ſch. —. 
Botaniſche Exkurſionen: Prof. Dr. Jopf. — Unterricht 
im Zeichnen und Malen: Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertheilt das von dem Sekretariat 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts zu beziehende Pros 
gramm für das Studium der Landwirthſchaft an ber 
Univerfität Halle. Bricflihe Anfragen wolle man an 
den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im März 1888. 

Sch. Reg.-Rath Dr. Julius Kühn, 
ordentl. ‚öffentl. Profeffor und Direktor 


die Prof. Prof. Dr. Dr. Haym, Stumpf, Vai-ldes Tandwirtbiihaftlichen Inftituts an der Univerſität. 
Husweifung von Ausländern aus dem MWeichsgebiete. 





- Name und Stand | Alter und Heimath 


8 

* 
* des Ausgewieſenen 
1. 


3 


1 Anton Linz, 
Schuhmacher, 
nomat, Bezirk Rakonitz, 
Böhmen, ortsangehö— 

rig ebendaſelbſt, 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 29. Sep-einfacher Diebſtahl 
tember 1847 zu Se— Rüdfalle 
Zuchthaus, laut Erfennt=) berg II, 
nig vom 13. September 

1886), 

2) Augufin Gervafi, geboren am 19. Juniſſchwerer Diebſtahl 

















Grund Behörde, Datum 
ber weldye die Ausweiſung i . 
Beſtrafung beſchloſſen hat N Yüc — 
4 5 6 





im Königlich Bayerifchesi 9. Februar 
1888. 


(I!/ Jahre) Bezirlsamt Bam⸗ 


— 


im Königlich Württem⸗ 10. Februar 
1888, 


Steinhauer u. Maurer,| 1852 zu Nimie, Pro: NRüdfalle (3 Jahre Zucht⸗ bergiihe Regierung 
ving Udine, Italien, haus, laut Erkenntniß des Nedarkreifes zu 
ortsangehörig ebendaf.,| vom 19. Februar 1885),| Ludwigsburg, 


wohnh. zulegt in Stutt- 
gart, Württemberg, 














— — 
































& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Vehorde, Dadmn 
= 7 — 42— der welche die Ausweiſung 
& des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchleffen Hat. nee 
* 2. | 3. 4. 5. 6 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbudß: ' 
11 Franz Kratochwill, Igeboren 1856 zu Gau-Landſtreichen, Stadtmagiftrat 14. Januar 
Hutmadhergehülfe, | denzdorf Bezirk Sechs⸗ Paſſau, Bayern, 1888. 
- | haus, Oefterreich, orts⸗ 
angehörig zu Kohlja⸗ 
nowiß, Bezirk Kutten- 
berg, Böhmen, 
2) Iofef Jungmeier, geboren am 18. MärziDiebftahl, Landftreichen, Königlich Boyeriſches 13. Januar 
Bäcker, 1861 zu Mailberg, Führung falſcher Zeug- Bezirksamt Füſſen, 888. 
Bezirk Oberhollabrunn, niſſe, falſche Namens— 
Nieder-Drfterreich,ortö=] angabe und Tragen ver⸗ 
angehörig zu Seefeld,| botener Waffen, 
ebendaſelbſt, 
3 Paul Pingerra, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, daſſelbe, 7. Februar 
Dienſtknecht, 1854 zu Stilfs, Be— 1888. 


zirk Meran, Tirol, 
ortsangehörig ebendas 
elbſt, 
Stadtmagiſtrat 20. Januar 


4 Joſef Schöniger, geboren am 20. Aprilidesgleichen, 
Deggendorf, Bayern, 1888, 


Zagichreiber, 1863 zu Wſcherau, 
Dezirf Mies, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

5 Johann Churt |geboren am 25. No: 
( Chrt), Tagelöhner, | vember 1844 zu Rudolf- 
ftadt, Bezirk Budweis, 
Böhmen, ortsange⸗ 

börig ebendafelbft, 
6| Lorenz Mesfan, geboren am 10. Auguft Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 1. Februar 

Schuhmacher, 1854 zu Zabovresk, 1888. 
Bezirk Budweis, Böh⸗ 
men, ortdangehörig 
ebendafelbft, 

7| Anton Grübl, geboren am 17. Januar Betteln im wiederholten] Königlih Bayeriſches 27. Januar 

Sthuhmacher, 1861 zu Peuerbach, Rückfall, Bezirksamt Bilsbi-] 1888. 
Bezirk Schärding, Ober⸗ burg, 

Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt 
8 Joſef Hofinger, geboren 1858 zu Linz, 

Wagnergeſelle, Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Hellmann⸗ 
ſtödt, Bezirk Linz, 

9 Jules Camille 28 Jahre, geboren und Landſtreichen, 
leveque, ortsangehörig zu Rive 

Schmied u. Eidarbeiter, de Gier, Departement 

Loire, Frankreich, 
10Benedikt Hellebrand, geboren 1853 zu Swata, 
Schmicd, Bezirk Rakonitz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 


Königlih Bayeriſches/ 30. Januar 
Bezirksamt Ebers- 1888. 
berg, 


Königlich Bayerifches] 26. Januar 
Bezirksamt Pfarr- 1888. 
firchen, 


Landftreichen und Betteln, 


Landftreichen und Betteln, daſſelbe, 1. Februar 
1888. 


Ä 
| 
| 
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Grund 





Alter und Heimath 





‘ Name und Stand 








& | Behörde, Datum 
* des Ansgeiwief der welche die Ausweilung Ausweifungs- 
E e gewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Befchluffes. 
1. 3. 4. 9. 6 





11| Matthias Wefely, 20 Sahre, geboren zu Landftreichen, Betteln und Koöniglich Bayeriſches 3. Februar 
Schuhmacher, Radiſchet, Bezirk Dat⸗ Führen falſcher Legiti--Bezirksamt Eggen--⸗ 1886. 
ſchitz, Mähren, orts- mationspapiere, felden, 
angehörig zu Rohozna, 
Bezirk Pilgram, Boh⸗ 


men, | 
12) Anton Rönigseder, 43 Jahre, geboren und Landſtreichen und Betteln, daſſelbe, 6. Februar 
Bäder, ortöangehörig zu Roß- 1888. 
bay, Bezirk Braunau, 
Böhmen, 
13) Kranz Feiner, 147 Jahre, geboren und, Betteln im wiederholten Großherzoglich Badi⸗ 31. Januar 
Handſchuhmacher, | ortdangehörig zu | Rüdiall, ſcher Pandesfommif:| 1888. 
Schluckenau, Böhmen, fär zu Mannheim, 


wohnhaft zulegt in 
Stuttgart, Württem- | . 


berg, 
14| Joſef Tyasfy, geboren 1857 zu Nagy-Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Med- 1. Janıar 


Drahtbinder, Divina, Bezirk Trene: lenburgiſches Mini- 
- fin, Ungarn, ortsan⸗ fterium des Innern 
gehörig cbendafelbft, zu Schwerin, 


wohnhaft zulegt in 
Lüneburg, Preußen, 


15/ Julius Viktor Lièvre, geboren am 15. Auguſt Landſtreichen, Kaiferlicher Bezirks- A. Februar 
ohne Stand, 1870 zu Nicderhagen- Präfident zu Straß-]| 1888. 
thal, Kreis Altkirch, burg, 
Elſaß⸗Lothringen, 


franzöſiſcher Optant, 
16) Karl Schemmer, |geboren am 14. März Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 16. Januar 
1888 


Ä Blechner, 1821 zu Prag, Böhmen, Präfident zu @olmar, . 
17) Johann Kapelli, |21 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 1. Februar 
Erdarbeiter, Serin, Italien, Ä Prafident ze Me, 1888. 


18) Seraphin Sculatti, Igeboren am 19. Sp: desgleichen, derſelbe, 12. Februar 
Grundarbeiter, tember 1839 zu Sexto⸗ 18s. 
Colendo, Italien, 
19) Joſef Wagner, 128 Jahre, geboren und Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 21. Schruar 
« Wagner, ortsangehörig zu Bo⸗ Rückfall, Regierungspraͤſident 1888. — 
nyhad, Ungarn, zu Wiesbaden, 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 5. Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung 
der Königlihen Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 2. März 1888 zur baaren Einldfung am 1. Juli 
1888 gefündigten 3/zprogentigen, unterm 2. Mai 1842 auögefertigten Staatsſchuldſcheine, und das Verzeichniß 
er aus früheren Berloofungen noch rüdfländigen 3/2 prozentigen Staatsichuldicheine ‘von 1842, 
\ - fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die In sitiondgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pf. . 
lagsblätter werden der Bogen mit 10 Pr berecyuet.) ” 
Redigixt von der Königlichen Regierung zu Bolsdam. 
Potedam, Buchdrucktrei der U. W. Hayn'ihen Buben (GE. Hayn, HofrBuchbruder). 


“ 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negiernng zu Pots dam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 13. 


Den 30, 


März 


1SSS, 





Den Nachtrag zu dem regkementariichen Befimmungen des Kur: | Pfandbriefe dem Inhaber berfelben feitend des Krebit- 


und Nenmaͤrkiſchen NRitterichaftlichen Kredit: Inftituts betreffend. 

Auf Ihren Beriht vom 9. d. M. will Ich den 
anliegenden Nachtrag zu den reglementarifchen Be⸗ 
flimmungen ded Kur: und Neumärkiſchen Ritterſchaft⸗ 
lichen Kredit-nfitutd hierdurch Tandesherrlich genehmigen. 
Dieſer Erlaß ift mit dem Nachtrage in dem gejeglichen 
Wege zu veröffentlichen. 

Berlin, den 20. Februar 1888. 

gez. Wilhelm. 

993. Lucius. Friedberg von Scholz. 
An den Minifter für Landwirtbichaft, Domänen und 
Korften, ber Sufiz und der Finanzen. . 


* 
Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des 
Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Kreditinſtituts. 

1. Es können fortan auch Kur⸗ und Neumaͤrkiſche 
Neue Pfandbriefe mit dem Zinsſatze von drei Procent 
nad der Wahl ded Darlehnsnehmers ausgegeben werben, 
übrigend unter finngemäßer Anwendung ber für bie 
Ausgabe von Kur: und Neumärfiichen Neuen Pfand⸗ 
briefen höheren Zinsſatzes beſtehenden Ratutarifchen 
Borfchriften, namentlich ebenmäßig unter Beſchränkung 
des Kurs⸗Differenz⸗Zuſchuſſes auf den Höchſtbetrag von 
zehn Prozent des Nennwerthes der auszureichenden drei⸗ 
progentigen Kur⸗ und Neumärkiihen Neuen Pfanbbriefe. 

II. Der 6 29 des Regulativg vom 15. März 1858 
über die hypothekariſche Beleihung bepfandbriefunge- 
fähiger Güter mittelſt Ausfertigung Kur- und Neu⸗ 
märfischer Neuer Pfandbriefe findet auh Anwendung 
auf dad Berfahren behufs Ummanblung älterer — auf 
den Gutsnamen Tautender — Pfandbriefe in Kur- und 
Neumärkiſche Neue Pfandbriefe mit einem geringeren 


Zindfage. 

IM. Die Borfchriften des mittelft Allerhoͤchſten Er- 
lafes vom 7. Juli 1886 landesherrlich genehmigten 
Nachtrages zu den seglementarifchen Beftimmungen bes 
Kur⸗ und Neumä Yon Ritterſchaftlichen Kredite 
Infituts finden auch finngemäße Anwendung für den 
Hall der Ummandlung 3/2 progentiger Kur⸗ und Neu- 
märfiicher Pfandbriefe und Tandfchaftliher Central: 
Pandbriefe in Kur- und Neumärkifche Pfandbriefe oder 
Er Gentral-Pfandbriefe mit einem geringeren 

abe. 
ıv Die nach den beftebenden Borfchriften bei 
verfpäteter Erhebung der 


Inftituts zu gewährenden Depofitalzinfen werben auf 
zwei Prozent jährlich feftgefegt. 


Beglaubigt 
8 


Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
gez. Lucius. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Polizei-Verordnung, 

betreffend die Eiſenbahn von Loewenberg nach Templin. 
9. Auf Grund des 8 74 des Bahnpolizei-Regle- 
ments für die Eifenbahnen Deutichlande vom 30. No⸗ 
vember 1885 ift mit Zuflimmung dee he 
Amts die Anwendung der Bahnorbnung für Deutiche 
Eifenbahnen untergeorbneter Bedeutung vom 12. Juni 
1878, publizirt in AP 24 des Gentralblatts für Das 
Deutiche Rei vom 14. Juni 1878 und in NE 29 des 
Amteblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 
19. Juli 1875 auf die Bahn von Loewenberg nad 
Templin von mir genehmigt worden. 

Zugleich find in Gemäßheit des $ 45 dieſer Bahn- 
ordnung, welche mit dem Tage der Eröffnung des Be⸗ 
triebed auf der bezeichneten Bahn für diejelbe in Kraft 
tritt, die nachfiehenden Anordnungen getroffen worden, 
deren MUebertretung ber Strafandrobung bed 8 45 
unterliegt. 

$ 1. Das Betreten ded Planums der Bahn, der 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, - Brüden 
und fonftigen Anlagen ift ohne Erlaubnißfarte nur ber 
Auffichtebehörde und deren Drganen, den in der Aus⸗ 
übung ihres Dienftes befindlichen Forſtſchutze, Zoll⸗, 
Steuer, Telegraphen-, Polizeibeamten, ben Beamten 
der Staatdanwaltihaft und den zur Rekognoszirun 
dienſtlich entjendeten Offizieren geftattet; dabei ifl jedo 
die Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr⸗ 
und Rangirgeleife zu vermeiden. 

Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
Ueberfahrten und Uebergängen beftimmten Stellen über» 
jhreiten und zwar nur fo Tange, ale fih fein Zug 
nähert. Dabei ift jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 

Es ift unterfagt, die Barrieren ober fonftigen Ein- 
friebigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überjchreiten 
ober zu überfteigen, oder etwas darauf zu legen oder 
au haͤngen. Außerhalb der beſti aßig d 

$ erha er mmungsmäßig dem 

Räume 





arvaluta für gefünbigte Publikum. für immer ober zeitweile geöffneten 
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darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betreten, 
mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes befind⸗ 
lichen Chefs der Militair- und Polizeibehörbe, ſowie der 
im $ 1 gedachten und der Poftbcamten. 

Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, müfjen auf den Vorplägen der 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe Wagen 
beftimmten Borplägen, joweit bied den Verfebr mit 
NReifenden und deren Gepäd betrifft, Acht den Bahn⸗ 
polizei-Beamten zu, infofern in dieſer Beziehung nicht 
befondere Vorſchriften ein Anderes beftimmen. 

5 3. Das Hinüberſchaffeu von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie von Baumflämmen und 
anderen ſchweren Orgenftänden über die Bahn darf, 
fofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
pder untergelegten Schleifen erfolgen. 

8 4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
gehörigen Anlagen durch Bich bfeibt dirjenige verant- 
mwortlih, weldem die Auffiht über daſſelbe obliegt. 

55. Ale Beihädigungen der Bahn umd der dazu 
schörigen Anlagen, mit Einfluß der Telegraphen, fos 
wie der Betrichsmittel nebſt Zubehör, ingleihen das 
Auflegen von Steinen, Holz und fonfligen Saden auf 
das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinder⸗ 
niffe find verboten, ebenfo die Erregung falſchen Alarms, 
die Rachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweihe-Borrihtungen umd überhaupt die Vornahme 
aller, den Betrieb förender Handlungen. 

$ 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 
-gefegten Zug, der Verſuch, ſowie die Hüffeleiftung dazu, 
ingleichen das cigenmädtige Deffnen der Wagenthüren, 
während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, ift 
verboten. 

$ 7. Die Bahnpolizei-Bramten find befugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uchertretung 
der in den 65 A3—45 der Bahnordnung für deutjche 
Bahnen untergeorbneter Bedeutung, fowie ber in dieſer 
Polizeiverordnung enthaltenen Befiimmungen betroffen 
oder unmittelbar nad der Uebertretung verfolgt wird 
und fi über feine Perjon nicht auszuweiſen vermag. 

Derjelbe ift mit der Feſtnahme zu verfchonen, wenn 
er eine angemefjene Sicherheit beſtellt. Die Sicherheit 
darf den Hödfibetrag der angedrohten Strafe nicht 
überfleigen. 

Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen oder 
Vergehen, jo fann ſich der Schuldige durch eine Sicher⸗ 
heitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht entzichen. 

Jeder Feflgenommene ift ungefäumt an die nächſte 
Polizeibehörde oder an das zuftändige Königliche Amts- 
gericht abzuliefern. 

$ 8. Den Bahnpolizei-Beamten iſt geſtattet, die 
feftgenommenen Perfonen durch Mannjdaften aus dem 
auf der Eifenbapn befindlichen Arbeitsperfonale in Ber 
wachung nehmen und an den Beftimmungsort ablicfern 
zu faffen. In diefem Falle hat der Bahnpolizei⸗Beamte 
eine, mit feinem Namen und mit feiner Dienfqualität 
bezeichnete Feſtnehmungekarte mitzugeben, welche vor⸗ 


läufig die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung ver⸗ 
tritt, die in der Regel an demſelben Tage, an dem die 
Mebertretung fonflatirt wurbe, fpäteftens aber am Bor- 
mittag bes folgenden Tages an die Polizeibehörde oder 
das zuftändige Königliche Amtsgericht eingeſendet 
werden muß. 

$ 9. Ein Abdruck diefer Poligeiverorbnung, der 
88 A3—46 der Bahnordnung für deutſche Eifenbahnen 
untergeorbneter Bedeutung, ſowie der 66 13, 14, 22 
al. 2 und 5 und bed 8 23 des Betricböreglements if 
in den Wartefälen auszuhängen. 

Mit Bezug auf 6 136 des Gejrges über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
S. 195 und ff.) wird Diefe Polizeiverordnung hierdurch 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Berlin, den 14. März 1888, 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Ankauf von Nempnten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

10. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königliyen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märfte 

anberaumt worden, und zwar: 


am 31. ai Wriezen a. Ober, 
: 8. Juni Süterbog 9 Upr, 
⸗90. ⸗ Dranienburg, 
: 11. ⸗ Nauen, 
s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
: 18 ⸗ Rathenow, 
: 18% ⸗ Havelberg, 
: 16. ⸗ Wilsnack 9 Upr, 
: 31. QYuli_ Strasburg i. Udermarf, 
= 1. Auguft Prenzlau, 
. 2. s Angermünde, 
De: 7 s Neu-Ruppin, 
: MM. ⸗ Kyritz, 
s. —Wanod, 
: 7 D Meyenburg, 
: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
: 9. ⸗ Perleberg, 
⸗10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-⸗Kommiſſion ere 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verfäufer auf dem Markte 
in Dranienburg werden dagegen erſucht, die erkauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Eau auf cigene Koften und Gefahr einzuliefern und das 
ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welde nad den Landes⸗ 





geſetzen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
fäufer gegen Erfattung des Kaufpreifed und ber Une 
foften zurüdgunchmen, cbenjo Krippenfeger, welche ſich in 
den erſten ade und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in ben Depots als folde erweilen. Pferde, melde den 
Verkäufern nicht eigentpämlich gehören, oder durch einen 


x 
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nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommilfion vor=|. 6) Rußland: ee der Branntwein- und Spiri- 


geftellt werden, find vom Kauf ausgefchloffen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter Tangen Striden ohne 
befondere Bergütung mitzugeben. \ 

Um die Abftannnung der vorgeführten Pferde feft- 
fiellen zu können, ift c8 erwünfcht, daß die Deckſcheine 
moͤglichſt mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer 
erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu conpiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, baß ber 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte—⸗ 
Depots vorkommenden Aranfpeiten fehr viel fchwerer 
zu überfteben find, ale dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten der Fall if. 

In Zufunft wird beim Anfauf zum Meffen der 
Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888, 

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des Königlichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Graänzung des Verzeichnilfes der Kunſtſtraßen im Regierungabezirf 
Potsdam betreffenn. 

8. In Ergänzung meiner Belanntmadhung vom 
28. Dezember v. I. (Amtsblatt pro 1888, Seite 11) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auch 
die Chaufferfireden Wilsnack— Kletzke und Karſtedt— 
Dallmin zu denjenigen daſelbſt unter lit. B. aufges 
führten Kunſtſtraßen gehören, für welche das Necht zur 

Erbebung von Chauſſeegeld verliehen ift. 
Potsdam, den 15. März 1888. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Achenbach. 


efanntmachungen 


tus⸗Aecciſe (S. 196), ſowie 
7) Befteuerung der Eontocorrente (S. 196). 
Potsdam, den 20. März 1 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Viehſeuchen. 

111. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Nindvich des Bauergutöbefigerd Springer zu Carow 
und des Koſſäthen Ebel zu Schönfließ im Kreife Nieder: 
barnim ausgebrochen und unter dem Nindvieh dee 
Gutes Daldorf, des Bauern Schmidt zu Biesdof und 
des Molkereibefigere Keinert zu Rofenthal in dem: 
ſelben Kreife erlofchen. 

Horsdam, den 20, März 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
112. Die Maul: und Klauenfeuche ift unter dem 
Rindvieh der Güter Baerwalde, Weillen und Wiepergd- 
borf im Kreife Jüterbog-Luckenwalde ausgebrochen. 

Dieſelbe Seuche unter dem Rindvieh der Ritters 
güter Ober-Greiffenberg und Wilmersborf im Kreije 
Angermünde, Klein Machnomw im Kreiſe Teltow und 
N Tarmow im reife Oſthavelland ift er- 
ofchen. 

Am Milzbrand ift eine Kuh des Ritterguts 
Carweſee im Kreiſe Ofthavelland am I1ten d. M. ver- 
endet, auch ift Diejelbe Seuche unter dem Rindvieh eines 
Büdnergehöftes in Boernide in demfelben Kreife aus- 
gebrochen. 

Potsdam, den 23. März 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
113. Die Maul: und Klauenſeuche unter ben Kühen 
des Molfereibefigerd Brauer in Lichtenberg bei Berlin 
ift erlofchen. 
Potsdam, den 24. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Bahlungen für die Stadt Charlottenburg betreffend. 
Die in Charlottenburg für Rechnung unferer 


B 
9. 
des Königlichen Negierungs⸗-Präſfidenten. | Haupstaffe zu leitenden Zahlungen an Penfonen, Umer— 


Veröffentlihungen des Deutfchen Handelsarchives betreffend. 


110. 

mache ich auf folgende Beröffentlichungen aus dem dies⸗ 

jährigen März 

merfjam: 

1) Erleichterungen in dem Betriebe der Preßhefe⸗ 
brennerei (©. 193), 

2) Zahlung der Berbraudsabgabe bei Abfertigung 
des Branntweins im freien Berfehre (S. 193), 

3) Tarafäge für die mit dem Anfpruche auf Zoll: 
co ’ gay ververgütung ausgehenden @igarretten 


4) Zollbehandlung verjchicden tarifirter Spirituofen | 20. 


innerhalb deſſelben Theilungslagere (S. 194), 


flügungen ꝛc., welche bisher von dem Königlichen Steuer: 


Die betheiligten Kreife des Negierungsbezirfes | Amte dafelbft bewirkt worben find, geben vom nädhften 


Rechnungsjahre ab auf die vereinigte SKonfifloriale 


te des Deutſchen Handelsarchives auf; | Militär- und Baufafje in Berlin, Niederwallſtraße 39 


Pt über, woſelbſt auch die bereits am 31. d. M. zahl- 
aren Gehälter, Civil- und Militärs Perfionen zu erheben 
find. Potsdam, den 26. März 1888. 

Königl. Regierung. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Schließung der Berliner Zahlftelle des Unterflügungsvereins 
Deutfcher Tabafarbeiter in Bremen. 
Nachdem die von mir unterm 13. Januar 1888 
von Auffihtswegen angeordnete Schließung ber biefigen 


5) Belgien: Zollbehandiung der für die Brüffeler Zahlſtelle des zum Betriebe von Verſicherungsgeſchäften 
MWeltansftellung im Jahre 1888 beftimmten Gegen= | in Preußen bisher nicht zugelaffenen Unterflügungsvereing 


- Hände (S. 196), 


Deutſcher Tabafarbeiter in Bremen endgültig geworben 
/ 


% 
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iſt, wird jebe weitere biefer Maßnahme zuwiderlaufende 
Betheiligung an dem gedachten Verbande zur Vermeidung 
einer Strafe von 30 Mark eventl. 3 Tagen Haft hier- 
mit ausdrücklich unterjagt. 
Berlin, ben 20. März 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Jahresarbeitsverbient Iands und „‚erhmirtsfeaftiher Arbeiter 
erlin. 


in 

21. In Gemäßheit der ‚Peimmungen des $ 6 Ab- 
ſatz 3 des Reichsgeſezes vom 5. Mai 1886 — Reiche- 
Grfegblatt Seite 132 — und der Anweifung zur Aus: 
führung deſſelben vom A. Juni 1887 Ziffer 1. 1 fege 
ih Hiermit für den Stadtbezirk Berlin nad Anhörung 
der Gemeindebehörde den durchſchnittlichen res⸗ 
arbeitsverdienſt land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter bis auf Weiteres, wie folgt, feſt: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 720 M., 
2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf 450 M., 
N für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 390 M., 
4) für jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 300 °M., 
mit dem Hinzufügen, daß dieſe Durchſchnittsſätze den 
Maßſtab bilden, nad welchem auf Grund des angege- 
benen Geſetzes die Berechnung einer zu zahlenden Rente 
zu erfolgen hat. 

Berlin, den 22. März 1888. 

Der Poligei-Präfident. 

Verbot einer Drudicrift. 
22. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Srtober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Drudichrift: 
„Sturmvögel. Revolutionaire Lieder und Gedichte.” 
Gefammelt von Johann Moſt. Heft 2. New-York, 
1888, nah 8 11 des gedachten Gefeges durch den 
Unterzeichneten yon Landespolizeiwegen verboten worden 
iſt. Berlin, den 23. März 1888. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Verloofung von Schuloverjhrefbungen der Staatsanleihen von 

J 1850, 1852, 1853 und 1862. 
5 Bei der heute in Gegenwart eined Notard 
öffentlich bewirften Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der Aprogentigen Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 
und 1862 find Die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. 

Diefelben werden ben Befigern mit der Aufforderung 
gefündigt, die in den ausgelooften Nummern verſchrie⸗ 
benen Kapitalbeträge vom 1. Dftober 1888 ab gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuldverjhreibungen und 
der nach dem 1. Oftober 1888 fällig werdenden Zins⸗ 
feine nebft Zinsiheinanmweifungen bei ber Staats— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftrage Nr. 29 Hierfelö, 
zu erheben. 

Die Zahlung erfolge von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und Feft- 
tage und ber Ichten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einföfung geſchieht aud) bei den Regierunge-Haupt- 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfafie. 





Zu diefem Zwede können die Schuldverjhreibungen 
nedft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
Kaffen ſchon vom 1. September d. 3. ab eingereicht 
werben, welde fie der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 1. Dftober 1888 ab bewirkt. 

Mit den verloofen Schuldverſchreibungen find un 
entgeltlih abzuliefern und zwar: von der Anleihe von 
1850 der Zinsſchein Reihe X. A? 5, von ber Anleihe 
von 1852 die Zinsfcheine Reihe X. NE 5 bie 7, von ber 
Anleihe von 1853 der Zinsfchein Reihe IX. NF 8 und 
die Anmeifung zur Abhebung der Reihe X.; endlich 
von der Anleihe von 1862 die Zinsſcheine Reihe VII. 
N 6 bis 8 und die Anweifung zur Abhebung ber 
Reihe VIII. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1..DEtober 1888 hört die Vers 

infung der verlooſten Schuldverfchrei- 
ngen auf. 

Zugleih werben bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten noch rüdftändigen Schuld- 
verfchreibungen ber zuerft genannten brei Anleihen 
wieberholt und mit dem Bemerfen aufgerufen, daß die 
Verzinſung derſelben mit den einzelnen Künbigungs- 
terminen aufgehört hat. 

Die Staatsjhulden-Tilgungsfaffe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverjchreis 
dungen über die Zahlungsfeiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quitiungen werben von ben 
fämmtlichen obengedachten Kaffen nnentgeittih verabfolgt. 

Berlin, den 3, März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
- Aufgebot einer Schulbverfchreibung. 
6 Die Deuiſche Genoſſenſchaftsbank von S vergel, 
Parrifius & Eo. hierſelbſt, Charlottenftraße Nr. 3da., 
bat auf Umfchreibung der Schuldverſchreibung der fon- 
folidirten 3Y/aprogentigen Staatsanleife von 1885 
Lit. A. Nr. 9576 über 5000 M. angetragen, weil 
von dem oberen Theile derfelben ein Stück abgerifien if. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom Ad. Mai 
1843 (Geſ.⸗“S. S. 177) wird deshalb Jeder, ber an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufges 
fordert, daffelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens 

am 1. Oktober d. 3. 
und anzuzeigen, wibrigenfalls das Papier Faffirt und 
bem obengenannten Banfgeichäft ein neues kursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 17. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntma: ungen 
der Königl Kontrolle der Staatöpapiere. 
ufgebot von Schulbverfcreibungen. 

7. In Gemäßpeit des $ 20 dei Ansführunger 
cieges zur Eivilprogegorbnung vom 24. März 18 
l8.S. S. 281) und bes $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-©. ©. 157) wird befannt gemadıt, ° 
dag der Filiale der Breslauer Werhslerbanf (vorm. 


“ . ° 117 
Louis Pollad) zu Liegnig die Schulbverfchreibungen | 2) Einbeziehung der Stationen der Strede Gnefen- 


‚ der fonfolidirten A%oigen Staatsanleihe 
a. von 1881 lit. D. „NE 205586 über 500 M., 
b. von 1883 lit. D. „N? 409780, 435417, 435432 
über je 500 M. 
c. von 1884 
617096 über fe 500 M. 
angeblich in der Zeit vom Februar bis Scpiember v. J. 
geftohlen worden find. 
Es werden Diejenigen, welche fih im Sefibe dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
eichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Koͤnigl. 
Suftgrath Fränkel zu Tiegnig anzuzeigen, widrigenfalld 
bad gerichtliche Aufgeboisverfahren behufs Kraftlog- 
erflärung der Urkunden „eantragt werben wird. 
"Berlin, den 19. März 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen 
des Möniglichen Dberbergamts zu Salle. 
Berlegung des Wohnfibes eines Marfſcheiders. 
1. Unter Bezugnahme auf den 8 A der Allge- 
meinen Borfchriften für die conceſſionirten Marficheider 
im Preußiſchen Staate vom 21. Dezember 1871 bringen 
wir bierburch zur öffentlichen Kenntniß, daß der con⸗ 
eeifionirte Markicheider Karl Schulge vom 12. März 
d. J. ab feinen Wohnfig in Wriezen a. DO. genommen 
hat. Halle, den 19. März 1888. 
Königl. Oberbergamt. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn; Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag I. zum Rilometerzeiger. 
20. Aus Anlaß der Durchführung der Staatsbahn- 
züge von Soldau bie Illowo tritt vom 1. April 1888 
ab für den Eifenbahn-Direftionsbezirf Bromberg der 
Nachtrag I. zum Kilometerzeiger zur Berechnung der 
Dreife für die Beförderung von: 
a. Perjonen und Reifegepäd, 
b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
ec. Eils und Frachtgütern 
vom 1. Aprif 1888, enthaltend: Entfernungen für die 
Station Illowo, in Kraft. 
Derielbe fann durch die Billet-Erpebitionen unſeres 
Berwaltungsbezirfö bezogen werden. 
Bromberg, den 19. März 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Nachtrag zum Verband-Gütertarif zwifchen Stationen des Bezirks 


Bromberg einerfeits und ven Stationen der Marienburg-Mlawfaer 
Bahn andererfeits. 
21. 


Aus Anlaß der Durdführung der Staatöbahn- 
züge von Soldau bis Illowo tritt zum Verband-Güter- 
tarif zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg einer- 
ſeits und den Stationen der Marienburg-Mlawkaer 
Bahn andererſeits vom 1. April 1888 ab der Nach—⸗ 
trag 1. in Kraft. 
Derjelbe enthält: 

I) Tbeilweiſe ermäßigte Frachtſätze im Berfehr mit 

Illowo und Mlawa; 


lit. D. NE 543438, 543461, 612416, |1 


Jarotſchin; 
3) Berichtigungen. 
Soweit gegen die bisherigen Frachtſätze Er— 
höhungen vorfommen, treten dieſelben erſt mit dem 
5. Mai 1888 in Kraft. 
Durch vorbezeichneten Nachtrag wird der Güter: 
tarif für den Verkehr zwifchen den Stationen bes 
Eifenbahn-Direftiond-Bezirfd Bromberg einfchließlich 
der Marienburg- Mlamwfaer Bahn und der Oftpreußifchen 
Südbahn einerjeitd und Stationen des Bezirks Breslau 
anderrrjeitö vom 1. April 1885 nebſt Nachträgen, ſoweit 
er fih auf den Verkehr zwilchen den Stationen ber 
Strede Gneſen-Jarotſchin und den Stationen ber Marien- 
burg⸗Mlawkaer Bahn bezieht, aufgehoben. 
Der qu. Nachtrag kann durch die Billet-Exrpebi- 
tionen der Berband-Stationen beider Verwaltungen be: 


jogen werben. . 
Bromberg, den 21. März 1888. 
— Eiſenbahn-Direktion. 

Güterverkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn-Direktions-Bezirks 
Bromberg und den Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn. 
22. it dem 1. April 1888 ttitt für den Güter⸗ 
verkehr zwiſchen Stationen des Kifenbahn-Direfktiong- 
Bezirfd Bromberg einerfeitd und den Stationen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn .andererfeits ein neuer Tarif 
mit erweiterten Verfehröbeziehungen und theilweiſe er- 
mäßigten Frachtſätzen, namentlih im Verkehr mit Gras 
jewo und Proftfen in Kraft. Außerdem find in ben 
neuen Tarif die vom 1. April d. 3. ab aus dem 
Bezirk Breslau in den Bezirf Bromberg übergebenden 
Stationen der Strede Gnejen-Jarotichin für den Ver—⸗ 
fehr mit Grajewo und Proftfen aufgenommen. Soweit 
in einigen Stationsverbindungen Erhöhungen vorfommen, 
treten diejelben erft mit dem 15. Mai d. J. in Geltung. 

Durch den vorbezeichneten Tarif wirb der Ver— 
bande-Gütertarif für den Südoſtpreußiſchen Verband⸗ 
verfehr vom 1. April 1881, fowie der Güter-Tarif 
für den Verkehr zmwilchen den Stationen des Eiien- 
bahn⸗Direktions-Bezirks Bromberg einfchließlich der 
Marienburg Mlawfaer Eifenbahn und der Oftpreußifchen 
Südbahn einerfeitd und Stationen des Bezirks Breslau 
andererjeitd vom 1. April 1885 - nebft Nachträgen, 
joweit Tegterer Tarif fih auf den Verkehr zwifchen den 
Stationen der Strede Gneſen-Jarotſchin und ven 
Stationen Grajewo und Proftfen der Oftpreußifchen 
Süpbahn bezieht, aufgehoben. 

“ Exemplare des neuen Tarife find zum Preife von 
0,80 M. durd die Billet-Erpeditionen der Berband- 
Stationen beider Verwaltungen zu bezichen. 

Bromberg, den 22. März 1888. 

Königliche Eifenbahn- Direktion. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Dolizei:3eroebnung, 
betreffend die Befugniſſe der Enmauffichts eamten der Elbe 
nd Saale. 


u 
Auf Grund des 8 138 des Geſetzes über die all: 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne 
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Amtsblatt 


Der Köuniglihen Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 1. Den 6. April 1SSS. 











. ullerböhner Erlaf. 

Auf Ipren Bericht vom 9. März d. I. beftimme Id: A. In Mbänderung des Erlaſſes vom 
21. Februar 1880 (Gejepfammlung, Seite 49), daß das für die Verwaltung und den Betrieb der Berlin — 
Dresdener Eifenbahn eingefegte, der Eifenbahn-Dircktion zu Berlin unterſtellte Eiſenbahn-Betriebsamt zu Berlin 
am 1. Aprit_d. I. aufgelöf wird, B. In Ubanderung der Erlafle vom 20. Auguft 1877 (Gefch- 
jammlung, Seite 216), vom 17. Mai 188A (Grfegtammlung, Seite 270), vom 23. Februar 1SSL 
(Gefegfammlung, Seite 34) und vom 30. März 1887 (eſetzſammlung, Seite 103), dag — gleichfalls 
am 1. April d. 3. —: 1. die zum Bezirk der Eifenbahn-Direftion zu Berlin gebörende Strede: Berlin— 
Eifterwerda, II. die zum Bezirk der Eifenbahn-Direktion zu Breslau gehörende Strede Jarotſchin — Gneſen 
einjhließlih Orgehome— Warthehafen, IL. die zum Bezirk der Eifenbahn- Direktion zu Magdeburg gehörende 
Strede Sangerhaufen— Erfurt, IV. die zum Bezirk der Eifenbahn-Direftion zu Hannover gehörenden Streden: 
a. Herzberg Landesgrenze (Badenhauſen), b. Frankfurt a. M. Bocdenheim, welch' letztere Strede für Rechnung 


der Eifenbahn-Direftion zu Hannover bereits von di" wird, 
V. die zum Bezirk der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn⸗ ehörde 
bereits von der Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfuri a. 1. die 
zum Bezirk der Eifenbahn- Direktion zu Sranffurt a 18 von 
der Eifenbahn-Direktion zu Erfurt betriebene Stredi en ab» 
geisennt und zu I, III. und VI. dem Bezirk der E \ F Eiſen⸗ 
ahn⸗Direltion zu Bromberg, zu IV a. dem Bezirk der Eiſenbahn-Direktion zu Magdeburg und zu IVb. und V. 


dem Bezirk der Eifenbahn-Direftion zu Franffurt a. M. zugetheilt werden. Dieſer Erlaß ift durch die Gejeg- 
ſammlung zu veroͤffentlichen. 
harlottenburg, den 14. Maͤrz 1888. 
gez. Friedriſch. 
gegengez. Mapbach. 
An den Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. 


* * 
Verfügung bes Miniſters ber Öffentlichen Arbeiten, 
betreffend andermweite Abgrenzung mehrerer Betriebsamtsbezirke. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Geſchäftsbezirke der in der anliegenden 
Nahweifung Spalte 2 aufgeführten Königlichen Eifenbapn-Betriebsämter in der in Spalte 3 und A angegebenen 
Weiſe und zu dem in Spalte 5 segeißneten Zeitpunfte anderweit abgegrenzt worden find. 

Berlin, den 19. März 1888. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 





Maybad. 
Anlage. 
1. f 2. | 3. J 4 | 5. 
Direktion. Betriebsamt. | Bugang. | Abgang. | Beitpunft der eintretenden Veränderung. 
Altona. | Kiel Brit — Itehoe Nach Betrichseröffnung. 
Am 1. April 1888 unter Auflöfung 
des Betriebsamts (Berlin Dres⸗ 
Berlin. Berlin Berlin— Eifterwerda] ; den) zu Berlin in den Bezirk des 
(Berlin- Betriebsamts zu Berlin (Eijen- 
Dresden) Sabmbirettionebegirt Erfurt). 
Elſterwerda — | Am 1. April 1 an das Koͤnig⸗ 
Dreöden reich Sachſen. 


U 2 
.. En —— —— — 


Direltion. 
Breslau. 


Bromberg. 


Eöln. 
(linksrheiniſche) 


Eöln. 
(rechtsrheiniſche) 


Elberfeld. 


Erfurt. 


| Betriebsamt. 


Polen 


Poſen 


Aachen 


Crefeld 


Cöln 


Düſſeldorf 


Neuwied 


Weſel 


Altena 


Duſſeldorf 


Berlin 


| 
| 








Zugang. Abyang. | Beitpunft der eintretenden Veränderung. 





Jarotſchin Gnefen) Am 1. Aprit 1888 in den Bezirf 
Orzechowo — des Betriebsamts zu Poſen (Eiſen⸗ 
Warthehafen ) bahndirektionsbezirk Bromberg). 





Ser | Am 1. April 1888 aus dem Bezirk 
Orsed Ai — des Betriebsamts zu un (Eifen- 
SR Srtbehafen direftionsbezirf Breslau). 
Rep N. Otad- 
ah— Neu 
\ 4 Am 1. April 1888 in den Bezirf 
Ne ee des Betriebsamts zu Erefeld. 
Neuß —Obercaſſel 
Rheydt —M. | 
er | 
RöeybL Dal- Am 1. April 1888 aus dem Bezirf 
heim — Landes⸗ des Betriebsamts zu Aachen. 
grenze, 
re p 
(sah ro 
Am 1. April 1888 aus dem Bezirf 
z. Er Der des Betriebsamts zu Düffeldorf. 
Betrieb 
Duisburg— Ober- Am 1. Aprit 1888 aus dem Bezirf 
haufen (Rh.) des Betriebsamts zu Weſel. 
(Urbah— Troisdorf) Am 1. April 1888 in den Bezirf 
3. 3. außer Betrieb] | des Betriebsamts zu Cöln. 
‚Am 1. Aprit 1888 in den Beirf 
des Betriebsamts zu Wiesbaden 
a ige Frank⸗ 
rt a welches Verwaltung 
nein und FR biejer Strede bereits 
für Rechnung des Betriebsamts 
zu Neuwied des rechtsrheiniſchen 
Coͤln 
rt 
burg— ir 1. April 1888 in den Bezirk 
Oserpanfen (RH.) des Bemiebsamts zu Düfieldorf. 
Hilchenbach — 
Erndtebrüd, 
Erndtebrüd— 
Soma Nach Betriebseröffnung. 
—5 
at 
Velbert 
Am 1. April 1888 aus dem Bezirk 
Berlin— | bes zur Auflöfung gelangenden 


Betriebsamts (Berlin— Dresden) 
Elſſerwerda zu Berlin ——— 
bezirk Berlin). 








— — 




















Zeitpunkt der eintretenden Veränderung. 


| 


Direktion. Beiriebsamt. 






Am 1. April 1888 aus dem Bezirf 
bed Betriebsamts (Magdeburg — 
| galke rftadt) zu Magdeburg (Eifen- 
| — Magdeburg). 

R 1. April 1888 aus dem Bezirf 





Sangerhaufen— 
Erfurt 













‘ 


des Betriebsamts zu Nordhaufen 


Erfurt (Eiſenbahndirektionsbezirk Frank⸗ 


furt a. M.), für deſſen Rechnung 


Ilver äpehofen— 


furt 


Berwaltung und Betrieb dieſer 
Strede bereits von dem Betriebe- 
amt zu Erfurt (Eijenbahndiref- 
tionsbezirf Erfurt) geführt wird. 
Am 1. April 1888 aus dem Bezirk 
des Betriebsamts (Main— Weſer⸗ 
bahn) zu ar een 
tionsbezirf Hannover), für deſſen 
Sranffurt a. M Rechnung Verwaltung und Betrieb 
dieſer Strede bereits von dem 
Bririebsamt zu Frankfurt a. M. 
Eiſenbahndireitionsbezirk Franf- 


ee a. M.) geführt wird. 
aus dem Bezirf 


— Bodenheim. 
Frankfurt. 
a. M 


Sranffurt a. M. 


u ‚ 1. April 1 
Rebflod— Frank⸗ Am, Betrichdamts zu Wiesbaden, 


furt a. M. für deſſen Rechnung Verwaltung 


J— und Betrieb dieſer Strecken bereits 


Louiſa von dem Betriebsamt zu Franf- 


furt a. M. geführt wird. 

Am 1. Aprit 1888 ın den Bezirk 

des Betriebsamts zu Erfurt (Eifen- 

bahndireftionsbezirf Erfurt), wel- 

Avertgeheen ches Verwaltung und Betrieb 

rfurt dieſer Strecke bereits für Rechnung 

des Betriebsamts zu Nordhauſen 

(Eiſenbahndirektionsbezirk Frank⸗ 
furt a. M.) führt. 

Am 1. April 1888 in den Bezirk 

des Betriebsamts zu Frankfurt 

a. M., welches Verwaltung und 

Betrich diefer Streden bereite 

für Rechnung des Betriebsamts 
zu Wiesbaden führt. 

| 1. April 1888 aus dem Bezirf 


Nordhaufen . 


Rebfiod- Sranffurt 


bez. Zo Nheim, 
Bockenheim — Louiſa 


des Betriebsamts zu Neuwied des 
rechtsrheiniſchen Eiſenbahndirek⸗ 
tionsbezirks Coͤln, für deſſen Rech⸗ 
nung Berwaltung und Betrieb 
diefer Strede - bereitd von dem 
Berriebsamt zu Wiesbaden (Eifen- 
bahndirektionsbezirk Frankfurt a. 
M.) geführt wird. 


Wiesbaden 


— Horchheim — 
Niedetlahnſtein 
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1. 2. 3. 4 5. 
Direktion. Betriebsamt. Zugang Abgang. Beitpunft der eintretenden Veränderung. 
Am 1. April 1888 in den Bezirk 
des Beiriebsamts zu Frankfurt 
& s Kae 
Sannover. aſſel ranl a. M.), welches Ver⸗ 
(Main heſer⸗ Braut be A maltung und Betrieb dieſer Strede 
bahn enhei bereits für Rechnung des Betriebes 


amts (Main—WWejerbahn) zu 
Caſſel (Eijenbapndircktionsbezirt 
I Hannover) führt. 


Wulften— Nach Berriebseröffnung. 
































Duberfobt Am 1. Aprit 1888 in den Bezief 
. April in ben Bez 
Paderborn Debergdanbese | ] das Berriebsamis zu Braunfgreig 
(Sadenhaufen) (Eisnbahnbireftionäbegiut Magdes 
Henberg Am ie Mit 1888 aus Fr Baiıt 
i —J. des Beiriebsamts zu Paderborn 
Magdeburg. | Braunfhweig Er kr Hanno 
ver). 
en Sagt | Beam tr (ef 
Halberftadt) N bapndireftionsbezirf Erfurt). 
Bekanntmachungen innerhalb der durch die Verordnung ſelbſt gezogenen 
des Königlichen Negierungd:Präfidenten. [Grenzen — nur zuläfig auf Grund befonberer von 
Frübiabrsfchonzeit der Fifche. mir ausgeftellter, auf die Perſon lautender Erlaubnig- 


feine. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften ber 
bezeichneten Verorbnung werden, foweit fie nicht den 
Strafbeftimmungen der 98 49 ff. des Wilchereir@es 
jeges vom 30. Mai 1874 oder denjenigen des Reichs— 
frafgefegbuches unterliegen, mit Geldfirafe bis zu 
150 Mark oder entſprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 29. März 1888, 

Der Regierungs-Präftdent. 
Fifcherei-Polizei-Ordnung für den Negies 
rungs⸗Bezirk Pots dam voin 16. März 1867. 
118. Nachdem durch Erkenntniß des Königl. Kammer⸗ 
] gerichtes zu Berlin in ietzter Inſtanz entſchieden if, daß 

fonders ausgenommen find, die Fifcherei nur] die Fifherei-Poligei-Ordnung für den Regierungsbezirk 

an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden] Potsdam vom 16. März 1867 noch foweit als in Gel⸗ 

Woche, und zwar von Montag Morgen 6 Uhrſ iung ſtehend anzufehen if, als fie nicht Beſtimmungen 

beginnend und Donnerftag Morgen 6 Uhr fpließend, | enthält über Gegenftände, welde durch das Fiſcherei⸗ 

betrieben werben darf; jowie daß während deal Gcicg vom 30. Mai 1874 oder bie dazu erlaffene Aus: 
nicht freigegebenen Zeit, d. h. vox führungs-Berordnung vom 8. Auguft 1887 anderweit 

Donnerftag Morgen 6 Uhr bis Montag a geregelt find, made ich die Behörden, fowie das bes 

6 Uhr die durch das Fiſchereigeſetz vom 30. e|theiligte Publilum hierauf mit dem Bemerfen aufs 

1874 nit befeitigten fländigen Fiſcherei⸗ mertſam, daß ein Abbrud der noch für geltend zu erach⸗ 

vorrichtungen in nicht geislefenen Gewäfferzt| tenden Beftimmungen der Polizei-Ordnung in einer ber 

binweggeraumt oder abgeftellt jein müffen; |näflen Nummern ded Amteblattes erfolgen wird. 

Die Ausübung irgend welcher Art von Fiſcherei⸗ Potsdam, den 4. April 1888, 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit if — Der Regierungs-Präfident. 


A11A. Unter Hinweis auf die Beftimmungen ber 
Berordnung vom 8. Auguft 1887, betreffend die Aus- 
führung bes Fiſcherei⸗Geſetzes in der Provinz Bran- 
denburg und dem Stadtkreis Berlin (veröffentlicht in 
der Gxiro-Beitage zum A2. Stüd des Amtsblattes vom 
21. Oftober 1887) made id mit Rüdfiht auf das 
Herannahen der Frühjahrsſchonzeit der Fiſcho das be- 
ipeitige Publikum, insbeſondere die fiſchereiberechtigten 
einden und Privatperſonen nochmals beſonders 
darauf aufmerfjam, 
dag während der Frühfahrsihonzeit im allen 
Gewäflern des dieſſeitigen Bezirkes, ſoweit fie] 
nit in $ 3 der Berorbnung unter Ziffer 2 be⸗ 
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Viehſeuchen. 
116. Die Maul-⸗ und Klauenſeuche iſt unter dem 
Rindvieh des Gutes Groß-Beeren im Kreiſe Teltow 
ausgebrohen. Potsdam, den 27. März 1888. 
Der Negierunge-Präfident. 
317. An der Räude find die beiden Pferde des 
Eigenthümers Thiefe in Hohenichönhaufen Im Kreife 
Niederbarnim erfranft. 
Die Maul» und Klauenſeuche ift unter den Kühen 
des Magdalenenſtifts zu Jobenſer.auggebrochen. 
Potsdam, den 28. März 1888. 
Der Regierungs⸗-Praͤſident. 
Vekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Abänderungen der Statuten der Transport: Berfiherungs:Beiellichaft 
„Nener Schweizerifcher Lloyd“ in Winterthur betreffend. 
23. Diefem Stüd des Amteblattes ift eine Beilage 
beigefügt, welche in Form eines Nasıtrages bie ſtaatli 
genehmigten Abänderungen der $6 28, 41, 42 und A 
der Statuten ber Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Neuer Schweizerifcher Lloyd“ in Winterthur enthält. 
Hierauf wird mit dem Bemerfen hingewieſen, daß 
die Statuten der Gefellichaft vom 23. ri! 1883 in 
ber ErtrasBeilage zum 2. Stüd bed Amtsblattes der 
Koͤnigl. Regierung MN Potsdam und der Stadt Berlin 
vom 8. Januar veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 9. März 1888. 
Der PoligeisPräftdent. 
Jahresarbeitsverbienft land- und forftwirtbichaftlicher Arbeiter. 
24. In Gemäßheit der Beflimmungen des $ 
Abſatz 3 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 — Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 132 — und der Anmeifung zur Aus- 
führung deſſelben vom 4. Juni 1887 Ziffer I. 1 jege 
ih hiermit für den Stadibezirf Berlin nah Anhörung 
der Gemeindebehörde den durchſchnittlichen Jahres: 
arbeitsverdienft Iand- und forfiwirtbichaft: 
licher Arbeiter bie auf Weiteres, wie folgt, feſt: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Sabre auf 720 M. 
2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre auf. 450 M. 
3) für männliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 390 M. 
4) für weibliche Arbeiter unter 16 Jahren auf 300 M. 
mit dem Hinzufügen, daß dieſe Durchſchnittsſätze den 


4) dem Apotheker Joſeph Clemens Faber zu Berlin 
für die Ede der Großbeeren- und Hageldberger- 
ſtraße im Zuge ber leßteren, 

5) dem Npothefer Bernhard Gottlieb Gradt zu 
Berlin für den Strafauer Pas, an der Mündung 
ber Roppenftraße, 

6) dem Apothefer Reinhold Anderſch zu Berlin für 
bie Karlſtraße an der Einmündung. in bie Fried: 


richflraße, 

7) dem Apothefer Seig zu Bettenhaufen bei Kaffel 
für Die Rund der Memeler- und Poſenerſtraße, 

8) dem Apotheker Guſtav Emil Seyffert zu Berlin 
für den MarbeinidesPlag, 

9) dem Apotheker Guſtav Emil Taeſchner zu 
Reichenhall in Bayern für die Neue Grünftraße 
an der Einmündung in die KRommandantenftraße, 

10) dem apotbefer Pant Ulbrich zu Rheinsberg für 
die Ede der Schlefiichen» und Cuvryſtraße, 

11) dem Apotheker Heinrich Paetz zu Schöneberg bei 
Berlin für die Ede der Thurm⸗ und Bandelſtraße. 

Außerdem ift durch Erlaß vom gleichen Tage 
dem Apotheker Friedrich Wilhelm Schäfer zu Berlin 
die Conceſſion zur Anlegung einer neuen Apothefe in 
ber Stadt Charlottenburg, an der Ede der Bismard- 
und Wilmersdorferftraße, verliehen worden. - 

Berlin, den 28. März 1888. 
Der Königl. Polizei-Präftbent. 
Zulafjung von Hebammen. 


26. Die Frau Wittwe Selma Stadtfeld, ge 


6 | borene Melcher, Wilhelmshavenerfiraße 15 und Fräulein 


Minna Marie Lepper, im ſtädtiſchen Krankenhaus im 
Friedrichshain hierſelbſt wohnhaft, find als Hebammen 
vorſchriftsmäßig geprüft und ale folche für Berlin zu⸗ 
gelafien worden. Died wird hiermit zur Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 28. März 1888. 

Der Polizei-Präftbent. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 

Merlegung bes Poftamts in Friedenau. 
12. Am 1. April wird das Poſtamt in Friedenau 
aus dem Gebäude in der verlängerten Schmargenborfer- 
ſtraße, Ede der Neuen Straße, nach dem neu erbauten 


Mafftab bilden, nach welchem auf Grund des angege- | Haufe Rheinftraße Nr. Ib. verlegt. 


benen Geſetzes die Berechnung einer zu zahlenden Rente 
zu erfolgen hat. Berlin, den 22. März 1888. 
Der Bolizei-Präfident. 
Anleguna neuer Arcthefen in der Stadt Berlin. 
25. Der Herr Dber-Präfident der Provinz Bran- 
benburg bat durch Erlaß vom 20. diefes Monats fol- 
genden Perfonen zur Anlegung neuer Apothefen in ber 
Stadt Berlin Eonzeffionen ertheilt: 
1) dem Korpsftabe-Apothefer Peiſe zu Königsberg 
i. Pr. für die Ede der Schmid- und Neanbderftraße, 
2) dem Apotbhefer Ernſt Hunger zu Berlin für bie 
Ede der Potsdamer⸗- unb Alvenslebenſtraße 
3) dem Apotheker Hartmann zu Berlin für die 
Nenenburgerfiraße, zwiſchen der Linden⸗ und Alten 
Jalkobſtraße, 


Berlin C., 28. März 1888. 

Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirector. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Beförderung von Privat:Keffelmagen auf Sifenbahnen. 
10, Für die Srachtberehnung bei der Beförderung 
leerer, in den Wagenparf der preußischen Staatseiſen— 
bahnen eingeftellter Wrivat-Reffelwagen und dic 
Ausübung des Verfügungsrechtes der Wageneigentbämer 
über den Lauf folder Wagen find für den Bereich 
der Preußiſchen Staatöbahnen neue, wefent- 
Ihe Erleichterungen gemwährende Vorſchriften erlaſſen, 
welche mit 1. April d. Is. in Gültigfeit treten. Nach 
benfelben werben von ba ab im Bereiche der Preußischen 
Staate-Eijenbahnen die in Nede flehenden Privat⸗Keſſel⸗ 
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wagen im leeren Zuſtande auch dann frachtfrei be⸗ 19. M 


ärz 1881 bringen mir died hierdurch zur öffent- 


fördert, wenn diejelben, fei ed von der Hcimathflation |Tihen Kenntniß. 


oder, nad ihrer Entladung auf einer Staatsbahnftation, 
‚ von der legteren zum Zwecke ber Dun nach einer 
anderen Staatöbahnftation ausfchliegli 


ch über|S. 


Belzig, den 1. März 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifed Zauch-Belzig. 
Nachweiſung 


Staatsbahnlinien befördert werden, ohne demnächſt der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Zauch-Belzig 


denſelben Weg in beladenem Zuſtande zurüdzulegen, auf Grund des 8 25 des Zuftändigfei 
oder von einer Staatsbahnſtation nad der Heimäthes |1. Auguſt 1883 in Verbindung mit $ 


eſetzes vom 
bed Land⸗ 


- flation ausfchließlich über Staatsbahnlinien | gemeindeverfaffungsgefeges vom 14. April 1856 ge- 


leer zurüdfchren, ohne denfelben Weg beladen durch⸗ 

laufen zu haben. 

‚ Wir bringen Died mit dem Bemerfen zur öffent- 
lihen. Kenntniß, daß die gedachten Vorſchriften auf 
unferen Stationen und Güter-Erpebitionen, fowie in 
‚unferem Ausfunftsbüreau hierſelbſt, Bahnhof Alerander- 
plaß, eingefchen werden fünnen. \ 

Berlin, im März 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direction. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn ; eeetion zu Br erg. 
Die Halteftelen Järshagen umd Arnshagen betreffend. 

;23 Vom 1. Juni 1888 ab wird die Abfertigung 
- von Gütern und lebenden Thieren auf den dieſſeitigen 

Halteftellen Järshagen der Strede Schlawme-Rügenmwalbde 
“ und Arnöhagen der Strede Stolp-Stolpmünde auf 

gehoben. DBromberg, den 23. März 1888. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Ginfährung der nenen Deutfch-Italieniichen Tarife. 

an. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 

vom 20. Februar d. . bringen wir hiermit zur Kennt⸗ 

niß, daß die neuen Deutſch⸗Italieniſchen Tarife, mit 

Ausnahme des Rebensmitteltarifs, erft mit dem 15. Mai 

d. J. eingeführt werden können. Die bisherigen Tarife 

bleiben daher noch bis zu diefem Zeitpunfte in Geltung. 

Der neue Ausnahme-Tarif für Lebensmittel-Sendungen 

aus Stalien tritt mit dem 1. April d. 3. in Kraft. 

Dromberg, den 25. März 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Beridtigung. 

Die 6. Zahl auf Zeile 36 der Bekanntmachung 
vom 17. März d. I. auf Seite 108 muß heißen 
26223, nidt 16223. 

Belanntmachungen der KreisAusſchüfſe. 

Gommunalbezirts-Veränderung. 

7. Durch das Ausfcheiden der jegt den Burg 
fiber 9. Killat'ſchen Eheleuten zu Bergholz bei 
Potsdam gehörigen, in der Gemarkung Drewiger Nuthe⸗ 
wieſen im Kreiſe Teltow belegenen jogenannten Burg⸗ 
bofwieje von 3 ha 78 a 40 qm Flächeninhalt, von dem 
Butsverbande des ehemaligen Rittergutes Potsdam 
(Borwerf) und deren Einverleibung in den Gcmeinde- 
bezirk Bergholz bei Potsdam im Kreife Zauch-Belzig 
haben die Örenzen der Kreiſe Teltow und Zauch⸗-Belzig 
eine Veränderung erfahren. 

Gemäß der Vorſchrift im legten Ablage des 5 3 

der Kreid-Ordnung vom 13. Dezember 1872 — 


nehmigten Communalbezirföveränderungen. 
1) Bezeichnung des in Betracht fommenden Grunb- 

Hüds: Parzelle: Kartenblatt 1, Flaͤchenabſchnitt 

—* von 0,072 ha Größe, jetzt der Kirchengemeinde 

Glindow gehörig. Seitheriger Guts⸗ .reip. Ge⸗ 

meindebezirf: Fiskaliſcher Gutsverband. ftiger 

Guts⸗ reſp. Gemeindebgzirf: Gemeindebezirf 

Glindow. 

2) Bezeichnung des in Betracht kommenden Grund⸗ 
: Plan 35 in den Drewitzer Nuthewieſen, 
genannt Burghofwieſe, Kartenblatt 1 NE 177 von 

ha 78 ar AO qm Städeninbalt, bisher dem 

Königl. Eiſenbahnfiskus, jest ben urgi| er Annue 

Killat'ſchen Ehelcuten zu Bergholz b. P. gehörig. 

Seitheriger Guts- reſp. Gemeindebezirk: Guts⸗ 

bezirk des ehemaligen Ritterguts Potsdam. Künftiger 

Guts⸗ reſp. Gemeindebezirk: Gemeindebezirk Berg⸗ 

holz bei Potsdam. 

Belzig, den 1. März 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Eivil-Anwärter Bernau iſt zum Regierungs⸗ 
Civil-Supernumcrarius ernannt morben. 

Der Königl. Regierungsd-Bauführer Emil Laar, 
zur Zeit in Fürftenwalde a. Spree, it am 2. März 
d. J. als ſolcher vercidigt worden. 

Der Landmeffer von Frankenberg zu Berlin 
ift auf feinen Antrag zum 1. April d. 3. in den Rube- 
ftand verſetzt. . 

Der Pfarrer Karl von Hoff in Kieß (Lenzer⸗ 
wiſche) ift zum Superintendenten ber Diözefe Lenzen 
ernannt worden. 

Der bisherige Domhülfsprediger zu Magdeburg 
Johann Martin Immanuel Fiedler iſt zum Pfarrer 
der Parochie Witte, Diözefe Rathenow, beftellt worben. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Prarritelle 
zu Hohenfinow, Diözeſe Eberswalde, kommt durch Die 
nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Williger zum 1. April d. 3. zur Erledigung. 

Der Rektor Dr. Schulze in Berlin if zum Di: 
reftor des Königl. Franzöfiihen Gymnafiums daſelbſft 
ernannt worden. 

Den Fräulein Helene Günther zu Amt Milden= 
berg, Margarethe Dredsker zu Dorf Mildenberg, 
Martha Rabbow zu Zchdenid und Bertha Stumpf 
ebendajelbft ft die Erlaubniß ertheilt worden, im Me: 
gierungsbezirt Potsdam Stellen ald Hauslehrerinnen 
anzunehmen. 
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Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 








Name und Stand 


> Lauf. Mr. 


Ziegelarbeiter, 


2| Anton Dujel, 
Metzgergeſelle, 


3 Ludwig Perrin, 
Hutmacher, 


| ‚Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen 


Auf Grund des $ 362 des Strafgelegbuds: 
Gerhard Haerden, |geboren am 10. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſche 17. Kran 


1845 zu Leuth (Loͤth), 
Bezirk Lanklaar, Pro⸗ 
vinz Limburg, Belgien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
zu Flehe bei Düffel- 
dorf, Preußen, 


geboren am 3. Aprilldeögleichen, 


1856 zu St. Pölten, 
Niederoͤſterreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbß, 
wohnhaft zuletzt in 
Grafenau, Bayern, 


geboren am 10. Sep⸗ Landſtreichen, 


tember 1860 zu Lüttich, 
Belgien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


Behoͤrde, Dakım 
welche die Ausweifung ’ 
bei hloffen Hat. Kurmcfunge 


3. 6 





Regierung zu Düffel- 
dorf, 


Königlich Bayerifches| 26. Januar 
Bezirfdamt Grafenau) 1888. 


Großherzoglich Badi⸗ 17 Februar 
jcher Landeskommiſ⸗ 1888. 
fär zu Freiburg, 


ANiels Peter Karlfonigeboren am 25. März Betteln im wiederholten Chef der Polizei in| 13. ‚Banner 


(Carlſon), Arbeiter, 


5 Johann Joſt, 


Tagner, 


6Johann Uleih Gugel⸗ſgeboren am 


mann, Knecht, 


71 Rudolf Merz, 
Müllerknecht, 


8 Johann Baptiſt 
Kriedplatt, 
Tagelöhner, 


9 Alois Padovani, 
Zimmermaler, 


1851 zu Anebuda, Rückfall, 
Kreis Berslan, Prov. 
Smaland, Schweden, 


Hamburg, 


gehen am 19. Oftober Landſtreichen und Beleln, Kaiſerlicher Bezirks-| 31. Januar 
1888. 


852 zu Eriswyl, 
Kant. Bern, Schweiz, 
Atsange horig ebendaſ., 


1841 zu Lotzwyl, 
Schweiz, oreangehd- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 1. Juli desgleichen, 
1839 zu Höngg, Kan⸗ 
ton Zürich, Schweiz, 
ontöangehörigebenbn]. , 
geboren am Märzidesgleichen, 
1843 zu Orſchweiler, 
Kreis Schlettſtadt, 
Elſaß⸗Lothringen, 
Franzoͤſiſcher Optant 
geboren im Juni pugto desgleichen, 
zu Palmanova, Pro⸗ 
vinz Udine, Stalien, 
ortsangehoͤrig ebenda= 
— wohnhaft zuletzt 

n Hall, Württemberg, 


10) Auguftin Mazzucchi, geboren am 8. Februar|pesgleichen, 
Erdarbeiter und Bäder,| 1867 zu Bercelli, Ita⸗ 


lien, ortöangeh. eben- 
bel wohnhaft autent 
n Hall, ürttemberg, 


Januar Landſtreichen, 


Präafident zu Colmar, 
derjelbe, deögleichen. 
berjelbe, 4. Februar 
1888. 


Kaiſerlicher Bezirkes! 12. Be sruar 
Präftbent zu Straß] 1888 


burg, 
berfelbe, 13. ; ebruar - 
derſelbe, desgleichen. 












Name und Stand - 











= weldhe die Ausweilung PO 

Lam N 6: 
E des Nusgewiejenen. Beftrafung. befchlöflen bat. ee 
1. 


4. 9. 6. 


a 11) Iſidor Gans Kaver geboren am 2. Märzlandftreichen, Kaiferlicher Bezirks- 13. Februar 
oo. Prat, Dienftfnedt, | 1859 zu Doſche, De: Präſident zu Straße] 1888. 

! partement Aube, Frank⸗ " burg, 

oo . reich, ortsangehoͤrig 

Eu ebendaſelbſt, 
12 Georg Caspar geboren am 5. Juni desgleichen, Kaiferliher Bezirks- 18. Februar 
W Dutſchler, 1881 zu Homberg, Präfident zu Mes, 1888. 
E " Kunftmaler, Kanton St. Gallen, 

re Schweiz, 

J 13| Johannes Reinhold geboren am 12. Januar|desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


| | Wolf, Eifendreher, | 1864 zu Hinweil, 
u. Kant. Züri, Schweiz, 





ne, 
— 


Hierzu eine Beilage, enthaltend den Nachtrag zu den Statuten des „Neuen Schweizeriſchen Lloyd“ Transport 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Winterthur d. d. 23. April 1883, 
ſowie Drei Deffentliche Anzeiger. r 
(Die Iaferti onsgehähren betzagen für eine einlvallig e Drudzeile 20 B 
eblätter werben ber ogen mit 10 berechnet. ) 
ı Nedigirt von der Königlichen Re zu Potsdam. \ 
Potsdam, Buchnnderei der T W. Ga vu ſchen Erben (6. Hayn, Gof-Uuhtrader). 


rad von Ger! King & Cohn, Baia. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





tück 15. 


Den 13. 


April 


1SSS, 








Neichs-Gefegblatt. 

(Städt 7) AR 1770. Geſchz, betreffend die Ein- 
führung der Gewerbeordnung in Elſaß-⸗Lothringen. 
Bom 27. Februar 1888, 

NE 1771. Geſetz, betreffend die Unterflügung von 
Familien in den Dienft eingetretener Mannfchaften. 
Bom 28. Februar 1 

(Stüd 8) NM? 1772. Verordnung, betreffend bie 
Eheſchließung und die Beurkundung des Perfonen- 
flandes auf den zum Schußgebiet der Neu-Guinea- 
Rombagnie nehörigen Salomonsinſeln. Vom 
1. März 1888. 

(Stüd 9.) Wr) 1773. Geſetz, betreffend den Erlaß 

‚ der Wittwens und Waifengelbbeiträge von Ans 
gehörigen der Reiche: Civilverwaltung, des Reiche- 


heeres und der Kaiſerlichen Marin. Vom 
5. März 1888. 
N 1774.  Allerhöcfter Erlaß, betreffend die Auf- 


nahme einer Anleihe auf Grund des Gejeges vom 
2 Ben 1888 Reichs⸗Geſetzbl. S. 55). Vom 
ärı 
(Stüg 10.) I 1775. Allerhöchfler Erlaß, betreffend 
die Beauftragung Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preußen mit der Stellver- 
tretung Seiner Majeftät des Kaiſers im den lau⸗ 
fenden Regierungsgeſchäften. Bom 17. November 


(Stück 11.) N? 1776. Geſetz wegen Abänderung des 
Gefeges, betreffend die Rechtsverhältniffe der 
Deutihen Schußgebiete, vom 17. April 1886 
(Reihe Geist. . 75). Bom 15. März 1888. 

A? 1777. Bekanntmachung wegen Redaktion des Ge- 
ſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Deutfchen 
Schußgebiete. Bom 19. März 1888. 

NR 1778. Berorbnung, betreffend den Erlaß ber 
Wittwens und — FRE der Reichsbank⸗ 
beamten. Vom 18. 

N? 1779. Allerhöchfter Ep betreffend die Betheili⸗ 
gung Seiner Kaiferlichen und Königlichen Hopeit 
des Kronprinzen an ben Regierungsgeichäften.’ Vom 
21. März 1888. 

(Städ 12.) ie 1780. Geſetz, betreffend die Feft- 
ſtellung des Keichöhauaha lien Ernte, für das Etate- 
fahr 1888/89. Bom 26. März 1 

NE 1781. Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Ans 
leihe für Zwecle der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres, der Marine, der Reichseiſenbahnen und der 
Por und Telegraphen, ſowie zur vorläufigen 





Dedung der aus dem Reichefefungsbaufonds ent⸗ 
nommenen Borjchüffe. Vom 26. März 1 

(Stüd 13.) N? 1782. Geſetz, betreffend die Ver⸗ 
längerung der Gultigkeitsdauer bes Geſetzes gegen 
die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozlal⸗ 
demofratie gem 21. Oftober 1878, Bom 
18. Mär: 

NE 1783. eh betreffend bie Abänderung des Ar⸗ 
Yu 24 der Reichsverfaſſung. Vom 19. März 


NE 1784. Geſetz, betreffend den Schug von Bögeln. 
Bom 22. März 1888. 

A 1785. Geſetz, Yetrefend die Abänderung des Ge⸗ 
feges über den Verkehr mit blei⸗ und zinfpaltigen 
Srosulänben vom 25. Juni 1887 (Reich8-Gefegbt. 

©. 273). Bom 22. März 1888. 

(Stüd 14) AR 1786. Verordnung, betreffend das 
Bergweſen und die Gewinnung von Gold und 
Edelſteinen im ſüdweſtafrikaniſchen Schuggebiet. 
Bom 25. März 1888. 

(Stüd 15.) NM 1787. Verordnung über die Infraft- 
fegung des Gejeges, betreffend die Unfall- und 
Kranfenverfiherung der in land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben beſchaͤftigten Perjonen, vom 

Mai 1886 für das Gebiet mehrerer Bundes⸗ 
ſtaaten. Vom 28. März 1838, 

(Stüd 16.) NE 1788. Geſetz über die Auslegung 
des Artikels II. des Geſetzes vom 30. Auguft 1871, 
betreffend die Einführung des Strafgeſeßbuchs für 
das — Reich in Elſaß⸗-Lothringen. Vom 
29. März 6 


füb Die Königin lien $ Preusin en Staaten. 
(Std 4) MI — Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Sachſen⸗Meiningen wegen Anlage einer Eiſen⸗ 
bahn von Immelborn nad Liebenflein durch bie 
aberra-Cifenbapngefeiigaft. Vom 28. November 


(ne ss N 9258. Allerhöchſter Erlaß vom 17ten 
November 1887, betreffend die Beauftragung Seiner 
Königlichen Hopeit des Prinzen Wilhelm mit der 
Stellvertretung Seiner Mafeftät des Königs in 
den Taufenden Regierungsgefchäften. 

(Stüd 6.) N 9259. Verfügung des Juſlizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Alfeld, Mo— 
singen, Göttingen und Uslar. Bom 1. März 
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(Stüd 7.) AF 9260. Allerhöchfter Erlaß vom 14. März 


1858, betreffend Auflöfung des Königlichen Eijen- 
bahn⸗Betriebsamts (BerlinDresden) zu Berlin, 


und anderweite Abgrenzung mehrerer Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirke. 


NE 9261. Allerhöchſter Erlaß vom 21. März, be⸗— 
treffend die Betheiligung Seiner Kaiſerlichen und 


Verkäufern nicht eigen gehören, oder durch einen 
nicht Iegitimirten Bevollmächtigten der Kommilfton vor- 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 


Königlichen Hoheit des Kronprinzen an den Regie: | befondere Vergütung mitzugeben. 


rungsgejchäften. 
(Stüd 8) NE 9262, 
nelung 


vom 1. Aprıl 1568/89. Bom 28. März 1888. 


Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 


Geſetz, betreffend die Feſt⸗ |flellen zu fünnen, ift es erwünjcht, daß die Deckſcheine 
des Staatshaushalts-Erats für das Jahr | möglichft mitgebradht werden, auch werben die Berfäufer 


erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 


NE 9263. Gefeg, betreffend den Erlaß der Witwen: | übermäßig zu verkürzen. 


und Waijengeldbeiträge der unmittelbaren Staats- 
beamten. Bom 28. März 1838. 
Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Ankauf von Nemonten pro 1888. 
Regierungs-Bezirk Potsdam. 


II. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 


Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, daß der 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte⸗ 
Depots vorfommenden Krankheiten ſehr viel fchwerer 
zu überfiehen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten ber Fall if. 

In Zukunft wird beim Ankauf zum Meffen der 


drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche | Nemonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 

am 31. ai MWriezen a. Ober, 


: 8. Juni Süterbog 9 Uhr, 

: 8 ⸗ Oranienburg, 

: 11. ⸗ Nauen, 

e 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13. ⸗ Rathenow, 

: 18. ⸗ Havelberg, 
16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
: 31. Juli Strasburg i. Uckermark, 
:s 1. Auguft Prenzlau, 

: 2 ⸗ Angermünde, 

s 3. ⸗ Neu⸗Ruppin, 

: ⸗ Kyritz, 

5 6. 5 Wittſtock, 

: 7 ⸗ Meyenburg, 

ee 8 s Priewalf 9 Uhr, 
: 8. ⸗ erleberg, 

s 10. ⸗ enzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er—⸗ 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben dagegen erjuct, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen NRemonte-Depot Bären- 


Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegsminifterium, Nemontirungs-Abtheilung. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Kündigung von Gilenbahn-Prioritäts:Aftien 
beaw. Obligationen. 

7. Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Ber: 

foofung gekommenen 
1) Prioritäts-Aktien der Niederfchlefiih-Märkiichen 
Eifenbahn Serie 1. und II. von 1 und 
2) Prioritäts-Obligationen diefer Bahn Serie I. und 
II. von 1846 
werden den Befigern mit der Aufforderung gefündigt, 
den Rapitalbetrag vom 2. Juli d. J. ab bei der Staate- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — W. Taubenftraße 
Nr. 29 — gegen Quittung und Rückgabe der Akltien 
bezw. Obligationen und der dazu gehörigen, alddann 
noch nicht fälligen Zinsfcheine und zwar: der Reihe IX. 
Nr. 4 bis 8 nebft Anweifungen bei den Prioritäts-Aftien, 
und ber Reihe IX. Nr. 6 bis 8 nebft Anweisungen bei 
den Prioritäts-Ohbligaflonen, zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormitiage bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn» und Fef- 
tage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung gefchicht auch bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptkaſſen und ber Königlichen Kreiskaſſe 
in Frankfurt a M. Zu diefem Zwecke können dir 


Hau auf eigene Koften und Gefahr einzulicfern und da= | Aftien und Obligationen nebft den zugehörigen Zine- 


ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
eſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
äufer gegen Sfattung des Kaufpreiſes und der Un⸗ 
koſten zurüdzumehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche ſich in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als foldhe erweilen. Pferde, welche ben 


ſcheinen und Zinsfcheinanmeifungen einer dieſer Kaſſen 
Ihon vom 1. Juni d. 3. ab eingereicht werben, welde 
die Effekten der Staatöfchulden-Tilgungsfafle zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
jablung vom 2. Juli d. 3. ab bewirft. 

Mom 1. Suli 1888 ab bört die Ber: 


infung Diefer rioritäts⸗Aktien und 
te Obligakionen auf. 











u 
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Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapital zurüdbehalten. 

Die Staatefhulden-Tilgungsfaffe fann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Aktion und Obli- 
gationen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von ben 
ſaͤmmilichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Der durch unſere Bekannimachung vom 6. d. Mis. 
auf den 3, April d. I. fefgefegte Verloofungstermin für 
die am 1. Juli d. I. zu tilgenden Prioritäts-Aftien 
Scrie I. und II. wird hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 27. März 1888. ö 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Kündigung von Gifenbahn-Brioritäts-Obligationen. 

8 Die fämmtlihen bisher noch nicht zur Ber- 
loofung gefonmnenen Prioritäts-Dbligationen der Taunus: 
Eiſenbahn von 1862 werden den Befigern zur baaren 
Nüdzaplung zum 1. Dftober d. I. gefündigt. 

Der Rapitalbetrag iſt von diefem Tage ab bei der 
Staatsihulden-Tilgungsfaffe hierſelbſt — W. Tauben- 
firage 29 — gegen Ouittung und NRüdgabe der Obli— 
gationen und der dazu gehörigen, alsdann nod nicht 
fälligen Zinsſcheine Reihe II. Nr. 13 bis 20 nebſt den 
Anweifungen zur Abhebung der Reihe III. zu erheben, 
wogegen neben dem Kapitalbetrage ber Obligationen 
noch Stüdzinfen für die Zeit vom 1. Juli bie 30. Sep: 
tember d. 3. werben ausgezahlt werben. 

Die Zahlung erfolge von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadmittags mit Ausihlug der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber letzten brei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei der Hauptfafle 
der Königlichen Eifenbapn-Direktion in Franffurt a. M., 
bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt und bei ben 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen. Zu dieſem Zwecke 
können die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 

1. September d. J. ab eingereicht werden, welche fie 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen 
hat und nad erfolgter Seftftellung vom 1. Dftober 1888 
ab die Auszahlung bewirkt. 

Vom 1. Oktober 1888 ab hört die 
Berzinfung diefer Obligationen auf. 

er Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
von dem Kapital zurückbchalten. 

Die Staatöfhulden-Tilgungsfaffe kann fid in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Obligationen über 
die Zahlungdleiftung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werben von den ges 
dachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 27. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Präfidenten. 
Schornfteinfeger-Junung des Kreiſes Teltow. 
118. Auf Grund des $ 100e. N? 3 der Reichs⸗ 
Gewerbes Ordnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führunge-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 NE 1. 





1a. 2 beftimme ich hierdurch für den Bezi 
fteinfeger-Innung des Kreiſes Teltow, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche de 
feger-Gewerbe betreiben und ſelbſt 
in die Innung fähig fein würden, g 
ber Innung nicht angehören, vom 1. 
ab Lehrlinge nicht mehr annehmen d 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen 
Kenntniß, daß der Bezirf der genannte 
Kreis Teltow umfaßt. 
Potsdam, den 28. März 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Deffnungszeit der Gijenbahndrehbrüde über die H 
betreffend. 
119. Die für die Eifenbahndrepbrüde 
bri_ Potsdam in ber Amtsblattbefann 
5. Oftober 1887 Seite 372 unter II. A. 
Deffnungsgeit beginnt vom 1. April 1888 
um 530 Borm., fondern um 5 42 Borm., 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 5. April 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Stationirung des Berirtsfeldiwebels ber 3. Kompe 
Berirfo-Gommandeo Bernau von Alt-Landsbera 
und Grrichtung eines Gentral-Melde-Bürcs 
120. Hiermit bringe ich zur öffentli 
dag der Bezirksfeldwebei der 3. Compagn 
Bezirks-Commandos Bernau vom 1. $ 
von Alt-Landeberg nach Lichtenberg flati 
demfelben Zeitpunfte ab daſelbſt ein ( 
Bürcau errichtet wird. 
Potsdam, den 7. April 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 


Ausfvielung von Pferden xc. in Neubrar 


121. Auf den Bericht vom 18. Mi 
Id dem Komite für den Zuchtmarkt für 
zu Neubrandenburg (im Großherzogthum 
Strelig) Hiermit die Erlaubniß ertheilen, 
mit Genehmigung der Großherzoglichen 8 
bei Gelegenheit des diesjährigen Zuchtma 
zu veranftaltenden Ausfpielung von Pferdi 
Reit, Bahr» und Stall-Ultenfilien, auch 
Staatögebiete zu vertreiben. 
Charlottenburg, den 23. Märg 188E 
ga Fried 
ggg. von Puti 
An den Minifter des Innern. 
* 


* 

Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wirb 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden die Orispolizeibehoͤrd 
dafür zu ſorgen, daß der Vertrieb de 
beanſtandet wird. 

Potsdam und Berlin, den 5. April 

Der Regierungs-Präfident. Der Poli_ 
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122. Nachweiſung der Markt: ꝛe. 


Getreide VUebrige Marft- 
Es foften je 100 Kilogramm 


































































for n = = 2 7 
m Namen der Städte - |, . - 8 IE € ke 
2 sı s| EI sI8SlI2I8 18 1|8 123 38 
> sis | 2 Is | cs J|e| a: | ss | SS | ® 
= EINE EBENE EU BETA EBENE DU BENTR BUAEUA EBENE ſu. Pf. EBENE IM. Pf. LI M. Pr. 
Al Angermünde‘ t5l81]fojzelt1j1z]to'soper| Io; 105 
2] Beesfow — 11111691 |—112:07125 1 
31 Bernau 16145411117113|73111170125/— B2: 1110 
Brandenburg 16|—111/65[11130|12:05527|50135 1110 
51 Dahme 15:8641116211 143112) — 135 1— 
GI Eberswalde 16/50511150115 | 1—_ 
71 Havelberg 16/28111|15112175112|75122150B5 190 
üterbog 15/67 ]1 1173111175113 —125| 30 — 40 — 110 
Luckenwalde 1511 411143111 4532 50132 316 120 
Perleberg 162411141125211153118 32 1110 
Potsdam 16/4111 1135114161112!66124—B1|— 110 
Prenzlau 15/691. 0177110) 74110,65120|—]26'——135 | — 95 
Pritzwalk I613110 721123410 70117150129 30389 70 105 
Rathenow 16111/3511 1751121301 Bo o 1120 
Neu-Ruppin 17)—110/92f12117111167)301 132,150 1105 
Schwedt 165011213641 114011 1187126167 33,33 40 — 1 
Spandau 147511215011 450 13,25 26150128 5086 — 1.20 
181 Strausberg 161741 1/32]14/6241280125|—130/50135 1110 
Teltow 16155111405 1318311 3! — 1105 
201 Templin 16150510150510150111/—115 I 1 
21] XTreuenbriegen 15/60511/25510 71111, 1— 
Wittſtock 1567110 70012 410 9913 32 —90 
Wriezen a. D. 15/64]10/80|10|59]10!6818 1 





Durchſchnitt 
Potsdam, den 9. April 1888. 


Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten 


2 E s 2 
E 5 = 3 * * = * 
& Es Fofteten je ẽ 2 5 S 8 2 ẽ 8 2 * 
>| ai 4 3 E 8 = ẽ— * * 
iestan. . . Il |sSs |5 | 3 | 3 | | 
* N.| 3 IM.) 3 IM.) 3 IM. 3 IM. 3 IM.) 3 IM. 3 IM. 3 IM. 3 |M. 3 
1 | Hafer 508 | 653 T 677 I 688 | 630 | 683 T 683 T 6:83 T 656 | 630 
2 | Heu 263 | 315 | ala | 2189 | 3j15 | 289 | 3a2 | alas | als 422 
3 | Richtſtroh 210 | 163 | 1196 | les | 1184 | 2lto | 1164 | 168 | 176 | 249 














Potsdam, den 9. April 1888. 


Viehſeuchen. 


Rindviehbeſtänden des Ritterguts Stolp 
124. Die Maul- und Klauenſeuche iſt unter dem 





im Kreiſe Oſthavelland, und unter den Schafen und beeren, im Kreiſe Teltow, iſt erloſchen. 
Schweinen des Dominiums Beerbaum, im Kreiſe 


Oberbarnim, ausgebrochen. Dieſelbe Seuche unter den 

e, im Kreiſe 
Niederbarnim, jowie des Ritterguts Klein-Machnow und 
Rindvich des Bauergutsbeſitzers Schulze zu Dallgow, des Gutsbeſitzers Schulze zu Eputendorf bei Groß« 























131 . 
Preife im Monat März 1858. - 





Tagespreife incl. 8 % Auffchlag im Monat März 1SSS. J 











Wriezen a. O. 


Treuenbrie den. 









Neu · Ruppin. 


Botsram. 





















6183 | 083 | 630 | 603 | 570 ] 5: 
2160 389 | aa2 | 3j15 | 263 | 2173 | 2180 
229 | 166 242 | 2to | 286 | 1158 | 152 1 120 


Der Regierungs-Präfident. 





Das wegen des Verdachts der Anfiedung mit Rog| 125. Die Maul: und Klauenſeuche iſt unter den 
unter Obfervation geſtellte Fohlen bes Gaſtwirths Ochſen des Dominiums Grüntpal im Kreife Ober: 
Habermann in Pögenfec bei Berlin if geſund ge | barnim ausgebrochen. 
blieben und die Objervation aufgehoben worden. Potsdam, den 9. April 1888, 

Potsdam, den 3. April 1888. Der Regierungd-Präfident. 

Der Regierungs-Präfident. 
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Durchſchnittlicher Jahresarbeitsverdienſt land- und forſtwirthſchaft⸗ 
licher Arbeiter für den Potsdam'er Regierungs-Bezirk. 
126. In Gemäßheit des 5 6 Abſatz 3 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. f. 1886 S. 132), 
welches mit dem 1. April d. 3. vollftändig in Kraft 
getreten it, und ben Niniſterial⸗Erlaß vom 6. Februar 

N. d. J. J. A. 


1888 — Mf. 8.1.1850 — feße ich den durch⸗ 
M. f. 9. B. 599 
Ichnittlichen Jahresarbeitsverdienſt land⸗ und forfiwirth- 
Ihaftliher Arbeiter für den Potsdam'er Regierungs- 
Bezirk folgendermaßen feft: 
JE. Kreis Templin: (Stadt und Land) 
a. der männlichen Arbeiter über 16 Jahr auf 
400 Marf, 
b. der männlichen Arbeiter unter 16 Jahr anf 
225 Mart, 
c. der weiblichen Arbeiter über 16 Jahr auf 
180 Marf, | 
d. der weiblichen Arbeiter unter 16 Jahr auf 
150 Marf. 
. IE. Kreis Teltow 
a. für männliche erwachſene: auf 600 M., 
b. für männliche jugendliche: auf 300 M., 
c. für weibliche. erwachfene: auf 360 M., 
d. für weibliche jugendliche: auf 210 M. 
in folgenden Gemarfungen: GemeintchezirfeRirdorf, Brig, 
Schöneberg, Friedenau, Steglig, Groß⸗-Lichterfelde, Deutſch⸗ 
Wilmersdorf, Schmargendorf, Gutsbezirk Dahlem, Stadt⸗ 
bezirk Teltow, Gemeindebezirke Schönow, Stahnsdorf, 
Ruhlsdorf, Gursbezirt Ruhlsdorf, Gemeindebezirk 
Gütergotz, Gutsbezirke Gütergotz, Klein-⸗-Machnow, 
Düppel, Gemeindebezirk Zehlendorf, Gutsbezirke Span⸗ 
dauer Forſt, Ruhleben, Gemeindebezirk Groß-Beeren, 
Gutsbezirk Groß = Beeren, Gemeindebezirk Klein— 
Beeren, Gutsbezirk Klein-Beeren, Gemeindebezirk 
Diedersdorf, Gutöbezirt Diedersdorf, Gemeinde⸗ und 
Gutsbezirke Tempelhof und Haſenhaide, Gemeindebezirke 
Lankwitz, Mariendorf, Marienfelde, Gutsbezirk Osdorf, 
Gemeindebezirke Buckow, Groß-Ziethen, Gutsbezirke 
Groß-Ziethen, Klein⸗Jiethen, Gemeindebezirke Lichten⸗ 
rade, Nowawes, Neuendorf b. Potsdam, Stolpe, Klein⸗ 
Glienicke, Gutsbezirke Klein⸗Glienicke, Babelsberg, Ge⸗ 
meindebezirke Drewitz, Schenkendorf bei Groß-Beeren, 
Gutsbezirk Schenfendorf bei Großbeeren, Gemeinde⸗ 
bezirke Sputendorf bei Groß⸗Beeren, Ahrensdorf, Nudow, 
Philippsthal, Fahlhorſt, Gutsbezirke Fahlhorſt, Pots⸗ 
damer Forſt, Stadibezirf Coepenick, Gemeindebezirke 
Treptow, Niederſchönweide, Johannisthal, Adlershok, 
Grünau, Kietz bei Coepenick, Alt⸗Glienicke, Neu-Glienicke, 
Müggelsheim, Gutöbezirf Coepenicker Forſt (Teltower 
Antheil), Gemeindebezirke Bohnsdorf, Rudow, Guts⸗ 
bezirk Rudow, Gemeindebezirk Schönefeld, Gutsbezirke 
Schönefeld, Diepenſee, Gemeindebezirk Waltersdorf, 
Gutsbezirk Waltersdorf, Gemeindebezirk Schulzendorf 
b. W., Gutsbezirk Schulzendorf b. W., Gemeindebezirk 
Schmöckwitz, GOutsbezirke Schmöckwitzwerder, Radeland, 
e. für männliche erwachſene: auf 450 M., 


f. für männliche jugendliche: auf 240 M., 
— für weibliche erwachſene: auf 300 M., 
. für weibliche jugendliche: auf 180 M., 
in folgenden Gemarfungen: 

Stadtbezirf Mittenwalde, Gemeindebezirf Königs- 
Wuſterhauſen, Gutsbezirke Königs-Wuſterhauſen, Galluns⸗ 
brück, Wüſtemark, Gemeindebezirke Neuemühle, Schenken⸗ 
dorf b. Königs-Wuſterhauſen, Gutsbezirk Schenkendorf 
b. Königs = Wufterhaufen, Gemeindebezirke Senzig, 
Zeeſen, Gutsbezirk Zeeſen, Gemeindebezirk Deutſch⸗ 
Wuſterhauſen, Gutsbezirk Deutſch-Wufſterhauſen, Ges 
meindebezirke Ragow, Hoherlehme, Zeuthen, Klein⸗ 
Kienitz, Gutsbezirk Klein⸗Kienitz, Gemeindebezirke Groß⸗ 
Kienitz, Bruſendorf, Gutsbezirke Bruſendorf, Karlshof, 
Gemeindebezirk Rotzis, Gutsbezirk Rotzis, Gemeinde⸗ 
bezirke Kiekebuſch, Selchow, Gutsbezirk Selchow, Ge⸗ 
meindebezirk Waßmannsdorf, Gutsbezirk Waßmanns⸗ 
dorf, Gemeindebezirk Groß-⸗Machnow, Gutsbezirk Groß⸗ 
Machnow, Gemeindebezirk Gallun, Gutsbezirk Gallun, 
Gemeindebezirke Krummenſee, Groß-Beften, KleinsBeften, 
Guſſow, Graͤbendorf, Park, Stadtbezirk Teupig, 
Gutsbezirk Schloß-Teupitz, Gemeindebezirk Staakow, 
Gutsbezirk Staakow, Gemeindebezirke Freidorf, Teu⸗ 
row, Gutsbezirk Teurow, Gemeindebezirke Halbe, 
Löpten, Gutsbezirk Löpten, Gemeindebezirke Schwerin, 
Groß-Köriß, Klein-⸗Köriß, Gutsbezirke Hammerſche Forſt, 
Semmley, Königs-Wuſterhauſener Forſt (Mochheide) 
Gemeindebezirke Egsdorf, Neuendorf bei Teupitz, 
Sputendorf bei Teupitz, Tornow, Zernsdorf, Miersdorf, 
Stadtbezirk Zoſſen, Gemeindebezirke Mahlow, Glaſow, 
Blankenfelde, Gutsbezirk Blankenfelde, Gemeindebezirk 
Dahlwitz, Gutsbezirk Dahlwitz, Gemeindebezirk Jühns⸗ 
dorf, Gutsbezirk Jühnsdorf, Gemeindebezirk Rangs⸗ 
dorf, Gutsbezirk Rangsdorf, Gemeindebezirk Groß: 
Schulzendorf, Gutsbezirk Werben, Gemeindebezirke 
Glienick b. Zoſſen, Dabendorf, Schünow, Nächſt⸗ 
Neuendorf, Dergiſchow, Saalow, Mellen, Guts⸗ 
bezirk Haus Zoſſen, Gemeindebezirke Wuünsdorf, 
Neuhof, Jachzenbrück, Fern-Neuendorf, Kummersdorf, 
Alexanderdorf, Rehagen, Gutsbezirk Kummersdorfer 
Forſt, Gemeindebezirke Telz, Schöneiche, Callinchen, 
Töpchin, Motzen, Zehrensdorf, Claußdorf, Sperenberg, 
Stadtbezirk Trebbin, Gemeindebezirke Neuendorf b. 
Trebbin, Klein-Schulzendorf, Schoönweide b. Lucken⸗ 
walde, Gutsbezirk Woltersdorfer Forſt, Gemeindebezirke 
Lüdersdorf, Gadsdorf, Chriſtinendorf, Nunsdorf, Wen⸗ 
diſch-Wilmersdorf, Gutsbezirk Wendiſch-Wilmersdork, 
Gemeindebezirke Thyrow, Groß-Beuthen, Gutsbezirke 
Groß⸗Beuthen, Klein⸗Beuthen, Gemeindebezirke Klein⸗ 
Beuthen, Jütchendorf, Kietz bei Gröben, Gröben, Guts⸗ 
bezirk Gröben, Gemeindebezirk Siethen, Gutsbezirk 
Siethen, Gemeindebezirke Wietſtock, Kerzendorf, Guts⸗ 
bezirk Kerzendorf, Gemeindebezirk Löwenbruch, Guts— 
bezirk Löwenbruch, Gemeindebezirk Genshagen, Guts⸗ 
bezirk Genshagen, Gemeindebezirk Clicſtow. 

IR. Kreis Angermünde. 
Für die Städte: A. Angermünde. 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 525 M., 
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2) für weibliche Arbeiter über 16 Jahre 2 R, 











VIII. reis Ru 


3) = männlide ⸗unter 16 = a. für die Sadt Neu=! 

4) = weibliche ⸗ = 16 = * ⸗ 1) für männtige Arbeiter über 1 
B. Greiffenberg 2) = weibliche 5 x 

1) für männlie Arbeiter über 1 Jahre iu m, 2 5 de » unter 1 

⸗ di ⸗ ⸗ = wei ..: 

2 - — unter 16 = 22 b. für den übrigen Theil des s 

4) = weibliche 5 » 16 = 150 = 2 für —X Arbelter über 
©. Joachimsthal ’ * ’ = 

1) für märntige Arbeiter über 16 Jahre 325 Mm, N ’ mönntihe 2 unter! 

2) = 5 5 = ” 

2; männlige = unter 16 = IX. Kreis Züterbogem 
4) = ibli⸗ : 16 = 1) für maͤnnliche, über 16 Yahre 
) = weiblige D. Dberberg 2) = weibliche - 16 + 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahre 10 m. ‚| 2 : Fri unter 1 : 
Fi : männich - M 1° - 270 x. Kreis Offpeigı 
* iche * unter * ⸗ . 
4) — weiblige ⸗ : 16 = 40 - — für erwachſene ar Arbei 
E. Schwedt . ” ’ 
2 für männtige Arbeiter über 16 Jahre 450 Mm, 2 ¶ugendliche —&x 
= weibliche ⸗ = . 
3 ännl ⸗ er 16 300 = XI. Rreis Weftpri 
N : Perg . unt 16 25 = 9 für erwachſene nat Arbeı 
F. Bierraden M j 
1) für männtige Arbeiter über 16. Jahre 2 M., ) : jugendliche männtige : 
3 ‚ — = unter 16 > 180 - XII. Rteis Oftbave 
4) = weibliche ⸗ ⸗16 = 150 = 1) für männliche Arbeiter über 16 
Für das platte Land: 3 * meibtice J M ⸗ 16 
1) für männlicpe Arbeiter über 1 Jahre 20M,| % \ jugendi. Be unter 1& 
2 : ee . u er m 15 - ! EL, Reis Weithat 
* nliche * Inte * = 
4) = weibfiche 5 «16 = 150 » 1) ir Peer je Arbeiter von 11 


IV. Kreis Riederbarnim 
und zwar für den Umfang des ganzen Kreifes): 


HN für erwachſene männtie Perſonen 450 M., 
⸗ weibliche ⸗ 240⸗ 

» jugendliche männlide = 210 « 

4) = 5 weibliche 5 150 = 

V. Kreis Beeskow: 

1) für mannliche Arbeiter über 16 Sabre 1,25 M., 
= weiblide s 16 090 = 

3 » männlide = unter 16 - 0,80 - 

4) = weibliche ⸗ ⸗ : 070 = 

VE. Seeis Oberbarnim. 


A. Erwadhjene 


und darüber auf . 
2) für männliche Arbeiter unter fi 


af. 
3) für weibliche Arbeiter von 16 
und darüber auf . . 
4) für weibliche Arbeiter unier 16 


auf. . 
Yorsdam, den 7. April 1888, 
Der Regierungs-Präfie 
Bekanntmachun ungen des fi 
Polizei-Prafidiums zu ! 
Trigonemetriſche Vermeffungs: Arbeiten im € 
. Vom 1. Maid. I. ab w 
Stadtgebicte trigonometrifche Vermeſſu 
grün werden. Die ald Trigonom 
ffiziere, Beamten ıc. werben fih du 
der Herren Minifter des Innern m 
„wirthſchaft, die als Hilfsarbeiter fomma 
durch Legitimationsſcheine ausweisen, 
Chef der trigonometrifchen Abtheilung 
nahme durch Dienſtſtempel und Unterſchi 





1) männliche ... 390 M., 
2) weibliche . 40 - 
B. Jugendlige Arbeiter unter 16 Sn, 
R männliche . 

4) weibliche . 150 = 

VII. Reeis Krenzlan. 

1) für den erwachſenen Mann 420 M., 
2) = bie erwachſene frau . . U0 = 
3) - Männer unter 16 Jahren . 180 - 
4) » Weiber - 16 120 » 


Bei der Wichtigkeit der zu gemeir 
gejeglich angeordneten Arbeiten erwarte 
tpeiligten @rundbefiger diefelben nach 9 
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fügen und insbeſondere das Betreten ihrer Grundſtücke für 1 Klgr. Hammelfleifch 


den’ wie vorſtehend Tegitimirten Perjonen auch ohne 
vorherige Anzeige geftatten. 

Die betreffenden Trigonometer find angewiefen, 
jede Flurbeſchädigung nad billiger Uebereinfunft, alle 
Koften für Fuhrwerf, Holz, Baumaterial, befondere 
Hülfsleiftungen, Arbeiter ꝛ⁊c., nad ortsüblichen Preijen 
baar zu begablen; dagegen haben diefelben mit 

em Ankauf der odenflächen, welche zum 
Schuge der Feitlegungsflieine von Den 
Grundbefitern an den Staat abzutreten 
find, Nichts zu fchaffen. Die Erwerbung diefer 
Schusflähen für den Staat erfolgt fpäter im Verwal⸗ 
Iungswege, die Zahlung hierfür wird durch die Steuer, 
kaſſen geleiftet.. 

Duartier und Verpflegung wird ſowohl von’den 
Trigonometern, wie auch von ben fommanbdirten Sol- 
y daten fletd direkt und baar bezahlt. Es werden hierzu 
feinerlei Zufchälfe aus Staatd- oder Kommunal-Mitteln 
gewährt. - Berlin, den 29. März 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Berliner und Charlortenburger Preile pro März 1888. 

28. A. Engrod-Marftpreije 
j im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 


für 100 Kligr. Weizen (gut) 12 Mark 12 Pf., 
⸗ 7 


⸗⸗ do. (mittel) ⸗ ⸗ 
-2 do. (gering) 15 - 76 = 
= = = Roggen (gut) 11 = 70 =: 
u do. (mittel) 11 = 20 - 
E bo. (gering) 10 ⸗ U = 
= ze =.  Gerfte (gut) 16 - 60 - 
⸗ ⸗ do. (mittel) 13 . 5 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ do. (gering) 10 ⸗ 90 = 
= = e Safer (gu) 1! - © - 
u 2 bo. (mittel) 1 =: MA = 
ee ir: do. ering) 10 = 795 ⸗ 
= =: Erbſen (gut) 17 = 75 = 
für 100 Klgr. do. (mittel) 15 = 50 + 
—— do. (gering) 13 = 25 = 
= =: = Ridtfiroh 3 = 87 =: 
2 ⸗ ⸗ H 6 ⸗ 18 = 


eu 

Monats⸗Durchſchnitt der höchſten Berline 

Tagespreife ee 5% Aufſchlag 
r & 


Hafer Stroh Heu 
im Monat Februar 6,75 ME, 2,20 ME, 3,86 ME. 
B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin. 


= = = Gpeifebobnen (weiße) 31 > e 
- =: ze  Rinfen MA = 8A - 
. =: e. Kartoffeln b = 9 > 
- 1 Klgr. Rindfleifch v. d. Keule 1 = 20 = 
‚1 ⸗ ⸗Wauchfleiſch 1 = 0 — = 
- I - Schweinefleiid 1 = 20 = 
:» 1 = RKalbfleiſch 1 » 20 = 


:- 1 = GSped (geräudert) 


N 


1 = Eßbutter 
: 60 Stüd Eier 


2) In Charlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbfen (gelbe 


N 


3 
z. Kochen) 25 


-Speiſebohnen (weiße) 25 


⸗3WLinſen 37 
—⸗Kardtoffeln 4 
= 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 
:-1 : ⸗ (Bauchfleiſch) 1 
—1Schweinefleiſch 1 
- 1 = Kalbfleiih 1 
1 = Hammelfleifch 1 
- I = Eped (geräudert) 1 
= 1 Esbutter 2 
. 60 Stüd Eier 3 


- 


- 
- 
- 


wa 


W 


w 


vyah 


wa 


z 


1 Marf 05 Bf. 
1 = 40'- 


30 
77 


Mark — 


| 


pn 
u a I ee 
won 


a1 
a 


C. Ladenpreife in den legten Tagen 


des Monats März 1888; 


v 


vn 


WU h 


W W W N X 


fir 1 Kigr. W 1) Sn Berlin: 35 yf 
r . Weizenmehl 7 
= 1 = NRoggenmeht NP 1 28 - 
«e 1 =  Gerftengraupe 48 ⸗ 
= 1 =  Gerftengrüge A = 
-e 1 = Buchmeizengrüge Al = 
. 1 = irie M = 
- 1 = Reis (Java) 75 ⸗ 
«e 1 = ZavasKaffee (mittler) 2 Marl 33 = 
:1 = ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen 3 ⸗20 = 
- 1 = GSpeijefalz 20 ⸗ 
- 1 = Schmeineichmalz (Hiefige) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 60 Pf, 
«= 1 = Roggenmehl N 1 40 ⸗ 
= 1 = Gerſtengraupe 60 ⸗ 
- 1 =  Gerflengrüge 50 ⸗ 
- 1 = Buchmeizengrüge 90 = 
.-1 = irſe 60 ⸗ 
e 1 = Reis (Java) 80 ⸗ 
- 1 = Favaskaffee (mittler) 2 =: 60 ⸗ 
-1 = ⸗ gelb in 

gebr. Bohnen : 20 ⸗ 
1 = Speifefalz 20 ⸗ 
- 1 = Schweineſchma = WW : 


Berlin, den 6. April 


yo 


Königl. Polizei-Präſidium. Erſte Abtheilung. 


Entziehung eines Hebammen: Prüfungszeunnilles. 


29. Durch Erfennmiß des Königlihen Ober-Ber- 
waltungsgerichts bierfelbft vom 20. Februar 1888 iſt 
für 100 Kigr. Erbfen (gelbe) 3. Kochen 24 Mark IO Pf.,|der bisherigen Hebamme Marie Anders, geborenen 
96 Ramin, auf Grund bed 8 53 ‘der NReichögewerbes 

ordnung das Prüfungszeugniß entzogen worden; die 
x. Anders iſt daher ald Hebamme nicht mehr anzufchen. 
Solches wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 


lin, den 5. April 1888. 


Der Polize 


i⸗Praͤſident. 


Pf. 








Amtsblatt. 133 
Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbabn:Direftion zu Bromberg. 


Fahrplan: Aenderungen. 


25. Wegen der durch den Deichbruch bei Jonasdorf verurfachten Unterbregung dis Eifenbahnbetriebes 
auf der Strede Marienburg — Elbing treten vom Sonntag, den 8. April d. 3. ab folgende Fahrplan-Acn- 
derungen ein: 

) Die Schnellgüge 1 und 2 werben auf der Strede Dirihau— Königsberg aufgehoben und nur zwiſchen 
Charlottenburg und Dirſchau befördert. 

2) Die Courierzüge 3 und A werden in ihren zwifchen Charlottenburg und Epdtkuhnen durchgehenden 
Theilen auf der Strede Bromberg Thorn— Infterburg mit den Schnellgügen 51/41 bezw. 42/52 
vereinigt befördert. | 

Die für den Binnenverfehr beftimmten Theile derjelben verfehren unter Wegfall auf ber . 
Strede Dirſchau — Königsberg nur zwiſchen Bromberg und Dirſchau, fowie zwifchen Königsberg und 
Infterburg und werden in Bromberg bezw. Infterburg von den durchgehenden Theilen getrennt bezw. 
mit denfelben vereinigt. 

3) Der Fahrplan der Streden Allenſtein Mohrungen— Guüldenboden, Allenftein— Kobbelbude und Mehlſack — 
Braunsberg wird zur Herfiellung einer möglichft guten Verbindung zwifchen den Zügen der Strede 
Elbing — Königsberg und denjenigen der Strede Inſterburg Thorn geändert, mie unten angegeben. - 
Auch erleiden einzelne Züge der Linien Divihau— Mariendburg und Elbing— Königsberg die vermerften 
Aenderungen ihres Fahrplan. 

4) Die Perſonenzüge 5 (ab Eibing 10 Uhr AO Min. Nachts) und 6 (ab Königsberg 1 Uhr 11 Min. 
Nachts) fommen auf der Strede Elbing —Königsberg vorläufig nicht zur Ablaſſung. 

Bromberg, den 5. April 1888. Königl. Eifenbahn-Direftion. 


* * 
* 


Fahrplan. 
Strecken Dirſchau—Marienburg und Elbing Königsberg. 














Per⸗ Gemiſchter Zug 
fonen: — — — 
Zug 13 773. | 831. | 83. 
1._4. 7777 


RL | 2.—4. Klafle. 


Perfonen-Zug Semifchter Zua 
14 | 16.1 181 4 | 74. | 80 
1.—4. Klafle. 2.—4. Klaſſe. 


















8 — — An Dirſchau J — — 
— — Ab ⸗ An 55 1229 — 8: — 
II — — ! An Simonsdorf Ab S®r|125| — 8 — 
907 — — Ab ⸗ An 1214| — 8 — 
923 — — — An Marienburg Ab 439 1200 — 87 
Ank. 
1050 429 | 113 ab Elbing An 352 | 1150 | 107 | — 1116 
3 | 450 | 134 | | An Gülvenboden . || 335) 1133| 98 | — 105 
3 7 | 4535| 19 ab ⸗ An 325 1129 88 — 1053 
* — — ⸗Schlobitten ⸗ z3022 1114 9343| — s 
-|1 8 55 - Müplhaufen i. Oſtpr.⸗ 25/1102} 906 | — | 5 3 
” & 2. - Xiedmanngborf E 23911047 | 83 | — = 
* & »3 An Braundberg Ab 219 10208 83 — a = 
s|ı & S'5 ab ⸗ An Il 200 101883 — | 7 |353 
=. S Ru = Heiligenbeil ⸗ 153 8 — 2 ® 
” Ss| $&? 8 ⸗Hoppenbruch 140 Al —32 3 
= 3 823 - MWolitenif ⸗ 131 8 al — van | 
al #,ı 583 - Ludwigsort - 1909| | 72) — | o S 
SI 2) 8 An Kobbelbube sl Tre —_ || S$ 
Du ee 33 ı ab ⸗ 14411268663 75. — E 
" A | 3 | ⸗Seepothen - 1248| ° 78 — 3 
| An Königsberg A | 1229 Ca — ’ 
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Ausvebnung der Gältinfeit von Fahr: und Rüdfabrfarten und 
Gerädfracptiägen. 

26. Nachdem die Bahnfrede Marienburg-Efbing 

vorausſichtlich für längere Zeit. dem Verkehr entzogen 

worben ift, gelten bis auf Weiteres die zeitigen Fahr» 

und NRüdfaprfarten und Grpäditahtfäge im Berfehr 

zwiſchen den Stationen der Bahnftreden 


Eüftrin Schneidemũhl 
Berlin oder — oder — Thorn, 
Sranffurt a. D., Pofen 


Cüfrin— Frankfurt a. D., 
Kranz — Pofen— Breslau, 
Bromberg 


Poſen · Inowrazlaw Thom 


und ſüdlich und weſtlich hiervon gelegener Bahnſtrecken 
einerſeits 

und den Stationen der Bahnſtrecken 

Eibing— Königsberg _i. Pr. Wehlau, 

Gütldenboden— Allenftein, 


Braundberg ,enſer 
Kobbeibude Veyhlſad — Allenſtein 
andererſeits, 


ſoweit dieſelben über 
Marienburg⸗ Elbing 

gelten, ohne Preiserhoͤhung zur Fahri über die Umwegs 

linien Allenflein ⸗ Güldenboden bezw. Allenftein— 

Mehlſac — Kobbelbude 


Braunsberg. 

Im geſammten übrigen Verkehre werden die über 
die Strede Marienburg— Elbing lautenden Billets nit 
mehr ausgegeben, den Reifenden vielmehr überlafien, 
für die geeigneten Ummegsfireden die erforderlichen 
Billets zu loͤſen 

Näheres iſt bei den Bahnhofsvorſtaͤnden zu erfahren. 

Bromberg, den 6. April 1888. 

Königl. Eifenbapn-Direktion. 


Bekanntmachungen des Staats ſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Vonpadetverfehr mit Victoria (Auftralien). 

7. Mitteld der Deutihen Reiche: Pordampfer 
können vom 1. April ab Poftpadete nad der Briti⸗ 
ſchen Kolonie Bictoria (Auftralien) verfandt werden. 
Die Beförderung der Padete erfolgt, je nad der Wahl 
bes Abfenders, Über Bremen oder über Brindifi. Auf 
bem Wege über Bremen find Padete bis zu 5 kg, auf 
demjenigen über Brindifi Padete bis zu 3 kg Gewicht 
zugelafien. Die Padcte müffen franfirt werden. Ueber 
bie Taxen und Berjendungsbebingungen ertheifen bie 
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 30. März 1888, 

Der Staateferretair bed Reichs⸗Poſtamts. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft-Direktion zu Potsdam. 
Sanpdbriefbeftellbegirfs-Aenderuna. 

13. Der Ort Hellersdorf (Kreis Nicder-Barn im) 
wird am 1. Mai von dem Landbriefbeſtellbezirle ber 
Raiferlien Pofagentur in Kaulsdorf abgezweigt und 
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dem Beftellbezirfe der am genannten Tage in Marzahn 


Der Eivil-Anwärter Oskar Heinrich if zum 


bei Sriedrichefelde (Berlin) in Wirkffamkeit tretenden | Regierunge-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. 


Poftagentur zugetheilt. 
Potsdam, den 6. April 1888. 
Der Kaijerliche Ober-Poftdirektor. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Gommunalbezirte: Veränderungen. _ 
9. Auf Antrag des Rittergutsbefigerd Major a. D. 
von Jena-Coethen, ſowie der Gemeinde Falfenberg 
genehmigen wir, auf Grund des 6 25 des Zuftändig- 
feitögefeges vom 1. Auguft 1883, mit Einwilligung der 
betheiligten Beftger, daß die auf der Handzeichnung des 
Königlichen Kataſteramtes hierſelbſt vom 25. Januar 
1887 mit den Parzellennummern 223/1 (Begräbniß- 
bla), 227/1, 228/1 und 229/1 bezeichneten ‚Grunds 
füdöparzellen aus dem Communalverbande dei Ritter⸗ 
gutes Coethen-⸗Dannenberg ausſcheiden und dem Commu⸗, 
nalverbande der Gemeinde Falkenberg einverleibt werden. 
Freienwalde a. O., den 24. März 188 
Der Kreidausfchuß des Kreiſes Dber-Barnim. 
Eommunalbeziris: Veränderungen. 

10. Auf Antrag des Rittergutöbefigerde Major a. D. 
von Jena-Coethen, ſowie der Gemeinde Broichsdorf 
genchmigen wir auf Grund des 6 25 des Zuftändigfeitd- 
gejeges vom 1. Auguft 1883, mit Einwilligung der be> 
theiligten Befiger, daß die nachſtehend, in den Auszügen 
des hiefigen Königlichen Kataſteramtes vom 11. Januar 
dv. 3. und 20. Mai 1885, ſowie den von demfelben 
gefertigten Situationsplan vom März 1887 reſp. Hand- 
zeihnung vom 19. Mai 1885 mit den Parzellen- 
nummern 173/1—187/1, 189/1—222/1, 230/1, 233/1, 
238/1, 239/14, 244/1, 188/1,, 141/1, 157/1, 158/14, 
163/1, 164/1, 166/1—170/1 vezeichneien Grundflüde- 
arzellen aus dem Communalbezirk des Rittergutes 
then: Dannenberg ausfcheiden und dem Communal- 

bezirk der Gemeinde Broichsdorf einverleibt werben. 

Sreienwalbe a. D., den 24. März 1888. 
er Kreisausfhuß des Kreiſes Ober-Barnim. 


Berfonal:Ehronit. 

Im Kreife Niederbarnim find mit Rüdfiht auf den 
Ablauf ihrer Dienflzeit der Adminiſtrator Jungf zu 
Hohen-Schönhaufen, der Gemeinde-Vorfteher Dubick zu 
Marzapn und der Gemeinde-Borfieher Grün zu 
Blumberg zum Amtsvorficher des Bezirfd XXI. Hohen 
Schönhaufen und zu Stellvertretern deſſelben Bezirke 
und des Bezirks XTX. Blumberg von Neuem ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt nach Ablauf feiner 
bisherigen Dienſtzeit der Gutsbeſitzer Lezius zu Alt 
Marfgrafpiesfe zum Amtsvorfteher des Amtsbegirfs IV. 
Marfgrafpiesfe von Neuem ernannt worden. 

m Forſtkaſſenrendanten Schwandt if die 
Stelle ald Königliher Nentmeifler in Angermünde nuns 
mehr definitiv verlichen worden. 

Der biöherige Regierungs= Eivil- Supernumerar 
Steinfe ift zum Regierungs-Srkretariatd-Aififtenten 
ernannt worden. 


Dem Lehrer Ludwig Brachmann zu Neuenfeld 
it die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk 
Potsdam Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 

Beim Königlihen Oberbergamte in Halle a. ©. 
wurde der Bergrath Wolf, bisher Bergrevierbeamter 
zu Wiſſen im Oberbergamtsbezirf Bonn, dem Kollegium 
als technifcher Hilfsarbeiter zugetheilt. 

Bei der Königlichen Direftion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find a. der Regierungs⸗ 
Affeffor Bierbach zum Regierungs-Rathe ernannt, ſo⸗ 
wie der Regierungs⸗Aſſeſſor Dombois aus Eöglin dem 
Collegium überwieſen; b. der Regierung = Secretair 
Rennſpies unter Ernennung zum Rechnungsrath, ſo⸗ 
wie der Negierungs-Secretair und Buchhalter Burd- 
bardt I. und ber Steuererheber Haupt in den Rube- 
fand verſetzt; c. der Regirrungd-Sceretair und Buch⸗ 
halter Paſchke verfiorben; d. der Regierungs-Secretair 
Burkhardt N. an die Königlide Regierung zu 
Marienwerder und der Secretariate-Alfiftent Beer von 
Marienwerder an die Königliche Direktion für die Ver⸗ 
waltung der bireften Steuern in Berlin verjegt; e. ber 
Eivil-Supernumerar Jahnfe und der Militair:Super- 
numerar Ehrich zu Secretariats-Aftftenten befördert. 

Dem Sekretär Heydel- der hygienischen Inftitute 
der Königl. Friedrich Wilhelms-Univerſität, ift zufolge 
Berfigung Sr Excellenz des Herrn Minifters der geift- 
lichen ꝛc. Angelegenheiten die Befugniß zur ſelbſtſtän⸗ 
bigen Ausſtellung von Atteften über die Nichtigkeit des 
Caleüls der Rechnungen und der zugehörigen Beläge 
ertheilt worden. 

Der bisherige Pfarrverweier Kar) Eduard Theodor 
Hammer in Groß Nebrau, Provinz Weftpreußen, ift 
zum Pfarrer der Parochie Oderberg i. M., Diözefe 
Angermünde, beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprediger Albert Earl Friedrich 
Lieſche iſt zum Pfarrer der Parochie Ruhlsdorf, Diözefe 
Bernau, beftellt worden. | 

Der bisherige Hülfsprebiger Immanuel Wilhelm 
Kriginger iſt zum Diafonus bei der Evangeliichen 
Gemeinde der Kriedenskirhe in Potsdam, Diözefe 
Potsdam I., beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 
zu Weggun, Diözgefe Prenzlau J., fommt durch die 
nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers 
Gerhardt zum 1. November db. %. zur Erledigung. 

Die unter privatem Patronat fiehende Oberpfarr- 
ftelle zu Putlitz, Didzefe gleichen Namens, fommt durch 
die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung bed Ober- 
pfarrerd, Superintendenten a. D. Rutzen, zum 1. Of: 
tober d. I. zur Erledigung. . 

Am Gymnaſium in Potsdam iſt der ordentliche 
Lehrer Dr. Niemeyer zum Oberlchrer befördert und 
find die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Wegener und 
Dr. Weber ald orbentliche Lehrer angeftellt worben. 

Der Lehrer Julius Schmidt if ald Gemeinde⸗ 
chullehrer in Berlin angeftellt worden. 
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Perfonalvchänderungen im Bezirfe der Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Katjerlihen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. Kaiferlihen Ober: Poftdirektion in Berlin. 
Etatsmäßig angeftellt find: die Poſtaſſiſtenten Im Laufe des Monats März find: 

Biudſeil in Wittenberge (Bez. Potsdam), Lüderitz, Ernannt: zum Poſtinſpektor der Poſtkaſſirer Brung, 
in Groß-tichterfelde und Thamm in Cöperid als) zum Ober: Poftfecretaivr der Poſtſecretair Natb. 
Poftaffiftenten, der Poſtaſſiſtent Dilling in Sran.| Schultze. 


Buchholz ald Poſtverwalter. Angeitellt: as Poftaffiftent der Poftanwärter Shulge, 
®rnannt ift: der Poftjefretär Wiggers in Potsdam] als Telrgraphenaffiftenten die Telegraphenanwärter 
zum Ober⸗Poſtdirektionsſekretär. Bartſch, Berger, Bertram, Engelmann, 


Verſetzt find: der Poſtrath Dr. Dehms von Kon-| Gehrt, Hader, Hancgfi, Nietzel, Riemann, 
ſtanz nad Potsdam, ber Poftjefretär Voß in Span-- Carl Schmidt, Shönol, Shudelt, Shwodr, 
bau als c. Ober-Poftdireftionsfekretär nah Danzig,| Weſtphal, Zahn. 
der Poſtſekretär Hoeynd in Hamm (Weſtf.) als c. Verſetzt: der Poſtſecretair Sievert nad Bromberg. 
Ober-Poftpireftiongfefretär nad) Potsdam, der Poft- Vermiſchte Nachrichten. 
jefretär Menz von Hagenau (Elſas) nach Spandau, Verleihung des Verdienſt Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr, 
der Poſtverwalter Bruſius in Groß-Schönebeck als Des Königs Majeſtät haben dem Bootsmann 
Bureauaſſiſtent nach Potsdam, der Telegraphenaſſiſtent Wilheln Wolf zu Colonie Kienitz das Verdienſt⸗ 
Kucias von Prenzlau nach Groß—-Lichterfelde. Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen 

An den Muheſtand getreten iſt: der Poftjefretär | geruht. Potsdam, den 6. April 1888. 

Linder in Prenzlau. Der Regierungs-Präfitent. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem RNeichsgebiete. 





- - _ — m om He. 


& Nanıe und Etand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
— — —— 4 

der welche die Ausweiſung a a⸗ 

@ des Ausgewicjenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —X 

1. 2. 3 4 5. 6. 


a. Auf Grund der $S 39 und 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1) teopoit Habenicht, geboren am 21. Januar Diebfahl im Rüdfalle, Königlich Preußifcher; 24. Februar 
uchwalker u. Arbeiter) 1857 zu Reichenberg,| Yandftreihen u. Betteln) Regierungspräffdent 1888. 
Böhmen, ortsangehö- (1/2 Jahre Zuchthaus) zu Liegnitz, 
. rig ebendafelbft, laut Erfenntnig vom 
20. Juli 1886), 
b. Auf Grund des 6 39 des Strafgejegbuds: 
1Leiſer Baumgarten,igeboren am 17. oder Diebſtahl im wiederholten Königlich Preußiſchee 3. März 
Schneider, 18. Auguſt 1832 zu Rückfall (3 Jahre Zucht- Regierung zu Poſen, 1888. 
Drobitſch (Drohobycz),, haus laut Erkenntniß 
Galizien, ortsangebö-| vom 31. März 1885), 
rig ebendafelbft, | 
2 Wolf Wiener, [geboren am 15. Mai Diebſtahl (1 Jahr Zucht-|Röniglid Preußischer) 27. Februar 
Handeldmann 1858 zu Körlin, Kreis) haus laut Erkenntniß Regierungspräfiden 1888. 
und Scuftergefelle, | Kolberg:Körlin, vom 13. Juli 1886), | zu Hannover, 
Preußen, Ruſſiſcher 
Staatsangehürigfeit, 
wohnhaft zufegt im 
Hannover, Preußen, E " 
3 Johann Groß, geboren am 16. Juni Diebſtahl im wicder|Königlihd Preußiſche 20. Januar 


— — 
- 


Arbeiter, 1855 zu Grubin, Kur⸗ holten Rüdfall (1 Jahr Regierung zu Pofen, . 
land, ortsangehörig | Zuchthaus laut Er- 
ebendaſelbſt, kenntniß vom 21. Ja⸗ 
nuar 1887), 
4 Johann Thomas geboren am 4. April ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr Königlich Bayeriſches 3. Februar 
Lippert, 1859 zu Eger, Böh⸗ Zuchthaus laut Erkennt-Bezirksamt Bam⸗ 1888. 


Schloſſergeſelle, men, ortsangehörig nig vom 18. Februar] berg I1., 
ebendaſelbſt, wohnhaft| 1887), 
zuletzt in Ebrach, 
Bayern, | 


er 


— —— — — - — 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
Lo — — — — — — 8 
We j der welche die Ausweiſung Answei unas: 
5 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. nee 
1 | _ 2, | 3 4. 5. 6. 








c. Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: _ 















1Guillaume de Brder,igeboren am 28. Februar Unterlaſſene Beſchaffung Königlich Preußiſcher 26. Januar 
Weißgerber, 1840 zu Genval, Bel:| eined Unterfommeng, | PolizeisPräfident zu 1888. 
giev, ortsangehörig Berlin, 


ebendaſelbſt, wohnhaft 
zuletzt in Berlin, 


2 Anton Marius geboren am 8. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußiſcher 9. uar 


Oeſtrup, Schloſſer, 1853 zu Aarhus, Dä- Rückfall, Regierungspräſident 
nemark, ortsangehörig zu Stade, 
ebendaſelbſt, wohnhaft > 
| zufegt in Münfter, 
| Weftfalen, 
3 Gerhard Martens, geboren am 5. April Landftreichen und Betteln, Königlich) Preußifcher, 3. Januar 
Schneider, 1857 zu end, Provinz Negierungspräfident| 1888. 
Gelderland, Nieder: zu Münfter, 
lande, 
4 Joſef Maroufek, geboren am 12. März Hausfriedensbrudh, Ber Röniglih Bayeriſches 6. Dezemb. 
Schneidergehülfe, 1843 zu Vpyskytna, leidigung, Widerſtand Bezirfeam Mühle 1887. 


Bezirk Pilgram, Böh:| gegen die Staatsgewalt, dorf, 
men, ortsangehörig Landſtreichen und grober 
ebendafelbft, Unfug, 
5. Konrad Gold, 137 Jahre, geboren undRandftreihen, Betteln, Königlich Bayeriſches 
Webergeſelle, ortsangehörig zu Wig-/ falſche Namensangabe Bezirksamt Eggen— 
ſtadt, Bezirk Troppau, und Führung falſcher felden, 
Oeſterreich.-Schleſien, Zeugniſſe, 
b Franz Steinbach, geboren am 31. De-Landſtreichen, falſche Na-Königlich Bayeriſches 
Drechsler, zember 1859 zu Klat-- mensangabe und Füh— Bezirksamt Viechtach, 
tau, Böhmen, ortsan⸗ rung falſcher Legiti⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, mationspapiere, 
7 Barbara König, ca. 37 Jahre, geboren Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Bayeriſches 


10. Dezemb. 
1887. 


6. Februar 
1888. 


15. Februar 
1888. 














unverchel. Tagelöhnerin,| und ortsangehörig zu Bezirksamt Beiln- 
Wirſchka, Bezirf Plan, gries, 
Böhmen, 

8 Joſef Strnad geboren am 6. Februar desgleichen, Königlich) Sächſiſche 21. Dezemb. 
(Sternab), Ä 1833 zu Nimburg, Kreishauptmann⸗ 1887. 
Scifenfieder, Bezirk Chrudim, Böhe| - Ihaft Dresden, 

men, ortsangehörig zu 
Chrudim, 
91 Johann Ruppert geboren am 14. Juli Lanbpſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Januar 
Hentſch, Bäder, | 1850 zu Niederbüren, Präfident zu Colmar, 1888. 
Kanton St. Ballen, 
Schweiz, ortsangehd- 
rig ebendafelbft, 
10) Kart Martinelli, 'geboren am 23. Des|desgleichen, Kaiferliher Bezirfe-| 22. Kebruar 
Maurer, zember 1845 zu Can Hräfident zu Straße] 1888. 
nero, Provinz Novara, burg, 
Italien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
11 Johann Franz geboren am 6. Januar ſdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks- 23. Februar 
Decour, ohne Stand, 1858 zu Bonnetle Präfident zu Mes, 1888. 


Troncy, Departement 
Rhoͤne, Frankreich, 
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u Ram un Staur Alter uur Hrimatb | Sum | Beböre, Dat 
SE —— der melde die Answeifung * 
= des Uusgewieienen Ausweijungs: 
3 Beürafung beidlchen Hai DBeidiufies 
1; 2 | 3 | A 5. 6 
12 Georg Poulcvic, geboren am 13. März Landſtreichen, Kaiſerlicher Besirfe- 25. Februar 
Coiffeur, 1857 zu Etrugas, Präntene zu Meg, . 15858. 


Macrtonicn, Türke, 
13 Alice Luiſe 27 Jahre, geberen und gewerbömäßige Unzucht, Königlich Prcußiſcher 17. Dezemb. 
Beaugrand, . ortsangebörigzu Mon- Regierungspräfiden:: 1887. 
unverchelicht, | tercan, Frankreich, zu Koͤnigsberg, 
ohne Stand, ; wohnhaft zulegt in: ' 
: Königsberg, Preußen, - ı 
14 Johann Bawron, geboren am 27. De: Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer, 16. ar 
Schuhmachergefelle, , Jember 1891 zu Srei- Regicrungspraͤſident 
ı fladt, Oeſterreich, orts⸗ zu Oppeln, 
angehörig ebendafelbfl, 
15 Peter Reichel ‚geboren am 30. Auguft Landſtreichen u. Beilegen Königlich Preußiſcher 29. Fyr 
| Gälſchlich Frei), : 1859 zu Novo⸗Solov, eines falſchen Namens, Regicrungspraͤſident 1888. 
| Schuhmacher, | Ruffiich-Polen, ortsan- ı Zu Dannover, | 
| ı gepörig zu Lodz, eben⸗ 


elbſt, 
16 Robert van Werſch, Igchoren am 25. Scp-.Landflreichen und Beiteln, Königlich Preußiſche 2. man 





| Mechaniker, | Br zu Der- . Regierung zu Trier, 
derwy icderlante, | ' 

17 Joſef Kolär, Igeboren i im Januar 1834 teögleichen, Königlich Bayeriſches 19. Januar 
| Bergmann, | zu Havirna, Bezirk Bejirksamt Bicd-; 1888. 
Pribram, Böhmen, | Ä tach, 

ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
18 Johann Kobout, geboren am 6. Yannar desgleichen, daſſelbe, 6. Februar 
Tagelöhner u. Weber, 1836 zu Hluboken, | 1888. 
Bezirk Taus, Böhmen, 
' erangehörig ebenda⸗ | 
je ⸗ 
19 Jojſef Kraufe, geboren am 11. Mait desgleichen, Königlich Bayeriſches 17. Be gruat 
Weber, - 1 1842 zu Ringelshain, Bezirksamt Hilpolt⸗ 1888 


| Bezirk Gabel, öhmen,, | fein, 
| ortsangehörig cbenda⸗ 


ſelbſi, 
20: Joſef Kögler, Igeboren am 19. Augufſt Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Sächſiſche 4. Sevuar 
Weber u. Steinbrecher, 1851 zu Schludenau,, und etteln, Kreishauptmann- 1888, 
Böhmen, ortdangehö- ſchaft Bausen, 
rig ebendaſelbſt, 
21] Alois Richter, [geboren am 29. Januar Landftreichen und Betteln, Königlich Sächſijche9. Februar 


ler, 869 zu Trautenan, Kreishauptmann⸗ 
Böhmen, ortsangehö⸗ ſchaft Zwickau, 
rig ebendaſelbſt 
221 Johann Magnus geboren am 1 oder, Betteln im wiederholten Großperzoglich Med 12. Yamuar 
Johannſon, 12. November 1852 zu Rückfall, lenburgiſche —5**— 1888. 


rbeiter, Weſtraturſo bei Weghö, | xegierung zu Neu⸗ 
Smaland, Schweden, ſtrelitz. 
23 Joſef Anton Richle, geboren am 16. Novem⸗ verbotswidrige Ruckte hr Ebef der Polizei ini 21. Januar 
Bädergefelle, ber 1867 zu Bütjch⸗ in das Staatsgebiet Hamburg, 1888. 
wyl, Kant. St. Gallen, und Betteln im wieder⸗ 
Schweiz, wohnhaft a holten Rüdfall, 
legt in Hamburg, 
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> Lauf, Nr. 


IS 


26 


27 


28 


29 


30) 


31 


3: 


[1 


33 


34) 





Name und Stand 


Mter und Heimath 





2. 


Jakob Cada vy 
(Kadavy), 
Toͤpfergeſelle, 


Sn g adlet, 

i 

(Eugen Hartenfels), 
Schriftſetzer, 


Joſef Tokar, 
Handlungskommis, 


Chaim Toker 
(Ehiem Nowahof⸗ 
Sagalowitſch), 
Tiſchlergeſelle 


Julius Roſenbaum, 
ehemaliger Kommis, 
jetzt Arbeiter, 
Peter Ka gen buſch, 
angeblich Bergwerls⸗ 
Direktor, 


Hermann Rofen, 
Hutmader, 


Warner Bosman 
(Werner Bosmann), 
Tagelöhner, 
Johann Kaufmann, 
Bädergepütfe, 


Ferdinand Fiſcher, 
Kommig, 


Ludwig Einwald, 





des Ausgewieſenen. 


3. 


geboren am 25. Yuli) 
1866 zu Ingofftadt, 
Bayern, ortsangehörig 


zu Kriglig, Böhmen, 
wohnhaft zulegt im 
Hamburg, 


geboren am 5. Februar! 
1862 zu Fröpliporf, 
Bezirk Littau, Maͤh⸗ 
ven, ortdangehörig 
ebenbafelbfl, wohnhaft 
zuletzt in Berlin, . 
geboren am 12. März! 
1850 zu Kolin, Bezirk] 
Czaslau, Böhmen, 
geboren am 12. März 
1863 (oder 21. März 
1868) zu Rakow, Gou⸗ 
vernement Minsk, 
Rußland, ortsangehö⸗ 
tig ebendaſelbſt, 
geboren am 28. Februar! 
1870 zu Unghvar, 
Bezirk Kaſchau, Un: 
garn, ortsangehoörig 
ebendaſelbſt, 

71 Jahre, geboren zu 
Stiepel, Kreis Hat⸗ 
tingen, Preußen, groß⸗ 
aloe Staato-| 
angehöriger, 

19 — geboren und 
ortöangehörig zu Ka⸗ 
ih, Kuffiig-Poten, 
133 Jahre, geboren und 
ortdangehörig zu 
Rampen, Niederlande, 
geboren am 25. Der 
jember 1860 zu 
Schrems, Bezirk Waid⸗ 
hofen, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 28. April) 
1857 zu Schwannen⸗ 
ſtadt, Bezirk Bödla- 
brud, Ober-Defterreich, 
ortsangehörig ebendaſ., 
geboren am 25. Novem⸗ 





Schmiedegeſelle, 


ber 1848 zu Voͤdla⸗ 
brud, Ober⸗ ich, 


Grund 
der 
Beſtrafung. 


4 


Betteln im wiederholten 
Rüdfall, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Betteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Nichtbeſchaffung eines 
Unterkommens, 


Landſtreichen, 
Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen u. Diebſtahl, 


dandſtreichen, 


Landſtreichen, Betteln und) 
Führung eines gefaͤlſchten 
Arbeits zeugniſſes, 





ortsangehoͤrig ebendaj., 


Behörbe, 
welche die Answeifang 
beſchloſſen Bat. 

5. 


Chef der Polizei in 
amburg, ” 


Koͤniglicher Polizei⸗ 
Präfivent zu Berlin, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspräfibent 
zu Oppeln, 

Koͤniglich Preußiſche 
Regierung zu Brom⸗ 
berg, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Hannover, 


Koͤniglich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Arnsberg, 


Königlich Preußischer] 
Regierungspräfident| 
zu Wicöbaden, 

Königlich Preußifche 
Regierung zu Aachen, 


Stabtmagiftrat 
Straubing, Bayern, 


derſelbe, 


derſelbe, 


Datum 
des 
Ausweilungss 
Beſchluſſes 
6. 


10. Februar 
1888. 


17. Februar 
1888. 


24. Februar 
1888. 


10. März 
. 1886: 


13, März 
1888; 


21. Februar 
1888. 


10. März 
1888. 
21. Februar 

1888. | 


7. Oftober 
‚1888. 


10, Februar 
1888, 


desgleichen. 
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36 Matbias Lerbs, 
Härter 


⸗ 


39 Jobann Luſtenberger, geboren am 27. 
vember 


Tagner, 


Lucian Alfred 
Lapertaut, 


Holzſchuhmacher, 


41 Schr Roth, 
Arbeiter, 


MD - 


Sof Straſche, 
Formſiecher, 


43 Joſef Horak, 
Müller, 


4 Joſef Bittner, 
Arbeiter, 





1888. 


I 
I 


1853. 


Großherz oglich bejñ⸗ 14 Februar 


zij Ram En , Mer wer Seimarh Km Seerxe. 
2 u rer weidte Die Unsmweitung ! 
3: vos Kusgericiram Beürafung. beiaie nen bar. 
1. 2 3 4 | 5 
35 &orz Mäder, geeren am 25. März Yandftreuhen, Koniglich Baycrijches 25 Jannar 
Dunũkfnecht, 1231 zu Echleubrim, Bezirksamt Soni⸗ 
Kanton Schañbauſen, boicn, 
Schweiz, ortsangehoͤ⸗ 
rig chentajetttt, 
36 Johann geboren 169 zu N: desgleichen, Koͤniglich Bayeriſches 25. Februar 
Schwandtner, loſimihal, Bezuk Ta⸗ Bezirksamt Bilsbi⸗ 
Bäcker, hau, Boͤhmen, ortsan⸗ burg, 
geberig cbendaſelbf, 
37 Chiafredo geboren am 26. (23. desgleichen, 
Belliardo, März 1551 zu Rocca⸗ ſches Kreisamt 
Tageloͤhner, ar Provinz Eunca, Worms, 
alien, 


gckoren am 15. Jun Aufruhr, Landſtreichen Kaiſerlicher Beꝛirts⸗ 3. Febcuar 
‚1546 gu Hürttenheim, und Beiteln, 


Untereljaß, durch 
Ophion Franzoſe, 


1860 zu Hasle, 
Kant. Luzern, Schweiz, 
orisangehoörig ebenda⸗ 


ſelbſi, 


geboren am 21. Januar Santfreichen, 


1-74 zu Bic, Kreis 
Chattau⸗Salins, Loth⸗ 
ringen, 
geboren am 7. 
‚8. Mai 1856 zu Merrx⸗ 
dem bei Antwerpen, 
" Belgien, 


oder desgleichen, 


, Präßdent zu Colmar, 


No⸗ Landſtreichen und Vetieln derſclbe, 


Kaiſerlicher Bezirke: 
Prafident zu Med, 


derſalbe, 


1585, 


— 
| 
| 


15. Achruar 
158. 





29. Februar 
1888. 


geboren am 4. April Betr im wicderholien Koniglich Preußiſcher 29. Februar 
Regierungspräſident 1888. 
zu Frankfurt a. O., — 


; 1545 zu Reichenberg, Rü 
| Böhmen, ortdungebös, 
tig zu Hirſchberg, Be⸗ 


jirf Dauba, Bobmen, 
geboren 1837 zu Wa⸗Diebſtahl u. Landſtreichen, 


rasdın, Kroatien, 


geboren am 24. De: Betteln im wiederholten 


’ I 








| zember 1565 zu Sattel, Rüdfall, 


; Kreis Neufabt, Böh- 
men, ortsangehoͤrig 
ebendafefbfl, 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


. berechnet. 


zu Breslau, 


derſelbe, 


(Die Iujertion ebühren beitragen für eine einfpaltige —— — 20 Bi. 
Belagablätter werben der Bogen mit 10 


Redigirt von der Königliben Regierung u PBetstam. 








 Botodam, | Buchdruckerei ver UM. Havu ſchen Grben (C. Havn, Dorf. Badyeruder). 


Königlich Sreußiicher 15. März 
Regierungspräftbent: 


1588. 
| 1a. Min. 
1858. 
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Amtsblatt 


Der Königlidben Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





(dA 
Stüd 16, 
Befanntmachung, 
betreffend die von den Gemeindebehörden 
innerbalb des Königreihd Preußen, Des 
Fürſtenthums Walded und Pyrmont, ſowie 
des Gebietes der freien und Hanſeſtadt Rübed 
anfzuftellenden Berzeihniffe der Unternehmer 
unfallverfiderungspflichtiger land= und forft- 
wirthichaftlicher Betriebe. 
Bom 9. April 1888. 

Sn Gemäßheit des 8 34 des Tandwirthfehaftlichen 
Unfallserfüherungegeiegee vom 5. Mai 1886 (Reiche: 
Geſetzblatt Seite 132) hat jede Gemeindebehörde für 
ihren Bezirk binnen einer von dem Reichs-Verſicherungs⸗ 
amt zu beflimmenden Friſt ein Verzeichniß ſämmtlicher 
Unternehmer der unter 6 1 des genannten Geſetzes 
fallenden Betriebe aufzuftclen und durch Vermittelung 


der unteren Verwaltungsbehörde dem Borftande der auf) 12 


din betreffenden Gemeindebezirk fich erſtreckenden land: 
wirtbichaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zu überjenden. 

Für den Umfang des Königreichd Preußen, des 
Fürftenthumd Walde und Pyrmont, fowie der freien 
und Hanjeftadt Lübel wird die Frift, innerhalb beren 
die Berzeichniffe der Betriebsunternehmer an die Ge- 
noſſenſchaftsvorſtände gelangen müfjen, auf die Zeit 

bis zum 1. Juni 1888 einfchließlich 
hiermit feftgefeßt. 

Demzufolge haben, damit dieje Frift puünktlich ein- 
gehalten werben kann, die Gemeindebehörden die von 
ihnen aufzuftellenden Verzeichniſſe 

bis fpäteftens zum 20. Mai 1888 

einfchließlich 
an die unteren Berwaltungsbehörden (Randräthe, Ober: 
amtmänner, Magiftrate ıc.) gelangen zu laſſen. 

Nah Artikel VI. Ziffer 1 des Preußifchen Aus- 
führungsgeleges vom 20. Mai 1887 (Gejeg- Sammlung 
Seite 189) Hat der Genoffenichaftsvorftand, d. i. der 
Provinzialausſchuß (die Provinzialftändiiche Verwaltungs 
fommilfion, die Provinzialſtaͤndiſche Verwaltung, der 
Provinzialfländische Verwaltungsausfhuß, der Provin- 
zialverwaltungsrath) über die Aufftellung der Verzeich⸗ 
nifje nähere Beſtimmungen zu 'treffen. 

Es wird daher auf die von den vorbezeichneten 
Genoſſenſchaftsvorſtänden bereits erlaffenen beziehunge- 
weiſe noch zu erlaffenden Beftimmungen und Anleitungen, 
indbefondere auch hinſichtlich der bei Aufftellung ber 
nie zu bemugenden Formulare hierdurch ver- 
wiefen. 

Die Gemeinbebepörden find befugt, die Unter: 


Den 20, 


April 


18888. 


nehmer zu einer Auskunft über bie in das Verzeichniß 


aufzunehmenden Berhältniffe innerhalb einer zu beftim- 
menden Frift dur Geldfirafen im Betrage bis zu ein- 
hundert Marf anzubalten. Wird die Ausfunft nicht 
vollftändig oder nicht rechtzeitig ertheilt, jo bat Die 
Gemeindebehörde bei Aufftellung des Verzeichniſſes nad 
ihrer Kenntniß der Verhältniſſe zu verfahren. 

Für Die einem Gcmeindeverbande nicht einverleibten 
jelbftändigen Qutöbezirfe und Gemarfungen tritt an die 
Stelle der Gemeindebehörden der Gutsherr oder Ge⸗ 
marfungsberechtigte. 

Berlin, den 9. April 1888. 

Das Reichd-Verficherungsamt. 

Befanntmachungen 
der Röniglichen Minifterien. 
Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibuna von Geldbeträgen. 
. In Gemäßheit des Art. 10 Abf. 2 der Aus⸗ 
führungsanmeifung vom 15. September 1879 zur Ber- 
ordnung, betreffend das Berwaltungszwangsverfahren 
wegen Beitreibung von Geldbeträgen, vom 7. September 
1879 (G.S. S. 591) wird hierdurch beftimmt, daß es 
einer vorgängigen Mahnung des Schuldners nicht 
edarf: 

1) bei der Vollſtreckung der auf Grund des Geſetzes, 
betreffend den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen 
wegen Uebertrerungen, vom 23. April 1883 (G.-©. 
S. 65) von den Poligeibehörden feſtgeſetzten Geld- 
ftrafen ($ 4 Abf. 2 litt. c. des Geſetzes; SH 1A 
bis 16 der zur Ausfüprung bes Geſetzes erlaffenen 
Anmweifung vom 8. Juni 1883), 
bei der Vollſtreckung ber von den Verwaltungs⸗ 

behörden im Geltungsbereiche des Gefeges über Die 

allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 

 (©.-S. ©. 195) gemäß $ 132 M 2 in Aus- 

übung ihrer Dmangebefunnifi feftgefeßten Geldſtrafen. 
Berlin, den 15. März 1888. 
Der Minifter des Innern. Der Yuftigminifter. 
gez. Puttlamer. v. Sriedberg. 
Dder Finanz⸗Miniſter. 
In Vertretung: gez. Meinecke. 
Bekanntmachungen des stöniglichen Dber: 


Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Mahl eines Mitgliedes des Brandenburgifchen PBrovinziallandtages. 


10. An Sgelle des verftorbenen Nittergutsbefigers 
von Waldom-NReigenftein auf Königswalde iſt vom 
Kreistage des Kreiſes Ofl-Sternberg der Gutöbeftger 
Noeftel zu Breeſen zum Mitgliede des Branden- 
burgifchen Provinziallandtage gewählt worden, was 


2) 





144 


gemäß $ 21 ber Provinzial-Ordnung hierdurch befannt 
gemadt wird. Potsdam, den 7. Aprit 1888. 
Der Ober-Präafident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Befanntmachungen 
des Königlichen Nenierungs:PBräfidenten. 
nftellnng eines Fiſcherei-Aufſehers. 
127. An Stelle des Häffsftromaufjcherd Tchmann 
ift der vom 1. April d. I. ab mit der Stromauffidt 
betraute Stromauffcher Gaedide zu Wittenberge für 
den ihm unterftellten Amtöbezirf von mir zum Fijcherei- 
Auffeher ernannt worden. Potsdam, den 10. April 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 

Verlooſung von Eauipagen, Pferden sc. in Quedlinburg. 
128. Der Herr Minifter des Innern hat dem Berein 
zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harz⸗ 
landſchaften zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, im 
Sommer db. %. eine Öffentliche Berloofung von Equi- 
pagen, Pferden, Reit, Fahr: und Jagd-Utenſilien, 
Kunſt⸗ und Wirthichaftsgegenftänden 2c. zu veranftalten 
und die betreffenden Looſe im ganzen Bersiche der 
Monarchie abzufegen. Potsdam, den 12. April 1888. 

"Der Regierungsd: Präftdent. 

Die AHufbebung von Laichfchon-MNevieren 

im Breife Beeskow⸗Storkow betreffend. 
129. Die nadfolgenden Laihichon-Reviere: 

y bie Laake bei Steinfurth, 

2) die Roͤthe-Laake bei Spreenhagen, 

3) die tiefe Laake bei Streitberg, 

4) die Tellerlaafe bei Sandfurth 
werden, nachdem mich der Herr Minifter für Yandwirth- 
haft, Domainen und Forſten mittels Erlaſſes vom 
27. März d. 3. — I. 4985 — dazu ermächtigt hat, 
hierdurch als ſolche aufgehoben. 

Potsdam, den 14. April 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 
| Viebfeuchen. 

130. Die Maul- und Klauenjeuche unter dem Rind: 
vieh der Rittergüter Dahlwitz und Jühnsdorf im Kreiſe 
Teltow ift erloſchen. Potsdam, den 13. April 1888, 
Der Regierungs-Präftdent. 
131. Die Maul⸗ und Slauenfeude ift unter dem 
Rindvieh des Ritterguts Schulgendorf im Kreife Ober: 
barnim ausgebrocden. Potsdam, den 13. April 1888, 
- Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmachungen der Königl. Megierung. 
10 Prüfung für Morfteher an Taubftummen-Anftalten. 


Nachſtehende Befanntmadhung: 

Die im Jahre 1888 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorficher an Taubflummenanftalten wird 
Mittiwoch den 22. Huguft d. J. beginnen. 

Meldungen zu derfelben find bi8 zum 15. Juni 
d. J. bei deimfenigen Provinzial-Schulfollegium, in 
deſſen Auffihtsfreife der Bewerber angeſtellt oder be= 
ſchäftigt if, unter Einreihung der in 6 9 der Prüfungs: 
ordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten Schrift: 
ftüde anzubringen. Bewerber, welde nicht an einer 
Anſtalt in Preußen thätig find, Finnen ihre Meldung 





bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche mit Zu— 
flimmung ihrer Vorgeſetzten, bezw. ihrer Landes— 
behörde erfolgen, bi8 zum 1. Juli d. 4. un 
mittelbar an mich richten. 
Berlin, den 29. März 1888. 
Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: gez. de la Eroir. 
wird bierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 10. Aprit 1888. 
Königl. Regierung, 

Abtheilung für Kirchen und Schulmwefen. 
Befanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs-⸗Poſtamts. 

Padetverfebr mit Aden und Banzibar. 

S. Bon jest ab fönnen Packetſendungen ohne 
Wertbangabe im Gewichte bi 22 kg nad Aden 
und Zanzibar auf dem Wege über Bremen unter 
Benugung der Deutichen Reichs-Poſtdampfer auf der 
Strede zwiſchen Bremen und Aden verſandt werden. 
Das vom Abfender im Borausd ‚zu entrichtende Porto 
beträgt ohne Nüdfiht auf die Entfernung 1 Marf für 
jedes halbe Kilogramm. Ueber die Beriendungss 
bedingungen ertheilen die Poftanftalten auf Verlangen 

Auskunft. Berlin W., den 5. April 1888. 
Der Staatöjecretair des Reichs-Poſtamts. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
oftdireftion zu Berlin. 

Verlegung des Poſtamts Nr. 58 (Schönhauier Allee). 
141. Am 15.0. M. wird das Poftamt 58 aus dem 
Haufe Schönhaufer Allee 45 nach dem an der Ede der 
Schönhaufer Allee belegenen Haufe Danzigerfiraße Nr. 3 
verlegt und vom genannten Tage ab die Bezeichnung 
Doftamt 58 (Danzigerftraße) führen. 

Berlin O., den 10. April 1888, 

Der Katferliche Ober Poftdircktor. 
‚Befanntmachun en der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗ iveftio n zu Potsdam. 
Errichtung von Poftauenturen. 

15. Am 16. April treten in den Orten: Peſſin, 
Kreis Wefthavelland, und Flatow (Mark), Kreis Oft: 
havelland, Poftagenturen in Wirkſamkeit. Die 
neuen Verkehrsanſtalten erhalten durch mochentägig 

zweimalige Tanbpoftfahrten Poftverbindung: 


735, 315 8 Paulinenaue 1220, 625 
815, 40 | Peffin 1140, 530 
545, 215 Cremmen 1030, 545 
70, 415 | Flatom (Mark) g 715, 430 


Sonntags findet nur eine Verbindung durch Lande 
briefträger ftatt. | | | 

Den tandbriefbeftellbezirk der Kaiferlichen PoR- 
agentur in Peſſin bilden die Wohnftätten; Selbelang, 
Retzow Mühle und Abbau Lirfide; der Poflagentur in 
Flatow wird ein Landbriefbeſtellbezirk vorerſt nicht 
zugetbeilt. Die bisherigen Poſthülfſtellen in Flatow 
und Pelftn treten außer Wirkſamkeit. 

Potsdam, den 12. April 1888, 

Der Kaiferlihe Ober Poftbirektor. 











_ 
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Befanntmarhun, en der Kreis-:Ausfchüffe. 


abmweif 


un 


8 
der Seitens des Kreis-Ausihuffes des Kreiſes Teltow auf Grund des $ 1 des Gefegeı 


in Berbindung mit dem $ 25 Abjag 1 dis Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguft 188 








derungen von Gemein! 
0 Wezjeidnun 


DET 


und Gutsgrenzen pro I. Duartal 1888. 





T) Domamenfistatiige Dorfauc zu Schmargendorf zum Communalfrei. 


2 


in Betracht fommenden Grundſtücks. 


Flächeninhalte von 1,5739 ha. 
Die dem Domainenfisfus gehörigen, an die verchefichte 
Bauergutöbefiger Zinnomw, Bertha Augufte Wilhelmine, 


geb. Buffe, und an den Tifchlermeifter Wilhelm 


3) 
4) 


5) 


6 


2 


12. 


Grundfüde des ehemaligen Schulamte-VBorwerfs Amt 


Michel u E Nenborf seräußerten Parzellen Karten 
blatt 10 Fr Are) Zchlendorf. 

Die domainenfisfalifhe Dorfaue ziı Nudow. 

Die dem Müpfenmeifter Hartmann zu Groß-Beeren 
gehörige, Band II. NE 47 des Grundbuches von 
Groß-Beeren verzeichnete Windmühle nebft dem dazu 
gehörigen Müplenplage und einem Aderftüde von 
Ya Morgen. 

Das mit einem Flädeninhalte von 8 ar 90 qm im 
Grundbuche von Groß-Beeren Band IV. N? 66 ver- 
zeichnete Grundſtück des Schmiedemeiſters Walfow 
daſelbſt. 

Die von ber Stadtgemeinde Berlin an die Kirchen— 
Gemeinde von Groß-Beeren zu Kirchenzwecken abger 
tretene Parzelle in ber Gutsfelomarf Groß-Beeren 


Kartenblatt 2 Flaͤchenabſchnitt ast Ader am Potsdamer 


248 
Wege von 1 ha 50 ar 40 qm, 
Die von dem Rittergutöbefiger Briefen am 10. Januar 
1883 am die Stadtgemeinde Berlin aufgelaffenen, im 
Grundbuch von Grob Beeren Band Illa. 32 verzeich- 
nete Gartenparzelle von 32 ar 40 qm. 
Berlin, den 7. April 1888. 


Der Landrath des Kreiſes Teltow. 
Rabmweif 
der vom Kreis-Ausihuß des Kreifes Angermünde im 1. Ouart 


Beränberungen, 


Bezeichnung des Grundſtücks. 


Joachimsthal und zwar: 


1) Die fogen. Suhöförnun, bergeichnt im Bartenbtatt 
E 595 5 ) \ 

N I Parzellen N? 30° Ach’ a6h Ipra 358 
unb * der Gemarkung Joachimsthal und Grim⸗ 


nig, von 25 ha 19 ar 70 qm Flächeninhalt. 

2) Die trodene Teichwieſe, verzeichnet im KRartenblatt 5, 
Parzelle NF 11 der Gemarkung Königliche Glam⸗ 
bed’er Torf, von 2 ha 37 ar ji qm. 

Angermünde, den 5. April 1888. 


Bieherigen j 
Gemeinde: bezw. 


do. 


do. 
Gutsbezirk Groß-Beeren. 


Gemeindebezirk 
Groß-Berren. 


Name des Erwerbers. 


Königliche Forſt 
Grimnig, 
Kreis Angermünde. 


Königliche Forft 
Giambeck, 








Kreis Angermünde. 


Der Kreis⸗Ausſchuß. 


un 
at 1588 genehmigten Gemei 


9 


& 
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Belanntmachungen der Königlichen @ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Frachtbegünftigung für Ausitellungsgegenftände. 


a. Für die in der nachflebenden Zufammenflellung näher bezeichneten Gegenftände, weldhe auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frahtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für bie Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförderung an 
die Verfandftation und den Ausftcller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Transportfcheines für den Hinweg, fowie dutch cine Belcheinigung der dazu 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblicben find 
und wenn bie Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 


In den wriprüngliden Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinfendung iſt ausdrüdlich 
zu vermerfen, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Augftellungsgut beftchen. 





"T ur Aue: Die 
Die Frachtbegünſtigung wird gewährt |fertigung der] Rückbeförderung 








2 Art der Ausftellung Ort Zeit Beicheinigung| muß erfolgen 
1888 für anf den Streden der find ermächtigt innerbal 
1Internationale Aus-| Frankfurt 10. bie 13. Hunde Preußiſchen Aus-⸗ 14 Tage 
ſtellung von Jagda. M. | Mat Staatsbahnen | ftchhungs- 
und Lurushunden Comité 
2 Rindvieh-Ausftellung Königsberg 12. bis 14. Thiere Königlichen Eiſen- Aus» 8 Tage 
i. Pr. Mai bahn = Direktion] ſtellungs⸗ 
Bromberg Commiſſion 
3 Pferde⸗Ausſtellung Konigsberg 12. bie 15. Luxus⸗ und Zucht⸗ Preußiſchen desgl. 8 Tage 
i. Pr. Mai pferde Staatsbahnen 
A Deutſche nationale München 15. Mai bis Gegenſtände des Preußiſchen Direftorium!3 Monate 
Kunftgewerbe » Aug 15. Okto⸗ Kunftgemerbed | Staatsbahnen | der Aus: 
ſtellung ber und Eiſenbahnen ſtellung 
in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen 
5 Maſtvieh⸗Ausſtellung Berlin 16. und 17. Maſchinen, Ge⸗Preußiſchen Aus⸗ 114 Tage 
Mai räthe und Pro-] Staatebahnen | flellungs- 
' dufte der Vieh— Comite 3 
zudt, Molkerei & 
und des Schläch⸗ a) 
tergewerbed, ſo⸗ 8: 
wie Zuchtböde S 
und Eber or 
6 Landwirthſchaftliche Altenburg \16. Mai |. 3 
Ausſtellung s en = 
desgl. Fiſchhauſen 18. Mai iere, land⸗ Köni on. 8 3 
Auer , ⸗ glichen Eiſen- Aus⸗ Tage = 
8 desgl. Sdippen⸗ 23. Mai —— — — bahn = Direftion| fellungs- E 
9 desgl. Liebſtadt 25. Mai alpinen und| Bromberg Commilfion & 
10 deögl. Heitöberg 28. Mai eräthe 
11 desgl. Ortelsburg 30. Mai 
12 desgl. Procful® 4. Juni | 
13 Internationale Jagd⸗ Berlin 18. bis 22. Hunde u. ſonſtige Preußischen desgl. 14 Tage 
und Hunde-Aus-⸗ Mai Ausftellungs-Ger) Staatöbahnen 
ſtellung genſtände u. Eiſenbahnen in 
Elſaß⸗Lothringen 
14 Thierſchau und land⸗Greifswald 24. bis 26. Thiere, landwirth⸗Königlichen Eiſen- desgl. 14 Tage 
wirthſchaftliche Aus⸗ Mai ſchaftliche Ge⸗ bahn-Direktion 
ſtellung räthe, Maſchinen Berlin, Breslau 
und Erzeugnifjel und Bromberg 
15 $nternationale Hamburg 125. bie 28. Hunde und Gegen: Preußischen desgl. 14 Tage 
Hunde⸗Ausſtellung Mai Ränbebrr.Dunbe- Staatsbahnen 
zucht 
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Zur Aus: Die 
8 Art der Ausftellung Ort Zeit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt RR hai een 
1888 für lauf den Streden der ſind ermädhtiat innerbal 
16]Eonditorei = Ausftel-|Berlin 1. bis 11. Erzeugniſſe, Ge-Preußiſchen Aus: 4 Wochen 
lung Juni brauchs⸗ und Ber] Staatsbahnen | ftellungs- 
darfsgegenftände,) und Eiſenbahnen Commiſſion 


ſowie Mafchinen! in E'faß - Loth: 
der Conditorei, ringen 
Chocoladen- und 


Confituren = Fa- ‘ 
brifation 
17 Internationale Kunft- Münden . |1. Juni bis Kunſigegenſtände desgl. desgl. 6 Wochen 
Ausſtellung Okto⸗ 
er 8 
18Internationale Aus⸗Breslau 7. bis 10.Mafchinen, Ge⸗ Preußiſchen Maſchinen⸗14 Tage TE 
ftellung von land⸗, uni räthe u. ſonſtige Stantsbahnen Aus⸗ G 
forſt⸗ und haus—⸗ Gegenſtände der ſtellungs 
wirthſchaftlichen nebenbezeichneten und Markt⸗ E 
ame und Ge- Art Commiſſion u 
räthen - 8 
19 Landwirthſchaftliche Breslau 7. bis 11.Thiere, landwirth⸗Preußiſchen Aus⸗ 4 Wochen * 
Ausſtellung Juni ſchaftlich Er⸗ Staatsbahnen | ftellungs- 3 
zeugniſſe, Ma⸗ und EifenbahnenEommilfton 
⸗ ſchinen und Ges] in Elſaß-Loth— 5 
räthe ringen 
20/Ausftellung von Münden 11. Fuguf Begenftände ber desgl. desgl. 4 Wochen 
Kraft⸗ und Arbeits⸗ bis 15. Ok⸗ nebenbezeichneten 
maſchinen für den tober Art 
Handwerksbetrieb 
21Internationale Gar⸗Koͤln 4. Auguſt Gegenſtände des desgl. Generale |4 Wochen 
tenbau-Ausftellung bis 9. Sep⸗ Bartenbaues *) ſekretair der 
N tember Ausſtellung 
22VI. Blindenlehrer⸗ Köln 6. bis 9. Gegenſtände der desgl. Aus⸗4A4 Wochen 
Congreß Auguf . | Blinden-Er- ftellungs- 
zichung Borftand 


1 Zu Me21 beſtimmen wir für den dieſſeitigen Verwaltungsbezirk, daß die Beförderung leicht 
verderblicher Gegenſtände, wie lebende Pflanzen, friſche Blumen, Gemüfe und Früchte, welche unter ber 
Adreſſe der Gartenbaugefellichaft „Flora zu Köln mit weißem Frachtbriefe aufgegeben und im rachtbriefe 
ale „Ausſtellungsgut“ bezeichnet werden, auf Antrag des Berfenderd im Frachtbriefe mit den für bie Eilgut- 
beförderung beflimmten Zügen, unter Ausihluß der Schnell- und Kurierzüge, zu den einfachen Frachtgutſätzen 
erfolgt, sofern dieſe Sendungen nah Form, Gewicht und Verpadung zur eilgutmäßigen Beförderung fi eignen ' 
oder in befonderen Wagen zur Beförderung gelangen.“ Die Rüdbeförderung der vorbezeichneten, Teicht verderb⸗ 
„lichen Ausftellungsgüter erfolgt bei Aufgabe mit weißem Frachtbrief, inſoweit Diefelbe bei Auflieferung 
ald gewöhnliches Frachtgut nach der vorfiebenden Bekanntmachung Eoftenfrei bewirft 
werden würde, auf ausdrücklichen Antrag des Verſenders im Frachtbriefe unter den vorftehenden Voraus⸗ 
jegungen mit ben für bie Eilgutbeförderung beftimmten Zügen, mit Ausschluß der Schnelle und Kuriergüge, zu 
den eınfachen Frachtgutſätzen; eine unentgeltliche Rüdbeförderung von Ausftellungsgütern mit den für Die Eilgut- 
beförderung eingerichteten Zügen findet nicht flatt. 
Bromberg, den 1. April 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Belanntmachungen des &öniglichen Stadtgebiete trigonometrifche Vermeſſungs⸗Arbeiten aus- 
DolizeisBrafidinus zu Berlin. geführt werben. Die ald Trigonometer fungirenden 
Trigonometriiche Vermeflungs-Arbeiten im Stabifreife Berlin. ffigiere, Beamten ıc. werden ſich durd offene Ordres 
30. Bom 3. Mai d. 3. ab werben im hiefigen|der Herren Minifter des Innern und für die Land- 
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wirthichaft, bie als Hilfsarbeiter fommandirten Soldaten 
durch Legitimationöfcheine ausweisen, welde von dem 
Chef der trigonometrifchen Abthrilung der Landes-Auf- 
nahme durch Dienſtſtempel und Unterschrift vollzogen find. 


Bei der Wichtigfeit der zu a Zweden 


gefeulih angeordneten Arbeiten erwarte id, daß bie be- 
theiligten Grundbefiger diefelben nad Möglichfeit unters 
fügen und insbeſondere dad Betreten ihrer Grundftüde 


den wie vorftchend Iegitimirten Perfonen auch ohne 


vorherige Anzeige geftatten. 


Die betreffenden Trigonometer find angewicen, 
jede Alurbefhädigung nad billiger Uebereinkunft, alle 
Koften für Fuhrwerk, Holz, Baumaterial, beſondere 
Hülfsleiſtungen, Arbeiter ꝛc., nach ortsüblichen Preifen 
baar zu bejaben dagegen baben bdiefelben mit 
dem Ankauf ber Bodenflächen, welche zum 
Schutze der Feftlegungsfieine von den 
Grundbefigern an den Staat abzutreten 
find, Nichts zu fchaffen. Die Ermwerbung biefer 
Schutzflächen für den Staat erfolgt fpäter im Verwal: 
tungswege, die Zahlung hierfür wird durd die Steuer- 
faflen geleiftet. 


Quartier und Verpflegung wird ſowohl von ben 
Trigonometern, wie auch von den fommandirten Eol- 
daten fletd direft und baar bezahlt. Es werden hierzu 
feinerlei Zufchüffe aus Staatd- oder Kommunal-WMitteln 


gewährt. Berlin, den 29. März 1888 
Der Polizei-Präfident. 
Verbot einer Drudichrift. 
31. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlihen Befirebungen der Spzialdemo- 
fratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradht, daß die nichtperiodifche Drud- 
Ihrift: „Sozialdemokratiſche Bibliothef. XXI. Eines 

rbeiters Widerlegung der national⸗ökonomiſchen Lehren 
John Stuart Mill's“. Bon J. George Eccarius. 
Hottingen-Zürich. Verlag ter Volksbuchhandlung. 
1888. nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden 
iſt. Berlin, den 10. April 1 

Der Königk PolizeisPräfident. 


Die neuen Statuten der Cidgenöſſiſchen Transport: Reificherungs: 
Geſellſchaft in Zürich betreffend. 
32. Diefem Stüd des Amtsblattes ift eine Ertra- 
Beilage beigefügt, welche Die untex dem 5. Dezember 
1887 flaatlich genehmigten neuen Statuten der Eidges 
nöffiihen Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft in Zürich 
vom 29. Aprit 1887 enthält. Hierauf wird mit dem 
Bemerfen hingewiesen, daß die Conceſſion und das 
frühere Geſellſchaftsſtatut in der Ertra-Beilage zum 
24. Stüd des Amtsblatted der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin vom 13. Juni 1884 
veröffentlicht worden find. 
Berlin, den 17. März 1888. 
Der Volizei-Präfident. 








Berfonal:Ebroni®. 

Im Kreife Zauch-Belzig ft nah Ablauf feiner 
bisherigen Dienftzeit der Amtmanı Curdt zu Grubow 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXXVIII. Naben 
von Neuem ernannt worden. 


Im Kreife Ruppin if an Stelle des aus dem 
Bezirk verzogenen Forſt-Aſſeſſors Merrem zu Rheins 
berg, der Forft-Affeffor von Nathufiug zu Rheinsberg 
zum Amtövorfteber des Amtsbezirks Rheinsberg ernannt 
worden. 


Im Kreife Teltow find der frühere Inſpektor, 
jegige Gemeindevorſteher Mußehl zu Adlershof, der 
Butöbefiger Höft zu Mariendorf, der Gutsbrfiger 
DBerlinide zu Steglig und der Nittergutöbefiger, 
Ritterichafteratb Keller zu Klein⸗Ziethen zu Amtevor- 
ficher-Stellvertretern der Amtsbezirfe XXII. Alt-Gfie- 
nide, XXVI. Mariendorf, XXVII. Steglig und 
XXXIV. Buckow auf fernere ſechs Jahre ernannt worden. 


Der Königliche Regierungs = Banführer Hang 
Winterftein, zur Zeit in Berlin, iſt am 29, März 
d. J. als folcher vercidigt worden. 


Die unter Königl. Patronate ftehende vereinigte 
Neftoratd- und Kaplanats-Stelle zu Fehrbellin wird 
zum 30, Juni d. 3. vafant. 

Bewerbungen um diefe Stelle find an die Königl. 
Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen, zu 
Potsdam zu richten. 


Der Lehrerin Fräulein Clara Schmidt zu Euners- 
borf ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam Stellen ald Hauslehrerin. anzunehmen. 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Otto Her: 
mann Rupprecht ift zum Pfarrer der Parodie Nieder⸗ 
werbig, Diözefe Belzig, beftellt worden. 


Die unter privatem Patronat fichende Pfarr- 
ftelle zu Ribbeck, Diözeſe Nauen, fommt durch die nach 
neuem Rechte erfelgenbe Emeritirung des Pfarre Donner 
zum 1. Dftober 1888 zur Erledigung. 


Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrftelle 

zu Hohen-Landin, Diözefe Schwedt, fommt durch bie 

erfegung des Pfarrers Löſch zum 1. Juli d. 3. zur 

Erledigung. | 

Der Schulamtsfandidat Krüger ift als ordent- 

licher Lehrer am Königl. Realgymnafium in Berlin an- 
geſtellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Reine ift zum Gemeinde⸗ 
ſchulrektor ernannt worden. 


Die bisherige Hülfslehrerin Obſt iſt ale 
ordentlihe Lehrerin an der Bictoriafchule angeftellt 
worden. 


Die Gemeindefhullehrer Banditt, Jahnke nn. 
und Caemmerer find zum Gemeindeſchulrektor ernannt 
worden. 
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Ausweiſung von Auslän 


Name und Stand 


Lauf. Nr. 


1 Joſef Ullrich, 
Gärtner, 


2 Franz Schwanfe, 
Tiſchlergeſelle, 


Schauſpieler, 


4 Johann Graf, 
Dienſtknecht, 


5; Wenzel Schultes, 


des Ausg 
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ern aus dem Neichsgebiete. 
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| Alter und Heimath Grund Behörde, Dahım 
j der welche die Ausweilung Ausweilunas- 
ewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. une 


| 3. . 4 5. b. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


geboren am 19. Marz Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 19. März 
1847 zu Riedwalditz, Rrgierungspräftdent| 1888. 
Bezirk Neichenberg, zu Liegnitz, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendajelbft, 
geboren am 11. Januar/Landftreichen, Betteln und Königlich Preußischer) 16. Februar 
865 zu Arnsdorf, Beleidigung, Regierungspräfiden| 1888. 
Defterreih. = Schlefien,, zu Oppeln, | 
ortsangehörig zu Rö- 
wersdorf, ebendafelbft, 








3:Dtt0 Robert Brandt,geboren am 18, Dfto:Widerfland gegen die Königlich Preußischer) 13. März 
ber zu Riga, Staatögewalt, Öffentliche) Regierungspräftdent 888, 
Rußland, ortangehörig, Beleidigung, Erregung) zu Merfeburg, 
ebendaſelbſt, ruheſtörenden Lärms, 

Landſtreichen u. Betteln, 

geboren am 12. Juni Landſtreichen und Betteln, Stadtmagiſtrat 28. Februar 
1867 zu Eiſenſtraß, Deggendorf, Bayern) 1888. 
Bezirk Klattau, Böh— 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren 1848 zn Rei- desgleichen, derſelbe, 3. März 
chenthal, Bezirk Tachau, 1888. 


Schreiner, 


6 Auguſt Hirſch, 
Stricker, 


I 


Müllergeſelle, 


8 Vincenz Vanka, 
Baͤcker, 


9 Joſeſ Kollmann, 
Glasſchleifer und 
Tagearbeiter, 


Johann Heinrich 
van Lahr, 
Boͤttcher, 


Bernhard Bienert, 


Boͤhmen, ortsangebörig 
zu Neuhaͤuſel, Boͤh— 


men, 
geboren am 16. Januar desgleichen, 
1836 zu Taus, Böh- 

men, ortdangehörig 

ebendaſelbſt, 
geboren am 20. Auguflldesgleichen, 
1846 zu ngeldberg, 

Bezirk Eger, Böhmen, 
ortsangehörig zu Kam⸗ 

nig, Bezirk Tetſchen, 
ebendaſelbſt, 
geboren am 22. Januar Hausfriedensbruch 
1851 zu Straſic, Be⸗ Landſtreichen, 
zirk Strakonitz, Böh⸗ 

men, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 
geboren im Dezember Betteln im wiederholten Koͤniglich Sächſiſche 
1842 zu Haida, Ber Rückfall, Kreishauptmann- 
zirk Boͤhmiſch-Leipa, ſchaft Bautzen, 


Königlich Bayeriſches 7. März 
Bezirksamt Viechtach, 1888. 


daſſelbe, desgleichen. 


und Königlich Bayeriſches 
Bezirksamt Lande: 
hut, 


9. März 
1888. 


21. Februar 
1888. 


Böhmen, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 

geboren am A. Inli Landſtreichen und Betteln, Herzoglich Braun=| 25. Februar 
1840 zu Twiſt, Be- ſchweigiſche Kreie- 1888. 
zirf Drenthe, Nieder— direction 

lande, ortsangehoͤrig Holzminden, 


ebendafelbfi, " 
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& Name und Stand | Alter und Heimath ı Grund Behörde, Datum 

me der welche die Ausweifung dee . 

E des Ausgewiejenen Beſtrafung loſſen hat ae 

1. 2 | 3 4 5 6 

11 Abraham Feilmann,igeboren 1841 zu Orosʒ⸗ Betten im wiederholten Chef der Polizei in] 27. Februar 
Arbeiter, Rusfa, Komitat Zemp Rüdfall und verbots⸗ Hamburg, 1888. 

lin, Ungarn, widrige Rüdfchr 

12 Joſef Beuf, geboren am 23. Januar Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 20. Februar 

Tagner, ‚1853 zu Bagnols, Präfident zu Colmar, 1888. 


Sranfreih, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbfi, 
13 Karl Bitte, geboren im Februar desgleichen, derſelbe, | desgleichen. 
Erdarbeiter, 1853 zu Luxenil, 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, | 
14] Ulrich Abegglen, geboren am: 22. Junilandftreiden, derfelbe, 2, Mäy 
Holzſchnitzer, 1857 zu Iſeltwald, 1888. 
Kant. Bern, Schweiz, 


ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
151 Johann Kutſchera, geboren am 14. Mai desgleichen, derſelbe, 3. März 
Bädergefelle, 1863 zu VBysocany, 1888, 


Kreis Prag, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda- 


ſelbſt 
16 Peter Chaſſot, geboren am 25. Auguftilandftreicen und Betteln, derſelbe, desgleichen. 
Dienſtknecht, 1851 zu Wuiſtenance, 


Kanton Freiburg, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 


17| Alfons Remandet, geboren am 4. Dezember Landſtreichen u. Gebrauch derſelbe, desgleichen. 
Tagner, 1864 zu Lyon, Frauk⸗ gefälſcht. Legitimations⸗ 
reich, ortsangehoͤrig papiere, 
ebendaſelbſt, 

18 Abraham geboren am 1. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10, März 
Stoppelmann, | 1857 zu Winſcheden, Präfivent zu Meg, 1888, 
Cigarrenarbeiter, Niederlande, , 

19| Joſeph Trunzler, [geboren am 1. Juli Landſtreichen und Betteln,|derfelbe, | 19. März 

Arbeiter, 1833 zu Dombrot, 1888. 


Departement des Vos⸗ 
ges, Frankreich, 


Hierzu 
eine Extra-Beilage, enthaltend die Statuten der Eidgenöſſiſchen Transportverfſicherungs⸗-Geſellſchaft in Zürich 
vom 29. April 1887, 
ſowie Sehe Deffentliche Anzeiger. 
. (Die Sujertionggebäßten betragen für eine einfpaltige Dradzeile 20 Br. 
lageblätter werden der Bogen mit 10 Pr berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Poledam. 
Botsvam, Buchdruckerei ver U. W. Hayn'ichen Erben (C. Hayn, Hofs Buchnruder). 











Ei: 
Trans porto 


Name, Zw 


Die „Eidgen 
Geſellſchaft ift ei 
verſicherung zu Zar 


ne ee 
been Geritanend 


Die_ Dauer t 
vom 1. Januar 18 
Bwei Jahre 

die Generalverfam: 
bebung der Gefellfi 
&e 


Das Atiencı 
6,000,000 Franke 
2500 Franken. 

Die Generalo 
bürfniß das Grund 
iu erhöhen. 

Die Actien la 
und Wohnort des 
Geſellſchaft einzutn 

Im Verhältni 
die im Actienbuch 
träger ala Actionä 

Der Actionär 
feiner Actien. 

Der Befig von Actien ſchließt bie Anerkennung 
ber Statuten in fig. 


ſonſtwie Zweifel über deſſen Solvenz, jo iſt der Ver⸗ 
waltungsrath befugt, zu verlangen, daß innerhalb einer 
Prãcluſiofriſt entweder Realcaution für ben Obligationen⸗ 





beitrag geleitet werde, oder daß ber Uebertrag ber 
Acien an einen vom Verwaltungsrathe zu genehmis> 
genden Geffionaren erfolge, mwidrigenfalls die Actien 
vom Verwaltungsrathe als entkräftet ausgefchrieben und 
an deren Stelle neue Titel ausgegeben werden. Der 
Erlös wird nah Abzug der Koften aushingegeben. 

‚ 9 


8 9. 

Die Actionäre find zu allen Einzahlungen mitteft 
recommanbdirten Briefe aufzufordern. rfolgt bie 
Zahlung nach dreimaliger ſolcher Aufforderung nicht 
in der angelegten Friſt, fo ift der Verwaltungsrath 
berechtigt entweder den ſäumigen Actionär auf dem 
Executionswege zur Zahlung anzubalten, oder die bes 
treffenden Actien als entlräftet auszufchreiben und an 
beren Stelle neue Titel auszugeben. Für ben Minder⸗ 
erlös bleibt der alte Actionär, auch nach Annullirung ber 
Actien, auf Grund feines Berpflichtungsicheines, gegen- 
über der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberfhuß hingegen 
wird ihm zurüdvergütet. 


Drganifation, 


S 10 
Die Organe ber Gefellihaft Find: 
a) Die Generalverfammlung. 
3 Der Verwaltungsrath. 
c) Der Vorſtand. 
d) Die Direction. 
e) Die Rehnungs:Reviforen (Controllficle). 


A. Generalverſammlung. 


8 11. 

Die Generalverfammlung der Actionäre iſt das 
oberfie Organ ber Gefellichaft; ihre ftatut- und geſetz⸗ 
gemäßen Beſchlüſſe haben für alle Actionäre rechts: 
verbindliche Kraft. 

Die orbdentlihe Generalverfammlung wird all» 
jährlich im April in Zürich abgehalten. 

Späteltens 8 Tage vor diefer Generalverfamms 
fung find die Bilanz und die Rechnung über Gewinn 
und Verluſt fammt beim Revifionsberichte zur Einficht 
der Actionäre aufzulegen. 

Die Anzeige bievon hat an bie Actionäre durch 
recommandirte Briefe vorher zu gefchehen. 

12. 


Eine außerordentliche Generalverfammlung Tann 
durch Beſchluß bes Vermwaltungsrathes jederzeit ein- 
berufen werben. Eine foldhe muß berufen werden auf 
Benchren von einem oder mehreren Xctionären ber 
Serellfcoft, deren Actien zufammen minbeflens ben 
zchnten Theil des Grundkapitals barftellen, oder auf 
Begehren der Rechnungs sNeviforen. Diejes Begehren 
ift eiftlich und unter Anführung bes Zweckes an den 
Vräfidenten bes Verwaltungsrathes gu richten. In den 
beiden Iegteren Fällen bat der Bermwaltungsrath bie 
Generalverfammlung innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 


& 18. 

Die Einladungen zu ben Generalverfammlungen 
haben fchriftlich durch den Vermaltungsrath zu geichehen, 
ipäteftens zwei Wochen vor dem Verfammlungstage und 
unter Bezeichnung ber Verhandlungsgegenftände. Ueber 

Mlenonttänhs . heren Nerhanblung nicht in diefer Weiſe 


angekündigt ift, fönnen in ber betreffenden Generals 
verjammlung Beichlüffe nicht geiaht werden; hiervon 
ift jedoch der Beichluß über den in einer Generals 
verfammlung geftellten Antrag auf Berufung einer 
außerordentlihen Generalverfammlung ausgenommen. 

Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen 
ohne Beſchlußfaſſung in der betreffenden Generalver- 
jammlung bedarf e& feiner vorausgehenden Ankündigung. 


8 14. 

Stimmberedtigt in der Generalverfammlung find 

4 im Actienbuche ber Geſellſchaft eingetragenen Actien 
ber. | 

Das Stimmredt wird vom Actionär perfönlidh 
oder durch Uebertragen mittelft fhriftlicher Vollmacht 
auf einen andern Actionär in ber Generalverfammlung 
ausgeübt. 

Jede Actie berechtigt zu einer Stimme; Niemand 
darf jedoch mehr ala */s der vertretenen Stimmrechte 
direct und in Vertretung auf fich vereinigen. 


8 15. 

Die Generalverfammlung faßt ihre Beichlüffe und 
vollzieht ihre Mahlen, ſoweit nicht für fpecielle Gegen: 
ftände etwas Anderes gejeglich beftimmt ift, mit ab» 
foluter Mehrheit der in folcher vertretenen und zur 
Geltendmachung berechtigten Nctienftimmen. 

Bei Stimmengleihheit entfcheidet ber Präfibent. 


8 16. 

Eine Ermeiterung des Geichäftsbereiches ber Ges 
fellichaft durch Aufnahme verwandter Gegenstände oder 
eine Verengerung berjelben, ſowie bie Auflöfung der 
Geſellſchaft, köͤnnen nur in einer Generalverfammlung 
beichloffen werben, in welcher mindeftens die Hälfte 
fümmtlicher Actien vertreten finb. 

Sollten jedoch in einer erfien Generalverfammlung 
mit foldher Tagesordnung nicht die Hälfte fämmtlicher 
Actien vertreten fein, fo kann auf einen fpäteren 
Termin, der mindeftens auf 80, Tage von ber eriten 
Generalverfammlung an binausgefeßt fein muß, eine 
pmeite Generalverfammlung einberufen werben, welche 
ie fraglichen Beichlüffe mit abjolutem Mehr ber vers 
tretenen Stimmen faßt. 


8 17. 

Der Präfivent des Vermaltungsrathes oder in 
deſſen Verhinderung ein PBizepräfibent führt den Bor» 
fig in der Generalverfammlung. 

Die Stimmyähler wählt die Verfammlung durch 
offenes Handmehr. 

Das betreffende Protofoll wird von allen biefen 
Funttionären unterzeichnet. 


& 18. 
Der Generalverfammlung kommt zu: 
a) Wahl der Mitglieder bes Verwaltungsrathes. 
b) Mahl von zwei Rechnungsreviforen und zwei 
Suppleanten berfelben. 
c) Prüfung bes Geichäftsberichtes unb Abnahme 
der Jahresrechnung auf Antrag ber Rechnungte 


reviforen. . 

R ſetzung ber Dividende. 

e Hlubna me über Anträge. bes Dermaltungse 
rathes. 








f) Decretirung von weiteren Einzahlungen auf 
die Actien. 

9) Abänberun ber Statuten und Auflöfung ber 

b) —— über Erhohung bes Geſell- 


f 
i) — — über Erweitern 
engerung bes Gefchäftsbereiches ($ 16). ' 
Die Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes 
kahı but a biefenige ber Rechnungsrevi⸗ 
joren 


, welde von on menbeftens 10 Actionären 
und Preis vier Wochen vor bem Tage der General: 
Seelen ung föriftlich eingereicht werben, müffen ber 

Generalverfommlung mit dem Gutachten bes Vers 
waltungsrathes vorgelegt werben. 


B. Berwaltungsrath. 


819. 

Die oberfte Leitung ber Geſellſchaft wird einem 
Berwaltungsrathe von zehn bis zwölf Mitgliedern über: 
tragen, welche bie Generalverfammlung auf bie Dauer 
von drei Jahren wählt. 
> Mijährlich treten nach ber “Ancienmität vier der 
Verwaltungsratha⸗Mitglieder aus dem Amte. Die 
Austretenden find wieder wählbar. 

Erledigte Stellen werben in ber nächſten Generals 
verfammlyng wieder befeßt. Die aus ber Erſatzwahl 
Hervorgegangenen neuen Mitglieder treten in bie Amtss 
dauer ihrer Vorgänger. 

8 20. 

Jedes Mitglied bes Verwaltungsrates bat zehn 

auf feinen Namen eingetragene Actien ins Archiv ber 


Geſeilſchaft nieberzulegen und darf über biejelben 
während feiner Amtsdauer nit verfügen. 


82 
Der Verwaltungsrath wählt ben Präfidenten und 
zwei Boepräfbenten mis Stdn je auf ein Jahr. 
Die Protokolle werben durch die Unterſchrift des 
Vorfigenden und bes Directors bezw. befien Vertreters 
beurfundet. 


22. 

Der derwelumgztoh verſammelt ſich auf die 
Einladung feines Präfibenten, in ber Regel alle brei 
Monate; außerdem auf Beſchluß bes Vorſiandes, ober 
auf Berlangen —E m eig — Ba ae 

Schlu ten erfol uch abſolutes 1 
ber Fb Der Präfident ftimmt mit und ift 
feine Stimme bei Stimmengleichheit entſcheidend. 

23. 
Dem Beratung tommen in ber oberften 
Gefäftsleitung folgende Befugniffe und Pflichten zu: 

&) Beftimmung der Termine für bie Actienein- 
zahlungen (88 5 u. 9). 
Genel von Actienübe ingen. 

c) Wahl der Mitglieder in den Vorſtand. 

4) al —E bes Directors, ſowie 

nes Stellvertreters 

EEE ne pam 

‘) ‚antieme ve ui 
Pa WB ‚nel deſtſetung 


ober Ders | 





f) Die Aufftelung bes G 
den Borftand und Dire 

8) Beltimmung der Grun 
anlagen. 

h) Beſtimmung ber allgen 
die Verfiherung und 
ſonders auch deſtſetzun 
dgme Rechnung. 

» m gennahme ber reg 

oritandes über den & 
— diesfälliger A 

k) Vorlage des Geſchaͤftebe 
rechnung an bie Gen 
Antrag über bie er 
nutzens. 

D Beitimmung ber Blätter 
cafionen ber Gefellihaft 


c. Rorftan 


5 24. 

Der. Vorftand befteht aus ! 
Vizepraͤſidenten und ein bis zwei 
bes Vermaltungsrathes, welde : 
auf ein Jahr gemählt u 


82 
Der Vorſtand hat die os 
Algemeinen die nädjite Aufficht 
führung bes Directors; fpeciell 1 

2 Die Genehmigung ber ' 
Die Wahl und Entlaf 
auf ben Vorichlag bes 

e) Die Aufftellung bes ( 
ber Jahresrechnung. 

d) Die Genehmigung von 9 
über Erwerb von Con 
Beftellung und Aufhebu 

e) Die Contrafignatur alle 
tection, im Sinne von 

f) Die Begutachtung aller i 
rath zugemiefenen Fra 
dem Director zu Hand 
rathes vorgelegten Antr 

8 Die Miethe von Geſchẽ 

h) Die Verification ber Bi 

Archivs 


wi 
Die Schlußnahmen Vorf 
Stimmenmehr der Anweſenden; 
mit und ift feine Stimme bei S 


Sind mir drei oder wenige 
anweſend, fo bebarf es zur Bel 
ftimmigfeit. 

Die Protofolle des Vorftan! 

und den Director ur 
D. Direetio 
8 97. 

Die Direction befteht aus cınem awımwr un 
eventuell aus einem Subdirector. Sie werben vom Vers 
mwaltungsrathe gewählt und ihre Gehalte, Gautionen 
und Amtsbauer Vertrag requlirt.e 


— — — 


nenn 


8 28. 
Die Directton beforgt auf Grundlage des Regie 
ments und unter ber Oberleitung und Aufficht des 
Vorſtandes, refp. des Vermwaltungsrathes, die eigents 


lie Geſchaͤftsführung. 
29 


Der Director, ober in deſſen Verhinderung fein 
Stellvertreter, wohnt in ber Regel den Situngen bes 
Vorſtandes und des Vermwaltungsrathes bei, mit be 
rathender Stimme. 


E. Rechuumgsreviforen, 
8 30. 


Die Rechnungsreviforen, fowie deren Suppleanten, 
werben von ber Generalverfammlung je auf die Dauer 
eines Jahres gewählt. 

Denfelben Tegt bie Prüfung der Geſellſchafts⸗ 
rechnung für das effende Geſchäftsjahr ob und es 
haben diefelben ihren fchriftlichen Bericht und Antrag 
dem Verwaltungsrathe zu Handen ber nächſten ordents 
lichen Generalverfammlung einzureichen. 


Den Stich m De 


81. 

Ale von der Gefellichaft ausgehenden Gorres 
ſpondenzen, Wechfel, Chèques, Anmeifungen ꝛc. und 
Nücverficherungsverträge bebürfen ‚der Unterfchrift des 
Directors ober feines Stellvertreters, ſowie der Contra⸗ 
fignatur eines Mitgliedes bes Vorjtandes. 

8 82. 


Alle Veröffentlihungen des Verwaltungsrathes oder 
der Direction gefchehen im Schmeizerifchen Handels⸗ 
Amtsblatte und eventuell weiteren Durch den Verwal: 
tungsrath zu beitimmenden Blättern. 

Namens des Verwaltungsrathes zeichnet der Prä⸗ 
fident eventuell einer der Bigepräfidenten und ber 
Protofollführer. _ 
Jahredrechnung und Gewinn Bertheilung. 

8 33. 

Die Jahresrechnungen werden je auf den 31. De 
cember gelchlofien. 

Bei zufkelung ber Jahresbilanz follen: 

a) für die am Schlufje des Nechnungsjahres noch 
nicht abgelaufenen Verſicherungen bie ent: 
ſprechende Prämienreferve, 

b) [I ſchwebende Schäden, injofern deren Betrag 

on feitgeftellt ift, dieſer Schabenbetrag, 
andernfalls aber eine reichlich zu bemeſſende 


Summe, 
als Paſſivum eingeftellt werben. 

Courshabende Papiere find höchftens au bem Cours⸗ 
mwerthe anzufegen, welchen biejelben durchichnittlih in 
bem legten Monate vor dem Bilangtage gehabt haben. 

Im Allgemeinen ift die Bilanz jo Har und über: 
fichtlich aufsuftellen, baß bie Actionäre einen möglichft 


” Adelrich Zenziger. 


ſichern Einblick in die Vermoͤgenslage der Geſellſchaft 

erhalten. 

8 34. 

Aus dem Reingewinn der Jahresrechnung wird 
zunächſt ben Actionären eine Dividende bis auf 5/0 
des einbezahlten Betrages der Actien verrechnet. 

Bon bem verbleibenden Refte des Fahresgewinns 
fommen zu: 

40 °/e dem Reſervefonds, und zwar fo lange, als der⸗ 
felbe die Höhe von einer Million Franken nicht 
erreicht, refp. durch eintretende Derlufte unter 
diefe Ziffer herabſinkt. Wenn immer ber Referve- 
fonds ben vorbezeichneten Betrag überfteigt, fo 
beichließt über bie Verwendung des niesfüligen 
Ueberſchuſſes die Generalverfammlung auf An⸗ 
trag des Vermwaltungsrathes, 

20°/e als Tantieme dem Verwaltungsrath, Vorſtand 
und der Direction, 

40 °%/e zur Verfügung der Generalverfammlung. 


2efisfung ber Befefäeft 
8 


Die Auflöfung ber Geſellſchaft Tann von der 
Generalverfammlung jederzeit beſchloſſen werben (8 16). 

Die Auflöfung muß erfolge, wenn ber Rejerve- 
fonds und vierzig Prozent des Actiencapitals verloren find. 

Im Falle der Auflöfung wählt die Generalver- 
fammlung eine Liquibationscommiffion. Es bürfen feine 
neuen Verficherungen mehr abgeföloften werden, und 
eine Vertheilung von allfälligen Activen, fomwie die Ruͤck⸗ 
gabe der Obligationen an die Actionäre Tann erit 
erfolgen, nachdem bie fämmtlichen Rificosausgetragen find. 


Berfahren bei Streitigkeiten, 
S 86. 

Alle Geſellſchaftsſtreitigkeiten zwiichen ben Actio⸗ 
nären und ber Gefellichaft, reip. ihren Organen, ferner 
zwiſchen dem Verwaltungsrathe und dem Vorftande ober 
der Direction, oder zwiichen Mitgliedern diefer Colles 
gien follen durch das Zürcherifche Hanbelsgericht oder 
in Ermangelung durch ein Schiedsgericht am Sige ber 
Gefellichaft erledigt werben. 

Im letzteren Falle wählt jede Partei innert drei 
Wochen einen Schiebsrichter und biefe wählen ben 
Obmann. Wird feitens der einen Partei der Schieds⸗ 
richter nicht innert der beitimmten Frift bezeichnet, oder 
fünnen fi die Schiebsrichter nicht über die Mahl 
eines Obmanns einigen, fo iſt der fehlende Schiedsrichter, 
beziehungsmweife der Obmann durch das Präfibium di 
Zürderifchen Obergerichts zu bezeichnen. 

Das Schiebsgericht entſcheidet enbgültig. 


Züri), ben 29. April 1887. 


„Eitgenöfhfge Eranspori-Berfheruugs-Gefelfäaft”, 
Der Präfident: Der Direcer: 
Wettſtein. 


Drucẽ von dert Ddler. Berlin C Yrermulauer Straße 13. 
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Bekanntmachung, 
betreffend die Abänderung des Betriebs— 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands. 

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
1. d. M. auf Grund des Artikels 45 der Reichsver⸗ 
ſaſſun Folgendes beſchloſſen: 

. Der 8 34 des Betriebs-Reglements für Die 
Eifenbahnen Deutfhlande vom 11. Mai 1874 (,„Cen⸗ 
tral⸗Blatt für das Deutſche Reich“ S. 179) erhält 


nachſtehende Faflung: 
on $ 34. 


1) Der Transport einer Reiche muß, wenn er von 
der Ausgangsftation des Zuges erfolgen foll, wenigftens 
6 Stunden, wenn bderfelbe von einer Zwilchenftation 
ausgehen fol, wenigſtens 12 Stunden vorher ange- 
meldet werden. 

2) Die Leihe muß in einem hinlänglich wider— 
ftandsfähigen Metallfarge luftdicht eingefchloffen und 
legterer von einer hölzernen Umbüllung dergeftalt um- 
geben fein, daß jede Verſchiebung des Sarges inner: 
halb der Umhüllung verhindert wird. 

3) Die Leiche muß von einer Perſon begleitet fein, 
welche ein Fahrbillet zu loͤſen und benfelben Zug zu 
benugen bat, in dem die Leiche befördert wird. 

4) Bei der Aufgabe muß der vorſchriftsmäßige, 
nad anliegendem Kormular (Anlage E.) ausgefertigte 
Leihenpaß beigebracht werben, welden die Eifenbahn 
übernimmt und bei Ablieferung der Leiche zurückſtellt. 
Die Behörden und Dienfiftellen, welche zur Ausftellung 
von Leichenpäfien befugt find, werben beſonders befannt 
gemacht. Der von ber zuſtändigen Behörbe oder Dienft- 
flielle ausgefertigte Leichenpaß bat für die ganze Länge 
des darin bezeichneten Transportweged Geltung. Die 
tarifmäßigen Trandportgebühren müflen bei der Aufgabe 
entrichtet werben. 

Dei Leichentransporten, welde aus ausländifchen 
Staaten Fommen, mit welchen vom Reich eine Verein- 
barımg wegen wechſelſeitiger Anerfennung der Leichen: 
päfje abgeſchloſſen ift, genügt die Beibringung eines der 
Bereinbarung entſprechenden Leichenpafies der nad) dieſer 
Vereinbarung „gfändigen ausländischen Behörde. 

9) Die Beförderung der Leihe hat in einem be- 
fonderen, bededt gebauten Güterwagen zu erfolgen. 
Mehrere Leichen, welche gleichzeitig von dem nämlichen 
Abgangsort nah dem nämlichen Befimmungsort auf- 
gegeben werden, fünnen in einem und demſelben Güter: 
wagen verladen werden. Wird die Leiche in einem 
ringeumfchlojienen Leichenwagen befördert, jo darf zum 


‚| &ifenbahntrangsport 


ein offener Güterwagen benußt 


werben. 

6) Die Leiche darf auf der Fahrt nicht ohne Noth 
umgelaben werden. Die Beförderung muß möglichft 
Schnell und ununterbrochen bewirft werben. Läßt fi 
ein Tängerer Aufenthalt auf einer Station nicht ver⸗ 
meiden, fo iſt der Güterwagen mit der Leiche thunlichft 
auf ein abjeitd im Freien belegened Geleiſe zu ſchieben. 
Innerhalb ſechs Stunden nach Ankunft des Zuges auf 
ber Beftimmungsftation muß die Reiche abgeholt werben, 
widrigenfalld fie nach der Berfügung der Ortsobrigfeit 
beigefegt wird. Kommt die Leiche nah 6 Uhr Abende 
an, jo wird die Abholungsfrift vom nächſten Morgen 
6 Uhr ab gerechnet. Bei Ueberſchreitung der Abholungsfrift 
ift die Eifenbapn berechtigt, Wagenftandgeld zu erheben. 

7) Wer unter falfher Deklaration Reichen zur Be⸗ 
förderung bringt, hat außer der Nachzahlung der ver- 
fürzten Fracht vom Abgangd- bis zum Beflimmungsort 
das Vierfache dieſer Frachtgebühr als Konventionafftrafe 
zu entrichten. 

8) Bei dem Transport von Leichen, welche von 
Polizeibehörden, Krankenhäuſern, Strafanſtalten u. |. w. 
an öffentliche höhere Lehranſtalten überſandt werden, 
bedarf es einer Begleitung nicht. Auch genügt es, 
wenn ſolche Leichen in dichtverſchloſſenen Kiſten auf- 
gegeben werben. Die Beförderung kann in einem 
offenen Güterwagen erfolgen. Es iſt zuläfflg, ſolche 
Güter in den Wagen mitzuverladen, welche von fefler 
Beichaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) oder doch 
von feften Umhüllungen (Kiften, Fäfjern und dergleichen) 
dicht umschloffen find. Bei der Berladung ift mit 
befonderer Borfiht zu verfahren, damit jede Beſchaͤ⸗ 
digung der Leichenfifte vermieden wird. Ben der Zu- 
fammenladung find ausgeſchloſſen: Nahrungs⸗ und 
Genußmittel einſchließlich der Rohſtoffe, aus welchen 
Nahrungs: ober Genußmittel bergeftellt werben, fowie 
die in Anlage D. zu $ 48 des Betriebs⸗Reglements 
unter I. bis III. aufgeführten Gegenſtände. Ob von 
der Beibringung eines Leichenpaſſes abgefehen werden 
fann, richtet fih nach den von den Landesregierungen 
dieferhalb ergebenden Beftimmungen. 

9) Auf die Regelung der Beförderung von Leichen 
nah dem Beftattungsplag des Sterbeoris finden Die 
vorfichenden Beflimmungen nidyt Anwendung. 

II. Vorſtehende Beitimmungen_ treten am 1. April 
1888 in Kraft. Berlin, den 14. Dezember 1887. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boettider. . 
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Leichen-Paß. 

Die nach Vorſchrift eingeſargte Leiche de 
am tten — — — 18 — — 
zu EM — an (Todesurſache 
verſtorbenen Alter) _ jährigen Etand. Tor: und Zunamen 
des Verftorbenen, bei Kindern Stand der Eltern) off mittelft 
Eiſenbahn von — — über 
— — — — nac — — — 
zur Beſtattung gebracht werden. Nachdem zu dieſer 
Ueberführung dem Begleiter der Leiche — GStand 
und Name) die Genehmigung ertheilt worden 


Anlage E. 











gefeßen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erſtattung des Kaufpreifed und der Un- 
foften zurüdgunchmen, ebenjo Krippenjeger, welche fih in 
den erften adt und zwanzig Tagen nad Einlicferung 
in den Depots als ſolche erweifen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor- 
geſtellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die -Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauiten 
Pferde eine neue, farke rindlederne Trenſe mit ftarkeın 
Gebig und eine neue Kopfhaliter von Leder oder Hanf 
nit 2 mindeſtens zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 


iſt, werben fämmtlicye Behörden, deren Bezirke durch ſtellen zu fönnen, ift cd erwünſcht, daß die Dedicheine 
diefen Leichentrangport berührt werden, erſucht, den= | möglichft mitgebracht werden, auch werden die Verfäufer 


felben ungehindert und ohne Aufenthalt weitergehen zu 





laffen. 

— — —, den ten — 18 — 
(L 8S.) (Unterſchrift.) 
Bekanntma gen 
der Königlichen niſterien. 


Ankauf von Nemonten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

13. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 rejp. I Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 

am 31. Mai Vriezen a. Ober, 


: 8 Juni Süterbog 9 Uhr, 

: ©. ⸗ Oranienburg, 

: 11. ⸗ Nauen, 

12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
213. ⸗ Rathenow, 

s 18. ⸗ Havelberg, 

: 16. ⸗ Wilönad 9 Uhr, 
- 31. Juli Strasburg i. Uckermark, 
: 1. Auguſt Prenzlau, 

:s 2 ⸗ Angermünde, 

⸗ 3. ⸗ Neu⸗Ruppin, 

s_ A. s Kyrig, 

5 6. 5 Wittſtock, 

27. ⸗ Meyenburg, 

: 8 ⸗ Prigwalf I Uhr, 
: 8. ⸗ Perleberg, 

210. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 
fauften Werde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werden dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bärens 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuftande 
den behandelten KHaufpreid in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nach den Landes- 


erjudht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re- 
monten aufhört, weil dadurh die in den Remonte⸗ 
Depots vorfommerden Krankheiten ſehr viel fchwerer 
zu überftehen find, als dies bei rationcll und nicht über: 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ıfl. 
n Zufunft wird beim Anfauf sum Meſſen der 

mmen. 


Remonten das Stodmaß in Anwendung 
Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegsminiſterium, Remontirungs-Abtheilung. 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 

PBräfidenten der Provinz Brandenburg. 

Ergänzung des Verzeichniſſes ver Runiraben im Regierungsbezirf 

ols dam. 

11. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 

28. Dezember 1887 (Amtsblatt pro 1888, Seite 11) 

bringe ich hiermit zur öffentlichen Kennmiß, daß auch 

die ChHauffceftrede Rathenow Neufladt a. D. zu den⸗ 
jenigen bafelbft unter lit. B. aufgeführten Kunftftraßen 
gehört, für welche das Recht zur Erhebung von Chauffce- 
geld verliehen worden if. 
Porsdam, den 10. Aprit 1888. 
Der Oberpräftdent der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Regierungs⸗Präfidenten. 
Perloofung von Equipagen, Pferden sc. in Küönigeberu i. Pr. 
132. er Herr Minifter ded Innern bat dem 
Komite für den Pferdemarkt zu Königeberg i. Pr. Die 
Erlaubniß ertheitt, bei Gelegenheit des diesjährigen 
dortigen Pferdemarktes cine öffentliche Verlooſung von 
Equipagen, Pferden sc. zu veranftalten und bie betriffen⸗ 
ben eoofe im ganzen Bereiche der Monarchie abzufegen. 
Porddam, den 19. April 1888. 
Der Regierunge-Präftivent. 
Verlooſung von Pferden, Eqpipagen ıc. u Marienburg. 
133. De Hear Min des ern hat dem 
Komité für den Luxuspferdemarkt zu Marienburg die 
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen 
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Perdemarkie wiederum cine öffentlidie Verlooſung von 
ferden, Equipagen ıc. zu veranflalten, zu berjelben 
5000 Looſe a 3 M. auszugeben und diefe im ganzen 

Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam, den 18. April 1888. 
Der Regierungss Präfident. 


134. Beſtimmungen über die 
Beförderung von Leichen auf Eifenbahnen. 
1) Die Auefickung der Leichenpäffe Hat durch dies 
fenige hierzu befugte Behörde oder Dienſtſtelle zu er- 
folgen, in deren Bezirk der Sterbeort oder — im Falle 
einer Wicderausgrabung — der feitherige Beſtattungs⸗ 
ort liegt. Für Leichentransporte, welde aus dem Aus⸗ 
Iande fommen, Fann, foweit nicht Vereinbarungen über 
die Anerkennung der von audländifshen Behörden aus: 
geftellten Leichenpäͤſſe befleben, die Austellung des 
Leichenpaſſes durch diejenige Ei Auöfclung von Leichen⸗ 
päfjen betugte inländiſche Behörde ‘oder Dienfiftclle er- 
folgen, in deren Bezirk der Transport im Reichsgebiete 
beginnt. Auch Fönnen die Konfule und diplomatiſchen 
Vertreter des Reiche vom Reichskanzler zur Ausftellung 
der Leichenpäffe ermächtigt werden. Die hiernad zur 
Ausftellung der Reichenpäffe zuftändigen Behörden ꝛc. 
werden vom Reichskanzler öffentlich bekannt gemacht. 
2) Der Leihenpaß darf nur für ſolche Leichen er- 
theilt werden, über welche die nachfichenden Ausweiſe 
geliefert worden find: 
a. ein brglaubigter Auszug aus dem Sterberegifter; 
b. eine von dem Kreisphyſikus ausgeftellte Beſcheini⸗ 
gung über die Todesurſache, ſowie darüber, daß 
feiner Ueberzeugung nach ber Beförderung der 
Reiche gejundheitliche Bedenken nicht entgegenftehen. 
Iſt der Berflorbene in der tödtlich gewordenen 
Krankheit von einem Arzte behandelt worden, jo 
hat letzteren der Kreisphyfifus vor der Ausftellung 
ben c1Weinigung betreffs der Todesurſache an⸗ 


zuhoͤren. 
c. ein Ausweis über die vorſchriftsmäßig erfolgte 
Einfargumg der Leiche ($ 34 Abfag 2 des Eifen- 


bahnbetriebsreglements in Verbindung mit M 3,| 


A diejer Beftimmungen); | 

d. in den Fällen des $ 157 der Strafprogehorbnun 
vom 1. Februar 1877 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 259) 
die feitend der Staatsanwaltichaft oder des Amts⸗ 
richters ausgeſtellte jchriftlihe Genehmigung der 

Beerdigung. 

Die Nachweiſe zu a. und b. werben -brzüglich ber 
Leihen von Militairperfonen, welche ihr Standquartier 
nach cingetretener Mobilmachung verfaflen hatten (68 1, 
2 der Verordnung vom 20. Januar 1879 — Reiche: 
Geſetzbl. S. 5) oder melde fih auf einem in Dienft 
geftellten Schiff oder anderen Fahrzeug der Marine be- 
fanden, dur eine Beſcheinigung der zufländigen Mili- 
tairbehörde oder Dienfiftelle über den Sterbefall unter 
Angabe der Todesurſache und mit der Erflärung, daß 
nach ärztlichen Srmeffen der Beförderung der Reiche ge: 
ſundheitliche Bedenken nicht entgegenftchen, erſetzt. 


3) Der Boden des Sarges muß mit einer min⸗ 
deſtens 5 cm hohen Schicht von Sägemehl, Holzkohlen⸗ 
pulver, Torfmüll oder dergleichen bedeckt, und es muß 
dieſe Schicht mit fünfprozentiger Karbolſäurelöſung *) 
reichlich beſprengt ſein. 

4) In beſonderen Fällen, 3. B. für einen Trans⸗ 
port von längerer Dauer oder in warmer Jahreszeit, 
kann nach dem Gutachten des Kreisphyſikus eine Be⸗ 
handlung der Leiche mit fäulnißwidrigen Mitteln ver⸗ 
langt werden. 

Dieſe Behandlung beſteht gewöhnlich in einer Ein⸗ 
wickelung der Leiche in Tücher, die mit fünfprozentiger 
Karbolfäurelöfung getränkt find. Sm ſchwereren Fällen 
muß außerdem durch Einbringen von gleicher Karbol- 
fäurelöfung in die Bruft- und Bauchhöhle (auf die Leiche 
eined Erwachſenen zufammen mindeftens 1 Liter ge⸗ 
rechnet) ober dergleichen für Unſchädlichmachung der 
Leiche geſorgt werben. 

5) Als Begleiter find von der den Leichenpaß aus⸗ 
ftellenden Behörde nur zuverläffige Perfonen zuzulaſſen. 

6) IR der Tod im Verlauf einer der nadftebend 
benannten Krankheiten: Böden, Scharlach, Flecktyphus, 
Diphtherie, Cholera, Gelbficher oder Peft erfolgt, jo iſt 
die Beförderung der Leiche mittel der Eiſenbahn nur 
dann zuzulaffen, wenn mindeftens ein Jahr nad dem 
Tode verfirichen if. 

7) Die Regelung ber Beförderung von Reichen nad) 
dem Beftattungdplad des Sterbevrts bfeibt den Res 
gierungsbehörben überlaſſen. 

5) Bei Ausftellung von Leichenpäffen für Leichen- 
transporte, welche nach dem Auslande gehen, find außer 
den vorftchenden Beſtimmungen aud die von dem Reich 
mit ausländifchen Regierungen hinſichtlich ber Leichen- 
transporte abgeſchloſſenen Vereinbarungen zu beachten. 

Berlin, den 6. April 1888, 

Der Minifter des Innern. Der Juſtiz-Miniſter. 
Der Minifter der geiftlichen-, Unterrichts⸗ und 
Medicinal-Angelegenheiten. 

* * 

an 

Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch mit 
dem Hinzufügen veröffentlicht, daß dieſelben ſofort in 
Kraft treten. 

Indem ich zugleich auf die im vorliegenden Amts⸗ 
blatt enthaltene Bekauntmachung des Herrn Reichs— 
kanzlers pom 14. Dezember v. J., betreffend die Ab- 
änderung des Betriebs-Reglements für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands verweife, bemerfe ih, daß den Herren 
Landräthen eine entiprechende Anzahl von Formularen 
zu Leichenpäffen zugefertigt werden wird, von melden 
die betreffenden ſtädtiſchen Poligei-Berwaltungen ihren 
Bedarf zu bezichen gaben 

Potsdam, den 20. April 1888. 

Der Regierungs-Prüfident, 


*) Anm. Gin Theil fogenannter verflüffigter Rarbeljäure (Acidum 
carbulicum Itquefactum) ift in 18 Theilen Waffer unter 
häufigen Umrühren zu löfen. 








gewerbeorbnung vom 18. Juli 1881 und der Ausfüh- 
rungs-Anweifung hierzu vom 9. März 18882 I. 1 a.2 
befimme ich hierdurch für den Bezirk der Tifchler« und 
Glaſer⸗Innung zu Oranienburg, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Tifchler- 
oder Glafergeiwerbe betreiben und felbft zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleichwohl aber ber zunumg nicht angehören, 
vom 1. November 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung den 
Bezirf der Stadtgemeinde Oranienburg ſowie der Ges 
meinden Duaden-@ermendorf, Sachſenhauſen, Naſſen⸗ 
beide, Freienbagen, Malz, Friedrichsthal, Zehlendorf, 
Schmachtenhagen, Wenfidendorf, Zühlsdorf, Schönfließ, 
Bergfelde, Schiidow, Leubars, Hermsdorf, Glienicke, 
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135. Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Febrnar 1888 beobachteten Waflerftänbe. 
. fin. . -1 Brandenburg. Rathenow. 
E ln ne Spandau Pois—⸗ Baum⸗ va enburg iu Havel⸗ Plauer 
| Ober: | Unter: garten Ober: | Unter: Ober: | Unter: . 
ẽ N. nahen “N Maffer. da brüd Bafler. Bafler. berg. Brücke. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
11 32,76 | 31,00 1 2,60 | 0,90 1 1,17 1 0,65 | 2,12 | 1,34 | 1,62 | 0,82 | 1,64 | 1,72 
2| 32,74 | 31,02 | 2,60 | 0,92 | 1,18 | 0,65 | 214 | 1,42 | 1,54 | 0,88 | 1,54 | 1,76 
al 3256 | st06 | 232 | 088 | 120 I osa I 2410 | 144 | 156 | 206 | 176 | de 
5| 32/66 31,06 2,54 0,80 121 | 064 | 218 1,46 1,62 1,16 1.80 | 1.80 
61 32,64 | 31 2,96 0 1,21 0,64 2,20 5 , 1,82 1 1 
7 32,58 31,10 2,56 0,92 1,22 0,65 2,20 1,50 1,62 12 1,82 1788 
81 32,5 1 2,54 ‚92 1,2 0,67 2,2 52 1 1 1,90 
gl 32555 | 31/02 | 254 | 092 | 1.25 | 067 | 220 | 1,54 | 1,62 | 1,28 | 1,80 | 192 
101 32,55 | 31,00 I 2,56 | 0,90 | 1,25 | 0,68 I 222 | 1,54 | 1,62 | 1,28 | 1,82 | 1,94 
11l 32,56 | 31,00 I 2,56 | 094 | 1,28 | 071 | 224 | 1,54 | 1,62 | 1,32 | 1,82 | 1,96 
121 32,58 | 31,00 I 2,60 | 0,90 128 | 0,73 | 222 | 1,54 1,62 | 1,32 | 1,90 | 1,98 
13] 32,58 | 31,00 | 2,62 | 0,96 | 1,28 | 0,76 | 2,22 | 1,54 1,62 | 1,36 | 1,98 | 2,00 
14| 32,64 | 31,04 | 2,66 | 098 | 1,28 | 0,77 | 224 | 1,56 | 1,62 | 1,30 | 2,08 | 2,02 
151 32/68 | 31,15 | 2,66 | 1,00 | 1,29 | 079 | 224 | 1,58 | 1,62 | 1,32 | 2,10 | 2,02 
16] 32,66 | 31,24 | 2,62 | 1,10 | 1,30 | 0,79 | 222 | 1,60 | 1,62 | 1,32 | 2,12 | 2,04 
17| 32,68 | 31,28 | 2,62 | 1,06 | 1,32 | 0,79 | 222 | 1,64 | 1,62 | 1,32 | 2,18 | 2,04 
18| 32,68 | 31,28 | 2,64 | 1,08 | 1,33 | 0,80 | 222 | 1,64 | 1,62 | 1,32 | 2,28 | 2,06 
19| 32,66 | 31,30 | 2,68 | 1,04 | 1,34 | 0,80 | 220 | 1,66 I 1,64 | 1,42 | 2,32 | 2,08 
20| 32,70 | 31,32 | 2,64 | 1,16 | 1,34 | 081 | 220 | 1,66 | 1,66 | 1,44 | 2,36 | 2,10 
21| 32,72 | 31,36 | 2,62 | 120 | 1,36 | 082 | 220 | 1,270 | 1,66 | 1,44 | 236 | 2,12 
231 3200 | 3140 | 256 | 122 | 120 | 08a | 222 | dr | #50 | 108 | a6 | za 
2a| 32/58 | 31/36 | 2,56 | 130 | Laı | 085 | 22a | 17a | 162 | 124 | 236 | 2,16 
25| 32,56 | 31,36 | 2,52 | 1,32 | 142 | 0,87 | 222 | 1,78 | 1,70 | 1,48 | 2,36 | 2,16 
261 32/56 | 31,36 | 2,54 | 114 I 141 | 088 I 22a | 182 | 1,72 | 1,50 | 226 | 2,18 
27| 32,56 | 31,34 | 2,58 | 1,26 | 1,40 | 0,89 | 224 | 188 | 1,80 | 1,58 | 2,18 | 2,18 
28| 32,54 | 31,30 I 2,54 | 1,42 I 1,38 | 080 | 226 | 1,88 | 1,84 | 1,62 | 2,12 | 2,20 
29| 32,51 | 31,30 | 2,52 | 1,32 | 1,37 | 0,90 | 224 192 I 1,86 |, 1,64 | 2,00 | 2,20 
Potsdam, den 22. April 1888. Der Regierungs-Präftdent. 
Tifchler- und Glaſer-Innung zu Oranienburg. Muͤhlenbeck, Stolpe, Hohen-Neuendorf, Birkenwerder und 
136. Auf Grund ded $ 100e. M 3 der Reiche: | Borgsdorf des Kreijes Niederbarnim ſowie Grüncherg 


und Tcchendorf des Kreiſes Ruppin umfaßt. 

Potsdam, den 12. April 1888. 

Der Regierungsd-Präftdent. 
Schuhmacher: Innung zu Schwedt a. D. 

137. Auf Grund des 5 100e. NE 3 der Reiches 
gewerbe-Orbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus- 
führungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 M I. 
1a. 2 beftimme ich bierburd für den Bezirf der Schuhe 
mader-Innung zu Schwedt a. D.: 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schuh: 

macher⸗Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme 

in die Innung fähig fein würden, gleichwohl 

aber der Innung nicht angehören, vom 1. No⸗ 

vember 1888 ab Lehrlinge nit mehr annehmen 

dürfen. 

Ich bringe dicd mit dem Bemerken hierdurch zur 
Kenntniß, dag der Bezirf der genannten Innung bie 
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Gemeindebezirke Schwedt a. O., Zülzen, Criewen, Flems⸗ 
dorf, Berkholz und Heinersdorf umfaßt. 
Potsdam, den 11. April 1888. - 
Der Regierungs-Präftdent. 


Innung „Bund der Simmermeifter au Neu-Ruppin und Ruppiner 


reiſes. 

138. Auf Grund des 6 100e. NE 3 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung vom 18. Juli 1881 und der Aue- 
führunge-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
1. 1 a. 2 beſtimme ich hierdurch für ben Bezirf der 
Innung „Bund der Zimmermeifter zu Neu-Ruppin und 
Ruppiner Kreiſes“, 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Zimmer⸗ 

gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 

die Innung fähig ſein würden, gleichwohl aber 


der Innung nicht angehören, vom 1. No— 
vember 1888 ab Fehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen, 


Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung den 
Grmeindebezirt der Kurmärfiihen Hauptſtadt Neu- 
Ruppin und den uppiner Kreis umfaßt. 

Potsdam, den 11. April 1888. 

Der Regicrungs-Präftbent. 
Gröffnung einer Apothefe. 
139. Der Apotheker Carl Auguf Wilhelm Fiſcher 
bat zu Großstichterfelde in der Bapnhofftraße Nr. 40, 
bie Apotheke, zu deren Errichtung ihm unterm 25. Of- 
tober 1887 die Conceſſion ertheilt worden war, eröffnet. 

Potsdam, den 17. April 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Errichtung eines Gemeinde: Aichungsamtes in Charlottenburg betr. 
240. Der Herr Minifler für Handel und Gewerbe 
hat durch Erlaß vom 12. April 1888 die Errichtung 
eines GemeindesAihungsamted zu Charlottenburg mit 
der Ordnungsnummer 2/44 genehmigt und bemjelben 
die Befugniß ertheilt, Aichungen von Längenmaaßen 
mit Ausfchluß der Bandmaaße, von Flüſfigkeitsmaaßen, 
Meßwerkzeugen für Ffüffigfeiten und Meßflaſchen, von 
Maaßen und Meßwerkzeugen für Brennmaterialien und 
Mineralprobucte, von Gewichten, fowie von Draagen 
mit einer Tragfähigfeit von nicht mehr ald 10000 ke 
vorzunehmen. 

Potsdam, den 22. April 1888. 

Der Regierungsd-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
1Aal. Wegen Verdachts der Anſteckung durch Rotz iſt 
ein Pferd des Fuhrherrn Wilhelm Geduld, Berliner⸗ 
ſtraße 14 in Reinidendorf, unter polizeiliche Beobach⸗ 
tung geftelt worden. 

An Milzbrand it am 6. d. M. cin Ochs dee 

Ritterguts Carweſee im Kreiſe Ofthavelland verendet. 
ie Maul: und Klauenſeuche ift unter dem Rinde 
an Bauergutsbefiger zu Tremmen im Kreiſe 


avelland, jomwie des Vorwerks Neu-Ahrensfclde, | den Ankau 
ded Buntes Falkenberg und auch in Weißenfce im Kreiſe Schuge Der Feftle 


Meißen und Wiepersdorf im Kreife Süterb ⸗Lucken⸗ 
walde, des Bauergutsbeſitzers Schütze zu Dallgow im 
Kreiſe Oſthavelland und des Ritterguts Biesdorf, des 
Bauergutsbeſitzers Zimmermann zu Biesdorf und des 
Koſſäthen Ebel zu Schönflich im Kreife Niederbarnim. 
Potsdam, den 20. April 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
142, Die Maul- und Klauenſeuche unter den Kühen 
bed Magdalenenftifts zu Plögenfee ift erlofchen. 
Potsdam den 21. Aprit 1888. 
Der Regierungs-Präftbent. 
Befanntmachungen der Königl. Negierung. 


Die Eegueftration der Domaine Hammer mit den PBorwerfen 

Liebenthal nnd Proetze betreffend. 
11. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
rom 19. November v. 3. (Amtsblatt de 1887 Stüd 47 
S. 422) dringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Dberamtmann Leſſel aus Zehbenid am 
19. d. M. aus feiner Stellung ald Sequefter ber 
Domaine Hammer mit ben Borwerfen Liebenthal und 
Proege ausgeſchieden und für benfelben Herr Oeconom 
Gürſcheld, welcher feinen Wohnfig auf der Domaine 
genommen hat, zum Sequefter derjelben von ung ernannt 
worden if. 

Es find daher von dem gedachten Tage ab alle 
Zahlungen, foweit ſolche aus dem Wirthichaftsbetriche 
der Domaine Hammer mit Bormwerfen berrühren, nur 
an den Herrn Gürfcheld gültig zu leiſten. 

Potsdam, den 23. April 1888. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
Befanntmachungen Des Röniglichen 
Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 

TIrigonometrifche Vermeilungs: Arbeiten im Stabtkreife Berlin 
33. Vom 1. Mai d. 3. ab werden im biefigen 
Stabtgebiete trigonometrifche Vermeſſungs-Arbeiten aus⸗ 
gefübrt werden. Die ald Trigonometer fungirenden 

ffiziere, Beamten sc. werden fich durch offene Ordres 
der Herren Minifler des Innern und für die Land⸗ 


Li 


wirthſchaft, die ald Hilfsarbeiter fommandirten Soldaten 


dur Legitimationsicheine ausweiſen, welche von dem 
Chef der trigonometriſchen Abtheilung der Landes⸗Auf⸗ 
nahme durch Dienfiftempel und Unterfchrift vollzogen find. 
Bei der Wichtigfeit der zu gemeinnüßigen Zwecken 
gefiglich angeorbneten Arbeiten erwarte ich, daß die bes 
theiligten Grundbefiger dieſelben nad Möglichkeit unters 
ftügen und insbejondere das Betreten ihrer Grundſtücke 
den wie vorflehend Iegitimirten Perfonen auch obne 
vorherige Anzeige geftatten. 

Die betreffenden Trigonometer find angeloiefen, 
iede Flurbeſchädigung nad billiger Webereinfunft, alle 
Koften für Fuhrwerk, Hol, Baumaterial, befondere 
Hülfsleiftungen, Arbeiter ꝛc., nad ortsübliden Preijen 
baar zu begabien : dagegen baben Diefelben mit 

f der odenflächen, welche zum 
gsſteine von Den 


Niederbarnim ausgebrochen. — Erlojchen if dieſe Seuche Orumdbefigern au den Staat abzutreten 


unter den NRindvichbefländen ber Güter Bärwalde,i find, Nichts zu Schaffen. 


Die Erwerbung diefer 
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Schutzflächen für den Staat erfolgt ſpäter im Bermal- 
ungswege, die Zahlung hierfür wird durch die Steuer 
kaſſen geleiftet. 

Quartier und Verpflegung wird fowohl von ben 
Trigonometern, wie auch von den fommandirten Eol- 
daten flcts direkt und baar bezahlt. Es werben hierzu 
fcinerlei Zufchüfle aus Staats- oder Kommunal-Mitteln 


gewährt. Berlin, den 29. Mär; 1888. 
Der Polizei⸗Präfident. 
Verbot einer Drudichrift. 
34. Auf Grund des 5 12 des NReichsgefeged gegen 


die gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemo— 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur öffent. 
lichen Kennmiß — daß die „NE 14 des III. Jahr⸗ 
gangs vom 7. April 1888 der periodiſchen Drudichrift: 
„Londoner Freie Preſſe. Deutfches unabhängige Dr: 
gan für die Intereffen der werfthätigen Klaſſen.“ Her⸗ 
ausgegeben von der Londoner Berlagd-Genoffenichaft. 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unter- 
zeichneten von Landespolizgeimegen verboten worden iſt. 
Berlin, den 18. Aprit 1888. 
Der Königl. Polizei Präftvent. 


Verwendung fchänlicher Farben zum Färben von Spielwaaren ıc. 
35. Wir Wilhelm von Gotte® Gnaden 
Deuticher Kaifer, Rönig von Preußen ꝛe. 
verordnen im Namen bed Reichs, nah erfolgter Zu- 
fimmung des Bundesraths und des Reichstags, mag 
folgt: 

ß 5 1. Geſundheitsſchädliche Farben dürfen zur Her⸗ 
ftellung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln, welche zum 
Berfauf beftimmt find, nicht verwendet werben. 

Geſundheitsſchädliche Farben im Sinne diefer Be- 
fimmung find diejenigen Farbfloffe und Barbzube- 
reitungen, welche: Antimon, "Arien, Baryum, Blei, 
Cadmium, Chrom, Kupfer, Ducdfilber, Uran, Zink, 
Zinn, Gummigutti, Korallin, Pifrinfäure enthalten. 

Der Reichskanzler ift ermächtigt, nähere Bor: 
Ihriften über das bei der Feſtſtellung des Vorhanden⸗ 
Seins von Arſen und Zinn anzumendende Berfahren 
zu cerlaffen. “ 

52. Zur Aufbewahrung oder Berpadung von 
Nahrungs- und Genußmittehn, welche zum Berfauf be⸗ 
Nimmt find, dürfen Gefäße, Umbüllungen oder Scup- 
bededungen, zu beren Herſtellung Farben der im 6 1 
Abſatz 2 bezeichneten Art verwendet find, nicht benußt 
werden. 

Auf die Verwendung von 

 ichwefelfaurem Baryım (Schwerſpath, blanc 


xe), 

Barptfarbladen, welde von kohlenſaurem Ba⸗ 
ryum frei find, 

Chromoryd, 

Kupfer, Zinn, Zink und deren Legirungen als 
Metallfarben, 

Zinnober, 

Zinnoryd, 

Schwefelzinn als Muſivgold, 


nn — 


ſowie auf alle in Glasmaſſen, Glaſuren oder 
Emailg eingebranunte Farben und auf den 
äußeren Anftrih von Gefäßen aus waſſer⸗ 
dichten Stoffen 

findet dieſe Defiimmung nicht Anwendung. 

$ 3. Zur Herficlung von fosmetischen Mitteln 
(Mitteln zur Reinigung, Pflege oder Färbung der Haut, 
des Haares oder der Mundhöhle), weldhe zum Berfauf 
beftimmt find, bürfen die im 6 1 Abfag 2 bezeichneten 
Stoffe nicht verwendet werben. 

Auf ſchwefelſaures Baryum (Schwerfpath, blanc 
fixe), Schwefelcadmium, Chromoryd, Zinnober, Zink: 
oryd, Zinnoryd, Schwefelzink, ſowie auf Kupfer, Zinn, 
Zink und deren Legirungen in Form von Puder findet 
dieſe Beſtimmung nit Anwendung. 

5 4. Zur Herftellung von zum Berfauf beftimmten 
Spielmaaren (einfchließlih der Bilderbogen, Bilder: 
bücher und Tufchfarben für Kinder), Blumentopfgittern 
und fünftlihen Chrifibäumen dürfen die im 6 1 Abfag 2 
bezeichneten Farben nicht verwendet werben. 

Auf die im $ 2 Abjag 2 bezeichneten Stoffe, fowie auf 

Schwefelantimon und Schwefelcadmium als 
Färbrmittel der Gummimaffe, 

Bleioryd in Firniß, 

Dleimei als Beftandtheil des fogenannten 
Wachsguſſes, jedod nur, fofern daſſelbe nicht 
ein Gewichtstheil in 100 Gewichtstheilen 
der Malle überfleigt, 

chromſaures Blei (für ſich oder in Verbindung 
mit fchwefelfaurem Blei) als Del: oder Lade 
farbe ober mit Lad- oder Yirnigüberzug, 

die in Waffer unlöglichen Zinlverbindungen, 
bei Gummifpielmaaren jedoch nur, fomeit 
fie als Färbemittel der Gummimaffe, als 
Del: odereladfarben oder mit Lad: oder 
Sirnigüberzug verwendet werden, 

alle in Glafuren oder Emaild cingebrannten 
Farben 

findet biefe Beſtimmung nicht Anwendung. 

Soweit zur Hrrftellung von Spielwaaren die in 
den 68 7 und 8 bezeichneten Gegenflände verwendet 
werben, finden auf legtere lediglich die Vorfchriften der 
65 7 und 8 Anwendung. 

8 5. Zur Herftellung von Buch» und Steindrud 
auf den in den 66 2, 3 und A bezeichneten Gegen- 
Händen dürfen nur folhe Farben nicht verwendet 
werden, welche Arien enthalten. 

66. Tuſchfarben jeder Art dürfen als frei von 
geſundheitsſchädlichen Stoffen bezichungsweife giftfrei 
nicht verfauft oder feilgehalten werden, wenn fte den 
Vorſchriften im 6 A Abfag 1 und 2 nicht entiprecen. 

$ 7. Zur Herftellung von zum Berfauf beftimmten 
Tapeten, Möbelftoffen, Trppichen, Stoffen zu Vorhaͤngen 
oder Befleidungsgegenfländen, Masfen, Kerzen, ſowie 
fünftlihen Blättern, Blumen und Früchten dürfen 
Farben, welche Arjen enthalten, nicht verwendet werben. 

Auf die Verwendung arjenhaltiger Beigen oder 
Fixirungsmitiel zum Zweck des Färbens oder Pe 
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drudens von Gefpinnflen oder 
diefe Beftimmung nicht Anwendung, Doch dürfen 
derartig bearbeitete Geipinnfte oder Gewebe zur Her: 
ſtellung der im Abſatz 1 bezeichneten Gegenſtände nicht 
verwendet werden, wenn fie dad Arfen in waſſerlös⸗ 


- ficher Form oder in folder Menge enthalten, daß fich 


in 100 Ouadrateentimeter des fertigen Gegenſtandes 
mehr als 2 Miligramm Arfen vorfinden. Der Reichs⸗ 
fanzler iſt ermächtigt, nähere Borjchriften über das bei 


der Feſtſtellung des Arſengehalts anzumendende Ber: 


fahren zu erlafjen. 

68. Die Borfchriften des 8 7 finden aud auf 
die Hrrftehung von zum Brrfauf beflimmten Schreib- 
matrrialien, Yampen= und Lichtichirmen, ſowie Licht: 
manfcerten Anwendung. 

Die Herſtellung der Oblaten unterliegt den Bes 
flimmungen im $ 1, jedoch fofern fie nicht zum Genuffe 
beftimmt find, mit der Maßgabe, daß die Verwendung 
von fchwefelfaurem Baryım (Echwerfpath, blanc fixe), 
Chromoxyd und Zinnober geftattet if. 

5 I. Arjenhaltige Wafjer- oder Reimfarben dürfen 

zur Herſtellung des Anſtrichs von Fußböden, Deden, 
Wänden, Thüren, Fenftern der Wohns oder Geſchäfts⸗ 
räume, von Rolle, Zug: oder Ktlappläden oder Bor- 
hängen, von Möbeln und fonftigen häuslichen Gebrauchs⸗ 
gegenftänden nicht verwendet werben. 
810. Auf die Verwendung von Karben, melde 
die im $ 1 Abfag 2 bezeichneten Stoffe nicht als kon⸗ 
flituirende Beftandtheile, fondern nur als Berunreini- 
gungen, und zwar hödftend in einer Menge enthalten, 
welche ſich beiden inder Technif geträuchlichen Darftellungs- 
verfahren nicht vermeiden läßt, finden die Beflimmungen 
der 66 2 bis 9 nicht Anwendung. 

8 11. Auf’ die Färbung von Pelzwaaren finden 
die Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht Anwendung. 

$ 12. Mit Geldſtrafe bie zu einhundertundfünfzig 
Marf oder mit Haft wird beftraft: 

1) wer den Borfchriften der 88 1 bie 5, 7, 8 und 10 
jumiber Ka Hi Genußmittel oder Ge⸗ 
brauchsgegenſtände herſtellt, aufbewahrt oder ver⸗ 
packt, oder derartig hergeſtellte, aufbewahrte oder 
verpackte Gegenſtände gewerbsmäßig verkauft oder 
feilhaͤlt; 

2) wer der Vorſchrift des 8 6 zuwiderhandelt; 

3) wer der Vorſchrift des 5 9 zuwiderhandelt, in⸗ 
gleichen wer Gegenſtaͤnde, welche dem 89 zuwider 
pergeftelt find, gewerbsmäßig verfauft over feilhält. 
$ 13. Neben der im 6 12 vorgeſehenen Strafe 

fann auf Einziehung der verbotswidrig hergeſtellten, 
aufbewahrten, verpadten, verfauften oder feilgehaltenen 
Gegenflände erfannt werden, ohne Unterſchied, ob fic 
dem Berurtheilten gehören oder nicht. 

Iſt die Verfolgung oder Berurtheilung einer be- 
fimmten Perfon nicht ausführbar, fo kann auf Die 
Einziehung jelbftändig erfannt werben. 

5 14. Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend 


ben Berfehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitieln und| 3 


Gebrauchsgegenſtaͤnden, vom 14. Mai 1879 (Neids- 


Geweben findet) Gefegblatt Seite 145) bleiben unberührt. 


Die Bor- 
Ichriften in den 88 16, 17 deſſelben finden auch bei 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des gegen- 
wärtigen Geſetzes Anwendung. 

$ 15. Dieſes Gefeg tritt mit, dem 1. Mai 1888 
in Kraft, mit demfelben Tage tritt die Kaiſerliche Ber: 
ordnung, betreffend die Verwendung giftiger Farben, 
vom 1. Mai 1882 (Reichg-Grfegblatt Seite 55) außer 
Kraft. 

Urfundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unter: 

ſchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Bad Ems, dın 5. Juli 1887. 
(L. 8.) Wilhelm. 

von Bötticher. 


* 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß vom 1. Mai 1888 ab die Beſtimmungen des vor⸗ 
ſtehend abgedruchten Reichsgeſetzes in Kraft treten. 

Mit demſelben Tage tritt die Polizei-Verordnung 
vom 25. November 1878, betreffend die Verwendung 
ſchädlicher Farben zum Färben von Spielwaaren und 
Genußmitteln (Amtsblatt Sud 50 Seite 418/419) 
außer Kraft. 

Berlin, den 16. April 1888. 

Der Polizei-Präfident, - 
Allerhöchſter Erlaf. 
36. Auf Ihren Bericht vom 28. März dieſes Jahres 
verfeipe Ih der Stadtgemeinde Berlin behufs völliger 
Freilegung der Perlchergerftraße auf der Strede von 
ber Lübeckerſtraße bie zur Stromftraße das Enteignungs- 
reht zur Erwerbung der dazu erforderlichen, im Privat: 
befige befindlichen, auf dem nebft einer Weberfichtöfarte 
zurüderfolgenden Lageplane vom 19. Januar dieſes 
Jahres roth angelegten Grundſtückstheile. 
Charlottenburg, den 4. April 1888. 
(gez.) Friedrich. 
(gegengez.) von Mapbach. 
An den Minifter der Öffentlichen Arbeiten. 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. April 1888. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Entziehung eines Hebammen-Prüfun a⸗-Zeugniſſes. 
37. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der bieherigen Hebamme Albertine Hen- 
riette Wilhelmine GOutſche, geb. Müller, durch rechte- 
Feäftige® Erfenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes hierſelbſt 
vom 28. Februar 1888 auf Grund dee 8 53 der Reiche- 
gewwerbe- Ordnung dad Prüfungs Zeugniß entzogen 
worden und 'die Genannte daher ald Hebamme nicht 
mehr anzujehen iſt. 
Berlin, den 18. Aprit 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Prüfung für Heilgehülfen. 
S. Perjonen, welche die Prüfung für Heilgehülfen 
abzulegen wünſchen, haben zu dieſem Zwecke zunächſt 
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6 Mark Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polizei⸗ 
Hauptfaffe, Molfenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, in den 
Bormittagdftunden von 9 bis 4 Uhr gegen Duittung 
einzuzahlen. 

Die Anmeldung zur Prüfung ift perfönlich, unter 
Borlegung der erhaltenen Quittung lediglich bei 
dem Rönigl. Stadtphyſikus, Tempelhofer Ufer 
Nr. 29 J., bis 9 Uhr Vormittags zu machen. Mel—⸗ 
dungen bei dem Königl. PolizeirPrafidium 
find überflüffig. 

Berlin, den 17, April 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Belauntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neih3:Poftamts. 
Poſtpacketverkehr mit Chile. 
®. Bom 1. Mai ab wird unter den Bedingungen 
des Vereinsdienſtes ein Poſtpacketaustauſch mit 
Chile, auf dem Wege über Hamburg, eingerichtet. 
Zugelaſſen find gewöhnliche Pofſipackete, ohne Werthan⸗ 
gabe oder Nachnahme, bis zum Gewicht von 5 kg. 
Die Tare beträgt in Deutihland 3 M. 20 Bf. Weber 
das Nähere ertheilen bie Poftanftalten Ausfunft. 

Berlin W., den 20. April 1888. 
Det. Staatsferretair des Reichs-Poſtamts. 


Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
ofidireftion zu Berlin. 


Ginrichtung von Poflagentuzen in Johannisthal bei Berliu und 
arzahn bei Berlin. 


16. Am 1. Mai d. J. treten in den Orten Jo- 
hannisthal — Kreis Teltow — und Marzahn — Kreis 
Niederbarnim — Poftagenturen mit Telegraphenbetrieb 
in Wirfjamfeit, welche die Bezeihnung Johannisthal 
bei Berlin und Marzahn bei Berlin erhalten. 

Bon dem bezeichneten Zeitpunfte ab werden bie in 
den genannten. Orten bisher beflandenen Pofthätfftellen 
aufgehoben. 

Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem Publi⸗ 
fum werben für die beiden neuen Verfehrsanftalten, wie 


folgt, feſtgefetzt: 
A. Sobannisthal bei Berlin: 

1) an Werktagen von 7 (im Winterhalbjahr von 8) 
bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bie 7 Uhr 
Nachmittags, 

2) an Sonn» und Feiertagen von 7 (im Winterhalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bie 1 Uhr 
Mittage — nur für den Telegraphenbetrich. — 

MB. für Marzahn bei Berlin: 

1) an Werktagen von 7 (im Winterhafbjabr von 8) 
bis 11 Uhr Bormittage und von 3 bie 6 Uhr 
Nachmittags; 

2) an Sonn- und Feiertagen von 7 (im Winterbalb- 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vormittags und von 5 bie 
6 Uhr Nachmittags, außerdem von 12 bie 1 Uhr 
Mitiags — nur für den Telegraphenbetrieb. — 
Die Verwaltung ber Pofagentur in Johannisthal 

bei Berlin wird dem GaftHofbefiger Wienſtruck daſelbſt 


md die Berwaltung der Poflagentur in Marzahn bei 
Berlin dem Lehrer Filter dafelbft übertragen. 

Die Poflagentur in Johannisthal bei Berlin hat 
bis auf Weitered nur einen Drtsbeftellbezirf. Bei der 
Poftagentur in Marzahn bei Berlin wird dagegen außer 
dem Ortsbeſtellbezirk aus den vom Poflamte in Fried⸗ 
richefelde abgezmweigten Niederlaffungen Neu-Ahrengfelde 
und Bürfnersfelde, ſowie aus dem von der Poflagentur 
in Kaulsdorf (Ober-Poftdireftiongbezirf Potsdam) ab- 
gejweigten Dominium Hellersdorf ein Landbeftellbezirf 
gebildet. Berlin C., den 18. Aprit 1888. 

Der Kaijerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Verlegung der Poitagentur in Tegeler Lanpftraße und Umwandlung 
derfelben in ein Boftamt ILL. Klaſſe. 


17. Bom 26. d. M. ab wird die Poflagentur in 
Tegeler Landfiraße aus dem Haufe Berlinerfiraße 59 
nad tem Haufe Scharnweberftraße 103 verlegt und vom 
1. Mai ab in ein Pofamt TIL Klaſſe umgewandelt. 
Die Dienfiftunden für den Verkehr mit dem Publikum 
finden, wie folgt, flatt: 
1) an den Werktagen von 7 (im Winterhalbjahr von 
8) Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. und von 3 bie 
7 Uhr Nachm.; 
2) an Sonn= und Feiertagen von 7 (im Winterhalb⸗ 
jahr von 8) bis 9 Uhr Vorm. und von 5 Bid 
6 Uhr Nachm., außerdem von 12 bie 1 Uhr Mit- 
tags für den Telegraphenbetrich. 
Berlin C., den 19. April 1888. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdircktor. 


Befanntmacungen der Raiferlichen Ober: 

Doft:Direktion zu Potsdam. 

Voftbetriebsänderung in Folge Betciebseröffnung auf der Giſen⸗ 
babnſtrecke Löwenberg(Mart)— Templin. 


18. Mit der Betriebseröffnung auf der Eiſeubahn⸗ 
ſtrecke Röwenberg. Marf)— Templin werben vom 1. Mai 
ab folgende Aenderungen im Gange der Anfchlußpoften 
eintreten. 

A. &8 werden aufgehoben: 

Die Poftfachenbeförderungen mitteld Privat-Per- 
ſonenfuhrwerks zwiſchen Granfee und Zehdenid bezw. 
Templin, 

aus Granfee 85 Bm., 1210 Nm., 750 Abds., 

⸗ Templin bezw. Zehdenick 440 Vm., 25 Nm., 


B. Es werden neu eingerichtet: 

1) eine tägliche Poſtſachenbeförderung mittels Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerks zwiſchen Granſee Bahnhof und 
Zehdenick, 

85 Bm. ab Granſee Bhf. an 855 Abds., 
850 = ab Babingen ab 85 = 
923 = an Zehbenid ab 73 + 

2) eine wochentägige Botenpoft zwifchen Branfee und 
Badingen, 

12 10 Nm. ab Granſee an 320 Nm., 
130 = an Badingen ab 20 - 
C. Beränderten Gang erhalten: 

1) die Landpoſtfahrt zwiſchen Milmersdorf und 

Templin, und zwar 
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100 Bm. ab Templin an 53 Nm., Oberjünde, | 
1120 ⸗ an Milmersdorf ab 38 > Tornow Vorwerk nebft Forſthaus, Gollwiger 
2) die Landpoſtfahrt zwiſchen Großdoͤlln (Uckerm.) und Heidehaus. 

Zehdenick, Die neue Verkehrsanſtalt erhält Poſtverbindung 
90 Vm. ab Zehdenick an 6 45 Abds., durch zwei Botenpoſten mit nachſtehendem Gange: 
I20 - ab Weſendorf ab 60 - | a „11308 Golzow 5. 1110. 630 
955 - ab Kappe ab A50 Nm, |+__ 83 | (Bez. Potsdam) | @> 3 
1135 + an Großdvölln (Uckm.) ab 30° - |* 7452” 1230, Cammer “- 943530 


In Bergsdorf nd Neuhof — Haltepunfte der 
Eifenbahnftrede Lömenberg Marf)— Templin — werden 
mit dem Tage der Betriebseröffnung auf berjelben 
Poſthülfſtellen mit vollen Annahmebefugnifjen zur 
Einrichtung gelangen. 

Potsdam, den 21. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Grrihteng von Poſtagenturen. 
19. In den Orten: Kleinfreuz (Kreis Weſt⸗ 
havelland) und Boberow (Kreis Weftprignig) treten 
am 20. April und 1. Mai Pofagenturen in Wirk— 
famfeit, und zwar in Kleinkreuz mit Telegrapben- 
betrieb. 

Den Landbeftellbezirt der Kaiferlichen Poftagentur 
in Kleinfreuz bilden die Wohnftätten: Alte und neue 
Kleinkreuger Weinberge, Saaringen, Hübner’s Ziegelei, 
Wieſe's Ziegelei, Köcder’s Ziegelei nebfl den angren- 
zenden Torfgräberrien. 

Den Landbeſiellbezirk der Kaiferlihen Poftagentur 
in Boberow werden bie Ortichaften Rambow ncbfl 
Abbauten, Mellen, Secg nebft Forſthaus, Oder und 
Goſedahl zugetheilt. 

Die neuen Brrfehrsanflalten erhalten folgende Poſt⸗ 


— 





verbindungen: 

„815 © 2308 Brandenburg (San! 729 , 78 
295 2325 | Rleinfreug Ag. | „E90 E6% 
5953345 Weſeram Mg. 3E85E5% 
2 383535) Wahom MM. |&: 70 2 

3 2 62 | Großbehnig 26155 

& 80 Nauen 4 84 

6 2 120 Lenzen (Eibe) #12 „ 4% 
ge 72% 5 325 | gran Br. | 8105 383% 
35 735 2 350 Mellen Br. |& 93582315 
8 8 430 Boberow Ag. RT 850% 240 


Die Landpoſtfahrten beider Agenturen verkehren 
nur an den Worhentagen. 
Die bisherige Pof- und Telegrapbenhülffiche in 
Kleinfreug tritt außer Wirffamfeit. 
Potsdam, den 18. April 1888. 
Der Kaiferliche OberPoſtdirektor. 
Einrihtung einer Poltagentur in Cammer. 
20, Am 23. April wird in dem Orte Sammer 
(Kreis Zauch-Belzig) eine Pofagentur mit Tele—⸗ 
graphenbetrieb eingerichtet. 
Den Landbeftellbezirf der Poſtagentur bilden fols 
gende Ortichaften ıc.: 
Damelang net Mühle und Forſthaus, 
Damelang Thecrofen, 


Die bieherige Poſt⸗ und Telegraphenhülfftelle in 
Sammer tritt außer Wirkfamfeit. " 
Potsdam, den 19. April 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdiereftor. 


Rn Franntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Stadtspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. 
8. In Gemäßbeit des 6 20 des Ausführung: 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-8. S. 281) und ded $ 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
daß die dem Reftaurateur Ernft Konrad hier, Eichen- 
borffiraße 11, gehörige Schuldverfchreibung der konſo⸗ 
lidirten A%/oigen Staatsanleihbe von 1877 Hit. D 
N? 21403 über 500 M. angeblih vernichtet worden 
if. Es wird Derjenige, welde fih im Befige biefer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, folches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Herrn 
Konrad anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Auf- 
geboteverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
eantragt werben wird. : 
Berlin, den 20. April 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Auslovfung von Rentenbriefen. 

A. Nah Vorſchrift der SE 39, 41, A6 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken (Geſ.“S. 1850 ©. 119) wird am 
112. Mai d. J., Bormittags 10 Ahr, in 
unferem Geſchäftslokale, Klofterfiraße 76 hierſelbſt, die 
balbjährliche Auslooſung von Rentenbriefen, fowie die 
Vernichtung früher ausgeloofter und eingelieferter Renten 
briefe nebſt Coupons unter Zuziehung der von der Pros 
pinzial-Bertretung gewählten Abgeorbneten und eines 

Notare flattfinden. 
Berlin, ben 19. April 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Errichtung eines Steueramts in Driefen. 
5. Mit Genehmigung ded Herrn Finanzminifters 
wird in Driefen im Bezirf ded Königlichen Haupt- 
Steueramtsd zu Landsberg a. W. zum 1. Mai d. . 
ein Steueramt II. Klafje errichtet werden. Dies wird 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. April 1888. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
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YHusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 
















& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
* | ber welche die Ausweiſung ei 
E bes Ausgewielenen. Beftrafung. befchloffen Hat. Pnomeilunge- 
1. 3 4 3. 6. 








a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbude: 
1 Ignag Hankiewicz, 42 Jahre, geboren zuſſchwerer Diebſtahl inifköniglih Preußiichel 20. März 
früherer Druzbin, Gouverne-| 2 Fällen und Beilegung| Regierung zu Pojen| 1888. 
Wirthſchaftsbeamter, | ment Kali, Ruſſiſch⸗ eines falfhen Namens 
Polen, vortsangehörig| (6 Jahre Zuchthaus laut 
zu Diempeloi, Kreis] Erkenntniß vom 1. April 
Turek, Gouvernement| 1882), 
Warſchau, ebendafelbft, 
b. Anf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 
1] Israel Nachmann |27 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Preußischer) 21. März 
Drelowitih KRriger | ortsangebörig ſu Re Negierungspräftten| 1888. 
(Krüger), migola, Gouvernement zu Potsdam, 
Kleiderpreſſer, Kowno, Rußland, 





















2) Joſef Reichel, geboren am 28. Märzilandftreichen und Betteln, Königlich Preußifher 2. März 
Tagearbeiter, 1850 zu Sandhübel, Regierungspräfiben 1888. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
Defterreich. = Schlefien, 
onteangepörig ebenda- 
eldſt, 
3) Joſef Soufup, geboren am 16. Mäarz Landſtreichen, Stadtmagiſtrat 26. Ixrar 


Schneider, 1848 zu Manetin, Be⸗ Deggendorf, Bayern, 
zirk Kralowitz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

4 Zulius Anger, geboren am 31. März Betteln im wiederholten) Königlich Bayerifches| 29. Sehruar 

Eijengießer, 1866 zu Neufeld, Be) Rüdfall und Anfertigung) Bezirfdamt Pfarr-| 1888. 
| zirf Oedenburg, Unz| eines falichen Zeugnifjeg,| kirchen, 
arn, ortsangehörig zu 
angendorf, Bezirf 
Schüttenhofen, Boͤh⸗ 


| men 
5| Karl Kofak, geboren am 19. Maͤrz Widerſtand gegen die Stadtmagiſtrat 15. März 
Schreiner, 1867 zu Reichenberg, Stantögewalt, Deleidi-| Nürnberg, Bayern, | 1888. 
Böhmen, ortsangehd-| gung, Diebftahl, Land- 


rig zu Zedowig, Be⸗ fireihen und Betteln, 
zirk Gitſchin, ebenda⸗ Bu 


je 
6| Joſef Gruber, 53 Jahre, geboren und Betteln im wiederhoften Königlich Bayerifces! 17. März 
Bäder, 1888, 


ortsangehörig zu Neun⸗ Rüdfall, Bezirksamt Eggen⸗ 
kirchen a. W., Bezirk felden, 
Schärding, Oeſterreich, 


7 Joſef Schindler, Igeboren am 14. Februar Landſtreichen, 


Königlich Bayeriſches 18. März 
Bäder und Kommis, | 1853 zu Rabenſtein, 1888. 


Bezirksamt Neuftabt 
a. W. 


Bezirk Kralowig, orts⸗ y 
angehörig ebendaſelbſt, 
8 Alerander geboren am 29. Sep- Landflreihen, Betteln und Großherzoglich Badi⸗ 21. März 
Moscovits, tember 1863 zu Ho⸗ Gebraud faljcher Legi⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1888. 
| Kaufmann, monna, Ungarn, ortd-| timationdpapiere, far zu Konſtanz, | 


| angebörig ebendaſelbſt, 
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Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direftion zn Berlin. 
Bahrplan-Aenderung. 

11. Vom 1. Mai d. J. ab wird behufs Herftellung 
einer bireften Verbindung zwiſchen Berlin und Swine⸗ 
münde zum Anſchluß an den von Berlin, Stettiner 
Zabrpoß um 850 Vorm. abgehenden Zug 481 auf der 
Strecke Ducherow — Swinemünde der Zug 507, ab 
Ducherow 1259 Nachm. an Swinemünde 2 34 Nachm. 

befördert werden. 
Berlin, im April 1888. 
Koönigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Betriebseroͤffnung der Ciſenbahnſtrecke Loͤwenberg Templin. 
12. Am 1. Mai d. J. wird die Eiſenbahnſtrecke 
Lömenberg— Templin nah Maßgabe der Bahnordnung 
für deutfche Eifenbahnen untergeorbnneter Bedeutung vom 
12. Juni 1878 für den Perfonens und Güterverkehr in 
Betrieb genommen werden. Die Stationen Zehdenick 
und Templin erhalten volle Abfertigungsbefugnifie für 
die Beförderung von Gütern aller Art, Leichen, Fahr- 
zeugen und lebenden Thieren, Bergsdorf, Klein-Mup, 
Bogeljang und Hammelipring nur ſolche für Güter und 
lebende Thiere; Neuhof dient lediglich dem Perſonen⸗ 
und Gepädverfchr. Der Fahrplan für die neue Strede 
it in dem auf den Stationen audhängenden gegen- 
wärtigen Winterfahrplan des biefleitigen Bezirfs bereits 
enthalten. 

Berlin, im April 1888. 
Königliche Eifenbahn=Direftion. 


Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verband: Bütertarif zwiſchen Stationen des Eiſen— 
bahn⸗Direktionsbezirls Bromberg und den Stationen der Oſtpreu⸗ 
Bilchen Supbahn. 

38. Mit dem 1. Mai 1888 tritt zum Verband⸗ 
Gütertarif zwifchen Stationen des Eifenbahn-Direftiong- 
Bezirks Bromberg einerjeitd und den Stationen der 
Oftpreugiichen Südbahn andererfeitd vom 1. April 1888 
der Nachtrag I. in Kraft. Derfelbe enthält: 1) Ander- 
weite Gebühren für die Zollabfertigung in Grajewo. 
2) Berichtigungen. Der vorbezeichnete Nachtrag kann 
dur die Billei-Erpeditionen der Berband-Stationen 

beider Berwaltungen bezogen werben. 
Bromberg, den 15. April 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Nachtrag 2 zum Rilometerzeiger. 
29. Mit dem 1. Juni 1888 tritt für den Eifen- 
bahn-Dircktionsbezirt Bromberg der Nachtrag 2 zum 
Kilometerzeiger zur Derehmung der Preife für die Be- 
förderung von a. Perjonen und Reifegepäd, b. Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren, c. Eif- und Fracht⸗ 
gütern vom 1. April 1888 in Kraft, enthaltend Ent⸗ 
fernungen für die Halteſtelle Elfenbuſch, fowie früher 


Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
m 1 Lofal:Güter-Verfehr. 
m 1. 


A. Mai d. 3. tritt der Nachtrag 7 zu 


dem Tarif für den Lofal-Güterverfehr des Bezirks ber 


unterzeichneten Direktion in Kraft. Derſelbe euthält 
eine andermweite Faſſung des am 1. Mai v. J. einge- 
führten Ausnahme-Tarifd für beſtimmte Stüdgüter. 
Eremplare des Nachtrages find bei ben dielfeitigen Expe⸗ 
bitionen zu haben. Magdeburg, den 13. April 1888. 

Königliche Eifenbahn-Direftion. 

Perfonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt an Stelle des Gutsbeſitzers 
Paſewaldt zu Mariendorf der Major a. D. Dent 
bafelbft zum commiſſariſchen Amtsvorficher des Amts⸗ 
bezirks Mariendorf ernannt worden. 

Der Magiftrats-Büreaus-Diätar Weſtphal zu 
Berlin ift gemäß der von der Stabtverorbneten -Ber- 
fammlung zu Fehrbellin getroffenen Wahl ald Bürger- 
meifter der Stadt Fehrbellin für die gejeglich zwoͤlf⸗ 
jährige Amtsdauer beftätigt und am 28. März d. 3. in 
das Amt eingeführt worden. 

Der Bürgermeifler Weſtphal in Fehrbellin iſt 
zum Amtsanwalt bei dem Königl. Amtsgericht bafelhfl 
ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Jahn zu Wittenberge ift gemäß 
ber von der Stadtverorbneten-Berfammlung daſelbſt 
getroffenen Wiederwahl durch Allerhöchften Erlaß vom 

7. Februar d. J. in gleicher Eigenfchaft für eine ferner- 
weite Amtödauer von zwölf Jahren beftätigt und am 
4. April d. 3. in das ihm von Neuem übertragene Amt 
eingeführt worden. 

Die früheren Bice-Wachtmeifter Friedrich Günther, 
Bire-Wachtmeifter Leopold Goetz und Trompeter 
Sergeant) Albert Goede find als Auffcher bei der 

önigl. Strafanftalt zu Brandenburg angeflellt worden. 

Dem Kandidaten der Theologie Friedrich Sce- 
Tänder in Ganz in der Prignig if die Erlaubniß 
ertheilt worden, Stellen ald Hauslehrer im Regierungs- 
bezirf Potsdam anzunchmen. 

Bei der Königliden Miniſterial-Bau-Kommiſſion 
zu Berlin find im Laufe des 1. Kalenderquartald d. 5. 
die Königlichen Regierunge-Bauführer: Richard Georg 
Dauf Köhler, Karl Wilhelm Schmidt, MarBürften- 
binder, Auguft Johann Jacob Zirfler, Johannes 
Balentin Lorenz Meyer, Georg Auguft Gotthelf Bähr, 
Paul Guftav Maſchke vereidigt worben. 

Der Gemeindefchullehrer Maukſch ift als Ge⸗ 
meindefchulreftor in Berlin angeftellt worden. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirfe bed Kammergerichts inden Monaten 
Februar und m 1888. 
3. MHichterlide Beamte. 
Ernannt find: die Gerichtd-Mfefloren Hark, 


bereitö veröffentlichte TarifsBeränderungen und Berich- | Polenski, Bonhoff, Dr. Meng zu Amtsrichtern bei 


tigungen. 
remberg, den 18. April 1888. 
dnigl. Eifenbahn-Direktion. 


den ichten in Prenzlau bezw. Zielenzig, Cottbus 
und Kyris; der Erfle Staatsanwalt Wachler in 
Berlin zum Oberflaatdanwalt bei dem Oberlandes⸗ 
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geriht in Poſen. Verſetzt find: der Amtsrichter] - 


MWeigenmiller in Berlin ale Landridter an bad 
Landgericht 1. in Berlin; die Amterichter Nickel in 
Cottbus und Zießler in Wufterhbaufen a. D. an dag 
Amtögeriht 1. zu Berlin; der Erfle Staatsanwalt 
Groſchuff in Altona an das Landgericht I, zu Berlin; 
der Erſte Staatsanwalt Touſſaint in Landsberg 
a. W. an das Landgericht zu Altona; der Erſte Staats⸗ 
anwalt Meyer ın Prenzlau an das Landgericht zu 
Landöberg a. W. Penftonirt find: der Kammergerichts⸗ 
rath Gottſchalk und der Landrichter von Dechend 


in Berlin. 
Hu. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt: die Referen⸗ 
dare von Savigny, Hoeler, Clemens, Rüdlin, 
Dr. Philippi, Wienstomsfy, von Steinau— 
Steinrüd, Heyer, Dr. Gumpredt, Richter, 
Angern, Dr.Salomonſohr, Haad, Altmann. 
Entlafn if: Eſchke Behufs Uebertritts in das Reſſort 
des Auswärtigen Amtes. 

HI. Nechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht ift in ber Life der Rechtsanwälte: ber 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Geppert bei dem Lands 
gericht 1. zu Berlin. Eingetragen find in die Liſte ber 
Rechtsanwälte: ber Gerichts⸗Aſſeſſor Lahn und ber 
Rechtsanwalt Beelig aus Stettin bei dem Land- 
gericht 1. zu Berlin; der Gerichtsaſſeſſor Poppe bei 
dem Amtögericht zu Bernau; ber eeichee Aller 
Bochdanetzky bei dem Landgeriht zu Potsdam. 
Dem Rechtsanwalt und Notar Regierungsrarh a. D. 
Dr. Hugo Alerander-Kag in Berlin iſt der Karafter 
ald Juſtizrath verliehen. Dem Rechtsanwalt und 
Notar Schulz in Rathenow ift vom 1. April 1888 
ab in feiner Eigenjchaft ald Notar der Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Marienwerber angewieſen. Die 
Entlafjung ale Notar ift dem Juſtizrath Gcppert in 
Berlin ertheilt. Verſtorben ift: der Rechtsanwalt und 
Notar Juſtizrath Kauffmann in Berlin. 

EV. Heferendare. 

Zu WReferendaren find ernannt die biöhberigen 
Rechtskandidaten Dr. Anton, Fiſcher, Köhler, 
Techow, Kirflaedter, Knopf, Pohld, Liebling, 
Jahn, Dr. Badfübner, Brad. Uebernommen 
find: von Rofenfiel, Dr. Witte, Lob, Neu: 
mann, von Queis aus den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirken Naumburg bezw. Marienwerder, Königsberg, 
Breslau und Königsberg. Entlaffen find: Naumann, 
Freiherr von Rihthofen, Junf, Dr. von Maffow, 
Arnold, Roeper, Nothnagel und Szczesny 
Behufs Uebertritts in den Verwaltungsdienſt; Gabriel 
Behufs Uebertritts in das Reſſort des Auewarugen 
Amtes; Alexander Graf von Dönhoff. Verſtorben 
iſt: Dr. Borſtorff. 


V. Subalternbeamte. 
Ernannt find: Der Gerichtsſchreiber Guhl bei 
dem Amtsgericht zu Neu⸗Ruppin zum Rehmungerenifor 
bei dem Landgericht daſelbſt; zu Gerichtsichreibern ber 
Büreauhälfearbeiter, Referendar a. D. Dr. phil. 
Michaelis und die etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
ehülfen Mechelke und Reini in Berlin bei dem 
mtögeriht J. zu Berlin; ver Gerichtövollzicher 
Schultz in Freienwalde a. DO. bei dem Amtsgericht 
daſelbſt; zum etatsmäßigen Gerichtöfchreibergehüffen der 
Militairanwärter Pertſch bei dem Landgericht II. zu 
Berlin; zu Gerihtövollziehern: die Militairanwärter 
Wegel und Moebius bei dem Amtögericht IT. zu 
Berlin, Wudold und Gaeriſch bei dem Amisgericht I. 
zu Berlin; zum Geiſtlichen am Strafgefängniß bei 
Berlin (Plögenfee) der Hülfsprebiger Peters; zum 
Düreauajfiftenten am Strafgefängnig bei Berlin der 
Milttairanwärter Liebaug zum Kanzliften bei ber 
Staatsanwaltſchaft in Guben der Kanzleidiätar Kahl⸗ 
baum in Berlin. Berjegt find: die Gerichtsſchreiber 
Sriebel vom Amtsgericht I. in Berlin an das Amts⸗ 
gericht zu Lychen, Krell von Areienwalde a D. an 
das Amtsgeriht gu Neu-⸗Ruppin, Schmoock von, 
Oranienburg an das Landgericht I. zu Berlin, Behne 
von dem Amtsgericht IL an das Landgericht TIL. zu 
Berlin; der etatdmäßige Gerichtöfchreibergehülfe Kelch 
in Driefen an das Amtsgericht I. zu Berlin; der Ge⸗ 
richtövollzicher Kerften in Frankfurt a. O. an das 
Amtsgericht zu Freienwalde a. O. Senftonirt find: 
ber Gerichtsſchreiber Driejel bei dem yandgericht 1. 
zu Berlin, der Gerichtsvollzieher Domke bei dem 
Amtsgericht I. zu Berlin. Berftorben find: ber Ge⸗ 
richtsſchreiber Köhler bei dem Landgeriht II. zu 
Berlin, der Gerichtsvollzieher Korah in Baer⸗ 
walde Nm., der Kanzlift Hartmann bei dem Land- 
gericht zu Cottbus. 
Derfonal: Veränderungen im Bezirfe ber 
Königl. Eifenbahn» Direftion--Erfurt. 
Verſetzungen: Die. Güter-Erpedienten Detert von 
Delitzſch nach Berlin und Neipfe von Berlin nad 
Delisich. 
VBermifchte Nachrichten. 
Belobigung für Rettung aus Lebensnefahr. 
Der Büdner und Schiffer Wilhelm Schirmer 
zu Hobenfaathen hat am 31. Juli v. 3. bei Heeger⸗ 
mühle dem Knaben Kranz Hartpfiel nicht ohne eigene 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Dieſe 
muthige und hochherzige That des ıc. Schirmer wird 
hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und bie demjelben gebüßrende Anerfennung hiermit öffente 
lich ausgeſprochen. 
Hotsdam, den 11. April 1888. 
Der RegierungssPrafident. 
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Sveranntmachun en 

der Königlichen Minifterien. 

14. Megulativ 

für die in Ausführung des Geſetzes, betreffend die Un⸗ 

fallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen, 

vom 11. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 287) vorzu⸗ 
nehmenden Wahlen. 


A. Wahl der Arbeitervertreter. 


6 1. Zum Zwede der Wahl von Vertretern der 
Arbeiter werden die durch Bekanntmachung vom 8. d. M. 
gebildeten Ausführungsbegirke in jo viele Wahlbezirke 
eingetheilt, als wahlfähige Kaſſen in denſelben vor- 
handen ind. Wo nur eine wahlfähige Kaffe vorhanden 
ift, bildet der Bezirk der Ausführungsbehörde einen ein- 
heitlichen Wahlbezirk. 

Die Wahlfähigfeit gilt für Diejenigen Orts⸗, 
Betriebs⸗ (Kabrik-), Innungs- und Bausftranfenfaffen, 
fowie Knappſchaftskaſſen, welchen mindefteng zehn in 
den Betrieben der Staats-Bauverwaltung in unmittel- 
barem Lohnverhältnig beſchaͤftigte nicht genoſſenſchaftlich 
verſicherte Arbeiter als glieder angebören. 

Die Wahl wird von den wahlberedtigten Kaſſen 
durch die Borflandsmitglieder ausgeübt, welche aus der 
Zahl der Kaffenangehörigen gewählt find. 

$ 2. Die Zahl der in febem Wahlbezirfe zu 
mwäbhlenden Arbeitervertreter wird wie folgt feſtgeſetzt: 

Dei wenigſtens vier Wahlbezirfen wird je ein Ar 
beitervertreter für jeden Wahlbezirf gewählt, bei zwei 
MWahlbezirfen werden fe zwei Arbeitervertreter für jeden 
Wahlbezirk gewählt, bei drei Wahlbezirfen werben in 
einem Wahlbezirfe nad) Beſtimmung der Ausführungs- 
behörbe zwei, in den beiden übrigen Wahlbezirfen je ein 
Arbeitervertreter gewählt; in dem einbeitlihen Wahl: 
bezirfe werben fletd vier Arbeitervertreter gewählt. 

Für jeden Vertreter find ein erfler und ein zweiter 
Erjagmann zu wählen, welche denfelben in Behinderungs- 
fällen zu erjegen und im Falle des Ausfcheidend für den 
Neft der Wahlperiode (6 5) in der Reihenfolge ihrer 
Wahl (6 4 Abi. 4) einzutreten haben. 

Berweigern die Gemwählten ihre Dienftfeiftung ober 
fommt eine Wahl nicht zu Stande, insbefondere des⸗ 
halb, weil wahlfähige Kafien im Ausführungsbezirfe nicht 
vorhanden find, jo bat, folange und foweit dies der Fall 
ift, die Ausfuhrungobehoͤrde, die Vertreter und beren 
Erfagmänner aus der Zahl ber wählbaren Perfonen zu 
ernennen. 

8 3. Wäpfbar find alle im unmittelbaren Lohn⸗ 


Den A. 


Maı . 


verhältniß zur Staatsbauvermwaltung innerhalb. des Aus- 
führungebezirfs dauernd beichäftigten KRafjenmitglieder, 
welche Deutsche, großjährig find, ſich im Beſitze der 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richter- 
liche Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beichränft find. 

$ A. Der Wahlort wird dur die Ausführungs⸗ 
bebörde beftimmt. | 

Die Wahl wird geleitet durch denjenigen Bau- 
inſpektor, welder am Site der Kaffe oder demſelben am 
nächſten wohnt, bezw. durch deffen von der Ausführungs- 
behörde aus der Zahl der höheren Baubeamten zu be⸗ 
ftellenden Bertreter. 

Mindeſtens fünf Tage vor dem Wahltage find unter 
Angabe der Zeit und des Orts der Wahl die ſämmt⸗ 
lichen wahlberechtigten Borftandsmitglieder von dem 
Leiter der Wahl zur Theilnahme an berfelben fchriftlich 
mittelft. eingefchriebener Briefe einzuladen. 

Jeder Bertreter ſowohl als auch fein erfler und 
zweiter Erfagmann werben je in einem bejondberen Wahl⸗ 
gange gewählt. | 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. Den nicht am 
Drte der Wahl wohnenden, mahlberechtigten Vorſtandsmit⸗ 
gliedern flehlt es frei, ihre Stimmzettel dem Leiter der 
Wahlverhandlung auf jchriftlichem Wege einzureichen. . 
Derartige Stimmzettel werden jedoch nur dann berüd- 
fihtigt, wenn diefelben im verfchloffenen Briefumschlag 
bis jpäteftend am Tage vor der Wahl dem Leiter der 
Wahlverhandlung zugehen und mit der vom VBorfigenden 
des Krankenkaſſenvorſtandes beglaubigten Unterfchrift des 
wählenden Vorſtandsmitgliedes verfehen find. 

Gewählt ift derjenige, melcher die meiften Stimmen 
erhält. Stimmen, welche auf nicht Wählbare entfallen, 
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben 
nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit —2 das 
von dem Leiter der Wahlverhandlung zu ziehende Loos. 
Ueber die Wahlverhandlung iſt von dem Leiter derſelben 
ein Protokoll aufzunehmen, in welchem die Namen der 
auf den Stimmzetteln aufgezeichneten Perſonen, die An⸗ 
zahl der auf ſie gefallenen Stimmen und die Namen 
der gewaͤhlten Arbeitervertreter und deren Erſatzmänner, 
ſowie ferner die Gründe anzugeben ſind, aus welchen 
Stimmzettel für ungültig erklaͤrt ſind. Das Protokoll iſt 
binnen einer Woche der Ausführungsbehörde einzureichen. 

Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet 
vorbehaltlich der Beſchwerde an das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt der Leiter der Wahlverhandlung. Streitigkeiten 
über die Gültigkeit der vollzogenen Wahlen werden vom 
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Reichs⸗Verſicherungsamt entſchieden. Erklärt dieſes eine ſjedoch nur dann berüdfichtigt, wenn dieſelben in ver- 
Wahl als ungültig, fo-ift dieſelbe zu wiederholen (vgl. |fchloffenem Briefumſchlag ſpäteſtens am Tage vor der 


auch 8 9 aim Schluſſe). 

55. Die Wahlperiode läuft. vier Jahre. Alle 
zwei Jahre ſcheidet die Hälfte der gewählten Vertreter 
und ihrer Erfagmänner aud. Die cerfimalig aue- 
ſcheidenden Vertreter werben bei Gelegenheit ber erften 
Wahl von Beifigern zum Schiedögeriht durch das in 
Gegenwart von mindeftend zwei Arbeitervertretern durch 
den die Wahl Teitenden Beamten zu ziehbende Loos 
befimmt, während bemnädft die je nad ihrer Wahl 
älteren-Bertreter mit ihren Erfägmännern ausſcheiden. 
Ausfcheidende Vertreter und Erfagmänner find wieder 
wählbar. 

$ 6. Die gewählten Vertreter find verpflichtet, in 
Bebindesungsfällen dur Vermittelung des ihnen zus 
nächſt vorgefesten Baubeamten der Augführungbehörbe 
Anzeige zu erflatten. Diefelbe wird in ſolchen Källen, 
ſowie beim Erlöfchen des Mandatd den eriten Erſatz⸗ 
mann, und in Behinderungsfällen des Legteren, von 
welchen ebenfalld Anzeige zu erftatten iſt, den zweiten 
Erſatzman zu benadhridtigen. Das Mandat der Ge: 
wählten erliſcht, fobald eine der im S 3 bezeichneten 
Porgue zungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 

B. Wahl der Beiſitzer zum Schiedsgericht. 

8 7. Bon den Vertretern der Arbeiter find zwei 
Beifiger zum Schiedsgericht für den Geſchäftsbezirk ber 
Ausführungsbehörde und für jeden Beiflger ein erfter 
und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, welche ihn 
in Behinderungsfällen zu vertreten und im Fälle des 
Ausſcheidens an deifen Stelle für ven Reſt der Wahl- 
periode in ber Reihenfolge ihrer Wahl als Beifiger ein⸗ 
zutreten haben. Die Wahl wird im biegjeitigen Auf- 
trage von denjenigen höheren Beamten geleitet, welchen 
bie Bearbeitung der auf die flaatliche Unfallverficherung 
bezüglichen Angelegenheiten bei der Ausführungsbehörde 
übertragen ift. _ 

8 Wäahlbar find die im 8 3 des Regulativs 
bezeichneten; dem Arbeiterftande angebörenden Perfonen. 

$ 9 Die Wahl findet fpäteftend drei Wochen 
nach der Wahl der Arbeitervertreter am Site der Aus⸗ 
führungsbehörde ſtatt. Mindeſtens fünf Tage vor dem 
Wahltage find unter Angabe der Zeit und des Orts der 
Wahl die fämmtlihen Bertreter der Arbeiter von der 
Ausführungsbehörde zur Theilnabme an der Wahl 
Schriftfich mittels eingefchriebener Briefe einzuladen. If 
von der Behinderung eines Berireters Anzeige erflattet 
($ 6), jo ift der erſte Erfagmann, und wenn aud biefer 
feine Behinderung angezeigt hat, ber zweite Erjagmann 
einzuladen. 

Die Wahl eined jeden der beiden Beifiger und 
eines jeden feiner beiden Stellvertreter findet in fe 
einem bejonderen Wahlgange ftatt. 

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. Jeder Wahl⸗ 
berechtigte bat eine Stimme. Den nidt am Orte der 
Wahl wohnenden ahibereptigten ſteht es frei, ihre 
Stimmzettel Dem Leiter der Wahlverhandlung auf fchrift- 
lichen Wege einzureichen. Derartige Stimmzettel werden 


Wahl dem Leiter der Wahlverhandlung” zugehen und 
mit, der vom PVorfisenden bee Dorfandee derjenigen 
Kranfenfaffe, welcher der wählende Vertreter angehört 
beglaubigten Unterfchrift des Letzteren verſehen find. 
Gewählt iſt derjenige, welcher die meiften Stimmen 
erhält. Stimmen, welde auf nicht Wählbare entfallen, 
odes die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden 
nicht mitgezählt. Bei Stimmengleicgheit entfcheidet das 
von dem Leiter der Wahlverhandlung zu ziebende Loos. 
Ueber die Wahlverhandlung ift von dem Leiter berfelben 
ein von den anwejenden wahlbrrechtigten Perſonen mit- 
zuvollziehendes Protokoll aufzunehmen, in welchem die 
Namen der Wahlberechtigten, welche an der Wahl theil⸗ 
genommen haben, die Anzahl der auf die einzelnen Per- 
jonen entfallenen gen und ungültigen Stimmen und 
die Namen und Wohnorte der Gewählten, ſowie ferner 
die Gründe anzugeben find, aus welchen Stimmzettel 
für ungültig erflärt find. Das Protokoll if binnen 
einer Woche der Ausführungsbehörde einzureicden. 

Ueber die Gültigfeit der Stimmzettel entſcheidet 
vorbehaltlich der Beſchwerde an das Reihö-Berfihe- 
vungsamt ber Leiter der Wahlverhandlung. Streitig- 
feiten über die Gültigleit der vollzogenen Wahlen werben 
vom Reiche-Berficherungsamt entfehieden. Erflärt dieſes 
eine Wahl für ungültig, fo iſt diefelbe zu wiederholen. 

Iſt die Wahl eines Vertreters. oder Erſatzmannes 
für ungültig erffärt worden ($ A), fo ift die Wahl ber 
Schirdsgerichtöbeifiger und deren Erfagmänner nur dann 
zu wicderholen, wenn in ber Entſcheidung feſtgeſtellt 
worden ift, daß die Ungüftigkeit der Wahl des Ver⸗ 
treterd oder Erfagmanned auf die Wahl der Schieds⸗ 
gerichtöbeifiger oder deren Stellvertreter von Einfluß 
geweſen ift. 

$ 10. Die Beifiger und deren Stellvertreter 
werden auf vier Jahre gewählt. Alle zwei Sabre 
ſcheidet einer der Beifiger und deſſen erfler und zweiter 
Stellvertreter aus. Der erfimalig ausicheidende Beir 
figer wird durch das bei der erften Wahl von dem 
Reiter der Wahlverhandlung zu ziehende Loos beftimmt, 
während demnächſt ſtets der nach feiner Wahl ältere 
Beifiger mit feinen beiden Stellvertretern augfcheibet. 
Ausicheidende Beifiger und Stellvertreter find wieder 
wählbar. Das Mandat der Gcwählten erliicht, fobald 
eine der in den SS 8 beziehungsweiſe 3 bezeichneten 
Boraneiehungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 

$ 11. Die zu Beifigern und Stellvertretern Ges 
wählten find zur Annabme ber Wahl verpflichtet. Die 
Ablehnung der Wahl ift nur aus denjelben Gründen 
zuläffig, aus melden das Amt eines Vormundes ab: 
geieant werben fann. Eine Wiederwahl ausfcheidender 

eifiger oder Stellvertreter kann für die nächfte Wahl: 
periode abgelehnt werben. 

Wird die Dinnapmnc der Wahl aus einem ber er: 
wähnten Gründe abgelehnt, fo findet eine Nachwabl 
flat. Wird Hingegen die Uebernahme und die Wahr: 
nehmung der Obliegenheiten bed Amtes eines Beifigers 
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oder Stellvertretrd aus anderen Gründen verweigert, Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


fo fann biefelbe ſeitens des Minifters der öffentlichen 

Arbeiten durch Geldſtrafen bis zu fünfhundert Marf 

gegen die fi Weigernden erzwungen werden. 

Berweigern die Gewählten gleichwohl ihre Dienf- 
Teiftung, oder fommt eine Wahl nicht zu Stande, fo 
hat, fo lange und foweit dies der Fall ift, die Aus⸗ 
führungsbehörde die Beifiger und deren Stellvertreter 
aus ber Zahl der wählkaren Perfonen (8 8) zu ernennen. 

C. Bergütungsfäge. 

$ 12, Die Vertreter der Arbeiter und deren Erſatz⸗ 
männer, ſowie Die gewählten Beifiger zum Schiedsgericht 
und deren Stelluerireter erhalten aus Anlaß ihrer 
Dienftleiftungen:- 

1) den entgangenen Arbeitsverbienft nach dem: Lohn⸗ 
einfommen (Tagedverdienfte), mit welchem fie zu 
den Krankenkaſſen veranlagt find; außerdem bie 
am Orte der Funktion Wohnhaften als Erfag für 
Zehrungsfoften und fonftige Auslagen 1 Marf, die 
Auswärtigen aber A Marf für jeden Tag; 
als Reifckoftenentichädigung, fofern fie von ihrem 
Wohnorte bis zum Verhandlungsorte mehr als 
zwei Kilometer zurüdzulegen haben: 

a) bei Fahrten auf Eifenbahnen oder Dampfichiffen 
9 Pfennig und bei Fahrten mit der oft 
10 Pfennig für jedes Kilometer ſowohl der Hin- 
wie ber Rückreiſe, 

b) bei Reifen, welche nit auf Eifenbahnen oder 
Dampfichiffen oder mit der Poſt zurüdgelegt 
werben Fönnen, 20 Pfennig für jedes Kilometer 
ſowohl der Hin⸗ wie der Rüdreife, unter Zu⸗ 
grundelegung der kürzeſten poſtmäßig fahrbaren 
Straßenverbindung. 

Die Feſtſtellung der von den Beifigern zum 

Schiedsgericht und deren Stellveriretern aufgeftellten 

Rechnungen über die ihnen zu Teiftenden Vergütungen 

erfolgt durd den Vorfigenden des Schiedsgericht. Die 

Anweilung biefer, fomwie die Feſtſetzung und Anweiſung 

ber ben Bertretern der Arbeiter und deren Erſatz⸗ 

männern zu gewährenden Vergütungen obliegt ber 

Ausführungsbehörde. 

Den von den Borfländen ber Kranfenfaflen zur 
Theilnahme an den Unterfudungsverbandlungen ge: 
wählten Bevollmächtigten wird nad demjenigen Lohn⸗ 
jage, mit welchem fie zu den betreffenden Krankenkaſſen 
veranlagt find, für den entgangenen Arbeitsverdienft 
Erfag geleiſtet. Die Feſtſetzung und Anweifung des 
Erſatzes erfolgt durch die Ausführungsbehörbe. 

Die Verrechnung der Vergütungen erfolgt bei dem 
Bonds Kapitel 66 Titel A des Bau-Berwaltungs- Etats. 
Gegen die Feſtſetzung der Vergütungsfäge iſt die Be⸗ 
Ihwerde an den Minifter der öffentlichen Arbeiten zu⸗ 
läſſig. Derjelbe entſcheidet endgültig. 

Abänderungen und Ergänzungen dieſes Regulative 
bleiben vorbehalten. . 

Berlin, den 24. Dezember 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Maybad. 


2) 


Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinsicheine Neihe IV. 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußifchen Fonfolivirteu 4 pro: 
zentigen Staats:Anleihe von 1876 bie 1879. 

12. Die Zinsfcheine Reihe IV. N? 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Eonfolidirten 
Aprozentigen Staats-Anleihe von 1876 bis 1879 über 
bie Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 
1898 nebft den Anmeifungen zur Abhebung der fol- 
genden Reihe werden vom 1. Juni d. 9. ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere bierjelbfl, Oranienftraße 
Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonne und Feſitage und der letzten 

drei Geſchäftstage feden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsscheine Fönnen bei der Kontrolfe ſelbſt in 
Empfang genommen oder duch die Negierungs-Haupt- 
faffen, ſowie in Frankfurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werden, . 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolfe ſelbſt 
wünjcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be— 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe beredti- 
genden Zinsfcheinanweifungen mit einem Berzeichniffe zu 
übergeben, zu welchem Kormulare ebenda und in Dame 
burg bei dem Kaiſerlichen Pofamte NF 1 unentgeltlich 
zu haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeich⸗ 
niß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche Beicheinigung, 
jo ift es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten 
die Einreicher das eine Breinplar, mit einer Empfangs- 
bejcheinigung verſehen, fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbeicheinigung iſt bei der Ausreihung der 
neuen Zindfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fihb mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zindicheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derjelben die An- 
weilungen mit einem doppelten VBerzeichniß einzureichen. 

Das cine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen VBerzeichniffen find bei ben 
gedachten Provinzialfaffen und den von ben Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeftlid zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverichreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. April 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* * 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Haupikaſſe, den 
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Königlichen Kreis: und gorflfaffen ı und ben Königlichen 
Haupt:-Steuerämtern bezogen werben Eönnen. 

Porsdam, den 28. April 1888. 

Königl. Regierung. 
Die Sequeſtratien der Domaine Hammer mit den Vorwerfken 
Kiebenthal und Broeße betreffend. 

13. Unter Bezugnahme au h unfere Befanntmachun 
vom 19. November v. J. (Amtsblatt de 1887 Stüd 4 

S. 422) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß Herr Oberamtmann Leſſel aus Zehdenick am 
19. d. M. aus ſeiner Stellung als Sequeſter der 
Domaine Hammer mit den Vorwerken Liebenthal und 
Proege ausgeſchieden und für ben elben Herr Deconom 
Güßefeld (niht Gürſch wie in voriger 
Kummer irrthümlich ——* war), weldher |, 
feinen Wohnfig auf der Domaine genommen hat, zum 
Sequefter derfefben von und ernannt worden if. 

Es find daher von dem gedachten Tage ab alle 
Zahlungen, foweit ſolche aus dem Wirthiehaftöbetriebe 
der Domaine Hammer mit Vorwerken berrühren, nur 
an ben Herrn Güßefelp ginig a leiften. 
Pottsdam, den 22. April 1 

Frig. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen HegierungeBräfidenten. 


200 M. Belohnuunug. 


143, Am 10. April d. I. Abends 112/. Uhr if: in 
Dahme der fläbtiihe Nachtwächter Schmidt während 
eines Patrouillenganges erihoffen worden. für bie 
Ermittelung des Moͤrders wirb hiermit eine Beloh⸗ 
nung bis zu 200 Mark ausgeſetzt. 
twaige Anzeigen find an den Derrn Erfien Staats⸗ 
anwalt beim Königl. Ganbgeriht hierſelbſt zu erflatten. 
Potsdam, den 1. 
Der ——— Prãſi dent. 
Bäcker- und Pfefferküchler-Innung zu Prenzlqu. 
LIAM. Für den Bezirk der "Bäder- und Pfeffer⸗ 
a zu Prenzlau beftimme ich hiermit gemäß 
e. M 3 der, Reidy6-Gewerbeorbnung vom 18ten 
Su —E und der dazu unter dem 9. März 1882 
I. 1a. 2 ergangenen Ausführunge-Anmerfung, 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche, obwohl fie 
ein in ber Innung vertretened Gewerbe betreiben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleichwohl der Innung nicht angehören, vom 1. No: 
— 1888 ab Lehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, indem ich bemerke, daß zu dem Bezirk der⸗ 
ſelben folgende Gemeinden gehören: 1) Stadigemeinde 
Prenzlau, 2) die Amtsbezirke des Kreiſes Prenzlau und 
zwar: a. Lübbenow mit Ausnahme von Güterberg, Ka⸗ 
rolinenthal und Fahrenholz, h. Jagow, c. Tafchenberg, 
d. Wilſikow, e. Briegig mit Ausnahme von Pepenbert, 
f. Arendfer, g. Dedelow, h. Güſtrow, i. llmitz, 
k. Sternhagen, I. Alexanderhof, m. Seelübbe, n. Baum 


garten, o. Kleinow, ; eieiebt, q. Schmölln, r. Battin, 
s. Damerow, t. Goͤritz, u. Schönfeld, v. Klockow, 
3) aus dem Kreife Templin die Gemeinde Boigenburg. 
Potsdam, den 14. April 1888. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Jahresarbeitsverdienft der land: und forftwirthichaftlichen Arbeiter. 


145. Im Anfchluffe an meine Amtsblattbefannt- 
mahung vom 7. April d. J. (Amtöblatt für 1888 
Stüd 15 S. 132 und 133) fege ich für nachflehende 
Kreife des Regierungsbezirks den durchſchnittlichen Jahres: 
arbeitsverdienſt der lands und forfiwirthichaftlichen Arbeiter 
folgendermaßen I und zwar gleichmäßig für Land⸗ wie 


für Forſtwirthſchaft: 
ri Kreis Bauch-Belzig: 
für männliche Arbeiter über 16 Sahıen 363,83 M., 
2 = desgl. weibliche . 219, M M., 
3) = männliche Arbeiter unter 16. Jahren 195, ‚37 M., 
4) ⸗ desgl. weiblihe . 158,14 M, 
EN. Stadtkreis Spandau: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahren so 8 


A ⸗ beögl. mweiblide . 
3) = männliche Arbeiter unter 16 "Jahren 224 M., 
3) = u I. weiblide . 224 M,, 


« Stadtkreis Ebarlottenburg: 
1) für N ntıe Arbeiter Aber 16 Jahren 600 M., 
2) = desgl. weibliche . 300 M., 
R = männliche Arbeiter unter 16 Sapren 225 M,, 
A) = desgl. weiblide . . . 150 M, 

AV. Stadtkreis Brandenburg a. H.: 

1) für männliche Arbeiter über 16 Jahren 510 M. 

2) = desgl. weibliche . 300 M. 

Arbeiter unter 16 Jahren fommen nit vor. 
V. Stadtkreis Potsdam: 

für männliche Arbeiter über 16 Jahren 600 M. 
Andere Arbeiter fommen nicht vor. 

Gleichzeitig wird die oben erwähnte Amtsblatt- 
befanntmahung unter Nr. V. Breid Beeskow 
dabin berichtigt, daß der Jahresdurchſchnitts⸗ 
verdient der land⸗ und N orinineigafiiigem heiter 
bes Kreifes hierdurch folgendermaßen feftgejegt worden: 
1) für männliche Arbeiter über 16 Jahren 375 M., 
> ⸗ weiblihe . 270 M., 
3) = männlide Arbeiter unter 16 Sapren 240 M., 
4) = meiblide . . 210 M. 

Potsdam, den 24. April 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 


Maurer⸗ und Zimmermeifter-Innung zu Angermünde. 


146. Auf Grund des $ 100e. 1, 2 ımb 3 der 

Neichögewerbeorbnung und ber Ausführungs-Anweifung 

hierzu beftimme ich hierdurch für den Bezirf der Maurer: 
und ZimmermeiftereInnung zu Angermünde: 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhaͤltniſſen ber 

im $ 120a ber Reichsgewerbeordnung bezeichneten 

Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile von 

der zuftändigen Inbungsbehörbe aud dann zu ent⸗ 

jcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 

Maurere und Zimmer⸗Gewerbe betreibt und zur 
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Aufnahme in die Innung fähig fein würde, glei) 
. wohl der Innung nit angıhört; ’ 


Warnung. 
40. Der Arbeiter Emil Panl Balfe, Oppelner- 


2) daß die von der Innung erlaſſenen Borfchriften ftraße 15 hierſelbſt, verkauft ſogenannten Harzer Uni: 
über die Regelung des Lehrlingsverhaͤltniſſes, ſowie Perfal-Blutreinigungsthee, der aus verfchiedenen Kräutern 


über die Ausbildung und Prüfuyg der Lehrlinge | 


auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu 


den unter NP 1 verzeichneten Arbeitgebern gehört; | für etwa 50 Y 


befticht und in Ouantitäten, wie fie Balfe für 
Marf verkauft, in den Apotheken im Handverfauf. 
f. kaͤuflich if. Dies wird hierdurch zur 


3) daß Arbeitgeber der unter N 1 bezeichneten Art | Öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


vom 1. November 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Ih bringe dies mit dem Bemerken hierdurch 
zur Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 
den Kreid Angermünde umfaßt. Ä 

Porebam, ben Fri April rät 
er Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
147. Milzbrand iſt unter den Hausthieren des 
Koſſäthen Paul und Schneidermeiſters Lange zu 
Schlamau im Kreiſe Zauch-Belzig ausgebrochen und 
zwar hat ſich derſelbe, nachdem Fleiſch von der zuerſt 
daran erkrankten und gefallenen Kuh den fleiſchfreſſenden 
Hausthieren vorgeworfen worden war, auf drei Schweine, 
zwei Hunde und eine Katze verbreitet. 
Maul- und Klauenſeuche ift unter dem Vieh des 
Maurer Winkel zu Teer im Kreife Oflprignig aus: 


gebrochen. Dotsdam, den 24. April 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
148. Die Maul- und Klauenſeuche ift unter dem 


Rindvieh des. Rittergutsbefigere Salchert und bee 
Gemeindevorfichere Richter zu Schwerin, im Kreiſe 
Beeskow⸗Storkow, des Vorwerks Birfholz zum Gute 
Diedersdorf, im Kreife Teltow, und Des Gutes Malchow, 
im Kreife Niederbarnim, ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. April 1888. 
Der Regierunge-Präfident. 
149. Die Maul: und Klauenſeuche ift im Kreife 
Niederbarnim auch unter den Milhfühen des Guts⸗ 
befigerd Jaroczynski zu Kranz Buchholz aus— 
gebrochen, unter dem Vieh des Bauergutöbefigerg 
Springer zu Karow erlofchen. 
Potsdam, den 28. April 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Ä 
150. Die Maul- und Klauenfrudhe unter ben 
Schweinen und Schafen des Dominiums Beerbaum, 
fowie unter den Ochſen des Dominiumd Grünthal und 
dem Rindvieh des Gutes Schulzendorf ift erlofchen. 
Potsdam, den 1. Mai 1888. 

Der Regierungs-Präftbent. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Woligei:Präfidiumg zu Berlin. 
Eröffnung einer Apotheke. 

39. Die von dem Apotheker Konrad Schmig in 
dem Haufe Arfonaplag Nr. 5 auf Grund der von dem 
Herrn Ober-Präfidenten unter dem 1. November 1887 
ertheilten Conceſſion cingerichtete Apotheke ift nad) flatt- 
gehabter Revifion heute eröffnet worden. 
Berlin, den 20. April 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Berlin, den 23. April 1888. 
Der Königl. Poligei-Präftdent. 
Zulaſſung von Hebammen. 
1. Die bisherigen Hebammenfchälerinnen a. Frau 
Agathe Schütz, geb. Zielaskowska, Wrangelftrafe 66, 
b. Frau Hedwig Brede,geb. Haufe, Wilhelmshavener- 
fraße 14, c. Frau Marie Haupt, geb. Spiewed, 
Schulſtraße A, d. Frau SHaudine Albredt, geb. 
Finfterwalder, Meldiorftraße 20, e. Frau Helene 
Hildebrandt, geb. Lorenz, Weißenburgerftraße 52, 
f. Frau Emilie Medtenburg, geb. Sabin, Strauß: 
bergerfiraße 7a, g. Frau anatbe Koch, geb. Neu: 
mann, Rüdersdorferſtraße 36, find nach beflandener 
Prüfung in Berlin ald Hebammen zugelaffen worden. 
Berlin, den 24. April 1888. 
Der PolizeisPräfident. 

Beftimmung, die Drechsler-Iunung zu Berlin betreffend. 
A232. Auf Grund des S 100e. der Reichs-Gewerbe⸗ 
Ordnung beftimme ih biermit für den Bezirk ber 
Dredsler-Innung zu Berlin, daß 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der im 
$ 120a. der Reichs-⸗Gewerbe-Ordnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eined ber fireitenden Theile von 
ber zuftändigen Innungsbehörde und zwar, fo lange 
die Innung dem Innungsausſchuß der vereinigten 
Innungen zu Berlin angehört, von dem engeren 
Ausſchuß deſſelben (Schiedsgeriht für Lehrlinge- 
ftreitigfeiten) audy dann zu entjcheiden find, wenn 
der Arbeitgeber, obwohl er ein in biefer Innung 
vertretened Gewerbe betreibt und felbft zur Auf- 
nahme in diefelbe fähig fein würde, gleichwohl der 
Innung nit angehört; 
bie ſämmtlichen von der bezeichneten Innung er- 
Iaffenen Vorſchriften über die Regelung bes Lehr⸗ 
Iingeverbäftniffes, fowie über die Ausbildung und 
Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend find, 
wenn deren Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeich⸗ 
neten Arbeitgebern gehört; 
daß Arbeitgeber der unter Ziffer 1 bezeichneda 
Art vom 1. Juli 1888 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

Diefe Beftimmung tritt mit dem 1. Juli 1888 in 
Krafte Berlin, den 24. April 1888. 
Der Königl. Polizei-Präftbent. 
Verbot eines Klugblatts. 
43. Auf Grund des 5 12 des Neichögefeges gegen 
bie gemeingefährlihen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß das angeblih in der 
Genofjenihaftsdruderei Hottingen » Zürich hergeſtellte 


2) 


3) 
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Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Parteigenoſſen!“ den 
Eingangsworten „Die legten Wochen waren wiederum 
vet geeignet 2.” und dem Schluß „Hoc die revolu- 
tionaire Sozialdemofratie.” nah $ 11 bes gedachten 
Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landespolizei: 
wegen verboten worden if. 

Berlin, den 27. April 1888. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
PVoligei:Berordnung, 
betreffend das Fahren auf Drei: und 
Bier:Mädern. 


. 4A. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 


die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) und der S$ 143 und 144 dee 
Geſetzes Über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195) wird 
von Drispolizeimegen nad Zuftimmung des Grmeinde- 
Borftandes für den Polizci-Bezirf von Berlin, was 
folgt, verordnet: 

$ 1. Das Fahren auf Drei» und Vierrädern ift 
auf den dem Fuhrwerksverkehr freigegebenen öffentlichen 
Straßen und Plägen innerhalb des Polizei-Bezirks von 
Berlin Perfonen, welde das 15. Lebensjahr vollendet 
haben, gerlattet. 

$ 2. Jedes Drris oder VBier-Rad muß cine Lenf-, 
Hemm⸗ und Klingel-Borridtung und eine Laterne haben, 
welche während der Dunfelheit, d. h. während der Zeit, 
in welder die Straßenlaternen bremen, genügend er- 
leuchtet fein muß. 

$ 3. Das Fahren auf Drei- und Bier-Rädern 
ift nur denjenigen Perfonen geftattet, welche fi) im Be⸗ 
fige einer polizeilichen Fahrkarte befinden. 

Jeder Radfahrer muß die Fahrkarte während ber 
Fahrt bei fih führen und diefelbe auf Verlangen den 
Auffichtöbeamten einhändigen. 

- Den Anordnungen ber Auffihtöbeamten haben die 
Radfahrer unbedingt Folge zu Teiften. 

$ Die Fahrfarten werden von dem gopriiſe— 
riat für öffentliches Fuhrweſen auf den Namen des In⸗ 
habers und für die Dauer des Kalenderjahres koſtenfrei 
ausgeſtellt und müſſen bei demſelben im Dezember 
jeden Jahres von den Inhabern perſoͤnlich zur Er- 
neuerung vorgelegt werden. 

Sadrfarten, von denen der Inhaber nicht mehr 
Gebrauh machen will, find dem Kommiffariat für 
Öffentliches Fuhrweſen abzuliefern. 

65. Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden 
Beftimmungen finden auf das Fahren mit Drei- und 
Bier-Rädern finngemäße Anwendung. 

$ 6. Mchertretungen biefer Polizei-Berorbnung 
werden mit Geldbuße von 3 bis 30 Mark oder im 
Falle des Unvermögens mit Haft beftraft. 

$ 7. Dieſe Polzei-Berordnung tritt 14 Tage na 
ihrer Verfündigung in Kraft und findet von bielem 
Tage ab die Polizei-Berorbnung vom 24. März 1 
nur noch auf Zwei⸗Rader (Aiepelee) Anwendung. 

Berlin, den 24. Aprit 1888. 

Der Polizei-Präfident von Richthofen. 


Rückgahe der Kaution eines Ausnfanberungs: Unternehmers. 
A415. Die Firma von der Bede & Marjily zu 
Antwerpen hat, nachdem der unter dem 31. Dezember 
1877 zum Betriche des Geſchäfts der Beförderung von 
Auswanderern mnerbalb des Preußiſchen Staates con- 
ceffionirte, Louifenplag Nr. 7 hierſelbſt wohnhaft ge⸗ 
wejene Ernft Johanning am 11. November 1887 
verftorben und damit die Conceſſion erloſchen if, Dic 
Rückgabe der zur Sicherſtellung des Geſchäftsbetriebes 
deffelben feiner Zeit von der genannten Firma bei der 
Königlichen Polizei-Haupt-Kaſſe hierſelbſt hinterlegten 
Kaution von 30000 Mark beantragt. 

In Gemäßheit des 5 14 did Reglements vom 
6. September 1853, betreffend die. Gefchäftsführung 
der zur Beförderung von Auswanderern conceffionirten 
Perfonen und die von denſelben zu beflellenden Kautionen, 
wird ſolches hierdurch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daB etwaige aus der Geſchäfts⸗ 
führung des Ernft Johanning berzuleitende Anſprüche 
an bie beftellte Kaution binnen einer zwölfmonatlicdhen 
Frift vom heutigen Tage an bei dem Polizei-Präftbium 
angemeldet werden mülfen, widrigenfalld nad Ablauf 
diefer Frift die Kaution an bie fangeberechtigten 
aurüdgegeben werden wird. 

erlin, den 24. April 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Bekanntmachungen des Staatöfehretairs 
des NReichs⸗Poſtamts. 
Poflanweifungen im Verkehr mit Chile. 

10. Bom 1. Mai ab können nah Chile Zah: 
lungen bis zum Betrage von 100 Peſos Gold im 
Wege der Poftanweifung durch die Deutfhen Poftam 
ftalten vermittelt werden. Auf den Poftanweilungen, 
zu deren Ausſtellung Yormulare der für den inter 
nationalen Poflanweifungsverfehr vorgejchriebenen Art 
zu verwenden find, ift ber dem Empfänger zu zahlende 
Betrag vom Abjender in Peſos und Gentavos 
Goldgeld anzugeben; die Umrechnung auf den hierfür 
in ber Marfwährung cinzuzahlenden Betrag wird durch 
die Aufgabe» Poftanftalt bewirkt. Die Auszahlung in 
Chile erfolgt in Papiergeld, ſedoch unter Vergütung 
des Kursunterſchiedes. Die Poftanweifungsgebühr 
beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark, mindeſtens aber 
40 Pfennig. Der Abſchnitt fann zu Mittheilungen 
jeder Art benugt werden. Telegraphiſche Poſt⸗ 
anmweifungen nah Chile find vorerfi nicht zuläifig. 
Ueber die jonftigen Verſendungsbedingungen ertheilen 

bie Poflanftalten auf Erfordern Auskunft. 
Berlin W., den 24. April 1888. 
Der Staatöfeeretair des Reichs-Poſtamts. 


ch Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 


Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbetteflbare @infchreibbriefe. 
21. Bei der Ober-Poftdireftion. in Berlin Tagern 
folgende, an den angegebenen Tagen in den Jahren 1887 
und 1888 in Berlin zur Vor gegebene Einfchreibbriefe: 
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"A. mit dem Befimmungsorte Berlin: 

im Jahre 1887: 
an Pflüger 21. Novbr., an Feldhahn 29. Novbr., 
an Winter 1. Dezbr., an Röhlich.Erben 4. Dezbr., 
an Bergmann 5. Dezbr., an Müller, Pantftr. 49, 
6. Dezbr., an Schmidt, Solmsſtr. 29, 7. Dezbr., an 
Elsner 7. Dezbr., an Runge poſtl. 8. Dezbr., an 
Röhl 10. Dezbr., an Thomas 10. Dezbr., an Vahl⸗ 
die 12. Dezbr, an Augftein 16. Dezbr., an Tomski 
17. Dezbr., an Blanfenfeld 20. Dezbr., an Schulz, 
Wollinerfir. 15, 21. Dezbr., an Union, Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 27. Dezbr., an Hehmig 28. Dezbr., an 
Warmburg 31. Dezbr., an Biergug 31. Dezbr.; 

im Jahre 1888: 
an Fabian bei Kronad 3. Jan., an Hirsch 7. Jan., 
an Schraubed 16. Yan., an Hodhftein 16. Jan., 
an Elfe Krüger 16. Jan, an Range 27. Jan, an 
Schimpf 30. Jan, an Krudpaul 4. Febr, an 
Mierhe 8. Febr, an Walter 8. Febr, an Groh 
9. Febr, an Bünzner 11. Fchr., an Sohn 14. Febr., 
an Richter 18. Febr., an Hulfe in Moabit 22. Febr. 

B. mit anderen Beftimmungsorten: 

im Jahre 1887: 
an Henning in PBogerau (Braſilien) 27. Juni, an 
Pollad in New-York 18. Juli, an Stolgenburg in 
Cuba (Habana) 6. Septbr., an Stieler in Baldivia 
2. Septbr., an Kahn in New-York 10. Septbr., an 
Ullmann in Wien 15. Septbr, an Pappelbaum 
in New-York 6. Oftbr., an Weßl in Wien (im Briefe 
1 Ring und 1 Portemonnaie) 20, Oftbr., an Semmler 
in Bialyfiod 28. Dftbr., an Krappa in Ncew-Yorf 
5. Novbr., an Treskow in Krubiggowo 17. Novbr., 
an Zahn in Fiddichow 17. Novbr., an Kaflmir 
Gtebodi in Warſchau 20. Novbr., an Sitfy in Nigen 
bei Havelberg 28. Novbr., an Philipp in Zittau 
3. Dezbr., an Haeubler in Kötſchenbroda 5. Dezbr., 
an Simon in Wien 5. Dezbr., an Strobels in 
Raumlas 5. Dezbr., an von Treskow-Honbieszowo 
in Urbanowo 6. Dezbr., an Mettenet in Blienfchweiler 
bei Dambach 6. Dezbr., an Hesfe in Zarnefom bei 
Bilnow 7. Dezbr., an Kahle in Aftin (Nord-Amerifa) 
17. Dezbe., an Kurth in Hamburg 19. Dezbr., an 
Schudmann in Göslin 21. Dezbr., an Schumacher 
in Karlsruhe (Baden) 23. Dezbr., an Sing in Hain 
goten bei Speyer 24. Dezbr., an Bogel in Dresden 


Debr.; 
im Jahre 1888: 

an Treskow-Krubieszowo in Urbanowo 4. Jan., 
an Horn in Cottbus 7. Jan., an Warnke in Strelig 
8. Jan., an Müller in Strelig 8. Jan., an Gulden 
in Weißenſee bei Berlin 10. Jan., an Dietzſchold in 
agberurg 11. Jan., an Iſchiegner-Grigolatis 

onftantinopel 11. Jan. an Leuckhard in Breslau 
. San., an Kleinfhmidt in Tempelhof 19. Jan., 
an Marferting in Tanneberg 31. Jan., an Petſch 
in Charlottenburg 1. Febr, an Ziehn in Leipzig 
3. Febr. an Kranz in Brandenburg (Havel) 9. Febr., 
an Standtfe in Berlinhen 20. Zebr., an Jäkel in 


M 
in 
13 
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Lauban 26. Febr., und 1 Pofuuftrag an Salewski 
in Hannover 27. Januar. 

Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, zur Empfangnahme derſelben 
Ipäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadhung an ger 
rechnet — bei der biefigen Ober-Poftdireftion fih zu 
melden, wibrigenfallse mit den Sendungen nad ben 
gefeglichen Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 22. April 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdirektor. 


Belanntmachungen der Raiferlicden Ober⸗ 
Hoft-Dir n zu Potsdam, 
Voftbetriebsänderung in Folge Betriebseröffnung auf der Gijen- 

bahnftrede Löwenberg(Marf)— Templin. . 
22. Mit der Berrichseröffnung auf der Eifeubahn- 
ſtrecke Löwenberg Marf)— Templin werden vom 1. Mai 
ab folgende Aenderungen im Gange der Anſchlußpoſten 
eintreten. 
A. Es werden aufgehoben: 

Die Poftfachenbeförberungen mitteld Privat⸗Per⸗ 
ſonenfuhrwerks zwiſchen Granjee und Zehdenid bezw. 
Templin, 

aus Granfee 85 Vm., 1210 Nm., 750 Abds., 

:= Templin bezw. Zehdenid 440 Vm., 25 Nm., 

455 Nm. 
B. Es werden neu eingeridtet: 

1) eine tägliche Poftfachenbeförderung mitteld Privat- 
Perſonenfuhrwerks zwiſchen Granjee Bahnhof und 
Zchdenid, 

85 Bm. ab Granfee Bhf. an 855 Abds., 
850 = ab Badingen ab 85 = 
93 = an Zehbenid‘ ab 75 = 

2) cine worhentägige Botenpoft zwiſchen Branfee und 
Badingen, 

1210 Nm. ab Granfee an 30 Nm., 
10 +» an Babingen ab 20 = 
C. Beränderten Gang erhalten: 
1) die Landpoſtfahrt zwiſchen Milmersdorf und 
Templin, und zwar 
100 Bm. ab Templin an 535 Nm., 
11% = an Milmersdorf ab 38 = 
2) die Landpoſtfahrt zwifchen Großdölln (Uderm.) und 


Zehdenick, 
90 Bm. ab Zehdenick an 6 3 Abde., 
920 = ab Wejendorf ab 60 - 
955 = ab Eappe ab 450 Nm., 
1145 - an Großvölln (Udm.) ab 330° - 


Sn Bergsdorf und Neuhof — Haltepunfte der 
Eifenbahnftrede Loöwenberg( Marf)— Zemplin — werden 
mit dem Tage der Betriebseröffnung auf berjelben 
Poſthülfſtellen mit vollen Annahmebefugniffen zur 
Einrichtung gelangen. " 

Hotsdam, den 21. April 1888. 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 

Binrichtung einer Poflanentnr mit Telegraphenbetrieb 

in Reetz (Prignip). 


28. Am 1. Mai wird in dem Orte Reetz (Prig- 
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nig) bei Karftädt, Kreis Weflprignig, eine Poſtagentur 
mit Zelegraphenbetrich ringerichtet. 

Den Landbeftellbezirf der Poftagentur bilden die 
Ortſchaften: Bad, Gulow und Steinberg nebfl 
Abbauten, Strigleben, Breſch⸗Mollnitz nebſt Abbau und 
Reetzer Ziegelei. | | 

Pofverbindungen erhält die neue Verkehrsanſtalt 
durch die ſchon jegt beftchenden, zwilchen Karfläbt und 
Purlig täglich verfchrenden Privat-Perfonenfuhrwerfe, 
wie yoist: 1 





. . J. II. 
Fahrt. Fahrt. 
320 Vm. 120 M. dab Karſtädt anſ50 Nm.145 Nachts 
— 124094%m.; Blüthen AD | — 
440» g 120 z Reetz (Prignitz) 340 ⸗ 120 2 
520 - 115 ⸗ DÖttiliengrube 135 = 1110 = 
6 = | 30 - janPuttig  ab155 - 1090 - 


Die Pofl- und Telegraphenhülfſtelle in Reetz tritt 
vom 1. Mai ab außer Wirkſamkeit. 

Potsdam, den 25. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 

Einrichtung einer Poſtagentur in Oehna. 
2A. dem an der Eifenbahn Berlin-Jüterbog- 
Dresden belegenen Drte Oehna (Kreis Schweinig) 
wird am 1. Mai cine Boftagentur cingerichtet. 

Den Landbriefbeftellbezirf der Poltagentur bilden 
die Ortfchaften ꝛc. Göhlsdorf, Körbig nebſt Ziegelei, 
Langenlipsborf, Oehna Bahnhof nebft Ziegelei, Wel- 
figfendorf. 

Poftverbindungen erhält die Agentur durch die 
Bahnpoften 2 bz. Schaffnerbahnpoften Berlin-Süter- 
bog⸗Dresden. 

Die bis 
Wirkſamkeit. 

Potsdam, den 26. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

Errichtung einer Poſtagentur in Bechlin bei Neuruppin. 

. In dem Orte Bechlin bei Neuruppin, Kreis 
Ruppin, tritt am 1. Mai eine Pofagentur in 
Wirkſamkeit. 

Poſtverbindungen erhält die neue Verkehrsanſtalt 
durch die, zwiſchen Neuruppin und Neuſtadt (Dofje) 
Bahnhof verfehrenden Privat-Perfonenfuhrwerfe und 
durch die Landpoflfahrt Neuruppin Walsleben (Marf). 

Ein Landbeftellbezird wird der neuen Verkehrsanſtalt 
nicht zugetheilt. 

Potsdam, den 27. April 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Errichtung eines Boflamts IH. in Schlachtenſee bei Zehlendorf. 
26. n dem an ber Wannfees Bahn belegenen 
Billenorte Schlacdhtenfee bei Zehlendorf (Kr. Teltow) 
tritt am 1. Mai für die Dauer der Sommermonate 
(His einjcht. 15, September) ein Poſtamt III. mit 
Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit. 

Hoftverbindungen erhält das Kaiferlihe Poſtamt 
durch die auf der Wannſee⸗Bahn verfehrenden Scaff- 
nerbahnpoften. 


herige Poſthülfſtelle in Dehna tritt außer 


Ein Landbeftellbezirf wird der neuen Verfehrsanftalt 
nicht. zugetheilt. 
Potsdam, den 28. April 1888. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofdirektor. 


Betanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 
Ungarifch:Deutfcher Viehverkehr. 

13. Am 1. Mai d. 3. tritt zu dem Tarif für den 
vorbezeichneten Verkehr cin Nachtrag I. in Kraft. Der- 
jelbe enthält neben Berichtigungen und Ergänzungen Die 
Einbezichung der Stationen Bromberg, Guben, Mys⸗ 
lowitz in den Tarif für Borftenvich, anderweite Fracht⸗ 
füge für Borftenvich im Verkehr mit Halle und 
Nordhaufen, die Einbeziehung der Station Braſſo 
in den ‚Tarif für lebendes Geflügel in Wagen: 
ladungen, Tariffäge für Tebendes Geflügel in Käfigen 
u. |. mw. bei Aufgabe in beliebigen Mengen als Eil⸗ 
und Frachtgut. Inſoweit Erhöhungen der bisherigen 
Frachtſätze eintreten, behalten Iegtere bis 15. Juni d. J. 

Giltigkeit. 
Berlin, den 23. April 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nachträge zu den Tarifheften des Galiziſch —Norddeniſchen Ge⸗ 
treidesVerfehre. 
14. Am 1. Mai d. J. treten zu den Tarifbeften 
1, 2 und 3 des Galiziſch — Norddeutſchen Getreide- 
Verkehrs Die Nachträge I. in Kraft. Diefelben ent- 
halten außer tarifarifhen Acnderungen und Ergänzungen 
die Aufnahme der Stationen der Lokalbahn Dembira— 
Rozwadöw der Galiz. Carl Ludwig- Bahn, ſowie 
Beftimmungen über die Einführung von Rumäniſchem 
Getreide und Mais über Nowofieliga— Zuczka. 
Eremplare der Nachträge find im biefigen Aus⸗ 
funftsbürcau, Stadtbahnhof Aleranberplaß, ſowie bei 
der Güterfafte Stettin une zu haben. 
Berlin, den 24. April 1888. 
Königl. Eifenbahn=Direktion. 
Be⸗ und Entladun jofriſt für bedeckte Wagen. 
15. Die laut unferer Befanntmadung vom 10. d. M. 
auf 8 Tagesflunden herabgefegte Fri für die Be⸗ und 
Entladung bebedter Wagen wird vom 25. d. M. ab 
wieder auf 12 Tagesſtunden verlängert. 
Berlin, den 24. April 1888. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 
Nachträge zum Gütertarif und Getreidetarif im Norddeutſch— 
Galiziſch —Sübweſtruſſiſchen Grenzverkehr. 
16. Am 1. Maid. J. treten im Norddeutſch — Ga⸗ 
liziſch —¶ Suüdweſtruſſiſchen Grengverfehr ein Nachtrag IV. 
zum Gütertarif und ein Nachtrag I. zum Getreibetarif 
in Kraft. Diefelben enthalten neben Ergängungen und 
Berichtigungen neu berechnete Frachtſätze für mehrere 
Stationen der Eifenbahn=Direkiond-Bezirkfe Berlin und 
Breslau, ſowie der Sachſſchen Staatsbahnen; ferner 
enthält der Nachtrag . jum @ütertarif einen 
ermäßigten Ausnahmetarif für Sammelgut nah Ruß: 
land und der Nachtrag I. zum Getreidetarif die Hufe 
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Amtsblatt. 


jowie die Einführung der Getreidebeförberung in loſem 
Zuftande (alla rin fusa) von den Ruffiih-Defterreichifchen 
Grenzflationen und Ausdehnung dieſer Transportart 
auf den Verfehr nad den Nordfechäfen. 

Sofern Erhöhungen der Frachtſätze eintreten, find 
jpätere Giltigfeitstermine beftimmt. 

Exemplare der Nachträge find zum Preife von 
0,35 bezw. 0,25 M. bei der Güter-Kaffe in Stettin, 
jowie im hiefigen Ausfunftsbürcau auf dem Stadtbahn: 
hofe Aleranderplag zu haben. 

Berlin, den 28. April 1888. 

Königl. Eifenbahn=Direftion. 
Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarifbuch für Berlin. 

17. Am 1. Mai d. J. erfcheint ein „Eiſen⸗ 
bahn Güter:Tarifbuch für Berlin”, welches 
neben den beftebenden allgemeinen Tarifen als beſon⸗ 
dered Stations⸗Tarifbuch herausgegeben wird. Dafjelbe 
enthält die der Frachtberechnung zu Grunde zu Tegenden 
filometrifchen Entfernungen (Kilometerzeiger) ſowie aus⸗ 
gerechnete Frachtſätze (Stationstariftabellen und Aus⸗ 
nahmetarife) für den Güterverkehr zwiſchen ben fämmt- 
lien Berliner Bahnhöfen und Ningbahn⸗ 

ationen einerfeitS und ven fämmtlichen 

eutfchen Eiſenbahnſtationen andererfeits, 
infoweit direkte Verkehrsbeziehungen gegenwärtig vor- 
handen find. 

Das Tarifbuh enthält außerdem folche für die 
Abfertigung von Gütern in Kraft befindlichen Beftint- 
mungen, welche für den Verfehr Berlins von Wichtigkeit 
find, insbejondere Hinfichtlih der Zoll- und Steuerab⸗ 
fertigung im Berfehr mit dem Auslande, der Rieferunge> 
zeit, Avifirung und Ablieferung der Güter, der Be⸗ 
nugung ber Serniprecheinrichtung im gejchäftlichen Ver⸗ 
fehr mit den Berliner Gütererpeditionen, der Abferti- 
gungszeiten der Güter, der An- und Abfuhr der Güter 
durch die bahnamtlich beftellten Rollfuhrunternehmer, der 
Veberführung der Güter über die Berliner Ringbahn, 
ſowie I und von den Anjchlußgeleifen, der Abferti- 
gung der Berliner Marfthallen-Güter, der Beichränfung 
in ben Tarif⸗ und Abfertigungsbefugnijfen einzelner 
Stationen, und dergleichen mehr. 

Es ift in Ausſicht genommen, das Tarifbuch 
gleichzeitig mit den betreffenden allgemeinen Tarifen 
durch Nachträge auf dem Laufenden zu halten. 

Der Preis des Werkes beträgt für ein einzelnes 
Eremplar 9 Mark, bei gleichzeitiger Entnahme von 
3 Eremplaren 7,50 Mark und von 10 Eremplaren 
6 Mark für ein Eremplar. 

Schriftliche oder mündliche Beftellungen auf das 
Tarifbuch, ſowie Borausbeftellumgen auf fpäter erſchei⸗ 
nende Nachträge werben angenommen bei bem hicfigen 
Auokunftsbureau, Stabtbahnhof Aleranderplag, den Aus⸗ 
funftöftellen, Berfehre-Bürcaur und Gütererpeditionen 
fämmtlicher Königlich Preußischen Eifenbahn:Direftionen, 
bei der chſachen⸗Controle der Reichs⸗-Eiſenbahnen zu 
Straßburg i. Elſ., jowie bei dem Berfehrss-Bürcau ber 


d. % 
Berlin zum Anſchluſſe an bie dafelbft zum Verkaufe 
fichenden Rundreiſe⸗ (fefte oder Fombinirbare), ſowie 
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nahme ber Station Nadbdbrzezie transit (Rußland),| Korporation der Kaufmannſchaft —— 


Boͤrſengebäude 
1 Treppe (Zugang von der Burgſtraße 
Berlin, im April 1888. 

Königl. Eiſenbahn-Direktion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Ansgabe von Rüdkfahrfarten mit Gutfcheinen nach Berlin. 
30. Vom 1. Mai bis einfchlichlich 30. September 
werden Rüdfahrfarten mit Guticheinen nad 


Saiſonbillets wie folgt ausgegeben werden: 
a. nach Berlin Stadtbahn: 

Von Allenftein, Braunsberg, Bromberg, Czer⸗ 
winsk, Danzig, lege und hohe Thor, Di. Eylau, 
Dirſchau, Elbing, Gneſen, Graudenz, Infterburg, 
Jablonowo, Königsberg i. Pr., Konig, Korſchen, 
Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, Marienburg, 
Marienwerder, Memel, Neuftettin, Ofterode, Pr. 
Stargard, Schneidemühl, Thorn, Tilfit und Ware 
fubien mit 6Otägiger Gültigfeitöpauer, von Bres⸗ 
lau, Bunzlau, Cottbus, Görlig, Guben, Königäzelt, 
Liegnig, Polen, Sagan, Schweibnig und Walben- 
burg i. Schlef. mit Adtägiger Gültigfeitsdauer, 

b. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 

Bon Belgard, Cöslin, Goldberg, Ruhnow, 
Schlawe und Stolp mit 6Otägiger uud von 
Anclam, Greifswald, Paſewalk, Prenzlau, Star: 
gard i. Pomm., Stettin und Stealfund mit 
AStägiger Oüultigkeitsdauer. 

c. nach Berlin Anhalter Bahnhof: 

Bon Dresden, Friedrichſtadt, Altflabt und Neu- 
ſtadt mit Adtägiger Gültigfeitöbauer. . 

Im Anſchluſſe an Rundreifebillets nach Italien, 
jowie an fombinirbare Rundreiſebillets werben 
jedoch die Rüdfahrfarten mit 60tägiger Gültig- 
feitsdauer während des ganzen Jahres verkauft. 
Ermäßigung bei Rinderbeförberung und Gepäds 
freigewicht, fowie Zulöfung von Billets beim 
Uebergange in höhere Wagenflaffen wie im ge- 
wöhnlichen Verkehre. Beftellungen von’ Rüdfahre 
farten mit Gutſcheinen werben durch umgebende 
Zufendung derjelben mit der Poſt auf Gefahr und 
Koften der BeReller ausgeführt, wenn gleichzeitig 
mit der Beftellung der Betrag für die Kahrfarten 
und Gutfcheine portofrei der Billeterpedition zuges 
ſandt wird. Ruͤckfahrkarte und Gutſchein werben 
in ſolchem Falle mit dem Datum des Tages ber 
Abfendung abgeftempelt und gilt diefer als der 
Anfangstag der Gültigfeitödauer beider. Proſpekte 
fönnen zum Preiſe von 10 Pf. für das Stüd 
dur Vermittelung der Billeterpeditionen bezogen 
werden und werben den Käufern ber Rüdfahrfarten 
mit Gutfcheinen ohne bejondere Bezahlung verab- 
folgt. 

Näheres ift bei den Billeterpeditionen zu erfahren. 
Bromberg und Berlin, den 21. April 1888, 

Koͤnigl. Eifenbahn= Direktionen. 
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Hauptverzeichniß der Koupons für fombinirbare Rundreiſebillete. 
31. Am 1. Maid. 3. tritt an Stelle des bie- 
“ herigen Haupt⸗Verzeichniſſes der Koupons für Eombinir- 
bare Runbreijebillete und der Billet-Ausgabeftellen ein 
neucd Berzeihniß in Kraft, welches nebſt Ueberſichtskarte 
für 50 Pf. durch Bermittelung der Billet-Erpeditionen 
bezogen werben fann. 
Bromberg. den 20. April 1888. 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nachtrag zum Lolal-Büter-Tarif. 
32. Am 1. Maid. J. tritt der Nadteng V. zum 
Theil II. des Lofal-Güter-Tarifd für den Eifenbahn- 
Direktions⸗Bezirk Bromberg in Kraft. Derjelbe enthält 


‚eine anderweite Faſſung des Ausnahme-Tarifs für be— 


fimmte Stüdgüter, welde gleichzeitig in denjenigen 
Berfehren, für welche dieſer Ausnahme-Tarif Geltung 
hat, zur Anwendung fommt. Soweit hierdurch Fracht⸗ 


trag V. fann durch die Biller-Erpeditionen unſeres 
Bezirks bezogen werben. 
Bromberg, den 23. April 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Nachtrag zum Verband-Gütertarif zwifchen Stationen bes Giſen⸗ 
bahn-Direftions: Bezirte Bromberg und den Stationen der Marien: 
bura⸗Mlawkaer Bahn. 

33. Mit dem 15. Juni 1888 tritt zum Berbande 
Gütertarif zwiſchen Stationen des Eifenbahn-Dircktiong- 
Bezirks Bromberg einerfeitd und den Stationen ber 
Marienburg⸗Milawkaer Bahn andererjeitd vom 1. Of- 
tober 1887 der Nachtrag III. in Kraft, enthaltend er- 
höhte Ausnahme fradtjäge für Getreide x. und Holz 
des SpezialsTarif 1. im Verkehr mit Illowo und 
Mlawa, fowie Berichtigungen. Der qu. Nachtrag fann 
durch die Billet-Erpeditionen der Berband-Stationen 
beider Verwaltungen bezogen werben. 

Bromberg, den 27. April 1888. 


erhöhungen Beer werden, treten biejelben erft 
mit dem 15. Juni d. 3. in Wirffamfeit. Der Nad- Königliche Eifenbahn-Direktion. 


Frachtbegünſtigung für Ausitellungsgegenftänbe. 
3A. Für die in ber nadflebenden Zuſammenſiellung näher bee eichneten Gegenftänbe, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausftellungen ausgeſtellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Srachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für bie Hinbeförderun die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdbeförberung an 
bie Verfandftation und ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt eivelen und unverfauft geblieben find 





und wenn bie Rüdbeförberung innerhalb ber unten angegebenen Zeit flat 
In den urfprünglihen Frachtbriefen bezw. ee Trandnortieeinen. für die Hinfendung iſt ausdrücklich 
su ‚vermerfen, b baß_b bie mit denfelben aufgegebenen Sendungen durch weg aus — Saut beſtehen. 


1888 


Smiernakonate Barcelona | April bis Fri Deut-| Preußischen Aus- 13 Monate 
duſtrie⸗ Austellung Dftober | cher Indufrie | Staatsbahnen | ftellungs- 
nd Eilenbapnen Kommitfion | 
Elſaß⸗Lothringen 
2Thierſchau Stallu⸗ 7. Mai 
pönen 
3 desgl. Gumbinnen 9. Mai 
4| desgl. Tilſfit 11. Mai Thiere, land-| Königlichen beögl. 18 Tage 
5| desgl. fterburg 12. Mai wirtbicaftlihe)l Eifenbahn- 
6 desgl. Igerbutg 24. Mai Maſchinen und) Direktion 
7| desgl. 25. Mai Geräthe Bromberg 
desgl. Sifofaifen 26. Mai | 


Landwirthfchaftliche Marggra- 
Ausftellung bow 
Bromberg, ben 23. April 1888. 


Die De wird gewährt feine der Rüdbeförderung 
Beſcheinigung muß erfolgen 
auf den Strecken der ſind ermächtigt innerhalb 





Königl. Eifenbahns Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Befanntmach achung, 
die nch nicht zur Binlöfung präſentirten Stener:Eredit:Kafien: 
{heine und unverzinslihen Rammer:Brebit-Rafienfcheine betreffend. 
Nachdem die Icgte Verlooſung der Steuer-Ercbits 


nr 
Kafienfcheine bereite Micharlis 1873 flattgefunden und| Lit. A. a 1000 


gebaut bat, find bis jetzt die nachfolgenden Steuer⸗ 
en Feen ag inne und Sn ammer-Erchit- 
affenicheine noch immer n —5 — inl ei: 


abre an 
Ehe. 8 3997. 


die Berginfung fchon mit dem Öftertermine 1874 auf-| Lit. D. a 100 Thir. NE 864 1941 2055 2208 3616 
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EI. Vom Jahre 1836: 
Lit. A. à 1000 Thir. NE 144. 
B. —— — 
Lammer⸗Grcdit Sanen ſcpe 

Lit. E. à 43 Thir. M 11577 1170 — 12691 
13234 13678 — 14516 14657. 

Lit. E. a 45 Thlr. M828 1474 1912 2245 5497 
6944 8180 8203 8512 8577 8586 8612 8663 8724 
8899 8900 8901 9298 9336 9342 9443 9471 9927 
10387 10568 10801 10809 11291 11542 11593 
11629 12192 12301 12602 12603. 

Lit. E. a 47 Thlr. M 283 1581 1653 2853 4850 
A852 6255 6533 7933 8093 8101 8563 8608 8630 
8697 8717 8753 9187 9299 9489 9941 10100 10479 
10563 10624 10742 10906 12482 14412 14483 
14601 14652. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wegen bevorſtehenden 
Ablaufs ſeiner Dienſtzeit der Lieutenant von Rohr zu 
Wulkow zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirks VI. Bantickow wieder ernannt worden. 

Der-der hieſigen Regierung überwieſene Regierungs⸗ 
Affeffor von Gersdorff hat feine Dienſt-Geſchäfte 
übernommen. 

Dem Oberpfarrer Dr. Dieben zu Baruth ift vom 
1. April d. J. ab die Kreisfchulinipeftion über bie 
Schulen des Inſpektionskreiſes Baruth übertragen worden. 

Dem Kandidaten phil. Matthiae zu Wentow iſt 
die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungsbezirk 
Potedam Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Die durch den Tod ihres bisherigen Inhabers 
vacant gewordene Flößmeiſterſtelle Groß⸗Väter in ber 


Lit. E. a 49 Thir. NE 272 1240 1725 3242 3244 | Oberförfterei Reiersdorf iſt dem Forſtpolizeiſergeanten 


3782 4100 4390 5357 5599 5600 5685 6160 6161 
6333 6899 8216 8447 8457 8473 8686 9041 9259 
9439 9451 10235 10343 11417 12385 12515 
14289 14702. 

Die Befiger dieſer Scheine werden an die baldige 
Abhebung diejer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
erfolgt bei der hieſigen Regierungs-Haupt-Kaſſe gegen 
Duittung, zu welden Formulare von ber genannten 
Kaffe es verabfolgt werden und gegen Rüd- 
gabe der Scheine. 

Merſeburg, den 15. April 1888. 

Der Königl. Regierungs-Präſident. 


| _Alusweifung 











des Ausgewiejenen. 
2 | 3 


Freitag zu Schöumwalde vom 1. Mai d. 3. ab vor: 
läufig probeweife übertragen mworben. 

Die Lehrer Hahn, Richter, Spree, Pisde, 
Hoff und Kranepfupl find als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftelt worben. 

ermifchte Nachrichten. 

In der Zeit vom 8. bis zum 17. Mai d. J. 
findet in der Diözeſe Kyrig unter dem Vorfige des 
Generalfuperintendenten, Dberhofprediger D. Koegel, 
eine General⸗Kirchen-Viſitation flatt, über deren Han 
die Geiftlihen und Gemeindesfirchenräthe der Diözefe 
Auskunft ertheilen können. > 


welche die hung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen Hat. —— 
5. 6. 






Beſtrafung. 
4. 


Auf Grund des 8 362 des Strafgefegbude: 
1| Iwan Baffouroff, geboren am 28. Märzikandftreichen und Betteln,IKaiferlicher Bezirks⸗ 23. Februar 


Tageloͤhner, 1855 zu Vilna, Ruß⸗ Präfident zu Colmar, 1888. 
land, ortsangehörig 
ebendaferbft, 
2 Sriedrih Zwahlen, |geboren am 5. Januar desgleichen, berjelbe, 2. März 
Knecht, 1862 zu Guggisberg, 1888. 
Kant. Bern, Schweiz, 
un orig ebenda⸗ 
Z3Norbert Puczk owöti,jeboren am 6. Juni Landſtreichen, derſelbe, 5. März 
Strumpfweber, 1841 zu Luckow, Ruſſ. 1888. 
Polen, ortsangehörig 
ebendaſ 


4 Michael Luzian 
(oder Luzian Mikell), 1855 zu Siror, Be⸗ 
Erdarbeiter, FJ— Trient, Oeſter⸗ 

rei 


geboren am 22. Maͤrz Landſtreichen u. Angabe Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. März 
eines falſchen Namens, Präftdent zu Meg, 888. 


5; Franz Neubaufer, |geboren am 1. ApriliBetteln im wicderholten Königlich Preußischer) 27. März 


Schneider, 
Piſel, Boͤhmen, 
angehörig ebenbaſelbſt, 


1869 zu Netolic, Kreis Rückfall, 


Fegirungepräſident 1888. 
zu Magdeburg, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath &rund Behörde, Datz 
7 der welche die eiſung a Fanas⸗ 
H des Ausgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. —ã— — 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
6) Franz Schubert, geboren am 16. Juli Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 29. März 
Schuhmachergeſelle, 1835 gu Brüx, Böh-Rückfall, Regierungspräafident) 1888. 
men, ortsangehoͤrig zu zu Liegnitz, 
Grafenſtein, Bezirk 
Reihpenberg, cbenda-= 
ſelbſt, 
7 Mathias Krakowik, geboren am 28. Oktober Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußifche] 28. März 
Bäcker, 1864 zu Krain, Bez. Regierung zu Aachen, 1888. 
Laibach, Deſterreich, 
on ahörig ebenda: 
elbſt, 
8 Emanuel Jelineck, geboren am 25. De⸗desgleichen, Königlih Bayeriſches 15. Januar 
Tiſchlergeſelle, zember 1864 zu Schlan, Bezirksamt Pirma-| 1888. 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ ſens, 
rig ebendaſelbſt, | 
‚9 Joſef Adermann, Igeboren am 19. MärzLandftreichen, Königlich Bayeriihesi 12. März 
Ziegelarbeiter, 1845 zu Pilfen, Böh⸗ Bezirksamt Bildbi 1888, 
men, ortsangehörig burg, 
ebendaſelbſt, 
10 Anna Hackl, 27 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich Bayeriſches 22. März 
fedige Dienftmagd, | Birndorf, Bezirk Fal- Bezirksamt Eggen) 1888. 
fenau, Böhmen, orts⸗ felden, 
angehörig zu Littmig, 
— Falkenau, eben⸗ 
daſelbft, 
111 Joſef Lindner, geboren am 19. De⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächſiſche 13. März 
Schmiedegeſelle, zember 1848 zu Ka⸗ Kreishauptmann⸗ 1888. 
tharinaberg, Bezirk ſchaft Zwickan, 
Brüx, Boͤhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
12) Mishael Goerig, Igeboren am 27. Auguſt Betteln im wiederholten Kaiſerlicher Bezirks⸗ 10. März 
Tagner, 1825 zu Ortinzhaufen, Rückfall, Prafident zu Colmar, 1888, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
131 Peter Baſilico, geboren am 17. Junillandfireichen, Kaiſerlicher — 26. März 
Maurer, 1851 zu Caronno bei Präfldent zu Men, 888. 
Mailand, Italien, 
14| Abraham Weil, |geboren am 1. Januarſdesgleichen, berfelbe, 29. März 
Bäder, 1857 zu Bloͤtzheim, 1888. 


Ober⸗Elſaß, 
fiſcher Optant, 


Franzoö⸗ 














Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belaasblätter werden der Beqgen wit 10 Gt. berechnet.) 


— Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Boltam.. — 
Potsdam, Buchtruderei vr A. W. Hayn ſchen Grben (E. Hayn, Huf: Buchoruder). 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 19. 


RNeichs⸗Geſetzblatt. 

(Städ 17.) NE 1789. Geſetz, betreffend die Löſchung 
nicht mehr beftehender Firmen und Joluren im 
Handelsregiſter. Bom 30. März 1888. 

N 1790, Verordnung, betreffend die Lebertragung 
landesherrlicher Befuguiffe auf den Statthalter in 

Elſaß⸗Lothringen. Vom 15. März 1888. 

(Stüd 18.) N? 1791. Geſetz, betreffend die Zurüd- 
beförberung ber Binterbliebenen im Auslande ans 
geftellter Reichsbeamten und Perſonen ded Soldaten» 
ſtandes. Vom 1. April 1888. 

(Stück 19.) NE 1792. Geſetz, betreffend die unter 

Ausschluß der. Deffentlichfeit fattfindenden Gerichte: 
verhandlungen. Bom 5. April 1888. 

N 1793. Freundſchaftsvertrag zwiſchen dem 
und dem Kreiftaat Ecuador. Bom 28. März 1887. 

(Stüd 20.) NE 1794. Geſetz, betreffend die Aus⸗ 
führung der am 9. September 1886 zu Bern ab- 
ejchloffenen Uebereinfunft wegen Bildung eines 

‚internationalen Verbandes zum Schutze von Werfen 
der Fiteratur und Kunſt. Vom 4. April 1888. . 

(Stück 21.) N 1795. Gefeg, betreffend den Rein⸗ 
gewinn aus kriegsgeſchichtlichen Werfen bed großen 
Generalſtabes. Bom 12. April 1888. 

AR 1796. Berordiiung, betreffend die Abänderung und 
Ergänzung der Ausführungebefiimmungen zu dem 
Detepe über die Kriegsleiftungen. Vom 14. April 


„N 1797. Bekanntmachung, betreffend das Verbot des 
zufe fremder Scheidemünzen. Vom 16. April 


NE 1798. Bekannmachung, betreffend die Geſtattung 
ded Umlaufs der Scheidemünzen ber Franken⸗ 
währung innerpafb badiſcher Grenzbezirke. Vom 
16. April 1888. 

(Sind Fo M —8 ne Beeirag gem 

uge der unterjeeiichen Telegraphenka om 
1A. Mär, 1884. 


N? 1800. Gejeg zur Ausführung bes internationalen 
Vertrages zum Schuge der unterjeeiichen Tele⸗ 
graphenfabel vom 14. März 1884. Vom 21. No- 
venber 1887. 


Geſetz Sam 
für ˖ die Nöniglichen ——. Staaten. 
(Stück 9.) NT 9264. Geſetz, betreffend die Errich⸗ 
tung eines Landgerichts in Bochum, ſowie die 
anderweitige Abgrenzung ber Amtsgerichtsbezirke 


Den 11. Mai 


1SSS, 


Hattingen und Bodum und ber Sanbaerichtöbegirke 
Eifen und Münfter. Vom 3. Aprit 1888. 

NE 9265. Geſetz über das Grundbuchweſen und die 

. Zwangsvollfiredung in das unbewegliche Vermögen 

im Oeltungsbereid des Rheiniſchen Rechts. Vom 
12. April 1888. | 

N 9266. Geſetz, betreffend die Vereinigung der Rechts⸗ 
anwaltfchaft und des Notariatd im Geltungsbereich 
des Rheinischen Rechts. Vom 13. April 1888. 

NE 9267. Verordnung, betreffend die Zuftändigfeit der 
Berwaltungegerichte und den Inſtanzenzug für 
Streitigfeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden 
find. Vom 23. März; 1888. 


Reich (Stuck 10.) NE 9268. Verordnung, betreffend bie 


Kautionen der Beamten aud dem Bereiche des 

Minifteriums der geiftfichen, Unterrichts: und Medi⸗ 

inal-Angelegenbeiten. Vom 3. April 1888. 

269. Alferhöchfier Erlaß vom 13. April 1888, 

betreffend die Berleihung bes Ranges der Räthe 

dritter Klaſſe an die Ober-Präfibialräthe. 

NF 9270. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Theil des 
peairte bes Amtsgerihtd Stade. Vom 26. April 


N 


Bekanntmachungen 
der Königlichen erien. 
Ankauf von Nemonten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 
15. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden po zwar: 


am 81. ai Wriezen a. Oder, 
s 8 Juni Juterbog 9 Uhr, 
ı 9. ss Dranienburg, 
: 11. s Nauen, 
s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13. ⸗ Rathenow, 
: 18. s Havelberg, 
:s 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
:s 831. Juli Strasburg i. Udermarf, 
:s 1. Auguſt Prenzlau, 
⸗ 3 2 ——— 
5 0 8 eu⸗Ruppin, 
24. ⸗ Kyritz, 


176 


am 6. Auguſt Witifiod, 

⸗ oo. Diepenburg, 

: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
: 9. — Perleberg, 

: 16, ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kywmmiſſion er- 
fauften Pferde werben mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verfäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben dagegen erfucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Hau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in gefunden Zuſtande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nach den Landes- 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
fäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenfeger, welche fich in 
den erflen act und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots ald ſolche erweifen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor: 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 


Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferbe eine neue, flarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 minbeflend zwei Meter langen Striden ohne 
beiondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
flellen zu koͤnnen, ift es erwünicht, dag die Deckſcheine 
möglihft mitgebradht werben, auch werden bie Verfäufer 
erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift cd dringend wünſchenswerth, daß der 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder meiche 
Futterzuftand bei den zum Verkauf zu flellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte⸗ 
Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überfteben find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten der Fall if. 

a ‚Zukunft wird beim Ankauf zum Meilen der 
Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, ven 1. März 1888. 

Kriegentinifterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 


Befanntmachungen des Stöniglichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Schutzpockenimpfung mit thieriſchem Impfſtoff. 

12. Bei der zunehmenden Inanſpruchnahme der ſtaat⸗ 
lichen Anſtalten zur Gewinnung thieriſchen Impfſtoffs 
werden die wegen des Bezugs des letzteren einzeln er⸗ 
laſſenen Vorſchriften häufig ſeitens der Aerzte nicht ge⸗ 
nügend beobachtet und haben ſich namentlich inſofern 
Unzutraͤglichkeiten herausgeſtellt, als der Bedarf an Impf⸗ 
ſtoff für den einzelnen Tag der Verwendung oft in will⸗ 
fürlih zu groß bemeſſener Menge angegeben wird, bie 


Lomphe daher umbenugt bleibt oder doch erſt fpäter zur 
Berimpfung gelangt. Findet aber legteres ftatt, ſo kann 
fi inzwiſchen die Wirkfamfeit des Impfftoffes, zumal 
dann, wenn berjelbe nicht ununtetbrochenlühl gehalten 
wird, mehr oder weniger abgeſchwächt haben. Enigegen 
der, jeder Lymphelieferung beigegebenen Gebrauchs⸗ 
anweiſung wird ferner nody häufig ber thierifche Impf— 
ftoff anftatt durch Schnitte durch die Bei Diefer Lymphe⸗ 
Art unzuverläffige Methode der Stiche verimpft und 
werden auch die Vorjchriften über die Zahl der anzu 
legenden Impfftelken nicht überall in der zur Erreichung 
bes Impfichuges und zur Beurtheilung der Wirkung er: 
forderlichen Weife befolgt. 

Endlich liegt ed im fachlichen Intereſſe, daß bie 
Dirigenten ber Smmpfanfalten von ber Wirkſamkeit des 
gelieferten Impfſtoffs ungeſäumt nad Feffichung der 
jelben in Kennmiß gefegt werden, um möglicft bald 
etwa hervorgetretenen Mängeln in bem Betriebe ber 
Anftalt bezw. in der Verwendung des Impfſtoffs bes 
gegnen zu können. j 

Um den vorflehend erwähnten Unvollfommenpeiten 
möglihft abzuhelfen und zugleich den Bezug thierischen 
Impfſtoffs aus den ftantlihen Impfinſtituten einheitlich 
zu regeln, beſtimme ich hienach, was folgt: 

1) Die Anträge auf Lieferung von Impfſtoff find 
unter deutlicher Angabe des Namens und Wohn 
orted des Antragfiellere, fowie der Zahl ber 
Impfungen, zu denen, und bed Tages, an welden 
bie Verwendung flattfinden fol, mindeftend vie 
gen Tage vor dem legteren bei dem Anftalf- 
irigenten einzubringen. 

Die Zahl der an dem betreffenden Tage beat’ 
fihtigten öffentlichen Impfungen f hierzu von bem 
Impfarzt, ſoweit angängig, auf Grund der Jwpf⸗ 
litten annähernd feftzuftellen. 

Die Lieferung des Impfftoffs erfolgt für die Impſ— 
ärzte koſten⸗, aud portofrei, im Uebrigen port 
pflichtig gegen eine im Voraus zu entrichtende 
Vergütung von 1 Marf für eine zu 1 bis 5 m 
pfungen ausreichende Menge Impffloff nebſt den 
Auslagen für die Verpackung. 

Die von den Impfanftalten den Lympheſendungen 
beigegebenen Gebrauchsanweiſungen find genau ji 
befolgen. 

Die von den Impfanftalten jeder einzelnen Lymphe 
fendung beigegebenen Karten zur Angabe der mit 
dem gelicferten Impfſtoff erzielten Impferfolge fin? 
ungefäumt nach Feſtſtellung ber lezteren in Gen 
jeder einzelnen Lymphefendung ausgefüllt den An 
Raltes Dirigenten zuzuſtellen. 

Der Tranport und bie Aufbewahrung thieriſchen 
Impfftoffes bei hoher Wärme iſt zu vermeiden; 
bem entiprecdend find öffentliche Impftertnine in 
den Monaten Juli und Anguſt thunlichſt zu kr 
ſchraͤnlen. 


Behufs Durchfaͤhrung dieſer Beſtimmungen er⸗ 


2) 


3) 


4) 


ö) 
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ſuche ich Euer Excellenz ganz, ergebenft, gefälligftl vom 5. Juli 1887, betreffend die Verwendung gefund- 


die erforderlichen Beranfafiungen au treffen. 
Berlin, den 16. April 1888. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Mebszinals-Angelegenbeiten. 


ez. von Goßler. 


An den Königl. Ober⸗Praͤſidenten, Staatömtmifter 
Herrn Dr. Achenbach, Ercellenz zu Potsdam. 


$ 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht. 
Potsdam, den 24. April 1888. 

Der Dber-Prüfident, Stantsminifter Achenbach. 
Bekanntmachungen der Bezirtsausfchüffe. 
Eröffnung der Jagd auf milde Enten. 

1. Für die Eröffnun 

Enten tit in dem Regierungsbezirke Potsdam 
während des Laufenden Jahres feine Aenderung in dem 
durch S 1 unter NE 9 des Geſetzes über die Schon- 
zeiten des Wilded vom 26. Januar 1870 (Geſ.⸗S. 
©. 120) vorgejhriebenen Termin (1. Juli) ein. Dies 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 4. Mai 1888. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Polizei: PBrafidiums zu Berlin. 


Gonceffion und Statut der Nürnberger Lrbensverficherungsbant 
ı Nürnberg. 


n 
46. Dieſem Stück des Amtsblattes iſt eine Beilage, 
enthaltend die Conceſſion und dad Statut der Nürn- 
berger Lebensverfiherungsbanf zu Nürnberg, beigefügt, 
worauf hierdurch mit dem Bemerfen bingemisien wird, 
daß der Afferuranz-Eubdireftor & R. Graeber, 
Urbanftrafe Nr. 2 hierſelbft wohnhaft, zum General: 
bevollmädhtigten der Bank für das Königreich Preußen 
beſtellt worden ifl. 
Berlin, den 14. April 1888. 
Der PolizeiPräfivent. 
Die Transport-Verſichernugs-Geſellſchaft The N aderwriting and 
ency Association Limite‘ in London betreffend. 

47. Die Transport-Berfiherungs-Gefctfichaft The 
Underwriting and Agency ociation Limited in 
London, welche durch Eonceffiondurfunde vom 21. Zuni 
1886 zum Gejchäftebetriebe in Preußen zugelaffen 
worden ifl, Inhalts der Yon Ihren Generalbevoll- 
mächtigten unter dem 10 April dieſes Jahres erflatteten 
Aingeige auf dieſe Eoncejfion verzichtet. 

iejed wird unter Bezugnahme auf die Befannt- 
madhung vom 29. Dezember 1886 im Aten Stüd des 
Amtsblattes der Königlichen Aegierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin vom 28. Januar 1887 hierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Berlin, den 4. Mai 1888. 


Der Polizei dent. 
Unterfußlung van 23. Be Dre und Geweben anf Arten 


nad Yinn. 
Unter ugnahme auf das im Amteblatt 


28. Des 
Nr. 17 vom 27. vorigen Monats abgedrudte Geſetz 


heitsſchädlicher Farben bei der Herftcllung von Nahrungs⸗ 
mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß bie auf 
Grund der Borfchriften im $ 1 Abfag 3 und $ 7 
Abſatz 2 dieſes Gefeges unterm 10. April 1888 von 
dem Herren Reichskanzler erlafienen näheren Beſtim⸗ 
mungen über bie von , 
und Geweben auf Arfen und Zinn im Gentral-DBlatt 
für das Deutfche Reich Nr. 15 vom 13. April 1888 
veröffentlicht find. 
Berlin, den 1. Mai 1888. 

Der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. 

Beflimmund, die Glaſer-Innung zu Berlin betreffend. 
Auf Grund des 5 100e. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 

beftimme "ich Hiermit für den Bezirk ber 


aB. 
Dibnung 


ber agb anf wilde | Glafer-Annung zu Berlin, daß 


1) . Steeitigfeiten aus den Lehrverhäftnifien der im 

$ 120a. der Reichs-⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten 
» Art auf Anrufen eined der ftreitenden Theile von 

der zufändigen Innungsbehörde und zwar, fo 
lange die Innung dem S nungsausichuß ber ver 
einigten Innungen zu Berlin angehört, von dem 
engeren Ausſchuß deſſelben (Schiedegericht für Lehr⸗ 
Iingöflreitigfeiten), auch dann zu enticeiden find, 
wenn der Arbeitgeber, obwohl er dad Glafers 
gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die 
edachte Innung fähig fein würde, gleichwohl der 
—5* nicht angehört; 
bie ſaͤmmtlichen von der Innung erlaſſenen Bor- 
Ipriften über die Regelung des Lehrlingsverhält- 
niſſes, ſowie über die Ausbildung und Prüfung 
der Lehrlinge auch dann bindend find, wenn deren 
Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit- 
gebern gehört. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. Juli 1888 
in Kraft. Berlin, den 28. April 1888. 

Der Koͤnigl. Polizei-Präfident. 

Beftimmung, die Korbmacher-Innung zu Berlin betreffend. 
50. Auf Grund des $ 100e. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung beflimme ich hiermit für den Bezixf der Korb⸗ 
mache Annung zu Berlin, daß 

1) Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen ber im 
$ 120a. der Neichögewerbe-Orbnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde — ſo Tange die 
Korbmacher⸗Innung dem Innungsausſchuß der ver- 
einigten Innungen zu Berlin angehört, von dem 
vor dem Letzteren niebergejegten engeren Ausſchuß 
(Schiedsgericht für Lehrlingsftreitigfeiten) — au 
daun zu enticheiden find, wenn ber Arbeitgeber, 
obwohl er dad Korbmachergewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die gedachte Innung fähig 
fein würde, gleichwohl der Innung nicht angehörtz 
die jämmtlihen von ber Innung erlaffenen Vor⸗ 
jhriften über die Regelung bes Lehrlingsverhält- 
niſſes, ſowie über die Ausbildung und Prüfung ber 
Lehrlinge aud dann bindend find, wenn beren Lehr⸗ 


2) 


2 


Sat 








herr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit Betanntmachungen 
gebern gehört. des Röniglichen Megterungb-Präfidenten. 
Diele immung tritt mit dem 1. Juli 1888| ° Betrifft General-Ronfulat für Salvador. 
in Arafl. Berlin, den 28. April 1888, 151. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
Der Königl. Polizei⸗Praͤſident. daß ber bieperige Konſul des Fteiſtaats Salvador, 
153. _Nad yweifung der Markt ꝛc. 
Getreide Mebrige Martt- 
Es foften je 100 Kilogramm 
5 DD 
ZI Namen ber Stäbte Ir — 3 g 
8 sie > |s lol |e | 8 | e 
S R. Bj. Di. |. Bi.|m. Bir. Bel. Bien. Bi.jm. Bi |m. Br. Br. fen. 
1 Angermünde 16155411117111/45111/28128)— 130 
21 Beeskow — 11170: —-|— 1285127150132 150 
3 Bernau 1618111115411 3/92112/21724 3 — 
Brandenburg 16/3011 17311/641121 91275085] — 55) — 
51 Dahme 16159111167411|72]12]20135| — 
61 Eberswalde 1650111501162 11373 28 
Havelberg 1620113 15113 1913 12215035] — 
terbog 1712 11 1175114--125|— 30 
udenwalde 15156511|76411/43]11/16132150132)50%8 
101 Perleberg 16111511/91411/96111196120| 132 — 3 
11] Potsdam 1616811 1621153011 218224 —131| — H1|— 
12] Prenzlau 1615541 1/—11.0/95110|9712 1150135, —H | 
131 Pritzwalk 1638110195112 3411 4311 7180130 — 
141 Rathenow 1I601222111 784111 9 j320 —[30|— 140 140 
15| Neu-Ruppin 17\—111123]12|30]12/21]30| 132] 150 30 
165 Schwedt 1660112140112) —112/09126167133133[33|33 0 
17] Spandau 14175112/60114150114 50]26/50]2815086| — 40 
18 Strausberg 169511 1/68114|72]13'641251-—130150135 20 
19] Teltow 1171401 1|72114158113)5085|—145 0 
201 Templin 1711| 11150112) —114—140| 0 — 20 
21] Treuenbriegen 1613211.1/56110|71]12]50524—|26 20 
221 Wittſtock 1612011.0/86113|50112121115|— 132) — 99 
231 Wriezen a. O. 15/91111/03H. 09011110118 —128 30 


Laufende Nummer. 







tſtroh 
otsbam, den 8. Mai 1888 
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Surhignik ask 1.65512|605]12|. 
Potsdam, den 8. Mai 1888. 






Nachweiſung des Monatsdurhichnitts der gejabiten bochſten 
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William Schoenlank in Berlin, zum Gencral-Ronful Viebſeuchen. 
von Salvador für Deutſchland mit dem Amtsſitze in 1382. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Kind- 
Berlin ernannt worden ifl. vieh der Wittwe Ebel zu Schönow im Kreife Teltow 
Potsdam, den A, Mai 1888. \ iſt erlofehen. Yorsdam, den 5. Mai 1888. 
Der Regierungs-Präfbent. Der Regierungs-Präflbent. - 








e im Monat April 1888. 





Tagespreiſe incl. 5 % WAuffchlag im Monat April 1888. 









Reu-Ruppin. 
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Bekanntmachungen der KLönigl. Negierung. 

14. Lifte . 

ber im Laufe bes Giatsjahres 188788 ver Kontrolle der Staats: 

papiere als aufgerufen und nerichtlich für Fraftlos erflärt nach⸗ 
gewieſenen Staatsichulnurfunden. 


I, Staatsſchuldſcheine. 
Lit. F. M 52910 178699 178937 und 211550 
über je 100 Thlr. Lit. G. N? 30652 32381 49277 
und 50346 über je 50 Tr. 
II. Staate-Prämienanleihe von 1855. 
Serie 1150 114991 über 100 Tpir. 
. II. Staatsanleihe von 1862. 
Lit. D. 


NE 4174 über 100 Thir. 
IV, $risritätssObligationen 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 
Serie 1, 10855 über 100 Thlr., Serie III. 
NE 20458 und 21778 über je 100 Thk. 
V. Konfofidirte A'/, progentige Staatsanleihe. 
Lit. C. NE 344 über 500 Thlr. Lit. D. 
M 29779 über 200 Thlr. Lit. E. N? 4706 10087 
27510 36730 und 43118 über je 100 Thir. Lit. F. 
M 38766 38767 38768 und 38769 über je 50 Thlr. 
Lit. K. M 14855 über 500 Marf. Lit. L. 
„N? 1477 19000 28204 und 29736 über je 300 Marf. 
VI. Konfolidirte A progentige Staatsanleihe. 
Lit. C. NR: 11257 pi 1 und 140424 über 


VII. Bormald Raffauifche Staatsanleihe von 1837. 
Lit. E. M 942 über 500 Gr. oo. 
IX. Bormald Naſſauiſche Staatsanleihe von 1862, 
Lit. N. M A148 über 100 Gld. 
Reichsſchuldurkunden find im Laufe des Etatsjahres 
1887/88 ald aufgerufen und gerichtlih für kraftlos 
erflärt nicht nachgewieſen. 
Berlin, den 4. April 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


* 

Die vorſtehende Lifte wird nach Vorſchrift dee 
$ 22 der Berorbnung vom 16. Juni 1819 (Geſ.⸗S. 
S, 157) zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, den 9. Mai 1888, 

Königl. Regierung. . 
Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
—— zu Votsdam. 

Ginrichtuns einer Boftagentur mit Telegraphenbetrieb in Fohrde. 
27. In dem Drte Kohrde, Kreis Wefthavrlland, 
wird am 5. Mai eine Poflagentur mit Tele— 
graphenbetrich eingerichtet. Den Landbriefbeſtellbezirk 
der Verkehrsanſtalt bilden folgende Wohnfätten: 

Bohnenland, Colonie nebft Forſthaus, Batterlafe, 

Tiedom nebft Colonie, die Ziegeleien bei Fohrde. 

Poftverbindungen erhält die Agentur durch das 
zwiſchen Brandenburg (Havel) und Prigerbe verfehrende 


je 1000 Marf. Lit. E. M 35773 und 70392 über | Privat-Perfonenfuhrwerk, fowie dur die Randpoftfahrt 
je 300 Marf. Lit. F, M 42197 über 200 Marf. |Brandenburg-Prigerbe. Die bisherige Poſt⸗ und Tele⸗ 
VI. Vormals Kurheſſiſche Prämienanleipe von 1845. |graphenpüffftelle in Fohrde tritt außer Wirkſamkeit. 


Serie. 2990 MP 74732, Serie 5038 N? 125947 
nnd Serie 6102 NE 152548 über je AO The. 


Potsdam, den 1. Mai 1888. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofldirektor. 


Unbeftelibare Poftfendungen. 
































28. Bei der Kaiferlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam lagern folgende Poftfendungen, welche den Abjendern 
bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werben fünnen: 
* Se nufgebe- G d Empfä Berti rt Abſende 
& Yufgabe. Boftanflalt. egenſtand. mypfaͤnger. eſtimmungsort. ender. 
. September Schwedt. Toftanweilung | Rämmerrifaffe. Beeskow. — 
1887. über 3 Mark. 
21283. Februar Poſtamt 4. Poſtanweiſung G. Schmidi⸗ Rugenwalde 
1888. GBehlertſtraße) über 11 M. 95Pf. hals. (Pommern). 
» in Potsdam. 





Ferner if in dem Brieffaften der Poftagentur in Deffow ein Zweimarffläd aufgefunden, deſſen Eigen» 


thümer bisher nicht ermittelt worden iſt. 


Die unbefannten Abjender bezw. Eigenthümer ber vorfichend bezeichneten Gegenſtände werden auf- 
an binnen A Wochen ihre Aniprüde geltend zu machen, widrigenfalld nah Maßgabe der gefeglichen Bes 


immungen verfahren werben wird. 
Die BWühlmühle bei Belzig betreffend. 
29. Die Wüplmüple bei Belzig wird vom 14. Mat ab 
dem Randbriefbeftellbezirke der Kaiſerl. Poftagentur in Brüd 
(Marf) zugetheilt. Potsdam, den 2. Mai 1888. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Dberbergaamts zu Salle, 
efanntmadung. 
2. Die Gewerkſchaft „Berliner Kohlenwerke“ zu 


Porsdam, den 1. Mai 1888. 


kohlenbergwerke, nämlich: 
kohlenwerke; 2) Eugenie; 3) @rneftine; 
4) @laret; 5) Joh s 


Der Kaijerl. Ober-Poſtdirektor. 


Berlin hat in ihrer Gewerfenverfammlung vom 16. April 


1888 einftimmig befchloffen, die ihr gehörigen 22 Braun 
4 erlinee Braun: 


ann Soff; 6) Therefel 
acobs: Freude: , Selmas 


7) Selena; 8) 

Di Geitdeeserd; 19) Egshatf; 14) Fonichen: 
er ; v onichen 

15) Zaubine, 16) Silvius; in none: 
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18) Doris; 19) Teupik; 20) Iolanda; 
21) Bianfa und 22) PA ihren Sundpunften 





fämmtlih bei Egsdorf im Kreife Teltow belegen, zu|' ab Neuftrelig an u 
einem einheitlichen Ganzen unter dem Namen Neu-Brandenburg T 
J Berliner Kohlenwerke | Demmin | 
zu confolidiren. “ | Stralffund Ä a 
Died wird unter Hinweis auf die 66 AI ff. des an Stralfund (Hafen) a 
Allgemeinen Berggefetzes vom 24. Juni 1865 (Gef ©. 
S. 705 ff.) hierdurch befannt gemadt. . Berlin, im Aprit 1888, 
Halle, den 4. Mai 1888. Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Koͤnigliches Oberbergamt. Tarif für den Rumänifch- bezw. Galiziſch- und Sürweſtruſfiſch⸗ 
Befanntmachungen der Königlichen Norddeutſchen Maieverfehr. 


* u Berlin. 19. Am 1. Juli d. 3. gelangt der Tarif für den 
EifenbabnrDirektion zu Berlin Rumänifhe bezw. Galiziih- und Sühtwefrufffig-Norb- 
18. Vom 15. Mai d. 3. ab werden die feßt nur deutſchen Maisverkehr vom 1. März 1886 nebft Nach⸗ 
zwilchen Berlin und Neuftrelig laufenden Expreßzüge 549 | trägen in allen feinen Theilen zur Aufhebung. 
md 550 bis bezw. von Stralfund (Hafen) nad fol- Berlin, den 28. April 1888. 
gendem Fahrplane befördert werben: Königl. Eıfenbahn-Direftion. 


Bekanntmachung des Landes:Direktors der Provinz Brandenburg. 
Ausfchreiben der Beiträge zu den Entfchädigungen für getödtete Pferde und Rinder. 
3. In Gemäßheit des $ 5 des in Kraft gebliebenen Reglementd vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt 
Stüd 10 (Yotsdam S. 9, Frankfurt a. O. ©. 65) — betreffend die Vorjchriften zur Ausführung des 6 58 bes 
esiehfeuhengefeßrs vom 23. Juni 1880 — Reihögeieg- Blast ©. 153 — und ber 88 15 und 16 des Ge⸗ 
jeges vom 12. März 1881 — Gefeg-Sammlung ©. 128 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
of die am 1. November v. I. ftattgehabte Zählung der abgabepflicdhtigen Pferde und Rinder ber Provinz 
9988 reip. 736958 ergeben bat. 


® HI m IM] m. | 
Die im Jahre 1887 gezahlte Entſchädigung beträgt ins« 
gfammt 2: 00er ne 14185 | 41 
wovon anf Rinder... 2 222200. rer nen - "801661 - ° 1 
und auf Pferde 2-20 2er ern ertenen 13314 | 75 
entfallen. | 
Hierzu treten ald Berwaltungsfoflen 3% mit ........ 399 | 44 26 | 121 425 | 56 
Dagegen kommen von dien „2.22 200er 714 | 19 
in Abzug bezw. in Anrechnung auf... 2-2 2200er. 896 | 78 1 14610 | 97 
die aus dem Vorjahre 1886 zu berüdfichtigenden 1928,93 Maut 
reſp. 5262,45 Mark und durd Ab⸗ und ‚Zugänge andermweit DR 
feſtgeſetzten...... nn 1823 | 741 52621 45 | 7086 | 19 








Es verbleiben vemnab - 2... 2202er . [11890 | 4 [924 | 78 
welden die den Ortsbehorden ıc. bewilligten 3% Hebegebühren 

binzutreten WE 2 oo ....... ........ .... 356 | 71 356 | 71 
fo daß für Pierde 2000er en. . . 5 12247 i TEN 46 
aufzubringen find. 

Zur Dedung diefer Summe follen pro Pferd rund 5 Pf. oder | 12279 | 40 | 12279. | 40 
erhoben werben, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehr- 

beitrag VON oo oo ee rennen ........ 32 | 24 
ergiebt, welcher unter Hinzurehnung des verbliebenen Mehr- . 

betrageö bei den Rindern von . 22. 2020er 67 
im Ganzen in Höhe von . . - 2.2.20 erenne ern 4397 Marf 9 Pf. 1397 | 91 


bei dem Ausichreiden pro 1888 Beridfihtigung finden mind | 
Hiernach find für Rinder pro { ntjchäbigungebeiträge nicht einzuziehen. 

Berlin, den 13. April 1888. “ 

Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg. von Levetzow. 


j Perſonal⸗Ehronik. zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter bes Amtsbezirks II. 
Im Kreife Oberbarnim ift in Folge Ablauf der) Trampe wieberernannt worden. 
Dienfigelt der Rechnungsführer Gerlach zu Trampe Im Kreiſe Prenzlau‘ find in Folge erfolgten bezw. 
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bevorftehenden Ablaufs der Dienfizeit ber Lieutenant | Berlin Stabt IL, if durch bie Verſetzung des Super: 
Herg zu Kleptow zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks intendenten und Pfarrers Ouandt zum 1. April d. J. 
Klockow und der Domainenpächter Ritich zu Brüffow |zur Erledigung gefommen. Die Wiederbejegung diefer 
zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks Brüffomw | Stelle, mit welcher das Ephoralamt der Diözgeje Berlin 
ernannt worden. Stadt II. verbunden if, erfolgt durch das Kirchen- 
Der Civil⸗Anwärter Otto Schulge ift zum Res |Regiment. 
LE a Ta ernannt worden. Der bisherige Diafonus Eduard Clemens Friedrich 
Militair-Anwärter Carl Lehmann if zum Rudolf Neumeifter zu Belzig if zum Pfarrer Der 
Regierungs-Militair-Supernumerariud ernannt worden. | Parochie Rofenwinfel, Diözefe Kyrig, beflellt worden. 
Dem Landidaten dee — Schulamts Albert Der Gemeindeſchullehrer William iſt als Ge⸗— 
Baacd zu Heiligenſee iſt die aubniß ertheilt worden, meindeſchul⸗Rektor in Berlin angeſtellt worden. 
im Regierungsbezirk Potsdam Stellen als Hauslehrer Perſonalveränderungen im Bezirke der 
—— ,Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. 
Der Lehrerin Fräulein Pauline Hartmann in Ernannt find: die Poſtaſſiſtenten Ramien in Witten⸗ 
Stangenhagen .it die Erlaubnig ertheilt worben, im) berge (By. Potsdam) und Waßmansdorf in 
Regierungsbezirt Potsdam Stellen ald Haußlehrerin] Bernau (Mark) zu Ober-Pofaffiftenten. 
anzunehmen. " Verſetzt ift: der Poſtſekreiair Krüger von Spandau 
Der Lehrerin Magdalene Schäfer zu Herzfelde] nad Jüterbog. 
im Kreife Niederbarnim ift die Conceſſion zur Leitung |Qin Den Nuheſtand getreten find: ver Poſt⸗ 
und Berwaltung einer privaten Mädchenjchufe ebendaſelbſt fefretair Treuter in Brandenburg (Bavel) und ber 
ertheilt worden. | ObersTelegraphenaffiftent Geſchwind in Prenzlau. 
Die unter Röniglichem Patronat fiehende Pfarre | Geftorben ift: der Poflverwalter Witte in Gere 
ſtelle an der St. Eliſabeth-Kirche zu Berlin, Diözeſel walde (Udermarf). 


Ausweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 


























* Name and Stant | Alter und Heimath F Grund Bei, Datum 
. ber welche die Ausweilung A . , 
J Veſtrafung. beſchloſſen hat PR 
1. 3 4 3. 





, a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbuhs: | 
1 Katharina geboren 1837 zu Wola⸗ Diebſtahl im Rückfall Königlich Preußiicher 6. April 
(al Marianne) Filipowska, Bezirk | (1Y2 Jahre Zuchthaus) Rrgierungspräfiveni 1888. 
Ibieg, Chrzanon, Galizien, laut Erkenntniß vom) zu Breslau, 
geb. Bednarczyk, | ortsangehörig ebenda⸗9. Dftober 1886), " 
verw. Arbeiterin, ſelbſt, 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Adolf Hochberg,“ |geboren am 14. MärzLandſtreichen, ——— Preußifcheri 6. april 
1 





Handlungsgehülfe, | 1866 gu Tarnow, Ga⸗ Atteſtfälſchung, Nichte] Regierungspräftbent 
' lizien, ortsangehörig| befolgung der Reiſe⸗ſ zu Breslau, 
ebendafelbfl, ° route, 
Julius Simonfon, Igeboren am. 14. Mailandftreihen und Betteln, Königlih Preußiicher| 2. März 
Maler, ‚11865 zu Kopenhagen, Regierungspräfttenti 1888. 
Dänemark, ortsanges zu Stabe, 


hoͤrig ebendaſelbſtt, 





— Hierzu 
eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchaͤftsbetriebe in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten für die 
„Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank“ zu Nürnberg ſowie dad Statut dieſer Geſellſchaft, 
jowie Bier Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Sufertione hren betragen für eine einfpaltige Dradseile 20 Bf. 
lagsblätter werden ber Bogen mitt 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Botsdom, Buhpruderei der A W. Hayn schen Erben (6. Hayn, Hof-Budharuder). 


* 
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Beilaye zum Amtsblatt. 





Kanceffion 
zum Gefcäftsbetriebe in den Königlih Preußifchen 
Staaten für die‘, Nürnberger Kebensverfiherungs:- Ban?“ 
zu Nürnberg. 


rn nn — * 


— —— — — 
Der unter der Firma: 


„Nürnberger Febensberſicherungs Jonß 


mit Genehmigung des Königlih Baperiſchen Staats: 


minifteriums vom 28. September 1884 errichteten, in 
Nürnberg domicilirten Actiengefellfchaft wird die Con— 
ceffion zum Befchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen 
Staaten, auf Grund der vorgelegten Statuten hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

I) Jede Deränderung der bei der Zulaffung gültigen 
Statuten, fowie der auf der englifchen SterblichPeitstafel 
und einem Sinsfuße von 31a Procent beruhenden 
Prämientarife muß bei Derluft der Conceffion angezeigt 
und, ehe nad derfelben verfahren werden darf, von der 
Preußifhen Staatsregierung genehmigt werden. 

2) Die Deröffentlichung der Conceffion, der Statuten 
und der etwaigen Aenderungen derfelben, fowie der be: 
züglichen Genehmigungs-Urkunden erfolgt in den Amts— 
blättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren 
Bezirfen die Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beab- 
fihtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Befellfhaft hat wenigftens an einem be 
fimmten Orte in Preußen eine Haupt-LTiederlaffung mit 
einem Gefchäftslofale und einem dort domicilirten 
Beneralbevollmädtigten zu begründen. | 

Derfelbe {ft verpflichtet, derjenigen Königlichen Re: 
gierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, in den 
erften fechs Monaten eines jeden Befchäftsjahres neben 
dem Derwaltungsberichte, dem Rechnungsabfchluffe und 
der Generalbilanz der GBefellfhaft eine ausführliche 
Ueberfiht der im verfloffenen Jahre in Preußen be: 
triebenen Geſchäfte einzureihen und binnen derfelben 
Frift nachzumweifen, daß die Bilanz, der Rechnungsabfchluß 
und die gedachte Ueberficht durch den Deutfchen Reichs: 
und Preußifchen Staats-Unzeiger veröffentlicht worden find. 


Berlin, den 25. Februar 1888. 


(L. 8.) 
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In diefer Ueberfiht — für deren Aufitellung von 


' der betreffenden Kegierung nähere Beſtimmungen ge 


troffen werden fönnen — iſt das in Preußen befindliche 
Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

für die Richtigfeit der Bilanz, des Rechnungs: 
abſchluſſes (Gewinn: und Derluft:Conto) und der Ueber: 
fiht, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, 
hatder Beneralbevollmächtigte fich perfönlich und erforder: 
lichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum 
Dortheile fämmtlicher Preußifcher Gläubiger zu ver: 
pflihten. Außerdem muß derfelbe auf anıtliches Der: 
langen unweigerlich alle diegenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf den Befchäftsbetrieb der Befellfchaft oder 
auf den der Preußifchen Gefhäftsniederlafjung beziehen, 
auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüce, 
Bücher, Rechnungen ıc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch den Beneralbevollmädtigten und von dem 
inländifhen Wohnort desfelben aus find alle Derträge 
der Befellfhaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Befellfhaft hat wegen aller aus ihren Gefchäften 
mit Preußifchen Staatsangehörigen entjtehenden Der: 
bindlichkeiten, je nach Derlangen des Preußifchen Der: 
fiherten, entweder in dem Berichtsftande des Beneral: 
bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, weldyer 
die Derficherung vermittelt hat, als Bellagte Recht zu 
nehmen und diefe Derpflichtung in jeder für einen 
Preußifhen Staatsangehörigen auszuftellenden Der: 
fiherungspolice ausdrücklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge: 
fchlichtet werden, fo müſſen diefe letsteren, mit Einfchluß 
des Obmannes, Preußifche Unterthanen fein. 

5) Alle ftatutenmäßigen Befanntmachungen ber 
Geſellſchaft find auch durch den Deutfchen Reichs: und 
Dreußgifchen Staats⸗Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Lonceffion — welche übrigens die 
Befugnig zum Erwerbe von Grundeigenthum in den 
Dreußifchen Staaten, wozu es der in jedem einzelnen 
Salle befonders nachzuſuchenden Erlaubniß bedarf, nicht 
in ſich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß es 
der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem 
Ermefjen der Preußifchen Staatsregierung zurüdgenommen 
und für erlofchen erflärt werden. 


Mer Minifier des Innern. 


Im Auftrage: 
(ge3.) v. Saſtrow. 






uf 


erſicherungs⸗Bank. 


Nark nebſt Dividendenſcheinen und Talons nach hier angefügtem 
formular E refp. F unb G ausgegeben und über je fernere 2000 
ier Sola-Wechfel an die Ordre ber Gefellfhaft und bei der 
türnberger Qebenaverficherungs-Bank in Nürnberg domizilixt, einen 
Ronat nad Wieder⸗Sicht zahlbar, nad) dem gleichfalls ange- 
Hloffenen Formular B_ außgeftellt, deren Berahlunı nur nad 
Raßgabe ber s 9, 10, 11 und 18 dieſes Statut3 gefordert 
zerden kann. Indeß it jeder Aktionär mit Zuftimmung des 
luffichtsrathes berechtigt, einzelne oder ſämmtliche der von ihm 
egebenen Wechfel zu jeber Zeit gegen entfprechenden Vermerk auf 
em betreffenden Juterimsſcheine duch Vaarzahlung einzulöfen. 

Die Koften ber Wechſelftempel trägt ber Aktionär. 

8 6a. Nach Einzahlung des vollen Nennwerthes der Aktien 
serben bie Interimäfcheine eingezogen unb bie befinitiven Aktien 
afür ausgegeben; bis zu biefem Zeitpunkte Haben alle von Aftien 
andelnden Beſtimmungen biejes Statutes, foweit nichts anderes 
stgefebt ift, gleihjerweife auf die Juterimsiheine Anwendung zu 
inben. 

$ 7. Ueber Annahme ber Aktionäre eutſcheidet bei ber eriten 
Utien » Zeihnung das Gründungs » tomite, bei fpäteren neuen 
Emiffionen der Auffichtsrath ohne Angabe von Gründen über 
nnahme ober Ablehnung. 

Nicht vol eingezahlte Aktien (Interimsſcheine) find nur mit 
ver Genehmigung des Auffihtsrathes an Andere übertragbar, und 
ft eine folche Uebertragung erft daun als geſchehen zu eraditen, 
denn ber bisherige Cigenthümer bie Webertragung der Geſellſchaft 
Hriftlic angezeigt hat und bie Eintragung des neuen Erwerbes 
n das Mftien= Buch erfolgt und auf dem Interimsicheine durch 
von Auffihtsrath befcheinigt iſt. 

Die von ihm eingelegten Wechiel darf ber frühere Eigen: 
hümer nicht eher zurücerhalten, bevor nicht der nene die feinigen 
ingelegt hat. Nur wer als Eigenthümer einer oder mehrerer 
tion in das Aftien Buch eingetragen ift, hat bie Nechte eincs 
Attionärs und nimmt als folder im Berhältniß feiner Aktienzahl 
ın dem Vermögen, jowie an dem Gewinn und Verluft ber Ge 
ellſchaft Theil. 

8 8. Nachftehend bezeichnete Perſonen Lönnen nicht Eigen— 
hümer nicht voll einbezahlter Aktien (Interimsſcheine) jein und 
ılfo als foldje auch nicht in das Attien⸗Vuch eingetragen werben: 

a) Berlonen, über deren Handlungs- oder Privatvermögen ber 
onkurs ſchwebt oder imerhalb eines Zeitraumes von zehn 

Jahren geichwebt hat; 

db) Berforten, gegen weiche Erefutionen wegen Forderungen inerz 
halb eines Seikraumes von 10 Jahren fruchtlos vollftredt 
worben find, fowie foldye, über denen ein Gehalts-Abzugs: 
verfahren ſchwebt, oder die nad Ermeſſen des Auffihtsrathes 
überhaupt nicht zahlungsfähig erſcheinen; 

©) ſolche Perfonen, welde in der Dispofitionsfähigkcit 
über ihr Vermögen beichränft find, und 

d) nicht wechſelfaͤhige Perſonen. 

8 9. Sobald der eingetragene Eigenthümer einer nicht von 
ingezahlten Aktie (Interimsſchein) in eine ber iu dem vorigen 
Paragraph angegebenen Kategorien verfält, hat er oder fein 
tefeglidyer Vertreter auf Aufforderung der Direktion in einer don 
ver Letzteren zu bejtinmenden Frift den Betrag feiner Wechfel 
aar einzuzablen, oder einen anuehmbaren RNechtenachfolger zu 
teilen. Geſchieht feines von beiden, fo hat ber Aufſichtsrath durch 
reimalige, in Zwiſchenräumen von miubeitens 4 Wochen erfolgende 
Ynfertion in den im 8 44 benannten Blättern die betrefienden 
Inierimsſchene für ungfiltig zu erklären und an deren Etelle 
ine gleiche Anzahl neuer Interimsiheine unter neuen Nummern 
mözufertigen, die bitch vereidete Maler zu verkaufen find. 

Den AUF ZIAMEN IQUTENDE Inieriumsſcheine uver Zweihundert | Hdeber die Annahme des Käufers entſcheidet ber Aufſichtörath. — 


Heberfteigt der Erlös, abzüglich der Unkoſten, die Anfpriiche Der 
Gefellihaft an ben bisherigen Aktionär, jo wird der Mehrbetrag 
in den Wechſeln des bißherigen Aktionärs und, foweit er Diele 
überfteigt, baar gegen Außlieferung ber für ungültig erklärten 
Interimsſcheine zur Verfügung der Berechtigten gehalten; falls 
aber der Erlös, atzuglin der Unkoſten, jene Anſprüche nicht deckt, 
ſo werden die Wechſel von der Direktion der Geſellſchaft geltend 
gemacht und, wenn Zahlung nicht erfolgt, eingeklagt oder mit dem 
ohne Gewähr ausgeſtellten Giro der Geſellſchaft durch einen ver: 
eideten Makler verkauft, der Geſellſchaft aber ihre Rechte wegen 
der hierdurch etwa nicht getilgten Mehraniprüche vorbehalten. 

. Das im vorigen Paragraph vorgeſchriebene Verfahren 
tritt auch im alle des Ablebens eines Aktionär ober bed Gr- 
löſchens einer Sanblungsfirma ein, auf welche Juterimsſcheine eitt- 
getragen ftehen, wenn die Erben oder Rechtsnachfolger der jchriftz 
lien Aufforderung der Direktion zur Stellung eines annehmmbaren 
Ceffionars oder Einzahlung der von dem Verſtorbenen oder der 
erlojhenen Handlungafirına gegebenen MWechfel nicht binnen ſechs 
Monaten nad) dem Datum der Behändigung der Aufforderung 
nahlommen. Sind die Erben oder Nehtanachfolger der Direktion 
nicht, oder nicht vollftändig bekannt, fo erfolgt die Aufforderung 
durch zweimalige Inſertion in den Blättern der Gefellihaft ($ 44) 
und bie jehsmonatlihe Frift läuft aladann von demjenigen Tage 
ab, an welchen die zweite Öffentliche Aufforderung zuterft in einem 
der Gefellihaftsblätter erfolgt ift. 

. Seder Aktionär ift verpflichtet, einer durch die im 
$ 44 bezeichneten Blätter veröffentlichten Aufforderung der Diref- 
tion zur ganzen oder theilweilen Einzahlung oder einer an ihn 
gerichteten Aufforderung des Auffichtsrathes zur Ernenerung der 

ola⸗Wechſel fofort Folge zu leiten, widrigenfall® nad) Gutbe⸗ 
finden bes Auffihtsrathes entweder gegen ihn geflagt oder die 
Wedel in Cours gefegt“werben, oder das in $ 9 für eintretenden 
Verluſt der Eigenſchaften, welche zum Beſitz von Interimsſcheinen 
nothwendig find, vorgeſchriebene Verfahren in Anwendung gebracht 
wird. — Die öffentlihe Aufforderung zur Ginzahlung refpeftive 
Cinlöfung ber Sola-Wechſel muß dreimal, das legte Mal min⸗ 
deſtens vier Wochen vor dem Einziehungsfchlußtermin ftattfinden. 

Dem Auffihtsrathe fteht es auch frei, wenn die Einzahlun 

der erften 20%, nicht bis zum angelegten Termin erfolgt un 
bie Öffentliche Aufforderung zur Ein und in der vorbezeichneten 
Weile neichehen ijt, die bereit? geſchehene Zeichnung als erlojchen 
zu erflären und anftatt ber alfo verfallenen Zeichnungen neue 
anzunehnten. 
.„sı. Die Geſellſchaft vergütet für Wechfel, welche vor 
ihrer Fälligkeit bezahlt find, 4°, jährlihe Zinfen, vom Tage der 
Einzahlung ab bis zur Fälligkeit, fofern der Ueberſchuß der Aktiva 
über die Paſſiva hierzu hinreiht (8 87). 

‚5 13. Nach ber vollen Einzahlung des Nenuwerthes ber 
Aktien und nad dem Einzug der Interimsfcheine werben, gleich: 
dern, mie den Aktien, nad) dem hier angeſchloſſenen Yomular C 
ür eine ſtets zehnjährige Zeitperiode Dividendenicheine nebft einem 
Talon nah Yormular D auögegeben, gegen deſſen Rückgabe die 
Dividendeniheine für die neue Periode nebft dem neuen Talon 
verabfolgt werben. 

Dividendenfcheine, deren Betrag binnen fünf Jahren nad 
ber Fälligkeit bei der Geſellſchaftskafſe nicht erhoben ift, verlieren 
ihre Gültigkeit und ihr Betrag verfällt zu Gunften, der Geſell⸗ 
ſchaft, ſofern nicht durch den im nächſten F 14 vorgefehenen Fall 
eine Ausnahme eintritt. 

‚Ss 14. Eine erweislich unbrauchbar getvordene oder zerftörte, 
ſowie jede auf gefeglich vorgeichriebenem Wege amortifirte Aktie wird 
Durch eine neue, unter gleicher Nummer außgefertigte Aktie erfekt, 
weh an „NeusAusfertigung laut 8 14 des Statuts” zu kenn⸗ 
zeichnen ift. on 

Diefer Erſatz wirb im Aktien-Buche vermerkt und die neue 
Aktie dem darin eingetragenen Cigenthümer ausgehändigt, welchem 
die Koften des Verfahrens zur Laſt fallen. Das Amortifirungs- 
verfahren verzögert und unterbricht nicht bie Mechfelverbindlic;- 
feit bed Altionärs und hält auch die in den 88 9 und 10 vor: 
geiehenen Mabregeln niht auf. Ein öffentliches Aufgebot und 
eine Amortifirung von Dividendenfcheinen oder Talons ift unzu- 
säffig, Telbft in Verbindung mit der Mortififation der betreffenden 
Aktie. Wird jedoch vor Ablauf der im vorigen Paragraph be 
ftimmten fünfjährigen Präkluſipfriſt der Verluft eines Dividenden: 
feines bei ber Geſeillſchafts-Direktion ſchriftlich annezeint, fo 
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erfolgt nach Ablauf der Präkluſivfriſt feine Bezahlung an den 
Anzeigenden, wenn bis dahin der Dividendenfchein zur Einlöſung 
nicht produzirt ült. 
Wird ein Talon weder in dem Divibenben- Jablungätermin, 
in welchem bie neuen Dividendenfcheine ausgehändigt werden, 
noch bis zu dem nächjtfolgenden Zahlungstermine bei dem Gejell: 
ſchafts-Vorſtande präfentirt, fo werden die Dividendenſcheine nebit 
Talon der neuen Serie dem im Aktien-Buche eingetragenen Eigen: 
thünter der Aktie gegen deren Vorzeigung bei Fälligkeit des zweiten 


DVividendenſcheines diefer neuen Serie herausgegeben. 


Zahl kann jebod) 


In gleicher Weile ift zu verfahren, wenn auf Grund des 
angeblid verlorenen Talons nnd auf Grund der Aktie Die neue 
Dividendenfhein-Serie gefordert wird. 


Titel II. 


Verwaltung und Gejhäftsführung der Geſellſchaft. 


8 15. Die Organe der Gefellfchaft jind: 
1. Der Aufſichtsrath. 
2. Die Direktion als Vorftand der Gejellichaft. 
3. Die General-Berfammlung. 
4. Die Reviſions-Kommiſſion. 


8 16. Der Auffichtörath befteht aus fieben Ditgliebern; dieſe 
bis auf neun erhöht werden. Die Wahl der 
Mitglieder des Aufſichtsrathes erfolgt durch die General-Ver—⸗ 
ſammlung; von den Mitgliedern des Aufſichtsrathes müſſen, ſo 
lange er nur aus ſieben Mitgliedern beſteht, mindeſtens fünf, bei 
Erhöhung auf acht oder neun mindeſtens ſechs feiner Mitglieder 
in Nürnberg ober in einem Umkreiſe von zehn Kilometern davon 
ihren Wohnfi haben. 

Der erite Auffihtsrath wird in der, durd dad Gründungs⸗ 
fomite ($ 46) zu berufenden, Konftituirenden General-Verſamm— 
lung auf nicht länger als ein Jahr gewählt; fpäter erfolgt die 
Wahl des Auffichtsrathes jedesmal auf fünf Jahre; in jedem der 
drei erften Jahre fcheidet ein Mitglied, im vierten und fünften 
Sabre je zwei Mitglieder nach ber Dauer ihres Amtes und fo 
lange be eine verichiedene Amtsdauer noch nicht gebildet Hat, nad) 
dent Looſe aus, welches von der Hand des Vorfißenden der Seneral: 
Verſammlung gezogen wird, durch weldye bie Wahl erfolgt. - 

Bei Erhöhung der Zahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
auf acht fcheiden in den erften zwei Sahren je ein, in den weiteren 
drei Jahren je zwei Mitglieder aus; bei Erhöhung der Zahl der: 
felben auf neun jcheiden im erſten Jahre ein Mitglied, in jeden 
der darauf folgenden vier Jahre je zwei Mitglieber nad obigent 
Modus aus. Die Ausfheidenden find wieder wählbar. Vakanzen, 
welche im Laufe eines Jahres eintreten, befett der Auffihtsrath 
aus der Zahl der Aftionäre. Der in folher Weife Gewählte führt 
das Amt nur fo lange, als fein Vorgänger e3 zu führen gehabt 
haben würde. 

Pre die Erfagmwahlen zum Aufſichtsrathe ift Protokoll zu 
errichten. 

Die nächſte ordentliche General: Berfammlung hat über Die 
Beltätigung einer ſolchen Erjaywahl zu beichließen und, ſofern 
die Bertätizung nicht erfolgt, fofort die Neuwahl vorzunehmen. 
Auch der in dieſem Falle Nengewählte führt das Amt nur fo 
lange, als ſein Vorgänger es ah haben würde. Zn 

& 17. Der Auffihterath wählt aus feiner Mitte alljährlich 
und für die Dauer eines Kalenderjahres einen Vorfigenden und 
deffen Stellvertreter. Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel und 
eö wirb barüber, wie über alle Sigungen bes Aufſichtsrathes, von 
einem durch den Vorfigenden zu beftimmenden Schriftführer Proto⸗ 
toll geführt. Der Borfigende oder fein Stellvertreter beruft die 
Situngen des Auffihtörathes ein und leitet diefelben. Die Ein: 
berufung muß ſtets erfolgen, wenn zwei Mitglieder des Auffichts: 
rathes oder die Direktion fie verlangen. 

18. Dem Auffihtsrathe liegt die Wahl und Entlafjung 
des Direktor und bes Geſellſchafts-Arztes in Nürnberg (Mevifions: 
arztes), fowie ber Abſchluß der Dienftverträge mit denfelben ob, 
ferner die Wahl eines Stellvertreterd des Arztes, fo oft und fo 
lange eine joice Stellvertretung erforberlih und wünſchenswerth 
erſcheiut. uf Vorſchlag der Direktion ernennt und entläßt er 
diejenigen Beamten, welche ein Sabresgehait bon mehr als 
2000 Diark beziehen, und beftimmt aud) die Zahl der mit ges 
ringerem Gehalte ananitellenden Beamten. 


Der Auffichtsrath Hat die Ausführung des Statuts durch 
bie Direktion zu überwachen, deren Thätigkeit zu fontrolliren und 
ihr Inſtruktionen zu eriheilen und ift befugt, einzelne feiner Mit: 
glieder zur Ausführung von Aufirägen zu delegiren. 

Dem Anffichtsrathe liegt es ferner ob, die ihm von der 
Direltion innerhalb der eriten drei Donate nah Verfluß des 
legten Geihäftsjahres zu übergebende Jahresrechnung, Inventur 
und Bilanz zu prüfen und nad Maßgabe derjelben bei der Ge⸗ 
neral-Berfammfung die Dividenden-Bertheilung in Vorſchlag zu 
ringen. 

Der Aufſichtsrath ift verpflichtet, Durch einzelne feiner Mit: 
glieder in jedem Jahre mindeftens zweimal eine außerordentliche 
Reviſion der BSefellihaftsfaffe vornehmen und mindeſtens einmal 
die Sicherheit der Hinterlegten Wechſel prüfen zu laflen; cr be: 
auftragt die Direktion, Aktienwechſel einzuziehen und ift Died zu 
thun verpflidhtet, wenn bie General:Berfammlung es beſchließt 
oder wenn burd) Verlufte das Geſellſchafts-Vermögen, abgejeben 
pon den Attienwechleln und Reſerven, nit mehr die Hälfte ber 
zunächſt baar eingezahlten 20°, repräfentirt. 

8 19. Die Beichlüffe des Aufſichtsrathes werden mit abfoluter 
Stinimenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit enticheibet die 
Stimme desjenigen, ber den Vorfig führt. 

Die Beihlüffe des Auflihtsrathes find nur gültig, wenn bei 
fieben Mitgliedern mindeſtens drei derſelben und bei acht oder 
neun Mitgliedern minbeftens fünf berfelben, je einfchließlid) des 
den Vorſitz führenden Mitgliedes, ihre Stimmen abgegeben haben. 

Die Ausfertigungen bes Auffichtsrathes müfjen entweder bon 
dem Vorfigenden allein, oder feinem Stellvertreter und mindeſtens 
noch einem feiner Mitglieder unterzeichnet fein. 

8 20. Der Auflichtsrath, ausgenommen der erfte Auffichterath, 
auf welchen die Vorſchrift bes Artikels 192 des allgemeinen 
deutfchen Handelsgefegbuches Anmendung findet, bezieht für feine 
Thätigkeit, außer dem Erſatz ber dadurch etwa veranlaßten baaren 
Auslagen, eine Tantieme im Betrage von 5%/0 derjenigen Summe, 
welhe von Jahres⸗-Ueberſchuß nah Abzug des in den Sapital- 
Mefervefond fallenden Theiles übrig bleibt (S 36). Ueber bie 
Vertheilung ber Tantieme unter die einzelnen Mitglieder des Aufs 
fihtsrathes beichließt der Letztere. 


8 21. Die Legitimation der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
fowie der Direktion erfolgt durh ein auf Grund der Wahlver: 
handlungen anögeftellich, gerichtliches oder notarielles Atteft. Jedes 
—— — itglied hat während der Dauer ſeines Amtes 
wanzig auf ſeinen Namen lautende Aktien der Geſellſchaft oder, 
im Falle es zu der Zahl der Aktionäre nicht gehört, den auf die 
gleiche Anzahl Altien jeweils eingezahlten Betrag gegen — 
Verzinſung baar oder in deutſchen Staatspapieren bei der Geſell⸗ 
haft ald Kaution zu beponiren, über welche es nicht früher ver- 
fügen kann, als bis nad) feinem Austritte aus dem Auffichtärathe 
diejem über die Geihäftsführung im Jahre des Austrittes Decharge 
ertheilt ift. Die Namen der Mitglieder des Auffichtörathes, auch 
der vom Auffichtsrathe interimiſtiſch gewählten (8 16 alin. 8), des 
Vorfigenden und feines Stellvertreters find durch bie Geſellſchafts⸗ 
blätter befannt zu machen. 


8 22. Die Direktion bildet ben Geſellſchafts-Vorſtand. 
Diefelbe beiteht aus dem Direktor, weldyer ber erfte Geſellſchafts⸗ 
beamte ift, und feinen Stellvertreter. Dem Direktor liegt die 
fpeziele Leitung der Geſchäfte ob. Der Direktor und feine Stell- 
vertreter dürfen nicht gleichzeitig Mitglied des Auflichtsrathes fein. 

Die mar ded Direftor3 und deſſen Stellvertreter, meld)’ 
Letztere auf Prafentation des Direltor3 aus den Geſellſchafts⸗ 
Beamten zu entnehmen find, erfolgt mittelft Stimmzettel burd) 
den Auffihtsrath nad abjolunter Majorität; liber die Wahl 
ift ein Protokoll aufzunehmen. 

Die Anftellung des Direktors und feine oder feiner Stell: 
vertreter ift zu jeder Zeit widerruflich, unbeſchadet ihrer An- 
jprühe mı8 den mit ihnen abzufchließenden Engagements-Ver⸗ 
trägen (Art. 227 des Handelsgeſetzbuches). Die Zahl ber Stell: 
vertreter des Direktors beitimm der Auffichtärath nach Bedürfniß. 

Ferner ift der Aufſichtsrath befugt, Zweigniederlafſungen zu 
errichten und die Direktion zu ermächtigen, den Vorftänden und 
Beamten berfelben Vollmachten zu ertheilen, die zum Betrieb des 
‘“tabliffiement3 erforderlich ericheinen. 

N on: Der Direktor empfängt für feine Thätigfeit einen mit 
n Auffihtsrathe zu vereinbarenbden feften, in monatlichen Naten 


zahlbaren Gehalt; auch kann ihm daneben von dem Nuffichtärathe 
ein Antheil an dem Gewinn ber Gefellihaft bewilligt werden. 
Der Auffihtärath ift auch befugt, allenfallfige NRemunerationen 
für die Stellvertreter und die übrigen Beamten und Bebienfteten 
der Geſellſchaft zu beftimmen und zu bemilligen. 


In das Handeldregifter find einzutragen und durch bie Ge - 


ſellſchaftsblätter zu veröffenlichen: 
1. Der Name des Direktors, 
2. Die Namen feines oder feiner Stellvertreter. 
Die Geſellſchaft darf dritten Perjonen niemals den Einwand 
entgegenfeßen, c8 habe der ‘Fall der Stellvertretung nicht vorgelegen. 


8 24. Der Direktor hat mindeltend zehn und jeder feiner 
Stellvertreter mindeftend drei auf ihre Namen Iautende Altien 
der Geſellſchaft bei derfelben als Kaution zu beponiren, über 
welche fie während der Amtsführung nicht verfügen Tönnen. Die 
Nüdgabe der Kaution erfolgt, fofern andere Gründe zu ihrer Zu: 
behaltung nicht vorliegen, nicht eher, als bis nach dem Austritte 
de3 Beamten ber Direktion über dasjenige Geſchäftsjahr Decharge 
ertheilt ift, in welchem der Austritt erfolgte. 


8 25. Der Direktor und in Verhinderung besfelben deſſen 
Stellvertreter führen die Geſchäfte der Geſellſchaft nach Maßgabe 
diefes Statuts. Sie find der Geſellſchaft gegenüber an bie ihnen 
vom Auflihtsrathe zu ertheilenden Inſtruktionen gebunden und 
für deren Befolgung der Gefellihaft verantwortlich. 

Der Direktor und in Verhinderungsfällen beffen Stellver: 
treter vertreten die Geſellſchaft nach Au und unterzeihnen im 
Namen der Gefellfhaft, welche durch des Direltor® und eines 
feiner Stellvertreter Unterfchrift oder durch Die gemciniame Unter: 
Schrift zweier Stellvertreter gültig verpflichtet wird. Der Direltor 
oder in deſſen Verhinderungsfalle die Stellvertreter ernennen bie 
Pertrauensärzte, die Spezial- und Sub-Direltoren, die Generals, 
Haupt: und Spezial:Agenten, ſowie alle Beamte und Hilfsarbeiter 
ber ei welche einen Sahresgehalt von nicht Über A 2000.— 

ezichen. 

Der Direltor und im Verhinderungsfalle Teine Steflvertreter 
wohnen den Sigungen de3 Aufſichtsrathes bei, ſoweit es ſich nich 
um Angelegenheiten handelt, welche fie perfönlich treffen. De 
Direktor und im Berhinderungsfalle deſſen Stellvertreter find 
ebenjo wie die Auffichtsrath8 - Mitglieder zu den Sitzungen einzu: 
laden, haben aber nur eine berathende Stinume. 


Titel IV. 


Rechte und Pflichten der Aktionäre; 
General-Berfammlungen. 


$ 26. Die General-Berfammlungen finden in Nürnberg 
ftatt. Diefelben werden durch den Auffichtörath berufen. Al: 
jährlich im eriten Semeſter findet die ordentliche General⸗Ver— 
ſammlung jtatt. 
An der General-Berfammlung ift jeder Aktionär Theil 

zu nehmen bereditigt, der als folder in das Aktien-Buch ein 
getragen ift. Der Befig von fünf Aktien berechtigt zu einer 
tinnme und ber von je weiteren fünf Aktien zu je einet 
iweiteren Stimme. Abweſende Aktionäre können nur don einem 
ftimmberechtigten Aktionär vertreten werden, wozu einfadt 
ihriftlihe Vollmacht genügt; jedoch ift der Vorſitzende ber Gr 
nerals®erfammlung beredjtigt, deren Echtheit zu prüfen und 
ihre amtliche Beglaubigung zu fordern. Ein abweſender Aftionät 


darf fich nicht durch mehrere Perſonen gleichzeitig vertreten laflen 
und feine Stimmen werden denen des Wertreters unge | 


Mehr als 20 Stimmen darf Niemand ausüben. Handlungs 
bäufer können durch ihre Profuriften, Korporationen, Inſtitute 
und Aktien⸗-Geſellſchaften durd ihre gejeglichen Repräfentanten, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Minderjährige oder font 


Bevormundete durch ihre Bormünder oder Sturatoren vertreten 


werden. 





Der Zutritt zu der Be | 


aud ſolchen Berfonen zu, welde bei der Geſel 
mit einem LebensverfiherungssSKapitale von min 
deftens 5000 A eh 
le eher drei volle Ja 
zahlt haben. 


resprämien an die Geſellſchaft einge 


ert find und auf diefe Werficherun 
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Die Legitimation und der Zutritt zu den General⸗Ver⸗ 
fammlungen geſchieht für die Aftionäre durch Borzeigung der 
bon dem Aufl tSrathe zu ertheilenden Beicheinigung über die 
Bahl der feit mindejtens drei Wochen vor der General-Ver— 
fammlung auf den Namen des Altionärs in das Aktien-Buch 
eingetragenen Aftien, für die Verfiherten durd) EintrittSfarten, 
welche innerhalb der letzten Woche vor der General:Berfainmlung 
von der Direktion der Geſellſchaft ertheilt werden. 

Verſicherte haben jedoch fein weiteres Stimmredit, als e8 
ihnen durch 8 33 behufs Wahl von Rechnungs-Reviſoren zuge- 
jtanden ift. 

827. Außerordentliche General-Berfammlungen finden ftatt 
und müjjen berufen werden, jo oft der Aufſichtsrath fie für 
nothivendig erachtet oder fie von jo vielen Aktionären gefordert 
werden, al8 nad Anhalt des Aftienbuches 1; des emittirten 
Grundfapitals repräfentiren. 


8 27a. Jede Generals:Berfammlung muß unter gleichzeitiger 
Bekanntmachung der Tagesordnung (vorbehaltlich deren jpäterer 
Erweiterung gemäß $ 30) durch zmweimalige Snfertion in den 
Bejellfchaftsblättern ausgefchrieben werden, deren erfte bei 
ordentlidher General:Berfammlung mindeftens drei, bei außer— 
ordentlicher mindeftens zwei Moden vor dem Tage der Ver—⸗ 
fammlung zu erfolgen bat. 


8 28. In der General: Berfammlung präfidirt der Vor- 
fißende des ehren Kam oder fein Stellvertreter und 
ernennt einen Schriftführer, fowie zur Prüfung der Stimm- 
bereditigung und Zählung der Stimmen awei der anwejenden 
Altionäre zu Sfrutatoren. Die Protokolle der General-Ber- 
[ammtun en Werden außer von dem Schriftführer von dem 

orfigenden, den enden Auffichtsrathsmitgliebern, den 
Stkrutatoren, dem anweſenden Direftor oder feinem Stellver⸗ 
treter und denjenigen anweſenden Aktionären, welche dazu bereit 
find, unterzeichnet. 


8 29. Tin jeder ordentlichen General⸗Verſammlung iſt der 
Bericht des Auffichtsrathes und der Direktion über die Geſchäfts⸗ 
lage, ſowie die Bilanz und der Rechnungs-Abſchluß ded Vor⸗ 
inbres mitzutheilen, über die dem Aufſichtsrathe und der Direktion 
zu ertbeilende Dedarge und die vorgeichlagene Gewinnver— 
theilung au bejdjließen, forwie die erforderliche Wahl von Auf- 
fihtsrathömitgliedern und Mitgliedern der Reviſions-Kommiſſion 
—A—— Eigentliche Anleihen dürfen von der Geſellſchaft 
nur au Beihluß der General » Berfammlung aufgenommen 
werden. 


8 30. Anträge von Aktionären, welche auf die Tages⸗ 
orbnung einer ordentlichen General-Berfammlung tommen follen, 
möüflen fpäteften® zwei Wodjen vor dem Termine der General: 
Berjammlung fchriftli bei dem Aufſichtsrathe oder bei der 
Direltion eingereicht fein und in biefem Falle ftetS in die 
Tagesordnung aufgenommen werden. 


8 31. a ültigen Befchlußfaflung in der General⸗Ver⸗ 
jammlung ift abfolute ehr eit der Stimmen erforderlich und 
n der Regel genügend. Bei Stimmengleichheit giebt, wenn es 
je nicht um eine Wahl handelt, die Stimme des Borjitenden 
en. Ausichlag. 

u StatutensAenderungen, welche nicht bloß die Form 
ber — ſowie der Berufung der General⸗Ver⸗ 
ſammlung und der Vornahme von Wahlen zum 1 genftande 
haben, in welchen Sällen gleichfalls die abfolnte Mehrheit der 
Stimmen genügt, iſt Buftimmung von *%/s der in der General: 
Berfammlung vorhandenen Stimmen erforderlich; zur Beſchluß⸗ 
fafjung über Abänderung de8 Gegenstandes des Unter— 
nehmens über Fuſion und Aufldfung der Ge HR ſowie 
den Widerruf der Beitellung als Mitglied des Auffichtsrathes 
wird eine Mehrheit von */, des in der GeneralsBerfammlung 
vertretenen Grundkapitals erfordert. Die von den Generals 
Berfammlungen gefaßten Beſchlüſſe find aud für die darin 
nicht vertretenen Aktionäre verbindlih. Soweit für bie Gültig: 
keit von Beihlüffen der Beneral-Berfammlung gerichtliche bezw. 
notarielle Protolollirung oder Einholung der ftaatlichen Genehmi⸗ 
pung nad) den beitehenden Geſetzen und Verordnungen erforder: 
id iſt, hat es bierbei zu verbleiben. 


5 32. Alle von ber General: Berfammlung ſowie ihren 
übrigen Organen vorzunehmenden Wahlen erfolgen, fofern nicht 





eine andere Art der Abſtimmnnß 
durch Stimmzettel und nad) abſolun 


einftimmig bejchloffen wird, 
ter Majorität. 
Weber jede zu befegende Stelle wird beſonders abgejtimmt. 


Ergiebt die exit bitimmung feine abfolute Majorität, jo werden 
biejenigen Beiden, welche die relativ meiften Stimmen erhalten 
8 en, zur engeren Wahl geſtellt. Bei Stimmengleichheit ent» 
cheidet das Loos, durch die Hand desjenigen gezogen, der in der 
betreffenden Berfammlung den Borfig führt. Wer fih binnen 
vierzehn Tagen nah an ihn ergangener Befanntmadung von 
der Wahl Über deren Annahme nicht erklärt, von dem wird 
angenommen, daß er die Wahl ablehne. Tritt ein folder Fall 
bei einem Mitgliede des Aufſichtsrathes ein, fo hat der Letztere 
nad) $ 16 bie Vakanz proviforifch zu befeten. 


s 33. Die Repvifions-Kommiffion hat nach Ablauf 
jedes Nedinungs = Jahres den Rechnungs - Abfchluß und feine 
Uebereinftimmung mit den Geſchäftsbüchern und Sfripturen 
der Gefellihaft zu prüfen und zu diefem Zwecke erforderlichen 

alles auch die Geſellſchaftskaſſe einzuſehen; fie wird zur Außs 
übung ihrer Thätigfeit von dem Auffichtbratbe mindeſtens vier 
Wochen vor jeder ordentlihen General-Berfanmlung einberufen 
und bat ihren fchriftlichen Revifions-Bericht ſpäteſtens acht Tage 
vor diefer Verſammlung dem AuffichtSrathe einzureichen. Die 
erfte KRevifions-Kommiffton befteht aus drei vom Anfjichtsratbe 
ernannten Mitgliedern, melde weder dem AufjicdhtSrathe noch 
der Direktion angehören dürfen. 

Jede folgende Nevijions-Kommiffion bejteht aus mindejtend 
drei, höchſtens I Mitgliedern, von welchen drei Mitglieder, die 
weder dem Au nr noch der Direktion angehören dürfen, 
von der orbentlidien &eneral - Berfammlung gewählt werden. 
Wenn von biefen durd die General : Berfammlung erwählten 
Keoiforen einer oder mehrere verhindert fein jollten, jo ermählt 
der Auffichtsrath die erforderlihen Erſatzmänner. u 

Die Wahl von zwei weiteren Mitgliedern der Reviſions⸗ 
Kommiſſion erfolgt durch die in der General» Berjammmlung 
anmefenden Berficherten der Gefellichaft. 

ie Wahl darf nur auf foldhe Perſonen fallen, welche in 
der General- Berfammlung anweſend find, und erfolgt in der 
Weiſe, daß jeder Wählende eine Stimme bat und derjenige als 
gewählt gilt, auf welchen beim erften Wahlgange die meiften 
Stimmen fallen; bei Stimmengleichheit entjcheidet das durch die 
Hand bes Vorfigenden der General-Berfammlung gezogene Loos. 

Sollte eine derartige Wahl nicht zu Stande fommen oder 
follten einer oder beide Gewählte die Eigenjchaften verlieren, 
welche zum Zutritt zur General-Verſammlung berechtigen, oder 
jolten einer oder beide Gewählte der Aufforderung zur Aus⸗ 
übung ihrer zpätigfeit nicht nachkommen, fo genügt die Reviſion 
durch die von der General-Berfammlung gewählten Mitglieder, 
und find Erjagmänner nit zu wählen. 


Fitet V. 
Kapital-Anlage; Jahres⸗Rechnung und Bilanz; 
- Bewinn-Bertheilung. 


S 34. Die Anlage ber Kapitalien ber Geſellſchaft, jofern fie nicht 
Rüffig erhalten werben Fam erfolgt auf Vorſchlag der Direktion 
mit Genehmigung des Auffichtsrathes; dieſelben find anzulegen: 
a) durch Beleihung von Grunbftüden mit pupillariicher Sicherheit ; 
b) in Sjnhaberpapieren, welche von dem Deutichen Reiche oder 

von einem Dazu gehörigen Staate emittirt oder garantirt, oder 
weldhe unter Autorität eines der vorgedachten Staaten von 
Gorporationen, Kreifen ober Communen außgeftellt und mit 
einem ein für alle Mal beitimmten Sate verzinslich find. Die 
Belegung in anderen Papieren ift nur ſoweit und in dem Um: 
fange ftatthaft, als von einen fremden Staate für die Zulaſſung 
zum Gefchäftsbetriebe in bemfelben Cautionen in deffen Papieren 
erfordert werden; 

ec) durch Ankauf von Wechſeln und durch Lombardgeſchäfte nad 
ben Grundfägen ber Reichsbank; 

d) durch Vorauszahlungen und Vorſchüſſe auf von der Geſellſchaft 
felbft ausgeftellte Policen über KapitalsVerfiherungen inter: 
halb ihres, nad) ben Rechnungsgrundlagen der Gefellichaft b 
sechneten Zeitwerthes; 





b) bie rehnungsmäßige Reſerve für bie am Schluffe des Jahres 
noch nicht abgelaufenen Verfiherungen; 

©) bie Schaden-Referve für die am Schluffe des Jahres noch nicht 
berichtigten Schäden in boller Höhe ber angemelbeten Beträge; 

d) die Schulden der Geſellſchaft alfer Art, und zwar Kapitalien 
ohne Rüdfiht auf ihre Fälligkeit; 

e) ber Kapital-Refernefoub; 

N) der Rifico-Refervefond; 

8) die im Voraus vereinnahmten Zinfen, ſoweit biefelben in das 
nächte Rehnungsiahr gehören; 

h) bie Reſerven für bie liquiben, in das laufende Mechnungsjahr 
gehörigen, aber noch nicht baar verausgabten Koften. 


Der aus der Vergleihung der Aktiva und Palſiva ſich er— 
gebende Gewinn oder Verluſt ilt am Schluffe der Bilanz beſonders 
anzugeben und bildet ber erftere den Jahresüberſchuß der Geſell- 
ſchaft ($ 37). 

Jahresrechnung und Bilanz find fpäteftens bis zum 30. Juni 
jeben Jahres in ben in dem $ 44 bezeichneten Blättern öffentlich 
befannt zu machen. 

Die erfte Abrechnung und Bilanzziehung erfolgt nach Ablauf 
des Jahres 1885, und zwar für den Reſt des Jahres 1884 und 
für dad Jahr 1885, welche beiden Zeiträume zufammen für ein 
Jahr gerechnet werben. 


8 37._ Von dem Jahres-Ueberſchuß werben zunächft 490 Zinfen 
von den Wechſeln, welche vor ihrer Fälligkeit bezahlt find ($ 12), 
fodann 10% für den KapitalsRefervefond abgefeht. Von dem als— 
dann verbleibenden Ueberſchuß werben bie laut $ 20 bem Auffichts: 
rathe zuftehende, ferner bie gemäß $ 23 etwa bem Direktor bewiligte 
Tantieme und fonft bewilligten Remunerationen gezahlt. 

Von dem Refte erhalten bie Aktionäre eine bis auf halbe 
Mark abgerunbete Dividende bis zum Marimum bon 10% des 
für fämmtlihe Aktionäre baar eingeforderten und eingehen 
Attienfapital® ($ 6 alin. 1, eriter Sag; $ 18 alin. 4). Don dem 
hiernad) verbleibenden Ueberſchuß fallen 5%, in ben Rifico-Rejerve: 
fond, fo lange, bis berfelbe bie Höhe von «4 500,000.— erreiht 
hat. Der dann verbleibende Reft ift Gewinn⸗ Antheil der mit Gewinn: 
Antheil bei der Geſellſchaft Verſicherten. 

Der Gewinn, welcher bei Erhöhung des Grundfapitals buch 
Ausgabe ber Aktien für einen höheren als den Nennwerth erzielt 
wirb, ift unverkürzt dem Stapital-Refervefond zu überweifen. 


8 38. Die Auszahlung ber Dividenden au bie Aftionäre er: 
folgt gegen Auslieferung des Dividendenfdeines, nachdem bie Höhe 
— durch die General⸗ Verſammlung feſtgeſtellt iſt. Die 
Legitimation des Empfänger zu prüfen ift die Geſellſchaft befugt, 
aber nicht verpflichtet. 


8 39. Der Kapital:Refervefond hat den Zweck Kapitalverluſte 
auszugleichen; hat derfelbe den Betrag von 10%;0 des Grunbtapitald 
erreicht unb fo lange er biefen vollen Betrag enthält, ift bie 
General:Berfammlung auf Antrag des Auffihtsrathes und ber 
Direktion befugt, den — Zuſchuß zu dieſem Fond zu ermäßigen 
ober ganz fortfallen zu laſſen. 


0. Der Rifico-Refervefond hat ben Zwed, Verluſte aus un: 
gänftiger Sterblichkeit oder Invalidität der Verſicherten in der 

eife auszugleichen, daß ber zur Ausgleichung eines derartigen 
Verluftes erforderlihe Betrag vor Berechnung des Jahred-Uleber: 
ſchuſſes aus dem Nifico-Referbefond, ſoweit derfelbe Bam ausreicht, 
in die ZahressRehnung als Einnahme eingeftelt wird, eine Er: 
jänzung bes Rifico-Reſervefonds aber immer nur auß den Jahres: 
jeberfhüffen ($ 37) erfolgt. 


$ 41. Der Kapital:Refervefond und Rifico-Referbefond werben 
nicht befonder8 verwaltet, fondern bilden einen Theil bes arbeitenden 
Gefelfhafts: Vermögens. 


42. Der Zeitpunkt, fowie bie Art und Weiſe ber Vergütung 
des Gewinns Antheiles der mit Gewinn» Anspruch bei der Geſell⸗ 
ſchaft Verfiherten an Legtere regelt fih nad) ben Beſtimmungen 
der ban der Geſellſchaft mit ihnen abgeldjloffenen Verfiherungs- 
Vertrãge. 








- 
- 


Fitet VL 


Staatliche Aufficht, Auflöjung der Geſellſchaft und 
tranſitoriſche Beſtimmungen. 


8 43. Der Staats-Regierung ſteht das Recht zu, die Aufſicht 
über die Geſellſchaft anszuüben und zu dieſem Zwecke einen 
Commiſſär zu ernennen, welcher den General-Verſammlungen und 
den Sitzungen des Aufſichtsrathes beizuwohnen, die Organe der 
Geſellſchaft zuſammen zu berufen, ſowie von allen Büchern, Schrift⸗ 
era und Kaſſen der Geſellſchaft jederzeit Einſicht zu nehmen be⸗ 
ugt iſt. 

8 44. Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch 
1. Korreſpondent von und für Deutſchland, ) Nürnber 
2 — Rurier, g, 
3. Augsburger Abendzeitung, 
4. Allgemeine Zeitung, München, 
5. Frankfurter Zeitung. 

Wenn eines dieſer Blätter eingeht oder die Aufnahme der 
Bekanntmachung ablehnt, oder Privatbekanntmachungen überhaupt 
nicht annimmt, ſo genügt die Bekanutmachung durch die übrig 
bleibenden Blätter, bis die nächſte ordentliche General-Verſamm⸗ 
lung für das nicht mehr zur Benutzung kommende Blatt ein anderes 
gewählt haben wird. 

Ueberhaupt ſteht der General-Verſammlung das Recht zu, 
anſtatt der hier vorgeſchriebenen Blätter andere zu wählen; indeß 
müſſen die eintretenden Aenderungen in den bisher benutzten Blättern, 
ſofern ihre Benutzung überhaupt möglich, verdffentlicht werben. 

45. Die Auflöfung der Gefellichaft erfolgt auf Grund der 
geieglichen Beitimmungen oder durh Beſchluß der General-Ver- 
fanınılung gemäß 8 3. 

8 46. Bis zur Ertheilung der ftaatlihen Genehmigung werden 
ſämmtliche Gelelfchaftsangelegenheiten von dem Gründungs-Komite 
(8 16) beiorgt, deſſen Mitglieder folgende find: 

Lothar Freiherr von Faber in Ste, 
Sommerzienrath Johannes Falk in Dutzendteich, 
Commerzienrath) Fr. von Grundherr ın Nürnberg, 


Gommerzienrath 3. &. Kugler in " 
Yabrifbefiger Moritz Pohl mann in 
Bankier S. Bloch in 
k. Rechtsanwalt Wunder in 


Statut-Nachtrag 1. 

In der ordentlichen General-Verſammlung vom 8. Inni 1886 
wurde zu 8 44 des Statuts der Nürnberger Lebensver— 
ſicherungs-Bank abäudernd beichlojien, daß die Bekannt⸗ 
madungen derfelben fortan durch: 


1. den Deutſchen Neichd- Anzeiger, 
2. bie Leipziger Zeitung, - 
3. den Korreipondent von und für Deutichland } 
4. den Fränkiſchen Kurier 
5. die Frankfurter Zeitung 
zu erfolgen Haben. 


in Nürnberg, 


A. Altien-Sormular. 
tr. - 


Nürnberger Schensserlißerungs-Sant. 





Aktie 
über 


Cin Tauſend Mark. 


Her. - - Mm - hat 
in Gemäßheit des landesherrlich genehmigten Statuts auf Grund 


an 
f— 
d 
| 
| 
| 
! 
| 
| 





diefer Altie einen verhältnißmäßigen Antheil an dent Vermögen 
und dent Gewinn der 


Mürnberger WehensverfiherungssBauık 
erworben. — Uebertragungen diefer Aktie an Andere find der Gefells 


Ihaft gegenüber nur gültig, menn die Eintragung des neuen Er⸗ 
werbers in das Aktien-Buch erfolgt und auf der Aktie befcheinigt ift. 


Nürnberg, den --. - -. 224... na 
Nürnberger Sebensverfiherungs:Bank, 
Der Auffihtsrath: 


Die Eintragung in dag Aktien-Vuch befcheinigt: 


Der Auffihtsrath: Die Direktion: 
Diretor. Siellverir. Direktor. 


B. Wediel:Sormular. 
Wechſel 
zum SInferinisiheine Ar... ....... 
Einen Monat nah Wiederfiht zahle -- ....... gegen bDiejen 
Sola⸗Wechſel, wenn derjelbe binnen fünfzig Jahren, von heute 
ab reaueh, in dem unten bezeichyeten ‚Domizil präfentirt wird, 
te Ordre .der Nürnberger Lebenöverficherungs-Bauf die 


Summe von Zweihundert Mark und leifte. ... 


nn ZUR Verfall⸗ 
zeit prompte Zahlung nah Wechſelrecht. 


den ... .. .. . 


nn. ſelbſt, 
zahlbar bei der Nürnberger 


Auf .. 


Kebensverfiherungs- Bank 
in Würnberg. 


C. Attien-Dividendenjhein-Sormular. 


Vorderseite: 


Dwiödendenfchein zur Aktie Ar... 


Am 1. Mat Zaahlt die unterzeichnete Geſellſchaft dem 
Inhaber dieſes Scheines gegen deffen Ruͤckgabe die auf die Aktie 
Nr. 0... für daß Iahr 


Nürnberg, den ----- 


. . treffende Dividende. 


Nürnberger Sebensverfiherungs-Bank. 


Der ANuffidtsrath: 
(Unterſchriſt bes Vorfikenden) 


Die Direktion: 


diretlor. Etellvertr. Direktor. 
Nüdjeite: 


Dividendenfcheine, deren Betrag fünf Jahre nad) deren Fällig- 
feit nicht erhoben ift, werden ungültig und ihr Betrag verfällt dent 
Kapital-Reſervefond der Sejellihaft. Geht diefer Dividendenſchein 
verloren, fo wird nad) 8 14 bes Statuts verfahren. 


— 


D. Aktien⸗Talon⸗Formular. 
Nmürnberger Behensuerfiherungs-Mank. 


Talon zur Aktie Ar. 


Inhaber empfängt am 1. Mai -- die 
der Dividendenfcheine zu der vorftehend bezeichneten Atie. 


Nürnberg, ben ---- - 00000 nem: 


Der Auffihtsrath: 
nterſchrift des Borfigenden) 


Die Direktion: 


"Diretor. Gtelivertr. Direltor. ; 
Geht obiger Talon verloren, fo wird nad) $ 14 ded Statutd 


verfahren. 


E. Interimeihein-Sormular. 


Ur. 


Snterimsfdein 
über eine Altie 
der 


Nürnberger Bebensuerfiherungs-Manf 
bon 
Sin Tauſend Mark Nennwertb 
mit 
Zweihundert Mark (20 ) Einzahlung. 
Herr hat in 
Gemägheit des landesherrlich genehhig ten Statuts auf Grund 


dieſes Scheineß einen verhältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen 
und dem Gewvinn der 


Vürnberger Sebensverfiherungs-Bank 


erworben. — Uebertragungen dieſes Interimsſcheines an Andere 
find der Gejellichaft gegenüber nur gültig, wenn fie mit Genehmigung 
bed Auflichtsrathes geſchehen und die Eintragung des neuen Er- 
werbers in das Aktien-Buch auf dem Interimsſcheine beicheinigt 
it. (88 6 und 7 des Statuts.) 


Auf den Attien-Nennwerth von Tauſeud Mark ift bie erfte 
Einzahlung mit Zweihundert Mark geleiftet. Die weiteren Ein- 
zahlungen werden auf diefem — quittirt. 


Nürnberg, ben - 
Nürnberger Lebensverfiherungs=Bank. 
Der Aufiihtsrath: 
Die Eintragung in das Altien-Buch beicheinigt: 


Der Auffihtsrath: Die Direktion: 


Direftor. Etelvertr. Lirektor. 


8 —_ 


| Sormular zum Eeifions-Dermert anf den Interimsfcheinen. 


| Den Interimsfchein Nr... ....... ber Nürnberger Lebens⸗ 
| verfhernngt-Dant cebire..... . - hierdurch an 


- Serie — 


Die Uebertragung bes Snterimäfcheines Pe , welche 
in das Aktien⸗Buch der unterzeichneten Bank eingetragen ift, wird 
hierdurch genehmigt. ‘ 


Nürnberg, am -- - nenn mn = 


Würnberger Lebensverfiherungs=-Bank. 
Der Aufſichtsrath: 


| 
| 
| 


| F. Dividendenfhein-Sormular zu den Interimsfceinen. 


VBorderfeite: 
Dividendenfhein 
zum Interimsfeßein Ar... .. -- 
Am 1. Mai- zahlt die unterzeichnete Geſellſchaft dem 


Inhaber biefes Scheines gegen deſſen Rüdgabe die auf den Interims⸗ 
jhein Nr. .- für das Jahr .treffende Dividende. 


Nürnberg, DE den— 


Nürnberger Lebensverfiherungs=Bank. 


Der Aufſichtsrath: 
(Unteriärift des Vorfigenden) 


Die Direltion: 


| Direktor. Stelvertr. Sirdhr. 


Nüdfeite: 


Dividendenicheine, deren Betrag, fünf Jahre nach deren Fälig 
keit nicht erhoben ift, werden ungültig und ihr Betrag verfällt dem 
Kapital-Refervefond der Geſellſchaft. Geht diefer DividendenjKein 
verloren, jo wird nad) 8 14 bes Statuts verfahren. 


| 6. Talon-Sormular zu den Interimsicheinen. 
 MWürnßergev Seßensuerfiiierungs- Man. 


| Talon 
| zum Interimsſchein Ar. 
| 
| 
| 


Inhaber empfängt am 1. Mai Ernie 
der Dividendenfheine zu dem vorftehend bezeichneten Sıterimsfheit 
Rürnberg, den - 


Der Auffihtsrath: 
(Unteriärift bes Vorſihzenden) 


Die Direltion: 


Direktor. Stellvertt. Direlsı 


Seht obiger Talon verloren, fo wird nad 8 14 des EStatutk 


| 
| 
| verfahren. 


Drud von W. Tlimmel’s Buchdruderei in Nürnberg. 
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Amtsblatt 


der KRöuiglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








der unter der Firma „Dampffiraßenbahn zwiſchen Groß⸗ 
Lichterfelde (Anhalter Bahnhof) Scehof-Teltomw” in's 
Leben getretenen Actiengefellihaft das Enteignungsrecht 
binfichtlih derjenigen Grundſtücke hiermit verleihen, 
welche zur Herftelung einer Dampfftraßenbahn von dem 
Bahnhofe der Berlin-Anpaltischen Eifenbahn in Groß: 
Lichterfelde nah der Stadt Teltow und deren Weiter: 
führung jüdlih um Teltow bis zum Chaufjeehaufe vor 
Stahnsdorf erforderlih find. Die eingereichte Karte 
und das ee erfoigen anbei zurüd. 


8 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


16. 


Aller er Erlaß. 
Auf Ihren Fa a 20. ut d. J. will Ich 


Berlin, den 23. Apri 
In Bertretung Sr. Majeftät des Könige 
gez. Wilhelm, 
Kronprinz. 
gez. von Maybad. 


Befanntmachungen 
der Königlichen 
Nachrichten 


en. 


für Diejenigen jungen Leute, welche in Die 


Intern 
Sinnaburg und 


1) 


2) 
3) 


iersBorfchulen zu Weilburg, 
’ Feubreifach einzutesfen 


wänfchen. 

Die Unteroffigier-Borfchulen haben die Beſtimmung, 
geeignete junge Leute von ausgefprochener Neigung 
für ben Unteroffigierftand in der Zeit zwiſchen dem 
Verlafien der Schule nad beendeter Schulpflicht 
und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter derart 
fortzubilden, daß fie für ihren fünftigen Beruf tüchtig 
werden. Bei militärifcher Eryiehung follen fie dort 
Gelegenheit finden, ihre Schulfenntmiffe foweit zu 
rgängen, wie Died nicht nur im Hinblick auf den 
militärijchen Beruf, fondern auch für ihre fpätere 
Berwendbarfeit im Militair-Verwaltungs- bey. 
Civildienſt wünſchenswerth if. — Daneben wird 
der koͤrperlichen Entwidelung und Ausbildung, 
unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der Anforde- 
rungen des Militärbienftes, befondere Aufmerf- 
Fpten zugewendet. 

te Ausbildung in den Unteroffizier⸗Vorſchulen 
dauert in der Regel ein bie zwei Jahre. 
Die Zöglinge der Unteroffizier-Borfchulen gehören 
nicht zu den Dilitärperfonen des Reichsheeres. 
Denfelben ſtehen daher bei vorfommenden Dienft- 
beichädigungen feine Aniprühe auf Invaliden- 


Den 18. Mai 


4) 


5) N 


6) 


1SSS, 


Wohlthaten zu. Die Aufnahme begründet aber 
bie Verpflichtung, aus der Vorſchule, unter Ucher- 
nahme der für die Anod wungin einer Unteroffizier⸗ 
ſchule feſtgeſetzten beſonderen Dienſtverpflichtung, un⸗ 
mittelbar in die hierfür beflimmte Unteroffizierſchule 
überzutreten und für jeden vollen oder auch nur 
—A Monat des Aufenthaltes in der Unter- 
offizier⸗Vorſchule zwei Monate über die geſetzliche 
Dienfipfliht hinaus im aftiven Heere zu dienen; 
für den Fall aber, daß ein Zögling dieſer Ver⸗ 
pflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem 
Umfange nachkommen follte, die auf ihn gewen- 
beten Koſten, 465 RY für jedes auf der Unter- 
offizier-Borfchule zugebrachte Jahr, fofort zu er- 
Ratten. Im letzteren Falle find die nicht ein 
volles Jahr bez. einen vollen Monat ausmachenden 
Sriften tageweife zu berechnen. Wird ein Zögling 
ald zum Linteroffizier ungeeignet aus der Unteroffi- 
zier⸗Vorſchule entlaffen, fo in er zur Erftattung ber 
Koften nicht verpflichtet. Auch übernimmt der 
Zögling für einen etwaigen, über zwei Jahre 
hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in ber 
Anteroffizier:Borfchule feine befondere Verpflichtung. 
Dei dem Uebertritt in die Unteroffizierfcpule hat ber 
Freiwillige den Fahneneid zu Yeiften und flieht dann 
wie jeder andere Soldat des Heeres unter den 
militäriichen „Befegen. 





lad der in der Regel zwei Jahre dauernden Aus— 
bildung in der Unteroffizierjchule werben die in ben 
Unteroffizier⸗Vorſchulen vorgebildeten Küftfiere an 
fanterie- und Artillerie-Truppentheile überwiefen 
und zwar diefenigen Füftliere, welche die Befähi- 
King hierzu erworben haben, als Linteroffiziere. 
ie Aufnahme in eine Unteroffizier⸗Vorſchule iſt von 

folgenden Bedingungen abhängig: 

Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht 
unter 15 und nicht über 16 Jahre alt fein. 

Diefelben folen eine Körpergröße von min- 
deftend 151 cm und einen Bruftumfang von 
70—76 cm, bei einem After von 16 Jahren eine 
Körpergröße von mindeſtens 153 cmund einen Bruft- 
umfang von 79 cm haben. | 

Sie müſſen fich untabelhaft geführt haben, 
vollfommen gejund, im Verhältniß zu ihrem Alter 
fräftig gebaut fowie frei von Förperlichen Gebrechen 
und wahrnehmbaren Anlagen zu chronifchen 
Kranfpeiten fein, ein fcharfes Auge, gutes Ge⸗ 
hör und feplerfreie (nicht flotternde) Sirase baben. 


8) 


9) 


10) Bei der —— 


18A 


Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig 
ſchreiben, Gedrucktes (in deutſcher und lateinischer 


. Drudicrift) ohne Anftoß leſen und die vier Grund- 


,’ 


rehnungsarten rechnen Eönnen. 

Bettnäffer, Bruchleidende und mit Fußſchweiß 
behaftete junge Leute dürfen nicht aufgenommen 
werben. 

Wer in eine Unteroffizier-Borfehule aufgenommen 
zu werden wünſcht, bat fih, nachdem er minde- 
ſtens 14/2 Jahre alt geworden ift, begleitet von 
feinem Bater oder Bormund, perſönlich dem Be⸗ 
zirföfommanbdeur feines Aufenthaltsortes vorzuftellen 
und hierbei folgende Papiere vorzulegen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. den Confirmations- bz. Einfegnungsfchein, 

c. ein Unbeſcholtenheitszeugniß der Polizei⸗ 

Obrigkeit, 

d. etwa vorhandene Schulzeugniſſe. 

Der Bezirkskommandeur veranlaßt die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prüs 
fung und die Aufnahme einer ſchriftlichen Verhand⸗ 
Iung über die unter 3 erwähnte Verpflichtung, 


welche vom Bater oder Vormund mit zu unters 


eichnen if. 

Snforweit Stellen frei find, erfolgt die Einberu- 
fung nad) vollendetem 15. Lebensjahre in die Unter- 
offizier-Vorſchulen Weilburg und Annaburg im Of- 
tober, in die Unteroffizier-Borjchule Neubreifach im 
April jedes Jahres durch Vermittelung der Bezirks⸗ 
fommanbdeure. 

Diejenigen jungen Leute, welche 16%. Jahre 
alt geworben find, ohne einberufen worden zu fein, 
find von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten 
daher die eingeſandten Papiere zurüd. 

Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabs- 


. quartier bed Bezirkskommandos zu begeben. Hier 


werden fie nochmals ärztlich unterfucht und er- 
Halten im Fall der Brauchbarfeit einen Vorſchuß 
in Höhe der für den zurüdgelegten Marſch und 
den Weitermarfch nach der betreffenden Vorſchule 
zuftändigen Gebührniffe. Diefe befichen in Fahr: 
und Zehrgelbern. rftere richten fih bei Land— 
wegen — nächſte Poſtſtraße — nah den tarif- 
mäßigen Poftfahrpreiien, ohne Rüdficht auf das wirf- 
lich benugte Beförderungsmittel, während bei Eifen- 
bahnyerbindung ein Militärfahrichein auszuſtellen ift. 
Das Zehrgeld beträgt: 

a. bei Reifen auf der Eifenbahn für jedes km 


0,5 Pf. 
b. bei Reiſen auf dem Landweg für jedes km 


, 
in beiden Fällen aber mindeſtens 1 ME. 
zum Eintritt in eine Unter: 
offizier-Vorſchule müflen die Einberufenen mit einem 
Paar guter Stiefeln und zwei neuen Hemden ſo⸗ 
wie mit 6 ME. zur Beichaffung des erforderlichen 
Putzzeuges verjehen fein. 

In den Unteroffizier Borfchulen wird das zum 


Lebensunterhalt Nothwendige, einjchließlich der Klei⸗ 
dung und der Lehrmittel, unentgeltlich gewährt. 


Berlin, den 8. April 1888. 
Kriegsminifleriam. 
Bronfart von Schellendorf. 


Ne 63/4. 88. A. 2. 


17. 
für Diejenigen 
Unteroffizierfchulen zu 


Nachrichten 
Freiwilligen, welche in die 
otsdam, Biebrich, 


Ettlingen und Marienwerder eingeſtellt zu 


1) 


2 


— 


3) 


4) 


werden wünfchen. 


Die Unteroffizierfhulen haben die Beflimmung, 
junge Leute, welche fid dem Militärftande widmen 
wollen, zu Untceroffizieren beranzubilden. 
Der Aufenthalt in der Unteroffizierfchule dauert in 
der Regel drei, bei bejonderer Brauchbarkeit nur 
zwei Jahre, in welcher Zeit die fungen Yeute gründ- 
liche militärische Ausbildung und foldhen Unterridt 
erhalten, welcher fie befähigt, bei ſonſtiger Tüchtig⸗ 
feit auch Die bevorzugteren Stellen des Unter: 
offizierflandes (Feldwebel ꝛc.), des Militär-Ber: 
waltungsdienſtes (Zahlmeiſter ꝛc.) und des Civil⸗ 
dienſtes zu erlangen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben 
und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller 
Arten von Dienftſchreiben, militäriſche Rechnungs⸗ 
— Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und 

eſang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen, 
Bajonettfechten und Schwimmen. 
Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule giebt den 
jungen Leuten feinen Anſpruch auf die Befoörderung 
zum Unteroffizier. Solche hängt lediglich von ber 
guten Führung und der erlangten Dienftfenntniß 
des Einzelnen ab. Die vorzüglichfien Freiwilligen 
werben bereitö auf den Unteroffizierfehulen zu übers 
zähligen Unteroffizieren befördert und treten bei 
ihrem Ausscheiden in das Heer fogleih in ctate- 
mäßige Unteroffizierftellen. 
Ucbermweifungen von Unteroffizierfchülern erfolgen 
nur an Infanterie und Artillerie-Truppentbeile. 
Für die Vertheilung an diefe Truppentheile ift in 
eriter Linie das dienſtliche Bedürfniß maßgebend, 
indeifen follen die Wünſche der Einzelnen um Zus 
theilung an beftimmte Truppentheile nad Mög- 
tichfeit berüdfichtigt werben. 


5) Die Füflliere der Unteroffizierfchulen flehen wie 


6) 


jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter den 
militärischen Belegen und haben beim Eintritt 
den Fahneneid zu leiften. 
Der in die Unteroffizierfchule Einzufchende muß 
mindeftens 17 Jahre alt fein, darf aber bad 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der inzuftellende ſoll mindefend 157 cm 
BroP, vollfommen gejund, frei von förperlidden Ge⸗ 
rechen jowie wahrnehmbaren Anlagen zu chro⸗ 
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nifchen Krankheiten fein und die Brauchbarkeit für 
ben Friedensdienſt der Infanterie befißen. 

Das Mindefimaß für den Bruftumfang be- 
trägt bei einem Alter von 17—18 Jahren 
74—80 cm, von 18 bie 19 Jahren 7682 cm, 
nach zurüdgelegtem 19. Xbensfahre 7884 cm. 

7) Der Einzuftellende muß ſich tadellos geführt haben, 
fateinifche und deutſche Schrift mit einiger Sicher: 
heit Iefen und ſchreiben können und die erſten 
Orundlagen des Rechnens mit unbenannten Zahlen 
ennen. 

8) Der Eintritt in eine Unteroffizierfchule kann nur 
dann erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ver- 
pflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unter: 
offizierfehufe an einen Truppentheil noch vier Jahre 
im aftiven Deere zu bienen. 

9) Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuh⸗ 
zeug, zwei Hemden und mit 6 RAY zur Beichaffung 
bes erforderliben Putzzeuges verjeben fein. Im 
Uebrigen ift Die Ausbildung foftenfrei; die Füfiliere 
ber Unteroffizierjchulen werden beffeibet und ver- 

egt wie jeder Soldat des aftiven Heeres. 

10) Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu 
werden wünſcht, hat fid bei dem Bezirkskomman⸗ 
deur feined Aufenthaltsort ober bei einem ber 
Kommandeure ber Unteroffizierfchulen in Potsdam, 
Biebrich, Ettlingen und Marienwerder unter Vor⸗ 
zeigung eined von dem Givil-Borfigenden der Er- 
jag:@ommiffion feines Aushebungsbezirfd ausge: 
ſtellten Meldeſcheins perföntich zu melden. 

Da die Unteroffizierfchulen in Jülich und 
Weißenfels fib aus Unteroffizier⸗Vorſchülern er- 
gängen, fo findet die Einftellung von Freiwilligen 
daſelbſt nicht mehr flatt. 

« 11) If die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen 

ſowie die ärztliche Unterfuchung günftig ausgefallen, 

jo wird zunächſt die Verpflichtungs-Verhandlung 
über bie vorgefchriebene längere aftive Dienftzeit 

(Ziffer 8) aufgenommen. 

Diefenigen Freiwilligen, welche bei einem Be⸗ 
zirfefommandeur den freiwilligen Eintritt nach⸗ 
gefucht haben, erhalten durch deſſen Vermittelung 
den Annahmefchein von der Üünteroffizierſchule, 
welcher fie zugetbeilt worden find. 

Nah Ertheilung des Annahmeſcheins tritt der 
Freiwillige in die Klaſſe der vorläufig in die 
Heimath beurlaubten Freiwilligen. Die Ein- 
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffizierfchule, 
welde den Annahmeſchein ausgeſtellt hat, durch 
Bermittelung des betreffenden Bezirkskommandeurs. 

Eine Löjung der Eintrittsverpflichtung fann nur 
mit Genehmigung der nipeftion der nfanterie- 
ſchulen erfolgen. Koflen dürfen der Militär-Ber- 
waltung bierburch nicht entſtehen. Wird die Löſung 
der Berpflihtung nad dem Eintreffen auf einer 
Unteroffizierfchule erbeten, jo hat der betreffende 
Freiwillige, wenn die Denepmigung ausnahmsweiſe 
ertheilt wird, die Koſten der Rückreiſe zu tragen. 


Die Wuͤnſche der Freiwilligen um Zutheilung 
an eine beſtimmte Unteroffizierſchule ſollen, ſoweit 
angängig, berückſichtigt werden. 

12) Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unter⸗ 
offizierſchulen findet alljährlich zweimal ſtatt, und 
zwar bei den Unteroffizierſchulen Potsdam, Biebrich 
und Marienwerder im Monat Oftober, bei ber 
Untersffizierfchule Ettlingen im Monat April. 

Wer zu biefen Zeitpunkten nit einberufen 
werden fann, darf in freimerbende Stellen der Uns 
teroffigierfchulen zu Potsdam, Biebrih und Marien- 
werder bis Ende Dezember, der Unteroffizierichule 
zu Ettlingen bis Ende Juni eingeftellt werben, 
vorausgeſetzt, daß dann noch allen Yufnahme- 
bedingungen genügt wird. 

13) Füflfiere der Unteroffizierfhulen, die fih durch 
mangelhafte Führung oder durch zu geringe 
Leiftungen als nicht geeignet für den Unteroffizier 
beruf erweifen, werben aus den Unteroffizierfchulen 
entlaffen. Solchen entlaflenen Freiwilligen wirb 
die in ben Unteroffigierfchulen zugebrachte Dienft- 
zeit bei der Erfüllung ihrer Dienftpfliht im aftiven 
Heere nicht in Anrechnung gebracht. 

14) Während ihrer Dienflzeit in der Unteroffizier- 
Schufe erhalten bei guter Führung biejenigen 
Füftliere, welche in die Heimath beurlaubt werben, 
eine einmalige Reiſe-Entſchädigung. Während 
dieſer Beurlaubung wird den Füftlieren die Loͤhnung 
bis zu 4 Wochen belafjen. 

Berlin, den 8. April 1888. 
Kriegsminifterium. 
Bronfart 9. Schellendorff. 
N? 63/4. 88. A. 2. 


18. Beiltimmungen 
für die Anmeldungen zu den linteroffizier: 
Borfchulen und linteroffizierfchulen. 


I. Nothwendige körperlihe Eigenſchaften für 
bie Aufnahme. *) 
A. Unteroffizier-Vorſchulen. 

1) Die zur Einflellung in die Unteroffizier⸗Vorſchulen 
ſich meldenden jungen Leute müſſen minbeftend 
14'/2 Jahre alt, vollfommen gefund und frei von 
förperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen 
zu chronischen Krankheiten fein. Diefelben follen 
eine Körpergröße von mindeftens 151 cm und 


*) Die ärztliche Unterfuchung hat auf das Genauefte 
fattzufinden, da durch die Hin⸗ und Rüdreifen der von 
den betreffenden Anftalten wegen körperlicher Untauglich- 
feit wieder entlaffenen Freiwilligen der Militär-Ver⸗ 
waltung unnöthige Koften und den betreffenden jungen 
Leuten vielfah Nachtheile in ihrem bürgerlichen orte 
fommen erwadjfen. 

Unmittelbar vor der Abjendung der Freiwilligen 
vom Bezirkskommando nad der betreffenden Anftalt if 
die ärztliche Unterfuchung zu wiederholen. 








2) 


3) 


5) 
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‚einen Bruftumfang von 70-76 cm, bei einem 


Alter von 16 Jahren eine Körpergröße von mindeſtens 
153 cm und einen umfang von 73—79 cm 
haben. Der Entwidelung der Bruftorgane ift bei 
ber ärztlichen Unterſuchung die größte Aufmerfjam- 
feit gu ſchenken und genau zu prüfen, ob biefelben 
volfländig gejund find und mit dem übrigen Bau 
des Körpers in Größe und Thätigfeit überein- 
flimmen. 

Auf dem rechten Auge muß volle Sebjchärfe vor- 
handen fein, anf dem linken muß die legtere mehr 
als die Hälfte betragen. Kurzfichtigfeit, bei welcher 
ber Sernpunftsabftand auf dem rechten Auge 70 cm 
oder weniger beträgt, fchlicht von der Einftellung 


aus. Die Ergebniffe der Unterfuchung jedes ein- 


zelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — 
find unter Benugung der Snellen'ſchen Sehproben 
in unrebuzirten Zahlen anzugeben. (Bergl. $ A, 8 
ber Dienftanweilung zur Beuriheilung der Militär- 
bienftfähigfeit ıc. vom 8. April 1877.) 
Beide Ohren müſſen normale Hörmeite befiten. 
Die in der Anlage 1 der Refrutirungs = Ordnung 
verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl nad) zur 
Aufnahme ungeeignet, wenn fie nit fehr un- 
bedeutend find, oder ſich noch beheben laſſen. Die⸗ 
ſelben find in dem ärztlichen Atteſt in jedem Fall 
zu erwähnen. . 
Die in Gemaͤßheit des 6 63, 2 der Dienftanweifung 
vom 8, Aprit 1877 auszuflellenden militär = Arzt- 
lichen Attefte haben fi) darüber auszufprechen, ob 
der Unterfuchte im Verhältniß zu feinem Alter 
gut, genügend oder mangelhaft entwidelt iſt ſowie 
ob derſelbe vorausfihtlih mit dem vollendeten 
18. bz. 19. Lebensfahre völlig felddienſtfähig ſein 
wird. 

B. Unteroffigierfchulen. 
Ju den im 6 63, 1 der Dienftanweifung vom 


8. Aprit 1877 enthaltenen Vorſchriften treten nach⸗ 
ende Beflimmungen hinzu: 
1) Das Mindeſtmaß für den Bruftumfang beträgt bei 


2 


Set 


einem Alter von 17—18 Jahren 74-80 cm, von 
18—19 Fahren 76-82 cm, nad zurüdgelegtem 
19. Lebensjahre 78—84 cm. Der Entwidelung 
der Bruftorgane ift bei der Arztlichen Unterſuchung 
die größte Aufmerkfamfeit zu fchenfen und genau 
zu prüfen, ob dieſelben vollſtändig gejund find und 
mit dem übrigen Bau des Körpers in Größe und 
Thätigfeit übereinftimmen. 

Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchaͤrfe vor- 
handen fein, auf dem linken muß biefelbe mehr als 
die Hälfte betragen. Kurzfichtigfeit, bei welder 
ber Kernpunftsabftand auf dem rechten Auge 70 cm 


1 


aus. Die Ergebniffe der Unterfuchung jedes ein- 
zelnen Auges — bei verbedtem anderen Auge — 
find unter Benugung der Snellen'ſchen Sehproben 
in unrebuzirten Zahlen anzugeben. 

Beide Ohren müffen normale Hörmeite befigen. 
Die in der Anlage 1 ber Rekrutirungs⸗Ordnung 
verzeichneten Fehler machen der Mehrzahl 
nah zur Aufnahme ungeeignet, wenn fie 
nicht fehr unbedeutend find, oder ſich noch 
beheben laſſen. Diefelben find in dem nad $ 63 
der Dienftanweifung vom 8. April 1877 auszu⸗ 
ftellenden ärztlichen Atteſt in jedem Kal zu er- 
wähnen. Der Abſatz 2 des 6 7 der genannten 
Dienftanweifung hat feine Anwendung zu finden, 
da es fih um bie förperlihde Brauchbarkeit für eine 
Unteroffaier ihnte handelt, deren Zöglinge vielmehr 
unter Berädfichtigung des an ihre Förperliche Tüdh- 
tigkeit befonders hohe Anforderungen fellenden 
fünftigen Berufs als Unteroffiziere zu beurtbeilen 
find und die Braucbarfeit für den Friedensdienſt 
der Infanterie befigen müſſen. 

In dem militairärztlihen Atteſt iſt auszu⸗ 
jprechen, ob ber Unterfuchte gut, genügend oder 
mangelhaft entwidelt if. 

1. Anmelde - Papiere, 
Die Anmeldung bei der Infpeftion ber Infanteries 


jhulen wird feitend der Bezirfefommandos mittelft 
eines Nationales bewirkt, für welches das Mufter 1 
maßgebend if. 


Dem Nationale find als befondere Anlagen bei- 


zufügen: 
1) Der Meldefchein (K 83 der Erfagordnung) in den⸗ 


2) 


3) 


4 
5 


| 


jenigen Fällen, in welchen es fill um die Auf: 
nahme von Freiwilligen in eine Unteroffizierfchule 
handelt. 
Eine nah Maßgabe des Muſters 2 mit dem Frei 
willigen aufzunehmende Verhandlung, in welcher 
fih der Berreffende verpflichtet, nach erfolgter 
Ueberweifung aus ber Unteroffizierfchule an einen 
Truppentheil noch vier Jahre im aftiven Hrere 
zu dienen. 
Eine gleihartige, nah Maßgabe des Muſters 3 
aufzunehmende Verhandlung, in weldyer der für 
eine Unteroffizier-Borjchule Angemeldete fi zum 
Uebertritt in eine Unteroffizierihule und demnaͤchſt 
zur Erfüllung einer entiprechenden Dienftzeit im 
aktiven Heere verpflichtet. 
Ein Prüfungs-Nahweis nah Mufter 4. 
Das ärztliche Atteft. 
Berlin, den 8. April 1888, 
Kriegs-Mimifterium. 
Bronfarı v. Schellendorff. 


oder weniger beträgt, fchließt von der Einftelung IN? 63/4 88 A. 2, 
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des (8 


. 


in bie Wenn. 


1. 2. 3. 4. 


a. Namen und Vor⸗ 


- a. Wohnf 
a. Tag namen ber Eltern, der Beni 


Bornamen b. ob folge leben | oder des 


b. Ort (Kreis, oder nit, Bormundes 
und Regierungs- c. Gewerbe. 


Bunamen begitk, b. Aufent- 


1. 


2. 


Bundesftaat) hatsort des 
ver Geburt Angemelveten 
des Waters 


Erläuterungen zum Nationale. 


Eine beftimmte iſt nur dann 


anzugeben, went deter Wunſch 
vorliegt. 
Unter Bemerkungen if das Urtheil des Bezirke- 
fommanbeur& fur; anzugeben (ob der Angemeldete 
förperfich, geiftig und fittlich geeignet, ob ber 
Ruf feiner Familie gut, ob derſeibe empfohlen 
wird, ob baldige Einftellung erwänfcht if). Die 
Ermittelungen in Beziehung auf die fittlide 
Geeignetheit müffen fo forgfältig wie möglih an- 
eftellt werben. 

in Spalte Bemerkungen ift ferner auszuſprechen, 
ob bei den Anmeldungen zu einer Unteroffizier: 
Vorſchule die fungen Leute Anſpruch auf Aufnahme 
in das MilitärsKnaben-Erziehungs-Infitut gu 
Annaburg hatten, vergl. A.-B..B1. 1880 Seite 223. 


Ort und Tag. 


Nationale . 
ms dem Bezirk des Landwehr⸗Bataillonss.. der ſich zu Eintritt 
gemeldet hat. 


Mufter 1. 


7. 8 9. 10. 11. 


Vürgerlicher 
Beruf . a. Baht 
ober fonfige | a. Größe der 


fucst und bie |Deiäftigung] |, gryp, | Renntnine | Beſchwiter | Bemerkungen 


feit dem umfan; b. Stand 
Verlaſſen der] ® berfellen 
Säule 


a. Leſen 


b. Schreiben] 
e. Rechnen 


Unterſchrift. 
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Unteroffizierfchule. Mufter 2. 
J. Verhaudelt 


rn ten...... 18. 
Bee denim A meis. gehore 


wohnhaft zu - - . . . . amd bitter um Aufnahme in — unteroffiierſchule .. 


Nachdem der Genannte mit der Beſtimmung des $ 56 er Erfag-Drdnung befannt gemasht ı worden 
it und von der Friegsminifteriellen Berfügung vom 8. April 1888 — A.-B.-Bl. Seite 82 — Kenntniß ge 
nommen bat, erflärt berjelbe: 

,„Ich verpflichte mich hiermit auf Grund der vorgenannten mir befannt gewordenen Beftimmungen, 


nad erfolgter Ueberweilung aus ber Unteroffizierfhule an einen Truppentheil noch vier Jahre im 
aftiven Deere zu dienen.’ 


V. g. u. 
(Unterſchrift.) 
Geſchehen wie oben. 
(Rame, Charge.) 


Unteroffizier⸗Vorſchule. Muſter 3. 
Verhandelt 
... den .ten .. ...118.. 
Es erſcheint..... .. am... 18.. zu .... eh. geboren, 
wohnhaft u - - » 2... und bittet um Aufnahme in ze Unteroffizier-Borjchule 


Nachdem der Genannte von der Beftimmung des Kriegsminifteriumd vom 8. April 1888 _ AB, en 
Seite 80 — Kenntniß genommen hat, erflärt berfelbe: 
„Ich verpflihte mich hiermit auf Grund ber vorgenannten mir befannt gewordenen Beftimmung, 
aus der Vorſchule, unter Uebernahme ber für die Ausbildung in einer Unteroffizlerſchule feftgejegten 
befonderen Dienftoerpflihtung, unmittelbar in bie hierfür beftimmte Unteroffizierjchule überzutreten 
und für jeden vollen oder auch nur begonnenen Monat des Aufenthalts in der Unteroffizier Bor: 
ſchule zwei Monate über die gefegliche Dienftpfliht hinaus im aktiven Heere zu dienen; für ben 
Fall aber, daß ich dieſer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen 
follte, die auf mich gewendeten Kofen, im Betrage von 465 Mark für jedes auf der Unteroffizier: 
Borfchule zugebradhte Fahr, zu erſtatten ¶ 


u. 
Unterfäprift) 
Der unterzeichnete Vater (oder Vormund) genehmigt die vorflehende Erflärung feines Sohnes ıc. 
(Unterſchrift des Vaters.) 
Geſchehen wie oben. 


(Name, Charge.) 


Prüfungs⸗NRachweis. 
Diktat (in deutſcher Schrift). 
Abſchrift (in lateiniſcher Schrift). 
Addition. 


Subtraktion. 
Multiplikation. Diviſion. 
Unter meiner Aufſicht gefertigt. 
Tag. 
(Name, Charge.) 


Muſter A. 
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Ankauf von Nemonten pro 1888, 
Regierungs-Bezirk Porsdam. 
39. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Berciche 
der Königlichen Regierung zu Fordam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


am 34. Mai Wriezen a. Dber, 
: 8 Juni üterbog 9 pr, 
: 9 ⸗ Oranienburg, 
: 11. ⸗ Nauen, 
:s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13. ⸗ Rathenow, 
: 18. ⸗ Havelberg, 
16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
- 3. Juli Strasburg i. Udermarf, 
: 1. Auguſt Prenzlau, 
ı 2. ⸗ Angermünde, 
: 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 
A4. ⸗ Kyritz, 
: 6. ⸗ Wittſtock, 
: 7. ⸗ Meyenburg, 
: 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
: 9 ⸗ Perleberg, 
: 20. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er- 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Markte 
in Oranienburg werben Dagegen erjucht, die erfauften 
Dferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären: 
flau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gefunden Zuftande 
ben behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 

efegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ver⸗ 
äufer gegen Crflattung des Kaufpreiſes und der Un- 
foften gurüdzunehmen, ebenſo Krippenjeger, welche fih in 
den erflen acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als folde ermeifen. Pferde, melde den 
Berfäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht Segitimirten Bevollmädtigten der Kommilfion vor- 
geftelt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauiten 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter langen Striden ohne 
bejondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
fielen zu können, ift es erwünſcht, daß die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werben, auch werden die Berfäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verkürzen. 

Ferner ift 18 dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nchmende zu malfige oder weiche 
Autterzuftand bei den zum Berfauf zu flellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte⸗ 
Depots vorkommenden Krankheiten jehr viel fchwerer 


zu überfichen find, ald dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ift. 
on Zufunft wird beim Anfauf zum Meſſen der 
Remonten dad Stodmaß in Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1888, 
Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen 

des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Die Schifffahrtsfperre auf der Elde betreffend. 
158. Es wird hierdurd im Intereſſe des ſchifffahrts⸗ 
treibenden Publikums des bieffeitigen Regierungsbezirks 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad einer Mit- 
tbeilung der Großherzogl. Flußbau⸗Verwaltungs⸗Com⸗ 
mijfion in Schwerin vorausfihtlih die Schifffahrt quf 
der Elde zwiſchen Kidenfchleufe und, Grabow wegen 
Hauptreparatur der Schleufe Nr. II. am Friedri Franz 
Kanale, wegen Umbaucd der Rehberger Brüde zu Grabow 
und der fogenannten Frengelhorft-Brüde über Dem Fr. Fr. 
Kanale für die Zeit von Mitte Juni bis Mitte Jule 
d. 3. gejperrt fein wird. 
Potsdam, den 8. Mai 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
156. Der Milzbrand unter den Hausthieren des 
Schneidermeiſters Lange und des Koſſäthen Paul zu 
Schlamau, im Kreiſe Zauch-Belzig, iſt erloſchen. Zur 
Warnung vor unvorſichtigem Verhalten bei dem Vor⸗ 
kommen dieſer Seuche möge die Benachrichtigung dienen, 
daß der ꝛc. Paul, deſſen Kuh gefallen war, an einer 
tuch Milzbrand hervorgerufenen Blutvergiftung ge⸗ 
ſtorben iſt. 
Potsdam, den 7. Mai 1888. 
Der Regierungs-Präſident. 


157. Die wegen Verdachts der Anſteckung mit ber 
Rotzkrankheit im Oktober vorigen Jahres unter polizei⸗ 
liche Beobachtung geſtellten Pferde des Kaufmanns 
Klotz zu Schöneberg und des Milchhändlers Gericke 
zu Deutſch⸗Wilmersdorf bei Berlin ſind von den Er⸗ 
ſcheinungen der Rotzſeuche frei geblieben und ſind daher 
die begüglihen Sperrmaßregeln aufgehoben worden. 
Potsdam, den 12. Mai 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


158. Das der Anfledung durch Rotz verbächtige 
Pferd des Rentiers von Steinfeller in Pankow hat 
während der Beobachtungszeit Feine Erjcheinungen der 
Nogfranfpeit gezeigt und ift die Obfervation aufgehoben 
worden. Potsdam, den 14. Mai 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 


159. Die Maul: und Klauenjeuche unter dem Vieh 
des Maurers Winfel zu Teeg im Kreife Oftprignig, 
jowie des Berliner Riejelguted Falkenberg und Bor- 
werks NeusAhrensfelde im Kreife Nisderbarnim iſt 
erlojchen. 
Porddam, den 14. Mai 1888. 
Dir Regierungs-Präfident. 
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Bekanntmachungen des Röniglichen 
Polizei⸗Pr ms zu Berlin. 


Ausbilvung von Hebammen. 


51. Alljaͤhrlich müſſen Perfonen, melde das zu«| für 


Läffige Alter (jegt 30 Jahre) überfchritten haben, bies- 
feitd mit ihren Anträgen, die Hebammenkunft zu er- 
lernen, abgewiefen werden. Bielfah verjuchen dann 
bie abjchlägig Beichiedenen, ihre Ausbildung auf einer 
außerpreußiſchen Hebammen-Lehranftalt zu gewinnen, in 
ber Hoffnung, nachträglich die Genehmigung zu er- 
langen, vor einer preußifchen Prüfungsfommilfion fi 


- prüfen zu laffen. Da eine derartige Genehmigung jett 


nicht mehr ertheilt wirb, bringe ich Died behufs Warnung 
der Betheiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 7. Mai 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
Entziehung eines Hebammen: Prüfungs: Beuanifiee. 

52. Durch Erfennmiß des Bezirfd-Ausfchuffes zu 
Potsdam vom 9. März d. 3. ift der bisherigen Heb- 
-amme Marie Sophie Wilhelmine Ohlow, geborenen 
Rogge auf Grund des $ 53 der Reichs⸗Gewerbeordnung 
das Prüfungd-Zeugnig ald Hebamme entzogen worden; 
er * Ohlow iſt daher als Hebamme nicht mehr an⸗ 
zuſehen. 

Solches wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Charlottenburg, den 30. April 1888. 

. Königl. Polizei-Direftion. , 


Borftehende Bekanntmaͤchung bringe ich hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 8. Mai 1888. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Berliner und GCharlottenburger Preiſe pro April 1888. 
53. A. Engros-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 17 Mark 54 Pf., 
se + bo. (mittel) 16 - = 82 = 
CE — bo. (gering) 16 - 10 - 
e ⸗ *% Roggen (gut) 12 =: 06 = 
⸗2 do. (mittel) ii = 57 = 
ee Ze de. (gering) 11 = 09 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Gerſte gut) 16 :- 67 = 
⸗⸗2 do. (mittel) 13 = 93 - 
DE bo. (gering) 11 - 19 - 
s = „« Hafer (gut) 13 = 15 » 
ZE bo. (mittel) il - 3 : 
EZ bo. (gering) 11 = 26 - 
- = Erbſen (gut) 17 = 75 = 
2 = ⸗ do. (mittel) 15 - 50 = 
= = = bo. (gering) 13 = 25 - 
2 ⸗ ⸗ Richtſtroh 4 : 21 = 
.» 2: = Hau 6 -» 51 - 


Monats-Durbfhnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe einfehließlich 5% WUuffchlag 
für 50 kg 


Hafer Stroh Heu 
im Monat April 7,01 Mt., 2,38 Mt., 4,04 ME. 


B. Detail-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
Berlin. 


1) In 
100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 24 Marf 


Berlin, den 7. Mai 1 


Königl, PolizeiPräfbium. Erſte Abtheilung. 


09 Bf. 

:= =: = Gpeifebopnen (weiße) 31 = 9 = 
: 2 = finfen 4 =- 8 - 
: =: = SRartoffeln 5 = 66 = 
- 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Rule 1 = 20 = 
Ar = Bauhfeilh) 1 = — + 
:» 1 = Schweinefleiſch 1 = 19 = 
:s 1 = Kalbfleiich 1 «20 « 
s 1 = Hammelfleiich 1 = 05 = 
- 1 = GSped (geräudert) 1 = 40 = 
- 1 =  Gfbutter 2 = 20 - 
: 60 Stüd Eier 2 = 89. = 

2) In eharlottenburg 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen). 25 Marf — Pf., 
- =: = Gpeijebohnen (wie) 5 - — =: 
:- 5 Linſen 37 = 50 = 
⸗2 ⸗Kartoffeln 5 = 77 
- 4 Kigr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = 10 = 
-1 - ⸗BWauchfleiſch 1 = — = 
- 1 = Schweinefleiich 1 = 20 - 
- 1 = Kalbfleiſch 1 - 10 - 
- 1 = Hammelfleiic 1 =: 10 - 
- 1 = Spell (geräudert) 1 = 30 - 
:» I Eßbutter 2 = 30 - 
- 60 Stüd Eier | 2 - 53 » 

©. Ladenpreife in den legten Tagen 
bed Monats April 1888: 
1) In Berlin: 

für 1 Klgr. Weizenmehl NP 1 35 Pf., 
- 1 = Roggenmehl NR 1 28 = 
-1 = Gerftengranpe 48 = 
* 1 7 Gerftengrüge * 40 * 
«= 1 = Buchweizengrütze 4 = 
.:e 1 - Hirſe 4 = 
= 1 = Reid (Java) 5 ⸗ 
:s 1 = Favasfaffee (mittler) 2 Marf 33 = 
2 1 z ⸗ Tb in 

gebr. Bohnen 3 = MW) = 
-1 Spheiſeſalz 0 = 
«1 Schweineſchmalz (hiefigee) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 60 Pf. 
- 1 = Roggenmehl AR 1. 40 = 
«= 1 =» Gerftengraupe 60 ⸗ 
.-1 = rüge 50 = 
= 1 = Buchweizengrütze 50 = 
e 1 = Hirſe 60 ⸗ 
= 1 = Reis (Java) 80 - 
.- 1 = Javasktaffee (mittler) 2 = W = 
1 = ⸗ elb in 

gebr. Bohnen 3⸗ — > 
-1 = Speiſeſalz 20 ⸗ 
- 1 = Schweineſchmalz (viefige 1⸗20⸗ 


—B 
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Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: ©. 3. 30 in Freiburg (Baden) 5 M., 2. Febr. 1888, 


Bofidirektion zu Berlin. 
Unanbringlihe Poſtanweiſungen. 


30. Dei der Ober-Poftdireftion in Berlin Tagern 


bie nachſtehend verzeichneten, an den angegebenen Tagen | 1888, 


an Gebr. Senf in Leipzig 2 M., 9. Febr. 1888 "an 
Fräulein Helene Stein in Tiegenhof 2 M., 9. Febr. 
1888, an Lazarus Krufchfa in Zahrze 30 Pf., 17. Febr. 
an Wittwe Bede in Berlin, Wafferthorftraße 159, 


in Berlin aufgelieferten unanbringlichen Poftanmweifungen: 60 Pf., 24. Febr. 1888 


an Liverenz in Amfterdam über 30 M.1 9 f., 4. April 
1887, an das Polizei-Büreau der Markthalle 
Berlin über 3 M., 3 
in Breslau (Kirchſtraße über 5 M., 4. Of 
über 5 M., 
Eüftrin (Neumarkt) über 3 M., 3. Dezember 1887, an 
die Kreisfaffe in Landsberg (Warthe) über 6 M. 10 Pf., 
19. Dezember 1887, an Frau Seel in Berlin, Pots⸗ 
damerſtraße 113 über 5 M., 23. Dezember 1887, an 
Fräulein That in Bornflebt bei Potsdam über AO M., 
23. Degem 837, an Zimmermann in Berlin 
Müllerftraße 31 über 6 M., 23. Dezember 1887, an 
Schönrade in Charlottenburg (Schillerfche Haus) über 
6 M., 23. Dezember 1887, an Berger in Berlin 
(Borfientrape 4) über 3 M., 24. Dezember 1887, an 
il Unger in Berlin (Augufifiraße 12) über 5 M., 
24. Dezember 1887, an Richard Töpfer in Magdeburg 
(Kaiferfiraße 41) über 3 M., 12. Januar 1888, an 
W. Hartleb (Apoihefer) in Wriegen über 41 Pf., 
31. Januar 1888, an Fräulein That in Bornftebt bei 
Potsdam über 20 M., 3. Februar 1888, an Kiſſing 
E Möllmann in Iſerlohn über 68 M. 50 Pf., 
1. März 1888, ferner die Nachnahme Pof-Anweifungen 
an Neumann Cohn oder Sohn in Berlin (aus Pafe- 
walf) aus Anlaß 1 Sendung an Heidenreich in 
Pafewalf über 7 M., 24. Oftober 1887, an das Pfarr- 
amt in Neuenburg W.⸗Pr. aus Anlaß 1 Sendung an 
Schmidt in Berlin S. 59 über 60 Pf., 26. Oftober 
1887, an Heuber, Gerichtsvollzieher in Berlin, nähere 
Angaben fehlen, über 1 M. 30 Pf., 28. Auguft 1888. 
Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poſt⸗ 
anwetfungen werben erfucht, fpäteftend innerhalb vier 
Wochen — vom Tage ded Erjcheinend gegenwärtiger 
Befanntmahung an gerechnet — bei der Öber-Poft- 
direftion hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalld die 

Deträge dem Poft-Armenfonds überwieſen werden. 

lin C., den 9. Mat 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 


sl. Bei der 


ber-Poftdireftion hierſelbſt Tagern |lihe Prüfung flattfinbet. 


Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 


2 in werben erfucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen — 
N 1887, an Frau Strauch, vom Tage ded Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 


tober | machung an gerechnet — bei der Ober-Poftbirefti 
1887, an Pyilipp Grünbaum in Banjaluka (Bosnien) a 8 meiden, one e Poftdirektion 


widrigenfalld bie in den Sendungen 


November 1887, an 8. Schlabs in] yorgefundenen Beträge dem Poft-Armenfonde überiwiejen 


Berlin C., den 9. Mai 1888 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Befauntmachungen der Raiferlichen Ober: 
ode ktion zu Potsdam. 

Die Pillenfolonie „Friedrichshagen-Weſtend“ betreffen. 
32. Die ——— 
end‘ bei Cöpenick wird vom 14. Mai ab dem Land⸗ 
briefbeftellbezirfe des Kaiſerlichen Poſtamts in Fries 
drichshagen zugetheilt. 

Potsdam, den 7. Mai 1888. 

Der RKaiferlide Ober-Poftdireftor. 
Einrichtung einer Pofagentur in Sammer (Marf). 

383. Am 16. Mai tritt in dem zum Landbrief⸗ 
befteffbezirk des Kaiferlichen Poftamts in Liebenwalde ges 
hörigen Orte Hammer (Marf) — Kreis Nieber- 
barnım — eine Poſtagentur in Wirffamfeit. Den 
Tandbriefbeflellbezirk der neuen Verkehrsanſtalt bilden bie 
Abbanten von Hammer, ferner Emilienfelde, Prögewiefen, 
Höpen und Kl. Böhmerheide. Poftverbindungen erhält 
die SKaiferliche Poftagentur durch Botenpoflen mit fol 
nr ı 


6 8.10 Sa Liebenwalde an TI5B.630N, 
6458.10458.|an Hammer (Mark) ab40 B.5HN. 
Potsdam, den 12. Mai 1888. 
Der Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntma ungen Des Röniglichen 
Provinzial: Schul:Eollegiums zu Berlin. 
Entlaffungsprüfung im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 

Oranienburg. 
1. Die Entlaffungsprüfung im Königlichen Schul- 
lehrer-Seminar zu Oranienburg wird vom 6. bis 
12. September d. J. abgehalten werden, und zwar 
jo, daß am 10., 11. event. 12. September die münd- 
Zu dieſer Prüfung werben 


werden. 


folgende, bei hiefigen Poftanftalten an ben bezeichneten] auch nicht im Seminare gebildete Schulamtskandi⸗ 
Tagen aufgelieferte Briefe, in welchen bei der Eröffnung | daten, welche das zwanzigfte Lebensjahr zurückgelegt 


die dabei vermerften Seträge 
an 3 Meyer in Berl 

Auguſtſtraße 81), 50 Pf., 16. Novbr. 
Lorenz in Thorn 50 Pf., 11. Dezbr. 1887, an bie 


vorgefunden worden find: | haben, 
(Berberge zur Heimath, | 10, guſt d. 
887, an Wittwe denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 


gyada en. Die Anmeldungen find bis zum 
u 


J. an und einzureichen und 


ſchein, 3) das Zeugniß eines zum Kührung eines Dienf- 


Erpedition des Berliner Tageblatted in Berlin 2 M.,|fiegeld berechtigten Arztes über normalen Geſundheits⸗ 
24. Dezbr. 1887, an Fräulein Debiwig Schulz in|zufland, A) ein amtliched Führungsatteft, 5) eine Probe⸗ 


Berlin, Hagelöbergerfirage 3 IL. 15 M., 12. Jan. 1888, 
an Fräulein derge Schäfer bei Karfunkel, Schle— 
geißzage 7 in Berlin, 5 M., 24. San. 1888, an 


jrift mit deutſchen und Tateiniichen Lettern und 
) eine Probezeihnung. Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, fo haben fih bie betreffenden 


192 


Ednlamtisirirann am Tage ver Beginn der Prũ⸗ 
fung dem Herrn Semizar- Rirefrer um 9 Ubr Rad: 
minase vorzirelien. 
Perlin, den 10. Rai 15%. 

Könnt. Prerinzial-Eulfellegium. 

Zweite Fehrerrirura im Rai. Erılchn Eemraz au Cıarucchara , 
bene Yebrererütung ım Römglıden: 

Schullebrer⸗ Seminar zu Oranienburg wud dem 28. 
bis 31. ——— —* I. abgtbalten werten. Die An⸗ 
meltungen nur jelder Lebrer, die m dem Regierunge- 
bezitk Poreram ım Lebramtt Reben, Ant bis zum ben! 
Juli d. 3. durch die bezüglichen Kreie- -E dulinindtoren ! 
an und cinzurrihen und beniclhen beizufügen: 1) das 
Driginal⸗Prũfungezcugniß ũber die beſtandene ne: 
Prüfung, 2) ein Zeugniß des Lokalſchuliniptkiors, 3) eine; 
von dem Eraminanden ſjelbnändig gritrrigte 
über ein von ibm Ich gewäbltes Thema, mit ver | 
Berficherung, daß er feine anteren als die angrachenen 
Duclien taz benust babe, 4) cine c keiefgelertigee Probe⸗ 
zeichnung und 55 Probeſchriit. Erjelgt auf die Mel⸗ 
tung fein ablehnender Beſchecid, jo haben ſich bir 
betreffenden Lehrer am Tage vor Begins der ſchriitlichen 
Prũfung, alſo am 27. Augun, dem Ferm Sceminar⸗ 


4 


Dircktor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſtellen. 
Berlin, den 10. Mai 1888. 
Kömigl. Provinzial⸗SEchul⸗Collegium. 





Bet 
der Kontrolle 
8. 
geſetes zur Civilprozeßorduuag vom 
(8.-©. ©. 281) und des 5 6 ter vom 
16. mi 1819 (@.-E. €. 157) wirt bekanm gemacht, 
dag tie Schuldverſchreibung der fonio bien a gen 
Staatsanleihe von 150 Hit. E FE 3 9 über 
300 M. Sen Büdermeide Bart Mir hin, © Etettiner- 
Rraße Nr. 54, angeblich abhanden fi. Es 
2 CK biefer Urkunde 
——— aufgefordert, ſolches 


wird. 
Berlin, den 14. Mai 1888. 

—*8 Kontrolle der Staatspapiere. 
ie Die Groningen! andenb 
e en Br urg 
und Yommern. 


Wohl son Rreisserorbueien. 
Seitens der Kreidtage find zu Kreisvecrord⸗ 
t: 
den Kreis Oberbarnim der Ritterguts 
Seater_ t pte 
—ſeerſtenbruch, der Rittergutsbeſizer Karbe — 
ee Der Ritter ——* Krog — Cloſter⸗ 
torf, der re ich — Schulzendorf, 
der ee Hübner." Fabchurg, 
2) für dem Kreis Berdfom-Eilow ber Kistergute- 






2. 
nein 8 
1) für 


sur Zeit 
General: —— — —S 


beſitzer Miber— Stmugarten, ter Getöbchger 
Haſchke— Leibich, 

für ben Kreis Weu⸗Havelland ter Rittergutöbehiger 
Sans vorn Knoblauch — Buichew, der Riten 
gutebeñtzer von Bredor — Landin, der Par 
licutenant a. D. von Katte — Roskow, der 
Rıtrerguisiinger von Ribbed — Ribbech, der 
Adırkürger Plaue — Rbınom, der Amtsvorficher 
VSat h — Wachow, 

für den Kreis -£udenwalte ter Kammer⸗ 
gutsbeſitzer Kchler— Reinsteri,. der 

Kuger von Lochow — Petkus, ter Gemeindevor⸗ 
ſieber Rügen — Berfenbräd, der Gemcinbeverficher 
Andres — Borgisdori, der Gexmcindevorſicher 
Sernow — Bochow, 

‚ 9) für den Kreris OR-Trignig der Amtsvorſieher von 
Karſtedt — Ganz, bir von Rohr 
Dannenwalde, der Gemcindevorſtcrher Thie l - 
Techow, der Rentier Meumann— Pritwalk 

für den Kreis Ruppin der Bürgermeißer Stro- 
meyer— Rheinsberg, der Rittergutsbeſtzer von 
Platen — Korrig, 

ur den Kreis Teltow der 


Benfiel auf Daus I Ber 
der DTberaumann Ecidel 


Schulze — ESputentorf, 
Theuro, 

für den Kreis Zauch⸗ der Lehnſchulzengute⸗ 
hu 


4) 


6) 
7) 


6) -Belyig 
beſizder Edhulge— Gech, ber Echn 
beſñder Stadebrantı — Ehmerzfe, 
Ichulgengntsbefiger acid Mean 
Die Wahl derſclben iR von und brflätigt. 
Franffurt a. D., den 3. Mai 1888. 
Königl- Benrral-Kommüren 
für die Provinzen Brantenburg und Pommern. 
Bekanntmachun 


des i 
Gintabr rer © Pirzuen. 
@. Das durd bie Sarferlice Beror 
6. Mär, 1883 (R-G.-DBL ©. 31) erlafiene Ber 
Einfuhr von Schwcincſſciſch x. Amcrifaniihen Ur 





“ 





: |iprungs iſt aud auf Schweinehärme zu begichen. Da 
des > des 


ern) im —S der 
inlänbifchen —— — diefe Einfuhr auf 
Grund des 5 2 der erwähnten Bererbnung im Wege 


eines —— 


—— nicht erfredh werden koͤnnen. Zur Durch 
führung des im dieſer Bezichung beſtebenden Berbotd 
* es nach der Erflärung des Herrn Reichskanz⸗ 
erforderlich, die Zulaſſung von Schweinedaͤrmen 

ur Einfuhr in das Juland in jedem Falle von dem 
Radmeike abhängig zu maden, daf die Därme nit 








193 


aus einem der vorgenannten brei Länder herfiammen, 
zu weldem Behufe von den Grenzeingangsftellen 
Uriprungsattefle unter analoger Anwendung der Be⸗ 
fanntmadhung vom 12. April 1883 (Gentralblatt für 
dad Deutfche Reich S. 92) zu erfordern find. Hin- 
fihtlih der bereits auf dem Transporte befindlichen 
Sendungen bat der Herr Reichskanzler fi) vorbehalten, 
auf Antrag der ntereffenten in einzelnen Fällen bie 
Einfuhr auch ohne Beibringung von Urfprungsbefcheini- 
gungen zu geflatten. 

Solhed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 

Berlin, den 7. Mai 1888. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion gu Berlin. 
Gifenbahnftrede Grunow:Beestow. 
20. Am 15. 
den Wagenlabungsverfehr 


eröffnete Eiſenbahnſtrecke 


Maid. J. wird die biöher nur für | halten. 


Grunow— Beeskow nah Maßgabe der Bahnorbnung 
für Deutiche Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung 
vom 12. Juni 1878 für den Perjonen- und gefammten 
Güter⸗Verkehr in Betrichb genommen werden. Die 
Stationen Grunow und Beeskow erhalten volle Abfer- 
tigungebefugniffe für die Beförderung von Gütern aller 
Art, Leichen und Iebenden Thieren, die Station Schnee- 
berg nur ſolche für Güter in Wagenladungen, ſowie 
für leere Spiritusfäffer ald Stüdgut, wenn das Gewicht 
jeder einzelnen Sendung mindeſtens 1000 kg beträgt 
oder die Fracht für dieſes Gewicht gezahlt wird. Die 
übrigen befchränfenden Beftimmungen für dieſe drei 
Stationen auf Seite 1 des Berichtigungsblatted zum 
dieffeitigen Rofal-Güter-Tarif vom 1. April 1888 werben 
zugleich außer Kraft gejegt. Der Fahrplan für bie neue 
Strede ift in dem auf den Stationen aushängenden, 
durch Deeblatt vervoliftänbigten Winterfahrplan ent- 
Berlin, im Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Fahrplan: Aenderung 


21. 


Am 19. d. M. wird der Nachmittags 433 von Berlin Stettiner Bahnhof abfahrende Perjonenzug 


von Oranienburg bis Granfee durchgeführt werben, auf den zwwifchenliegenden Stationen anhalten und Nad- 


mittags 631 in Granſee eintreffen. Die Rüdfehr von 
854 und in B.rlin Stettiner Bahnhof 10 10, 


Granſee erfolgt Abende 81, Ankunft in Dranienburg 


Ferner werden die während der Sommer-Fahrpfan-Periode verfehrenden Sonntage-Sonder-Perjonenzüge: 


611 ab Berlin Stettiner Bahnhof 2 Uhr Nachm., Hermsdorf an 2 34 

612 = Hermsdorf 256 z Berlin Stettiner Bahnhof an 324 
613 » Berlin Stettiner Bahnhof 3 40 ⸗ Dranienburg | = 49 
614 - Oranienburg 877 . Berlin Stettiner Bahnhof =» 935 
615 - Berlin Stettiner Bahnhof 8 50 : Hermsdorf : 99 
616 = Hermed 9 51 Berlin Stettiner Bahnhof = 1024 


aud während ber 


Straljund, den 5. Mai 


ermsdorf ⸗ 
Pfingſtfe iertage am. 20ften, 2iften und 22ften 


db. M. abgelafien werben. 


Königliches Eifenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@itenbahn  Direftion zu Bromberg. 
Verzeichniß der Koupons kombinirbarer Rundreiſe-Billets auf den 
- Bahnftreden der ſchweizeriſchen Transportanftalten. 

35. Betreffs der Ausgabe kombinirbarer Rundreiſe⸗ 
Billets anf den Bahnftreden der fchweizerifchen Trans⸗ 
portanflalten iſt ein neued Verzeichniß der Koupons 
nebft Ueberfichtöfarte herausgegeben worden, welches 
von den Billet-Exrpebitionen des bieffeitigen Direktions⸗ 
bezicks zum reife von 10 Pfennig bezogen werben 
fand. Wegen bes Verkaufs diejer Rundreiſe-Billets im 
Anſchluſſe an kombinirbare Rundreife-Bilfets für Streden 
bed Vereius Deutfcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt das 
Nähere bei den Bahnhofs⸗Vorſtänden zu erfahren. 

Dromberg, den 5. Mai 1888. 
önigl. Eiſenb ahn⸗Direktion. 


Verkauf von Rückfahrkarten nach Badeorten. 
36. NRüdfahrkarten mit 45taͤgiger Gultigkeitsdauer 
nah Babdeorten werben wie folgt verfauft: 
a. Zum Beſuch von Öffeebäbern 
vom 20. Mai bis 30. September 1888. 
Rah Colberg von Bromberg, Konig, Lands⸗ 


berg a. W., Schneidemüpl, Stargard i. Pomm., 
Thorn, Thorn Stadt und Tilftt. 

Nach @lbing (für Kahlberg) von Berlin, Char- 
fottenburg, Boofogiicher Garten, Friedrichſtraße, 
Aleranderplag, Schlefiiher Bhf., Bromberg, 
Inowrazlaw, Thorn und Thorn Stadt. 

Nah Neuhäuſer von Berlin, Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friebrichfiraße, Mlerander- 
plag, Schleſiſcher Bhf., Eüftrin, Thorn, Thorn 
Stadt und Tilfit. 

Rah Mügenwalde von Bromberg, Poſen und 
Segen i. Domm. . 

Nah Stolpmünde von Bromberg, Pofen, 
Schneidemühl und Stargard i. Pomm. 

nad Soppot von Stargard i. Pomm. über 


n. 
Nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von 
Berlin, Charlottenburg, Sootegüiher Garten, 
Friedrichſtraße, Aleranderplag, Schlefiicher Bhf., 
Bromberg, Cüfrin, Cüftriner Vorſtadi, Grau⸗ 
ben, Snfierburg, Königsberg i. Pr., Konig, 
Landeberg a. W., Pojen, Schneidemühl, Thorn, 
horn Stadt und Tilfit. 
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Nah Eranz von Allenftein, Berlin, Charlotten= | firede Marienburg--Efbing werben die Saifonbillets 
burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, von Tilfit nad Colberg, von nfterburg, Königsberg 
Aleranderplag, Schlefifcher Bhf, Bromberg, |i. Pr. und Tilſit nad Zoppot oder Neufahrwaſſer und 
Cüftrin, Goldap, Graudenz, Konig, Lande: |von Graudenz und Konig nach Cranz nit ausgegeben. 


berg a. W., Lyck, Marggrabowa, Ortelsburg, b. Zum Beſuch von fchlefiihen Badeorten. 
Ofterobe i. Oftpr., Poſen, Thorn, Thorn Stadt Nah Landeck Bad von Bromberg, Thorn und 
und Tilfit. Thorn Stadt. Nach Reinerz Bad von Bromberg, Thorn 


Die Inhaber von Rüdfahrfarten nah Elbing (für und Thorn Stadt. Nach Langenau Bad von Bromberg, 
Kahlberg) haben beim Antritt der Rückreiſe der Billete | Thorn und Thorn Stadt. Bom 1. Juni bie 31. Augufl 
Expedition eine Beicheinigung des Herrn A. Grunwald 1888. Nah Glas von Bromberg, Thorn und Thorn 
zu Kahlberg, daß der Aufenthalt in Kahlberg Tänger | Stade. Nah Altwafler, Salzbrunn, Fellhammer, 
ald act Tage gewährt bat, vorzuzeigen; andernfalls | Wüflegiersborf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für 
haben die Nüdfahrfarten zur Rückreiſe Feine Gültigkeit.) Bad Cudowa) von Bromberg, Thorn und Thorn Stadt. 

Eine Ueberführung der Billet-Inhaber findet in|Nac Friedeberg, Reibnig, Hirſchberg, Jannowitz und 
Königsberg i. Pr. von und nah dem Bahnhofe der |Lichau von Bromberg, Thorn und Thorn Stadt. Vom 
Königeberg— Cranzer bezw. Oſtpreußiſchen Suüdbahn 15. Mai bis 31. Anguft 1888. Näheres ift bei den 
nicht flatt, wohl aber die Ueberführung bes erpedirten | Billet-Exrpeditionen zu erfahren. 

Gepaͤcks. Bromberg, den 4. Mai 1888 
Während der Dauer der Unterbrechung der Bahn⸗ Königl. Eifenbahn-Direction. 


a nie 


Frachtbegünftigung für Ausitellungsgegenflände. 

37. Für die in der nachfehenden Zufammenfiellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf den dafelbfl 
erwähnten Ausftellungen auggeftelt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünftigung in der Art 
gewährt, daß nur für Die Hinbeförderun die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdbeförberung an 
die Berfandfation und den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des uriprünglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Duplifat-Transportfcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermädhtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find 
und wenn die Rüdbeförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat-Transporticheinen für die Hinfendung ift ausprüdlich 
zu vermerfen, daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen durhmeg aus Ausftellungsgut beftehen. 


- Bur Aus Die 
. Die Fradtbegünftigung wird gewährt | fertigung der | Rüdbeförberung 
2 Art der Ausſtellung Ort Zeit chtbegůnſtigung g h Beicheinigung muß erfolgen 
ür auf den Streden der ſind ermachtigt innerha 











1 Ausftellung von Gas- Börlig 22. April ſGegenſtände derſPreußiſchen Aus: 13 Wochen 
motoren, Gasheiz⸗, bi8 27. Mail nebenbezeichneten) Staatsbahnen ftellungs- 
Beleuchtungs⸗, d. J. Art Kommiſſion 
Schmelz⸗Apparaten 
und ähnlichen Ge⸗ 
genftänden 

2Deutſche allgemeine Berlin April bis Gegenſtände, wel⸗Preußiſchen Aus: |6 Wochen 
Ausftellung für Uns Juli 1889| de dem Zmwede| Staatsbahnen u.| flelungs- 
fallverhütung ber Unfallverhü-] Eifenbahnen in) Vorftand 


_ tung dienen Elſaß⸗Lothringen 
3Thierſchau und land-|Prigmwalf 28. und 29. 1Iandwirthſchaft⸗ Königlichen Eifen]| Aud- 8 Tage 
wirthſchaftliche Aus⸗ Mai d. 3.) liche Maſchinen bahn⸗Direktionen ſtellungs⸗ 
ſtellung | und Geräthe Altona, Broms| Kommilfton 
berg und Mag- 
| deburg | 





Bromberg, den 5. Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 





Befanntmachungen auderer Behörden. |Kreisftäbten, find fofort zu befegen. Geeignete Bewerbet 
Erledigte Kreisphufifateftellen. " wollen fih unter Einreihung ihrer Zeugniſſe und eine® 
Die mit einem jährlichen Gehalte von je 900 Mark | Lebenslaufes in A Wochen bei und melden. 
verbundenen Kreisppyfifatöftellen in ben neu gebildeten Bromberg, ben 5. Mai 1888. 
Kreifen Filchne und Znin, mit dem Wohnfib in den König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Ausführung von Garnifonbauten. 
1. Gegenftand des Bertrages. 

Den Gegenfland bes Unternehmens bildet die im 
Bertrage bezeichnete Leiftung. Im Einzelnen beflimmt 
fih Art und Umfang ber dem Unternehmer obliegenden 
Berpflihtungen nad den Verdingungsanichlägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und fonftigen als zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in ben 
Berbingungsaniclägen angenommenen Borberjäge unter- 
liegen jedoch denjenigen Aenderungen, welche — ohne 
weſentliche Abweichung von den dem WBertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
der betreffenden Bauwerke fi) ergeben. | 

Abänderungen der Bauentmwürfe ſelbſt anzuordnen, 
bfeibt der Bauleitung vorbehalten. Leiftungen, welche 
in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, können dem 
Unternehmer nur mit feiner Zuflimmung übertragen 
werben. 

2. Berehnung der Bergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung 
wird nad den wirflichen Reiftungen unter Zugrunde- 
legung ber vertragsmäßigen Einheitspreiſe berecchnet. 

ie Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 
3. Ausſchluß einer beſonderen Vergütung für 
Nebenteiftungen, Borbalten von Werkzeug, 
erätben, Rüftungen. 

Infoweit in den Verdingungsanſchlaͤgen für Neben: 
leitungen ſowie für das Borhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen u. |. w. nicht befondere Preisan⸗ 
fäge vorgejeben find, umfafjen die vereinbarten Preife 
md Tagelohnjäge zugleich die Vergütung für bie zur 
planmäßigen Herfiellung des Baumerfd gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbefondere auch für bie 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauftelle befinblichen 
Lagerplägen nah der Berwenbungsftelle am Bau, ſo⸗ 
wie die Entſchädigung für Vorhaltung von Werkzeug, 
Geräthen u. |. w. 

Auch die Geflellung ber zu den Abftedungen, Höhen 
meflungen und Abnahmevermeſſungen erforderlichen: Ar- 
beitsfräfte und Geräthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne 
daß demſelben eine beſondere Entichädigung hierfür ge- 
währt wird. 

4. Mehrleiftung gegen den Bertrag. 

Ohne ausdruͤckliche fchriftliche Anorbnung oder Ge- 
nehmigung des Barnifon-Baubeamten darf der Unter- 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder im 
Berdingungsanichlage nicht vorgeiebene Leiſtungen 
ausführen. 

Dieſem Berbot zumiber von dem Unternehmer be- 
wirkte Leitungen iſt die Bauleitung befugt, auf deffen 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu fallen; auch hat 
der Unternehmer nicht nur feinerlei Bergütung für ber- 


für allen Schaden auffommen, welcher etwa durch dieſe 
Abweichungen vom Bertrage entflanden iſt. 
9. Minderleiftung gegen ben Vertrag. 

Dieiben die ausgeführten Leiftungen zufolge ber 
von dem Garnifon-Baubeamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Bertrage feftverbungenen er zurüd, 
jo bat der Unternehmer Anſpruch auf den Eriag bes 
ihm nachweislich hieraus . entflandenen wirklichen 
Schadens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gerigt (25). 

. Beginn, Fortführung und Vollendung der 
Leiftungen, Berfäumnißftrafe. | 

Der Beginn, die Kortführung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen hat nah den in ben bes 
jonderen rbingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Leiftung in den befonderen 
Bedingungen eine Bereinbarung nicht enthalten, fo bat 
der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach schriftlicher 
Aufforderung ſeitens des bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Leiftung muß im Verhältniß zu ben be- 
dungenen Vollendungsfriften fortgefegt ‚angemeijen ge⸗ 
fördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe, ſowie die Borräthe an Materialien müſſen 
allezeit den übernommenen Leiftungen entipreben. 

Eine im Bertrage bebungene Verfäumnißfrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn die verfpätete Bertragserfüllung 
ganz oder theilmeife ohne Borbehalt angenommen 
worden if. 

Eine tageweife zu beredhnende Verſäumnißſtrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber erbnungs- 
mäßigen Fortführung der übernommenen: Leiftungen dur 
Anordnungen des Garnifon-Baubeamten oder bes bau⸗ 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort⸗ 
jchreiten der Leiſtungen anderer Unternehmer behindert, 
jo hat er bei dem bauleitenden Beamten hiervon jehrift- 
liche Anzeige zu erflatten. ZZ 

Andernfalls werben ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf die betreffenden, angeblich hindern. 
den Umſtände begründete Anſprüche oder Einwendungen 
zugelafien. 

Nah Beſeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Leiftungen ohne weitere Aufforderung ungefäumt mieber 
aufzunehmen. | 

Der Behörde, welche den Vertrag genehmigt: bat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezüglichen Beſchwerden 
bed Unternehmers für begründet zu erachten find, eine 
angemefjiene Berlängerung der im Bertrage feflgelegten 
Vollendungsfriſten — längftens bis zur‘ Dauer ber bes 
treffenden Arbeitöhinderung — zu bewilligen.. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Bau⸗ 


artige Leiſtungen zu ‚beanjpruden, jondern muß auch !ausführung bereits ausgeführten Leifungen erhält ber 
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Unternehmer bie den. vertragsmäßig bedungenen Preiſen 
entſprechende Vergütung. für verſchiedenwerthige 
Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt bemeſſener Einheits⸗ 
preis vereinbart, fo if, unter Berückfichtigung des 
höheren. oder geringeren Werthes der ausgeführten 
Leiffüngen gegenüber den noch rüdfländigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreis entiprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be- 
fonderd zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

dem fann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbredung oder gänzlihen Abftandnabme von ber 
—— den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirfliden Schadens beanjpruchen, wenn bie 
eine Fortfegung des Baues hindernden Umflände ent- 
weber von der Behörde, melde den Bertrag genehmigt 
hat, und beren Organen verſchuldet find, oder, infoweit 
zufällige, von dem Willen der Behörde unabhängige 
Umftände in Frage fteben, fi auf Seiten derſelben zu⸗ 
getragen haben. 

Eine Entfehädigung für entgangenen Gewinn fann 

in keinem Kalle beanſprucht werben. 

gleicher Weiſe ift der Unternehmer zum 
Scadenerfag verpflichtet, wenn die betreffenden, Die 
Fortführung des Baues hindernden Umftände von ihm 
Derjeufbet find, ober auf feiner Seite ſich zugetragen 
haben. _ ' 
Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schadenerjapforderungen fommen bie etwa eingezogenen 


ober verwirkten Berfäumnißftrafen in Anrechnung. Iſt Handwerkern oder Arbeitern 


die Schadenerjagforberung niedriger ald die Berfäum- 
nißftrafe, fo fommt nur bie letztere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütliher Einigung entſcheidet 
über die begüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrehung der Bauausführung 
länger ald 6 Monate, fo ſteht jeder der beiden Vertrages 
parteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die Ruͤck⸗ 
trittderflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu> 
geftellt werben; anderenfalls bleibt — unbeſchadet ber 
inzwifchen etwa ermaclenen Anſprüche auf Schaden- 
Pay; oder Verſaͤumnißſtrafe — der Bertrag mit ber 

aßgabe in Kraft, Daß die in demfelben ausbedungene 
Boliendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrechung 
verlängert wird. 
.. 8. Güte der veifung, 

Die Leiftungen müffen den beften Regeln der Baus 
funft und den befonderen Beflimmungen des Verdingungs⸗ 
anfchlage® und. des Vertrages entiprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werben. 

Leitungen, welche der Garniſon⸗Baubeamte den ge⸗ 
dachten Bebingungen nicht entiprechend findet, find * 
fort und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ 

erichts zu beſeitigen und durch untadelhafte zu er⸗ 
etzen. hierbei entſtehende Verluſte an Materialien 
hat der Unternehmer die Baukaſſe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile der Bauleitung 


untüchtig find, müſſen auf Verlangen entlaſſen und 
durch tüchtige erſetzt werden. Perſonen, welche an ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen in irgend einer Weiſe 
betheiligt ſind, dürfen bei Garniſonbauten nicht be⸗ 
parties werben. 

aterialien, welche .dem Anſchlage bezw. den be: 
jonberen Bedingungen ober ben dem Bertrage zu 
gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Anorbnung 
des Garniion-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Frift von der Bauſtelle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be⸗ 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden Ber 
amten Mittheilung gemacht, wenn ſich Anftände bezüglich 
ber Ausführung ber betreffenden Lieferungen ergeben. 

Behufs Ueberwachung flieht dem Barniton-Bau- 
beamten oder den von bemfelben zu beauftragenden 
Perfonen jederzeit während der Arbeiteunden ber Zur 
tritt zu den Arheitsplägen und Werffätten frei, im 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten an⸗ 
gefertigt werben. 

. Erfüllung ber Berbindlifeiten, melde 
dem Unternehmer, Handwerkern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer hat dem bauleitenden Beamten 
über die mit Hanbwerfern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit gefchloffenen Verträge jederzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. 

Sollte das angemefjene Fortſchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß ber Unternehmer 
gegenüber die Berpflid: 
tungen aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht 
lich erfüllt, jo if die Behörde, welche den Vertrag gr 
nehmigt hat, bereshtigt, bie von dem Unternehmer ge 
ſchuldeten Beträge für beiten Rechnung unmittelbar an 
die Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat bie 
hierzu erforberlihen Unterlagen, Lohnliſten u. |. w- 
dem baufeitenden Beamten zur Verfügung zu ſtellen. 

Der Unternehmer ift ferner verpfluhter, für bie 
Errichtung einer Baufrantenfaffe für die auf dem Dau 
beichäftigten Arbeiter Sorge zu tragen, reſp. Lebtere 
nad) Maßgabe des Gefeges vom 15. Juni 1883 — 
Reichsgefegblatt NP 9 pro 1883 — betreffend bie 
Kranfenverfiherung der Arbeiter, bei einer Orts⸗ ober 
Gemeinde-Krankenfaffe zu verfihern. Unternehmer 
haftet ber Mifitär-Berwaltung für Ausführung bieler 
Befimmung, ſowie auch für alle Nacptheile, welche ber 
Militär-Bermaltung etwa durch Unterlaflung in 
ung auf die Kranfenverficherung ber Arbeiter ent 
ftehen, mit ber von ihm deponirten Kaution, fowie mit 
feinem ganzen übrigen Bermögen. Eine befondere Ent 
ſchaͤdigung wird für Die durch Vorfichendes übernomment 
Berpflichtung Seitens ber Militaͤr⸗Verwaltung nicht 


gewährt. 
10. Entziehung der Keiftung. 

Die Stelle, welche den Zuſchlag ertheitt hat, iR 
berechtigt, den Bertrag aufzuheben, wenn fig nad Ab⸗ 
ſchluß deſſelben herausfiellt, daß der Unternchiner vor⸗ 
ber mit Anderen Berabredungen behufs Enthaltung von 
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der Verdingung oder jonft zum Sipaben der Baufaffe 
getroffen hatte; dieſelbe Stelle iR befugt, dem Unter 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz ober theil: 
meife zu entziehen, fowie den noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 
a. feine Leiflungen untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten nad Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, ober 
c. der Unternehmer den gemäß 9 getroffenen Anz 
ordnungen nicht nachfonunt. 

Bor der Entziehung der Leiftung iſt der Unters 
nehmer durch eingefehriebenen Brief unter Androhung 
der Entziehung zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung ber getroffenen Anorbnungen unter 
Bewilligung einer angemeſſenen Frift aufzufordern. 

Bon ber verfügten Entziehung wird dem Unter 
nehmer durch eingejhriebenen Brief Erdfinung gemacht. 

Auf die Berehnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuſtehenden Vergütung und 
den Umfang ber. Verpflichtung beffelben zum Schaden⸗ 
erfag finden die Beftimmungen in 7 gleihmäßige An- 
wendung. 

Nah beendeter Leiftung wird dem Unternehmer 
eine Abrehnung über die für ihm fi ergebende For⸗ 
derung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlags zahlungen fönnen im Falle ber Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen Betrages 
gewährt werben, welcher als fiheres Guthaben befjelben 
unter Berüdfihtigung der entflandenen Gegenanfprüde 
ermittelt if. 

Ueber die infolge der Entziehung etwa zu erheben» 
den vermögensrechtlihen Anſprüche entſcheidet in Er⸗ 
mangelung airtiger Einigung dad Schiedsgericht (25). 

1. Ordnungsvorfgriften. 

Der Unternehmer oder befien Vertreter muß ſich 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf der 
Bauflelle einfinden, fo oft nach dem Ermeſſen des 
legteren die zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
möndliched Benehmen auf der Bauftelle erforderlich 
maden. Die fämmtlihen auf dem Bau beſchäftigten 
Bevollmaͤchtigten, Gehülfen und Arbeiter bes Unter 
nehmers find bezüglich der Bauausführung und der Auf: 
rechterhaliung der Drbnung auf dem Bauplage den An⸗ 
orbnungen des baufeitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreters unterworfen. Im Falle des Ungehorfams 
fann ihre fofortige Entfernung von ber Banftelle ver- 
langt werden. 

Der Unternehmer hat, wenn nit ein Anderes 
ausbrüdfih vereinbart worden ift, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, infoweit died von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an ben 
ihm angewiefenen Orten bie nöthigen Abtritte Herfiellen, 
fowie fir deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnaͤchſtige Befeitigung Sorge tragen. 

Zür bie wachung feiner ü 
Geräthe, ſowie feiner auf ber Bauftelle 


Werkzeuge, 
lagernden 






Materialien Eorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmers. 
12. Mitbenugung von Rüfungen. 

Die von dem Unfernefmer hergeftellten Rüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhands 
werfern umentgeltlih zur Benugung zu überlafien. 
Arnderungen an den Rüftungen im Intereſſe der bes 
quemeren Benugung feitend der übrigen Bauhandwerfer 
verzunepmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobadtung polizeilider Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine Ange- 
Rellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausfüprungen zu 
beachtenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa bes 
ſonders ergebenden polizeilihen Anordnungen iſt der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrages 
mäßigen Berpflihtungen verantwortlich. Koften, welde 
ihm dadurch erwachſen, fowie Koften der Arbeiters 
verfiherung Fönnen der Baufaffe nicht in Rechnung 
geftellt_ werben. J 

Der Unternehmer trägt insbeſondere bie Verant⸗ 
wortung für die gehörige Sti 2. 
feit ber Rüftungen. Diefer I 
ift er aber auch verpflichtet, ec 
Beamten angeordnete Ergänzı 
Rüftungen unverzüglich und au 

Für alle Anjprüde, bie 
oder feinen Bevollmädtigten, . 
zur Laft fallenden Bernadhläffigung poligeiliher Vor⸗ 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werben, hat ber 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen und Unterlafjungen feiner Bevoll⸗ 
mädtigten, Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat 
insbefondere jeden Schaden an Perfon oder Eigenthum 
zu vertreten, welcher durch ihn ober feine Drgane 
Dritten oder der Baufafje zugefügt wird. 

14. Aufmefjung während des Baues und 
Abnahme. 

Der baufeitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
dag über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leiſtungen von beiderfeits Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
emacht werben, welche demnächſt ber Berechnung zu 

runde zu legen find. 

Bon der Vollendung ber Leitungen hat der Unter⸗ 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingeſchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für bie 
Abnahme mit thunlichker deine anberaumt 
und dem Unternehmer friftlih gegen Behaͤndigungs⸗ 
Schein ober mittelft eingefchricbenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ 
handlung aufgenommen; auf Verlangen bed Unter 
nehmerd muß dies geſchehen. Die Verhandlung iR von 
dem Unternehmer bezw. bem für benfelben etwa er⸗ 
ſchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
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andlung wird dem Unternehmer auf Berlangen be- 


’ 
| Baunge Abſchrift mitgetheilt. 


heint in dem zur Abnahme anberammten Ter⸗ 
mine, gehöriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer felbfl, noch ein Bevollmächtigter defielben, 
fo gelten die durch die Drgane der bauleitenden Behörde 
bewirkten Aufzeichnungen, als anerfannt. 

Auf die Hefftellung des von dem Unternehmer Ge- 
leifteten finden im Falle der Entziehung (10) diefe Be⸗ 
fimmungen gleihmäßige Anmenbung. 

griffen Theilleiftungen fofort abgenommen werden, 
fo bedarf es einer befonderen Benachrichtigung des 
Unternehmers bieroon nicht, vielmehr iſt ed Sache 
deſſelben, für feine Anwefenheit ober Vertretung bei ber 
Abnahme George zu tragen. 

15. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 

welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Räume 


amd Reihenfolge der Anfäge, genau nah dem Verdin⸗ 


gungsanfchlage einzurichten ift, hat ber Unternehmer 
den von- dem bauleitenden Beamten geftellten An- 
forderungen zu entiprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die fchrift- 
lihen Bereinbarungen, welche bezüglich derjelben ge: 
troffen find. 

16. Tagelohnrehnungen. 

Werden im Auftrage des banleitenden Beamten 
feitend bed Unterne Arheiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, jo tft die Lifte der Hierbei beſchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Zeitung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausſie gen dagegen werden dem Unternehmer binnen 
laͤngſtens 8 Tagen mitgetheilt. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängftend von 2 zu 
2 Wochen dem baufeitenden Beamten einzureichen. 

17. Zahlung. 

“Die Shhlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichende Koftenrehnung alebald nad 
vollendeter Prüfung und Feſtſtellung berjelben. 

Abichlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nad Maßgabe des 
jeweilig @eleifteten, bis zu der von dem Garnijon- 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Dieiben bei der Schlußabrehnung Meinungs: 
verfchiedenheiten befteben, fo joll das dem Unternehmer 
unbeftritten zuſtehende Öntpaben demjelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

18, ieh auf fpätere Geltendmachung 
aller nicht ausdrücklich vorbehaltenen 
Anſprüche. 

Vor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 


Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer Mange als genehmigt gilt. 


alle Aniprüce, welche er aus dem Bertragsverhaͤltniß 


über die bebörblicherjeits anerfannten hinaus etwa noch | Berfauf auf Beſicht oder Probe 


19. Zahlende Kaffe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in ben befonderen 

Bedingungen begeiihneten Kaffe der Behörde. 
0. Haftpflicht. 

Die in den befonderen Bedingungen bed Vertrages 
vorgefebene, in Ermangelung folcher nach den allgemeinen 
gefegfichen Vorſchriften fi beftimmende Frift für bie 
dem Unternehmer obliegende Haftpflidt für die Güte 
ber Leiſtung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handere- 
geſetz —8 iſt nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung, Bürge. 

Bürgen haben nach dem Ermeſſen der Auffichts⸗ 
behörde als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit ein⸗ 
zutreten. 

22. Sicherheitsſtellung (Kaution). 

Kautionen fönnen in baarem Gelbe, guten Werth- 
papieren, Sparfäffenbüdern oder nah den Ermeſſen 
der Auffichtöbehörde auch in ficheren — gezogenen — 
Wechſeln beftellt werben. | 

Kautionsfähige Papiere find folgende: 

1) Die Schuldverfchreibungen, welche vom deutichen 
Reiche oder von einem deutſchen Bundesſtaate mit 
gejeglicher Ermächtigung ausgeftellt find, 

2) die Sculidverjchreibungen, deren Berzinjung vom 
deutfchen Reiche oder vog einem deutichen Bundes⸗ 
ſtaate geſetzlich garantirf if, 

3) die Rentenbriefe der zur Bermittelung der Ab⸗ 
loͤſung von Renten in Preußen beſtehenden Renten- 


banfen, 

4) die Schuldverfchreibungen, welche von deutſchen 
fommunalen Rorporationen (Provinzen, Gemeinden, 
Kreifen 20.) oder von deren Kreditanftalten aus⸗ 
geftellt und entweder feitend der Inhaber fündbar 
find ober einer regelmäßigen Amortifation unter- 
liegen, 

*) Art. 347 des Handelsgeſetzbuches lautet: „IR 
did Waare von einem anderen Orte überfendet, fo hat 
der Käufer ohne Verzug nach der Ablieferung, ſoweit 
dies nach dem orbnungsmäßigen Gefchäftegange thunlich 
if, die Waare zu unterfuden, und wenn fi) diejelbe 
nicht als vertragemäßig oder geſetzmäßig (Art. 335) 
ergiebt, dem Verfäufer fofort davon Anzeige zu machen. 

Verſäumt er dies, jo gilt Die Waare ald genehmigt, 
foweit es fih nicht um Mängel handelt, welche bei ‚der 
fofortigen Unterfudhung nad) ordnungesmäßigem Geſchäfts⸗ 
gange nicht erfennbar waren. 

Ergeben fih Später ſolche Mängel, jo muß bie 
Anzeige ohne Berzug nad) der Entdeckung gemacht 
werden, wibrigenfalld die Waare auch rüdfichtlih Diejer 

ie vorflebende Beſtimmung findet auch auf den 
oder nah Probe An: 


zu haben vermeint, befiimmt bezeichnen und fi) vor- wendung, infoweit es fih um Mängel der überjendeten 


behalten 


widrigenfalls die Geltendmachung diefer An |Waare handelt, welche bei orbnungsmäßigem Beſicht 
ſprche Später ausgeiglofien if. 


ober orbnungsmäßiger Prüfung nicht erfennbar waren.” 


Amtsblatt. 


5) die Sparkaſſenbücher von oͤffentlichen, obrigfeitlich 
beftätigten Sparkaſſen, 
6) fihere Hypotheken und Pfandbriefe. 

Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn die 
Auffihtsbehörde ſolche für ganz zweifellos ficher erachtet. 

Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft. 
Zinstragenden Werthpapieren find die Anweiſungen 
alone) und Zinsſcheine, inſoweit bezüglich der Tegteren 
in den bejonderen Bedingungen nicht etwas Anderes 
beftimmt wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werben fo 
lange, als nicht eine Beräußerung der Werthpapiere 
zur Dedung entflandener Berbindlichfeiten in Ausficht 
genommen werden muß, an den Sälligfeitöterminen dem 
‚Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtaufch der An- 
mweifungen (Talone), bie Einlöfung und den Erjag 
ausgeloofter Werthpapiere, ſowie ben Erſatz abgelaufener 
Wechſel hat der Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
einen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, fann die 

hörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachiten, 
gefeglih zuläffigen Wege bie hinterlegten Werthpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfaifiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit biefelbe für Ver⸗ 
binblichkeiten des Unternehmers nicht in Anspruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, und 
infomweit die Kaution zur Sicherung der Haftverpflichtung 
dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen if. In Er- 
mangelung anderweiter Verabredung gift ald bedungen, 
baß die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung ber 
Haftverbindlichkeit einzubehalten if. 

23. Uebertragbarfeit des Bertrages. 

Ohne Zuftimmung der Behörbe, welche den Vertrag 
genehmigt hat, darf der Unternehmer feine vertrags- 
mäpigen Berpflihtungen nicht auf Andere übertragen. 

erfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver⸗ 
trages in Konfurd, fo ift diefe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage ber Konfurs- Eröffnung auf: 
zubeben. 

Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden Ber- 
ütung jowie ber Gewäprung von Abfchlagszahlungen 
Enden die Beftimmungen in 10 finngemäße anmenbung. 

Kür den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab- 
geben follte, bevor der Bertrag volftändig erfüllt if, 
bat die Behörde die Wahl, ob fie das Vertragsverhält⸗ 
niß mit den Erben deſſelben fortjegen oder daſſelbe ale 
aufgelöft betrachten wi 

24. Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Bertrage entjpringenden Rechts⸗ 
freitigfeiten hat ber Unternehmer — unbeſchadet der in 
25 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiedsgerichts — 
bei dem für den Ort der Bauausführung zufländigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Vertrag begrün- 
deten Rechte und Pflichten, fowie über die Ausführung 
ded Vertrages find, wenn die Beilegung im Wege ber 
Verhandlung nicht gelingen follte, zunächſt der Behörde, 
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welche den Bertrag genehmigt bat, zur Entſcheidung 
vorzulegen. . 

Gegen die Enticheidung dieſer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schiedögerichts zugelaffen. Die Kort- 
führung der Bauarbeiten, nah Maßgabe der von der 
Behörde getroffenen Anordnungen, darf hierdurch nicht 
aufgehalten werden. 

Für die Bildung des Schiebdgerihts und dag 
Verfahren vor demfelben fommen die Vorſchriften der 
beutfchen Civil⸗Prozeßordnung vom 30. Januar 1877, 
88 851—872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
ber Schiedsrichter find abweichende, in ben befonderen 
Bertragsbedingungen getroffene Beflimmungen in erfter 
Reihe maßgebend. Falls die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß fich unter ihnen Stimmengleichheit ergeben 
habe, wird das Schiedsgericht dur einen Obmann 
ergänzt. Die Ernennung deſſelben erfolgt — mangels 
anbermeiter Feftjegung in den befonderen Bedingungen — 
durch den Intendanten eined benachbarten Korpsbezirks. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verfahrens entfiheidet das Schiedsgericht nad 
billigem Ermeſſen. 

26. Koften und Stempel. 

Briefe und Depejchen, welche den Abſchluß und bie 
Auöfüprung des Vertrages betreffen, werben beiberjeits 
franfirt. 

Die Portofoften für folhe Geld⸗ und fonftige 
Sendungen, welche im ausfchließlichen ntereffe bes 
Unternehmers erfolgen, trägt der letztere. 

Die Koften des Vertragäftempeld trägt der Unter: 
nehmer nad Maßgabe der gefeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes, d. h. 
der en Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. 


* * 
* 
Bellimmungen 
für die Bewerbung um Leiflungen 


für Garnifonbauten. 


1. Perſönliche Reiftungsfähigkeit ber Bewerber. 
Bei der Bergebung von Leiftungen für Garnifon- 
bauten bat Niemand Ausfiht ald Unternehmer ange- 
nommen zu werden, ber nicht für bie tüchtige, pünft- 
liche und vollſtändige Ausführung derfelben — auch in 
technifcher Hinſicht — die erforderliche Sicherheit Bietet. 
2. Einfiht und Bezug der Verdingungs— 
anſchläge. 

Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen 
ſind an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzuſehen, Abſchriften, Nachriſſe werden erforderlichen 
Falles auf Erſuchen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
verabjolgt. 

. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benugung der etwa vor- 
gefchriebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
ichrieben, mit ber in der Ausſchreibung geforderten 
Ueberſchrift verjehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 
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Die Angebote müfjen enthalten: 

a. die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber ſich 
den Bedingungen, welche der Ausjchreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preife nad Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl bie, Angabe der Preife 
für die Einheiten, als aud der Gefammtforderung; 
fimmt die Gejfammtforderung mit den Einheite- 
preifen nicht überein, jo ſollen die letzteren maß⸗ 
geben fein, — wenn Angebote nach Prozenten der 

nſchlagsſumme verlangt find — dieſe Angebote; 

c. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 

d. ſeitens gemeinſchaftlich bietender Perfonen die Er- 
flärung, daß fie fih für das Angebot ſolidariſch 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines zur 


Letzterenfalls ift derſelbe mit Bindenber Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung innerhalb der Iufchlagsfrik 
ald Depeiche oder Brief dem Telegrapben> oder Poſtamt 
zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete 
Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung troß rechtzeitiger Ab- 
jendung erft nach demjenigen Zeitpımft bei dem Em- 
pfänger ein, für welchen dieſer bei orbmungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgefandten 
Briefed erwarten darf, jo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falld er ohne Verzug 
nad dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu⸗ 
Schlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn bie- 


Geſchäftsführung und zur Empfangriahme der ſelben bei Einreihung des Angebots unter Beifügung 


Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 

gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 

e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müllen 
ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet fein, daß fih ohne Weiteres 
erfennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f. die etwa vorgefchriebenen. Angaben über die 
Bezugsquellen. 

Angebote, welde dieſen Vorſchriften nicht ent⸗ 
fprechen, inöbefondere ſolche, welche bis zu der fefle 
geſetzten Terminsſtunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausſchreibung ſelbſt abweichen, oder das Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausfiht auf 
Berüdfihtigung. 

Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nicht grundfäglich 
ausgeſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklaͤrt, 
ch nur während einer kürzeren, ale der in der Auge 
chreibung angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

4. Wirkung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebots bei der ausjchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der fefgejegten Zufchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürzeren Frift («NT 3 letzter Abfag) 
an ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fi mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entflehenden 
Berbindlichkeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem die auöfchreibende Behörde ihren Sig hat. 

5. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmädtigten fleht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. ine Ber: 
Öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geflattet. 

6. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zufchlag wird von dem ausſchreibenden Be- 
amten, ober von der ausfhreibenden Behörbe, oder von 
einer biefer übergeordneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin, durch von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollzichende Verhandlung, oder durch befondere 
ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 


bes erforderlichen Briefgelvbetraged einen besfallfigen 
Wunſch zu erfennen gegeben haben. Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebots⸗ 
ſchreiben ausdrüdtich verlangt wird, umd erfolgt alsdann 
die Rückſendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An- 
gebots nicht ſtatt; ebenjo kann im Falle der Ablehnung 
beffelben die Rüdgabe infomeit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zufchlagfchreibend hat der Unter: 
nehmer umgehend fchriftlich zu beflätigen. 

7. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, if 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Eriheilung 
des Zuſchlages zu Stande gelommenen Bertrag ein 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern bie Unterfchrift des Bewerbers der Behörde 
nit befannt if, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berjelben zu verlangen. 

Die der Ausſchreibung zu Grunde liegenden Ber: 
Dingungsanfchläge, Zeichnungen, welche bereits durch dad 
Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abſchluß 
bed Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. Sicherheitsſtellung (Kaution). 

Wenn nichts Anderes durch die Ausichreibung be 
flimmt if, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nad der Ertheilung des Zufchlages die vorgejchriebene 
Kaution zu beftellen, widrigenfalld bie Behörde befugt 
ft, von dem Vertrage zurüdzutreten und Schaden 
erſatz zu beanſpruchen. 

9. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden 

Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
* ®* 
% 

Vorſtehende allgemeine Bertragsbedingungen ?. 
werden bierburch aut Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 8. Mai 1888. 

Königl. Intendantur ded Garde⸗Korps. 
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Perſonal⸗Ehronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnäbigf geruht, den Regierungs-Aſſeſſor Grafen von 
ernftorff zum Landrathb zu ernennen. In diejer 
Eigenſchaft if demfelben das bisher commiſſariſch ver- 
waltete Landratsamt im Kreife Oſtprignitz zu Kyritz 
definitiv übertragen worden. 


Dem Regiernuge  elale Wiechert iſt vom 
1. il d. J. ab die Verwaltung der Forklafien- 
Rendantenſtelle zu Alt⸗Ruppin dauernd übertragen 
worden. 


Dem Steuer-nfpeftor Mahler, bisher in Schmal- 
kalden, iſt für die Zeit vom 1. Mat d. 9. ab bie 
zweite Kataſter⸗-Inſpektorſtelle bei ber hiefigen König: 
lihen Regierung verliehen worden. 


Die Foͤrſterſtelle Glambeck in der UOberförfterei 
Glambeck if vom 1. Juli d. 3. ab dem Körfter 
Schramm zu Grünenberg, Oberförflerei Pechteich, 
übertragen worden. 


Die Förfterfiele Erkner in der Oberförfterei Cöpe⸗ 
nid, it vom 1. Juli d. 3. ab dem Körfler Witte zu 
Forſthaus Liepe, Dberförfierei Chorin, übertragen worden. 


Der verjorgungsberechtigte Jäger, Forſtaufſeher 
Koenig zu Joachimsthal, in der Oberförfterei Grimnig, 
iſt zum Königlichen Körfter ernannt und demjelben die 
Foͤ elle Wucker in der Oberfoͤrſterei Reiersdorf vom 
1. Juni d. J. ab übertragen worden. 


Das unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Diakonat 
an der St. Jacobi⸗Kirche zu Berlin, Dioͤzeſe Cöln 
Stadt, ift durch die Verfegung des Diafonus Taade 
in dad Ardidiafonat an derjelben Kirche zur Erledigung 
efommen. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfolgt 
uch Gemeindewahl nad Maßgabe des Kirchengeſetzes, 
betreffend dag im $ 32 NE 2 der Firchengemeinde- 
und Spnodal-Ordnung vom 10. September 1873 ꝛc. 
vorgejebene Pfarrwahlrecht, vom 15. März 1886 — 
Kirchliches Geſetz⸗ und Berordnungd-Blatt de 1886 
Seite 39. — Bewerbungen um dieje Stelle find ſchrift⸗ 
lich bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. 6 6 a. a. O. 


‚.. Der Schulamtsfandidat Bebernig iſt ald orbent- 
licher Lehrer an dem Realgymnaſium in Charlottenburg 
angeftellt worden. 


Die Rendantur Ger Kaffe der Königlichen Blindens 
anftalt in Steglig und ber mit derfelben verbundenen 
von Rothenburg-Stiftung ift dem ordentlichen Lehrer 
Matthies daſelbſt übertragen worben. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Ober-Poſtdirektion in Berlin. 


Im Laufe des Monats April find: 


@rnanut: zum Ober-Poftdireftiongfekretair der Poſt⸗ 


ſelretair Kehr, zum DOber-Poftiefretair ber Poſtſekre⸗ 


tair Sydow, zu Büreauaffiftenten die Poftaffiftenten 
Hennig, Knorr, Nikiſch, die Telegraphenaffi- 
ftenten Aller, Buſſe und Schöning, zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten die Poftaffiftenten Ramme, Bartels, 
Beyer, Bodih, Böhm, Bordihn, Budde, 
Dietrih, Feddermann, Fiege, Haas, Haus: 
halter, Hektor, Jlgner, & n, Rühnau, 
Kulinowski, Lodhoff, Lühe, Müller, Popt, 
Polte, Schäfer, Scheffler, Joh. Schmidt, 
A. W. Th. Schmidt, Schultze, Tuſche, Bolling 
und Wilms, zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten die Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten Herzbach, Kühn, Laube, Mel: 
tendorf, C. A. Müller, Steffens, Strempel, 
Szczepansky und Ziegler. 


Angeſtellt: als Poſtſekretaire die Poftpraftifanten 
Arende, Buht, Engelfe, Müthe, Pahlom, 
Plath, ©. A. Riedel, 5. P. D. Riedel, Ro— 
fidi, Scholz und Zeiger, als Poftaffiftenten die 
Koftaffiftenten Ah, Binder, Born, Breiter, 
Dortmund, Engel, E.R.N. Franke, E. B. A. 
Bande, Brienrig Goetzke, Gröper, Örunert, 
Hader, Heinze, Hellbardt, Herbſt, Holborn, 
Jefſſe, Junge, Krüger, Lampen, Leye, Robert, 
Lübbecke, May, Roiften, Oeſtreich, Platt, 
Dopp, Reinhbeimer, Riemer, Rohr, Rothe, 
Ruppel, Er Schmidt, F. NR. 9. Schmibt, 
Schneider, Schulz, Schulze, Sommer, Steis 
nert, Thämlig, Ulmer, Vahldieck, Wottrich, 
Werhahn und der Pokanmwärter Peter, ald Tele⸗ 
raphenaſſiſtenten bie Poftaffiftenten Dill, Effler, 
Dock. Makowski und Rychlicki. 


Verſetzt: von Berlin: der Poſtinſpektor Köpchen 
nach Karlsruhe (Baden), der com. Poſtinſpektor Geb⸗ 
hard nad Yamburg, der Telegraphenamtsfaffirer 
Nagel nah Saarbrüden, ber Ober-Poftjefretair 
Lichtwald nah Barel (Oldenb.), die Poſtſekretaire 
Bergemann nad Pofen, Breithbaupt nad Brom- 
berg, Czech nad) Braunſchweig, Droefe nah Cöln 
(Rhein), Flohr nah Meg, Friedrichs nah Erfurt, 
Hellmwig nad Liegnitz, Iben nad Erfurt, Koerdell 
nad Hamburg, artin nah Minden (Weſtf.), 
von Norbheim nah Frankfurt (Main), Plocg 
nah Stettin, Rutſch nah Karlerube (Baden), 
Shammel nah Oppeln, Schmidt nah Kiel, 
Schulge nah Meg, Troch nad Frankfurt (Oder), 
Wernede nah Trier, Wiegmann nah Breslau, 
bie Telegraphenſekretaire Bepersdorff nah Embden, 
Dtto nah Arnsberg, Simon nad) Hannover, ber 
Ober-Telegraphenafftäent Heinrisgi nah Bremer- 
baven, der Telegrapbenaffiftent Jaks nad) Breslau, 
nad Berlin: der com. Poftinfpeftor Moersberger 
von Oldenburg (Grh.), der com. Telegrapheninipeftor 
Loſch von Bremen, die Poftfaffirer Meißner von 
Koblenz, Sad von Braunfchmeig, die Ober⸗Poſt⸗ 
direftiongjefretaire Brandes von Hannover, Frot⸗ 
her von Magdeburg, Göbel von Arndberg, bie 
Ober⸗Telegraphenſekretaire Michels von Magdeburg, 
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Rohde von Breslau, die Poffekretaire Altmann Im, den Nuheſtand verſetzt find: die Poſtſekre⸗ 
von Möühlhaufen (EI), Braeß von Dresden,| taire Hardt und Reimann, der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Gelhar von Conftantinopel, Krauß von Eifenad), affiftent Luce. 

Kretzſchmer von Elbing, C. G. Meyer von Gotha, orben: der Poſtſekretair Liebſch, der Ober⸗ 
Noad von Stargard (Pom.), Pflug von Hagen| Telegraphenaffifient Schinfe, die SPoftaffiftenten 
(eff), Seit von Hannover. Detblefjen und Waßmann. 





nsweifung von Ausländern aus dem Heichegebiete. 






welche die Ausweiſung 
Beftrafung. beichloffen Hat. 
5. 







a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbudß: 
1] Johannes Bondt, |geboren am 27. Februar Diebſtahl im wiederholten C Tr der Polizei- zu 0. A 


Huffchmiedegefelle, | 1860 zu Teufen, Ran] Rüdfall (1 Jahr Zucht⸗ Hamburg, 
ton Appenzell, Schweiz,| Haus laut Erfenntniß 
wohnhaft zulegt in) vom 5. April 1887), 
urg, 
Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 


1| Thomas Stippich, |geboren am 18. De-|Betteln im wicderholten|Stabtmagiftrat Mem- 
Dergmann, zember 1848 zu Win-| Rüdfall, mingen, Bayern, 
diſch⸗St. Ridae De 
zirk Klagenfurt, K 
then, —A— 
ebendaſelbſt, wohnhaft 
Dr in Maafirchen, 
Miesbach, Bayern 
2) Michael Zintt, geburen 1874 zu ih desgleichen, Koͤniglich apen eriſches 
Dienſtbube, berg, Bezirk Tirſchen⸗ — 2 — euſtad 
reuth, Bayern, orts⸗ 
angehoͤrig zu Neu⸗ 
kirchen St. Criſtoph, 
Bez. Tachau, Boͤhmen, 






16. März 
1888. 


22. März 
1888. 


3. Sofef Diout, geboren am 11. Juni Landſtreichen u. Führung Königlich Bayeriſches 5. April 
Schneider, 1862 zu Bierau, orts. falſcher Legitimationg-| Bezirksamt Erding, 1888. 
angehörig zu Andorf, papiere, 
Bezirk Schärding, 
Ober⸗Oeſterreich, 
4 Conrad Ducke, geboren am 22. Auguf Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächfiſche 19. Mary 
Färber, 1850 zu Zwidau, Kreishauptmann- 1888. 
zirt Gabel, Böhmen, ſchaft Zwidau, 
ortdangehörig ebendaſ., 
5 Selik Katz, geboren 1847 zu Kolno, Landftreichen, Großherzoglih Heifi-| 20. März 
Handeldmann, —5 — Polen, orts⸗ 1es ® Rreidamt 1888, 
hörig ebendaſelbſt, 
6| Petrus Jacobus 32 Iahre — nt desgleichen, Großberogl. Öfden- desgleichen. 
de Bruyne, reed zu Mib- burgiſches Staate- 
©rubenarbeiter,. | delburg, Provinz See- minifterium, Depar- 
land, Niederlande, tement des Innern, 
zu Oldenburg, 
7 Heinrich Fuchs, geboren am 8. Juni Betteln im wiederholten Chef der Polizei zu A. März 
Klempnergeſelle, 1859 zu Freiwaldau, Rüdfall, Hamburg, 1888. 


Deflerreich. » Schleften, 
wohnhaft zulegt in 
Hamburg, 
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8 Kranz Michel, |geboren am 8. März Landftreichen und Betteln, 
Dienfifnecht, 1884 zu Sourei, Frank: 
reich, gggtsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
91 Johann Huber, geboren am 3. Septem⸗desgleichen, 
Kaufmann, ber 1867 zu Gampern, 
Deflerreih, ortsange⸗ 
hörig ebendaselbft, | 
10] Eugen Berchier, geboren am 12. Sep⸗-Landſtreichen, berjelbe, besgleichen. 
Schloſſer, tember 1865 zu Grange 
le Veſin, Schweiz, 
outBangehörig ebenda= 


ſelbſt, 
411) Eduard Dammler, ſgeboren am 29. Juni desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗412. März 
Fabrikarbeiter, 1849 zu Amſterdam, Praͤſident zu Colmar, 1888. 
Niederlande, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
12| Melchior Tännler, geboren am 9. Februar desgleichen, erſelbe, 23. Mär; 
Tagner, 1853 zu Imertkirchen, ⸗ 1888. 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 

13 Gottlieb geboren am 10. Dftober deögleichen, berfelbe, 27. März 
Stirnemann, 1852 zu Gräniden, 1888, 
Metzgerknecht, Kanton Aargau, 

Schweiz, tangeho⸗ 
rig ebendaſelbſt, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 7. März 
Präfident zu @olmar) 1888. 


derſelbe, 9. März 
1888. 


14] Julius Gaehring, geboren am 20. Maͤrz desgleichen, Kaiſerlicher Bezirkes] 31. März 
Vergolder, 1859 zu Aubange, Bel- Präfident zu Mep, | 1888. 
gien, 
15| Anton Klemen, geboren am 13. Juni Landſtreichen und Bettein,|Röniglih Preußiſcher 27. Februar 
Keiner, 1859 zu Reißberg, Be⸗ Regierungspräfident . 
zirt Cilli, Böhmen, zu Potsdam, 
16) Stefan Halama, geboren 1840 zu Ma-|Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußifcher 8. Februar 
Schieferdeder, radjin, Bezirf Broͤdl, Rüdfall, Regierungspräfidenti 1888. 
Ungarn, ortdangehörig zu Breslau, 
ebendafelbft, 
17 Clementine geboren am 13. März Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 28. März 
Hellmann, 1854 zu Hermannftadt, Regierungspräfidenti 1888. 
Arbeiterin, Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
Defterreich. = Schlefien, 
18] Georg Smolon, geboren am 8. Zehruar Landſtreichen, derſelbe, 31. März 
Buchhandlungsgehülfe,| 1851 zu Roppig, Be 1888. 
ai Zeichen, Oeſter⸗ 
19 Franziska Wah, geboren am 19. DesLandftreihen u. gewerbe:|Stabtmagiftrat 2. März 
ledige Dienſtmagd, dember 1866 zu Wien,| mäßige Unzucht, Amberg, Bayern, 1888. 
‘ Defterreih, ortsange⸗ 


börig zu Plan, Böh- 
men, 
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& Name und tan Mlter n und d Heimath rum Datım 
el) ber welche die Ausweifung A 
8 des Ausgewiefeuen Behrafung beſchloſſen hat HN 
1. 4. 5. 6 — 
201 Michele Rutar, geboren am 27. April Landſtreichen und Betteln, Königlich Wurttem⸗6. April 
Tageloͤhner u. Ziegler,| 1845 zu Strogna, bergifche Regierung 1888, 
Provinz Ubine, Sta des Nedarfreifes zu 
en, or ortsangehörig Ludwigsburg, 
ebend 
211 Johann Hoder, geboren am 29. Auguftidesgleichen, —— Landraths⸗ 22. März 
Baͤckergeſelle, 1854 zu Deutſch⸗ Schleiz, 1888. 
Prausnitz, Bezirk 
Trautenau, Böhmen, 
22 Johann Jakob geboren am 24. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ a ‚Din 
Summer, 1836 zu Rotterdam, Bräfident zu &olmar, 
Niederlande, orisange⸗ 
23 dris ebendaleR, æalſerlicer 
Adam Eduard geboren am e⸗desgleichen, aiſerli Bezi 8, April 
Lobodzinski, zember 1860 zu Paris, Präafident zu Reh, —* 
Bäcker, Frankreich, 
24 Joſef Bernert, geboren am 24. JuniſLandſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußifcher| 19. März 
Ziegelmadher, 1861 zu Nieder⸗Linde⸗ Regierungspräfitent] 1888, 
wiefe, Bezirk Fra zu Oppeln, 
waldau, Defterreichifch- 
Schlefien, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendajelbft, 
25| Adalbert Szwajka, geboren 1847 zu PilsiRandftreichen, . “ini lich Preußiichel 30. Dezemb. 
Arbeiter, how, Bezirk Tar⸗ Jicuns zu Brom⸗1887. 
nobrzeg, ODeſterreich, 
ortsangehoöri ig ebendal,., F 
26) Alois Lovoſicky, |geboren am 6. Oltober desgleichen, “ni lich Preußiſche 43. ae 
"Buchhalter, 1862 zu Amfcelberg, Regierung zu Aachen) 1888. 


Bezirk Selcan, Böoh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
—* wohnhaft 
zuletzt in Damburg, v F 
7Johann Weitgaffer,igeboren am anuar Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 7. März 
Steinb ren 1859 zu Altenmarkt, Bezirksamt Trauns| 1888. 
Bezirk St. Johann ſte in, 
im Pongau, Salzburg, 
ortsaugehoͤrig zu 
Hüttau, ebendaſelbſt, 
28 Heinrich Zink, geboren 1849 zu Steyr, desgleichen, daſſelbe, 1 am 
Schloffergefelle, Defterreih, ortsange- 1888, 
hoͤrig ebendafelbfi, 


29 Kranz Kalina, geboren am 10. Oktober desgleichen, Stabtmagiftrat 9. März 
Handarbeiter, 1853 zu Patzau, Be⸗ Deggendorf, Bayern) 1888. 
zirk Yilgram, Böhmen, 


a a vonig ebenda⸗ 
Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die ———— ebühren betragen eine einſpaltige Druckzeile 20 Bf. 
älter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zn Potsdam. 
Botsdam, Ducdruderei der T W. Dayn ſchen Erben (G. Hayn, Hof-Buchbruder). 
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Amts 


blatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 21. 


Den 25. Mai 





— 1888. 





— —————— — — — — 


Bekanntma ungen 
der Königlichen Miniſterien. 





Streitigkeiten uͤber Unterſtützungsanſprüche nicht gegen Kraukheit 22. voꝛ | | 
v drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche 


erficherter Regieba narbeiter. 


20. Nah 


nicht gegen Krankheit verfiherten Regiebauarbeitern 
während der erſten 13 Wochen nad) dem Betriebsunfall 
zuftehen, dad Berwaltungsftreitverfahren, mo aber ein 
ſolches noch nicht befteht, ſubſidiaͤr das Verfahren uach 
36 20, 21 der Gewerbeordnung ftatt. 

Für das Berwaltungsflreitverfahren ift auf Grund 
des Geſetzes vom 27. April 1885 (G.⸗S. ©. 187) 
durch Allerhöchfte Verordnung vom 23. März d. J. 
beflimmt worden, daß der Bezirksausſchuß zuftändig 
und gegen deſſen Entſcheidung nur das Rechtsmittel 
der Reviſion ſtatthaft ift. 

Für das ſubfidiär eintretende Verfahren nad 
88 20, 21 der Gewerbe-Orbnung follen, wie hierburd 
beftimmt wird, diejenigen Borjchriften Geltung haben, 
welche für gleichartige Fälle im Geltungsbereih bee 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes vom 
5. Mai 1886 (R.⸗G.⸗Bl. S. 132) durch Ziffer I. 
der Ausführungs-Anmweifung vom 26. Juli 1886 er- 
lafjen worden find. 

Euer Hochwohlgeboren erfuchen wir ergebenft, diejen 
Erlaß durch Abdruck im dortigen Amtsblatt zu ver« 
Öffentlichen. 

Berlin, den 29. April 1888. 


Der Minifter für Handel Der Minifter 
und Gewerbe. des Innern. 
In Bertretung In Bertretung 

gez. Magdeburg. Herrfurth. 


An den Königlichen Regierungd- Präfidenten Herrn von 
Neefe Hochmohlgeboren zu Potsdam. 
..%. 


1780 B. M. f. H 
1.31 AM. dv 5. 
NRothwendigfeit vom Uebergan einen bei Sendungen von Bier 
nach dem Großherzogthum Baden. - 
21. 16, De: 


Die in der Defanntmachung vom 
zember v. %., betreffend die Nothwendigkeit von Ueber: 
gangsfcheinen bei Sendungen von Wein nad) dem Groß⸗ 
herzogthum Baden, getroffenen Beflimmungen finden 
auch auf den Berkehr mit Bier Anwendung. 
Berlin, den 28. April 1888. 
Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage ges. Haſſelbach. 


$ 8 des Bauunfallverficherungsgeſetzes der Königlichen Regierung zu 

vom 11. Juli 1887 (R.G.-Bl. S. 287) findet in nachſtehende, Morgens 8 reſp. 

Streitigfeiten über Unterflügungsanfprüce, welde den anberaumt, worben, und jwar: 
amı 


Antauf von Nemonten pro 1888. 
Regierungd-Bezirf Potsdam. 
Zum Anfaufe von Remonten im ‚Alter von 


Qotebam für dieſes Jahr 
Uhr beginnende Märkte 


. ai Wriezen a. Oper, 
: 8. Zuni Tüterbog 9 Uhr, 
s 89. ⸗ Oranienburg, 
: 11. ⸗ auen, 
12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13, ⸗ Rathenow, 
:s 18. ⸗ Havelberg, 
⸗16. ⸗ Wilsnack I Uhr, 
- 31. Juli Smasburg i. Udermarf, 
:s 1. Auguſt Prenzlau, 
: 2. s Angermünde, 
: 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 
2A. ⸗ Kyritz, 
: 6 ⸗ Wittſtock, 
: 7 ⸗ Meyenburg 
: 8 8 Srigwalf 9 Uhr, 
: 8. s Derleberg, 
s 10, ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von ber Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derfenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und jofort egen 
Quittung baar bezahlt. Die Berfäufer auf dem Markte 
in Dranienburg werben bagegen erfucht, die erfauften 


Pferde in dem nahe gelegenen Remonte⸗Depot Bären- 


Mau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geiegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber- 
äufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und ber Un- 
foften zurüdzunehmen, ebenjo Krippenſetzer, welche fich in 
den erften acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweilen. Pferde, melde den 
Berkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen 
nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiffion vor- 
geftellt werben, find vom Kauf ausgejchloffen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 








7 Fr u u . 
m _.. — — — — 


— 





206 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu können, iſt es erwünſcht, dag die Deckſcheine 
möglichſt mitgebracht werden, auch werden die Verkaäufer 
erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhand nehmende zu majfige oder weiche 
Futterzuftand bei den zum Berfauf zu ſtellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte- 
Depots vorkommenden Krankheiten fehr viel ſchwerer 
zu überftehen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefutterten Nemonten der Fall if. 

n Zukunft wird beim Ankauf zum Mefien der 
Nemonten dag Stodmaß in Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Belanntmachungen 

des Königlichen Negierungés⸗sPräfidenten. 

Betrifft die jchußfreien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888. | 

160. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
fchußfreien Tage auf dem Schießplatze der König- 
lihen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefeßt worden find: 
Mai: 27., 28., 30., 31. 

uni: 3., 6., 10., 13., 17., 18., 19., 24., 27. 

uli: 1., 5., 8., 11., 15., 18., 22., 25., 29. 

uguft: 1., 5., 8., 12., 15., 19., 22., 26., 29. 
September: 2, 9, 9, 12., 16., 17., 18., 23., 

, Ss. 

Oktober: 3.,4.,7., 8., 10., 14., 15., 17., 21., 22., 

24., 28., 29., 31. 
November: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 

25., 26., 28. 
Deyember: 2,, 3, 4., 5., 9., 10., 11., 12., 13., 

16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 8., 29., 30. 

Potsdam, den 15. Mai 1888. 
Der Regierungsd-Präftdent. 
Ausſpielung von Kunftwerfen sc. in München. 

161. Des Kaifers und Könige Maieftät Haben 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 26. v. M. zu geneb- 
migen geruht, daß zu der in Verbindung mit der dritten 
internationalen und Jubiläume-Kunftausftellung zu 
München 1888 und der Deutichnationalen Kunftgewerbe- 
Ausftellung zu München 1888 zu veranflaltenden, Seitens 
ber Königlih Bayeriſchen Staateregierung genehmigten 
Ausipielung von Kunſtwerken und Kunftwerfsrepro- 
buftionen, fowie von Erzeugnilfen des Kunftgewerbeg, 
aud im biefleitigen Staatsgediete Looſe vertrieben 
werden dürfen. 

Die nachgeordneten Behörben werben angewiefen, 
dafür zu forgen, daß ber Vertrieb der Looſe nicht bes 
anflandet wird. 

Potsdam und Berlin, den 19. Mai 1888, 

Der Regierungd-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


Viehſeuchen. 
162. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unteredem Rind⸗ 
vieh der Berliner Rieſelgüter Malchow und Fallenberg, 
bed Vorwerks Neu⸗Ahrensfelde, des Bauergutsbefſitzers 
Wilhelm Lenz zu Marzahn und des Koloniſten 
Liebenhagen in NeusHohen-Schönhaufen, ſämmtlich 
Ortſchaften des Kreiſes Nieberbarnim iſt erlofchen. 
Porsdam, den 19. Mai 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
General⸗Kirchen⸗Viſitation. 

18. Nachſtehende Bekanntmachung: 

In der Zeit vom 12. bis zum 23. Juni d. J. 
findet in der Diözeſe Luckau unter Leitung des 
General-Superintendenten Braun cine General⸗ 
Kirchenviſitation flatt, über deren Plan die Geiftlichen 
und Gemeinde-Kirchenräthe der Diözeſe nähere Aug- 
funft ertheilen fünnen. 

Berlin, den 11. Mai 1888. 

Könige. Konfiftorium der Provinz Brandenburg.- 
wird hierdurch mit Bezug darauf, daß die zur Diözeſe 
Ludau gehörige Gemeinde Mahlsdorf im bdielleitigen 
Bezirke belegen ift, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 16. Mai 1888. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Belanntıma ungen des Königlichen 
Provinzial:S ul-&ollegiunms zu Berlin. 
chulvorfteherinnen- Prüfung in Berlin. 

3. Die Sculvorfteherinnen-Prüfung wird hier 
am 15. und 16. November d. J. abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werden nur folche Lehre: 
rinnen augelallen, weldye den Nachweis einer mindeftens 
I A ehrehätigfeit zu führen vermögen und 
mindeftend zwei Jahre in Schulen unterrichtet haben. 
Die Anmeldungen find an_ und bis zum 15. Auguft 
d. J. einzureichen und find denſelben beizufügen: 
1) ein feldftgefertigter Lebenslauf, auf deifen Titelblatt 
der volfländige Name, der Geburtsort, dag Alter, die 
Confeffion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über bie 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft, 5) ein Zeugniß über die Tehrthätigfeit, 6) cin 
von einem zur Yührung eined Amtöftegeld berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Gejundpeitd- 

zuftand. erlin, den 10. Mai 1888, 
König. Provinzial-SchulsKollegium. 

Lehrerinnen Prüfung in Berlin. 
A. Die Lehrerinnen Prüfung wird hier vom 
38. Oktober d. J. an abgehalten werden. Zu 
biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
lajfen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, ob bie Prü- 
fung für Boltstäufen oder mittlere und höhere Maͤdchen⸗ 
ſchulen gewuͤnſcht wird, find fpäteftens bie zum 17. Sep⸗ 
tember d. I. an ung einzureihen und find benjelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenelauf, auf deſſen 
Titelblatte ber vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
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Alter, die Gender und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsichein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die ctwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft und 5) ein von einem zur, Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atter über nor- 
malen Gejundheitszuftand. Beim Eintritt in die Prüs 
fung haben die Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probefchrift anf einem halben Bogen Duerfolio 
mit deutfchen und lateiniſchen Lettern und eine Probe- 
zeichnung abzugeben. 
Berlin, den 10. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Roflegium. 
Aufnahme: Prüfung am Kgl. Schullehrer:- Seminar zu Oranienburg. 
3. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen 
Schullehrer- Seminar zu Oranienburg wird am 12, 
13. und 14. September d. J. abgehalten werben. 
Die Anmeldungen find bis zum 22. Auguft d. J. an 
den Herrn Seminar-Direftor Mühlmeann einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Gchurtsichein, 3) der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteft, 5) die Erklärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nädhftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Afpiranten während 
der Dauer did Seminarfurjus gewähren werde, mit 
der Befcheinigung der Drtsbehörde, daß er über bie 
baze nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 12. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Prüfung von Handarbeits-Lehrerinnen in Berlin. 
6. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Eliſabeth⸗Schule, Kochſtraße Nr. 65, pom 5. Sep: 
tember d. J. ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welde bereits die Be—⸗ 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonflige Bewerberinnen, 
wenn fie cine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu berjelben find 
ipäteftene bis zum 8. Auguſt d. J. an und einzureichen 
und find venjelben beizufügen: a. von ſolchen, melde 
bereits eine Prüfung als Lehrerinnen befanden haben: 
1) dad Zeugnig über diefe Prüfung, 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jefbfigefertigter, ın deuticher Sprache abgefaßter Lebens⸗ 
lauf, auf deffen Tirelblatte der volltändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der 
Bewerberin und bie Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mäpchenjchulen oder für Volks⸗ 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 
Idein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 

rzte, der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt ift; 
4) ein Zeugniß über die von ber Bewerberin erworbene 
Schulbildung und bie Zeugniffe über Die etwa ſchon 


abgelegte Prüfung ald Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über Die erlangte Ausbildung 
als Handarbeitslehrerin; 6) ein amtlidhes Führungs⸗ 
Zeugniß, audgeftellt von einem Geiftlichen oder von Der 
Drisbehörde. Die Prüfung ift eine praftifche und 
theoretifche. Im praftiicher Beziehung baben die Be—⸗ 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniichen Fertigkeit 
in den weiblihen Handarbeiten abzulegen. Zu diefem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in 
Gitterftih, dazu ein angefangened Stridzeug, b. ein 
Häkeltuch mit 70 bis 90 Mafchen Anjchlag, welches 
mehrere Mufter enthält und mit einer gehäfelten Kante 
umgeben ift; c. ein gewoͤhnliches Mannshemd (Herren- 
Nachthemd); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in welchem ein Hacken neu eingeftridt und eine Gitter: 
ftopfe, ſowie eine Stridftopfe ausgeführt ift; f. vier 
bis ſechs Feine Proben von verfchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie dieſelben im Hausſtande vorzufommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 &tm. groß. Diefelben 
fönnen fowohl einzeln als auch zu einem Tuche ver- 
bunden abgegeben werden und follen enthalten: einen 
aufgefegten und einen eingejegten Flicken; eine weiße 
und eine bunt Farrirte Gitterfiopfe, eine Köperſtopfe; 
zwei gezeichnete Buchflaben in Kreuzſtich, zwei ebenfoldhe 
in Rofenftih; drei geſtickte lateiniſche Buchftaben und 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenjolche gotbifche 
Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn und ein 
gefidteb Monogramm aus den Namensbucdhftaben der 

ewwerberinnen. Die unter f. aufgezählten Arbeiten 
müffen vor Allem dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt 
fein. Sämmtliche Arbeiten ſollen ſchulgerecht und des— 
halb auch nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer 
Feinheit bergeftellt werden. Die Arbeiten werben durch 
die Einreihung von den Bewerberinnen ausdrücklich 
als ſelbſtgefertigt bezeugt; Die Hemden find indeffen 
niht ganz zu vollenden, damit nad Anweiſung der 
Prüfunge-Rommilfion? und unter Aufficht derjelben an 
der Arbeit fortgefahren werden fann. 2) Außerdem 
hat jede Bewerberin in der Prüfung eine Probelektion 
in ber Ertheilung des Handarbeitsunterrichtes in einer 
Schulflaffe zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung 
find? 6 M. Prüfunge- und 1 M. 50 Pf. Stempel- 
gebühren, welche Iegtere der Eraminandin im Kalle dee 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben, 
zu entrichten. 

Berlin, den 11. Mai 1888, 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium. 
Belanntmachungen der Königlichen 


Sauptverwaltung der Staatsichulden. 
» Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 


Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank von S oergel, 
Parrifius E Eo. hierſelbſt, ECharlottenftraße Nr. 35 a., 
bat auf Umfchreibung der Schuldverjchreibung der Fon= _ 
jolidirten 3/2 progentigen Staatsanleihe von 1885 
Lit. A. Nr. 9576 über 5000 M. angetragen, weil 
von dem oberen Theile derfelben ein Stüd abgeriffen if. 
In Gemäßpeit des $ 3 bes Geſetzes vom 4. Mai 
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1843 (Gef.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpäteftens 
am 1. Dftober d. 2%. 
und anzuzeigen, twibrigenfalls bad Papier fajfirt und 
dem obengenannten Banfgefäft ein neues kursfähiges 
ausgehändigt werben wird. B 5 
erlin, den 17. März 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmarungen der Kgl. Direktion der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriejen. 
5 Bei der in Folge unfrer Befanntmadung vom 
19. v. M. Heute geſchehenen öffentlichen Verlvoſung 
von Mentenbriefen odinz Branden: 
bueg find folgende Stüde due en worden: 
Litt. A. zu 3000 M. ( The.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 
237 A51 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 
3115 3121 3487 3769 3938 4016 A045 4206 4345 
4589 4632 4864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 
5318 5370 5411 5497 5881 6240 6244 6245 6371 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 7108 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 8237 8241 
8427 8429 8569 8574 8734 8849 8912 8920 9073 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 
10359 10366 10432 10813 10859 11019 11137 
11248 11678 11735 11739 12020 12023 12323 
12359 12360 12510 12813 12850 13010 13210 
13409 13519 13531 13581 13979 14207 14308 
14590 14755 14761 14796 14861 14897 14986 
15047 15147 15512 15607 15769 15772 15799 
15852 15860 15906 15957 15960 16090 16154 
16282 16840 16896 16919 17035 17057 17165 
17179 17232 17283 17284 17347 17407 17445 
17687 17968 18000 18251 18329 18675 18758 
18924 19041 19062 19074 19109. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Tple.) 55 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 
2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 4153 4252 A389 4467 4503 4670 
4706 4783 4810 4857 4914 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 
Litt. ©. zu 300 M. (100 Thlr.) 208 Stüd 
und zwar bie Nummern: 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1155 1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4797 4899 4926 4927 5014 5257 5265 5300 
5572 5669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 
7619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 
8490 8573 8595 8788 8987 8989 9071 9104 
9242 9281 9469 9613 9614 9669 9763 9794 





9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 10730 
10827 11036 11202 11306 11554 11649 11890 
12047 12062 12070 12164 12275 12391 12406 
12564 12972 13174 13345 13349 13472 13611 
13655 13756 14118 14333 14432 14603 14607 
14669 14837 14907 15323 15389 15426 15483 
15540 15549 15624 15653 15863 16053 16061 
16174 16381 16477 16622 16688 16740 16878 
16973 17075 17176 17232 17327 17457 17848 
17961 18133 18245 18330 18355 18387 18726 
18969 19032 19252 19516 19669 19890 20062 
20116 20175 20241 20302 20327 20339 20563 
20870 20938 21046 21090 21486 21791 21825 
21958 22087 22219 22306 22447 22607 22784 
22811 23034 23144 23164 23584 23594 23653 
23779 23829 23857 23927 24000 24074 24100 
24182 24217 24393. 
Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd 
und zwar die Nummern: 
19 44 298 299 390 599 776 949 1225 1296 1310 
1322 1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2557 2583 2640 2673 2725 2875 3151 3481 3732 
3874 3937 4118 4179 4233 4245 4407 4517 4579 
4793 5070 5071 5441 5812 5834 5861 6015 6177 
6430 6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
7175 7176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
7969 8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 
9110 9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 
10040 10121 10248 10263 10271 10357 10439 
10474 10879 10895 10923 10956 10989 11009 
11028 11171 11280 11439 11482 11507 11542 
11582 11836 12103 12153 12331 12394 12449 
12482 12499 12510 12588 12634 12697 12846 
12935 12955 13008 13286 13437 13491 13579 
13587 13770 13826 14110 14113 14186 14269 
14542 14738 14831 14859 14986 15026 15050 
15139 15156 15208 15269 15340 15392 15732 
15841 15880 16141 16438 16597 16610 16688 
16776 16975 17051 17070 17089 17094 17538 
17621 17717 17850 18037 18105 18153 18214 
19291 19352 19479 


18369 18511 19734 19766 
20175 20216. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge: 
fordert, biefelben in coursfähigem Zuftande, mit ben 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. M 13—16 nebſt 
Talond bei der uefigen Rentenbank⸗Kafſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, vom 1. Oktober d. I. ab an den Wochentagen 
von 9-1 Upr einzulicfeen, um biergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der —ãA in Empfang 
zu nehmen. Vom 1. Oklober d. J. ab hört die Ber: 
zinſung der ausgelooſten Rentenbriefe auf. Bon den 
früher verloofeten Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einföfung bei der Rentenbank-Kafſe vorgelegt worden, 
simon deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver⸗ 
offen find. 

Zum 1. Oktober 1882 Litt, C. N? 2124 über 
300 M. (100 Thr.) 
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Zum 1. 
300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. M 5689 über 
30 M. (1000 Thlr.) Litt. C. NE 8068 à 300 M. 
(100 Zhlr.) Lit. D. M 25 1038 6380 6743 
a 75 M. (25 Thlr.) 

um 1. April 1884 Litt B. M 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. NE 6431 19129 
a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Dftober 1884 Litt. B. M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. N? 564 1229 2410 
4153 7957 13626 a 300 M. (100 Tyhlr.) Litt. D. 
N 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 a 75 M (25 Thlr. 

Zum 1. April 1885 Lit. A. NP 6437 15555 
a 3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. M 5166 5876 
6196 9959 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. N? 12065 
13382 a 75 M. (25 Se) 

Zum 1. Oftober 1885 Litt. A. „N? 557 a 3000 M. 
(1m Thlr.) Lit. C. A 541 5139 8597 10171 
9186 22408 a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. 
M 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
"ATDTM. (25 The.) | 

Zum 1. April 1886 Litt. A. M 10557 a 3000 M. 
0 Thlr.) Litt. B. As 1001 1500 a 1500 M. 
500 Thlr.) Litt. C. M 4610 5103 a 300 M. 
(100 Thlr.) Lätt. D. „N? 3082 7404 8261 17269 
a 75 mM (25 Tpir.) 

Die Inhaber diefer Aentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth derjeiben nach Abzug des 
Betrages der von den mitabzulicfernden Coupons etwa 
fehlenden Stücke bei unferer Kaſſe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berjährung der auögelooften 
Rentenbriefe ift die Beſtimmung des Geſctzes über bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. Mär, 1850 5 44 
zu beadhten. Die Einlieferung auögeloofter Rentenbriefe 
an die Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poſt, 
portofrei, und mit dem Anirage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zur 
ſendung ded Geldes gejchieht Tann auf Gefahr und 
Ropen des Empfängers und zwar bei Summen bis zu 
AV M. durch Poſtanweiſung. Sofern cd fih um 
Summen über 400 Marf handelt, ift einem ſolchen Ans 
trage eine orbnungsmäßige Duitsung beizufügen. 

Der zum 1. Oftober 1877 ausgzloog Rentenbrief 
der Provinz Brandenburg Litt. D. 5241 à 75 M., 
welcher zur Einlöfung nicht präſentirt worden, iſt mit 
dem Schluffe des vergangenen Jahres verjährt. 

Berlin, ven 14. Mai 1888. 

Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Derfonal:Ehronit. 


Im Kreife Niederbarnim find an Stelle bes ver⸗ 
zogenen Adminiftratore Küfter zu Buch der Adminiftrator 
Auguf Timm dafelbfi zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
des Amisbezirfö Buch und an Stelle des unterm 29, Fe⸗ 


April 1883 Lite. C. M. 185 über|bdruar d. J. zum Amtsvorſteher ernannten Mühlenbefigerd 


Auguſt Gottſchalk zu Schildow der Kaufmann Bern- 
hard Friedrich Gottſchalk daſelbſt zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Blankenfelde ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Oſtprignitz iſt an Stelle des Ritterſchafts⸗ 
raths a. D. von Rohr⸗Wahlen-Jürgaß sen. zu 
Schloß Meyenburg der Rittergutsbeſitzer Otto von 
Rohr-Wahlen-Jürgaß jun. daſelbſt zum Amts⸗ 
vorſteher, an Stelle des Letzteren der Erſtere zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter fir den Bezirk XXV. Gut 
Meyenburg ernannt worden. 

Der bisherige Regierungs-Selretariats-Aſſiſtent 
Münd if zum Regierungs-Sefretair, der bisherige 


)IRegierungs-Hauptfaffen-Affiftient Spieth zum NRegie- 


rungs -» Sefretariats - Alfiftenten und der bisherige Regie⸗ 
runge-Militair-Supernumerar Schüttauf zum Regie⸗ 
rungsd-Hauptfaffen-Affiftenten ernannt worden. 

Der Civil-Anwärter Paul Wendtlandt if zum 
Regierungs-Cipil-Supernumerariud ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Hermann Robert Theodor 
Prölß in Spiegelberg, Diözefe Sternberg II, iſt zum 
Pfarrer der Parochie Lützlow, Diözeſe Gramzom, beſtellt 
worden. 

Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrſtelle 
zu Beveringen, Diözeſe Pritzwalk, kommt durch die 
Verſetzung des Pfarrers Seehaus zum 1. Januar 
1889 zur Erledigung. 

Dem zum ffädtiſchen Schulinſpektor für den 6ten 
Schulkreis in Berlin erwählten früheren orbdentlichen 
Lehrer am Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium Dr. Hermann 
Fiſcher ſind für den genannten Aufſichtsbezirk die 
Funktionen des Königlichen Kreisſchulinſpektors im 
Nebenamte übertragen worden. 

Die Lehrerinnen Marie Bernard, Betty Lahner, 
Minna Schelle, Valida Knorr, Anna Saſſe, Anna 
Gützlaff, Eliſe Beyer und Auguſte Eilenfuß find 
als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Praͤmie für Lebensrettung. 


Ich habe dem Maurer Wilhelm Prochnow, 


Waldſtraße Nr. 30 hierſelbſt wohnhaft, für die von 


ihm am 23. April 1 bewirfte Rettung des Knaben 
to Buhr vom Tobe des Ertrinfend in der Spyree 
am Holfteiner Ufer bei der Moabiter Stadtbahnbrüde 
eine Prämie von 15 Marf bewilligt. 
Berlin, den 11. Mai 1888. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Prämie für Lebensrettung. 

In Anerfennung der von dem Werkmeifter 
Johannes Dawig, zu Charlottenburg, Charlottenburger 
Ufer Nr. 24, bewirken Lebensrettung des Arbeiterd 
Johann Wandelt habe ich Erſterem eine Prämie von 
IHM. bewilligt, was hiermit zur öffentlichen Kenntmiß 
gebracht wird. 

Berlin, den 17. Mai 1888, 
Der Poligei-Prafident. 
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Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Husfühbrung von Garnifonbauten. 
1. Gegenſtand des Vertrages. 


Den Gegenfland des Unternehmens bildet die im 
Bertrage bezeichnete Leitung. Im Einzelnen beftimmt 
fih Art und Umfang der dem Unternehmer obliegenden 
Verpflichtungen nach den Berdingungsanfchlägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und jonftigen als zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. „Die in den 
Berdingungsanfchlägen angenommenen Vorderſaͤtze unter- 
liegen jedoch benfenigen Aenderungen, melde — ohne 
wefentliche Abmeihung von den dem Vertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung 
der betreffenden Baumerfe ſich ergesen. 

Abänderungen der Bauentwürfe felbK anzuordnen, 
bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiftungen, welche 
in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find, können dem 
Unternehmer nur mit feiner Zufiimmung übertragen 
werden. 


2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommente Bergütung 
wird nah den wirflichen Leiftungen unter ZJugrundes 
Icgung der vertragsmäßigen Einheitöpreife berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nad 
ten vertragemäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

3. Ausschluß einer befonderen Bergütung für 
Nebenfeiftungen, Borbalten von Werfzeug, 
erätbhen, Rüftungen. 

Inſoweit in den Berdingungsanfchlägen für Neben- 
leifungen fowie für dad Vorhalten von Werkzeug und 
Geräthen, Rüftungen u. ſ. w. nicht beſondere Preisan⸗ 
ſätze vorgeſehen find, umfaflen die vereinbarten Preife 
und Tagelohnfäge zugleich die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herfichung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, ingbejondere aus für Die 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerplägen nach der Verwendungsſtelle am Bau, ſo⸗ 
wie bie Entſchädigung für Borhaltung von Werkzeug, 
Gerätben u. |. w. 

Auch die Geflellung der zu den Abſteckungen, Höhen- 
meffungen und Abnahmevermeflungen erforderlichen Ars 
beitsfräfte und Geräthe Liegt dem Unternehmer ob, ohne 
daß demfelben eine beſondere Entihädigung hierfür ge- 
währt wird. 

4. Mehrleifitung gegen den Bertrag. 

Ohne ausdrückliche fchriftliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des Garnifon-Baubeamten darf der Unter: 
nehmer feinerlei vom Bertrage abweichende oder im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Leiſtungen 
ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider von dem Unternehmer ber 
wirkte Liſtungen iſt die Bauleitung befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koſten wieder beſeitigen zu laſſen; auch hat 
der Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung für ders 
artige Leiftungen zu beanſpruchen, fondern muß aud 


für allen Schaden auffommen, welcher etwa durch dieſe 
Abweichungen vom Vertrage entflanden ift. 
9. Minderfciftung gegen den Bertrag. 

Bleiben die ausgeführten Leiftungen zufolge der 
von dem Garnifon-Baubramten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Vertrage feftverbungenen Menge zurüd, 
jo hat der Unternehmer Anfpruh auf den Erſatz bes 
ibm nachweislich hieraus . entflandenen wirklichen 
Schadens. 

Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gerigt (25). 

. Beginn, Fortführung und Vollendung der 
Leiftungen, Berfäumnißftrafe. 

Dir Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen hat nad den in den bes 
fonderen Bedingungen feflgefegten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn ber Leiftung in den befonderen 
Bedingungen eine Bereinbarung nicht enthalten, fo hat 
der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nah ſchriftlicher 
Aufforderung ſeitens des bauleitenden Beamten zu 
beginnen. 

Die Leitung muß im Berhältniß zu den be— 
dungenen Bollendungsfriften fortgejegt angemeſſen ge- 
fördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenben Arbeitefräfte und 
Grräthe, ſowie dic Vorräthe an Materialien müllen 
aflezeit den übernommenen Leiftungen entipreden. 

Eine im Vertrage bedungene Verſäumnißſtrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn die virfpätete Vertragserfüllung 
ganz oder theilweife ohne Vorbehalt angenommen 
worden if. 

Eine tageweife zu berechnende Berjäumnißftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

7. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber orbnunge 
mäßigen Fortführung der übernommenen Leitungen durch 
Anordnungen des Garnifon-Baubeamten oder des bau⸗ 
leitenden Beamten ober durch das nicht gehörige Fort 
Schreiten der Leiſtungen anderer Unternehmer behindert, 
jo hat er bei dem bauleitenden Beamten hiervon ſchrift⸗ 
liche Anzeige zu erflatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaffenen 
Anzeige Eeinerlei auf die betreffenden, angeblih hindern: 
den Umftände begründete Anfprücde oder Einwendungen 
zugelafien. 

Nah Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Leiſtungen ohne weitere Aufforderung ungeſaͤumt wieder 
aufzunchmen. 

Der Behörde, melde den Vertrag genehmigt hat, 
bleibt vorbehalten, falls die bezüglichen Beſchwerden 
des Unternehmers für begründet zu erachten find, eine 
angemeſſene Verlängerung der im Bertrage fehlgefegten 
8 endungsfriften — Tängftend bis zur Dauer ber be⸗ 
treffenden Arbeitöhinderung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Bau⸗ 
ausführung bereits auegeführten Leitungen erhält ber 
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Unternehmer bie ben vertragemäßig bedungenen Preiſen 
entiprechende Vergütung. If für verichtedenmwerthige 
Leiftungen ein nach dem Durchſchnitt bemeſſener Einheits⸗ 
preis vereinbart, fo ift, unter Berüdfihtigung des 
höheren oder geringeren Werthes der ausgeführten 
Leitungen gegenüber den noch rüdftändigen, ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreis entſprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be⸗ 
ſonders zu ermitteln und danach die zu gewährende 
Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 
ſtandenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 
eine Fortſetzung des Baues hindernden Umflände ent⸗ 
weder von der Behoͤrde, welche den Vertrag genehmigt 
hat, und deren Organen verſchuldet ſind, oder, inſoweit 
zufällige, von dem Willen der Behörde unabhängige 
Umftände in Frage fleben, fih auf Seiten berfelben zu- 
getragen haben. 

Eine Entfchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beansprucht werden. 

gleicher Weiſe ift der Unternehmer zum 
Schadenerſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, bie 
Hortführung des Baues hindernden Umftände von ihm 
et find, oder auf feiner Seite fich zugetragen 
aben. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machenden 
Schadenerſatzforderungen fommen bie etwa eingezogenen 


untüchtig find, müſſen auf Berlangen entlaffen und 
durch tuͤchtige erjegt werben. Perſonen, welde an ge- 
meingefährlichen Beftrebungen in irgend einer Weife 
betheiligt find, dürfen bei Garnifonbauten nicht be= 
ſchäftigt werben. 

Materialien, welche dem Anfchlage bezw. den be⸗ 
jonderen Bedingungen oder den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Anordnung 
bed Sarnifon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Friſt von der Bauflelle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be⸗ 
zeichneten Fabrifanten wird von dem bauleitenden Be 
amten Mittheilung gemacht, wenn fi) Anftände bezüglich 
der Ausführung der betreffenden Lieferungen ergeben. 

Behufs Ueberwachung flieht dem Garnifon-Bau- 
beamten oder den von bemjelben zu beauftragenden 
Perjonen jederzeit während der Arbeitsfiunden der Zu⸗ 
tritt zu den Arbeitsplägen und Werfflätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten an⸗ 
gefertigt werben. 

. Erfüllung der Berbindlidfeiten, melde 
dem Unternehmer, Handwerkern und Arbeitern 
gegenüber obliegen. 

Der Unternehmer bat dem baufeitenden Beamten 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff der 
Ausführung der Arbeit gejchloffenen Verträge jederzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertbeilen. 

Sollte das angemeſſene Fortfchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werden, daß der Unternehmer 


oder verwirkten Verfänmnißftrafen in Anrechnung. Iſt Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Berpflich- 


die Schadenerfagforderung niedriger ald bie Berfäum- 
nißftrafe, jo kommt nur bie Icgtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlidyer Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht (25). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger ald 6 Monate, fo ſteht jeder der beiden Vertrags⸗ 
Parteien ber Rädtritt vom Bertrage frei. Die Rüd- 
trittserflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zus 
geftelt werben; anderenfalld bleibt — unbeſchadet der 
inzwifchen etwa erwachſenen Anfprüde auf Schaden⸗ 
erjag oder Berfäumnißftrafe — der Berirag mit der 
dhapgabe in Kraft, daß die in demfelben ausbedungene 
Bollendungsfrift um die Dauer ber Bauunterbredung 
verlängert wird. 

8. ®üte der eifung 

Die Leiſtungen müſſen den beſten Regeln der Bau⸗ 
kunſt und den beſonderen Beſtimmungen des Verdingungs⸗ 
anſchlages und des Vertrages entſprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beſchäftigt werden. 

Leiſtungen, welche der Garniſon⸗Baubeamte den ge⸗ 
dachten Bedingungen nicht entſprechend findet, find ſo⸗ 
fort und unter Ausschluß der Anrufung eined Sciebe- 

erihid zu befeitigen und durch untabelhafte zu er- 
Geben. Für Hierbei entſtehende Verluſte an Matcrialien 
bat der Unternehmer die Baukaſſe ſchadlos zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile der Baulcitung 


tungen aud dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünft- 
lich erfült, jo ift die Behörde, welche den Vertrag ge⸗ 
nchmigt hat, berechtigt, die von Dem Unternehmer ge⸗ 
ſchuldeten Beträge für deſſen Rechnung unmittelbar an 
bie Berechtigten zu zahlen. Der Unternehmer hat Die 
hierzu erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten u. ſ. w. 
dem bauleitenden Beamten zur Verfügung zu fiellen. 
Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, für Die 
Errichtung einer Baufranfenfaffe für die auf dem Bau 
befchäftigten Arbeiter Sorge zu tragen, refp. Letztere 
nah Maßgabe des Gejeged vom 15. Juni 1883 
Reichögejegblatt NE 9 pro 1883 — betreffend die 
Kranfenverfihherung ber Arbeiter, bei einer Orts⸗ oder 
Gemeinde-Rranfenfaffe zu verfihern. Unternehmer 
haftet der Militär-Berwaltung für Ausführung diefer 
Beftimmung, ſowie auch für alle Nachtheile, welche der 
Militär-Verwaltung etwa dur Unterlaffung in Be⸗ 
ziehung auf die Sranfgnverfiherung ber Arbeiter ent- 
ftehen, mit der von ihm deponirten Kaution, fowie mit 
feinem ganzen übrigen Vermögen. ine befondere Ent⸗ 
ihädigung wird für die Durch Vorſtehendes übernommene 
Berpflihtung Seitens der Militär-Berwaltung nit 


gewährt. 
10. Entziehung der Leiſtung. 

Die Stelle, welche den Zufchlag ertheilt hat, iſt 
berechtigt, den Bertrag aufzuheben, wenn fih nad Ab- 
Schluß deſſelben herausftellt, daß der Unternehmer vors 
ber mit Anderen Berabredungen behufs Enthaltung von 
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der Verbingung oder ſonſt zum Schaden ber Baukaſſe 
getroffen hatte; dieſelbe Stelle ift befugt, dem Unter- 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil- 
werte zu entziehen, fowie den noch nicht vollendeten 


Materialien Sorge zu tragen, ift Yediglih Sache bes 


Unternehmers. 
12. Mitbenugung von Rüftungen. 
Die von bem Unternehmer hergeftellten Rüftungen 


Theil auf feine Koften ausführen zu laffen ober ſelbſt find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 


für feine Rechnung auszuführen, wenn 
a. feine Leiflungen untüchtig find, oder 
b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find, oder 
c. ber Unternehmer ben gemäß 9 getroffenen An- 
ordnungen nicht nachfommt. 

. Bor der Entziehung der Leiflung iſt der Unter: 
nehmer durch eingefchricbenen Brief unter Androhung 
ber Entziehung zur Befeitigung der vorlicgenden Mängel, 
bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 
Bewilligung einer angemeſſenen Frift aufzufordern. 

Bon der verfügten Entzichung wird dem Unter: 
nehmer burch eingejchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuſtehenden Vergütung und 
den Umfang der Verpflichtung bdeffelben zum Schaden⸗ 
erfag finden die Beſtimmungen in 7 gleichmäßige An- 
wendung. 

Nach beendeter Leiftung wird dem Lnternehmer 
eine Abrechnung über die für ihn fi ergebende For- 
berung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagszahlungen Fönnen im Falle der Entziehung 
dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen Deiragee 
gewährt werben, welcher als fichered Guthaben deſſelben 
unter Berüdfichtigung der entflandenen Gegenansprüche 
ermittelt if. 

Ueber die infolge der Entziehung etwa zu erheben⸗ 
den vermögensrchtlihen Anſprüche entichridet in Er⸗ 
mangelung gütliher Einigung dad Schiedsgericht (25). 

11. Drbnungsvoridriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß fi) 
zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf der 
Bauftelle „einfinden, fo oft nah dem Ermeilen des 
leßteren die zu treffenden baulichen Anordnungen ein 
mündliched Benehmen auf der Bauflelle erforderlich 
madhen. Die ſämmtlichen auf dem Bau befchäftigten 


. Bevollmächtigten, Gehülfen ‚und Arbeiter des Unter⸗ 


nehmers find bezüglich der Bauausführung und der Auf: 
trechterhaltung der Ordnung auf dem Bauplage den An⸗ 
ordnungen des bauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorfame 
fann ihre fofortige Entfernung von der Bauftelle ver- 
langt werden. 

Dar Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
ausdrädlich vereinbart worden if, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, injoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an den 
ihm angewiefenen Orten die nöthigen Abtritte herftellen, 
fowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfeftion 


Für die Bewachung feiner Gerü 
Geraͤthe, ſowie jeiner auf ber Baufelle lagernden 


werkern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaſſen. 
Aenderungen an den Rüſtungen im Intereſſe ber be⸗ 
quemeren Benutzung ſeitens der übrigen Bauhandwerker 
vorgunchnen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobachtung polizeiliher Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine Ange- 
ftellten. 

Für die Befolgung der bei Bauausführungen gu 
beadhtenden polizeilihen Borfchriften und der etwa be= 
ſonders ergebenden polizeilichen Anordnungen ift der 
Unternehmer für den ganzen Umfang jeiner vertrage- 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlih. Koſten, weldye 
ihm dadurch erwacfen, ſowie Koften der Arbeiter- 
verficherung koͤnnen der Baukaſſe nit in Rechnung 
geftellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbejondere die Berant- 
mwortung für die gehörige Stärfe und jonftige Tüchtig⸗ 
feit der Nüftungen. Diefer Berantwortung unbeichadet 
it er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berflärfung der 
Rüftungen unverzüglich und auf eigene Koften zu bewirfen. 

Für alle Anſprüche, Die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Bernadläffigung polizeilicher Bor- 
Schriften an die Bermwaltung erhoben werben, bat der 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzufommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Bertrages 
für alle Handlungen und Unterlaffungen feiner Bevoll- 
mächtigten, Gehülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat 
indbejondere jeden Schaden an Perjon oder Eigenthum 
zu vertreten, welcher durch ihn oder feine Organe 
Dritten oder der Baukaſſe zugefügt wird. 

14. Aufmeffung während des Baues und 
Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu verlangen, 
bag über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Leiſtungen von beiderſeits Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
gemacht werden, welche demnächſt der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. 

Bon der Vollendung der Reiflungen hat der Unter: 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingejchriebenen 
Drief Anzeige zu machen, worauf der Termin für Die 
Abnahme mit thunlichſter Beichleunigung anberaumt 
und dem Unternehmer fchriftlih gegen Behändigungse 
dein oder mittelfi eingejchriebenen Briefes befannt 
gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in ber Regel eine Ber- 
handlung aufgenommen; auf Berlangen ded Unter⸗ 
nehmere muß dies gefchehen. Die Berhandfung ift von 
dem Unternehmer bezw. dem für benfelben etwa er: 


Werkzeuge, ſchienenen Stellvertreter mit zu vollzichen. 


Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
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handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be- 
glaubigte Abfchrift mitgetheilt. 

cheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine, gehöriger Benachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer felbft, noch ein Bevollmächtigter deijelben, 
fo gelten die durch die Organe der bauleitenden Behörde 
bewirften Aufzeichnungen, ald anerfannt. 

Auf die Fefiftelung des von dem Unternehmer Ge- 
leifteten finden im Falle der Entziehung (10) diefe Be- 
ſtimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Möffen Theilleiflungen fofort abgenommen werben, 
fo bedarf ed einer bejonderen Benachrichtigung des 
Unternehmerd hiervon nit, vielmehr iſt ed Sache 
deſſelben, für feine Anmejenheit oder Vertretung bei ber 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rehnungsanfftellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Räume 
und Reihenfolge der Anjäge, genau nah dem Verdin⸗ 
gungsanſchlage einzurichten tft, hat der Unternehmer 
den von dem bauleitenden Beamten geftellten An⸗ 
forderungen zu entiprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonberer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf bie fchrift- 
lihen Bereinbarungen, welde bezüglich) derſelben ge- 
troffen find. 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
feitend des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, fo ift bie Lifte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Aueßeuungen dagegen werden dem Unternehmer binnen 
längſtens 8 Tagen mitgetheilt. 

Die Tagelohnrechnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Zahlung. 

Die Schlußzgahlung erfolgt auf bie vom Unter⸗ 
nehmer einzureichende Koſtenrechnung alsbald nad 
vollendeter Prüfung und Feſtſtellung berfelben. 

Abfchlagszahfungen werden dem Unternehmer in 
angemeſſenen Friften auf Antrag, nad Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, big zu der von dem Garnifon- 
Baubeamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungs» 
verihiedenheiten beftehen, fo foll das dem Unternehmer 
unbeflritten zuflebende Guthaben demfelben gleichwohl 
nicht vorenthalten werben. 

18. Berzicht auf fpätere Geltendmachung 
aller nicht ausdrücklich vorbehaltenen 
Anfprüde. 

Bor Empfangnahme des ale 


Reſtguthaben zur werben, wibrigenfa 
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19. Zahlende Kaffe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in den befonderen 

Bedingungen bezeichneten Kaffe der Behörde. 
20. Haftpflicht. 

Die in den befonderen Bedingungen bed Vertrages 
vorgejehene, in Ermangelung folcher nach ben allgemeinen 
geſetzlichen Vorſchriften ſich beſtimmende Friſt für Die 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht die Güte 
ber Leiftung beginnt mit dem Zeitpunfte der Abnahme. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 
geſetzbuches) *) iſt nicht ſtatthaft. 

21. Sicherheitsſtellung, Bürge. 

Bürgen Haben nad) dem Ermeſſen ber Auffichts⸗ 
behörde als Selbftichuldner in ben Vertrag mit ein- 
zuireten. 

22. Sicherheitsſtellung (Kaution). 

Kautionen können in baarem Gelde, guten Werth⸗ 
papieren, Sparkaſſenbüchern oder nad) dem Ermeſſen 
der Aufſichtsbehoͤrde auch in ſicheren — gezogenen — 
Wechſeln beſtellt werden. 

Kautionsfaͤhige Papiere ſind folgende: 

1) Die Schuldverſchreibungen, welche vom deutſchen 
Reiche oder von einem deutſchen Bundesſtaate mit 
geſetzlicher Ermächtigung ausgeftellt find, 

2) die Schulbverjereibungen, deren Verzinſung vom 
deutfchen Reihe oder von einem deutſchen Bundes- 
ſtaate geſetzlich garantirt ift, 

3) die Nentenbriefe der zur Vermittelung ber Ab- 
1öfung von Renten in Preußen beftebenden Renten- 

nfen, 

4) die Schuldverjchreibungen, melde von deutfchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Gemeinden, 
Kreifen ꝛe.) oder von deren Krebitanflalten aus⸗ 
geftellt und entweder feitend der Inhaber Fündbar 
find oder einer regelmäßigen Amortifation unter- 
iegen, 


*) Art. 347 des Handelögefegbuches Tantet: „If 
die Waare von einem anderen Orte überjendet, fo hat 
ber Käufer ohne Verzug nad der Ablieferung, foweit 
dies nach dem ordnungsmäßigen Geſchaͤftsgange thunlich 
if, die Waare zu unterfishen, und wenn 5 dieſelbe 
nicht als vertragsmaͤßig oder geſetzmäßig (Art. 335) 
ergiebt, dem Verkaͤufer ſofort davon Anzeige zu machen. 

Verſaͤumt er dies, fo gilt Die Waare ald genehmigt, 
foweit es fih nicht um Mängel handelt, welche bei der 
jofortigen Unterſuchung nach orbnungemäßigem Geſchäfts⸗ 
gange nicht erfennbar waren. 

Ergeben fih Tpäter ſolche Mängel, fo muß die 
Anzeige ohne Verzug nah der Entbedung gemacht 
bie Waare auch rüuckſichtlich dieſer 





Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer Mänge als genehmigt gilt. 


alle Anfprüde, welde er aus dem Bertragsverhälmig 


ie vorſtehende Beſtimmung findet auch auf den 


prü 
über die behörblicherjeite anerkannten hinaus etwa noch | Berfauf auf Beficht oder Probe, oder nach Probe An⸗ 


haben vermeint, beftimmt bezeichnen und 


fi) vor» | wendung, infomeit es fih um 


Mängel der überjendeten 


Iten, widrigenfalld die Geltendmachung biefer An⸗ Waare handelt, welche bei orbnungsmäßigem Beficht 


ſpruͤche ſpaͤter ausgeſchloffen if. 


ober ordnungsmaͤßiger Prüfung nicht erkennbdar waren.” 
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5) die Sparkaſſenbücher von öffentlichen, obrigkeitlich welche den Vertrag genehmigt hat, zur Entſcheidung 


beflätigten Sparkaſſen, 

6) fihere Hppotbefen und Pfandbriefe. 

Die Annahme von Wechjeln erfolgt nur, wenn bie 
Auffihtsbehörde ſolche für ganz zweifellos ſicher erachtet. 
„aar binterfegte Kautionen werden nicht verzinft. 

: Werthpapieren find die Anmeifungen 
(Talond) und Zinsſcheine, infoweit bezüglich der letzteren 
in ben befonderen Bedingungen nicht etwas Anderes 
beftimmt wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werben fo 
lange, als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere 
zur Dedung entflandener Berbindlichfeiten in Ausficht 
genommen werden muß, an den Källigfeitöterminen dem 
Unternehmer ‚ausgehändigt. Für den Umtaufch der An- 
weifungen (Talons), die Einlöſung und den Erfag 
auggeloofter Wertbpapiere, fowie den Erſatz abgelaufener 
Wechfet hat der Unternehmer zu jorgen. 

Falls der Untefnehmer in irgend einer Beziehung 
jeinen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, Tann die 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachften, 
gejenlich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

‚Die Rüdgabe ber Kaution, foweit diefelbe für Ver⸗ 
bindlichfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nehmen iſt, erfolgt, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, und 
injoweit die Kaution zur Sicherung der Haftverpflichtung 
dient, nachdem bie Haftzeit abgelaufen if. In Er- 
mangelung anderweiter Verabredung gilt als bedungen, 
dag die Kaution in ganzer Höhe zur Dedung ber 
Hafıverbindlichkeit einzubehalten if. 

23. Uebertragbarfeit des Vertrages. 

Ohne Zuftimmung ber Behörde, welche den Vertrag 
genehmigt bat, darf ber Unternehmer feine vertrags- 
mäßigen Verpflichtungen nicht auf Andere übertragen. 

Verfällt der Internehmer vor Erfüllung dee Ber- 
trages in Konkurs, fo iſt dieſe Behörde berechtigt, den 
Bertrag mit dem Tage der Konfurd- Eröffnung auf- 
zuheben. 

Bezüglich der in dieſem Falle zu „gewährenben Ber- 
gütung ſowie ber Gewährung von Abſchlagszahlungen 
finden die Beftimmungen in 10 finngemäße Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab» 

eben follte, bevor ber Vertrag vollftändig erfüllt if, 
* bie Behörde die Wahl, ob fie das Vertragsverhält⸗ 
niß mit den Erben eellefben fortfegen oder baffelbe als 
aufgelöft betrachten will. 

24. Gerichtsſtand. 

Für die aus dem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
ftreitigfeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der in 
25 vorgeſehenen Zuftändigfeit eined Schiedsgerichts — 
bei dem für ben Ort der Bauausführung zufländigen 
Gerichte Recht zu nehmen. 

25. Schiedsgericht. 

Streitigfeiten über die durch den Bertrag begrüns 
beten Rechte und Pflichten, fowie über die Ausführung 
des Vertrages find, wenn die Beilegung im Wege ber 
Berhandfung nicht gelingen follte, zunächft der Behörde, 


vorzulegen. 

Gegen die Entſcheidung dieſer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schiedsgerichts zugelaſſen. Die Fort⸗ 
führung der Bauarbeiten, nach Maßgabe der von der 
Behörde getroffenen Anordnungen, darf hierdurch nicht 
aufgehalten werden. 

Fuͤr die Bildung des Schiedsgerichts und das 
Verfahren vor demſelben kommen die Vorſchriften der 
deutſchen Civil-Prozeßordnung vom 30. Januar 1877, 
58 851—872, in Anwendung. Bezüglich der Ernennung 
der Schiedsrichter find abweichende, in den bejonderen 
Bertragsbedingungen getroffene Bellimmungen in erfter 
Reihe maßgebend. Falls die Schiedsrichter den Parteien 
anzeigen, daß fich unter ihnen Stimmengleichheit ergeben 
babe, wird dad Schiedsgericht dur einen Dbmann 
ergänzt. Die Ernennung deſſelben erfolgt — mangels 
anderweiter Feſtſetzung in ben befonderen Bedingungen — 
durch den Intendanten eines benachbarten Korpsbezirks. 

Ueber die Tragung der Koften bed fdiederichter- 
lihen Verfahrens enticheidet das Schiedsgericht nad 
bilfigem Ermeflen. 

26. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß und die 
rung bed Vertrages betreffen, werben beiberjeits 

anfirt. 

Die Portofoften für folche Geld⸗ und fonftige 
Sendungen, welde im ausſchließlichen Intereſſe des 
Unternehmers erfolgen, trägt der letztere. 

Die Koften des Bertragsftempeld trägt der Unter⸗ 
nehmer nah Maßgabe der geſetzlichen Beflimmungen. 

Die Übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes, d. h. 
der baaren Auslagen, fallen jedem Theile zur Hälfte 
zur Laſt. 


* x 
* 


Beſtimmungen 
für die Bewerbung um Leiſtungen 
für Garniſonbauten. 


1. Perſönliche Leiſtungsfähigkeit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von —28 für Garniſon⸗ 
bauten hat Niemand Ausſicht als Unternehmer ange⸗ 
nommen zu werben, ber nicht für die tüchtige, puünkt⸗ 
liche und, vollſtändige Ausführung derjelben — aud in 
tehnifcher Hinſicht — die erforderliche Sicherheit bietet. 
2. Einſicht und Drug ber Berbingungs= 
anſchläge. | 

Berbingungsanfchläge, Zeichnungen, Bebingungen 
find an den in ber Ausjchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen, Abſchriften, Nachriſſe werben erforderlichen 
Falles auf Erfuchen gegen Erflattung der Selbflfoflen 
verabfolgt. 

. Form und Inhalt der Angebote. 

Die. Angebote find unter Benugung der etwa vor⸗ 
geichrichenen Formulare, von ben Bewerbern unters 
ſchrieben, mit der in der Ausfchreibung geforderten 
Ueberſchrift verjehen, verfiegelt und franfirt bis zu bem 
angegebenen Termine einzureichen. 


Die Angebote müſſen enthalten: 

a. die ausprüdliche Erflärung, daß ber Bewerber ſich 
den Bedingungen, welche der -Ausfchreibung zu 

gelegt find, unterwirft; 

. bie Angabe der geforderten reife nad Reichs⸗ 
währung, und zwar fomohl die Angabe der Preife 
für die Einheiten, ald aud der Geſammtforderung; 
ſtimmt die Gefammtforderung mit den Einheite- 
preifen nicht überein, fo follen die leßteren maß- 
gebend fein, — wenn Angebote nach Prozenten der 
Anſchlagsſumme verlangt find — dieſe Angebote; 
c. die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 
d. feitend gemeinschaftlich bietender Perfonen die Er- 

Härung, daß ſie fidh* für dad Angebot ſolidariſch 

verbindlihd machen, und die Bezeihnung eines zur 

Geihäftsführung und zur Empfangnahme der 

Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforberniß 

gilt auch für die Gebote von Gefellichaften; 

e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit 
eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müflen 
ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet fein, daß fich ohne Weiteres 
erkennen Täßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

f. die etwa vorgefchriebenen Angaben über die 
Bezugsquellen. 

Angebote, welche dieſen Borfchriften nicht ent⸗ 
ſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis zu der fef- 
geſetzten Terminsſtunde bei der Behörde nicht ein- 
gegangen find, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausfchreibung jelb abweichen, ober das Gebot an 
an Bungen fnüpfen, haben feine Ausſicht auf 

ichtigung. 

Es ſollen indeſſen ſolche Angebote nicht grundfäglich 
ausgeſchloſſen fein, in welchen der Bewerber erklärt, 

nur während einer Fürzeren, als ber in der Aus⸗ 
ſchreibung angegebenen Zufchlagsfrit an fein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

4. Wirfung des Angebote. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des 
Angebortd bei ber audfchreibenden Behörde bis zum 
Ablauf der feſtgeſetzten Zuſchlagsfrift bezw. der von 
ihnen bezeichneten fürzeren Frift (NP 3 Tester Abſatz) 
an ihre Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entſtehenden 
Verbindlichleiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem die ausſchreibende Behörde ihren Siß hat. 

9. Zulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht 
ber Zutritt zu dem Eröffnungsdtermine frei. Eine Ber: 
Öffentlichung der abgegebenen Gebote iſt nicht geflattet. 

6. Ertheilung des Zufchlage. 

Der Zuſchlag wird von dem ausfchreibenden Be⸗ 
amten, oder von ber ausichreibenden Behörde, "oder von 
einer biefer übergeorbneten Behörde entweder im Er- 
Öffnungstermin, durch von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollgiehende Verhandlung, ober durch befonbere 
ſchriftliche Benachrichtigung ertheilt. 
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Letzterenfalls ift derjelbe mit bindender Kraft erfolgt, 
wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zufchlagsfri 
als Depeſche oder Brief dem Telegraphen= oder Poftamt 
zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete. - 
Adrefie übergeben worden tft. 

Trifft die Benachrichtigung trog rechtzeitiger Ab- 
jendung erft nach demjenigen Zeitpunft bei dem Em- 
pfänger ein, für welchen dieſer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgefandten 
Briefes erwarten darf, ſo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falle er ohne Verzug 
nah dem verfpäteten Eintreffen der Zufchlagserflärung 
von feinem Rüdtritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welde den Zus 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann erteilt, wenn bie- 
jelben bet Kinreihung des Angebots unter Beifügung 
des erforderlichen Briefgeldbetrages einen Ddesfallfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebotd- 
Ichreiben ausdrüdlich verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdfendung auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Kalle der Annahme des An⸗ 
gebots nicht Ratt; ebenjo Fann im Falle der Ablehnung 
deſſelben die Rückgabe infoweit nicht verlangt werben, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereihte Entwürfe werden auf Berlangen 
zurüdgegeben. 

Den Empfang des Zufchlagfchreibend hat der Unter⸗ 
nehmer umgehend fehriftlich zu beftätigen. 

7. Bertragsabidhluß. 

Der Bewerber, welcher den Zufchlag erhält, iſt 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Ertheilung 
des Zuſchlages zu Stande gefommenen Bertrag eine 
fchriftlihe Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerber der Behörde 
nicht befannt if, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berjelben zu verlangen. 

Die der Ausicreibung zu Grunde liegenden Ber- 
dingungsanfchläge,. Zeichnungen, welche bereits durch das 
Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei Abſchluß 
des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

8. Sicherheitsſtellung (Kaution). 

Wenn nichts Anderes durch die Ausfchreibung be⸗ 
ſtimmt if, bat der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 
nad ber Ertheilung bed Zufchlages die vorgeſchriedene 
Kaution zu befkellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
it, von dem Vertrage zurückzutreten und Schaben- 
erfaß zu beanspruchen. 

9. Koften der Ausſchreibung. 
Zu den dur bie Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden 
Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
* 
- Borftebende allgemeine Vertragsbedingungen x. 
werben hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 8. Mai 1888. 

Königl. Intendantur ded Garde⸗Korps. 
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Yusweifung von Yuslärdern aus dem. Heichögebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath ®rund Behönke Datım 
auf III der welche die Ausweilung | yyppeitangs- 
| H des Ausgewiefenen. Befzafung. Befchloffen Hat. — 5 — 

1 2. | 3. 4, 5. 6 

Auf Gtund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
1 Joſef Abram, geboren am 5. Oktober Landſtreichen, Stabtmagiftrat 9. März 


Zimmermann, 1870 zu Sofefsthal, 
Bezirk Waidhofen, 
Nieder-Defterreich, 
ortsangeh. zu Schlag, 
Bezirk Waidhofen, 
2; Leo Reitmaier, geboren am 26. Juni Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiſtrat 12. März 
Hadernfammler und | 1860 zu Drofau, Bes] grober Unfug, Sad Degaenbort, Bayern, 1888, 
Tagelöhner, zirk Klattau, Böhmen, # Ihädigung und Be⸗ 
orteangehörig ebenda=| drohung, 


3| Kranz Budar, geboren 1840 zu Mar-Betteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſches/ 15. März 
Weber, tinig, Bezirk Starfen-| Rückfall, Bezirksamt Regen, 888, 

bad, Böhmen, ortsan⸗ 

gehörig ebendaſelbſt, 

4 Alois Eichel, geboren am. 15. Juni Landſtteichen und Betteln,daffelbe, besgleichen. 

Sattler, 1.1865 zu Natolig, Ber 

zirk Piſek, Böhmen, 

ortdangehörig Ir Pro⸗ 


Deggendorf, Bayern, 1888. 
















- 


tidin, ebendafelbft, 
5| Anton Kindlmann, |geboren am 8. Au gun Landftreichen, Vergehen Stadtmagiſtrat 7. April 
Schreiner, 1860 zu Elhenitz, wider die Öffentliche) Paſſau, Bayern, 1888. 


zirk Prachatitz, Böhe| Ordnung und grober 


men, oridangehörig | Unfug, 
ebendaſelbfi, 
6 Franz Konbeck, 128 Jahre alt, geboren bandſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches/ 16. April 
Kaminkehrer, und ortsangeh rig zu Bezirksamt Eggen⸗ 1888. 
ni, eat Deutid- felden, 
| brod, Böhmen, 
| Franz Paupera, geboren am 12. JanugriDiebflafl' und Land- ke Bayeriſches/ 18. April 
Schloſſer, 1856 zu Ticſchtin, ſtreichen, rksamt Roſen⸗1888. 
Bezirk Prerau, Maͤh⸗ hei * 


ten, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
8 Edgar Olaf geboren am 11. Juli Landſtreichen, Ruhe⸗Großherzogl. Sächſi⸗ 17. a 
Steendapt, 1835 zu Bornholm, ſtörung, Widerftand | jeher Bezirksdirektor 1 
Poſamentier, Kreis Dergen, Nors| gegen die Staatögewalt,) zu Weimar, 


wegen 
gl Reſtor Mathey, geboren am 22. Juli Landſtreichen und Betteln, Raiferlicher Bezirker] 26. Novemb. 


nn ) 


Zimmermann, 1855 zu Verrières fe Praſident zu Colmar, 1887. 
Four, Frankreich, 
101 Julius Leroy, geboren am 5. Februar Landſftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 24. al 
Reliner, 7— zu Paris, Frank⸗ Präfident zu Metz, 1888. 
reich, 


(Hierzu eine Beilage, entpaltend ben ‚Babrplan des Königlichen eilenbapn-Direltione-Begicte Bromberg, gültig 
m 1. 888 ab, fowie Drei Deffentliche ange ae) 


—* In betra alti 
—— der eo ei en 


Redigirt von der Königlichen Me tertung zu Votsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A WB. Hayn ſchen Erben (C. Hayn, Hof-Buchtruger). 
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Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlin. Ä 


Stück 22, 


Befauntmachungen 
der Röniglichen Minifterien. 
Ankauf von Memonten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 
23. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachſtehende, Morgens 8 reip. 9 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden, und zwar: 


am 8. Jüterbog 9 Uhr, 
: ®. s Dranienburg, 
:s 11. s Nauen, 
s 12. ⸗ Neuſtadt a. Doſſe, 
s 13. ⸗ Rathenow, 
: 18. s Havelberg, 
:s 16. ⸗ Wilsnack 9 Uhr, 
- 31. Juli Strasburg i. Udermarf, 
:s 12. Auguſt Prenzlau, 
ı 2, ⸗ Angermünde, 
ı 3.5 Neu:Ruppin, 
ı 4. ⸗ Kyritz, 
: 6, s Wittſtock, 
27. ⸗ Mepenburg, 
: 8, ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
9. ⸗ erleberg, 


* 


⸗ a. Elbe. 

Die von der Remonte-Anfaufs-Rommilfion er⸗ 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Oranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Quittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Markte 
in Oranienburg werben bagegen erſucht, die erfauften 
Dferde in dem nahe gelegenen Remontes-Depot Baͤren⸗ 
Bau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nad erfolgter Uebergabe in gefundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Hferde mit folhen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gelegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber- 
äufer gegen WrRattung bee Kaufpreiſes und der Uns 
often zurüdzunehmen, ebenſo Krippenjeter, welche ſich in 
ben erfien acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweifen. Pferde, welche ben 


nicht eigenthümlich gehören, oder Durch einen 


DBerläufern 

nicht Tegitimirten Bevollmälhtigten der Kommiſſion vor⸗ 

geſtellt werden, find vom Kauf ausgeichlofien. 

- Die Berlänfer find verpflichtet, jedem verkauften 
ferde eine neue, flarfe rindledern 

FA und eine neue 


Den 1. 


Juni 


1SSS, 


mit 2 mindeflend zwei Meter langen Striden ohne 
bejondere Bergütung mitzugeben. j 
Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
fielen zu Können, iſt ed erwuͤnſcht, daß die Dedicheine 
möglichft mitgebracht werben, auch werden die Verkäufer 


erfucht, die Schweife ber Pferde nicht zu coupiren ober ' 


übermäßig zu verfürzen. 

Ferner iſt es dringend wünſchenswerth, daß der 
immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte⸗ 
Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und nicht über⸗ 
mäßig gefutterten Remonten der Fall iſt. 

I Zufenft wird beim Anfauf zum Meſſen der 
Remonten dad Stockmaß in Anwendung fommen. 

Berlin, den 1. März 1888. 

Kriegeminifterium, Nemontirungs-Abtheilung. - 
Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitglieves des Brandenburgifchen Provinziallandtages. 
13. An Stelle des verforbenen Zimmermeifterd 
Kooſch zu Gramzow ift vom Kreistage' des Kreiſes 


| Angermünde der Gemeinde⸗Vorſteher Schulze zu Liepe 


zum Mitgliede ded Brandenburgiſchen Provinziallande 

tages gewählt worden, was gemäß 6 21 der Provinzials 

Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. . 
Potsdam, den 18. Mat 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staateminifer Achenbach. 
Befauntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präftdenten. 

Die ObersPräfiventen betreffend. - 
163. Infolge Allerhöcfter Ordre vom 5. d. M. 
follen die Oberpräfidenten für die Dauer diefes ihres 
Amted das Prädikat „Ereellenz” führen, was hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 24. Mat 1888. 
Der NRegierungs-Präftbent. 
Ansipielung von Pferden ꝛc. in Berbit. 

164. Des Königs Majeflät haben mittelft- Aller- 
böchfter Drdre vom 23. April d. I. dem landwirth⸗ 
Ichaftlichen Verein zu Zerbft im Herzogthum Anhalt die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der mit Genehmigung 
der Herzoglichen Landesregierung in dieſem Sabre 
wieberum von ihm zu veranflaltenden Augipielung von 


e Trenfe mit ſtarkem Pferden und a qulpagen, ſowie von landwirthſchaftlichen 
Kopfhalfter von Leber ober Hanfl und gewerblichen Geg 


enflaͤnden auch im diesſeitigen 
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Staatögebiete und zwar im Regierungsbezirfe Magde⸗ 
burg, ſowie in dem zum Regierungsbezirk Potsdam 
gehörigen Kreiſe Zau Bi, soote zu vertreiben. 
otsdam, den. 1 
"Der — ſident. 
Deffnungezeiten ver Eiſenbahndrehbruͤcken der Berlin-Lehrter amd 
der Berlin-Hamburger Eifenbahn über die Havel bei Spandau 
und berjenigen | der —— Eiſenbahn über 
Havel bei Potsdam und Werder. 


168. — werden diejenigen Zeiten, waͤhrend 
welcher die Drehbrücken ber Berlin = Tehrter und ber 
Berlin » Hamburger :Eifenbahn über bie Pavel Bei 
Spandau und die Drekbrüden der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Eifenbahn über bie Havel bei Potsdam 
und Werber vom 1. Juni d. J. ab für die Gültigfeite- 


dauer des neuen Sommerfahrplans für die Durchfahrt| 


der Schiffe ıc. geöffnet fein werben, zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht 
1. Bra e der Berlin⸗Lehrter Bahn 
bei Spandau. 

Bon 155 Borm. bis 242 Borm. 
: 302 = s 456 = 
ss 546 = »s 647 ⸗ 
⸗ 8-49 ⸗ :s 6902 ⸗ 
21102 = - 1115 =: 
s 1228 Nachm. = 1253 Rahm. 
:s 12 = »s 143 = 
s 219 ⸗ 2249 = 
⸗3709 ⸗ ⸗ 325 ⸗ 
⸗ 348 2 3 4/18. ⸗ 
s 557 = :» 62 ⸗ 
8 642 5 ⸗ 706 G 
2. 3 4A = ⸗ 2 2 ⸗ 


0°45 
, Brüde der in ‚Hamburger Bahn 


» 
Bon 503 Borm. big 


5 bU > s 612 = 
:s 731 ⸗ ze TM = 
⸗ 8-04 $ g 8 34 * 
s 1017 = s 1138 = 
:- 1158 = s 12:31 Nachm. 
=» 1251 Nachm. » 116 = 
ss ii = » 233 = 
=» 324 = s 336 = 
s 356 = s 500 = 
: 6072 - :» 614 ⸗ 
s Ta ⸗ : 810 = 
s»s 853° + - 9UM = 
: 1010 = » 1029 = 


IN. Brüden ber a am 
Mngdeburger Babn. 
A. Bei Potsdam. 


1) Bon 345 Borm. bis 426 Borm. 
2) = 445 = = 523 ⸗ 
3) = 542 ⸗ : 617 = 
4) = 808 ⸗ .e 832 = 
5) - 1012 ⸗ - 1038 = 
6) = 1056 ⸗ ⸗1124 
— PR 
⸗ ⸗ 1 
99 =» 135 ⸗ 140 ⸗ 
10) = 308 > - 321 x 
11) = 450 ⸗ - 547 = 
12) x 5:35 2 £ 5-48 ⸗ 
13) = 654 =: 7715 ⸗ 
s 73 — 748 ⸗ 
15) =: 851 ⸗ 2914 


Die Oeffnungszeiten zu 9, 10, 12 und 14 find 
vorzugsweife für Dampfer und deren Anhänge beftimmt. 
Andere Sabrjeuge dürfen nur in Ausnahmefällen und 
jofern die gegebene Zeit dazu ausreichend if, durch⸗ 
gelafien werben. 


B. Bei Werder. 
Bon 5.30 Borm. bie 610 Borm. 
: 815 ⸗ = 840 = 
:» 1015 = = 1054 = 
:» 1140 =: = 12.30 Nachm. 
- 126 Rahm. » 146 = 
$ 300 £ 8 3.30 s 
se 410 ⸗ : 600 ⸗ 
7 00 3 s 750 3 
850 - 940 ⸗ 
Berfpätungen — iger Züge, Ertraglge, 
fowie alle fonftigen teicböaufäll beichränfen die vor- 


bezeichneten Definungegeiten bei ol bei allen Drüden. 
Potsdam, den 29. Mai 
Der Benin Präfbent 


Viehſeuchen. 


166. Eine Kuh des Koſſaͤthen Guſtav Puſemann 
su Budow im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde if am 
13. d. M. am Milzbrand gefallen. 

Die Maul» und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beRänden des Rittergutöbefigerd Salchert und dee 
Gemeindevorfiehers Richter zu Schwerin im Kreife 
Beeskow⸗Storkow iſt erlofchen. 

Potsdam, den 26. Mai 1888. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


ungen des Königlichen PolizeisPrafidbiums zu Berlin. 


Be 
Unfall- und Rranfenverficherumg der in lands und forſtwirthſcha 
Auf Grund bed 5 52 des Reichsgeſetzes, beireffend bie Unfall- und 


5A, 


chaftlichen Betrieben Pl 


und forſtwirthſchaftlichen Betrichen beichäftigten Perfonen vom 5. Mai Kr —— Seite 132) 
werden die Namen und Wohnorte der Borfigenden und der Beiſitzer ber für die landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 


genoffenioaten in Preußen errichteten Sbiedsgeviqhte, ſowie die Namen und Wohnorte der 
"Der Minifer für Laudwirthſchaft, Domänen und Forſten. Lucius. 


tglieber nachflebend befannt 
Berlin, den 17, April 


tellvertreter dieſer 








Schiedsgericht Name, Stand und Wohnort 
für die Geftion des 
des Rreifes Borkkonden | Fran der Beifiper ber fiellvertretenden Beiper 
(Dberamtebejirte) i Vorfipenden 
I. und II. x, 
HUN. Brandenburgifche Tandsoietbichaftli Ber ee zu Berlin. 
A. Stadtkreis Berlin. 
1. Berlin, Berlin. Yolhmann,Stolgmann,) 1 1. Otto Epone, Bärt- 
Stadt. Pegierunge- Regierungs⸗ Aoenenfanp, nereibefiger, Berlin, 
Rath Rath ſtaͤdtiſcher Barten-In-| Sranffurter Allee 134. 
zu Berlin. | zu Berlin. ſpeltor, Berlin, Hum-| 2. KarlWredom, Gars 
bofbthain. anne en, Sertin, 
Sebaftianftraße 7. 
2. Wilhelm Feicht, 1. Franz Gude, Gärt- 
Gärtnereibefiger, Ber-] nereibefiger, Berlin, 
Kin, Mullerſtr. 116/17. Haſenhaide 8a, 
2. Aer Jaenicke, 
— Land» 
‚ au 
3, Paul Müller, Ober:| 1. ımer, 
gärtner, Berli— Bers 
Müllerfirage AYb. 2 4 34. 
er 
: 9, 
4. Hermann Mirus, |1. _ dlich, 
Gärtnergehülfe, Ber⸗ Gaͤrtnergehülfe, Ber: 
lin, Hochſtraße 37. kin, Ale Ahoabit 85 bit 85 
2. Theodor Fräpauf, 
Gärtnergehülfe, Ber- 
x. lin, Pankfirage 14a. 





des für die 








* 


Borfiepeube Befonntmacpung nebft den Namen, und dem Wohnorte der Vorfigenden und ber Beifiger 
randenburgiſche landwirthſchaftliche Berufsgenofienfhaft, Stabtfreis Berlin, errichteten Schiebs⸗ 


geigis, fowie die Namen und Wohnorte ber Spelvertreter diefer Mitglieder, wird hierdurch zur oͤffenilichen 


enntniß gebracht. Berlin, - 17. Mai 1 


Dei Poligei-Präfivent. 





Verbot einer Dradihri 

55. Auf Grund des 5 12 des Wigegeſches gegen 
die gemein; eläbetigen Beſtrebungen der Sogialdemofratie 
vom 21. Brio v 1878 —ã* zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie nichtperiodiſche —ãeã 
„Sturmvögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.“ 
Selen von Jopann Mo Heft 3. Rew hort 

nah 5 11 des gebadhten Geſetzes durch den 
Unterzeicpneten von Landespolizeiwegen verboten worden 


iſt. Berlin, den 26. Mai 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfivent. 

GG en weite eis:Berordnung, 
Infectiom — anſteckenden 
Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetes 
über bie Ar Landeöverwaltung vom 30. Jali 
1863 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.) und ber 
s5f. die Polizei-Berwaitung vom 11. März 
1850 (Gejeg Sammlung Seite 265) wird hierdurch 





nah Zufimmung des GemeindesBorftandes für den 
Stadtkreis Berlin ee verorbnet: 

5 1. Die Hauspaltunge-Borflände beziehungs⸗ 
weiſe deren Stellvertreter (im inſtalten die Leiter, Ver⸗ 
walter, Hausväter ıc.) find ichtet, bei Krankheits⸗ 
wie Sterbefällen an aflatiicher Epolera, Posen, Fled- 
und Rüdfali-Typhus und Diphtperie un ebingt, an 
Darmtyphus, bösartigem Scharladfieber und bösartiger 

dem 


Ruhr naı Ermeffen des Polizei⸗Praͤſidiums bie 
von den nfen benutzien Effekten und Räume, fowie 
die in letzteren befindlichen Gegenſtaͤnde nad Maßgabe 


der on Vorſchrifien zu besinfiziren. 

für die Desinfektion gelten die unter dem 
7. Februar Er im Einverfländnig mit dem Magiftrat 
eiafienen Vorſchriften. 

Wer dieſe Desixufeltions⸗Vorſchriften, ſowie die 
zukünftig zur Ergänzung ober Abänderung derſelben er⸗ 
laffenen und veı lichten —e Vorſchriften 
nicht befolgt, hat die Ausführung des vorgeſchriebenen 








Berfahrens durch die ‚potigelbepörbe auf feine 
zu gemwärtigen, an aber, fofern nichi im 5 327 
des Reichöftrafgefegbuchrs eine höhere Strafe vorgefehen 
if, eine Geldftrafe bis zu 30 Mark verwirkt. 
Berlin, den 7. Februar 1887. 
Der Polizei-Präfident. 
(8,) Freiherr von Richthofen. 


* 

Anweiſung zum Desinfektions⸗Verfahren 
Gl Volkskrankheiten. 
Allgemeines. 

8 1. Die Desinfelton Hi den Zwed, bie Ver⸗ 
breitung anfledender Volföfranfgeiten durch Unfchädlich- 
Fr ober Vernichtung ber Anfletungsfeime zu ver- 

ten. 

52. Die anftedenden Vollskrankheiten werben 
zu biefem Zwed eingetheilt in folche, 

A. welde unbedingt Desinfektion erheifchen: 

1) Afiatiſche Epolera, 

2) Poren (echte und mobifizixte), 
3 ger und Rückfall⸗Typhus, 
4) Diphtperie, 

B. bei melden auf bejondere amtliche Anordnung 
Desinfektion flattfinden muß, andernfalls dringend 
empfohlen wirb: 

5) Darm-Typhus, 

2 Ephemäe Su 
idemiſche Ruhr, 

8) Mafern, 

9) Keuhhuften, 

10) Lungenſchwindſucht. 

$ 3. nftedende - Kranfpeiten werben verbreitet: 

duch den Kranfen felbfl und feine Ausfeerungen, 

durch Berftorbene, 

durch Speifen und Gebrauchsgegenſtände (Möbel, 
Kleider, Waͤſche und dergleichen), 

dur mit dem Kranken verfehrende Perjonen, 

durch das Kranfenzimmer. 

Die Desinfektion hat alle diefe Punkte ins Auge 
zu faflen. 

5A. Zur Desinfektion gehört: 

1) peinticfte Reinticpfeit fr den Kranfen ſelbſt, 

‚feine Iebende und todte Umgebung, das Kranken⸗ 
zimmer und deffen gefammten Inhalt; 

2 ausgiebige und Häufige Erneuerung ber Luft 
im fengimmer; - 

3) ſchleunigſte Entfernung und Unſchadlichmachung 
aller Anfteedungsftoffe und werthlofer Gegenftände. 

Ausführung ber Desinfektion. 


55. 

1) Zur Erhaltung der Neinfichfeit gehöri 
Reinigung des Kranken, häufiger — wen 
tägliher Wechſel ber Leibe und £ 
fofortiger Wechſel befubelter Waͤſche un 
Reinigung des Rranfenzimmers duch 9 ,, 
mit feuchten Tüchern, welche nach Gebrauch ſofort 
eine halbe Stunde in kochendem Waſſer gebrüht 
werden. 








2) Lüftung des belegten Krankenzimmers wird durch 
haͤufiges unb laͤngeres Deffnen ber Fenſter und bes 
von innen heizbaren Ofens, bei niedriger Außen⸗ 
femiperahur durch Deffnen eines verhängten Fenſters 
erzielt. “ 
3) Zur Unſchaͤdlichmachung ber Anſtedungoſtoffe dienen: 
a. firömender überhigter Wafferdampf in den von 
der Stadt Berlin eingerichteten Desinfeltions⸗ 
Anfalten, 

b. halbſtündiges Kochen im Wafler, 

c. eine 5progentige Rarbolfäure-Röfung, It 
durch forgfältige Mifchung (Umrühren) von 
1 Teil Gogenannter 100 progentiger Karbol · 
fäure (acidum carbolicum depuratum) mit 

A 18 Theilen fie, otfuetä, gergeft 

. eine 2progentige Karbolfäurelöfung, hergeſtellt 
aus T Theil derſelben Karbolfäure mit 
45 Tpeilen Wafler, 

e. Verbrennung werthloſer Ge, de. 

$ 6. Falls der Kranke nicht in ein Kranfenhaus 
gebracht wird, if ein thunlichſt abgejonberter Raum als 
Krantenzimmer zu wählen und außer Berfchr zu ſtellen. 

In einem Zimmer, in weldem eine an Cholera, 
Poden, Fled- oder Rüdfalltpphus, Diphtherie, Sgarlaqh 
oder Ruhr erkrankte Perſon untergebracht if, müſſen in 
der Regel bie zur Zeit befinbfichen Möbel und Gebrauchs⸗ 
gegenftände segticer Art verbleiben. 

die Entfernung einzelner Städe nicht zu um⸗ 
eben, fo find diefelben vor Gebrauch nad diefen Vor⸗ 

— zu desinfiziren. 

Alle vom Kranken waͤhrend der Erkrankungszeit 
benutzten Leib⸗ und Bettwaͤſche⸗Stũcke, zum täglichen 
Aufwiſchen des Zimmers gebrauchte Tücher, fowie alle 
ſonſt waſchbaren Gegenflänbe, weiche man nad ber 
Außergebrauchſtellung, ohne fie vorher zu ſchutteln oder 
augzuftäuben, in 2progentiger Karbolſaͤure⸗Löſung mins 
deftend 24 Stunden ein, koche biefelbe dann eine halbe 
Stunde in Waſſer und waſche fie in Kalifeifenlauge 
aus, welche aus 20 Gramm Kalis (ſchwarzer oder grüner) 
Seife mit 10 Litern Waffer hergeſtellt wird. 

57. Alle Abjonderungen von Cholera⸗, Typhus-, 
Diphtherie⸗, Scharlach⸗ und Ruhrkranken fange man 
in Gefäßen, welche gu einem Biertel mit 5pro; 
Karbolfäures@öfung gefüllt find, auf und fchütte fie in 
den Abtritt. 

In Betracht kommen: 

bei Cholera: Erbrochenes, Stuhlgang und Urin, 

bei Diphtherie und Schariach: wurf, Naſen⸗ 
ſchleim und Urin, 

bei allen Typhusarten und epidemiſcher Ruhr: 


die ©: . 
Abtritte (eier rfen Kranfe vorgedachter Art 
nicht benugen. Iſt dies dennoch vor Feſtſtellung ber 


Kr it oder fpäter verbotswidri⸗ h ini; 
Man bie Gigbrtter und die Aberiuripter {for bar 
abfeuern se ar ge mei 

tere dur tepen m rei Meng 
—E Verielben Löfung forgfältig nad. 
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8 8, Gpeifen und Getränfe dürfen im Kranken das Kranfenzimmer nad Cholera, Pocken, Diphiberie, 


zimmer weder aufbewahrt, noch von irgend Jemand, | Fled- und Rüdfall-Typhus 


außer dem Kranken, genollen werden. 

6 9. Benutzte Berbandftüde werden fofort ver- 
brannt, Inſtrumente in Sprogentiger KRarbolfäure-Röfung 
gereinigt. 
$ 10. Ueble Gerüche befeitige man lediglich durch 
Entfernung der Geruchsquelle (Entleerungen, Berband- 
ftüde x.) und durch wiederholte ausgiebige Lüftung, 
Räucherungen mit wohlriehenden Stoffen bewirken 
Leine Desinfettion, verbeden nur ben Geruch, be- 
feitigen ipm aber nicht. 

5 11. Nah Ablauf der Krankheit bringe man 
benugte, nicht waſchbare Kleidungsftüde, Betten, Kiffen, 
Matragen, Deden, feidene Stoffe, Teppiche, Pelzwerk, 
—— ohne fournirtes Außered Holzgeſtell vor⸗ 

chtig, d. h. ohne viel zu rühren beziehungsweiſe gar 
zu ſchuͤtteln oder auszuklopfen, in ein mit 2prozentiger 
Karbolſäure⸗Loͤſung angefeuchteted Leinentuch eingebunden, 
in eine der fädtiichen Desinfektions⸗Anſtalten mittelfl 
been Transportwagen. 

Beiudelte Lederſachen (Schuhmwerf) find mit 5 pro- 
jentiger Rarbotiäure-" fung zu reinigen. 

$ 12. Alle wertblofen Gegenflände (Bettfiroh, 
unbraudhbar gewordene Kleider und dergleichen) werden 
verbrannt, und zwar, joweit nad Umfang möglich, im 
Heiz⸗ oder Kochheerd, welcher zur Zeit mit Speifen 
nicht befeßt jein darf; größere Gegenflände aber, wie 
große Mengen Bettſtroh, gefüllte und leere Bertfäde und 
dergleichen mehr, werben durch die Revier Polizei den 
ſtaͤdtiſchen Desinfeftione-Anftalten zur Unſchädlichmachung 
überwiefen. 

$ 13. Polirte und gefchnigte Möbel, Bilder mit 
Rahmen, Metalle und Kunf-Gegenflände werben mit 
trodenen Lappen ſcharf, Tapeten wie geflrichene Wände 
mit Brod troden und fcharf abgerieben, nachdem ber 
Fußboden des Zimmers vorher mit 5 prozentiger Karbol- 
fäurestöfung ſtark angefeuchtet if. 

Bon den Wanpflächen, welche mit Auswurfsſtoffen 
des Kranken befudelt find, müſſen Tapeten beziehungs⸗ 
weite Anftrich nach Anfeuchten mit 5 progentiger Karbol⸗ 
fäure-Löfung durch Abfragen in entiprechender Aus- 

entfernt werben. 

A böden ohne Unterſchied, Thüren, Fenſter, 
ſowie alle Holzbekleidungen ohne Politur find nad 
Cholexa, Boden, Diphtherie, Flec⸗ und Rückfall⸗Typhus 
mit Sprogentiger Karbolſaͤure⸗Loͤſung ſorgfältig abzu⸗ 
ſcheuern; letztere läßt man in etwaige Dielenfugen ein- 
ziehen pr wälcht die gereinigten Flächen mit reinem 

er nad. 

‚Das zum Abreiben verwendete Brod beziehungs⸗ 
weije die Lappen werben verbrannt, etwa noch brauch- 
bare Tüder in Zprogentiger Karboljäurelöjung auf 
24 Stunden eingeweiht, dann in Wafier gekocht und in 
heißer Rali-Seifenlöfung (vergl. S 6 Schluß) gewaſchen. 

$ 14. Rachdem fo jeder b im ehemaligen 
Kranfenzimmer, wie jeder Theil des letteren ſelbſt, vor- 
ſchriftsmaͤßig und forgfältig gereinigt if, Tüfte man 


Stunden hindurch. 

. $ 15. Die Benugung von dffentlihen Fuhrwerken 
(Lohnwagen, Drofchfen, Omnibus, Pferdebahnen, Eiſen⸗ 
bahnen) und von öffentlichen Waflerfahrzeugen zum 
Transport von Cholera⸗, Poden-, Typhus⸗, Diphtherie⸗, 
Nuhr, Scharlach⸗ und Mafjern-Kranfen ift verboten. 

erartige Kranke find in bejonderen Krankenwagen 
zu transportiren. 

Kranfene wie Wagen der Desinfektiond-Anftalten 
beftellt das zufländige Poligei-Revier auf Verlangen. 

$ 1 Geneſene Kranfe müſſen, bevor FA mit 
Gefunden wieder verkehren, fihb in einem warmen 
Seifenbad und, falld dies nicht thunlich iſt, durch Abs 
waſchen des ganzen Körpers mit warmem Seifenwaſſer 
forgfältig reinigen, darauf reine Wäſche und in der 
Krankheit nicht benugte oder desinfizirte Kleider anlegen. 

$ 17. Leichen von an Cholera, Poden, Diphtherie, 
Nuhr oder einer Typhusart Verſtorbenen farge man 
nach Feſtſtellung des Todes ungewaſchen und in 
ein in Sprogentige Karbolſäure⸗Loöſung getauchtes Leichen⸗ 
tuch gehüllt ein, und führe fie thunlichſt bald mittelſt 
teipenmagend aus der Wohnung in eine Leichenhalle über. 

5 18. Alle Perfonen, welche mit an Cholera, 
Polen, Diphtherie, Scharlach, led: oder Rüdfall- 
Typhus Erkrankten in Verkehr getreten find, haben fid), 
bevor fie wieder mit Gefunden in Berührung fommen, 
die Hände mit 2progentiger Karbolfäurestöjung, Pfleger 
und Pflegerinnen auch das Gefiht, Haupt und Bart: 
baar forgfältig zu reinigen. 

Desinfeftoren tragen während ihrer Thätigfeit 
einen lediglich für diefen Zwed beſtimmten Arbeitdanzug, 
reinigen FR nach der Arbeit wie die Pfleger und haben, 
wie Letztere nach vollendeter Arbeit, Wäſche und Kleider 
zu wechſeln. 

$ 19. Die Vorschriften der S6 13 bie 18 fommen 
auch in benfenigen Fällen ($ 2 B.) zur Anwendung, 
bei welchen Desinfeftion auf bejondere amtliche An- 
ordnung ftatifindet. 

Ss 20. ZA bei Darmiyphus, Scharlah oder Ruhr 
amtlih eine Desinfektion nicht angeorbnet, fo findet 
diefelbe, wie bei Mafern, Keuchhuſten, Lungenſchwind⸗ 
Sucht, in jedem einzelnen Yale nah aͤrztlichem Er- 
meſſen flatt. 

Berlin, den 7. Februar 1887. 

Der Poligei-Präfident. 
(g4.) Freiherr von Richthofen. 


Bekanntmachung, 
betreffend bie —— — * a 
duch e ener und foufl a 
mit e eine cktion beauftragte Perſonen. 


1) Jeder geprüfte Heilbiener, ſowie jede amtlich mit 
als Desinfektor bezeichnete Perfönlichkeit if ver- 
pflichtet, jede Desinfeftion, welche du Er: 

franfungen ober Sterbefälle an afiatiſcher Eholera, 

echten oder modifizirten Poden, Fleck⸗ ober Rüde 


fall-Typhus und Diphtherie erforderlich gemacht 











wird, ohne Sänmen genau nach den Vorſchriften 
der vorftehenden Anweifung zum Deeinteftiond- 
Verfahren bei Volföfrankheiten vom 7. Bebruar 
1887 br 
Diefel Dortgriiten finden Anwendung, 
wenn in Kolge von anfungen oder Tobesfällen 
an Darmiyphus, boͤsartigem —S oder boͤs⸗ 
artiger Ruhr durch die Behörden eine Desinfektion 
angeordnet wird. 
a Desinfektion iſt ſchleunigſt auszuführen. 
3) Geprüfte Heildiener und amtlich als Deeinfektoren 
bessichnete Perfönlichfeiten müſſen feche, je 2 Kilo- 
gramm haltende ſtarke Flafchen mit Karbolſäure⸗ 
Loͤſung gefüllt bereit halten; drei Flaſchen find mit 
2 progentiger, drei Flaſchen mit 5 progentiger Karbol⸗ 
fäure-Löfung (nah S5c und d der Anweiſung be- 
reitet) anzufüllen. 


Die Flaſchen müſſen in Delfarbens oder ein- 
gebrannter Schrift deutlich: 
Zprogentige KarbolfäureTöfung — be⸗ 
ziehentlich — 


5 prozentige Kavbolfäure-Röfung. 
Vorſicht! 


bezeichnet ſein. 
Der Desinfektor erhält tar bie Detinieitien eines 
einzelnen Kranfenraumed 3 Marf, für die Des- 
infeftion weiter folgender Räume ſi nd je 2 Marf 
zu entrichten. Die baaren Auslagen für verbrauchte 
Desinfektionsmittel find zu erflatten. 

Gegen geprüfte Heildiener und amtlich beftellte 
Desinfektoren, welche ohne triftigen Grund bie 
Uebernahme einer Desinfektion ablehnen beziehungs⸗ 
weiſe eine übernommene Desinfektion fäumig, nach⸗ 
läſſig oder unvollflaͤndig zur Ausführung ringen, 
wird nad Maßgabe der beftehenden Beſtimmungen 
eingefchritten werben. 

Die ———— 


4 


ut 


5 


Sat 


6 Desinfeltiond-Berfahren vom 
15. Aug fowie die Anmweifung zur Aus⸗ 
führung der & ni Desinfetion für geprüfte Heildiener ıc. 
vom Dftober 1883 find in Zufunft nicht 
mehr maßgebend. 
Berlin, den 8. Februar 1887. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Gei) Freiherr von Richthofen. 


eg ge: nebft 


ur 


Anwei ꝛe. mit dem Der 

werfen un nD mals bekannt 

Beſtimmungen ber AA ri — * 

ordnung un —— * 
in Den Pe 1 bee Grfieren vorg 

pällen n verbindlich und 
A eine Vf: anderer Weiſe, ale dort vor: 

trieben, ausgeführte Desinfektion 

eiten® bes woligen-Seäfbiume nicht als 
ausreichend anerfannt 


Berlin, den 19. Mai ig 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


Betanntmachın De des one (eFretaird 


Bor im er mit San Salvador. 
11. Bom 1. Juni ab fönnen im Verkehr mit 
San Salvador, der Hauptfladbt der Republif Sal 
vabor, Gelder bis zum Meiftbetrage von 200 Peſoe 
Gold im Wege des Poftauftrages unter den für den 
Bereinsverkehr geltenden Beſtimmungen und Gebüpren 
eingezogen werben. ww ehfelprotche werben nicht vers 
mittelt. Berlin W., den 21. Mai 1888. 
Der Staats-Eehretair des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
on zu Berlin. 
Verlegung ber Boftugentur in Plöhenſee und _Ummanblung ber: 
felben in ein Boftamt III. Klaſſe. 
34. Vom 1. Juni ab wird die Poflagentur in 
Plögenfee aus dem zum Strafgefängniß bafelbf geb 
Ligen Gebäude nad dem zu Plötzenſee am Spandauer 
Schifffahrtskanal beiegenen Haufe Homuth I. 
und vom genannten Tage ab in ein Poſtamt III. RI 
umgewandelt. Die Dienfiflunden für den Behr mit 
dem Publifum finden, wie folgt, flatt: 
1) An den Worentagen von 7 (im Winterhalbjahr 
von 8) Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. und von 

3 bis 7 Uhr, für den XTelegraphenbetrieb bis 

7/ Uhr Nachm.; 

2) an Sonn» und Feiertage von 7 (im Winterhalb⸗ 
fahr von 8) bis 9 Uhr Vorm. und von 5 bid 

6 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bie 1 Uhr Mit 

tags für den Telegrappenbetrieb. 

Ferner iſt das Poſtamt verpflichtet, außerhalb der 
vorbegeichneten Dienftftunden Telegramme vom Publifum 
angunchmen unb zu befördern, ober eintretenden Falle 
am Apparate aufzunehmen, fofern ein Beamter ohnehin 
in den Dienfträumen anweſend iſt. 

Berlin O., den 24. Mai 1888. 

Der Kaiſerl. Dber-Woftdireftor. 


Vekangen⸗ ungen en ber Reiferlichen Ober⸗ 
tion zu Potsd 
——— der —— — 
35. Für die im nächften Bauabſchnitte vom 1flen 
ausuf b. I. ab auszuführende Grweiterung ber 
adtsgernfprechanlagen in Potobdam, Spanben, 
&öpenid, Steglig, Groß s Richterfelde, Oranienburg, 
Wannſee, GBrünau 23 und ——2 welcht 
ſaͤmmtlich mit dem Berliner Ferufprechnet ver⸗ 
bunden ſind, iſt es nothwendig, die Anzahl der neuen 
eAnſchlüſſe, fowie die Lage der Gebäude, in welchen 
| Beruipreöftetien eingerihtet werben foffen, im Voraus 
zu fennen. 

Diejenigen 55* eh ben —*5 an —* 
der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wunſchen, 
wollen ihre fi eu Anmeldungen ne 
teften® bis zum ji li mir zugeben laſſen Di 
einfchlägigen Bedingungen werben auf Wunſch von ben 
Poſtanſtalten in ben — Orten mitgetheilt. 

Potsdam, den 19. Mai 1888. 

Der Kaiſerl. herspofbircker. 


— — — — — 


—— —— — — — — — — — ” n - 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
——— —— zu Berlin. 
Abfertigung von Reiſegepaͤck zwiſchen Herinasdarf und Berlin ıc. 
22. Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs von Berlin 
nad dem Babeorte Heringsdorf wird vom 18. Juni 
bi8 15. September d. J. das zu den Perjonen- 
zügen 481/507 (ab Berlin Stettiner Dayndoi 8 50 Borm.), 
fowie das zu dem Erpreßzuge 491 (ab Berlin Stettiner 
Bahnhof 100 Vorm.) auf Billets Berlin-Swinemünde 
über Ducherow aufgegebene Reiſegepäck auf Verlangen 
direkt nad Heringsdorf abgefertigt und hierbei, neben 
der etwa zur Erhebung fommenden Gcpädüberfracht bie 
Smwinemände, für die Beförderung von Swinemünde 
bis Heringsdorf eine Gebühr von 2 Pig. pro kg, ohne 
Anrechnung von Freigewicht, mindeftend aber 50 Pig. 
und außerdem ein fefter Zujchlag von 20 Pfg. für jeden 
Gepaͤckſchein feitend der Abfertigungs-Erpedition erhoben. 
Ya gleicher Weile wird während des vorgebachten Zeit- 
raums direkte Gepädabfertigung auch in wumgefehrter 
Richtung von Heringsdorf nach Berlin mit den Zügen 
510/482 (ab Swinemünde Bahnhof 1 4 Nachm.), ſowie 


39. 
erwähnten Ausſtellungen 
gewährt, daß nur 


Für die in der nachſtehenden Zuſammenfie 


vie Oinfeförhernn 


eftellt werden und unverfauft bleiben, wird eine 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, bie Rüdbeförberung an 


zu dem Erpreßzuge 492 (ab Smwinemünbe 4 28 Nachm.) 
ftattfinden. Ferner find für die Dauer der Badeſaiſon 
zur Bequemlichkeit des das gedachte Bad befuchenden 
Publikums in Heringsdorf — „Hotel Lindemann” — 
direkte Billets J. II. und IH. &faffe ab Swinemünde 
nad Berlin zu den tarifmäßigen Preifen zum Verkauf 
aufgelegt. 
Berlin, den 19. Mai 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. . 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Di n zu Bromberg. 

Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus zum See-Erport. . 
38. Der mit Giltigfeit bie zum 31. Auguft 1888 
im Lofalvertehr des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg, fowie in den Staatöbahnverfehren Bromberg- 
Altona, Berlin, Breslau, Hannover und Oldenburg und 
im Sübdoftpreußifchen Verbandverfchr eingeführte Aus⸗ 
nahmetarif für Sprit und Spiritus zum Scee-Erport 
bleibt bis zum 31. Anguß 1889 in Kraft. 

Bromburg den 16. Mai 1888. 
oͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtaͤnde. 
ung näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf. den dafelbft 


Frachtbegünſtigung in der Art 


bie Berſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage bes urſprünglichen Fracht⸗ 


briefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines 


r den Hinweg, fowie dur eine Beſcheinigung der dazu 


ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Gegenflände ausgeftellt geweſen und unverfauft geblieben find 


und wenn bie Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit flat 


det. 


In den urfprünglihen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Transporticheinen für die Hinfendung iſt ausdrücklich 





zu vermerken, daß bie mit denfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beflehen. 










Zur Aus: Die 
Die Brachtbegünftigung wird gewährt rtigung der | Rüdbeförverun 
2 Art der Ausſtellung Beit Frachtbegünſtigung gewaͤh He) nal muß er en 
- 188 für ind —8— innerbel 
kandinaviſche Aus- Kopenhagen 18. Mai bis Kunſt und Funft- Preußischen Aus⸗ Wochen 
ſtellung 30. Sep⸗gewerbliche Ge⸗Staatsbahnen u.! ſtellungs⸗ 
tember | genftände, auch ifenbahnen in! Borftand 
emdländifhe | Eljaß-Lothringen 
Anstellung des intersiBrüfjel Mai bis |Gegenftände der desgl. desgl 6 Wochen 
nationalen Wett⸗ November nebenbezeichneten 2 
fireits für Wiſſen⸗ Art, auch fremb- & 
jchaft und Induſtrie laͤndiſche 
Geflũgel· Ausſtellung Herford 26. bis 28. Geflügel und Ge⸗Preußiſchen Aus- 14 Tage 
Mai räthe der Ge⸗Staatsbahnen ellungs⸗ E 
flügelzucht ommiſſion 
4landwirthichaftlihe |@reifenberg|2. u. 3. Zunil®egenflände der Koͤniglichen Eiſen/⸗Aus⸗ 14 Tage 3 
Ausftellung IE$B Landwirthichaft | bahn » Direktion) ſtellungs⸗ & 
Derlin u. Brom-| Comite 3 
erg 
Si@emwerbe-Ausfellung Allenſtein |17.Zuni bis Gegenſtaͤnde des Koͤniglichen Eifen-|desgl. 14 Tage 3 
31. Juli | Gewerbes bahn = Direktion | » 
- | Bromberg 
6Ausſtellung von annover 128. und 29. Feuerloͤſchgeräthe [Preußischen Aus⸗ 14 Wochen 


Feuerloͤſchgeraͤthen Juli und 


Bromberg, den 19. Mai 1888. 


Austuͤſtungs⸗ Staatsbahnen u ſtellungs⸗ 
Gegenſtaͤnde des Eiſenbahnen in Commiſſjon 
| Seuerlöfchweiend | Elſaß⸗Lothringen 


. 
——__ 


Königl. Eifendahn- Direktion. 
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Eiſenbahn⸗Kursbuch. 
AO. Am 1. Juni d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe bes Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 


zu Dargardt von Neuem für ihre bisherigen Aemter 
ernannt morden. 
Im Kreife Niederbarnim if in Folge Ablaufe 


bie Sommerfahrpläne ber Eifenbahnftreden öftlich der |feiner Dienſtzeit der Fabrikbeſizer Otto Bohm in 


Linie Stralſund Berlin— Dresden, jowie Auszüge der 
Fahrpläne der anfchließenden Bahnen von Mittels 
- deutichland, Defterreich-Ungarn und Rußland, auch Pofl- 
und Dampfichiffe-Berbindungen, Angaben über Rund- 
reife: und Saifon-Billets u. |. w. 

Das Kursbuch ift bei allen Stationen des vor» 
bezeichneten Bezirks an der Billet-Ausgabeftelle, bei ben 


- Bahnhofebuchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preife | elle zu Schmergom, 
. von 


O Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 27. Mai 1888. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
13 Genehmigung. 


vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit $ 
bed Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigen wir hier- 
mit, daß die dem Königlich Preußiſchen Staate (Do- 
mainenverwaltung) gehörige, zu Malz befegene und an 


Auf Grund des 6 25 dee ändiafeite 31 Thiede in Viemannsdorf, Diözefe Templin, ift sum 
uf rund bes 8 «ö Zuflän 2 hg Pfarrer ber Parochie Kuhz, Diözefe Prenzlau I., 


Fredersdorf von Neuem zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den Bezirk XIV. Fredersdorf ernannt worden. 
Dem Candidaten phil. Walter Sönderop zu 
Rofenthal (Kreis Prenzlau) ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, im Regierungsbezirk Potsdam Stellen ald Haus⸗ 
Ichrer anzunehmen. 
Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
Didzefe Neuftabt-Brandenburg, ift 
durch dad am 2. April d. J. erfolgte Ableben bee 
Pfarrers Typke zur Erledigung gefommen. Die 
Wiederbejegung bderjelben erfolgt durch das Kirchen- 
tegiment. 
Der bisherige Pfarrer Johannes Auguſt Bictor 


ft 

worben. Pr 
Der bisherige Hülfsprediger Wilhelm Ernfi Karl 
Klie if zum Pfarrer bei der evangelifchen Gemeinde 


den Büdner und Schiffseigner Gottlich Schulze da- du Börnide, Diözeſe Bernau, beftellt worden. 


ſelbſt zu veräußernde, 1 a 99 qm große, bisher unter 
Gemartung Malz N? 98 Kartenblatt 1 Parzelle 


IR 24 mit enthaltene Dorfauenparzelle, fünftig für 


254 
fih Kartenhlatt 1 Parzelle M Ed verzeichnet, dem 


Gemeindebezirfe Malz einverleibt werbe. 
Berlin, den 11. Mai 1888, 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Nieder-Barnim. 
Perſonal⸗CEhronik. 


Der bisherige Dom⸗Kandidat Georg Heinrich 
Theodor Simon iſt zum Pfarrer der Parochie 
Krausnick, Diözeſe Königs⸗Wuſterhauſen, beſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Runge vom Sophien- 

ymnaſium in Berlin if in gleicher Eigenfchaft an das 
alfrealgymnaflum verfegt worden. 

Die Lehrerin Schmidt iſt ald Lehrerin und Er- 
zieberin am franzöftfchen Kinderhoſpiz in Berlin anges 

It worden. . 

Bei der Königlichen Minifterial-, Militair⸗ und 

Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: 


Der Amtsvorſteher Ludwig in Trebbin if zum | ausgefchieden: der Regierungs- und Baurath Keller 


Stellvertreter ded Amtsanwaltd bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worben. 

Kreife Weſtprignitz ift an Stelle des Guts⸗ 
pächters Irmer zu Regin, welcher den Bezirk verlafien 
wird, der Referendar Wolfgang Gans Edler Herr zu 
Yurlig zu Retzin vom 24. Juni d. 3. ab zum Amts⸗ 
vorſteher des. 
Ferner find bezw. vom 20. und vom 28. Juni d. J. 


ezirks XII. Seddin ernannt worden. | ernann 


in Folge Beihäftigung im Königlihen Minifterium 
der Öffentlichen Arbeiten, die Büreau-Diätare Roe⸗ 
jeler und Riemann in Kolge ihrer Ernennung zu 
Geheimen Regiftratoren in dem Königlichen Miniftes 
rium ber geifllihen, Unterrichts⸗ und Mebisinal- 
Angelegenheiten; 

: der erpedbirende Sefretair und Kalkulator 
Inſpeltor. 


de Grain zum Plankammer⸗ 


ab der bisherige Amtsvorſteher des Bezirks XXII. angenommen: der stud. jur. Hans Conradi, die 


Gottſchow, Rittergutsbefitzer Irmer zu Rofenpagen, 
fowie ber bisherige Amtövorfleher- Stellvertreter im Be⸗ 
zirk XV. Stavenow ebenbafelbft, Gutspaͤchter Techen 


Hierzu eine Beilage, enthaltend den Ya 


biturienten Ernſt Rauch und Arthur Schmidt, 
fowie die Ober-Primaner Erih Kobligk und Mar 
Rüger als Eivil-Supernumerare. 


Ian des Königlichen Eifenbahn-Direktione-Bezirkd Berlin, gültig 


ıp 
vom 1. Juni 128 ab, fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
(Die Injertion rhähten betragen eine einfvettige Dradzeile 20 Bf. 


ütter werben ber 


nen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam. 
Bolsdam, Bucdrnderei der U. W. Hayn'ichen Erben (G. Hayn, Hof-Buchrrader). 


‘ 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Kerlin. 





Den 8. 








1SSS, 


uni 





Stüd 28. 





Brekauntmachun en 
der Königlichen Minifterien. 
Unfall: und Kranfenverficherung der in land: und forftwirthfchaft: 

lichen Betrieben beichäftigten Perſonen. 
234. Em. Hochwohlgeboren benachrichtigen wir er- 
nebenft, daß wir auf Grund des 8 51 Abi. 2 des 
Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend bie Unfall 
und SKranfenverfiherung der in Tands und forftwirih- 
Schaftlichen Betrieben beichäftigten Perfonen (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 132), den Herrn Regierungsrarh Heidfeld in 
Potsdam zum Borfigenden und den Herrn Regierungs- 
rath Frhr. v. Spebharbt in Potsdam zum Stellver- 
treter des Borfigenden bes nad der Anweiſung vom 
16. Juli 1887 (Reiche-Anz. NP 189 erfte Beil.) im 
Potsdam zu errichtenden Schiedsgerichts für die dem 
mitunterzeichneten Minifter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forften unterftellten Betriebe, melde für 
Rechnung des Preußifchen Staated verwaltet werben, 
infoweit dieſe Betriebe den Berufsgenoffenjchaften nicht 
angefchloffen worden find, ernannt und ihnen bie Er- 
nennungsverfügungen haben zugeben laffen. 

Berlin, den 21. April 1888. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forften. 
gez. Lucius, 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
- In Bertretung gez. Magdeburg. 
Der Minifer ded Innern. 
In Bertretung gez. Herrfurth. 
Der Finanz Minifer. 

In Bertretung gez. Meinede. 


An den Königlichen Regierungs-Präfidenten Herrn von b 


Neefe Hochwohlgeboren Potsdam. 
M. f. L. I 6188 IL/ID. 3659. M. f. H. B. 1614. 
M.d. 3. L A. 3586. F. M. I. 5059. 


Befanntmachungen 
bed Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 

Errichtung einer Hufbeſchlaglehrſchmiede in Charlottenburg. 
167, Seitend des Hauptdireftoriums des Tandwirth- 
chaftlichen Provinzial-Bereind für die Mark Branden- 
rg x. iſt zu Charlottenburg eine Hufbeichlagfehr- 
ſchmiede errichtet worben, welcher gemäß 5 2 NE 3 
bed Geſetzes vom 18. Juni 1884 die Befugniß zur Er- 
ee von De fangegeugrffen für den Betrieb dee 

fbeſchla bes widerruflich ertheilt worden iſt. 
Die Prüfungscommiſſion beſteht aus a. einem vom 
Hauptdirectorium im Einverſtaͤndniß mit dem zeitigen 
Verwalter der Lebranflalt ernannten Borfigenden, 


b. einem von mir ermannten Commiſſarius, c. dem 
Königl Kreisthierarzt des Kreiſes Charlottenburg, 
d. dem zeitigen Verwalter der Lehranftalt. 

Der Lehreurfus dauert 2 Monate und zerfällt in 
den theoretifchen und praftifchen Unterricht. 

Zur Aufnahme find erforderlih: 1) der Nachweis 
über Erlernung des praftiihen Schmicdehandwerfes, 
2) ein polizeiliches Führungsatteft. 

Es sollen nie mehr als 12 Schüler gleichzeitig 
zu einem Kurſus zugelaffen werben. 

Der im Boraud an ben zeitigen Verwalter ber 
Lehranftalt zu entrichtenbe Beitrag zu jedem Curſus 
beträgt 30 Mark. Das nöthige Eifen und die erfor- 
berlichen Kohlen liefert der zeitige Verwalter. 
Wohnung und Belöftigung bat jeder Schüler ſelbſt 
zu jorgen. ' . 

Der Beginn eines jeven Curſus wird in den Kreis⸗ 
blättern ded Regierungsbezirks Potsdam und im Land⸗ 
boten befannt gemacht. 

Potsdam, den 29. Mai 1888. 

Der Regierungd-Präftbent. 

Betrifft Beauffichtigung der im Sreife 
Nuppin belegenen Leichſchonreviere. 
188. Im Anfchluffe an meine Belanntmahung vom 
13, Februar d. I. — Stüd 7 des Amtsblatted de 
1888 —, betreffend die Feftfegung von Laichfchonrevieren 
im Kreife Ruppin, bringe ich hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß ich folgende Perfonen bezw. Behörden 
mit der fpeziellen Beauffihtigung der Laichſchonreviere 
und Ausübung der polizeilichen Funktionen beauftragt 


abe: 

1) den Königlichen Förfler Schröder zu Forſthaus 
Friſtow für das Revier im norböflliden Winkel 
bed Zermützel⸗See's; 

2) ben „zeiöflabel Deyer in Alt:Ruppin für das 

evier: 
bie nördliche Spike des Ruppiner See's, ber 
grenzt durch die Stadtlage von Alt-Nuppin 
und die Inſel Poggenwerber einerfeits, anderer⸗ 
feitd durch eine Linie, welche dur den auf 
der Oftfeite belegenen Kalfofen und die Inſel 
Poggenwerber aM: 

3) den Königlichen Görder Doas zu Forſthaus 
Stedlin für die Reviere: 

a. die norböfllich des Forfihaufes Stechlin belegene 
Bucht des Gr.⸗Stechlin⸗See's, 

b. bie oͤſtlich der vorigen belegene kleinere Bucht 
deſſelben See's, 
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c. die dem Wulwig-Sce gegenüber belegene noͤrd⸗ bei Wittſtock; 3) am 24. Mai an einem Pferde des 


lihe Bucht des Nehmig-See’s, 
d. den Breutzen⸗See; 

M die Polizei-Berwaltung in Lindow für das Revier: 
den an der Mündung des Vielitz- und des Wutz⸗ 
Sließes belegenen ſüdöſtlichen Theil des Gudelack⸗ 

ee's; 

5) den Gendarm Skrypalle zu Lindow für die 
Reviere: 

a. den weſtlich der Seebecker Abbauten belegenen 
mittleren Theil des Vielitz⸗-See's, 

b. den nörblih des kleinen Struben-See's be⸗ 
legenen mittleren Theil des Wutz-See's; 

6) den Amtsdiener Baar zu Wuſtrau für die Reviere: 
a. die der Karwer Forſt gegenüber liegende öftliche 

Bucht des Ruppiner Sees, 
b, die ſüdweſtlich vom Schloßberge in die Sriefader 
gelbmart einipringende Bucht des Bütz⸗See's; 

7) ben Amtsdiener Kubuſch in Sommerfeld für das 
im fisfalifchen Theil des Eremmen’er Sees eins 
gerichtete Revier. Potsdam, den 31. Mai 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Ausipielung von Gegenſtaͤnden ber Kunft und bes Kunſtgewerbes 


in Weimar. 
169. Des Königs Majeſtät haben mittel Aller- 
höchſten Erlaffes vom 14. Mai d. I. dem Vorſtande 
der fländigen Ausſtellung für Kunft und Kunftgewerbe 
zu Weimar die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der 
von ihm mit Genehmigung der Großherzoglih Sächſi⸗ 
ſchen Staatsregierung im Laufe dieſes Jahres wiederum 
zu veranftaltenden Ausſpielung von Gegenfländen der 
Kunft und des Kunſtgewerbes, aud) im dieffeitigen Staats⸗ 
gebiete, und zwar im ganzen Bereich deſſelben Loofe 
zu vertreiben. Die Solizeibehörden und Gendarmen 
werben angewieſen, den Vertrieb der Looſe nicht zu be- 
anftanden. Potsdam und Berlin, den 30. Mai 1888. 
Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präftdent. 
Verbot eines Flugblattes. 
170, Auf Grund der SS 11 und 12 des Reichs⸗ 
Gefeged gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sorialdemofratie vom 21. Oftober 1878 wird das in 
der Nacht vom 1.—2. Juni d. J. zu Belten, Kreis Oſt⸗ 
Havelland, verbreitete, eine Angabe des Druders und 
Berlegerd nicht enthaltende Flugblatt mit der Ueber- 
ſchrift: „Parteigenoſſen! Arbeiter! Mitbürger!” und mit 
dem Schlußfag „Hoch lebe die unbeftegbare, internationale 
Socialdemokratie!“ verboten. 
Potsdam, den 5. Juni 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 

171. Die Rogfranfpeit iſt im Kreiſe Oſtprignitz 
durch Tödtung nnd Obduction ber erkrankten Pferde feſt⸗ 
geſtellt worden: 1) am 17. Mai an einem Pferde des Holz⸗ 
händlers Eduard Müller in Flecken Zechlin, welches 
auf dem vormals Bauer Friedrich Plagemann'ſchen 
Gehoͤfte zu Dranſe geſtanden hat und mit ſehr altem 
Rotz behaftet geweſen iſt; 2) am 18. Mai an einem 


Bauern Ramin in Grabow Ausbau bei Herzſprung. 
Potsdam, den 2. Juni 1888. 
Der Regierungs-Praͤſident. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Poliei-Präfi iums zu Berlin. 
eheimmittel. 

57. Unter dem Namen „Warner’s Safe Cure“ 


wird feit einiger Zeit eine braune Flüſſigkeit in flachen 
Flaſchen von etwa 500 Gramm Inhalt gegen Nieren- 
leiden und Magenbefchwerden angepriefen und für den 
Preis von 4 Mark verkauft. Die amtlich veranlaßte 
hemifche Unterfuhung und die Angabe eines biefigen 
Apothefers, welcher das Mittel führt, haben ergeben, 
dag das Mittel im Wefentlihen aus amerikaniſchem 
Wintergrün bergeftellt wird und Daß bie Flafche höchſtens 
einen Werth von 2 Mark hat. Solches wird hierdurch 
zur Warnung des Publifums veröffentlicht. 
Berlin, den 25. Mai 1888. 

Der PolizeisPräfident. 
Befauntmachungen des Staatsſekretairs 
ded Neichs⸗Poſtamts. 

Poftverfehr mit Togo. 

12. In Klein Popo, im Deutfhen Togo: 
Schutzgebiet, ift eine Kaiferlihe Poſtanſtalt einge- 
richtet worden, welche unter den für den Weltpofiverein 
geltenden Bedingungen den Austauſch von gewöhnlichen 
und eingefchriebenen Brieffendungen, fowie von Pof- 
packeten bis 5 kg vermittelt. Die Beförderung ber 
Brieffendungen erfolgt mit fämmtlidhen fi bietenden 
Deutſchen und Britiſchen Po-Dampfidiffverbindungen. 
Für Sendungen aud Deutfchland beträgt das Porto: 
für Briefe 20 Pf. für je 15 g, für Soffarten 10 Pf., 
für Drudfaden, Waarenproben und Geſchäftspapiere 
5 Pf. für je 50 g, mindeſtens jedoch 10 Pf. für 
Waarenproben und 20 Pf. für O«1oäftepapiere Yu 
biefen Sägen tritt u. A. die Einfchreibgebühr von 20 Pf. 
Sür Pofpadete bis 5 kg nah Togo beträgt die Tare 

Mt. 60 Pf. Ueber das Weitere ertheilen die Poft- 
anftalten Auskunft. Berlin W., ven 27. Mai 1888, 

Der Staatsferretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unanbringliche Packete. 

36. Bei der Ober-Poftbirektion in Berlin lagern; 
A. Padere (in Berlin zur Po gegeben): an Aron 
Siew in Dünaburg, 1,370 kg, 13. Juli 1887, an 
Feuermann K Bogroff in Odeſſa, 1,528 , 
17. September 1887, an Weidenfeld in Glehn bei 
Neuß, 5 kg, 23. November 1887, an Boehm in 
Breslau, Klofterftraße 66, 1'/2 kg, 29. November 1887, 
an Fabrifbircktor Myfyf in Mündengräg, 1" ke, 
17. Dezember 1887, an Friedr. Wolter, Kellner in 
Berlin (Hotel Stadt London), 4 kg, 27. Dezember 
1887, an Wild, Mufifalienhandlung in Dresden, 
8. Januar 1888, an Wendide jr. in Ahlbeck, Y. ke, 
15. Januar 1888, an Eubivig Raßmuſſen in Bremen, 


Dierde der Bauerwittwe Friederike Gerth in Babiel5 Lg, 18. Januar 1 
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B. Gegenſtände, welche in Padeten ohne 
Auffchrift enthalten geweien oder Poſtſen— 
dungen entfallen ober bei hiefigen Poftan- 

alten berrenloimaufgefunden worden find: 

Dugend Nußfnader, 1 Biolinbogen, 2 Stege und 
1 Stüd Colophonium, 1 Körbchen, Tifchlerleim, 1 Paar 
Schuhe, Haarnadeln, verfchiedene Taschentücher, 2 Ringe, 
mehrere Paar Handſchuhe, Knopf, Hutfeder, 2 Patent: 
bafen, 1 Leuchter, 1 Bafe, 1 Stüd Marmor, 1 Ge- 
eng 1 Kinderjpielgeug, 1 Clihe, 1 Holzfigur, 
1 Briefbefehwerer, Schreibebücer, 1 Kaften mit Stid- 
zeug, Schlips und Mefler, 1 Dintenwiſcher, 1 Stüd 
Zink, Schieferfiifte, 1 Baukaſten, 1 Boa, 1 Stod, 
Waͤſche, 1 Jade, 1 Packet Meier, 1 Tabadöpfeife, 
1 Paar Morgenichubhe, mehrere Stüd Band, 1 Schachtel 
mit Knöpfen, 1 Blechfanne, 1 Korbflafche, Barchend 
und Schürzenzeug, verſchiedene Mefier, 2 Dofen, 1 Um⸗ 
hüllung für Streihholzdöschen, Shirting, 1 Börfe, 
1 Halstuh und 1 Weſte, 2 Glasdeckel, 2 Kragen, 
1 Fraife und 1 Feuerzeug, 1 Uhrkette, 1 Kinderjade, 
2 Pfeifen für Kinder, Uhrfedern, 20 Cigarren, 1 Ge- 
wehr, 1 Lehrbuͤch der ‚Allgemeinen Weltgefchichte” von 
söglein, 1 Lottericipiel, 1 Müge, mehrere Armbänder, 
6 Hemden, 1 Stück Tuhftoff, 1 Paar Unterbeinffeider, 
8 Paar Strümpfe, 4 Vorhemden, 1 Dedel aus Metall, 
1 Paar wollene Soden, Tabad, 6 Päckchen Nadeln, 
Wolle, mehrere Scheeren, 1 Nevolver, Hafen und Oeſen, 
1 Paar Kinderfchuhe, 1 Licht, eiferne und meifingene 
- Hafen, 1 Broche, 1 Paar Manichetten, mehrere Schlöffer 
und Schlüfjel, 5 Schraubenföpfe von Meffing, 1 Schachtel 
Wichfe, mehrere Petichafte, 1 Trommelftod, 2 Padchen 
Weißblech, mehrere Stüd Seife, 8 Schlittſchuhſchlüſſel, 
1 Eigarren-Etui, 1 Büchſe mit Schmiere, 2 Dutend 
Schilder zu Eravatten, 1 Nadelbüchſe und 2 Photogra- 
phien, Drabiftifte, 3 Stahlichienen, 12 Stehfragen, 
1 Portemonnaie, geichliffene Uhrgläfer, Frachtbrief⸗ 
Formulare, 1 Stahlbrille, 1 Päckchen Nägel, Nähnadeln, 
Staniolpapier, 2 Uhrgewichte, Perlen, 1 Gummimalze, 
8 Blechſcheibchen, 1 Nidelkette, Rollen von Metall, 
Lenormand’fhe Wahrfagerfarten, 1 Buch „ein Gang 
durch's Dörfden”, 1 Album mit Aquarellmalereien, 
1 Uhrfette von Stahl, 1 Münze (Bettelmünze), 
8 Probefendungen von Kleeſamen, Lurusbilder, 1 Gür- 
telhalter und Schnalle, 1 Berloque (Compaß), 1 ‚rift- 
licher Volkskalender“, 1 Zeitfchrift: „Fort: und Jagd⸗ 
weien”, 3 Spiele Karten, 1 Buch „Maryna”, 1 Bud 
, gbliche Rundſchau“, Arbeitsbücher, 1 Beutel mit 
Wallnüffen, 1 Käfgen mit 13 Stück vernidelten 
Sigarrenabfchneidern, 2 Serviettenringe, 5 Rollen Bind- 
faden, 1 Nabel von Stahl (dirurgifches Inſtrument). 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Sen 
dungen werben erfucht, jpäteftens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Belannt- 
madhung an gerehnet — bei der Ober: Poftdirektion 
hierſelbſt fih zu melden, wibrigenfalld die Gegenflände 
zum Beften des Poſt⸗Armenfonds werben verfteigert 
wer Berlin C., 27. Mai 1888 

Der Kaiferl. Ober-Voftdireftor. 


I) 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Hoft:Direktion zu Potsdam. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Lanpbriefträger. 
37. Im Intereffe der ländlichen Bevölferung be- 
fteht die Einrichtung, dag die Landbriefträger auf ihren 
Beftellgängen Poftfendungen anzunehmen und an bie 
nächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. Jeder Landbrief- 
träger führt auf feinem Beftelgange ein Annahmebuch 
mit fih, welches zur Eintragung ber von ihm an- 
genommenen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
jendungen, Doflanweitungen, gewöhnlichen Padeten und 
Nachnahmeſendungen dient. 

Will ein Einlieferer die Eintragung felbft bewirken, 
jo bat der Landbrieftraͤger demfelben das Buch vor- 
zulegen. 

Bei Eintragung des Gegenftandes durch den Land- 
briefträger muß dem Abfjender auf Verlangen durch 
Borlegung des Annahmebuches die Ueberzeugung von 
ber flattgehabten Eintragung gewährt werden. 

Es wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerfjam 
gemadt, daß, die Eintragung der Sendungen 
in das Annabmebuch das Mittel zur Sicher: 
ftelung des 2uflieferers bietet. 

Potsdam, den 25. Mai 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. 


Einrichtung eines Poftamts mit Telegraphenbetrieb in Groß— 
Lichterfelde. 

38. Am 1. Juni teitt in dem Dorfe Groß: 
Lichterfelde (Kr. Teltow), in der Nähe des Pote- 
damer Bahnhofes vaſelbſt, Kullmannftraße Nr. 13, ein 
Boftamt mit Telegraphenbetrieb in Wirkſam⸗ 
feit, welches die Bezeichnung: „ Groß:Kichterfelde 3 
(Potsdamer Bahn)“ erhält. 

Die Dienftflunden für den Verkehr mit dem 
Publifum find, wie folgt feftgejegt: 

An den Wochentagen von 7 (im Winter: 
halbjahr von 8) Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. und 
von 3 bie 7 Uhr Nachm. 

An Sonn: und Seiertagen von 7 (im 
Winterhalbfahr von 8) Uhr bis 9 Uhr Vorm. und 
von 6 bis 7 Uhr Nachm.; außerdem von 12 bie 1 Uhr 
Mittags für den Telegraphenbetrieb. 

Ferner hat das Kaiferliche Poſtamt, außerhalb der 
vorbezeichneten Dienftflunden, Telegramme vom Publifum 
anzunehmen und zu befördern, oder eintretenden Falles 
am Apparat aufzunehmen, fofern ein Beamter ohnehin 
in den Dienfträumen anweſend ift. 

Poftverbindungen erhält das Poſtamt durch die auf 
der Berlin-Porsdamer Eifenbahn verfehrenden Schaffner- 
bahnpoften. 

Mit der Beftellung der nad Groß⸗Lichterfelde 
gerichteten Poſtſendungen hat die neue Verkehrs⸗Anſtalt 
vorerft Feine Befaſſung. 

Potsdam, den 28. Mai 1888. 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdirector. 
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Bekanntma ungen des Königlichen 
Provinzial-Schul-&ollegiume zu Berlin. 
Prüfung für Sprachlehrerinnen an mittleren und höheren 
ädchenſchulen. 

7. Die Prüfung zur Erlangung ber Lehr⸗Be⸗ 
fähigung für den franzöfiſchen und den engliſchen 
Spradhunterridt an mittleren und höheren Mädchen⸗ 
ihulen wird in Berlin im Lofale der Königlichen 
Eliſabethſchule, Kochſtraße Nr. 65, vom 19. No: 
vember d. J. ab fatifinden. 
werden nur ſolche Bewerberinnen zugelafien, welche 
das achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre füttliche 
Unbeicholtenheit, ſowie ihre Förperliche Befähigung zur 
Verwaltung eined Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu der Prüfung find fpäteftens bie zum 
22. Dftober d. I. an ung einzureichen und es ift in bem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiden Sprachen und wenn nur in einer, in welder 
von beiden fie beabfichtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf defjen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeifion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben ift; 2) ein Tauf- beziehungsweife Geburts- 
joein; 3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schul: 


ildung und über etwa fchon beftandene Prüfungen; 


4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegeld beredhtigten Arzte aus— 
geftellted Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 Marf Prüfunge- 
gebühren und 1,50 Mark Stempelgebühren zu ent- 
richten. Die Regteren werden den Eraminandinnen im 
Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüd- 
gezahlt werben. 

Berlin, ven 11. Mai 1888. 

König. Provinzial-Schulfollegium. 
Mittelichullehrer: Prüfung in Berlin. 


Ss. Die Mittel hullchrer-Prüfung wird hier vom 
6.—10. November, event. 4.—S. Dezember 
d. 3. abgehalten werden. Die Anmeldungen 


mit der beftimmten Angabe, in welchen Kädern der 
Kandidat (cfr. Allg. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 6 12) die Befähigung als Yehrer an Mittelſchulen 
und höheren Mädchenſchulen zu erlangen wünfcht, find 
an ung bis zum 1. September d. %., von den im Amte 
ſtehenden Lehrern durch die bezüglichen Kreis: Schul- 
infpeftoren einzureihen, und es find benjelben beizu- 
fügen: 1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ber vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter und das augenblidlihe Amteverbältnig des 
Kandidaten angegeben ift, 2) dad Zeugniß über bie 
bisher empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und 
über die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsattefl. Diejenigen, welche noch fein öffentliched 
Amt bekleiden, haben no einzureichen: A) ein von 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte 
ausgeftellted Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 25. Mai 1888. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


0. 


Zu der Prüfung 


Rektorats-Prüfung in Berlin. 
Die Reftorats- Prüfung wird bir am 
13. und 14. Rovember event. 11. und 
12. Dezember d. J. abgehiften werben. Die An- 
meldungen find an und bis zum 1. September d. J. 
einzureichen, und zwar von den im Amte flebenden 
Lehrern durch die bezüglichen Kreisfchulinipeftoren, 
und find denfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deffen Titelblatte der vollftändige Name, 
ber Geburtsort, das Alter, die Konfelfion und bag 
augenblicliche Amtsverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) die Zeugniffe über die empfangene Schul- oder 
Univerfitätöbildung und über bie bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteft, A) Angabe, 
9b Eraminand die abjolute (auf Grund einer für zwei 
fremde Sprachen abzulegenden Prüfung) oder nur bie 
beihränfte Befähigung Mr ein Rektorat an einer be- 
ftimmten Schule, zu dem er von den Bejegungs- 
berechtigten bereits in Auefiht genommen iſt, zu er- 
langen wünſcht. Berlin, den 25. Mai 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-Eolkgium. 


Belanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenban? der Provinz Brandenburg. 


Vernichtung ansgeloofter Nentenbriefe. 
Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen, Berlin, den 14. Mai 1888. 

Auf Grund der SS A6, 47 und 48 des Renten- 
bant-Srjeged vom 2. März 1850 wurden an aus 
gelooflen Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, 
welche nad) dem von dem mitunterzeichneten Provinzial: 
Nentmeifter vorgelegten Berzeichniffe gegen Baar: 
zahlung zurüdgegeben find und zwar: 

137 Stüd Litt. A. a 3000 M.=411000M. 


6. 


50 = - B. 4 1500 M.— 75000M. 

170 s - Ca 300 M.— 51000 M. 

133 = - Di 75 M.— 9975 M. 
zufammen 490 Stüd über. . . . SAHITIM. 


nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich⸗ 
nifje aufgeführten 2513 Coupons und 490 Talone 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer 
vernichtet. 


g. u. 
Lazarus, Juſtizrath, als Witte, als Abgeordneter 
Abgeordneter des Provinzial⸗ des 
Landtages. Provinzial⸗Landtages. 
König, als Notar. 
u. 


a. s. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rechnungsrath. 
wird er zur Öffentlichen Kenntnig gebradt. 
erlin, den 17. Mai 1888. 
Königl. Direftion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahbn: Direktion zu Berlin. 
Beförderung der Wolliendungen nad dem Berliner Wollmarkt. 
. Kür den diesjährigen, in der Zeit vom 12. big 
21. Juni auf dem hieſigen Lagerhofe der Berliner 
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Lagerhof⸗Alktien⸗Geſellſchaft 
wird die Beförderung der Wollſendungen von den hie⸗ 
figen Bahnhöfen nach diefem Lagerhofe und in umge: 
kehrter Richtung mittelft der Berliner Ringbahn und 
des Geleisanichluffes der Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft 
unter folgenden Bedingungen bewirft werben: 

1) Die auf den bier mündenden Eifenbahnen ein- 
gehenden Wollfendungen werben über die Ringbahn 
nah dem Lagerhofe an die Bekliner Lagerhof- 
Aktien⸗Geſellſchaft befördert, falls die Krachtbriefe 
beren Adreſſe tragen. Haben die urfprünglicen 
Frachtbriefe der hier anfommenden Wollfendungen 
eine andere Adrefle, fo bleibt ed dem Adreſſaten 
überlaffen, nad VBerfländigung mit ber Lagerbof: 
Aktien⸗Geſellſchaft die Weiterbeförderung und Aus⸗ 
händigung der Sendungen an dieſe bei der hieſigen 
Güter⸗Exrpedition der zuführenden Bahn, an welche 
zunähft die Fracht bie. Berlin zu zahlen if, zu 
beantragen und werden die Sendungen alsdann in 
gewünfchter Weile mit der Ningbahn befördert 
werben. 

Die anf dem Tagerhofe zur Auflicferung fommenden 
Bolfjenbungen werden auf dem Schienenmwege ben 

betreffenden Anfchlupbahnen zugeführt, wenn hr von 
der Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft als Verſenderin auf- 
eliefert werden. 

ür die Beförderung der Wollſendungen nach und 
von dem Lagerhofe kommen die tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren zur Erhebung. Die Güter⸗-Expedition auf 
dem Lagerhofe tritt am 14. Juni d. 3. in 
Thätigfeit. 

Berlin, den 24. Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 

Nachtrag zum Gilenbahn:Güter-Tarifbucdh für Berlin. 
24. Am 53. Juni db. 5. erfcheint der erfle Nachtrag 
Anm @ifenbabn:Süter:Tarifbuch für Berlin. 

erjelbe enthält die bis zum 5. Juni d. 9. im Ber: 
kehr zwilchen den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ftationen einerfeit8 und fämmtlichen deutſchen Stationen 
andererfeit$ eingetretenen Aenderungen und Ergänzungen 
und ift zum Preife von 0,30 Marf für das Stüd durch 
die befannt gegebenen Berfauföftellen zu beziehen. 

Berlin, den 31. Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Befanntma en der Königlichen 

Eitenbahn Dieeßkion zu Beomberg. 

Die neuen Dentſch-Italieniſchen Tarife betreffend. 

al. Unter Bezugnahme auf unjere Bekanntmachung 
vom 25. März d. 3 bringen wir hiermit zur Kennt⸗ 
niß, daß Die neuen Deutih-Italienischen Tarife nicht 
vor dem 1. Juli d. J. eingeführt werden fönnen. Die 
bieperigen Tarife bleiben daher noch‘ bis Ende Juni 
d. 3. ın Kraft. 

Bromberg, den 29. Mai 1888, 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
M2. Far den diesjährigen. in der Zeit vom 19. 6 
. iesj en, in der Zeit vom 19. bis 

21. Juni d. J. auf dem Lagerhofe (dem früheren Vieh⸗ 


2 


— 


3) 


abzuhaltenden Wollmarft| hofe) der Berliner Lagerhof-Aktiengefellichaft in Berlin 


fattfindenden Wollmarft übernehmen wir bie Beförbe- 
rung der auf unferer Bahnflrede in Berlin eintreffenden 
für den Markt beftimmten Wollfendungen nad dem 
Lagerhof bei Geſundbrunnen mittelft der Verbindungs⸗ 
bahn und des Geleisanfchluffes der LagerhofrAftien- 
gefelichaft unter folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe müffen die Adreffe: „An die 
Berliner Lagerhof-Aftiengefellichaft in Berlin” tragen 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig ald Wagen- 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballın nah Zeichen und Nummer (infomeit angängig, 
auch nad Brutto-Gewicht) enthalten. 

Diefe nähere Bezeihnung der Ballen fann auch 
auf einem befonderen dem Frachtbriefe anzuheftenden 
oder anzuflebenden Blatte bewirkt werden. Der Rüd- 
transport bezw. die Ueberführung der zum Erport be 
flimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienenwege 
ſtatt, wenn Die dager hof Attienge ſettſchaft im Fracht⸗ 
briefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

Die Verſendung vom Lagerhofe in Frankofracht 
und die Auflegung von Nachnahme iſt ausgeſchloſſen. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lagerhof⸗ 
Aktiengeſellſchaft, ſo bleibt es den Adreſſaten überlaſſen, 
nach Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft die 
Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen 
an biefelbe bei unferer dortigen Gütererpebition, an 
welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen ift, zu 
beantragen. Die Sendungen werden alddann, wenn bem 
Antrage entfproden werden fann, mit der Verbindungs⸗ 
bahn zur Weiterbeförderung gelangen. . 

Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 
Berliner Norbbahnhofe und dem Lagerhof bei Gefund- 
brunnen werben anfer ben tarifmäßigen Gebühren bis 
bezw. ab Nordbahnhof A Marf pro Achſe, und zwar 
3 Marf als Gebühr für die Benutzung des Anſchluß⸗ 
geleifed a Conto LagerhofsAktiengefelihaft und 1 Marf 
ale Tranoportgebuhr für Rechnung der Verbindungsbahn 
erhoben. 

Bromberg, den 31. Mai 1888. 

Königl. Eifenbahn Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
EifenbahnsDirektion zu . 
Ginlöfung Berlin: Anhaltifcher und Oberlauftger Zinskupons. 
3. Bom 25. Juni d. 5. ab werden die am 
1. Juli 1888 fälligen Zind-Eoupons A. N? 5 Serie V. 
ber vierprogentigen Prioritätd-Obligationen II. Emiſſion 
und AP 5 Serie II. der vierprogentigen Privritäte- 
Obligationen Lit. C. Der vormaligen Berlin: 
Anbaltifchen Cifenbabn:Gefellfchaft, B. 
N? 4 Serie II. der eierprogentigen Prioritäts-Obli- 
gationen der vormaligen Öberlaufiger &ifen: 
abn-Sefellfchaft in Altona, Breslau, Erfurt, 
Frankfurt a. M. (Sacfenhaufen) bei den betreffenden 
Königliden Eiſenbahn-Hauptkaſſen, in Berlin bei ber 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe, Abtheilung für Werth⸗ 
papiere (Leipzigerplag 17), in Coͤln bei der Königlichen 
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Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe (linksrheiniſche), in Deffau bei der E Söhne und bei der Filiale der Banf für Hanbel 

Königlihen Eifenbahn-Betrichöfafie und in Leipzig — und Induſtrie eingelöft. 

jedoch nur bis 16. Juli d. 3. in den Bormittagsflunden Die Coupons der BerlinAnhaltifchen und Ober⸗ 

von I—12 Uhr bei der Eiſenbahn-Stationskaſſe auf|Taufiger Obligationen find mit befonderen von ben Ein= 

dem Thüringer Bahnbofe eingelöft. Vieferern zu vollziehenden Nachweiſungen cinzureiden, 
Außerdem werden die Coupons M 5 Serie II. | aus welchen die Stüdzahl und der Werth, nach den 

der Berlin-Anhaltifchen Prioritäts-Obligationen Lit. C.|verfchiedenen Sorten geordnet, erſichtlich if. 

in Frankfurt a. M. in der Zeit vom 25. Juni Erfurt, den 29. Mai 1888. 

big 16. Juli d. 3. bei den Herren M.A. von Rothſchild Königl. Eifenbahn-Direftion. 


Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
14. Rabhbweifung 
der vom Kreis-Ausfchuß des Kreifes Ruppin auf Grund dee 5 1 des Gefeged vom 14. April 1856 in Ber- 
bindung mit 8 25 des Zuftändigfeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Veränderungen an Grmeinde- 
und ©utöbezirfögrenzen. 
ezeihnung der 
in Betracht fommenden Grunpflüde. ae | ee eneizbe- 
tergutöbefiger Feodor Roloff zu Daber- 


908 von ber fiöfalifhen Dorfaue daſelbſt erworbene 
Parzelle von A ar 66 qm. 





















Gemeindebe zirk 


2) Die vom Koſſäthen Wilhelm Roſentreter zu Daber- iöfafiche Dorf 
08 von der fiöfalifchen Dorfaue daſelbſt erworbene Sisfafishe Dorfaue 
Parzelle von 3 ar 27 qm zu Dabergotz. Dabergop. 


3) Die vom Bauergutöbefiger Wilhelm Schwarz zu 
Dabergos von ber fisfalifchen Dorfaue dafelbft erworbene 
Parzelle von 3 ar 65 qm. 


4) Die vom Schmiedemeifter Burrmann zu Menz von| Kiefalifche Dorfaue | Gemeinbebezirt Menz. 
ber netatifhen Dorfaue daſelbſt erworbene Parzelle von zu Mens. 
ar 





m. 
Neu-Ruppin, den 29. Mai 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Perſonal⸗Ehronik. Die Foͤrſterſtelle Zechlin im der Oberforſterei 
Des Königs Majeſtät haben den Regierungs⸗Aſſeſſor Zechlin iR vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter Witte 
Joachimi in Potsbam zum Regierungsrarhe zu er=-|3u Dollgow, Oberförfterei Meng, übertragen worden. 


nennen gerubt. Der verforgungeberedhtigte Dberjäger, Sorftauficher 
Der bisherige Gerichtö-Referendar Hermann JZunf|Rubolpp Koch zu Frankendorf in ber Dberförfterei 
if zum Negierungs-Referendar ernannt worden. Alt-Ruppin if zum Königl. Förfler ernannt und dem⸗ 


Der Amtsanwalt Zöllner, bisher in Cüſtrin, ift jelben bie Förſterſtelle Stendenig in berjelben Ober: 
um Amtsanwalt bei bem Königlichen Amtsgericht zu törfterei vom 1. Zuli d. I. ab übertragen worden. 
Brandenburg a. 9. ernannt worben. Der oerforgungeDerschtigke ‚Jäger, Forſtaufſeber 
Im Kreife Niederbarnim if an Stelle des ver⸗ Regling zu Neu: Sahrland in ber Oberfoͤrſterei 
zogenen Rechnungsführere von Bod zu Lichtenberg. der Potsdam if zum Koͤnigl. Foͤrſter ernannt und bemfelben 
Kaufmann Hermann Silberſchmidt zu Lichtenberg die Foͤrſterſtelle Dollgow in ber Oberförſterei Menz vom 
zum Amtövorficher-Stelvertreter des Bezirks 1. Lichtene1. Juli d. J. ab übertragen worden. 
berg ernannt worden. _ Die Förfterftelle Liepe in der Dberförfterei Chorin 
Im Kreife Oftpavelland ift der Königliche Hof⸗ iſt vom 1. Juli d. 3. ab dem Foͤrſter Kiclmann zu 
artendirefter Jüplfe zu Sansſouci zum Amtsvorfteher- Breitelege, Oberförfterei Freienwalde, Übertragen worden. 
Stellvertreter des Bezirks XXII. Sansſouci ernannt Die Foͤrſterſtelle Grünenberg in der Oberſtörſterei 
worden. Pechteich if vom 1. Juli d. 3. ab dem Förfter Rü- 
Der Körfter Tornow zu Stendenig in der Ober⸗ diger zu Loecknitz, Oberförfterei Gramzow, übertragen 
förfterei Alt-Ruppin ift auf feinen Antrag vom 1. Juli | worden. 
d. 3. ab in den Ruheſtand verjegt worden. Der Schufvorfteherin Fräulein Thereie Gunkel, 
Der Förfter Defeler zu Forſth. Zechlin in der z. 3. in nen ift die Erlaubnig zur Anlegung 
Oberförfterei Zechlin iſt auf feinen Antrag vom 1. Juli und Fortführung einer höheren Privat⸗Mädchenſchule in 
d. 3. ab in den Ruhefland verfegt worden. Rixdorf ertheilt worden. 


» * 
* 
” 
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Die unter Königlichem Patronat ftehende Pfarrftelle 
zu Herzberg, Diözeſe Lindow:Granfee, kommt durch die 
nah neuem Rechte -erfolgende Emeritirung ihres big- 
herigen Inhabers, des Pfarrerd Breithaupt, zum 
1. Oftober d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbejegung 
diefer Stelle erfolgt turd Gemeindewahl nad Maßgabe 
des Kirchengefeges, betreffend das im $ 32 M 2 der 
Kirchengemeinde- und Synodal-Ordnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 20, vorgefehbene Pfarrwahlreht, vom 
15. März 1886 — Kirchl. Gef.» und Berordn.- Blatt 
de 1886 ©. 39. Bewerbungen um bdiefe Stelle find 
fchriftlich bei dem Königlihen Konfiftorium der Provinz 
Brandenburg einzureihen. $6 a. a. O. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Ober: 
Pfarrſtelle zu Fehrbellin, mit welcher die Superinten- 
dentur der Diözefe Fehrbellin verbunden ift, kommt 


buch die nach neuem Rechte erfolgende Emeritirung 
des SOberpfarrers und Superintendenten Schwartz 
zum 1. Oftober 1888 zur Erledigung. Die Wieder- 
befegung des vorftehenden Doppelamtes erfolgt durch 
das Kirchenregiment. 

Der bisherige Hılföpredbiger Karl Ludwig Wieprecht 
Arthur Stromeyer ift zum Diafonus der Parochie 
Gramzow U.-M., Diözefe Gramzom, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Bernhard Adolf 
Philipp Friedrich Carl Peters ift zum dritten Haus- 
geiftlichen bei dem neuen Strafgefängniß am Ploͤtzenſee 
bei Berlin berufen worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Zemlin ift ald orbent- 
ficher Lehrer am Sophien-Realgymnafium in Berlin an- 
geftellt worden. 


Ausweifung von YHusländern aus dem Meichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 
des Ausgewielenen. 


8 
* 
& 
1 — 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 3. Jamuar ſLandſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher 


1 Stang Groß, 
ohne Stand, 1874 zu Ober⸗Thomas⸗ 
borf bei Kreimaldau, 
Defterreich. = Schlefien, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt 
2) Louis Delana, 
Tagner, zu Bonnaur, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
3 Johann Jakob 
Künzler, Weber, | 1845 zu Walzenhauſen, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
4 Johann Küffer, 





geboren im Auguft 1858 Landſtreichen, 
geboren am 25. Oftober|deögleichen, 


geboren am 21. Seps[Landftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 


Grund Behörbe, Datamı 
der welche die Ausweilung | , peilnnas, 
Beizafung. befchloffen Hat. Fe 
4. 5, 6 








23. Pe 
Negierungspräfident 1888. 
zu Breslau, 


Kaiferlicher Bezirks⸗ 5. März 
Präftdent zu Colmar, 1888. 
derſelbe, 


—— 
0 pl 


Arbeiter, tember 1851 zu Perle, Präftdent zu Mes, 
Luremburg, 
5 Ernft Medard, geboren am 4. Oktober desgleichen, berfelbe, 27. april 
Arbeiter, 1858 zu Merle, De- 1888, 
partement oire, Srank- 
reich, 
6 Joſef Praml, geboren am 19. März Landfireichen, derſelbe, 1. Mai 
lasblaͤſer, 871 zu Altgradiska, 1888. 
ngarn, 
7| Alexander Laip, geboren am 17. MärzLandftreichen, Betteln und Koͤniglich Preußiſcher 11. Mai 
Uhrmacher, 1865 zu Preißburg, Gebrauch gefälfchter| Regierungspräſident 1888. 
Rußland, — *8 Zeugniſſe, zu Wiesbaden, 


rig ebendaſelbſt, 
8 Anna Kovarik, 


geboren 1851 zu Pe—⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayerisches 


1. a 


verehelichte lignig, Bezirk Schüt- Bezirksamt Traun: 
Zagelöhnerin, tenbofen, Böhmen, ftein, 
9 Franziska Syoboda, |geboren {849 zu Prad:desgleichen, baffelbe, beögleichen. 
verchelichte fada, Bezirk König- 
Tagelöhnerin, gräg, Böhmen, 


u 


2323 
game und Stand | Aiter und Heimath rund 
des Ausgewiefenen. der 














Behörde, 





















des 
welche die Ausweiſung 
Beſtrafung beſchloſſen hat ae 
4 5 j 
10 Anton Forft, 
Tagelöhner, 











ca. 16 Jahre, geboren Landftreichen und Betteln, Königlich Bayerifches! 21 
zu Marſchowitz, Be⸗ 


6 
. April 
Bezirksamt Traun⸗ isd 
zirk Beneſchau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu 


ſtein, 
Beneſchau, 
11 Anna Forſt, geboren 1848 zu Wit⸗ desgleichen, braſſelbe, il 
verehelichte tingau, Böhmen, orts⸗ 1888, 
Tagelöhnerin, angehörig zu Mar- 
ſchowitz, Bezirk Be: 


neſchau, ebendaſelbſt, 
12) Johann Forſt, geboren am 1. Maideögleichen, bafjelbe beegleichen. 
Tagelöhner, 1874 zu Marſchowitz, 
" Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendafelbft, 
Johann Krupfa, Igeboren am 2. Märzideögleicdhen, Königlih Bayeriſches 22. April 
Weber, 1870 zu Druman, Bezirksamt DBeiln\ 1888, 
Bezirk Wiener Neus gries, 
ſtadt, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, ortsangehoͤrig zu 
Brtev, Bezirk Gitſchin, 
Boͤhmen, 
14| Joſef Miskowsky, geboren am 16. März Landſtreichen, Betteln, Königlich Bayeriſches 
Uhrmacher 1848 zu Dektar, Be⸗ Führung eines gefälſchten Bezirfeam Mühl⸗ 
und Tageloͤhner, zirk Karolinenthal, Zeugniſſes und unbes| dorf, 
Böhmen, ortsangehd-] fugted Waffentragen, 
rig zu Gelätovic, eben- 
daſelbſt, 
15Franz Brandfletter,igeboren am 13. Sep⸗Diebſtahl und Land-daſſelbe, 4. April 
Malerlehrling, tember 1871 zu Salz⸗ ſtreichen, 1888. 
| burg, Deflerreich, orts⸗ " . 
angebörig ebenbajelbft, 
16) Georg Sagmeifter, Igeboven am 5. Januar desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Schloſſerlehrling, 1871 zu Salzburg, 
Defterreih, ortsange- " 
örig zu St. Lorenzen, 
e3. Brunned, Tirol, 
17Adalbert Eric (Rreuz),52 x 
Weber, 





1. Mai 
1888, 


hre, geboren und/Betteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſches 2, Mai 
ortsangehörig zu Ce⸗ Rüdfall und Führung) Bezirfdamt Eggen⸗— 1888. 
pie, Bezirk Schütten=| falfcher Legitimationge| felden, 
bofen, Böhmen, papiere, 
181 Thereſe Winter, |44 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich Bayeriſches 
led. Tagelöhnerin, Huſinec, Bezirk Pras und? Angabe 


3. Mai 
eined| Bezirksamt Bildbi- 1888. 
chatitz, Böhmen, or18- falfchen Nameng, burg, 
angehörig zu Malenic, 
Bezirk Strafonig, 


ebenbajelbft, 





Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einipaltige Dradzeile 20 Bf. 
— werben der Bogen mit 10 Pi berechnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botsdam, Bucpruderei der A. W. Hayn'ſchen Erben (G. Hayn, Hof⸗Vuchdtrucker ). 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen NKNegierung zu Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stück 29. 


Den 15. Juni 


1SSS, 











Meicht-Oefegblatt. 
(Städt 23.) NE 1801 ekannimachung, betreffend 
bie Geſtattung ded Umlaufs der Scheidemunzen der 
Defterreichifchen Währung 
Orengbegirke. Bom 30. Aprit 1888. 
1802, Befanntmachung, betreffend die Einrichtung 


und den Betrieb der zur Anfertigung von Eigarren (Sri 


beflimmten Anla en. Bom 9. Mat 

(Stüd 24) 2 1 Verordnung über die Infraft- 
fegung dee Oefehes, betreffend die Unfall» und 
Krankenverſi Bei der in land⸗ und forftwirtb- 

R Khaftlien zen en veihäftigten Perſonen, vom 

5. Mai 1886. Bom 23. Mai 1888. 

(Befondere Beilage zu Stül 24) Bekanntmachung, 
betreffend die Abänderung ber Aichorbnung und ber 
Ahgebühren-Tare. Bom 4 Mai 1888 

(Stüd 25) NS 1805, Berordnung wegen Ergänzung 
der Verordnung vom 16. Auguft 1876, betreffend 
die Rautionen der bei der Militärs und der Marine- 
pertwaltung angeftellten Beamten. Vom 26. Mai 


N 1806. Meiftbegünftigungsvertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Rei sum dem Freiſtaate Paraguay. 
Bom 21. Suli 1887. 

Gefe. :Sammlun 

für die Röniglichen N reußifihen Staaten. 

(Städ 11.) 9271. Geſetz, betreffend die Ein» 
rihtung von Rebeeniiten für Schornfteinfeger. 
Vom 24. April 

M 9272. Gefepg, betreffend die weitere Herftellung 
neuer Eifenbahnlinien für Rechnung des Staated 
und fonftige ‚Dauausführungen und Beichaffungen 
zur Bervolfländigung und befleren Ausrüftung des | N? 
Smatseifenbahnnetes, ſowie die Berheiligung dee 
Staated an den Baufoften einer Eifenbahn von 
nomaringen ( (Inzigkofen) nah Tuttlingen. Vom 


(Stüd 12) M 9273. Geſetz, die Abänderung von 
Suntögeriotebegirfen betreffend. Bom 7. Mai 1888. 
NE 9274. Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in Gnadenfeld. Vom 8. Mai 1888. 
M 9275. Mlerhöcfter Erlaß vom 14. Mai 1888, 
betreffend den Bau und Betrieb der in dem Gefeh 
vom 11. Mai 1888 vorgejehenen Eijenbahnlinien. 
(Stüd 13.) NE 9276. Geſetz, betreffend die Be⸗ 
willigung von Staatemitteln zur — der 
Me die Hochmafler im Frühjahr 1 aerbeir 
rien Verheerungen. Vom 13. Mai 1888. 


— — — — æ— — — — nn 


(Stück 44) N? 9277. Verordnung, betreffend die 


Ausführung des 10 Onnyereigeietee in der Provinz 
Poſen. Bom 1 


innerhalb Sädfifcher  (Stüd 15.) M De Geſetz, betreffend die Ver⸗ 


leihung von Korporationsrchten an Niederlaffungen 
geiftlicher Orden und ordensähnlicher Kongregationen 
ger katholiſchen Kirche. Vom 22. Mai 1888. 
16.) NE 9279. Geſetz, betreffend die Vereini⸗ 
gung der Landgemeinden Gecftemünde und Geeften- 
dorf. Vom 7. Mai 1888. 
N? 9280. Gejeg, betreffend bie SHeranziehung ber 
Sabrifen u. ſ. w. mit Präzipualleiftungen für ben 


Wegebau in der Provinz Weftfalen. Bom 
14. Mai 1888. 
NS 9281. —* betreffend die Ausuͤbung des dem 


Staate zuſtehenden Stimmrechts bei dem Antrage 
wegen Aufnahme einer weiteren Prioritätsanleihe 
der Deftboſteiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
23. Mai 1888. 

Ne 9282. Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Weimar, Schwarzburg-Rudolſtadt, Neuß älterer 
Finie und Reuß jüngerer Linie wegen Herftellung 
einer Eiſenbahn von Triptis nah Blanfenfein. 
Bom 30. November 1887. 

N? 9283. Staatövertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen, Schwarzburg-Sondershauſen und 
Schwarzburg-Rubolfabt, wegen Herſtellung einer 
Eifenbahn von Arnſtadt nah Saalfeld. Vom 
6. Januar 1888, 

(Stück 17.) NE 9284. Gejeg, betreffend die Er« 
tihtung eines 2. mtgeriäntg in der Stadt Tirſch⸗ 
Ba Vom 24. Mai 1888. 

285. Verordnung, betreffend Abänderung der 
Berorbnung über bie Einrichtung und Berwaltimg bes 
Landarmen= und Korrigendenmwejend in ber Provinz 

ofen vom 29. Juli 1871. Bom 15. Mai 1888. 

N 9286. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Mai 1888, 
betreffend bie Genehmigung des zweiten Rachtragẽ 
zu dem Regulative, betreffend die Verwaltung der 
provinziafftändifchen Anftalten und Einrichtungen für 
Ser, Taubftumme und Blinde, ſowie zur Unterfiägung 

angehenber Erzieherinnen in der Provinz Pofen. 

NE 9287. Verordnung wegen Bildung zweier Ab- 
— des Bezirksausſchuſſes für den Regierungs⸗ 
bezirk Duſſeldorf. Vom 28. Mai 1888. 

(Stüd 8) NE 9288. Geſetz, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Artikels 73 ber a une lande 
vom 31. Januar 1850. Vom 27 i 1888 


> 





nntmachungen des König: 


tts der gezahlten höchſten 





Andenwalbe. 


bung vom 8. Mai 1888 (Amter 
:89) zur öffentlichen Kenntmiß 
gefündigte Schifffahrtsſperre auf 
riedrich · grang-Ranal-Schleufe IL, 
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lichen Hegierungspräfidenten. 


Zagespreife incl. 5 % Auffchlag im Monat Mai 1888. 






Strausberg. 









Rathenew. 









135 | 68 
315 341 | 263 
abe | 2h6 alas | 1lss 


Der Regierungs-Präfident. 


A. Zuli 1888, beginnt und bis zum 1. Auguſt 
1888 andauern wird. 
Potsdam, den 10. Juni 1888. 
Der Regierungs · Praͤſident. 





bei der Friedrich⸗ Franz⸗ Kanal⸗Brücke IV. (Frengelhorft⸗ 
Be), heiten Be Drüde En By abo 
nach einer Mitt der Großperzogl. u Bers 
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u 175. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Karel im Monat März 1888 beobachteten Waſſerſtände. 

— 5 Berlin. Spandau. Pots⸗ Baum: | Brandenburg. J. Rathenow. Havel⸗ Planer 

Be 5 | Dörr | Unter | Oper | Unter: , garten | Ober- | Unter | Dier: | unter· 334 
A 6 Maler. Waſſer. am. brück. Waſſer. Waſſer. 8- u 


Meter. | Meter. Meter. Meter. 

‚BU 2,Ab 1,2 1,38 0,90 
31,20 | 248 | 1,16 | 1/37 | 0,90 
31,14 2,48 1,12 1,37 0,90 


1 

3 
’ 

A| 32,46 | 31,16 | 246 | 1,02 | 136 | 091 
51 32,50 | 31,20 | 2,50 | 1116 | 1/35 | 091 
6| 32,52 | 31,22 | 2,48 | 110 | 134 | 091 
71 32,54 | 31,20 | 246 | 110 | 134 | 091 
8| 32,54 | 31,20 | 2,46 | 1,12 | 136 | 0,9 
9| 32,60 | 31,30 | 2,50 | 1,16 | 139 | 092 
101 32,64 | 31,32 | 248 | 120 | 142 | 09 
11] 32,70 | 31,34 | 2,66 | 1,16 | 1,42 | 0,92 
12| 32,76 | 3140 | 270 | 128 | 143 | 09% 
13] 33,80 | 31,44 | 268 | 132 | 146 | 0% 
14| 32 3148 | 2,64 | 136 | 148 | 09 
15| 32/82 | 31/64 | 23,62 | 140 | 1/50 | 095 
16| 32/82 | 31.64 | 2,64 | 130 | 1/52 | 0,9 
17| 32/82 | 31/64 | 2/62 | 140 | 1/53 | 097 
sl 32,80 | 31,64 | 2,66 | 1,32 | 1/56 | 097 
19| 3278 | 31/64 | 2366 | 148 | 1/57 | 0/97 
20| 32778 | 31,64 | 2/62 | 1/50 | 1/60 | 0/98 
al 3278 | 31,64 | 2/60 | 146 | 1/62 | 0/99 
221 32/76 | 31,64 | 2/60 | 1,38 | 1/62 | 0/99 
23| 32/76 | 31/64 | 262 | 148 | 1/62 | 1.03 
A| 32/74 | 31,64 | 2/60 | 1,50 | 1/62 | 1.06 
25| 32/78 | 31,74 | 2/64 | 144 | 1/62 | 1/08 
26| 32/86 | 31,76 | 2364 | 1,58 | 1,62 | 1,10 
27| 32,94 | 31,94 I 2,68 | 1,64 | 1,65 | 1,11 
281 32,95 | 32,26 | 274 | 180 | 1.69 I 1112 
29] 33,01 | 32,36 | 2,82 |, 1,92 | 1,74 | 1,17 

" 30] 33007 | 3246 | 294 | 1,94 | 181 | 1aı 
311 33,10 | 3250 I 3,02 | Zoe I 1.88 I 1/26 


Potsdam, den 5. Juni 1888. 


F Beförderung von lebenden und feifchen 
| Sifchen im Cifenbabn: Direktiond: Seiirk 
Erfur 


176. Die Beförderung lebender Fiſche in Fäſſern 
- und Kübeln und friſcher Fiſche in Koͤrben mit Eis⸗ 
padung findet 
a. auf Grund rotber Frachtbriefe mit ben 
nachſtehend unter II. angegebenen Schnell: und 
Surierzügen auf den ebenda vermerften 
Streden bezw. zwiſchen den namhaft gemachten 
Stationen, 
b. auf Grund weißer Frachtbriefe mit 
fammtlichen zur ng, zu: 
laflenen Berfonen: und gemifchten 
ügen 
unter den nachſtehend unter I. angegebenen Bedingungen 
ſtatt. Weber diefe Perſonen⸗ ıc. Züge ertheilen bie 
- Stationen und Expeditionen die erforderliche Auskunft. 


Meter. J Meter. Meter. | Meter. Meter. 


20 


2) 


Meter. Meter. | Meter. 


2,24 | 1,90 | 1,82 | 1,50 1228 T 22 
222 | 1,90 | 184 | 1,52 | 238 | 2/24 
220 | 1,88 | 1,84 | 1,52 | 246 | 226 
220 | 1,88 | 1,88 | 1,56 | 244 | 226 
2,20 | 1,86 | 1,88 | 1,56 | 244 | 2/26 
222 | 1,84 | 1,86 | 1,54 | 24 | 2/26 
224 | 184 | 1,88 | 1,56 | 244 | 2/26 
224 | 182 | 1,90 | 1558 | 2/26 | 2/26 
222 | 1,86 | 2,00 | 1,68 | 3004 | 2/26 
226 | 1,88 | 1,96 | 1,64 | 2/86 | 226 
226 | 192 | 1,96 | 1,64 | 268 | 2/26 
228 | 194 | 1,96 | 164 I 2/56 | 228 
226 | 1,96 | 1,96 | 1,64 | 2,54 | 2/30 
226 | 1,94 | 1,88 | 1,56 | 282 | 2/32 
226 | 1,94 | 186 | 1,54 | 308 | 2/34 
226 | 1,90 | 1,84 | 1,52 | 338 | 2/36 
222 | 190 | 1,84 | 1,52 | 382 | 236 
224 | 190 | 1,80 | 1,48 | 430 | 2/38 
226 | 200 | 1,80 | 178 | 4,56 | 2,40 
226 | 2,04 | 1,80 | 1,48 | 4,66 | 242 
226 | 2304 | 178 | 1,46 | A68 | 2,44 
226 | 2,06 I 1,78 | 1,46 | 4,66 | 248 
226 | 2.04 | 1.90 | 1,58 | 4,58 | 2,50 
230 | 2,10 | 1,96 | 1,64 | 4,50 | 2,52 
232 | 214 | 2,00 | 168 | aa2 | 2/54 
234 | 216 | 210 | 1,28 | 4,32 | 2,56 
236 | 216 | 210 | 1,28 | 426 | 258 
236 | 218 | 212 | 1/80 | A,16 | 2/60 
236 ı 220 | 2,16 | 1,84 | 4,12 | 2,62 
2,38 | 222 | 2,18 1,86 | A,14 | 2/64 
210 | 222 I 220 | 1,88 I 4,16 I 2,66 


Der Regierungs-Präftdent. 


I. 
. Das zuläffige Höchſtgewicht der zur Aufgabe 


fommenden Fäſſer und Kübel beträgt 100 ke. 


. Die Fäſſer bezw. Kübel müflen mit haltbaren 


Handhaben an beiden Kopffeiten, fowie mit in 
das Füllloch eingefegtem Trichterverſchluß in ber 
Höhe von mindefleng 15 cm und unter dem Trichter 
außerdem mit einem jchwimmenden und durch 
fücherten Dedel verſehen fein, welcher dad Aus⸗ 
jprigen des Waſſers und damit eine Beſchädigung 
der im Packwagen mit beförbertien Gepäd- und 
ſonſtigen Eilgutftüde verhindert, der Luft aber ben 
Zutritt geftattet. 

Die Fiſchkörbe mit Fieverpadung müflen anf dem 
Boden eine Unterlage von Torfmäll, Strop, 
Sägefpänen oder waſſerdichtem Papier enthalten, 
weiche geeignet ifl, dag Schmelzwaſſer aufzuſaugen 
bezw. deſſen Ausfließen und hiermit die unter b. 


. bezeichnete Beichädigung zn verhindern. 
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II. 

Zur Beförderung der unter I. bezeichneten Fiſch⸗ 
fendungen in Einzel⸗Collis auf Grund rother Fracht⸗ 
briefe dienen nur die nachbezeichneten Schnell- 
und Kurierzüge, und zwar auch nur von und nad 
bezw. zwiſchen den angegebenen Stationen, ferner Die 
fahrplanmäßigen Perfonenzüge, ſoweit biefelben zur 
Eilgutbeförderung beſtimmt find und die gemischten Züge. 

ie Züge L und 2 zwiſchen den Stationen Halle, 

Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

die Züge 3 und A bezw. Aa. zwiſchen den Stationen 

Halle, Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

der Zug 5 bezw. 75 von Neubietendorf (Uebergang 
vom Zuge 207) nad Erfurt; 

die Züge 35 und 377 zwifchen den Stationen Leipzig, 
Bitterfeld, Wittenberg, Jüterbog und Berlin; 

ber Zug 38 zwiſchen den Stationen Berlin, Juter⸗ 
bog, Wittenberg und Leipzig; 

der Zug AL zwiſchen den Stationen Röderau, Fal⸗ 
fenberg und Berlin; 

der Zug 43 zwiſchen den Stationen Röderau, Jüters 
bog und Berlin; 

die Züge LOL und 10A von und nach den Stationen 

Horka, Niesky, Uhyſt, ſowie zwiſchen den Stationen 

Falkenbera, Elſterwerda, Ruhland, Hoyerswerda, 

Hohenbocka und Kohlfurt; 

bie Züge 111, 112, 121, 122, 141, 142 von 
und nad den Stationen der Zugſtrecken, ſoweit 
die Aufenthaltszeit diefer Züge die Einladung ge- 


attet; 
ber Zug 207 auf der ganzen Zugftrede, ſoweit die 
Beiladung während ber Aufenthaltäzeit auf den 
Stationen ausführbar if. 
Gältig vom 1. Juni 1888 ab. 
Erfurt, im Mai 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 
» * 


* 
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß der 
Intereffenten gebracht. 
Potsdam, den 8. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Polizei⸗ Verordnung 
für den Plauer Canal. 
177. Auf Grund des $ 138 des Landesvermaltungs- 
geſetzes vom 30. Juli 1883 und unter Bezugnahme auf 
den Erlaß der Herren Minifter fin Handel und Gewerbe, 
des Innern und ber öffentlichen Arbeiten vom 14. Mai 
1885 und bie Befanntmadhung des Herrn Ober⸗ 
Präftdenten der Provinz Sachſen vom 25. Mai 1885 
(Amtsblatt de 1885 ©. 211 M 817) verordne ich 
unter Aufhebung ber Poligei-Berordnung für den Plauer 
Canal vom 8. September 1871 (Amtsblatt de 1871 
S. 230) und der hierzu ergangenen Ergänzungsverorb- 
nung vom 27. Dezember 1878 (Amtsblatt de 1879 
Seite 29) für den Umfang des Plauer Sanals von der 
Elbe bei Riegripp bis zur Mündung in den Plauer See 
bei Plaue a. H., fowie für den fehmalen Graben ein- 


ſchließlich der Baggerelbe von der Stromelbe bei Ferch⸗ 
land bis zur Mündung in den Plauer Canal bei See 
dorf das Kolgende: 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 1. - Den Anordnungen der Sanalbeamten und 
zwar bed Wafferbauinipeftors, der Canalaufſeher und 
Schleuſenmeiſter in Bezug auf die Regelung des Schiffs⸗ 
verkehrs, die Erhaltung der Ganalufer, Leinpfade und 
aller zum Canal gehörigen Anlagen und Baumerfe if 
unbedingt Folge zu leiſten. Denjenigen, welche fich 
durch die Anordnungen der genannten Beamten in 
ihrem Rechte beeinträdtig: glauben, fleht der Weg der 
Beſchwerde an den Waſſerbauinſpektor bezw. am ben 
Königlichen Regierungs-Präſidenten zu Magdeburg offen. 
Dezeihnung der Fahrzeuge. 
$ 2. Jedes Fahrzeug muß die für die Kahrt auf 
der Elbe vorgejchpriebene Bezeichnung tragen. 
| Ausweis. 
$ 3. Jeder Schiffer und Floßführer ift verpflichtet, 
den Sanalbeamten auf Berlangen feine Ausweispapiere 
vorzuzeigen. 
Lagern von Floßholz. 
$ A. Das Lagern von Floßholz in den normalen 
Canalſtrecken iſt verboten. 
Störung der Schifffahrt. 
$ 5. Jede unbefugte Störung der Schifffahrt oder 
bes Leinenzuges if unterjagt. 
Beihädigungen. 
$ 6. Die zu dem Canal gehörigen Anlagen und 
Baumerfe dürfen in feiner Weiſe beſchädigt werben. 
Wer derartige Beſchädigungen bewirkt oder herbeiführt, 
hat außer der zu zahlenden Strafe vollen Schabenerjag 
zu leiften. | 
Stangen und Ruder, die mit Eifen beichlagen find, 
bürfen in bie Uferböfchungen, Schleufen, Brüden und 
anderen Bauwerfe des Canals nicht eingefegt werden. 
An denjenigen Stellen des Plauer Canal, an 
denen durch die Sohle und Böſchungen deſſelben 
Telegraphen⸗Kabel gelegt find, und bie durch auf beiden 
Ufern aufgeftellte Tafeln mit der Inſchrift „Telegraph“ 
bezeichnet find, dürfen Stangen und Ruder weder in 
die Sohle noch in die Bölchungen eingefegt werben. 
Verunreinigungen. 
$ 7. Jede Berunreinignng bed Canals durch 
Hineinwerfen von Ballaf, Steinen, Kehricht, Aſche, 
Schlafen, todten Thieren und dergleichen, jowie durch 
Flachs- und Hanfröthen und das Einleiten unreinen 
Waſſers ift verboten. 
Anlage von Treppen ıc. 
$ 8. Ohne Spezielle Erlaubniß des Königlichen 
Regierungd- Präfidenten darf Niemand Treppen, Lade⸗ 
vorrichtungen, Waſſerabzüge oder baulide Anlagen 
irgend welcher Art an den Ganalufern zur Ausführung 
bringen oder beftchende derartige Anlagen verändern. 
Gebäude dürfen in geringerer Entfernung ald 4 m 
von der Borderfante des Leinpfades nicht errichtet werben. 


nker. 
8 9. Waͤhrend ber Fahrt durch den Canal müſſen 
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bie Anker auf das Kahrzeug genommen und fo nieder- 
—* werden, daß darüber gehende Zugleinen anderer 
ahrzeuge nicht daran hängen bleiben. 
Bierbretter. 
$ 10. Die Gierbretter mit den Bolzen find von 
beladenen Fahrzeugen beim Durcfahren des Canalg, 
von unbeladenen nur beim Durchfahren der Schleufe 


abzunehmen. 
Fiſchen und Krebſen. 
5 11. Das unbefugte Fiſchen und Krebſen im 
Canal iſt verboten. 
WB. Abmeſſungen der Fahrzeuge und der 
Ladung. 
Abmeſſungen und Tiefgang der Fahrzeuge. 
5 12. Die Schiffe, melde den Plauer Canal be- 
fahren, dürfen nicht über 65,0 m von Spige zu Spige 
lang, nicht über 7,7. m breit fein, und nicht über 1,A m 
Tiefgang haben. Für den ſchmalen Graben find nur 
Schiffe von 46,0 m Länge, 7,7.m Breite und 0,90 m 
Tiefgang zuläffig. 
Die Höhe der Ladung darf 3,5 m über ben 
Normalwaflerftand nicht überjchreiten. 
Borbhöhe. 
$ 13. Ein beladened Fahrzeug muß überall 
mindeſtens 20 cm Bordhöhe haben. Iſt daſſelbe gedeckt 
oder auf andere geeignete Weife gegen Wellenſchlag 
geſchützt, ſo iſt eine Bordhöhe von 15 cm zuläſſig. 
Belaſtung der Steuerruder. 
5 14. Die zur Belaſtung der Steuerruder 
dienenden Steine, Eifenbarren oder dergleichen müljen 


‚ gegen das Herabfallen vollländig gefichert fein. 


Holzflöße. 
$ 15. Holzflöße dürfen nur in einer Länge bie 
zu 40m und einer Breite bis zu 6,4m gut verbunden 
in den Canal einlaufen. | 
C. Berbalten Den Sebitfer während der 
rt. 


Bemannung ber Fahrzeuge. 
$ 16. Auf der Fahrt muß jedes Sabraeug und Floß 
wenigftens mit 2 Dann (1 vorn, 1 Hinten) bejegt fein. 


Segeln. 

5 17. Das Segeln auf dem Canal if nur mit 
Segeln von hoͤchſtens 6,0 m Breite geftattet. Bei dem 
Borüberfahren an anderen Fahrzeugen find die aus- 
geipannten Segel und bie Segelftangen anzuholen. 
Mindeftend 150 m vor jeder Brüde und Schleufe müffen 
die Segel vollfländig eingezogen fein. 

. Treideln. 

6 18. Das Treideln hat ſtets auf dem rechts 
von der Fahrrichtung Tiegenden Leinpfad flattzufinden, 
ausgenommen, wenn der Wind hart nad) diejer Seite 
ſteht oder nur ein Leinpfab vorhanden ifl. 

In diefen Fällen möüfjen die ftromabwärts fahren: 
den Fahrzeuge wailerjeitig ausweichen und die Zugleinen 


fallen laſſen. 
Borbeifahren. 
$ 19. Langſam fahrende Fahrzeuge oder Flöße 
möffen fchneller fahrende Fahrzeuge vorbeilafien und 


ihnen möglichft freies Fahrwaſſer geftatten. Beide Theile 
haben fich hierbei ein möglihg ſchnelles und leichtes 
Borbeifahren angelegen fein zu laſſen. Längere Zeit 
dürfen 2 Fahrzeuge - oder Flöße nit in berfelben 
Richtung neben einander fahren. 
$ 20. Holzfloͤße dürfen andere in derſelben 
Richtung fahrende Floͤße oder Fahrzeuge nicht überholen. 
$ 21. 150m oberhalb und unterhalb der Brücken 
und Schleufen bürfen fih Fahrzeuge nicht überholen. 
$ 22. Treffen zwei Fahrzeuge, die in enigegen- 
—5 Richtung fahren, zu gleicher Zeit bei einer 
rüde ein, jo durchfährt das abwärts fahrende Fahrzeug 
bie Brüde zuerfi und iſt das aufwärts fahrende ver- 
pflichtet, mindeftens 100 m von der Brüde entfernt fo 
lange ſtillzuliegen, bis das abwärts fahrende die Brüde 
durchfahren hat. Dampfihiffe haben hierbei das 


Vorfahrrecht. 
| Dampfſchiffe. 

$ 23. Dampfichiffe dürfen nicht mit mehr ald 
3 Anhängen den Canal befahren und haben einfchließ- 
ih ihres Anhanges das Borfabrredht bei allen Brüden 
und dad Borfchleuferecht bei allen Schleujen, wenn fie 
den Borjchriften des $ 32 genügen. 
Babraeihminbigteit berjelben, 
$ 24. Dampficiffe dürfen den Canal nur mit 
einer Geſchwindigkeit von höchſtens 8 Minuten pro km 
befahren und müſſen beim Borbeifahren an anderen 
Fahrzeugen jeglicher Art die Geſchwindigkeit mäßigen 
oder ganz flopfen. 

Kuppeln der Fahrzeuge. 

$ 25. Das Kuppeln von Fahrzeugen und Flößen 

ift verboten. 
Beleuchtung der Kahrzeuge. 

$ 26. Bon Sonnenuntergang bi Sonnenaufgang 
müſſen jämmtlihe Fahrzeuge während ber Fahrt wie 
folgt beleuchtet fein: 

a. Dampfichiffe aller Art haben auf ber rechten Seite 
eine Laterne mit grünem und auf der linken Seite 
eine ſolche mit rothem Licht in der Art zu führen, 
daß die erflere nad vorn und rechts, die zweite 
nah vorn und Tinfd Teuchtet ohne Yon hinten 
fihtbar zu fein; 

b. Fahrzeuge und Flöße, einfchließlich ber im Schlepp⸗ 
zug befenbfichen Schiffe, haben eine nad allen 
Seiten Ieuchtende Laterne mit weißem Lit in 
folcher Höhe zu führen, daß das Licht von allen 
Seiten deutlich gefehen werden kann. 

Heben gefunfener Schiffe. 

$ 27. Sinft ein Fahrzeug, jo ift der Schiffeführer 
verpflichtet, fofort die zur Hebung des Schiffes erforder 
lichen Anftalten zu treffen. Zeigt ſich der Schiffer nad 
der Anficht des Waflerbauinfpeftord hierbei ſäumig, jo 
it die Ganalverwaltung berechtigt, auf Koſten bed 
Sciffdeigenthämers bie Hebung oder Befeitigung bed 
Schiffes zu veranlaflen und, falld der Schiffeeigentpümer 
die Erftattung der hieraus entftandenen Unfoften ver 
weigert, den Erlös aus dem Berfauf des Schiffes und 
ber Ladung hierfür vorzugsmeife in Anfpruch zu nehmen, 
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D. Berbalten der Schiffer bei dem Durch: 
fahren der Schleufen. 
Reihenfolge beim Schleujen. 

6 28. Die Fahrzeuge werden in der Reihenfolge 
burchgefchleufl, in der fie vor der Schleufe eintreffen. 
Zur Erfparung von Zeit und Waſſer fol im Allgemeinen 
abmwechjelnd bergauf und bergab gejchleuft werben. 

5 29. Iſt ein Schiffer, wenn die Reihe an den⸗ 
felben kommt, zum Durchſchleuſen nicht fertig, jo ver- 
liert er feinen Rang zu Gunften des naͤchſtfolgenden. 

30llabfertigung. 

$ 30. Schiffer und Flöffer dürfen in Die Schleusen, 
bei denen fih Zollämter befinden, nicht einfahren, bevor 
fie nicht zollamtlich abgefertigt find und ſich durch die 
Quittung des Einnehmers über die gezahlte Zollgebühr 
ausweiſen. 

Benutzung der Maſtenrichter. 

5 31. Schiffer, welche die Maſtenrichter an den 
Endſchleuſen zum Niederlegen und Aufrichten ihrer 
Maſten benutzen wollen, haben zunächſt die tarifmäßigen 
Gebühren an den Zolleinnehmer zu zahlen und ſich 
dann unter Vorzeigung der Quittung bei dem Krahn⸗ 
meifter zu melden. 

Im Allgemeinen findet das Aufrichten und Nieder: 
legen der Maften nad ber Reihenfolge der Meldungen 
ſtatt. Falls es zur Herbeiführung des abwechfelnden 
Auf⸗ und Abfchleufeng, oder zur Vermeidung von Ber: 
zögerungen erforderlich ifl, hat der Krahnmeiſter das 
Net, von der Reihenfolge abzuweichen, und müſſen 
fih die Schiffer diefe Abweichungen gefallen Iaffen. 
Ueber die Benugung der Maftenrichter felbft gelten bie 
befonders erlaffenen Beftimmungen. 

Das Borfahren der Fahrzeuge vor den Maftrichter 
darf nur auf fperielle Anmeifung des Krahnmeifters er- 
folgen. Zum Heben rejp. Legen der Maften hat ber 
betreffende Schiffer minbeftend 2 Mann zur Hülfeleiftung 
zu fielen, melde der Anweiſung des Krahnmeifterd 
Folge leiſten muͤſſen. 

Vorſchleuſerecht. 

$ 32. Außer der Reihenfolge haben das Vor⸗ 
fchleufereht, fowie den Borrang bei DBenugung ber 
Maftenrichter: 

a. Dampfihiffe mit ihren Anhängen, wenn deren 

Führer bei den Canalzollhebeſtellen der jedesmaligen 


c. die der Canal⸗Bauverwaltung gehörigen Fahr- 
zeuge, 

d. Fahrzeuge, deren Ladung mindeſtens zu zwei 
Dritteln aus Gegenſtänden beſteht, die durch län⸗ 
geren Aufenthalt einem leichten Verderben aus⸗ 
gejegt find. 

Die Führer der letzteren haben wie a. einen 
Ihriftlihen Antrag auf dad Vorſchleuſerecht auf 
beiden Ausfertigungen der Anmeldungen .einzu- 
reichen, aud auf den Anmeldungen anzugeben, ob 
die Fahrzeuge zum Anhang eines Dampfichiffes 
gehören oder nit. Im letzteren Falle find nur 
Die einfachen Schifffahrtsabgaben zu entrichten. 

Zeit, zu welder geſchleuſt wird. 

8 33. Das Schleufen, fowie das Maftenlegen 
oder Richten findet in den Monaten Mai, Juni, Juli, 
Auguſt von Morgend 4 Uhr bis Abendsés 10 Uhr, in 
den Monaten März, April, September, Dftober von 
Morgens 5 Uhr bis Abende 9 Uhr und Januar, * 
bruar, November, Dezember von Morgens 7 Uhr bis 
Abends 8 Uhr flatt. 

An den erfien Feiertagen der 3 hohen Feſte, ſowie 
am Charfreitage ruht der Schleuſen⸗ und Krahnbetrieb 
gänzlich; an den übrigen Fefltagen und an jedem 
Sonntag ruht derfelbe von 8 big 12 Uhr Vormittags. 

Bei dem Hochwaſſer der Eibe über 45m an 
dem Pegel zu Niegripp werden an diefer Schleufe nur 
Fahrzeuge bis zu 46,0 m Länge geichleuft, während das 
Schleufen zu Parey bereitd bei einem Waſſerſtande von 
3,77 m gänzlidy aufhört. 

Einfahren in die Schleufen. 

$ 34. Bahrzeuge und Flöße müffen, nachdem der 
Schleuſenmeiſter die Anweifung zum Einlaufen ertheilt 
hat, langſam und ohne Verzug in die Schleufen eins 
fahren. Sie dürfen hierbei die Schleufenthore nicht 
berühren und müflen zu jeder Seite zwei Korkfender, 
Ballen oder Reibkiſſen herabhängen haben. 

Deffren der Thore. 

$ 35. Dad Oeffnen und Schließen der Schüge 
und Schleujenthore gefchieht Durch die Schleufenknechte. 
Anderen Perfonen i das Oeffnen oder Schließen ber 
Schügen und Schleufenthore nicht geflattet. Den 
Schleuſenknechten iſt für das Deffnen für jedes Fahrzeug 
und Floßholz eine Gebühr von 20 Pf. zu entrichten. 


Eingangſchleuſen den hierauf bezüglichen ſchrift⸗ Handkähne und Fiſchdroͤbel als Mitſchleuſer ſowie Fahr: 


lichen Antrag auf beiden Ausfertigungen ber An- 
meldungen einteihen und demnach die 1,5 fachen 
Schifffahrtsabgaben gezahlt haben. 

Die betreffenden Anträge auf den zweiten Aus⸗ 
fertigungen der Anmelbungen werben von den 
Ganalzollerpebern durch Beidrüdung bed Dienſt⸗ 
fiegelö beglaubigt und dürfen nur Fahrzeuge, deren 
Führer vorfiehend beglaubigte zweite Augfertigungen 
der Anmeldungen beibringen, vorgeichleuft werden. 

b. Die mit Pulver und Sprengfoffen beladenen 
Fahrzeuge und diejenigen, welche Gegenflände für 


zeuge im Befige des Königlichen Haufes, des Reiche 
oder des Preußiichen Staats zahlen Nichte. 
Verhalten während des Schleufen®. 

$ 36. Während des Durchſchleuſens müſſen Fahr⸗ 
zeuge und Floͤße mindeflend mit je zwei flarfen Tauen 
an den auf dem Schleufenplateau flehenden Stopfpfählen 
oder an ben in ben Kammermauern befindlichen eifernen 
Kreuzen befeftigt fein, und fi) mindeftens zwei Männer 
auf dem Schiffe bezw. auf dem Floße ſelbſt befinden. 

$ 37. Die Fahrzeuge und Flöße dürfen in 
den Schleufen nicht länger verweilen, ald zum Dur» 


Staatsrechnung geladen haben und ſich hierüber ſchleuſen erforderlich if. Janerpatb der Schlaufen darf 


ausweiſen; 


weder ein⸗ noch ausgeladen wer 


—— — 
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E. Verhalten beim Anlegen und Ein- und 
Ausladen. 
Anlegen. 

$ 38. Im Oberbaſſin der Plauer Schleufe legen 
alle Fahrzeuge, die den Maftenrichter benugen wollen, 
am rechten, alle anderen Fahrzeuge am linken Ufer an. 

Ein- und Auslaben. 

s 39, Ohne Erlaubnig des Waſſerbauinſpectors 
iR das Ein⸗ und Ausladen außerhalb der öffentlichen 
Ausladefiellen und der genehmigten Privateinftiche vers 
boten. 

$ 40. Eine Ausnahme hiervon iſt nur geflattet, 
wenn ein Schiffer Havarie erleidet und bie ganze 
Ladung oder einen Theil derſelben Löfchen muß. Die 
Gegenflände der Ladung find in diefem Falle nicht auf 
den Leinpfad, ſondern auf die dahinter liegenden Grund⸗ 
ſtücke niederzulegen; doc bleibt es dem Schiffer jelber 
überlaflen, fih wegen der Entſchädigung, welde für dad 
Ablagern zu zahlen if, mit den betreffenden Grund» 
befigern zu einigen. 

$ 4. Die Höhe der Gcbühren für das Ein- und 
Ausladen an den zum Canal gehörigen öffentlichen 
Ladeſtellen ift durch einen befonderen Tarif beftimmt. 

$ 42. In den Einftihen dürfen nur Fahrzeuge von 
ſolchen Abmefjungen Tiegen, daß fie darin vollftändig 
Platz finden und das normale Canalprofil in feiner 
Weite beſchränken. 

Bei dem Eins und Ausladen muß ber Leinpfad in 
einer Breite von wenigſtens 2,0m vollfommen frei 
bleiben und dürfen mit Ausnahme der Karrbahn hier 
keinerlei Gegenflänbe niebergelegt werben. 

Liegen der Schiffe. 

$ 43. Während der Nacht, oder wenn die Fahrt 
aus einer anderen Beranlafjung unterbrochen wird, 
müffen die Schiffe oder Flöße in einfacher Reihe geſtreckt 
am Ufer liegen, und zwar muß zwifchen je zweien cin 
Raum von 70 in frei bleiben, auch bürfen dieſe Fahr⸗ 
zeuge ben Leinenzug nicht behindern. 

Die Schiffe und Flöße müfen hierbei am hinteren 
und vorberen Ende mit je einem Tau feflgelegt und bei 
Nacht durch eine nach allen Seiten leuchtende Laterne 
mit weißem Licht kenntlich fein. Wo fih Feine Stopf- 
pfähle befinden, haben bie Schiffer ausreichend flarfe 
Pfähle in_ den Tandfeitigen Rand des Leinpfades 
mindeftens 3,0 m von der Uferfante entfernt einzuſchiagen 
und hieran bie Taue der Art zu befeftigen, daß fie dicht 
auf den Leinpfad liegen. Zum Schuge der Leinpfads⸗ 
Tante if hierbei unter die Haltetaue oder Ketten ein 
Brett oder ſtaͤrleres Stüd Holy zu legen. 

Das Befefligen ber Schiffe an Bäumen oder 
Baumpfählen, an den Confirustionstpeilen ber Brüden 
oder an anderen zum anal gehörigen Bauwerken, fo- 
wie das Einlegen von Anferu und bas Einſchlagen von 
giäbten in die Canalſohle, Leinpfade, Bankett oder 


öfchnn 
bis zu 100m ober- 


gen ift verboten. 
In einer Entfernun 

und unterhalb ber Brüden — Schiffe und Floͤße 
Einſtiche nicht anlegen. 


außerhalb 








545. Schiffe, die nicht auf der Fahrt begriffen 
find, müffen die Maften und Zugbäume umfegen. Die 


‚Schiffer find verpflichtet, den vorbeifahrenden Fahrzeugen 


bepütflich zu fein, daß die Leinen derſelben ohne Hinder- 
nifje über bie liegenden Fahrzeuge fortgehen. 
Ueberwintern der Schiffe. 

5 46. Das längere Liegen der Fahrzeuge und 
Flöße in den Ganalfiredden, welche nur die normale 
Breite haben, ift nicht geflattet, in den Schleuſenbaſſins 
und Einftihen nur in dem Maße, daß der durchgehende 
Verkehr hierdurch in feiner Weile gefört wird. 

Park des Rittergutes Seedorf. 

SAT. Bor dem Park des Nittergutes Seedorf 

dürfen Schiffe und Flöße nicht anlegen. 
‚Bemannung der liegenden Schiffe. 

5 48. Auf den Schiffen und Floßtransporten, die 
nicht in ber Sat begriffen find, muß fi mindeftens 
1 Mann zur emachung befinden. Auf überwinternden 
Schiffen reicht für je 3 bis A Hinter einander Tiegende 
1 Mann aus. 

F. Benugung der Leinpfade. 
Benugung der Reinpfabe. 

$ 49. Das Fahren, Reiten, Karren, Bichtreiben 
und Hüten auf den Leinpfaden und Böfdungen, ſowie 
das Betreten der Böfchungen und Banketts ift verboten. 

Entfernung des Pfluges vom Canalbort. 

$ 50. Auf einer Entfernung von mindeflend A m 
vom Canalbord darf nicht gepflügt werden. 

6. Befabren der Canalbrüden mit Laft 
Fuhrwerk. 

$ 51. Die Canalbrüden dürfen mit Laſtfuhr⸗ 
werfen, deren Gewicht, Wagen und Ladung zuſammen, 
mehr ald 8500 kg beträgt, nicht befahren werben. 

$ 52. Sollen ſchwerere untpeilbare Laſten über 
die Brüden befördert werben, fo hat der Unternehmer 
hierzu bie Genehmigung des Waſſerbauinſpectors ein⸗ 
juholen und fämmtlihen von demfelben erlaffenen Ans 
orbnungen Folge zu leiſten. Etwa nöthig werdende 
Sicperheitsvorfehrungen werden von der Canalbau ⸗ 
Verwaltung ausgeführt, und hat der Unternehmer bie 
dafür aufzumendenden Koften im Voraus an eine zu 
beftimmende Kaffe einzuzahlen. 

H. Steafbeftimmungen. 

$ 53., Soweit das Strafgeſetzbuch nicht höhere 
Strafen vorſchreibt, werden Webertretungen diefer Ver⸗ 
ordnung mit Strafen bis zu 30 Mark beſtraft. 

Im Unvermögendfalle tritt Haft bis zu 3 Tagen ein. 

$ 54. Dieje Verordnung tritt fofort nad ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Magdeburg, den 23, Mai 1888, 

Der Regierungs: Präfident. v. Wedell. 
* * 


* 

Vorſtehende Poligei-Verorbnung wird im Inteeſſc 
bes ſchifffahrtstreibenden Publifums des bieffeisigen 
Regierungsbezirfes zur äfenstigen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 8. Juni 1888. 

Der Regierunge-Präfdent, 


Amtsblatt. 


Viehſeuchen. 
178. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Ritterguts Eichſtädt und des Büdners Gericke 
zu Markee im Kreiſe Oſthavelland iſt erloſchen. 

Potsdam, den 1. Juni 1888. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

179. Milzbrand iſt ausgebrochen unter dem Rind- 
vieh des zur Domaine Berge im Kreife Wefthavelland 
gehörigen Vorwerks Bernigom, woſelbſt bisher 4 Haupt 
Rindvieh der Seuche erlegen find. — Ferner it Milz- 
brand feftgeellt worden bei einer nothgefchlachteten 
Kuh des Gärtnereibefigerd Tüder in Rathenow. An 
berjelben Krankheit if eine Kuh des Bädermeifterd 
Haupt zu Rheinsberg und ein Kohlen des Herrn 
Klefjen zu Neu-Ruppin, welches ſich feit 8 Tagen 
auf der Weide des Vorwerks Neuhof bei dem Ritter: 
gute Lohme II. im Kreife Oftprignig befand, crepirt. 

Die Maule und Klauenſeuche iſt unter dem Rind- 
vieh des Berliner Riefelguteds Wartenberg im Kreije 
Niederbarnim ausgebroden. 

Die beiden räudekrank geweienen Pferde des Eigen- 
thümere Wilhelm Thieke in Hohen» Schönhaufen im 
Kreife Niederbarnim find jegt von der Räude frei. 

Potsdam, den 8. Juni 1888. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 


Betanntmachungen der Königl. Negierung. 
Pelanntmahung wegen Ausreichung der Zinsicheine Reihe IV. 
zu den Schulpverfchreibungen der Preußifchen konſolidirten 4 pro= 
jentigen Staats:Anleibe von 1876 bis 1879. 

16. Die Zinsfcheine Reihe IV. NE 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußiſchen Fonfolidirten 
Aprogentigen Staats-Anleihe von 1876 bie 1879 über 
die Zinjen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 
1898 nebft den Anweifungen, zur Abhebung der fol- 
genden Reihe werben vom 1. Juni d. 5. ab von der 
Kontrolle der Staatdpapiere hierſelbſt, Dranienftraße 
Nr. 92/94 unten linke, Bormittage von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Fefltage und der legten 
drei Geſchäftotage jeden Monate, audgereicht werben. 

Die Zinsicheine Fönnen bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durd die Regierungs-Haupt⸗ 
falten, fowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünfcht, bat derfelben perjönlich oder durch einen Bes 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti- 
genden Zinsſcheinanweiſungen mit einem ent zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
burg bei dem Kaiferlichen Poſtamte NF 1 unentgeltlich 
zu baben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke ald Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Berzeich- 
niß einfach, wünjcht er eine ausdrückliche Beicheinigung, 
fo ift ed Doppelt vorzulegen. In legterem Kalle erhalten 
die Einreicher das eine Eremplar, mit einer Empfangs⸗ 
befcheinigung verfeben, fofort zurüd. Die Marfe ober 
Empfangsbeicheinigung iſt bei ber Ausreichung ber 
neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechjel kann die Kontrolle der 





Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 
Zinsiheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat berfelben die An- 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. 

Das eine Berzeihniß wird, mit einer Empfangs⸗ 
bejheinigung verjchen, jogleich zurüdigegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den 
gedachten Provinzialfaflen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu  bezeichnenden 
jonftigen Kaffen unentgeltlid) zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverjchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsfcheinanmweifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfehreibungen 
an die Kontrolle der Staatdpapiere oder an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. April 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unſerer Hauptfaffe, den 
Königlichen Kreide und Forflfaflen und den Königlichen 
Daupt-Steuerämtern bezogen werben können. 

Potsdam, den 28. April 1888. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei-Präſibiums zu Berlin. 
Berliner und Charlostenburger Preife pro Mai 1888, 

58. A. Engrog-Marftpreife 
im Monatsdurdignitt. 


In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Marf 63 Pf., 
2 do. (mittel) 17 = 84 = 
a bo. (gering) IT = 0 - 
s 2 = Roggen (gut) 12 -» 61 - 
FE bo. — 12 = 11 = 
.e : = bo. (gering) ii = 59 = 
-= = Gerſte (gut) 17 =: 40 ⸗ 
. 8: = bo. (mittel) 14 = 68 - 
—⸗2 do. ering) 11 = 97 = 
⸗2 ⸗ Hafer ( ut) 13 = 79 2 
a — bo. (mittel) 12 =- 80 = 
e = = 9. (gering) 11 » 8 - 
se = = ÜErbien (gut) 17 ⸗71 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ do. (mittel) 5 = 51 s 
= 2 = do. (gering) 13 = 30 ⸗ 
= = Richſſtroh A = AT = 
3 ⸗ ⸗ Heu 6 2 51 2 

Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 


Tagespreife einſchließlich 5% Aufſchlag 
für 50 kg 


Hafer Str 


a ob Hau 
im Monat Mai 738 Mk., 2,53 Mk., 4,10 ME. 





1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbſen (oefbe) Kochen 24 Dart 32 Ph 
= 2 = GSpeifebohnen (weiße) 32 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Linſen 45 = — 2 
s 2 = $artoffeln 5 = 54 + 
= 41 Klgr. Rinpfleifch v. d. Rule 1 = 20 = 
ie Bauhfeih) 1 - — + 
«1 = Schmweinefleife 1 = 18 s 
.- 1 = KRalbfleiich 1 = 20 = 
3 1 u 
⸗ ⸗ eck (geraͤuchert ⸗ ⸗ 
: 1 = "Eebutten 2 =: % = 
. 60 Stüd Eier 2 = 5A = 
2) In Charlottenburg. 
für 100 Klgr. Erbſen (gefbe 3. Kochen) 25 Mark — Pi. 
= 2 »® Speifebopmen (weiße) 25 ⸗ ⸗ 
: s = Linſen 37 = 50 ⸗ 
⸗2 ⸗Kartoffeln 5 =: 252 
s 4 Klgr. Rindfleiſch v. d. Rule 1 = 10 = 
:-1 » «= — Bauhfkeiih) 1 = — = 
= 1 =» Schweinefleiid 1 = 20 = 
- 1 = Kalbfleiih 1: 1 = 
z ı 2 u (en 9 ) 2 2 z 
* ⸗ ce er ert z = 
: 1 = Eu 2 =: 30 = 
: 60 Stüd Eier 2 14 ⸗ 
©. Ladenpreife in den [epten Tagen 
des Monats Mai 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 35 Pf., 
» 1 » Roggenmehl NE 1 28 = 
=» 1 = Gerftengraupe 48 = 
- 1 = _@erflengrüge 40 = 
«e 1 = Buchmweizengrüße MA = 
»s 1 = Hide 4A = 
:» 1 = Reis (Java) 75 = 
= 1 = avasKaffee (mittler) 2 Marf 33 - 
: 41 ⸗ 2 (pero in 
gebr. Bohnen 3 =: W = 
1 =: S eiſeſalz 20 = 
:1 = Shweincömat (Hiefige) 1 = 30 = 
2) In Chariottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 60 Pf., 
- 1 = Roggenmehl NE 1 40 = 
= 1 Gerſtengraupe 60 ⸗ 
s 1 Gerſtengruͤtze 50 = 
= 1 Buchweizengrütze 50 = 
:1 =: Hirte 60 = 
= 1 = Reis (Java) 80 ⸗ 
= 1 = Sapasfaffee (mittler) 2 = 60: 
:1 = ⸗ elb in 
beit. Sehnen) 3 =: — : 
j ; — (hieſiges) 1 20 - 
⸗ ⸗ —— — hieſiges ⸗ ⸗ 
Berlin, den 6. Juni 1888. 


B. Detail-Marktpreiſe 


im Monatsdurchſchnitt. 


Konigl Polizei⸗Praͤfſidium. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachung auf Grund des Reichsaeſetzes vom 21. Oltober 1878. 
89. Unter Deaugnabme auf die Befanntmahung 
vom 5. Mär 1 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Liquidation der Lohnkommiſſion 
der Zimmerer beendet if. 
Berlin, ven 31. Mai 1888. 
Der PolizeisPräfident. 
Berliner Wellmarft 
60. Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung 
vom 22. Mai d. J. werden für den in den Tagen vom 
19. bis 21. Juni d. J. auf dem Terrain der Berliner 
Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft abzuhaltenden Wollmarkt 
folgende Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Die Auffahrt aller zum Wolltransport dienenden 
befadenen und unbelabenen Wagen findet lediglich 
von der Drunnenftraße durch das Wollmarktöthor, 
bie Abfahrt nach der Brunnenftraße durd das 
Daupttpor bes Lagerhofs und nad der Aderfiraße 


ſtatt 
2) Febem Führer, welcher Wolle zum Marft bringt, 
it vom Abfender (Spediteur) ein Begleitichein beie 
zugeben, welcher enthalten muß: 
a. den Namen des Eigenthümers der Wolle, 
b. dag Gewicht der Wolle nach Kilogramm, 
c. den Ort, woher dieſelbe abgerollt worben ift 
(d. h. ob und eventuell von welhem Bahnhof 
oder von welchem Wolllager). 
Dieſer Begleitiehein if dem am Eingangsthor 
in Wollmarkt poftirten Polizeibeamten auszu⸗ 
ndigen 
3) Die Lagerung ber dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in gebedten Räumen gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf den Marktplatz 
an bie Direktion der Lagerhof-Gejellichaft zu ent⸗ 
richtendes Lagergeld von einer Mark pro 50 Kilo 
und für bie Dauer ded Marktes einfchlieglich der 
Zeit der An⸗ und Abfuhr. 
Die Einfuhr darf am 16. Juni beginnen. 
4) Zum Berwiegen ber Wolle find unter der Aufftcht 
vereideter Wäger Iehenbe aus agen vorhanden. 
Berlin, den 5. Juni 1 
Der ———ã— 
Bekanntmachun en des Stagtsfefretairs 
es Weiche: chs⸗Poſtamts. 
Poſt⸗ * en des Deutichen Reiche. 
13. Bon der im Kursbüreau des Reichs⸗-Poſtamts 
bearbeiteten neuen Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte bes Deutichen 
Reiche find jegt im Weiteren die Blätter II. und XI. 
erichienen. rſteres umfaßt die Provinz Schleswig⸗ 
Holftein, letzteres Thüringen und das nörbliche Bayern. 
Die Blätter fünnen * Wege des Buchhandels zum 
iſe von 2 M. bad unausgemalte Blatt und 
M. 25 Pf. für ers Blatt mit farbiger Angabe der 
Gremien von dem Verleger der Karten, dem Berliner 
PR nu Inſtitut von Julius Mofer (Berlin W. 
Potsdamerfiraße 110), bezogen werben. 
Berlin W., 31. Mai 1888. 
Der Stantöfefretait des Reichs⸗Poſtamts. 
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Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
oftdirektion zu Berlin. 
Einrihtung des a tee bei der Bofthülfftelle in 
1 

39. Am 10. Zuni wird in Schildow neben ber 
bereits beftehenden Pofthütffielle eine Telegraphenhülfſtelle 
in Wirfjamfeit treten, welche dem Pofthülfftelleninhaber 
dafelbft übertragen worden if. 

Die Telegraphenhülfftclle befaßt fih mit der An- 
nahme, Beförderung und Beftellung aller Arten von 
Telegrammen, mit Ausnahme von telegraphiichen Poft- 
anmweilungen. 

Beſondere Dienfiflunden für den Berfehr mit dem 
Publifum werden bei der ZTelegraphenhülfftelle nicht 
feſtgeſetzt. 

Berlin C., 6. Juni 1888. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Einrichtung tes Telegraphenbetriebes bei dem Poſtamt N7 84 
—— CD) 

AO. Bei dem Poſtamte M (Kraufenftraße 6/7) 
in Berlin wird am 15. Juni der Telegraphenbetrieb 
eingerichtet. Die Dienfiftunden für den Telegramm- 
verkehr mit dem Publiftum werden wie folgt feflgefegt: 

A. an zeochentagen 
von 8 Uhr Bormittags bis 7 Uhr Nadmittags; 

WB. an Sonn: und Feiertagen 

von 8 bis I Uhr Vormittags und von 5 bie 7 Uhr 
Nachmittags. 

Berlin C., 8. Juni 1888. 

Der Raiferl. Ober⸗-Poſtdirektor. 
Bekanntma ungen der Kaiferlichen Ober: 
Doft:Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Telegraphenanft It in Mansdorf. 
41. In ansdorf, Kreis Oſthavelland, wird 
am 7. uni eine mit der Poftagentur daſelbſt vereinigte 
Heichs:Telegrapbenanttalt in Wirkfamfeit treten. 

Potsdam, den 5. Juni 1888. 

Der Kaiferlihe Ober-Pofldirector. 

Errichtung von Telegraphenftellen. 
42. Am 8. Juni wird im Kreife Ofiprignig zu 
Breddin eine Meichd:Telegrapbenanftalt, und 
zu Stüdenig eine Telegrapbenhbülfftelle in 
Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 5. Juni 1888. 
Der Kaiferl. Ober: Pofldireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Ginlöfung der am 1. Juli 1888 fälligen Zinsfcheine Preußiſcher 
Staatsſchulden ıc. 

10. Die am 1. Juli 1888 fälligen Binsfcheine 
ver Preußiſchen Staatsfchulden werden bei der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe — W. Taubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, ſowie bei 
den früher zur Einlöfung benugten Königlichen Kaffen 
und Reihsbanfanftalten vom 25. d. M. ab cingelöft. 

Die Zinsicheine find, nad den einzelnen Schuld: 
gattungen und Werthabjichnitten georbnet, den Ein⸗ 
löfungöftellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches 
Die Stücdzabl und den Betrag für jeden Werth: 


abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einfiefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Juli fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendung diejer 
Zinjen mittels der Poſt ſowie ihre Gutfchrift auf den 
Reichsbank-Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 18. Juni und B. 8 erfolgt; die 
Baarzablung aber beider Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungsfafie am 18. uni, bei den Vie: 
gierungs : Sauptkaffen am 25. Juni und 
ei den mit der Annahme direkter Staatgfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 2. Juli 


beginnt. 
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe it für Die 
Zinszahlungen werftägtich von 9 bie 1 Uhr mit 


Ausſchluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am 
festen Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Anbaber Preußiſcher Aprozentiger 
und 3\.prozentiger Konſols machen wir 

die Durch uns veröffentlichten „Amt: 
ichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbucdh, Dritte Ausgabe” auf: 
mertffam, welche durch jede Buchhandlung 
für 40 Pfennig oder von dem Berleger 
3. Gutientag (D. Collin) in Berlin 
durch die Poſt für AS Pfennig franko 
zu bezieben find, 

Berlin, den 5. Juni 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntma ungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
10, 


nfgebot einer Schuloverichreibung. 

In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs⸗ 
geleges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem Buchdrudereibefiger ISohann Szymanski zu 
Inowrazlaw, früher zu Breslau, die Schuldverſchreibung 
ber fonfolidirten A %oigen Staatsanleihe von 1882 lit. 
E. M 531760 über 300 M. angeblih in Breslau 
abhanden gekommen if. Es wird Derjenige, welcher 
fihb im Befige diefer Urkunde befindet, biermit auf- 
gefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle der Staats⸗ 
papiere oder dem Herrn Szymanski anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 4. Juni 1888. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


KRommunalbezirts-Beränderungen. 
135. Durch Beichluß des Kreisausfchuffee if auf 
Grund des $ 25 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 
1. Auguſt 1883 nah Einwilligung der Betheiligten: 
1) Die Abtrennung des Grundftüdd Kartenblatt 1, 
Flächenabſchnitt 268/1 von 2 ha 72 a 23 qm Flächen 
inhalt, dem Majoratsherrn Grafen von Wilamomig- 
Moellendorff auf Gadow gehörig, vom Gemeinbe- 
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| 8 Ä bezirk Wuſtrow und Die Vereinigung dieſer Parzelle mit | Förfterftelle Breitelege in ber Oberförfterei Freienwalde, 
| ea — dem Gutsbezirke Wuſtrow, 2) die Abtrennung der Grund⸗ vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 
u ftüde Kartenblatt 1, Flächenabſchnitte 262/109, 263/115 Der verforgungsberechtigte Oberfäger, Forſtaufſeher 
Ba von zufammen 67 a 90 qm Flächeninhalt, dem Schuh⸗ Engel zu Forſthaus Templin, in der Oberförfterei 
— macher Chriſtoph Gaedke zu Lenzerſilge gehoͤrig, vom Potsdam, iſt zum Königlichen Förfter ernannt und dem⸗ 
ri Gutsbezirke Gadow und die Bereinigung derfelben mit|felben die Körfterfiele Lödnig in der OOberförfterei 
ze) dem Gemeindebezirfe Lenzerfilge, 3) die Abtrennung des | Gramzow, vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 
ae Grundfüdd Kartenblatt 1, Flächenabſchnitt 264/118 Dem Superintendenten, Pfarrer Karl von Hoff 
a von 8 a 80 qm Flächeninhalt, dem Schuhmacher |zu Kietz (Lenzerwiſche) ift vom 1. Juni d. J. bie 





Kreisichulinfpeetion über die Schulen des Inſpections⸗ 
kreiſes Lenzen übertragen worden. 

Der Erzieherin Wilhelmine Harras zu Gtift 
Marienfließ, Kreis Oftprignie, iſt die Erlaubniß er- 
theilt worden, im Regierungsbezirf Potsdam Stellen ale 
Haudlehrerin anzunehmen. 

Der Erzieherin Frieda Wienfe in Katerbow, 


| Chriſtoph Gaedke zu Lenzerfilge gehörig, vom Guts⸗ 
| bezirke Feldmarſchallshof und deſſen Vereinigung mit 
h dem Gemeindebezirk Lenzerfilge, 4) die Abtrennung ber 
En Grundſtücke Kartenblatt 1, Abſchnitte 217/148, 149 von 
ni 1 ha 80 a 60 qm Flächeninhalt, dem Koſſäthen Augufl 
N Blüthmann zu Lanz gehörig, vom Gutöbezirke 


N Gadow und die Bereinigung derfelben mit dem Gemeinde: 

vi bezirfe Lanz, 5) die Abtrennung der Grundſtücke Karten- | Kreis Ruppin, ift die Erlaubniß ertheilt worden, im 
Ei! ‚blatt 4, Abſchnitte 211/101 umd 102, 281/159 und |Regierungsbezirt Potsdam Stellen ald Hauslehrerin 
a 283/158, fowie 282/159 und 284/158 von bezw. | anzunehmen. . 
ne 79 a 60 qm, 69 a 49 qm und 69 a 76 qm Fläachen⸗ Dem Fräulein Marie Weyland zu Stüden bi ' 
N inhalt, dem Büdner Wilhelm Loether und defjen Eher Beelitz ift die Erlaubniß ertheilt worden, im Regierungs⸗ 

u. frau geb. Gaedecke, der Bübnerwittwe Marie Keil: | Bezirk Potsdam Stellen ale Haudlehrerin anzunehmen. 

Bu berg und Mitbefiger und dem Büdner Gottlieb Walter Perjonalveränderungen im Bezirfe der 







Kaiferlihen Ober-Poftdireftion zu Potsdam. 
@tatömäpig angeftellt find: Der Poſtwerwalter 

Hut in Granfee und der Poftaffiftient Roſe in 

Dahme ald Poftaffiftienten. 
®@rnannt find: Der Poftaffiftent Reich in Edpenid 
m Ober-Poftaffiftenten, der XTelegrapbenaififlent 
Kuriag in Orop-Eigterfelde zum Ober-Telegraphen- 


affiftenten. 
Er Poſtſecretair Treuter in 


zu Babekuhl oͤrig, vom Gutsbezirke Gadow und 
deren Vereinigung mit dem Gemeindebezirke Babekuhl, 
6) die Abtrennung des ücks Sartenblatt 1, 
nn Abſchnitt 206/138 von 1 ha 
Ba inhalt, dem Büdner Johann Joachim Hing 
I fuhl gehörig, vom Guisbezirke Feldmarſchallshof un 
BE die Bereinigung deſſelben mit dem Gemeindebezirfe 
Eu Babefupl genehmigt worden, was gemäß $ 1 (vor: 
| letzter Abfag) des Geſetzes, betreffend die Landgemeinde: 









Geftorben 
Brandenburg (Hakel). 
PerfonaleBeränderungen im Königl. 
Eifenbahn-Direfttons-Bezirfe Bromberg. 
Der Gütererpediene \Falf in Berlin tritt am 


| Berfaffungen, vom 14. April 1856 hiermit befannt 
\ \ gemacht wird. 
9 erleberg, den 1. Juni 1888. 
| Namens des Kreisausſchuſſes 










Nu | v. Jagow, Landrath. 1. Zufi d. 3. in den Rupeſtand und der Station® 
Fr BerfonalE&hronik. Aufjeher Butzeit in Neuckhagen ift zum Stationd 
Bu _ Dem Domänenpädter Ernft Keppler zu Fehrbellin | Vorfteher ernannt. Er 
2 iR von dem Herrn Minifter für Landwirthſchaft, Do: Bermiichte Na N. 
Tu mänen und Korften der Charakter „Königlicher Ober:| Belobigung für Rettung auf Lebensgefahr. 
y amtmann” verliehen worben. Der Schiffer Auguft Hader zu_Himmelpfort, 
Ip | Im Kreife Süterbog; Tustentwalbe ift an Stelle des| Kreis Templin, hat am 17. Aprif X. I. im Finow⸗ 
ns verflorbenen Rittergutöbefiger von Heineden zu|Ranal ben Sohn bes Handelsmanns ARarl Kühne aus 
Boilensdorf der Amtmann Koch zu Mehlsdorf bei| Steinfurth in Gemeinſchaft mit dem Echleuſengehilfen 
Ei Dahme zum Amtsvorfieher des Bezirks VIII. Illmers⸗ Friedrich Schulze zu Steinfurth nicht ohne eigene 
N | dorf ernannt worden. Lehendgefahr vom Tode des Ertrinfend gexettet. 
4 Der Königl. Regierungs-Bauführer Friedrich Kratz, Dieſe muthige That des ıc. Hackert Schulze 
N zur Zeit in Charlottenburg, it am 2. Juni d. J. ald| wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebra vie 
" ſolcher vereidigt worden. benjelben gebührende Anerfennung hierdurch id 
u Der verforgungeberechtigte Feldwebel, Forftauffeher | ausgeſprochen. y73 
N Tranfe zu Hafelhorft in der Ohberförfterei Tegel, ift Potsdam, den 11. Juni 1888. N 
4 zum Königlichen Körfter ernannt und demſelben die Der Regierungs-Präfident. 
, | Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. om 
1 (Die Infertionsgebühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. ” 
w elagsblätter werben der Bogen mit 10 Pi berechnet.) 
4 Medigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 
| 4 Potsdam, Buchdruckerei der A. WB. Hayn 'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗VOnchdrucker). N 
FE 
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Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 28, 





Den 22. Juni 


1SSS, 





Befanntmachungen des Königlichen Ober: verſchließbaren Thüren verfehen fein, welche während 


Bräafidenten ber Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitgliedes des Brandenburgiichen Provinziallandtags. 
24. An Stelle des verfiorbenen Wirktichen Geheimen 
Raths Grafen von Arnim-Boitzenburg if von 
dem Kreistage des Kreifed Templin der Rittergutd- 
befiger Reide zu Annenwalde zum Dlitgliede dee 
Brandenburgiſchen Provinziallandtags gewählt worben, 
was gemäß S 21 der ProvinzialsÖrbnung hierdurch 
befannt gemacht wird. 

tsdam, den 9. juni 1888, 
er Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Staatsminifter Achenbach. 


Betfanntmachungen 
Des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Auflöfung des Gutsbezirks Schulzendorf, Kreis Niederbarnim. 
180. Des Königs Majefät haben mitteld Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 14. April d. J. die Auflöfung 
des felbfiftändigen Gutsbezirfd Schulzendorf, im Kreife 
Niederbarnim, zu genehmigen gerubt. 
Dies wird hiermit zur offentiihen Kenntnig gebracht. 
Porddam, den 15. Juni 1 
Der Regierungs-Präfident. 
Ginrichtung und Betrieb der zur Anfertigung von Bigarren be: 
Rimmten Anlagen. 
181. Auf Grund des 5 120 Abfag 3 und des 
$ 139a Abfag 1 der NReichögewerbeorpnung hat der 
Bundesrath folgende Borfchriften über die Einrichtung 
unb ben rieb der zur Anfertigung von Cigarren 
beftimmten Anlagen erlaffen: 

5 1. Die nachſtehenden Borjchriften finden Ans 
wendung auf alle Anlagen, in welden zur Herſtellung 
von Cigarren erforderliche Berrihtungen vorgenommen 
werden, fofern in den Anlagen Perjonen beichäftigt 
werden, welche nicht zu den Kamiliengliebern des Unter⸗ 
nehmers gehören. 

8 2. Das Abrippen des Tabads, die Anfertigung 
und das Gortiren ber Cigarren darf in Räumen, deren 
Fußboden 0,5 m unter dem Straßennivean liegt, über: 
haupt nicht, und in Räumen, weldye unter dem Dache 
liegen, nur dann vorgenommen werben, wenn das Dad) 
mit Verſchalung verſehen iſt. 

Die Arbeitsräume, in welchen die bezeichneten 
Be richtungen vorgenommen werben, bürfen weder als 
BB m, Schlaf⸗, Koch⸗ oder Borrathsräume noch ale 
Ra = oder Trodenräume benust werden. Die Zu- 

& zu benachbarten Räumen biefer Art müffen mit 


der Arbeitszeit geichloffen fein müſſen. 

$ 3. Die Arbeitsräume ($ 2) müffen mindeſtens 
drei Meter hoch und mit Fenſtern verfeben fein, welche 
nad Zahl und Größe ausreichen, um für alle Arbeits- 
fielen hinreichendes Licht zu gewähren. Die Fenfter 
müſſen jo eingerichtet fein, daß fie wenigflens für bie 
Hälfte ihres Flaͤchenraums geöffnet werben können. 

$ 4. Die Arbeitöräume müflen mit einem feften 
und dichten Kußboden verjehen fein. 

$ 5. Die Zahl der in jedem Arbeitsraum bes 
fhäftigten Perfonen muß jo bemeifen fein, dag auf jebe 
u mindeftend fieben Kubifmeter Luftraum ent⸗ 
allen. 

$ 6. In den Arbeitöräumen bärfen Vorräthe von 
Tabad und Halbfabrifaten nur in der für eine Tages⸗ 
arbeit erforberlihen Menge und nur die im Laufe des 
Taged angefertigten Cigarren vorhanden fein. Alles 
weitere Lagern von Tabad und Halbfabrifaten, föwie 
dad Trodnen von Tabad, Abfällen und Wideln in 
den Arbeitsräumen auch außerhalb ber Arbeitözeit iſt 
unterlagt. 

$ 7. Die Arbeitsräume müſſen täglich zweimal 
mindeflend eine halbe Stunde lang, und zwar während 
der Mittagspaufe und nad Beendigung der Arbeits» 
zeit, durch volltändiges Deffnen ber Fenfler und ber 
nicht in Wohn⸗, Schlaf, Koch» oder Borratheräume 
führenden Thüren gefüftet werden. Während dieſer 
Zeit darf den Arbeitern ber Aufenthalt in den Arbeite- 
räumen nicht geflattet werben. 

8 8. Die Fußböden und Arbeitstiiche müſſen 
täglich mindeftend einmal durch Abwaſchen oder fenchtes 
Abreiben vom Staube gereinigt werben. 

$ 9. Kleidungsftüde, welche von ben Arbeitern 
für die Arbeitszeit abgelegt werben, finb außerhalb der 
Arbeitsräume aufzubewahren. Innerhalb der Arbeits- 
räume ift bie Aufbewahrung nur geftattet, wenn bie= 
ſelbe in ausfchlieglih dazu beftimmten verſchließbaren 
Schränken erfolgt. Die letzteren müſſen während ber 
Arbeitszeit geſchloſſen fein. 

$ 10. Auf Antrag des Unternehmers koͤnnen Abs 
weihungen von den Vorſchriften der S6 3, 5 7 durch 
die höhere Verwaltungsbehörde zugelaffen werden, wenn 
die Arbeitdräume mit einer ausreichenden Ventilations⸗ 
einrichtung verfeben find. 

Deögleihen fann auf Antrag des Unternehmers 
durch die höhere Verwal gde eine geringe als 
die im 8 3 vorgefchriebene Höhe für ſolche Arbeits⸗ 
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räume zugelafien werben, in welchen ben Arbeitern cin] 182. 


größerer ald der im $ 5 vorgefchriebene Luftraum ge⸗ 
währt wird. 

$ 11. Die Beihäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern ift nur geflattet, wenn die nad 
ſtehenden Borfehriften beobachtet werben: 

1) Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter müſſen im 
unmittelbaren Arbeitsverhältnig zu dem Betriebs⸗ 
unternehmer fichen. Das Annchmen und Ablohnen 
derjelben dur andere. Arbeiter oder für deren 
Rechnung ift nicht gefattet. 

Für männliche und weibliche Arbeiter müſſen ge- 
trennte Aborte mit befonderen Eingängen und, 
fofern vor Beginn und nad Beendigung ber 
Arbeit ein Wechſeln der Kleider flattfindet, ge⸗ 
trennte Aus⸗ und Anfleideräume vorhanden fein. 
Die Borfchrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, 
welche zu einander in dem Verhältniß von Ehegatten, 
Geſchwiſtern oder von Ascendenten und Descendenten 
ſtehen, die Vorſchrift unter Ziffer 2 auf Betriebe, in 
welchen nicht über zehn Arbeiter bejchäftigt werben, 
feine Anwendung. 

$ 12. An der Eingangsthür. jedes Arbeitsraumes 
muß ein von der Ortspolizeibehörde zur Beflätigun 
der Richtigkeit feines Inhalted unterzeichneter Aushang 
befeſtigt fein, aus welchem erfichtlich iſt: 

1) die Länge, Breite und Höhe des Arbeitsraumes, 

2) der Inhalt des Ruftraumes in Kubifmeter, 

3) die Zahl der Arbeiter, welche demnach in dem 

Arbeitsraum bejchäftigt werben barf. 

Sn jedem Arbeitsraum muß eine Tafel aus— 
gehängt fein, welche in deutlicher Schrift die Beſtim⸗ 
mungen der S$ 2 bis 11 wiedergiebt. 

$ 13. Die vorflehenden Beftimmungen treten für 
nen errichtete Anlagen ſofort in Kraft. 

Für Anlagen, welche zur Zeit bed Erfafjed dieſer 
Beftimmungen bereits im Betriebe fleben, treten bie 
Borfchriften der SS 2 bis 6 und 11 mit Ablauf eines 
Jahres, alle übrigen Borfchriften mit Ablauf dreier 
Monate nach dem Erlafie derfelben in Kraft. 

Für die erfien fünf Jahre nad dem Erlaß biefer 
Befimmungen können Abweichungen von den Bor: 
ichriften ber SS 2 bis 6 für Anlagen, welde zur Zeit 
des Erlaſſes bereits im Betrieb waren, von den Landes» 
Gentralbehörben geflattet werben. 

Berlin, den 9. Mai 1888. 


2) 


Der Reichskanzler. In Vertretung von Boetticher. 


*R 
Dieſe Vorſchriften werden hiermit zur Rahactung 
und mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß nah S 1 
der obigen Bekanntmachung dieſe Beflimmungen für 
Neuanlagen ſofort, für Anlagen, welde zur Zeit des 
Erlaſſes dieſer Vorſchriften bereits im Betriebe fleben, 
die Borfchriften der SS 2 bis 6 und 11 mit Ablauf 
- 4 Zahres, alle übrigen Borjchriften mit Ablauf 3 Monate 
nach dem Erlafje derfelben in Kraft treten. 
Potsdam, den 7. Juni 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 


8 | echte 


Die Maul: und Klauenfeudhe auf dem Bor- 
werf Birkholz des Gutes Diedersporf im Kreiſe Teltow 
iſt erlofchen. 
Potsdam, den 12. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
183, Das rogverbäßtige Pferd des Fuhrherrn 
Wilhelm Geduld in Reinidendorf bei Berlin if ge 
tödtet und bei ber Obduction von der Rogfranfheit frei 
befunden worden. 
Potsdam, den 13. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
184, Der Milgbrand hat unter dem Bichbeflande 
des Koffäthen Puſemann zu Bufow im Kreiſe Jüter⸗ 
bogstudenwalde, nachdem daran am 13. 9. M. cine 
Kuh verendet war, nicht weiter um ſich gegriffen und 
ift erlofchen. 
Potsdam, den 16. Juni 1888, 
Der Regierungs-Präftdent. 


Befanıutmachungen bes 
Königlichen Po lizei⸗Prä ms zu Berlin. 
Verkauf fog. „getrodneter Morcheln‘ ıc. 

61. Neuerdings ift mehrfach feftgeftellt worben, daß 
ald „getrocknete Morcheln” Hier vieffah nicht 
orcheln, fondern die ihr äußerlich ähnlichen, 
bisweilen auch in ihrer Wirfung verbädhtigen Lorcheln 
feifgehalten werben, deren Genuß, gang bejonders wenn 
denjelben alte ausgewachſene wurmftihige und faule 
Exemplare beigemengt find, leicht für die Geſundheit 

gefährlihe Folgen haben fann. 

Ebenfo werden als „getrocknete Ehampig— 
nons“ außerordentlich häufig nicht Biel fondern bie 
zerfchnittenen Stiele und Hüte des Steinpilge® nad 
Entfernung der Röhrenlamellen verfauft, welchen gele⸗ 
nentlih auch giftige Pilze, wie der „Sornling”“, der 
Knollenblätterſchwamm u. a. beigemengt find. 

Es wird daher die größte Worficht nicht num beim 
Einfammeln, wobei alle verdorbenen und ſchaͤdlichen 
Eremplare fernzuhalten find, fondern aud) für den Genuß 
derartiger Pilze anzumwenden fein, und empfiehlt es fü, 
die friſchen wie bie getrockneten Pilge vor ber Zube: 
reitung durch kochendes und kaltes Waſſer zu reinigen 
und eventuell aufzufrifchen, um alsdann alle ungefund 
ausfehenden Stüde zu entfernen. Hierbei fei bemerkt, 
daß das Kleifh des eßbaren Steinpilges nach dem 
Trocknen weiß bleibt, während feine gefährlichen Neben- 
arten blau zu werden en. 

Berlin, den 8. Juni 1888. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Auslegung des Planes 
ur Gnteignung ber Grundſiücke An ver Fifcherbräde Mr. 1 bie ö 
62. Nachdem auf Grund des $ 15 des Enteignunge- 
gejeßes vom 11. Juni 1874 von Landespolizeiwegen 
vorläufig feftgeftellt worben ift, daß die An der Fiſcher⸗ 
brüde Nr. 1 bis 5 hierſelbſt belegenen Grundftüde zu 
denjenigen Grundſtücken gehören, gegenüber welchen ber 
Stadtgemeinde Berlin zum Zwede ber Verbeſſerung der 
befiebenden Landverkehrs⸗Verhältniſſe auf und zur Ber 
befierung ber Wafjerverhälmilfe unter der Straße „Um 
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Mühlendamm“ durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
7. Aprit 1886 das Enteignungsredt verliehen worden 
wird der bezüglide Plan in Gemäßheit der 
38 18 fg. a. a. D. von Sonnabend, den 23. Juni, 
bis Sonnabend, den 7. Juli d. J., einjchließfich in der 
Hlanfammer des hiefigen Magiftrats während der täg- 
fichen Dienfiflunden zu Jedermanns Einficht ausliegen. 

Einwendungen gegen bdiefen Plan find bis zum 
Ablaufe Diefer Fri bei der Erſten Abtbheilung des 
Königlichen Polizei⸗Praͤſidiums ſchriftlich einzureichen. 

rlin, den 16. Juni 1888. 

Der Poligei-Präftdent. 

Bekanntma ungen der Raiferlichen Dber: 

Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

' Erweiterung der Stapt-Ferniprechanlagen. 
43. Für die im nächſten Bauabfchnitte vom 1ften 
Auguſt d. J. ab auszuführende Erweiterung der 
Stadtsgernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Göpenid, Steglie, Groß = Lichterfelde, Dranienburg, 
Wannfee, Grünau (Marf) und Ludwigsfelde, melde 
ſämmtlich mit dem Berliner Fernſprechnetz ver- 
bunden find, iſt ed nothwendig, die Anzahl der neuen 
Anſchlüſſe, fowie die Lage der Gebäude, in welden 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben follen, im Voraus 
zu fennen. 

Diejenigen Perfonen, welche den Anfchluß an eine 
der genannten Stadt-Fernſprecheinrichtungen wünjcen, 
wollen ihre tebrifilichen Anmeldungen ſpä⸗ 
teſtens bis zum 1. Juli mir zugeben laflen. Die 
einichlägigen Bedingungen werden auf Wunſch von den 
Poftanftalten in den bezeichneten Orten mitgetbeilt. 

Potsdam, den 19. Mai 1888. 

Der Kaijerl. Ober-Poftdireftor. 

Einrichtung einer Telegraphenanftalt in Zechlinerhütte. 
AN. n. Zechlinerhütte wird am 16. Juni eine mit 
der Poflagentur daſelbſt vereinigte Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anftalt in Wirkſamkeit treten. 

Potsdam, 14. Juni 1888, 

Der Raiferlihe Ober-Pordirector. 
Einrichtung einer Telegraphenhütfitelle in Garıre. 
43. In arme bei Wufrau wird am 18. Juni eine 
mit der Pofthülfftelle dafelbft vereinigte Telegraphen- 
hülfſtelle in Wirkſamkeit treten. 
Porddam, den 15. Juni 1888. 
Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 
Poſtbeſtellbezirks⸗Aenderung. 

46. Vom 15. Juni ab find die Orte Bläſendorf 
(bisher im Landbeftellbezirfe des Kaiferlichen Poftamts 
in WittHod) und Könkendorf (bisher im Landbeſtell⸗ 
bezirfe des Kaiſerlichen Poſtamts in Pritzwalk) dem 
Beſtellbezirke der Kaiſerlichen Pofagentur in Saden: 
beck zugetheilt worden. 

Potsdam, den 15. Juni 1888, 

Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Sauptverwaltung der Staatstchulden. 


15. Berloofung von GSchulpverfchreibungen ber 4prozentigen 
Staatsanlefhe von 1868 A. 
21. Bei der heute in Gegenwart eined Notars 


öffentlich bewirkten 15. Verlooſung von Schulbver- 
fchreibungen der Aprogentigen Staatsanleihe von 1868 A. 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforbe- 
rung gefündigt, die in den auögelonften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1889 ab 
gegen Duittung und Rüdgabe der Schulpverfchreibungen 
und der nad) dem 1. Jannar F. J. fällig werdenden Zing- 
heine Reihe VI. .NF 3 bis 8 nebſt Anmeifungen zur 
Reihe VII. bei der Sr hier⸗ 
ſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausschluß der Sonn- und Fefltage und der letzten 
drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung gejhicht auch bei den Regierungs- 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreisfaffe. 
Zu dieſem Zwecke können die Schuldverjchreibungen nebft 
Zinsfcheinen und Zinsfcheinanweifungen einer dieſer 
Kaffen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht 
werden, welche fie ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feffleung 
die Auszahlung vom 1. Januar 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsicheine wird 
vom Kapitale zurücdbehalten. " 

Mit dem 1. Aanuar 1889 bört Die 
—— der verlooſten Schuldverfchreis 
bungen auf. 

Zugleih werden bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld- 
verjchreibungen wieberholt und mit dem Bemerfen auf- 
gerufen, daß die Berzinfung berfelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat. 

Die Staatsjchulden-Tilgungsfaffe Fann fi in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Schuldverfchrei- 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 1. Juni 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Kündigung der Prioritäts-Obligationen der Taunus-@ifenbahn 

. von . 

12. Die ſämmtlichen, bisher noch nicht zur Ver⸗ 
Toofung gefommenen Prioritätd-Obligationen der Tau⸗ 
nus⸗Eiſenbahn von 1844 werden den Befigern zur 
baaren Rüdzahlung zum 31. Dezember dieſes Jahres 
gefündigt. 

. Der Kapitalbetrag if von dieſem Tage ab bei der 
Staatöläulben-Tilgun skaſſe hierſelbſt — W. Tauben 
ſtraße 2 uittung und Rüdgabe ber Obli- 
gationen zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausfchluß der 
Sonn- und Feſttage und der Testen drei Geſchaͤftstage 
jeden Monate. 

Die Einlöfung gefchieht audi bei der Dauptfaffe 
der Königlichen Eifenbahn-Direktion in Frankfurt a. M., 
bei der Königlichen Kreisfaffe daſelbſt und bei den König- 
lichen Regierungs-Dauptfaffen. 
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Zu diefem Zwede können bie Obligationen einer Befanntmachungen 
dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Dezember d. 9. ab ein- des Seosinzial-Steuer Direktors. 
gereiöt werden, welche fie der Staatejchulden-Tilgungs- Neues amtliches Wanrenverzeichniß. 
affe zur Prüfung vorzulegen bat und nad) erfolgter Fe: | 7. Unter Bezugnahme auf den 6 12 des Vereine: 


ſtellung vom 31. Dezember 1888 ab die Auszahlung Zollgeſetzes vom 1. Juli 1869 wird hierdurch zur Sffent- 


bewirft. lihen Kenntniß gebracht, Daß ein vom Bundesrath ge 
Bom 1. Januar 1889 ab hört bie Berzinfung nehmigtes neues amtliches Waarenverzeichniß erfchienen 
diefer Obligationen auf. it und mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft tritt. Das: 


Die Staatsfchulden-Tilgungsfaffe kann ſich in ſelbe Tann bei dem einzelnen Amtsflellen bes bieffeitigen 
einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Obligationen Verwaltungsbezirls während der Dienfiflunden ein 


über die Zahlungeleiftung nicht einlafjen. ee und im Wege des Buchhandels von dem Königl. 
Formulare zu den Quittungen werden von den ges | Hofbuchhändfer &. Schenk, Berlin SW., Serufalemer: 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. ſtraße Nr. 56, bezogen werben. 
Berlin, den 4. Sun 1888. Berlin, den 15. Juni 1888. 
Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Befanntmachung des Landes:Direftors der Provinz Brandenburg. 
Ueberfiht von dem Inftanıe der Brandenbrgifchen Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt für 1887,88. 
A. Die Brandenburgfche Wittwen⸗ und Waifen-VBerforgungs-Anftalt hat in dem Hl 1887/88 


an Witimen- und Vaſſenged Deitträgen vereinnahmt . . - . 91 HP. 
und an Zinjen von den Beſtänden bes Iaufenden Fonds rn 1031 = 21 = 
zufammen 84025 M. 12 Pf. 

An Wittwen⸗ und Waifengeldern find gezahlt . en 14647 = 11 = 

fo daß als Ueberfhuß II. 1 Si. 


dem „Eiſernen Fonds“ zu überweiſen waren. Dieſen find zu feinem Beſtande vom 
1. März 1887 von. 2 2 2 2 2 nenne. 564 226,31 M. 
nad Abzug eines Kursverluftes für ausgeloofle Werthpapiere von . 12,84 ⸗ 
mit noch 564213 = 47 - 

außerdem zugefloifen: 


an en en nn. 2094 ⸗ 32: 
s Eintrittögelder en 8408 = 47; 
= naderbobenen Beiträgen - - 2: 2 2 2 2 nern 138 s 62» 


jo bb derjelbe am 31. März 1588 eine Höhe von - . >» 2 2 2 2 2.2. $SIRTNM. 89H. 
erreichte. 
Die Vermehrung des Fonds im Rechnungsjahre 1887/88 ſtellt fi darnach 
auf 98 919,42 M. 
VWVerausgabt fm für den Anfauf von Werthpapieren und zwar für: 
a. 401 900 M. 4% Preußiſche confolidirte Staatsanleihbe (davon 
400 000 M. in das Staatsichulbbud eingetragen) 413 836,50 M. 
b. 150 M. A %o Landſchaftliche Central⸗Pfandbriefe 152,78 > 
c. 240400 M. 342% Landichaftliche Pfandbriefe 237 886,98 - 
zufammen 651 876 = 26 
fo daß ein — inzwiſchen belegter — Baarbeſtand verblieb vvonn. 2200. 11256 M. 63 PM. 
Died wird gemäß 8 27 des Neglements der Anftalt hierdurch zur öffentlihen Kennmiß gebradt. 
Berlin, ven 8. Juni 1888. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
von Levetzow. 


en d niglichen volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbefoͤr⸗ 

en tion an berung an bie Berjandftation und ben Ausſteller aber 

Srachtbegünftigung für Ausftellungsgegenftäne. frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprüng- 

43. Für diejenigen Mafchinen, Geräthe und fon | lichen Frachtbriefes für den Hinweg, fowie burcd eine 

fligen Gegenflände, welche zur Bierbereitung gebraudt Beſcheinigung der Ausftellungs-Rommiffion nachgewieſen 

werben und auf der vom 24. Juni bis 1. Juli d. 3. wird, va die Gegenflände auögeflellt geweſen und uns 

in Stuttgart ftattfindenden Ausflelung ausgeſtellt werben | verfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförberung 

und unverfauft bleiben, wird auf ben Streden der innerhalb vier Wochen nah Schluß der Ausſtellung 
Preußiſchen Staatseifenbahnen eine Frachtbegünftigung | fattfindet. 

in der Art gewährt, daß für bie Dinbeförberung bie In den urfprünglichen Frachtbriefen über die Hin 
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fendung ift ausdrücklich zu vermerfen, daß die mit 
benfelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungsgut beftehen. 

Bromberg, den 10. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Gommunalbezirksveränderung. 

16. Auf Grund des S 25 des Zuftändigfeits- 
Geſetzes vom 1. Auguft 1883 Haben wir die Incommu⸗ 
nalifirung der bisherigen bomainenfidfaliichen Dorfaue 
in Deegermühle in den Gemeinde⸗Verband Deegermühle 
genehmigt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Freienwalde a. D., den 9. Juni 1888. 

Der Kreid-Ausichuß des Kreifed Ober⸗Barnim. 

Gommunalbezirfsveränderungen. 

17. Durch Beſchluß des Kreis-Ausfchuffes Les 
Kreiſes Nicder-Barnim vom 1. Juni 1888 find 1) die 
domainenfiötaliichen Dorfauen⸗Parzellen Kartenblatt 2 
NT 136/88 und 134/88 von Krummenjee mit dem 
Gemeinde⸗Bezirk Krummenfee und 2) die domainen- 
fiskaliſche Dorfauen- Parzelle Kartenblatt 2 N? 201/38 
von Seefeld mit dem Gemeinde-Bezirf Seefeld ver- 
einigt worben. 

Berlin, den 1. Juni. 1888. 

Der Landrath, _ 
Geheime Regierungs⸗jRath Scharrnweber. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 










u TH . u u ee — ———— 


Nielasdorf: 

NE 63556 63560 über 100 Thaler; 

NE 79287 über 50 Thaler; 

N? 82284 über 25 Thaler; 

ogarell und Altzenau: 
NE 49995 50003 50029 je über 200 Thaler; 
N? 62334 62349 fe über 100 Thaler; 
Med. Ser Natibor: 

N? 41187 über 1 aler; 

M 45109 45113 45119 45133 45137 45141 
45149 45151 45166 45185 45241 45245 
A5249 je über 500 Thaler; 

N 52165 52173 52192 52257 52276 je über 
200 Thaler; 

N? 65004 65104 je über 100 Thaler; 

M 82465 über 25 Thaler; 

Nd. Schönan: 

NE 61399 über 100 Thaler; 

D. Schreibendorf: 

NE 44419 über 500 Thaler; 

Bereich Gr. Stein ꝛe.: 

NE 40377 40748 je über 1000 Thaler; 

N? 43851 43886 44390 je über 500 Thaler; 

M 50353 50388 50396 50443 je über 200 Thaler; 

NE 62766 62810 62888 62930 jeüber 100 Thaler; 

AR 79250 über 50 Thaler; | 

N 82220 82227 82228 je über 25 Thaler. 

Diefe Pfandbriefe im Gefammtbetrage von 


41. Verloojung von Schlefiichen Pfandbriefen l.it. B. 

In der 41. Verlooſung von 

Schlefifchen Pfandbriefen Lit. B. 
find nachbezeichnete Stüde gegogen worden und zwar: 


len 
Ri 2* Fr — 
aj. un ein: 
N 40691 über 1000 T ent 
M A4269 AA2TA 44282 AA303 44308 A431 
44318 44341 je über 500 Thaler 
A? 50760 50813 50825 50852 50857 je über 
200 Thaler; 
N 63337 63399 63404 63439 63441 63462 
je über 100 ler; 


Heydänichen: 
N? 51659 über 200 Thaler; 
N? 64405 über 100 Thaler; 
Poln. Nrawarn und Madan: 
NE 41130 über 1000 Thaler: 
A 45073 45077 45081 45099 jeüber 500 Thaler; 
N 51995 52010 über je 200 Thaler; 
N 647% 64798 64857 je über 100 Thaler; 
N 82450 2 über 25 Thaler; 
D. und M. Micchowig: 
M 40991 über 1000 Thaler; 
N? 44806 44818 über je 500 Thaler; 
M 51584 51624 51640 51655 jeüber 200 Thaler; 
NE 64287 64291 64303 64306 64321 64364 
64382 64396 je über 100 Thaler; ” 
AR 79326 79328 79331 je über 50 Thaler; 


29725 Thalern oder 89175 Mark werben ihren In⸗ 
babern mit dem Bemerken gefündigt, daß die Aus- 
zahlung des Nennwerthes derſelben 
von 2. Januar 1889 ab 
bei der Königlichen Inflitutensfaffe hierſelbſt (im Re⸗ 
gierungsgebäude am Leffingpfag) gegen Rückgabe ber 
gefündigten Stüde nebft den dazu gehörigen Zindfcheinen 
Ser. XI. NE 7 bis 10 erfolgen wird und bie weitere 
Berzinfung der gezogenen Pfandbriefe vom genannten 
Tage ab aufhört. 
Breslau, den 8. Juni 1888. 

Koͤnigl. Kredit-Inflitut für Schlefien. 

| erfonalsChronit. 

Die Förſterſtelle Rehhorſt in der Dberförfterei 
Liebenwalde ift vom 1. Juli d. 3. ab dem Foörſter 
Telle zu Tornow, Oberförfterei Lehnin, übertragen 
worden. 

Der verforgungsberechtigte Vice⸗Feldwebel, Forſt⸗ 
aufjeher Köhn zu GroßsZietben in der Oberfoͤrſterei 
Glambeck ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem⸗ 
ſelben Die Körfterfiele Tornow in der Oberförfterei 
Lehnin vom 1. Juli d. Is. ab übertragen worden. 

Der Lehrerin Margarethe Wilski zu Buchholz 
bei Strausberg ift die Erlaubniß ertheilt worden, im 
Negierungsbezirt Potsdam Stellen ald Hauslehrerin 
anzunehmen. 

Der Gemeindeichullehrer Louis Albert Paul 
Buth III. iſt als Erziehungsinfpeftor an dem ſtädtiſchen 
Erziehungshanfe zu Rummelsburg bei Berlin angeftelft 
worden. 












250 
Am Gymnaſium in Potsdam find der ordentliche Prenzlau; der ftellvertretende Handelsrichter, Bankier 


Lehrer Dr. Niemeyer zum Oberlehrer befördert und 
bie wiſſenſchaftlichen Hüffdlehrer Wegener und 
Dr. Weber als ordentliche Sehrer angeftellt worden. 

Der Sculamtsfandidat Dr. Schlenner if ald 
ordentlicher Lehrer an der Luiſenſtädtiſchen Ober-Real- 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandidat Dr. Hollefreund if 
ale ordentlicher Lehrer. an dem Luifenftädtiichen Real: 
Aymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamtsfandivat Mar Döhler if al 
IM. Adjunft an der Ritterafademie in Brandenburg 
a. H. angeflellt worden. 

Der Elementarlehrer Auguft Glienke ifl als Vor⸗ 
jhullehrer an dem Progpmnaftum zu Groß-Fichterfelde 
angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Anna Wolf III, Marie Gelpde, 
Adelgunde Dunfhaje, Emma Piester, Bertha 
Kirih, Anna Gellenthin und Johanna Wegener 
find als Gemeindefhullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 

Der Gemeindefchullehrer Döner iſt als Vorſchul⸗ 
lehrer an dem Andreasrealgymnafitum in Berlin und 
ber Schulamtskandidat Dr. Johanneſſon if ale 
ordentlicher Lehrer an demſelben Realgymnaſium in 
Berlin angeftellt worden. 

An der Dlargaretpenjüufe zu Berlin find die bie- 
herigen Hülfsichrer Wappenhans und Dr. Funk 
ale ordentliche Lehrer angeftellt worden. 

Der Hülfslehrer Dr. Bethge ift als ordentlicher 


Th. Simon in Berlin zum Handelsrichter; der Kauf: 
mann Arnold in Berlin zum flellvertretenden Handels⸗ 
richter in Berlin. Der Gerichtsaſſeſſor, Staatsanwalt 
Borchert ımter Belaffung in feiner Funktion als Erfter 
Amtsanwalt bei dem Amtsgericht I. zu Berlin zum etate- 
mäßigen Staatsanwalt bei dem Landgericht 1. in Berlin. 

Verſetzt find: die Amtsrichter John bei dem Amts⸗ 
gericht I. zu Berlin und Dr. Pollad zu Coeslin ak 
Landrichter an das Landgericht J. zu Berlin; der Amts⸗ 
rihter von Winterfeld in Lübben an das Amis- 
gericht 1. zu Berlin. 

Penftonirt find: der Landgerihtsratb Markſtein 
und der Landgerichtsbireftor Dr. Bornemann, beide 


in Berlin. 
u. Affefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Dr. Sczepansky, Dr. Hirſchfeld, Albert, Dr. 
Roſenberg, Bramfon, Heinrih Meyer, Heffter, 
Dverdyd, Dr. Scheven, Küll, Moll, Sehring, 
Seidel, Einer, Dr. Jenjen, Sad, Beorg Hoff: 
mann, Kremnig, Heinig, Paalzow, Kraft, Dr. 
Drabert, Dr. Hammer. 

Uebernommen find: Dr. Lehfeld und von 
Sander aus den Bezirken der Oberlandeögerichte zu 
Breslau bezw. Marienwerder. 

Entlaffen find: Paesfe, Dr. Kürmig smeds 
Uebertritts in das Neflort ded Auswärtigen Amtes. 

HUN. Hechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in der Lifte der Rechtsanwälte: bie 


Lehrer an der Städtiſchen 4. höheren Bürgerichule zu | Rechtsanwälte Kuh beim Kammergericht, Bernflein 


Berlin angehen worben. 

Der Oberlehrer an der Luiſenſtädtiſchen Ober- 
Realichule zu Berlin, Profeſſor Dr. Gerberding if 
als Rektor an der 1. Städtiichen höheren Buͤrgerſchule 
daſelbſt angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Schulge ift ald Lehrer 
der Städtifehen Taubſtummenſchule in Berlin angeftellt 


worben. 

Der Hülfslehrer Theodor Kalepky ift ald orbent- 
licher Lehrer an der 1. Staͤdtiſchen höheren Bürger- 
Schule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Hülfslehrer Hermann Borgmann if als 
orbentlicher Lehrer an der III. Städtifchen höheren 
Bürgerfehule in Berlin angeftellt worden. 


Herfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts inden Monaten 
April und Mai 1888, 
E. Nichterliche Beamte. 

In den Adelſtand if erhoben: der Wirkliche Ge- 
heime Ober-Juftizratb und Präfident des Kammer⸗ 
gerihts Dehlſchlaeger. 

Ernannt find: zu Amtörichtern: die Gerichts⸗ 
affefioren Barchewitz bei dem Amtsgericht zu Trebbin 
und Dr. Wagner bei dem Amtögeriht zu Wufler: 
haufen a. D.; der Staatsanwalt von Bernftorff in 
Kiel zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht zu 


beim Amtögericht in Spremberg, Schulz beim Amts: 
gericht in Rathenow, Dr. Heimann, Schüler und 
ange bei dem Landgeriht L Berlin, Moſſon kei 
dem Amtsgericht zu Jüterbog. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanmaälte 
bie Gerichtsaflefforen Dr. Böhm, Naumann, E. 9. 
Heilmann, Hugo Levy, die Rechtsanwälte Bern: 
ftein aus Spremberg, Rofenberg aus Magdeburg, 
Moſſon aus Püterbog und der frühere Amtsgerichte: 
rath Richter bei dem Landgericht I. zu Berlin, der 
Rechtsanwalt Kuh aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Rathenow, der Gerichtsafleflor Samuel bei dem Amtes 
geriiht in Rirborf, der Rechtsanwalt Dr. Heimann, 
isher bei dem Landgericht I., und Die erichteafiefioren 
Mar Flatow und Ludwig Levin bei dem Land» 
gericht 11. zu Berlin, der Rechtsanwalt Dr. Rießer 
aus Frankfurt a. M. bei dem Kammergericht, der Rechts⸗ 
anwalt Schüler aus Berlin bei dem Amtsgericht in 
Spremberg, der Gerichtsaſſeſſor Leyſer bei dem Amts⸗ 
gericht in Charlottenburg. 
die Rechtsanwälte 


Zu Notaren find ernannt: 


|S$raenfel und Kundel in Landéeberg a. W., Sander, 


Dr. Edmund Friedemann, Salinger und Geſchke 
in Berlin, Kocher in Ealau, Wollheim und Gaedke 
in Eroffen, Kuh in Rathenow, Preußler in Solbin. 
Der Notar Bernflein in Spremberg bat das Nota- 
riat niebergelegt. 
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Berftorben if: der Rechtsanwalt und Notar Juſtiz⸗ 
rath Fretzdorff in Berlin. 

UV. Meferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bidherigen 
Rechtskandidaten Gerhard Schmidt, Mendelsfohn, 
Borchardt, Schneider, v. Nordenskjöld, Selle, 
Abreſch. 

Uebernommen ſind: Klein und Dr. Strübing 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts Marienwerder; 
Lent aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts Hamm. 

Entlaſſen ſind: Stobwaſſer, Dr. Johannes, 
Schultze, Lauter, Boit. 

Geſtorben iR: Albert Brod. 

V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtöfchreibern: die Gerichte- 
Ichreibergehülfen Schiller in Neumedell bei dem Amts⸗ 
gericht in Zielenzig, Herwig in Wittenberge bei bem 
Amtsgericht daſelbſt, Gieſe und Kache in Berlin bei 
dem Amtsgericht II. daſelbſt, Franke und Fliege in 
Berlin bei dem Amtsgericht I. daſelbſt. Zu Sefretairen: 
die Oeriwigore dergeparen Grunske in Brandenburg, 
Eichel in Berlin, Nürnberg — früher Cohn — in 
Berlin und der Affiftient Wegener in Berlin bei der 
Staatsanwaltſchaft des Landgerihtd 1. zu Berlin. 
Zu etatsmäßigen Gerichtöfchreibergehülfen: der Aftuar 
Neuendorf bei dem Kammergericht, die Aftuare 
Drannafh und Stod in Berlin bei dem Amts— 
gericht I. daſelbſt, Schulz in Sorau bei dem Amts⸗ 
geriht in Driefen, Ternant in Ludenmalde bei dem 


Amtsgericht daſelbſt, Vollrath in Peig bei dem Amts⸗ 


gericht in Mittenwalde, Deter in Neu-Ruppin bei dem 
Amtsgericht in Wufterhaufen a. D., die Militairan- 
wärter Tanneberger bei dem Amtsgericht in Bran⸗ 
denburg, Rempel bei dem Landgericht I. in Berlin, 
Zimmermann, Bandow und Balla bei dem Amts: 
geriht I. in Berlin, Eihelbaum bei dem Amtsgericht 
in Soldin, Hartmann bei dem Amtsgericht in Seelow, 
Hildebrandt bei dem Amtsgeriht in Wittenberge. 
Zu etatsmäßigen Aſſiſtenten: die Aftuare von Gülich, 


Werner, Kayfer und der Wilitairanwärter Ullrich 
bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichtd 1. zu Berlin. 
Zu Gerichtsvollziehern: der Gerichtsdiener Werchoſch 
in Seelow kei dem Amtegericht in Trebbin, die Militair- 
anmwärter Gierlich bei dem Amtsgericht in Zielenzig, 
Langenheim bei dem Amtägerict in Meyenburg. 
Zum Ranzliften: der Kanzleidiätar Rabe in Potsdam 
bei dem Landgericht in Cottbus. | 
Verſetzt find: die Gerichtsſchreiber Jenichen in 
Werder an dad Amtsgericht II. in Berlin, Kolditz in 
Crefeld an das Amtsgericht in Werder, Peters und 
Grüger vom Amtegeriht I. als Sefretaire an bie 
Staatsanwaltfchaft des Landgerichts I. in Berlin, 
Bohnenftengel in Wittenberge an das Amtsgericht 1. 
in Berlin, die Gerichtsfchreibergehülfen Schlutiug vom 
Landgericht I. an das Amtögericht I. in Berlin, Benn 
in Qudenwalde an dad Amtögericht II. in Berlin, 
NRiefesmann in Wufterhaufen a. D. an das Amts⸗ 
gericht in Neuwedell. | 
‚ Penfionirt iſt: der Gerichtsjchreiber Gaebler in 
i 


tz. 

Verſtorben find: der Gerichtsſchreiber Dalch o w 
bei dem Amtsgericht I. zu Berlin, der Gerichtsſchreiber⸗ 
gepufe v. Klöfterfein bei dem Amtsgericht IT. zu 
} 


Pe 


erlin, der Kreisgerichtskaſſen- und Depofital-Nendant 
. D. Boigt in Prenzlau, der Amtsanwalt Dr. 
Levifeur bei dem Amtsgericht I. zu Berlin.. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferlihen Ober-Poftdircktion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Mai find: 
verfeßt: von Berlin der Poſtdirektor Sachs nad 
Gotha, der Poftaffiftent Marczinski nach Locken, 
nah Berlin der Poftaffiftent Jeftrgembsty von 
Tranffurt (Main), 
in den Nuheftand verfeßt: der Dber-Telegraphen- 
affiftent 3. Krüger, 
geftorben: ber Poftdireftor Serlo, ber Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Supply. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 


—— — ——— m Ei. En — — 


& Name und Su | Alter und Geimatf Brand Behörde, " Datım 
aa | 1 der welche die Ausweiſung , 
E des Ausgewielenen. Beftrafung. beichloffen Hat. eu 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1, Martin Mertl, 45 Jahre, geboren und|Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches/ 5. Mai 
Schneider, ortdangehörig zu ückfall, Bezirksamt Füſſen, 1886. 
Lhotta, Gemeinde Bu⸗ 
detitz, Bezirk Schätten- 
hofen, Böhmen, u 
2 Jakob Kraus, geboren 1860 zu Wien, Widerfiand gegen bie Königlich Württem| 4. Mai 
Defterreih, ortdange:! Staatögewalt, Land=| bergifche Regierung] 1888. 


Schuhmader und 
Däder 


äder, hörig gu Eipovie, u reihen und Betten, | zu Ulm, 


zirt Pilfen, Böhmen, 
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——— 
8 Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Datum 
I ep 5— ber welche die Ausweifung dee , 
E | bes Ansgewicienen Befrafung deſchioſſen hat ende 
1. 4. 5. 6___ 
3| Heinrih Eylardi, Igeboren am 11. MailBetteln im wiederholten Großherzogl. Divden-| 24. April 
Drauer 1861 zu Schwamberg, Rüdfall, burgiſches Staatd-| 1888, 
Böhmen, ortsangehö⸗ minifterium, Depar- 
rig ebendafelbft, tement bed Innern, 


zu Oldenburg, 
4 Biktor Stebler, |geboren am 21. Sep-Landftreiden und Betteln,Raiferliher Bezirks-| 14. April 
Genmeter, tember 1624 zu Zull- Präfident zu Colmar 1888. 
wil, Kanton Solo: 
thurn, Schweiz, orte- 
angehörig ebendajelbft, 


5 Andreas geboren am 15. April Landſtreichen, derſelbe, 30. April 
Winterberger, 1847 zu Bern, 1 
Meller, Schweiz, ortsangehö⸗ 1. 


rig ebendaſelbſt, 
6| Ignaz Warſchauer, Igeboren. am 1. Januar Landſtreichen und Betteln,Raiferliher Bezirks⸗ 27. Bi 


Kaufmann, 1866 zu Plinsk, Ruß⸗ Präafident zu Straß) 1 
land, ortsangehörig burg, 
ebendaſelbſt, 
71 Alfred Hanſen, geboren am 30. Januar desgleichen, derſelbe, 1. Mai 
Maler, 1867 zu Solero, Dä⸗ 1888, 
nemarf, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
8Hippolyt Battefort, geboren am 9. Septem⸗PLandſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗11. Mai 
Klempnergeſelle, ber 1863 zu Dagon⸗ Praͤſident zu Metz, 1888. 


ville, Departement 
Meufe, Frankreich, 


I; Juſtin Tribout, |40 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 12. Mai 
ohne Stand, Bandiere bei Pont⸗ 1888. 
aMouflon, Frankreich, 
Bermifchte Nachrichten. und dadurch zur Beſchränkung des Feuers wefentlich 
Belobung. beigetragen. 


Beim Löſchen eines am 25. Mai d. J. im Jagen Für dieſe lobenswerthe Handlungsweiſe ſprechen 
36a der Oberfoͤrſterei Zinna ausgebrogenen Wald | wir demjelben hierdurch unfere Anerkennung aus. 
brandes hat fih der Bahnwärter Roͤſeler aus Grüna Potsdam, den 16. Zuni 1888. 
durch ſchnelles Erſcheinen auf der Brandſtelle und be⸗ Koͤnigl. Regierung, 
ſondere Thatigkeit bei den Löſcharbeiten ausgezeichnet | Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ber in der 15ten Verlooſung gezogenen, durch die Bekannt⸗ 

machung ber «emiglichen Hauptverwaltung der Staatsſchuſden vom 1. Juni 1 zur baaren Einlöfung 

am 1. Januar 1889 gefündigten Schulbverfchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A. und das Ber- 

zeichniß der aus früheren Berloofungen noch rüdftändigen Schuldverichreibungen der Stantsanleihe vom Jahre 1868 A., 
jowie Drei Deffentliche Anpeiger.) 


(Die Iufertionsgebähren betragen eine einfpaltige Drindzelle 20 Bf. 
lie werben der Den mit 10 Bf. berechnet.) l 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votedam 


Botsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn ſchen Erben (T. Hayn, Hof-Budpruder). 














VDerzeichniß 
der in der HH!" Verlooſung gezogenen ‚ durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt— 


verwaltung der Staatsfchulden vom 1. juni 1388 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1889 
gefündigten Schuldverfchreibungen der 


Staatsanleihe vom Sahre 1868 A. 


Adzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 3—8 und Anweifungen zur Ubhebung der Reihe VII. 


Die fettgebrudte Zahl, welche Die Tanſende bezeichnet, bezieht fich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis au der folgenden fettgedruckten Zahl 
Die Hunderte, Behner und Einer angeben. Die Striche zwiſchen den Zahlen bedeuten, Dak fämmtlidhe dazwiſchen Liegende Mummern gekündigt find. 


| Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


M 72-77. 282. 286—290. 354— 359. 435—440. 465—470. 524— 529. 911— 916. 989 — 991. 1003. 16. 
17. 115—118. 121. 122. 129—134. 267 — 269. 272 — 274. 2837 —292. 620 — 625. 672. 673. 675. 676. 679. 
683. 887—892. _2035—40. 431. 432. 434—437. 460. 465—475. : 38162—165. 167. 168. 225—229. 
231. 4081. 82. 619— 622, 5049 — 54. 313 — 318. 390— 395. 444— 449. 498—500. 609— 611. 
903 — 908. 9283 — 933, 6822 — 827. 834 — 839. 7038— 43. 134— 139. 572— 577. 836— 841. 
872 —877. 998 — 8000. 8001 —3. 16—21. 40— 45. 112— 117. 142 — 147. 352 — 357. 406—411. 

9194—199. 10124. 125. 130—133. 519—524. 651—656. 12251— 256. 281—284. 286. 288. 
.699— 704. 729— 734. 13277—282. 493—498. 605— 610. 701— 706. 809— 814. 941— 946. 971—976. 


Summe 348 Stüd über 348 000 Rthlr. = 1 044 000 Matt, 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 


NS 560—571. 789—793. 795. 796. 798—802. 2462—473. . 3080-85. 201. 202..204. 206. 208. 209. 
240 — 245. 247— 251. 253. 820— 831. 4279 — 290. 639 — 650. 687 — 698. 783 — 794. 963— 974. 
5647 —658. 743— 754. 959— 970. 6440 — 451. 7118—129. 874. 877—885. 887. 888. 
8450—461. 798—800. 802—810. 983— 992. 994. 995. 10260—271. 776—787. 11100—111. 


Summe 276 Stüd über 138 000 Rthlr. = 414 000 Marf. 


Lit. ©. zu 300 Rthlr. 


| 

8 183202. 980999. 2345 —364. 
Summe 60 Stüd über 18000 Rthlr. = 54 000 Marl. 
| 

| 


Lit. D. zu 100 Rihlr. 


8 286—300. 303—317. 
Summe 30 Stüd über 3 000 Rthlr. = 9000 Marl. 


Lit. E. zu 50 Rthlr. 


M 7176—779. 781—786. | 
Summe 9 Stüd über 450 Rthlr. = 1350 Marl 


— — — — — 
* 


Zuſammen 723 Stück über 507 450 Rihlr. = 1522 350 Mark. 


Berzeichuif 

















Verzeihnif 





der aus früheren Verloofungen noch rüdftändigen Schuldverſchreibungen der Staatdanleihe vom Jahre 18684 





5. Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Januar 1884. Abzuliefern mit Anweifung zur Mbhebung ber Dinaſcheinreihe V. 
Lit. C. zu 300 Rtöle. M 1463. 





6. Verlooſung. 
Getündigt zum 1. Juli 1884. Ubzuliefern mit Dinsſcheinen Reihe V Mr. 2—8 und Anweifung zur Reife VI. 
Lit. E. zu 50 Rthle. A9 535. 

















7. Verloofung. 
Getündigt zum 1. Januar 1885. Mbzufiefern mit Dinsſcheinen Reife V Nr. 3I—8 und Unweifungen zur Reihe VL 
Lit. A. ju 1000 Rthir. 17 16.280. 
» B » 500 » M 786. 
» C. » 300 » 17 1838. 839. 





8. Verloofung. 
Getandigt zum 1. Juli 1885. Wbguliefern mit Zinsſcheinen Reife V Nr. 4—8 und Unmweifungen zur Reihe VL. 
Lit. A. zu 1000 Rthir. 18 1020. 601. 602. 
» 500 » „2 8559. 
100 » 18 453. 454. 469— 473. 


»B 
»D. > 
» E» 50 » 137. 17. 18. 22. 30. 40. 45. 47. 





9. Verlooſung. 
Getandigt zum 1. Januar 1886. Abhuliefern mit Sinsfeinen Reife V Mr. 5—8 und Anweifungen zur Reihe VL 
Lit. B. zu 500 Rtöle. 12 201. 97921 —924. 
» E. » 50 » 18 138. 





10. Verlooſung. 
Gefündigt zum 1. Juli 1886. Mbguliefern mit Sinsfheinen Reife V Mr. 6—8 und Unweifungen zur Reihe VI. 
A. zu 1000 Rtöle. 9 111. 3180. 1259. 
» B. » 500 » 19 422. 423. 4106. 107. 
»D. » 100 » 18 213. 214. 275. 
»E » 50 » 8 120. 122. 128. 136. 360. 


Lit. 





11. Verloofung. 
Getundigt zum 1. Januar 1887. Mbpaliefern mit Sindfcheinen Reife V Mr. 7 und 8 und Anweifungen zur Reihe VI. 
Lit. B. zu 500 Rthlt. 17 439. 444. 446. 877. 1361. 
»D. ; 183 M563. 573. 586. 598. 
» E 50» 18 157. 167. 











12. Verloofung. 
Getandigt zum 1. Juli 1887. Mbzuliefern mit Sinsfeinen Reihe V Ne. 8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 


Lit. u zu 1833 Rebe. A 2420. 4. 10344. 345. 
> 8 41.731.734. 4141. 8128. 129. 142. 153. 154. 177. 766. 


» Fi D 200 » 8 1482. 483. 486. 503. 
» D. » 100 » 1 1280—282. 284. 285. 290. 29. 315. 
» E. » 50 _ » AG 187. 198. 211. 226. 229. 240. 243. 246. 253. 





13. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1889. Abzuliefern mit Unweiſungen zur Abhebung ber Sinsfcheinreihe VI. 
Lit. A, u 1000 Rihlr. 2 331. 332. 395. 802. 12728. 851. 


‚vB 500 » 18 356. 2284. 291. 561—563. 3626. 7858. 8694.703. 932 — 934.950. 952 — 954. 


» D. » 100 » 38 672. 677. 683. 709. 
»E» 50 » M 384. 654. 





Wegen ber in ber 14ten Verlooſung gezogenen Schulbverfchreibungen fiehe das Berzeihnig vom 2. Dezember 1887. 


Berlin, ben 1. Juni 1888. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sybom. 


Berlin, gäradi ın In Neidttredimel. 
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Grtvablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 25. Juni 1888. 








— — — — 





Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 20. d. M., durch welche die beiden Häuſer des 
Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 27. d. M. in die 
Haupt: und Refſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden find, wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie 
Eröffnung des Landtages an biefem Tage Mittags um 12 Uhr im Weißen Saale des Königlichen 
Refidenz⸗Schloſſes flatifinden wird. 

In dem Büreau des Herrenhaufes und in dem Büreau des Hauſes der Abgeorbnneten werben bie 
Legitimationdfarten zu ber Eröffnungsfigung ausgegeben und alle jonft erforberlichen Mittheifungen in Bezug 
auf diefelbe gemacht werden. 

Berlin, den 23. Juni 1888, 

Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Herrfurtb. 


a Kebigiet von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Borsvam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ichen Erben (E. Hayn, HofsBuchpruder). 
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der Königlich 
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Amtsblatt 
en Negiernng zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 29. Juni 
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Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüffe. | jegung von Gewinnen im Geſammtwerthe von 80000 M. 


Einverleibung Damelader Waldparzellen in den Gemeindeverband 
der Stadt Havelbern. 

2. Der ımterzeichnete Bezirks-Ausſchuß bat in 

feiner heutigen Sigung auf Grund des $ 2 Abf. A der 

Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 Folgendes be- 

ſchloſſen: 

Die der Stadigemeinde Havelberg, Kreis Weft- 
Prignitz, gehörigen, in der Grundſteuermutterrolle des 
Gemeindebezirks Damelack, Kreis Oſt⸗Prignitz, unter 
Artikel M AO Kartenblatt NP 7 Parzelle 1 bie 4, 
eingetragenen, ale Havelbergftüde 22, 23, 24 und 25 be⸗ 
zeichneten Waldparzellen, deren Gefammtflächeninhalt 
44,855 ha beträgt, werden bierburd aus dem Bezirke 
der Landgemeinde Damelad abgetrennt und mit dem 
Bezirke der Stadtgemeinde Havelberg vereinigt. 

Vorſtehender Beichluß wird Hierdurch gemäß $ 2 
letzter ei: der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Bezirfd-Veränderung eine NAenderung der 
Örenzen ber Kreiſe Oft- und Wefl-Prignig in fich fchließt. 

Potsdam, den 10. Juni 1888. 

Namens ded Bezirks⸗Aus ſchuſſes. Der Vorfigende. 


Ferien des Bezirksausſchuſſes zu Berlin. 
3 Der unterzeichnete Bezirksausſchuß zu Berlin 
hält Serien während ber Zeit vom 21. Auli bis 
zum 1. September d. J. 

Während der Ferien dürfen Termine zur münd⸗ 
lichen Berbandlung der Regel nah nur in jchleunigen 
Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf ber gefeß- 
lichen Friften bleiben die Serien ohne Einfluß. 

Died wird hierdurch unter Bezugnahme auf die 
Beſtimmungen im 6 5 des Negulativd zur Orbnung 
des Geſchaͤftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks⸗ 
ausichüffen vom 28. Februar 1 (PYotsdamer Amtes 
blatt von 1884 1, Ertra-Beilage zum 13, Stüd 
Seite 3 flgd.) zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 21. Juni 1888. 

Der Bezirksausſchuß zu Berlin. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Bräfidenten. 
Ausipielung von Runftwerfen ıc. 
1885. Der Herr .Minifter des Innern bat dem 


Senate der Königl. Akademie der Künfte zu Berlin bie 


Genehmigung ertheilt, mit der diesjährigen akademiſchen 
Kunftausficlung eine Ausfpielung von Kunftwerfen, be- 
fiebend in Delgemälden, Skulpturen, Aquarellen ıc. zu 
verbinden, zu welcher 150000 Looſe a 1 M. unter Aus- 


ausgegeben werden dürfen und die betreffenden Looſe 
im ganzen Bereihe der Monarchie zu vertreiben. 

Porsdam und Berlin, den 19. Juni 1888, 

Der Regierungs-Präfident. Der Polizei-Präftdent. 
Die Sperre der alten Schleuſe zu Eoflenblatt betreffend. 
186. Wegen Baufälligfeit wird die alte Schleufe zu 
8 enblatt en a vom 25. en zum r Zuli 

für die ifffahrt un erei geſperrt jein. 

Potsdam, den 25. Juni Kl 

Der Regierungs-Präftdent. 

Feſtſetzung eines Laichſchonreviers 

im Kreiſe en 

187. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 
berechtigten und mit Ermächtigung des Herrn Minifters 
für Landwirt Fa 3 Domainen und Forſten mittels 
Erlaffes vom 11. Juni 1888 wird 

der nördliche Winkel des Möllenfee’d, das 

jogenannte Glawk, 
im Ruppiner Kreife für die Zeit vom L März 
bis zum 1. Auguſt jeben Sapıre — wie hiermit 
geichieht — zum Laichfchonrevier erklärt. 

Die biernad zum Laichichonrevier ausgejonderte 
Gewäſſerſtrecke ift auf einer bejonderen zu dieſem Behufe 
angefertigten, im Königlichen Landrathsamte zu Neu: 
Ruppin zur Einfiht offen liegenden Karte genau bes 
zeichnet und wird durch Tafeln als „Laichſchonrevier“ 
fenntlich gemacht werben. 

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
mache ich zugleih auf die Vorſchrift des 6 30 des 
Fifcherei-Gefeged aufmerffam, nad welcher in Schon- 
revieren jede Art des Fiſchfanges unterfagt ifl, ſowie 
auf die Vorſchrift des S 31 a. a. O., nach welcher in 
Laichfchonrevieren die Räumung, das Mähen von Schilf 
und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm 
u. ſ. w. und jebe anberiweite, bie Fortpflanzung ber 
Fiſche gefährdende Störung während der Sperrung bes 
Reviers unterbleiben muß, ſoweit bied bie Interefien 
der Vorfluth und der Yandesfultur geflatten. 

Endlich verweiſe ih auf die Strafbefiimmung bes 
$ 50 zu 5 des Fiſcherei⸗Geſetzes, nach welcher mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft Derfenige 
beftraft wird, welcher in Schonrevieren verbotswidrig 
bie Kifeherei ausübt oder den zum Schutze berfelben 
erlaffenen reglementariichen Sorjaeitten zuwiderhandelt. 

Potsdam, den 25. Juni 1888. 

Der Regierungs-Präftdent. 


kn u ie us — — 






























Bee 256 
Hu Befanntmachungen der Königlichen Hr erung. 
Ela 17. "Di —— esi 8 
— ach weiſung 
— nn der im Reg gierung Sbezirf Bromberg zur Zeit varamten Lehrerſtellen: 
ar) _Eonfeffion | Bezeichnun 
F Eh gatter ie ſi a 8 Einkommen verjelben 
Su £ Schule — 2 — ehrerhelle ercl. Wohnung und Feuerung 
1 Strelno Krumfnie einft. evangl. evangl. I. Stelle haar . 744 M. 
Volksſchule Landnutzung. 18 = 
2 Witkow Huttawerber desgi. evangl. I.⸗ baar . 732 ⸗ 
Fandnugung . UA ⸗ 
3 |Mogilow Klewitzdorf desgl. evangl. |L ⸗ baar . . . TA =: 
handnutung 13 = 
4 Filehne Buſch Lukatz desgl. evangl. 1 = baar . . 738 = 
| Landnugung . 15 = 
5 Czarnikau Behle zweikl. evangl. ſevangl. II. = baar . 744 = 
Volksſchule Canbnugung . 6 = 
6 | Desgl. Putzighauland Jeinfl. evangl. jevang. |. = baat . . . 690 ⸗ 
Volksſchule Landnutzung. 60⸗ 
als Kuͤſter 12 = 
7 |Mogilno embowo desgl. evangl. | > baar . . . 726 = 
Landnugung . 30 ⸗ 
8 Witkow Braunsdorf desgl. wand. |. = baar . . . 735 ⸗ 
Landnnugung . 15 — 
I Czarnikau Lubaſch zweikl. kath. kathl. IL - baar . . 800 ⸗ 
Bolfsichule 
10 Kolmar i. P. Miroslaw evangl. evangl. |. = baar . .» . 74 > 
dandnutung 18 = 
11 Czarnikau Romanshof zweikl. evangl. lathl. I. ⸗ baar . ...178 ⸗ 
| Communalſchule Landnugung.. . | 12 ⸗ 
12 Gneſen lanowo zweikl. kathl. kathl. I. = baar . . 750 s 
Vollksſchule 
13 Bromberg Kl. Bartelſee fünfkl. paritätiice kathl. II. = baar . 1150 = 
Volksſchule 
14 Mogilno Gembitz dreikl. kathl. kathl. II. = baar . 800 = 
Volksſchule 
15 | be. Wilatowen mei kaihl. kathl. ML. = bar . 750 : 
ule 
16 |MWongrowig Popowo kirchl. besgl. kathl. I. + baat . . . 411 ⸗ 
Landnugung . 39 ⸗ 
17 | de. Panigrodz voll! faspl. kathl. II. ⸗ bar... 750 ⸗ 
ule 
18 Mogilno Orchowo einkl. kathl. kathl. I. ⸗ baar . . . 732 ⸗ 
Schule Landrnugung . A ⸗ 
19 |Wongrowig Lopienno ven kathl kathl. I. = bar . . . 00 ⸗ 
ule 
20 |Znin Goscieszyn ee latht kathl. I, = baar . 750 
e 
21 Bromberg Wittſche einkl. faspt. kathl. . ⸗ baar..... 708 = 
Schule Landnugung. . | 45 * 
u 22 Mogilno Wielowies nen —* kathl. I. ⸗ baar . . 750 ⸗ 
N ule 
4 23 zarnifau Hammer desgl. kathl. I. ⸗ baar . 750 ⸗ 
\ bei Schönlanfe 
24 |Mogilno Mogilno viert. kathl. kathl. IL = baar . . 76 * 
| Schule dandnutzung ‚19: 
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Charakter Gonfelfion | Bezeichnung 
ded der 
der anzuftellenten! vacanten 
Lehrers Lehrerſtelle 







Einkommen derjeiben 
ercl. Wohnung und Feuerung 









25 Mogilno Tremeſſen Kap. gast. kathl. II. Stelle |baar . . . . 1000 M. 
ule 
26 |Bromberg Bromberg ſechskl. Commu⸗ |Fathl. unterfle |baar . . . .1900 = 
naljchule Stelle (incl. Wohnun 


und Teuerung 


27 |Kolmar i. 9. Oberlesnitz einkl. kathl. kathl. . = baat . . . ⸗ 

Schule Landnugung. . | 40 >» 

28 Strelno Bielsko desgl. kathl. . = baar . . . .)660 ⸗ 

Landnugung. .! 99 = 

29 |Znin Oſtrowiec desgl. kathl. l. =: Hat... |756 > 

Landnugung. . | 15 ⸗ 

30 Filehne Dratzig dreikl. kathl. kathl. uU. = ar... ..|692 ⸗ 

Schule emugung . . 1108,75 = 

31 | de. Filehne en evangl. evangl. VIEL = baar . . . .170 = 
ule 

32 Kolmar i. P. Gertraudenhütte einkl. evangl. evangl. | = baar . . . .| 744 = 

Schule Sandnugung. . 6 = 


wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerbungen um dieſe Stellen an 
die Königliche Regierung, Abthe ilung ir Kirchen⸗ und Schulweſen zu Bromberg, zu richten find. 
Potsdam, den 14. Juni 1888. Ä 
Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 


Verloofung der vormals Hannoverfhen 4prozentigen Staate: t | \ wie bei 
Schuldverfehreibungen l.ite as für das Jahr vom. —*— 188889. ber ——— — ne erben. 
18. Bei der am 1. d. M. in Gegenwart von Zu diefem Zwecke find die Schuldverfchreibungen 
Notar und Zeugen ftattgchabten Aus oojung der vormals |nebft den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
Hannoverſchen Staatsfchuldverfchreibungen Litera 8. ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer der 
zur Tilgung für dad Jahr vom 1. Aprit 1888/89 find |lcgtgebachten Kaffen einzureichen, welche biefelben ber 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: | hiefigen Negierungshauptlafie überjenden und, nad er⸗ 
Nr. 45 120 235 439 554 713 825 891 1093 1102) folgter Fefftellung, die Auszahlung bejorgen wird: 
1121 1207 1221 1321 1471 1488 1562 1568 1608 Bemerkt wird: 


1712 1730 1817 1846. 1) Die Einjendung der Schuldverfchreibungen 

Diefelben werden den Befigern Be auf nebſt den zugebörigen Zinsſchein⸗An⸗ 

den 2. Januar 1889 zur baaren Hüdzablung weifungen und Binsfcheinen mit oder ohne 
gefündigt. Werthangabe muß portofrei geſchehen. 


Die ausgelooften Schufdverfchreibungen lauten auf| 2) Sollte die Abforderung bes gefündigten Kapitals 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Meichs: bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, fo tritt 
währung nad den Beitimmungen der Befanntmachung daffelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab zum 
des Herrn Reichskanzlers vom 6 Dezember 1873, be: Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
treffend die Außerfuröfegung der Landes-Goldmünzen ıc. Schließlich wird darauf aufmerfjam gemadt, 
(Reihsanzeiger Nr. 292), ſowie nad) den Ausführungs- | dag alle übrigen 3/2 und Aprozentigen vormals 
beftimmungen des Heren Finanz: Minifterd vom 17. März | Hannoverfchen Landess und Eiſenbahn⸗-Schuldverſchrei⸗ 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Pofition 3) erfolgen. |bungen bereits früher gefünbigt find und werden deshalb 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 18. Des |die Inhaber der unten ergelpneten, noch nicht ein- 
zember d. J. ab gegen Ouittung und Einfieferung | gelieferten, mit dem Kündigungstermine außer 
der Schuldverfchreibimgen nebſt den zugehörigen Zine- erzinfung getretenen, Hannoverſchen Staates 
fchein-Anweifungen und den nach dem 2. Januar 1889 |frhuldverjchreibungen an die Erhebung der Kapitalien 
fälligen Zinsfceinen Nr. 7—10 an den Gefhäftstagen |derfelben bei der Hiefigen Regierungshauptfafle hierdurch 
bei der Regierungshauptfafie hierjelbft, von 9 bis 12 Uhr [nochmals erinnert. 

Bormittagd, ausgezahlt. Hannover, den 4. Juni 1888. 

Die Einlöjfung der Schuldverfchreibungen kann Der Regierungs-Präftdent. von Cranach. 

aud bei ſaͤmmtlichen übrigen Regierungshauptfafien, bei * x + 


da jegt nicht ein⸗ 
vormals Hannover- 
ildverſchreibungen. 


kündigt: 
Kurant. 


o 
elündigt: 
Kurant, 
fünbigt: 
eb, 
kündigt: 
r. Gold. 


efündigt: 
. Kurant. 


tündigt: 
“ Golb, 
Kurant. 


efünbigt: 
0 Tplr. Kurant. 


tundigt 
Tplr. Kurant. 


* 


wird hiermit zur 


aats ſekretairs 
mts. 

tepublit Salvador. 
tepublif Salvador 
tpofivereind in Bes 
feten bei. Zunächft 
mit der Hauptflabt 
von 3 kg und ohne 
d, weldes voraus⸗ 
, Daneben fommt 
zu entrichtende Ge⸗ 
uͤr die Befoͤrderung 
Erhebung. 


hs⸗Poſtamts. 

‚ Beltpoftve- ein. 

bie Regentſchaft 
und ben Nebenab⸗ 
Poſtpacket⸗, Poſtan⸗ 
ei. Es finden daher 
Ihe bisher nur hin⸗ 
mben Poſtanftalten 
iet ber Regentſchaft 








Anwendung. Ueber alles Einzelne ertheilen die Poſt⸗ 
anftalten auf Verlangen Augfunft. 

Berlin W., den 17. Juni 1888. 

Der Staatsfecretär des Reichs-Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
MPoſt⸗Direk tion zu Potsdam. 
Erweiterung der Stadt: Ferniprechanlagen. 

47. Für die im nächſten Bauabſchnitte vom 1ften 
ad d. 3. ab auszuführende Erweiterung der 
Stadt: Fernfprechanlagen in Potsdam, Spandau, 
Cöpenid, Steglig, Groß = Lichterfelde, Oranienburg, 
Bannfee, Grünau (Mark) und Ludwigsfelde, welche 
ſaͤmmtiich mit dem Berliner. Fernfprechneg ver⸗ 
bunden find, ift es nothwendig, die Anzahl der neuen 
Anfchlüffe, forie die Lage der Gebäude, in melden 
Fernſprechſtellen eingerichtet werben follen, im Boraus 

au fennen. 

Diejenigen Perfonen, welche den Anſchluß an eine 
der genannten Stadt-Fernfprecheinrichtungen wünfchen, 
wollen ihre fchriftlichen Anmeldungen ſpä⸗ 
teftens bis zum 1. Juli mir zugehen laffen. Die 
einschlägigen Bedingungen werben auf Wunſch von ben 
Yoftanftalten in ben bezeichneten Orten mitgetheilt. 

Potsdam, den 19. Mai 1888. . 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdirektor. 

Einrichtung einer Telegraphenanftalt in Wutile. 
48. In Wutike, an der Bahn Neuftadt (Doffe) 
—Prigwalf, wird am 22. Juni eine, mit der Poſt⸗ 
agentur dajelbft vereinigte, Neichs:Zelegrap! U 3 
anftalt in Wirfjamfeit treten. 

Potsdam, den 20. Juni 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Verloofung von Rentenbriejen.  " 
T. Bei der in Folge unfrer Befanntmachung vom 
49. v. M. heute geſchehenen Öffentlichen Verlooſung 
von Mentenbriefen der Provinz Brandens 
burg find folgende Stüde FEN en worden: 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Tple.) 157 Stüd 
und zwar bie Nummern: 

237 451 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 
3115 3121 3487 3769 3938 A016 4045 A206 4345 
4589 4632 A864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 
5318 5370 5411 5497 5881 6240 6244 6245 6371 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 7108 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 8237 8241 
8427 8429 8569 8574 8734 8849 8912 8920 9073 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 
10359 10366 10432 10813 10859 11019 11137 
11248 11678 11735 11739 12020 12023 12333 
12359 12360 12510 12813 12850 13010 13210 
13409 13519 13531 13581 13979 14207 14308 
14590 14755 14761 14796 14861 14897 14986 
15047 15147 15512 15607 15769 15772 15799 
15852 15860 15906 15957 15960 16090 16154 
16282 16840 16896 16919 17035 17057 17165 
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17179 17232 17283 17284 17347 17407 17445 
17687 17968 18000 18251 18329 18675 18758 
18924 19041 19062 19074 19109. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 55 Stüd 

und zwar die Nummern: 
73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 
2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 A153 A252 A389 4467 A503 4670 
A706 4783 A810 4857 4914 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 208 Stüd 

und zwar die Nummern: 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1155 1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1895 1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3287 3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4780 4797 A899 4926 4927 5014 5257 5265 5300 
5312 5572 5669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6039 6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 
7542 7619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 
84163 8490 8573 8595 8788 8987 8989 9071 9104 
9111 9242 9281 9469 9613 9614 9669 9763 9794 
9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 10730 


14542 
15139 
15841 
16776 
17621 
18369 
20175 


14738 
15156 
15880 
16975 
17717 
18511 
20216 





14831 
15208 
16141 
17051 
17850 
19291 


14859 
15269 
16438 
17070 
18037 
19352 


14986 
15340 
16597 
17089 
18105 
19479 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe 
fordert, biefelben in coursfähigem ZJuftande, mit ben 


dazu gehörigen Coupons Ser. V. M 


an 
u —— vn 


15026 
15392 
16610 
17094 
18153 
19734 


werben 


15050 
15732 
16688 
17538 
18214 
19766 


aufges 


13—16 nebft 


10827 
12047 
12564 
13655 
14669 
15540 
16174 
16973 
17961 
18969 


20116 


20870 
21958 
22811 
23779 
24182 


11036 11202 11306 


12062 
12972 
13756 
14837 
15549 
16381 
17075 
18133 
19032 
20175 
20938 
22087 
23034 
23829 
24217 


12070 
13174 
14118 
14907 
15624 
16477 
17176 
18245 
19252 
20241 
21046 
22219 
23144 
23857 
24393 


12164 
13345 
14333 
15323 
15653 
16622 
17232 
18330 
19516 
20302 
21090 
22306 
23164 
23927 


11554 
12275 
13349 
14432 
15389 
15863 
16688 
17327 
18355 
19669 
20327 
21486 
22447 
23584 
24000 


11649 
12391 
13472 
14603 
15426 
16053 
16740 
17457 
18387 
19890 
20339 
21791 
22607 
23594 
2074 


11890 
12406 
13611 
14607 
15483 
16061 
16878 
17848 
18726 
20062 
20563 
21825 
22784 
23653 
24100 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd 
und zwar bie Nummern: 

19 4A 298 299 390 599 776 949 1225 1296 1310 
1322 1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2557 2583 2640 2673 2725 2875 3151 3481 3732 
3874 3937 A118 A179 4233 4245 4407 4517 4579 
4793 5070 5071 5441 5812 5834 5861 6015 6177 
6430 6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
7175 7176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
7969 8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 


Talond bei der biefigen entenban Kaffe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76, vom 1. Oktober d. J. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr einzuliefern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der NRentendriefe in Empfang 
zu nehmen. Vom 1. Dftober d. 3. ab hört die Ver⸗ 
zinfung der ausgelooften Nentenbriefe auf. Von den 
früher verloofeten Rentenbriefen der Provinz Branden- 
burg find nachſtehend genannte Stüde noch nicht zur 
Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe vorgelegt worden, 
obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver: 
floſſen find. 

Zum 1. Öftober 1882 Litt. C. M 2124 über 
300 M. (100 Thlr.) 

Zum 1. April 1883 Lite. C. N? 185 über 
300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. NE 5689 über 
3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. M 8068 à 300 M. 
(100 The.) Lit. D. NE 25 1038 6380 6743 
a 75 M. (25 The.) 

Zum 1. April 1884 Litt B. Mä 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lit. C. NE 6431 19129 
a 300 M. (100 Thlr.) Lit. D. M 2504 über 
75 M. (25 Tplr.) 

Zum 1. Oftober 1884 Litt. B.e M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Litt. C. NE 564 1229 2410 
4153 7957 13626 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. - 
N? 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 a 75 M (25 Thle.) 

Zum 1. Aprit 1885 Lite. A. M 6437 15555 
a 3000 M. Litt. ©. M 5166 5876 
6196 9959 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. M 12065 
13382 a 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Oftober 1885 Litt. A. M 557 à 3000 M. 
(1000 Thlr.) . Litt. C. NE 541 5139 8597 10171 
9186 22408 a 300 M. (100 The.) Litt. D. 
M 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
a4 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1886 Litt. A. M 10557 à 3000 M. 
(1000 Thlr.) Litt. B. NE 1001 1500 a 1500 M. 


(1000 Tpir. 


(500 Thlr.) Litt. C. 


N? 4610 5103 a 300 M. 


9110 


10121 10248 


10879 
11171 
11836 
12499 
12955 
13770 


10895 
11280 
12103 
12510 
13008 
13826 


10263 
10923 
11439 
12153 
12588 
13286 
14110 


10271 
10956 
11482 
12331 
12634 
13437 
14113 


10357 
10989 
11507 
12394 
12697 
13491 
14186 


9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 


10439 
11009 
11542 


(100 Thlr.) Lit. D. M 3082 7404 8261 17269 
a 75 M (25 Tplr.) 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Nennwerth bderfelben nad Abzug dee 


12449 | Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons etwa 


12846 
13579 


fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfana zu 
nehmen. Wegen ber Berjährung der ausgelooften 


14269 | Rentenbriefe ift die Beflimmung des Geſetzes über die 
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Oftrau und Schönbrunn im Theil II. Heft 2 und für 
Pflaſterſteine von Schärding nad Berlin im Theil HI. 
und einige Berichtigungen bezw. Ergänzungen. Erem: 
plare der Nachträge find im hiefigen Ausfunftsbürenu, 
Stadtbahnhof Aleranderplag, unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 21. Juni 1888. 
Königl. Eifenbapn>Direftion. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, Bahrzeugen und 
lebenden Thieren. 

AA. Mit dem 1. Juli 1888 tritt für den Eifen- 
bahn⸗ Direktions⸗Bezirk Bromberg an Stelle des Lokal⸗ 
tarifs für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren vom 1. Januar 1880, zweite Auf: 
Fr nebft Nachträgen ein neuer Tarif, Teil I. in 

raft. 

Derſelbe enthält anderweite bezw. neue Frachtſaͤtze 
für die Beförderung einzelner Stüde Vieh, welche im 
Allgemeinen nicdriger, in vercinzelten datien inbeſſen 
auch hoͤher wie die bisherigen Säge find. 

Außerdem wird die Halteſtelle Kieg von fofort für 
den Viehverkehr eröffnet. 

Exemplare des neuen Tarifs find zum Preife von 
0,20 Mark, der Kilometer-Tariftabellen für einzelne 
Stüde Bich zum Preife_ von 0,70 Marf durch Ber: 
mittelung unferer Billet-Erpeditionen zu bezichen. 

Bromberg, den 16. Juni 1888. 

önigl. Eifenbahn-Direftion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Regierungs⸗Baurath Werner if vom 1. Juli 
d. I. ab an die Königl. Minifterial: Bau - Commilfion 
in Berlin und an beffen Stelle der Geheime Regierung: 
Rath Mayſchel aus Magdeburg an die hiefige König: 
liche Regierung verjegt. 

Der König. Regierungs-Baumeifter E. Lauriſch 
iſt zum Aſſiſtenien des Könige. Gewerberathe Dr. von 
Rüdiger in Frankfurt a. O. ernannt und eiblid ver 
pflichtet worden. \ 

Dem Konfiftorial-Ecfretair Ernſt Heinrich Sauer 
bei dem Königl. Konfiftorium in Berlin iſt durd Aller: 
höchſte Kabinets:Ordre vom 5. Mai dieſes Jahres der 
Charakter ald Rehnungs:Rath verfichen worden. 

Der bisherige Pfarrer Georg Karl Heinrih 
Shen? in Groß-Mudrow, Diözefe Lübben, iſt zum 
Pfarrer der Parodie Schönberg, Diözefe Lindow⸗ 
Granſee, beſtellt worden, 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Julius Karl 
Robert Reifch if zum Pfarrer der Parodie Groß 
Berge, Didzefe Purlig, beſtellt worden. 

Das unter Königlihem Patronat ſtehende Ari: 
diafonat an der St. Eliſabeth-Kirche in Berlin, Diözeſe 
Berlin II., ift durch das Ableben des bisherigen In 
habers, des Archidiakonus Torffficher, am 20. Mai 
d. 3. zur Erledigung gefommen. Die Wicderbefegung 
erfolgt in diefem Falle durch das Kirchenregiment. 
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Die Lehrerinnen Hedwig Jaſtrow, Bertha Vermiſchte Nachrichten. 


Laski und Anna Zacharias ſind als Gemeindeſchul⸗ Handels: ıc. Regiſter betreffend. 
lehrerinnen in Berlin angeftellt worden. 


Bei der Bearbeitung der auf das Handels⸗ 


. und Genoſſenſchafts-Regiſter fi beziehenden Geſchäfte 
Perjonalveränderungen im Bezirfe der |;n yom 1. Juni 1888 ab kei dem unterzeichneten 


Königlihen Eifenbahn-Direftion Erfurt. Gerichte an die Stelle des Schretaird Sommer ber 


Verfekungen: Gütererpedienten Langbeck von| Sefretair Weichert getreten. 
Berlin nah Dobrilugf-Kirhhain und Johl von Berlin, den 5. Juni 1888. 


Berlin nah Eifterwerba. Königl. Amtsgericht II. Abtheilung 8. 


YUusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 





Behörde, 
welche die Ausweilung 
beichloflen bat. 


3. 


Name und Stand | Alter und Heimath rund 


d 
bes Ausgewieſenen. BeRrafung 


3. 4, 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 







Lauf. Rr. 









Datum 
des 


Ausweifungs- 


Beſchluſſes. 
6. 


1 Hang Chriſtian geboren am 19. Sep⸗Wiederholter vollendeter Chef der Polizei ini 16. Mai 
Derftebt, tember 1858 zu Kopen=| und ein verfuchter| Hamburg, 1888, 
Klempnergefelle, bagen, Dänemarf, Schwerer Diebflahl (2/2 
Jahre Zuchthaus Taut 
Erfenntniß vom 2. No⸗ 
vember 1885), 
2la. Eros Majdedi,2 Jahre, geboren and 
rbeiter, ortöangehörig zu Las⸗ Schwerer Diebſtahl (vier Koͤnigli | | 
; glich Preußiihel 26. Mai 
—— Pe | Jahre Zuchthaus Taut Regierung zu Pofen, 1888. 
b. Joſef Micielski, geboren 1861 zu Lodz, —— vom 3ten 
Leinweber u. Arbeiter, | Gouvernement Perriz]| 
fau, Rußland, 
3] Axel Malmftröm, Igeboren am 13. Auguflimehrfacher theils voll⸗ Großherzoglich Babi-| 22. Mai 
Konditor, 1861 zu Yſtadt, Bezirk, endeter, theild verfuchter| ſcher Landeskommiſ- 1888, 
Malmoͤhus, Schweden, ſchwerer Diebſtahl (2/4 für zu Karlsruhe, 
ortsangehörig ebenda⸗ Jahre Zuchthaus, Taut 
ſelbſt, Erkenntniß vom 2iften 
Mai 1886), u. Betteln, 
A| Franszisko d' Aſis Igeboren am 4. Juliſſchwerer Diebſtahl (2/.|derfelbe, beögleichen. 
Ping y Ponceti, | 1855 zu Albons, Pro⸗ Jahre Zuchthaus Taut 
ohne Stand, vinz Gerona, Spanien,) Erkenntniß vom 21. Ja⸗ 
ortsangehörig ebenda=| nuar 1887. Seit 1ften 
elbſt, Juni d. J. begnadigt), 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: - 
1] Auguft Tobias, |ca. 26 Jahre, geboren Landſtreichen, Königlih Preußiicher| 19. april 
Eifenbahnarbeiter, | zu Paris, Franfreid, vtegierungöpräfibent 1888, 
gu Oppeln, - 
2) Rihard Wilhelm |geboren am 27. Märzidesgleichen, Königlich Preußiiher| 15. Mai 
Malmftröm, 1857 zu Norrköping, Regierungspräfidenti' 1888, 
Kaufmann, Schweden, ortsange⸗ zu Aurich, 


börig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zulegt in 
Emden, Preußen, 

3) Johann Pfundner, Igeboren am 14. Mailkandftreichen, Betteln und|Stabtmagiftrat 
Kellerburjhe und | 1858 zu Auern, Ge-| Führung gefälihter Le-| Straubing, Bayern, 
Schuhmacergefelle, | meinde St. Marga-| gitimationspapiere, 

retben, Bezirk Wolfs⸗ 

berg, Kärnthen, orts⸗ 

angehoͤrig zu St. Mar⸗ 
garethen, 


2 
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me nnd Gtand 


Alter und Heimath 





des Ansgewiefenen 


2° 


fo Zanon, 
Maurer, 


ıham Kroll, 
blungsgehülfe, 


3 


geboren am 7. Sep⸗ 
tember 1834 zu Ziano, 
Bezirk Eavalefe, Pro- 
vinz Trient, Südtirol, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

geboren am 10. Juli 
1870 zu Lemſchütz, 


Rußland, 
1 Hartmann, |68 Jahre alt, geboren 
Künfter, zu Hando eeſter⸗ 
reichiſch⸗ Schleſien, orts⸗ 
angehoͤrig zu Stollenau, 
Mäpren, 
nhold Münch, |33 Jahre alt, geboren! 
behänbler, und ortsangehörig zu 


ann Wagner, 


Künfller, 


ie Petermann, 


Stollenau, 
134 Jahre alt, geboren] 
und ortdangehörig zu 
Stollenau, 
36 Jahre alt, geboren 


Sängerin, und ortdangehörig au 
Stollenau, 
nefine Hart⸗ |35 Jahre alt, geboren 
n, Waͤſcherin, zu Hoberg, Vefterreich 
ortsangehoörig zu Stol⸗ 
. lenau, 
Johanna 159 Jahre alt, geboren 
ıenburger, zu Töplimoda, Deſter⸗ 
derwärterin, reich, ortdangehörig zu 
Stollenan, 
uguſte Kary, |34 Jahre alt, geboren 
Näpterin, u Altorf bei Teplig, 
öhmen, ortdangehörig 
zu Stofienau, 


ohann Kary, 


ın Petermann,, 


ulils Lauen⸗ 
zer, Künftler, 


15 Jahre alt, ortsan⸗ 
gehrig zu Stollenau, 
14 Jahre alt, ortsan⸗ 
gehöre zu Stollenau, 
26 Jahre alt, ‚gedoren 





Grund 
der 
Behtrafung 
4 


Randftreichen und verbots⸗ 
widrige Rüdfehr, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, 





und ortsangehoͤrig zu 
Stollenau, 


Behörbe, 
welche die Nusweifung 
beſchloſſen Hat 

5 


Großherzoglich Babi- 
{cher Landestommiſ⸗ 
fär zu Konftanz, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Meg, 


Koniglich Preußischer 
Regierungspräftbent 
zu Breslau, 











22. Mai 
1887. 


2. Yprit 





Hierzu Drei 
@te Sofern 


'bühren betragen 
werben der 


Deffentliche Anzeiger. 


onen mit 10 


eine Karg Bude 2 Bf. 


Webigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buctruderei der U. @. Hann'ihen Erden (E. Hayn, Hof-Buhtrader). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 27. 


— — — G — 


Den 6. Juli 


I888. 





ANeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 26.) N? 1807. Verordnung, betreffend bie 
Einberufung des Reichstags. Vom 16. Juni 1888. 
(Stüd 27.) N? 1808. Belanntmadung, betreffend 
bie Befähigungszeugniffe für Schiffer auf Feiner 
Fahrt mit Hochfechifchereifahrgeugen und die Bes 
reonung der Steuermanndfahrzeit. Vom 15. Juni 


Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen —— — Staaten. 

(Stück 19.) M 9289, Kreisordnung für die Provinz 
Schleswig-Holftein. Vom 26. Mai 1888. 

M 9290. Geſetz, beireffend die Kinführung ber 
Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 in der 
Provinz Schleswig-Holftein. Vom 27. Mai 1888. 

N? 9291. Bekanntmachung, betreffend die Provinzials 
ordnung für die Provinz Schledwig-Holftein, vom 
27. Mai 1888. 

(Stück 20) NM 92. Allerböhfler Erlaß vom 
15. Juni 1888, betreffend die Randestrauer um 
bes Hochſeligen Kaiferd und. Könige Friedrich 
Mafeftät. 

(Stüd 21.) N? 9293. Kirchengeſetz, betreffend die 
Veränderung der Perifopen in ben Derzegtpümern 
Bremen und Verden. Vom 25. Mai 1888. 

NE 9294. Kirchengeieh, betreffend die Dedung der 
durch die Beauffihtigung des kirchlichen Bauweſens 
erwachlenen Koſten in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 26. Mai 1888. 

NE 9295. Kirchengeſetz, betreffend die Dedung der 
durch die Superrenifion der Firchlichen Rechnungen 
erwachjenen Koften in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 27. Mai 1888. 

NE 9296. Geſetz zur Abänderung des 8 29 des 
Geſetzes, betreffend die Verfaffung der Verwaltungs⸗ 
gerihte und das Berwaltungsftreitverfahren, vom 
3 Kugnk 1680 (Gefeg-Samml. 1880 ©. 328). 
Bom 27. Mai 1888. 

NE 9297. Geſetz, betreffend die Erweiterung der 
Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Harburg. 
Bom A. Juni 1888, 

(Städ 22.) N? 9298. Berorbnung wegen Einberufung 
ion Hänfer des Landtages. Bom 20. Juni 


»ı * 


Bekanntmachung, 
betreffend die Befteuerung bes Zuders. 

Der Bundesrath hat in feiner heutigen Sikung 
folgende 

Ausführungsvorichriften zu $ 6 des Geſetzes, be⸗ 

treffend die Beſteuerung des Zuckers, vom 

9, Juli 1887 
beichlofjen: 

I. gu H 6 Abſatz 1, zweiter Sag. 

1. Die Fefthaltung der Identität des Zuderd ge- 
ſchieht durch Lagerung unter fleueramtlichem Mit⸗ 
verſchluß. Die Lagerung ift nur zuläffig an Orten, 
an welchen fih ein zu der demnächſtigen Abfertigung 
des Zuckers zufändiges Steueramt det, und für 
Zuderfabrifanten in der Zuderfabrif. 

2. Wer von der betreffenden Befugnig Gebrauch 
machen will, hat dies fpäteflend am 10. Juli d. J. 
dem Hauptamt, in deſſen Bezirk der Zuder gelagert 
werden ſoll, fchriftlih anzuzeigen und zugleich den zur 
Lagerung beftiinmten Raum zu bezeichnen, über deſſen 
Zulaffung das Hauptamt enticheibet. 

Späteftend am 28. Juli d. J. ift dem Haupts 
amt eine doppelt ausgefertigte Anmeldung des Zuckers 
einzureichen. Auf diejelbe finden die Vorfchriften über 
die Anmeldung von Zuder zur Abfertigung mit bein 
Anſpruch auf Steuervergütung finngemäße Anmenbung. 

Ausnahmsmeife fann vom Hauptamt die An- 
meldung unverpadten Zuckers geftattet werden,. ins⸗ 
befondere wenn berfelbe in dem bisherigen Lagerraum 
demnächfl unter Steuerverfhluß weiter Tagern ſoll. 

4. Am 31. Juli oder 1. Auguſt d. J. findet eine 
ſteueramtliche Revifion ded Zuderd und ſodann die An« 
legung des Steuerverſchluſſes ſtatt. Die Nevifton kann 
auf eine äußere Vergleihung der Waare mit der An⸗ 
meldung befchränft, namentlich kann von der Verwiegung 
und der näheren Ermittelung der Art des Zuckers Abs 
land genommen werben, fomweit nicht die Erfiredung 
der Reviſion Hierauf aus befonderen Gründen erforber- 
lich fcheint. 

Das Dupfum der Anmeldung wird, verjehen mit 
amtlicher Beicheinigung über die Einreihung und die‘ 
ftattgehabte Revifion, dem Anmelder zurüdgegeben. 

5. De identifizirte Zuder wird, fofern fich be- 
züglich der Feſthaltung ber Identität der Waare Fein 
Bedenfen’ ergiebt, bie zum 1. Oftober 1888 fe nad 
den Anträgen des Berechtigten entweder unter Ges 
währung der Bergütung nach den bisherigen höheren 
Sägen zur Ausfuhr bezw. Nieberlegung oder ohne‘ Ent⸗ 
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2364 
rihtung der Verbrauchsabgabe in ten freien Verkehr | Steuervergütung nad den bieperigen höheren Sätzen 
’ 


des Inlands abgefertigt. 

Someit der Zucker nicht vor Ablauf des Monats 
September d. J. der zuftändigen Steuerftclle zur Ab- 
fertigung geftellt worden ift, bat derſelbe Hinfort nur 
Anfpruch auf die niedrigere Steuervergätung nah $ 6 
unter a., b., c. bezw. unterliegt berfelbe der Berbrauce- 


abgabe. 
iM Zu 8 6 Nbfak 2. 

Unter Abſtandnahme von der Feſtſetzung einer 
Höchſtinenge an Zuder für die Befugmß zur Ausfuhr 
oder Niederlegung mit ber bisherigen höheren Steuer: 
vergütung kann auf Antrag den Suderfabrifanten Br 
flattet werben, während der Zeit vom 1. Auguft bie 
1. Oftober 1888 alle aus der Fabrif ausgehenden ver- 
gütungsfähigen Zuder jo lange mit dem Anſpruch auf 
jene Vergütung abfertigen zu lajlın, als in der Fabrik 
Rüben nicht verarbeitet und in dieſelbe Zucker oder 
Zuderabläufe (Syrup, Melafje) entweder nicht oder 
boch nur infoweit eingeführt werden, als ihre Herkunft 
aus einer dem 1. Auguft 1888 vorhergehenden Be⸗ 
trieböperiode außer Zweifel ficht und der aus einer 
fleuerfreien Niederlage entnommene NRobzuder mit 
17,25 Mk. für 100 kg (vergl. S 6 Ablag 3) ver: 
fteuert wird. 

Gleich der vorbezeichneten Abfertigung wird auch 
die Abfertigung der Zuder in den freien Verkehr ohne 
Entrichtung der Berbrauchsabgabe gewährt. 

Der Antrag auf Zulaffung zu dem obigen Ber- 
fahren ift fpäteflens am 10. Juli d. I. dem Hauptamt 
einzureichen. 

Findet vor dem 1. Oftober 1888 der Beginn der 
Nübenverarbeitung oder eine Einführung von Zuder 
oder Zuderabläufen in die Fabrik entgegen den obigen 
Vorſchriften (Abſatz 1) flatt, jo wird von da ab, fonft 
vom Beginn des 1. Dftober 1888 ab, der aus der 
Fabrik ausgehende Zuder, foweit er nicht bereits der 
zuftändigen Steuerftelle zur Abfertigung geftellt worden 
war,’ fteuerlih ald Zuder der Betrieböperiode 1. Auguft 
1888/89 behanbelt. 

2. a. Für die auf Antrag in der Zuckerfabrik 
vorzunehmende fteueramtliche Feſtſtellung der Vorräthe 
an Robzuder und unfertigen Fabrikaten, des Ausbringeng 
an fertigem Zuder daraus und der Zudermenge, bie 
zu beren Höhe die Kabrif weiter noch Zuder gegen 
Vergütung der Steuer nad den bisherigen höheren 
Sägen zur Ausfuhr oder Niederlegung bringen fann, 
gelten die in der Anlage enthaltenen Beftimmungen. 

Die Direftivbehörden find ermädtigt, nad Be- 
bürfnig nähere Anordnungen zu treffen, oder ſolche ben 


- Hauptämtern zu übertragen. 


b, Dem Zuderfabrifanten iſt geftattet, in An⸗ und 
Abrechnung auf den für ihn nad) Sifer IV. 2 der An: 
lage feflgeftellten Geſammtvergütungsbetrag bie zum 
1. Oftober d. 3. auch Zuder ohne Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe. in den freien Berfehr zu bringen. 
Die An: und Abrechnung geſchicht in den Beträgen, 
welche fib für die betreffenden Zudermengen als 


von 17,25 Mf., 21,50 ME. oder 2 
Berlin, den 21. Juni 1888 
Der Reichskanzler. 
In Bertretung: Jacobi. 
* * 


r 1 


15 Mk. berechnen. 


Anlage. 


Zuckerfabrikanten, welche von der im 6 6 Abfag 2 
des Zuderfleuergefeged vom 9. Juli 1887 gewährten 
Befugniß Gebrauh machen wollen, müſſen dies, bei 
Verluſt ded Anſpruches auf Berüdfichtigung, jpätefiens 
am 10. Juli d. 3. dem Hauptamt anzeigen. 

Eodann iſt dem Hauptamt ſpäteſtens am 28. Zuli 
d. J. eine Anmeldung der aufzunchmenden Zuckerbeflände, 
—F eine Berechnung der Zuckermenge, für welche die 

erechtigung zur Ausfuhr oder Niederlegung wit ber 
bisherigen höheren Vergütung beanſprucht wirb, in je 
zwei vom Kabrifinhaber unterjchriebenen Exemplaren 
einzureichen. Im Falle der Verſpätung iſt die ſteuer⸗ 
amtlihe Beftandesaufnahme zu verfügen. 

1. Die Anmeldung muß ergeben, welde Arten 
und Gewichtsmengen von Rohzucker und unfertigen Fa⸗ 
brifaten am 1. Auguft d. 3. vorhanden fein und in 
welchen Fabrikräumen bdiejelben werden zur amtlichen 
Revifion gefiett werden. 

AL Rohzucker find die vergütungsfähigen Robzuder 
von mindeflens 90 Prozent Zudergebalt anzumelden. 

Ad unfertige Fabrifate find anzumelden und 
bürfen nur angemeldet werden: 

a. Brote, welche fich in der Trockenſtube befinden, 

b. Rohzucker (Nahprodufte) von weniger ale 
90 Prozent Zudergehalt; 

c. Büllmafien. Hierunter find auch Dedfläre, 
Syrupe und Melaflen, nit aber grüne oder 
theilmeife ausgebedte Brote verſtanden. 

j 8* einzelnen find die folgenden Beſtimmungen zu 
eachten: 

1. Sur vergütungsfähigen Rohzucker. 

Derjelbe muß in verpadtem Zuftande nady Zahl, 
Berpadungsart, Brutto: und Nettogewicht der Koll, 
ſowie nach dem Zudergehalt in Progenten der Polari« 
fation angemeldet werben, wober im übrigen die beyüg- 
lihen VBorjchriften für die Anmeldung zur Ausfuhr oder 
Niederlegung von Zuder mit dem Anſpruch auf Steuer: 
vergütung Anwendung finden. 

2. Für unfertige Fabrikate. 

a. Bezüglich der in der Trockenſtube befindlichen 
Brote iſt anzugeben, und zwar je beſonders bezüglich 
etwaiger verfdiedener Arten (größere, Beinere), die 
Vergütungsklaſſe; die Zahl; das erfahrungsmäßige 
Durchſchnittsgewicht eines Brots im fertigen ande; 
das hiernach berechnete Geſammtgewicht. 

b. Der nicht vergütungsfähige Rohzucker iſt in ver⸗ 
padtem Zuftande nah Zahl, Berpadungsart, Brutto 
und Nettogewicht der Kolli, fowie nach feiner Beſchaffen⸗ 
beit anzumelden, in letzterer —— Maßgabe 
der entſprechen den Vorſchriften für die FUmaſſen (unter c). 
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c. Bezüglich der Füllmaffen ift anzugeben: die Art; 
die Beſchaffenheit, und zwar die Höhe der Polarifation 
nad) vollen Prozenten und Bruchtheilen von minbeftend ’/., 
der Quotient, der Gehalt der Trockenſubſtanz an Nicht: 
zuder, der Waffergehalt; die zur Aufbewahrung dienenden 
Gefäße (Baffins, Kaften u. ſ. w.), unter Angabe des 
Rauminhaltd nach Litern; bei nicht ganz gefüllten Ge⸗ 
fäßen die fubiiche Menge der darin befindlihen Füll⸗ 
maſſe nach Litern; das erfahrungsmäßige Gewicht der 
in den Gefäßen enthaltenen Füllung. Wird ausnahms⸗ 
meife Füllmaſſe in eingedidtem Zuflande loſe in Blöden 
aufbewahrt, jo iſt Zahl und Gewicht der Tegteren ans 
zugeben. 

d. Die Anmeldung muß überfichtlih und in einer 
bie amtliche Beftandesaufnahme thunlichſt erleichternden 
Weife eingerichtet fein. Der Fabrikinhaber hat fich 
bieferhalb rechtzeitig an das Hauptamt zu wenden und 
deffen Anweifung Folge zu leiſten. 

Yum Zwede der Information wird das Hauptamt 
nad) Befinden eine Befihtigung der Fabrif vornehmen. 

Eine nicht vorjchriftsmäßige Anmeldung kann un: 
beracſichtigt bleiben. 

I. In Bezug auf die Berechnung der Zucker— 
menge, für welde die Anwendung ber bisherigen 
höheren VBergütungsfäte beanſprucht wird, gelten fol 
gende Beſtimmungen: 

1. Der vorhandene vergütungsfähige Robzuder 
fommt mit der aus ber Anmeldung fih ergebenden 
Gewichtsmenge in Anfag. 

2. Das Bleidhe gilt bezüglich der in der Trocken⸗ 
ftube befindlichen Brote. 

3. Bezüglich der nicht vergütungsfähigen Roh⸗ 

der und der Füllmaſſen ift das mwahrjcheinliche Aus⸗ 
ringen an vergütungsfähigen Zuder anzugeben. Den 
angegebenen Mengen raffinirten Zuders find die ent- 
jpregenden Rohzudermengen nah einer Berechnung 

izufügen, bei welder 100 kg vaffinirte nicht höher 
ats mit 116,5 kg Rohzucker angefcht werden dürfen. 

Die Berechnung über dad Ausbringen ift auf 
Grund der Betriebs⸗ und Rechnungsbücher, unter An⸗ 
ſchluß von Auszügen daraus, mit der Beichränfung 
aufzuftellen, daß über die niedrigften Ausbeuten, welche 
in einem ber Testen drei Betriebsjahre 1884/85 bie 
1886/87 im Jahresdurchſchnitt aus Zuderftöffen gleicher 
Beichaffenheit gewonnen worden find, nicht hinaus⸗ 
gegangen werden darf. Soweit ed an den bezüglichen 

uhmäßigen Grundlagen mangelt, ift dur ein Gut- 
achten zweier an dem Kal ertönfic nicht intereffirter 
Sanfterfländiger nachzuweiſen, daß die angegebene 
Drenge bes Ausbringend ald Mindeftinaß ber Ausbeute 
mit Wahrfcheinlichfeit zu erwarten fei. 
41. 1. Am 1. Auguſt d. 3. und, ſoweit erforder: 
lich, den zunädft folgenden Tagen findet die ſteueramt⸗ 
liche Deftandesaufnahme flatt. Die 
an den bezeichneten Tagen außer Betrich fein. 

Die Beflandesaufnahme geſchieht unter Leitung 
bed Hauptamtövorftandes oder eined anderen Ober: 
beamten der Steuerverwaltung, fowie unter Zuzichung 


eined oder mehrerer vom Hauptamt ausgewählten tech- 
niſchen Sadverftändigen (Zuderinduftriclie, vereibigte 
Handelöchemifer u. ſ. w.). 

Der Fabrifinhaber ift verpflichtet, die Hülfsdienſte 
zu leiften oder Teiften zu laſſen, welche erforderlich find, 
damit die Beſtandesaufnahme in den vorgefchriebenen 
Grenzen nach näherer Anordnung des leitenden Ober⸗ 
beamten jchnell und zuverläffig ausgeführt werden kann. 
Insbeſondere hat derſelbe auch die Behälter (Säde, 
Fäffer u. ſ. w.) zur Aufbewahrung der Proben zu liefern, 
welche von den Rohzudern oder Füllmaffen zum Zwecke 
der Feſtſtellung ihrer Befchaffenheit entnommen werden. 
(Bgl. unter 2c.) 

2. Bei der fteueramtlichen Feſtſtellung der Zuder- 
beftände nach Menge und Art finden thunlichft Die ent- 
ſprechenden Borfchriften über die Abfertigung von Zuder 
mit dem Anſpruch auf Steuervergütung finngemäße An 
wendung, namentlih aud in Bezug auf die Vornahme 
probeweifer Ermittelungen. 

Im einzelnen ift zu beadhten: 

a. Das in der Anmeldung angegebene erfahrungs- 
mäßige Durchſchnittsgewicht der in der Trockenſtube 
befindlichen Brote nach Fertigftelung kann als richtig " 
angenommen werden, wenn fih aus der Einſichtnahme 
ber Betrichg- und Rechnungsbücher und der Befichtigung 
der Brote Bedenfen nicht ergeben. Andernfalls Hat nad 
beendeter Trodnung der Brote eine amtliche VBerwiegung 
ftattzufinden. 

b. Die Feftftellung des Gewichte der Füllmaſſen er- 
folgt nach näherer Beftimmung des die Beflandesauf- 
name leitenden Dberbeamten. Insbeſondere find probe- 
weife Nachmeffungen des Rauminhalts der Aufbewah- 
rungsgefäße und der kubiſchen Menge der Füllung vor⸗ 
zunehmen. Desgleichen if die Nichtigfeit der in ber 
Anmeldung enthaltenen Umrechnung der fubifchen Menge 
auf Gewicht zu prüfen. Soweit die Nachmeſſung der 
Gefäße im befüllten Zuftande nicht zuverläſſig ausge⸗ 
führt werden Fann, hat diejelde nach der nächften Ent- 
leerung, wovon dem Fabrifinhaber Anzeige zu machen 
obliegt, zu geichehen. 

c. Zur Unterfuchung ber Rohzuder und Füllmaſſen 
auf ihre Beichaffenheit find Proben zu entnehmen und 
geeigneten Sachverſtändigen (Handelschemifern u. |. mw.) 
zu übergeben. 

3) Nah dem Abſchluß aller zur Beſtandesauf⸗ 
nahme gehörigen Ermitttlungen fiellt das Hauptamt 
die Beflände nach Art und Menge fe. Bei Abwei⸗ 
Hungen der ermittelten Ergebniffe von den Angaben der 
Anmeldung gelten die Yegteren, foweit fie dem Fabris 
fanten weniger günftig find. j 

IV. \ Die Prüfung der Berechnung des 
Fabrikinhabers über die zur biöherigen höheren 
Bergütung zuzulafiende Zudermenge und bie 


Fabrik muß | Fefftellung der letzteren geſchieht durd dad Hauptamt 


unter Zuziehung von Sachverfländigen (vergl. In. 1) 
und beit indbejondere das zu erivartende Ausbringen 
an vergütungsfähigem Zucker aus den nicht vergütungs- 
fähigen Rohzudern und den Füllmaſſen. Der Fabrik⸗ 





nn — 


266 
inhaber ift verpflichtet, dem Hauptamtsvorſtand oder dem | Bezirf der Baier, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 


ſonſt hiermit beauftragten Oberbeamten und den Sach- Innung zu Cör 


verſtäͤndigen auf Erfordern die Betriebs⸗ und Rechnungs⸗ 
bücher, namentlich aus den Betricbsjahren 1884/85 bie 
1887/88, zur Einfiht vozulegen, dieſeiben zu erläutern, 
Behand jede gewüunſchte Auskunft zur Sade zu 
ertheilen. 

Das Hauptamt hat bei der Bemeſſung der Höhe 
des Zuderausbringens mit größter Vorficht zu verfahren, 
fo daß die Möglichkeit einer Schädigung ber Steuer- 
Kaffe völlig ausgefehlofien wird. Keinesfalls darf über 
die von dem Fabrifinhaber berechneten Ausbeutemengen 
Dinaudgsgangen werben. Das Ausbringen if auf ver 
aätumgerähigen Rohzuder feftzuftellen. 

) Bei der fhlielichen Ermittelung der Gefammt- 
menge bed nad den bisherigen höheren Bergütungsfägen 
au behandelnden Zuckers 
mittelten Gewichtsmengen 

a. des Beſtandes an vergütungsfähigem Ro! 

b. des Beftandes an Broten in ber Tro 

(Gewicht im fertigen Zuftande), 
c. des Ausbringens an vergätum; — Roh⸗ 
— aus dem vorhandenen Rohzuder unter 
0% Zudergehalt und aus den Yüllmafien. 
- Für jede der vorbegeichneten Gewichtsmengen iſt 
der nach dem zutreffenden bisherigen Vergütungsſatze 
fih ergebende Bergülungebetrag zu berechnen. Dieje 
Beträge find zu addirem Bis zur Höhe des fo er 
mittelten Gejammtbetrages fann der Fabrikinhaber 
waͤhrend der Zeit vom 1. Auguf bis 1. Oftober d. J. 
Zuder der Vergütungsftafien a., b. und c. des $ 6 des 
Zuderfeuergefedes mit dem Anfpruh auf Vergütung 
nach den biöherigen höheren Sägen von 17,25 M., 
Fa M. und 20,15 M. ausführen oder zu Niederlagen 
ingen. 

3) Das Hauptamt theilt dem Fabrikinhaber bie 
nad den Vorſchriften unter 2 aufgeftellte Berechnung 
ſchriftlich mit. Innerhalb 8 Tagen nad dem Tage bed 

pfanges kann ber Fabrikinhaber Beſchwerde gegen 
die Berechnung beim Hauptamt einlegen. Ueber die 
Beſchwerde wird von der Direftivbehörbe entgültig 
entſchieden. 

V. Der Fabrikinhaber hat alle Koſten zu erſtatten, 
welche der Steucrverwaltung in Folge des Antrages auf 
die Beftandesaufnahme erwachſen, insbeſondere aud bie 
Neifefoften der Steuerbeamten und zugezogenen Sach⸗ 
verftändigen, ſowie bie den Iegteren fir ihre Arbeiten 
gewährten Vergütungen. Der Betrag der Koſten wird 
von ber Direftivbehörde feſtgeſtellt und durch das Haupt- 
amt eingezogen. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierunge-Präfidenten. 
Barbier-, Arifeur: und Perrüdenmaher-Innung zu Göpenid. 
188. Auf Grund des 5 100e. NP 1 und 2 
der Reichsgewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der 
Ausführungs-Anweifung hierzu vom 9. März 1882 
— MR 1. 1a. 2 — beftimme ich hierdurch, für den 


ommen in Anjag der er» Kenntniß, bai 


auder, | hagen, 
nſtube —E Waltersdorf, Glienide, 





2 
1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältnifien ber 
im $ 120a. der Gemwerbe-Orbnung bezeichneten Art 
auf Anrufen eines der flreitenden Theile von ber 
zufländigen Innungsbehörbe auch bann zu ent- 
ſcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl ex bas 
in der Innung vertretene Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört; 
daß bie von der Innung erlafienen Vorſchriften 
über bie Regelung bes Lehrlingsverhältnifies, ſowie 
über die Ausbildung und Dedfung ber Lehrlinge 
auch dann bindend find, wenn der Lehrherr zu ben 
unter N 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört. 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierburch zur 
ber Bezirtk ber gedachten Innung bie 
Gemeindebezirfe Eöpenid, Kieg bei Eöpenid, Friedrichs⸗ 
Friebricheberg, Seiebriefelbe, Grünau, Si. 
ow, Grfner, 
Königs-Wufterhaufen, Teupig, Rüdersdorf, Hummeld- 
burg, Lichtenberg, Nieder: und Ober-Schönmeide und 
Iohannisthal umfaßt. 
Potsdam, den 23. Juni 1888, 
Der Regierungd-Präfident. 
eranfaltung einer Gelblotterie von dem Berein zur Pflege im 
jelde verwundeter und erfranfter Krieger. 
189. Der Herr Minifter des Innern bat bem 
Central EomitE des Preußiſchen Vereins zur Pflege ie 
Felde verwundeter und erfranfter Krieger bie Erlantnif 
ertheilt, bie britte ber bemfelben in Gemäßgeit der 
Allerhöchſten Beſtimmung vom 5. Februar ge 
ſtatte ten Gelblotterien nad dem porgefegsen Plane zu 
veranftalten, nach welchem 400 000 Looſe a 3 Mark unter 
Ausfegung von A119 Gewinnen im Gejammtbetr: 
von 575 000 Mart — anftatt wie uriprünglic beal 
mirigt, 250 000 Looſe & 5 Mark mit 3569 Gewinnen 
im Gefammtbetrage von 625 000 Mark — ausgegeben 
werben follen. Zugleich iſt genehmigt, daß bie Ziehung 
— „aotterie nöthigenfald erft im nädflen Jahre 
tifinbet. 
Potsdam, den 26. Juni 1888. 
Der RegierungdsPräfibent. 
, Viebſeuchen. 
190. Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rind⸗ 
vieh des Gutes Diedersdorf im Kreiſe Teltow if er⸗ 
loſchen. Potsdam, den 25. Juni 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen ung. 

Kurfus zur Anebilbung von Turnlehrern. 

19. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niß, daß zufolge Mittheilung des Herrn Minifters ber 
geiftlichen ac. Angelegenheiten zu Anfang Dftober d. I. 
in ber Königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt wieberum 
ein ſechsmonatlicher Kurfus zur Ausbildung von Turn⸗ 
lehrern eröffnet wird. 
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Für den Eintritt in bie Anftalt find die minifteriellen | Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 


Beftimmungen vom 6. Juni 1884, abgebrudt in unferm 
Amtsblatt von 1884 Seite 241/2, maßgebend. 

Geſuche um Zulaffung zu qu. Kurjus find durch 
Die vorgefeßten Schulbehbörden bis ſpä⸗ 


Bpftdireftion zu Berlin. 
Verlegung des Poftamts Nr. 20 in Berlin. 
49. Am 4. Juli wird das Poſtamt 20 (Gefund- 


brunnen) aus dem Haufe Stettinerfiraße 11 nad dem 


teftens den 15. Juli d. J. an uns cinzureicyen. | Haufe Prinzen-Allee 85 verlegt; 


Direkt oder 
fönnen nicht berücktichtigt werben. 
Potsdam, den 27. Juni 1888. 
| Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchens und Schulweſen. 


. Bekanntmachungen Des 
Königlichen Polizei: PWrafidiums zu Berlin. 
Allerhöchfter Erlaf. 

63. Auf Ihren Bericht vom 22. Mai diefes Jahres 
verleibe Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwer⸗ 
bung ber zur Freilegung des Hallefchen Uferd auf der 
Strede zwiſchen der Schöneberger und der Mödern- 
firaße, ſowie der Königöbergerfiraße auf ber Strede 
von der Rüdersdorfer⸗ bie zur Memelerfiraße erforder- 
lichen, auf den nebft zwei Ueberfihtsplänen zurüderfols 
genden beiden Lageplänen roth angelegten Flächen das 
Enteignungeregt. 
(in, den 29. Mai 1888, 
In Vertretung Seiner Majeſtät des Könige: 
gez. Wilhelm, 
Kronprinz. 
gegenges. von Maybadı. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. . 


Borfichender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäß: 
heit des 8 2 des Enteignungsgejege® vom 11. Juni 
1874 Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 22. Juni 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Befauntmachungen des Staatsfekretairs 
Des NReichs⸗Poſtamts. 
Poſtverkehr mit Deutſch⸗Südweſt-Afrika. 
16. In Otyimbingue, dem Sitz des Reichskom⸗ 
nißars für Deutſch⸗Südweſt-Afrika, wird am 1. Juli 
d. 3. eine Kaiſerliche Poftagentur eingerichtet, welche 
unter den für den Weltpoftverfehr geltenden Bedingungen 
den Austaufh von gewöhnlichen und eingejchriebenen 
Brieffendungen mit dem Südweſtafrikaniſchen Schutz⸗ 
ebiet vermittelt. Die Beförderung der Sendungen 
m Berfehr mit der genannten Poflanftalt erfolgt auf 






äter eingehende Meldungen a behält nach wie vor bie Bezeichnung Poft- 
am 


0 (Oefunbbrunnen). 
Berlin C., den 27. Juni 1888. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Ginrihtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poſtamt M60 
(Junkerſtraße 11) 
30. Bei dem Poſtamt NT 60 (Junferftraße 11) 
in Berlin wird am 5. Juli der Telegraphenbetrich ein- 
gerichtet. 
Die Dienfitunden für den Telegrammoverfehr mit 
dem Publikum werben, wie folgt, feftgejegt: 
A. an Wochentagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Vormittags bie 
10 Uhr Abends, 
b. im Winterhalbfahr von 8 Uhr Bormittags bie 
10 Uhr Abende, 
B. an Sonn: und Feiertagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 bis 9 Uhr Vormittags, 
von 12 bie 1 Uhr und von 5 bie 7 Uhr Nachmittags; 
b. im Winterhalbfahtr von 8 bis 9 Uhr Vormittags, 
von 12 bis 1 Uhr und von 5 bie 7 Uhr Nachmittags. 
Um Uebrigen ift die Poftanftalt verpflichtet, außer- 
halb der vorbezeichneten Dienfiflunden Telegramme vom 
Publikum anzunehmen und zu befördern, fofern ein 
Beamter ohnehin in den Dienfträumen anweſend ift. 
Berlin C., den 29. Zuni 1888. 
Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 


Bekanntmachun en der Raiferlichen Dbers 
Pofts ieektion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Telegrapbenhülfftelle in Hirſchfe Ive (Mari). 
31. In Hirſchfelde (Mark) bei Werneuchen wird 
am 1. Juli eine mit der Porpüffftelle daſelbſt vereinigte 
Telegraphenhülfftelle in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 26. Juni 1888, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Ginrihtung einer Telegraphenhälfftelle in Wilkendorf. 
52. In IEendorf bei Strausberg wird am 
4. Juli eine mit der Poſthulfſtelle dafelbft vereinigte 
Telegrapbenbülfftelle in Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 2. Juli 1888. 
Der Kaiferl. Ober: Poftdirektor. 


dem Wege über Eapfladt und Walfifehbay. Es empfiehlt Einrichtung eines Zweig⸗Poſtamts mit Telegraphenbetrieb auf dem 


fih, die Briefaufichriften mit dem Zuſatze „via Cap 
lade” zu verfehen. Für Sendungen aus Deutfchland 


Gefundbrunnen bei Freienwalde (Ober). 
33. Auf dem Gefundbrunnen bei Freien» 


nach dem Scauggebiet beträgt das Porto für Briefe walde (Oder) wird am 1. Juli für die Dauer der 


20 pf. für je 15 g, für Poflfarten 10 Pf., für Diid- 
ſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für 


Babezeit bis einſchließlich 30. September ein Zweig» 
Poſtamt mit Telegraphenbetrieb eingerichtet, 


je 50 g, mindeſtens jedoch für Waarenproben 10 Pf. |weldes die Bezeichnung „Freienwalde (Oder) 2.” erhält. 


und für Geichäftspapiere 20 Pf. 
tritt u. U. die Einjchreibgebühr von 20 Pf. 
Berlin W., den 21. Juni 1888, 
Der Staatsjerretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Zu dieſen Säpen | Die Dienfiflunden für den Verkehr mit dem Publikum 


find, wie folgt, feflgefegt: An den Wochentagen von 
Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags und von 


4 bie 7 Uhr Nachmittage. An den Sonn⸗ und 








Beiertagen von 7 bis 9 Upr Vormittags und von 
5 bis 6 Uhr Nachmittags; außerdem von 12 bie 1 Uhr 
Mittags für den Telegraphenbetrieb. Ferner hat das 
Kaiſerliche Poftamt, außerhalb ber vorbezeichneten 
Dienfiftunden, Telegramme vom Publikum anzunchmen 
fofern ein Beamter ohnehin in den Dienfträumen ans 
weſend if. Die neue Verkehrsanſtalt erhält wochen⸗ 
Häpis fünfmalige, Sonntags dreimalige Poſtverbindung 
mit dem Kaiferlihen Poftamte in der Stadt Freien⸗ 
walde (Oder). Mit der Befellung der nach dem Gejund- 
brunnen gerichteten Poſtſendungen — aueſchließlich der 
Telegramme — hat das mmeige PoRamt feine Befaflung. 
Potsdam, den 28. Juni 1888, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftioriums der Provinz Brandenburg. 
Barogial:Berhältniß der in Berlin neu anpieh nden evangelifhen 


Ginwohuer. 

1. Durch das auf Grund ber Allerhöhflen KRabinets- 
Ordre vom 30. April 1830 erlaſſene Reffript des 
Königl. Minifteriums der geiftlichen ıc. Angelegenheiten 
vom 5. Mai deſſelben Sapres iſt den cvangelifcyen 
Glaubendgenoffen, welde an einem Drte ihren Wohn: 
fig nehmen, wo mehrere der Union beigetretene Kirchen⸗ 
gemeinden fih befinden, das Recht verliehen worden, die 
Gemeinde, welcher fie angehören wollen, zu wählen. 
Dieſes Recht findet nah Maßgabe ber angeführten Ber- 
orbnung, in Bolge des Beitritts der cwangeliichen 
Kirchengemeinden in Berlin zur Union und unter Bes 
aiehung ber allgemeinen Beftimmungen auf bie befonderen 
Verhältniffe dieſer Gemeinden, hierſelbſi in der Weife 
Anwendung, daß die den von auswärts zuziehenden 
Perſonen zuſtehende Wahl getroffen werben kann zwiſchen, 
einerſeits der betreffenden, mit einem oͤrtlich abgegrenzten 
Kirchſprengel verſehenen Gemeinde und andererſeits der 
Doms oder der Parochial⸗Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlrehts bisher an 
eine Fri nicht gebunden geweſen if, jo hat fih das 
Bebürfniß ergeben, den aus einer oft Tange verfchobenen 
Feſtſtellung der Gemeindeangehörigkeit erwachſenden 
Mebelftänden für die Zukunft vorzubeugen. 

Bolge der auf Grund Allerhöͤchſten Erlaſſes vom 
6. September v. I. von dem Herrn Minifter der geift- 
lichen Angelegenheiten im inverfländnifje mit dem 
Evangelifgen Ober⸗Kirchenrath uns erteilten Er⸗ 
mãchtigung wirb demnach hierdurch Folgendes beftimmt: 
1) Me von auswärts nad Berlin ziehenden evan⸗ 
fischen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdfiht auf 
ihr befonderes Konfeffionsverhättnig die Wahl, fih 
entweber derjenigen Lokalparochie, innerhalb deren 
fie ihre Wohnung nehmen, oder der Gemeinde der 
Dom⸗Kirche reſp. der —S— anzuſchließen, 
deren Mitglieder an feinen beſtimmten Wohnort in 
ber Stadt gebunden find und daher durch bie Ber- 
änderung der Wohnung innerhalb der Stadt bie 
©cmeinde und Kirche nicht wechſeln. 
Diefe Wahl muß jebod binnen Jahresfrift von der 
Nicderlaffung in Berlin ab gerechnet, durch eine 


2) 


ausbrüdliche Erklärung bei dem Kirchen: Miniflerium 
und dem Borftande ber gewählten Kirche zu er: 
fennen gegeben werben. 

3) Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nice 
andgrübt, fo werben ſolche evangeliſche Einmohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lofalparodie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen haben, 
angefehen und behandelt, und gehen bei jeder Ber- 
änderung ber letzteren in diejenige Parochie als 
Mitglieder über, in welcher die neugemählte 
Wohnung belegen ift. 

Berlin, den 21. November 1859. 
Königt. Konfikorium der Provinz Brandenburg. 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 

Berlin, den 23. Juni 1888. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Kalle. 
A. Nachſtehende Verleipungsurfunde: 
Jin Namen des Könige. 

Auf Grund der am 26. Januar 1 mit Präs 
fentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem In 
genieur Guſtav Studenholz zu Berlin W., Land 
grafenftraße 14, unter dem Namen Kreugbruh L 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begren- 
zung auf dem heute von und. beglaubigten Situationd 
riffe mit den Buchflaben: a’ x w y’ y z a” begeiden 
if, und weldes, einen Flächeninhalt von 1981411 dm 
geideicben: Eine Million ncunhundert ein und actig 

aufend vierpundert elf Yıo Duadratmeter umfaſſend, 
in den Gemarkungen Kreuzbruch, Königl. Liebenwalder 
Forſt und Klofterfelde im Kreiſe Niederbarnim des Re⸗ 
ierungsbezirls Potsdam und im Oberbergamtsbejirft 
Hate gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunfoplen hierdurch verliehen“, 
urfundlih auögefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationdrig in dem Bürcau 
des NKönigl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfigt ofen Tiegt unter Berweifung auf die Para 
gravden 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeged vom 

A Zei 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Halle a. S., den 29. Juni 1888. 

Koͤnigl. Dberbergamt. - 
Nachſfle hende Berleipungsurfumde: 
„Im Namen des Könige, 

Auf Grund der am 26. Januar 1888 mit Prä- 
fentationsvermerf_verfchenen Muthung wird dem Ins 
genieur Guſtav Stuckenholz zu Berlin W., Land 
u je Nr. 14, unter dem Namen Ereuzt 

Eu . das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationgrifje mit den Buchſtaben: x putvwx 
Sepeißmet if, und welches, einen ächeninhatt von 
2188946,88 gefeprieben: Zwei Millionen einhundert 
acht und achtzig Taufend neunhundert ſechs und vierzig 
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8/00 Quadratmeter umfaflend, in den Gemarkungen 
Kreuzbruch, Königl. Tiebenwalder Forſt und Kloſterfelde 
im Kreije Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur Ge- 
winnung der in dem Felde vorfommenden Braunfohlen 
hierdurch verlichen””, _ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Demerfen, daß der Situationgriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberöwalde 
zur Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges 
vom 24 Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradıt. 
Halle a. S., den 29. Juni 1888. 
" Königl. Oberbergamt. 


Betanutmachungen der Königlichen 
@ifenbabns: Direktion zu Berlin. 
Böhmisch: Norpdenticher Braunfohlen: Berfi br. 

26. Am 1. Juli d. I. tritt für die Beförderung 
Boͤhmiſcher Braunkohlen ꝛc. in Wagenlabungen zu 
1 kg nad Norddeutſchland an Stelle des Tarife 
vom 1. Auguft 1885 ein neuer Tarif mit vielfach er- 
mäßigten Frachtſätzen in Kraft. Eremplare des Tarife 
find durch die beiheiligten Gütererpeditionen und das 
a orüveaty, hier Bahnhof Aleranderplag, zu 

ziehen. 
Berlin, den 24. Juni 1888. 
Königl. EifenbahnsDireftion. 
Ausgabe von Sommerfarten Il. und III. Kaffe. 

27. Mit dem 1. Juli d. J. gelangen außer ein- 
fachen Fahrkarten und gewöhnlichen Rückfahrkarten aud) 
Sommerfarten (Saiſonbillets) II. und II. Klaſſe mit 
45 tägiger Bültigfeitöbauer von Berlin, Stettiner Bahn- 
hof, nad Ribnig und Barth, auch nad) Iegterer Station 
auf Wunſch der Reifenden vom 1. Juli bis 30. Sep⸗ 
tember d. 3. in Berbindung mit Sonderfarten für die 
Omnibus⸗ bezw. Dampfichiffsfahrt von Barth nad den 
Badeorten Prerom und Zingft und zuräd bei direkter 
Gepädabfertigung zur Ausgabe. 

Berlin, den 27. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntına ungen der Königlichen 
@ifenbabn: Dir n zu Bromberg. 

Nadıtrag zum Staatsbahn-Büter: Tarif Bromberg: Breslau. 

. Am 15. Juli d. 3. wird der Nachtrag XV. 
zum Staatebahn - Güter - Tarif Bromberg » Breslau 
herausgegeben, derfelbe enthält: 1) Aenderung und Er- 
ganzung bed Vorworts und der bejonderen Beſtim⸗ 
mungen, bauptjädhlich der Zolls und Steuervorſchriften 
für Sendungen von und nah Rußland; 2) Aufnahme 
der Halteftelle Elfenbuſch, an der Strede Neuftettin- 
Belgard belegen, in den Berband-Tarif; 3) Erweiterung 
bes AusnahmesTariie 1 für Getreide u. |. w.; Fracht⸗ 
füge zwiſchen Jarotihin und fämmtlidhen Stationen 
des Direktionsbezirls Bromberg, ſowie zwiſchen Eifen- 
buſch⸗Poſen; 4) Verlaͤngerung der Giltigkeitsdauer des 
Ausnahme-Tarifs 9 na Sprit und Spiritus bie 


31. Auguf 1889; 5) Aenderung des Artikelverzeichniſſes 
des Ausnahme:Tarifs 12, ſowie der Beflimmungen über 
die Frachtberechnung und Anwendung defjelben; 6) Bes 
rihtigungen. Die durch die erlaffenen Berichfigungen 
eintretenden Erhöhungen treten erft mit dem 15. Auguft 
d. 3. in Kraft. Drudflüde des Nachtrags XV. find 
durch Vermittelung unferer Billet-Erpeditionen zu bes 
ziehen. Bromberg, den 23. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 

Namens der beteiligten Verwaltungen. 
Einbeziehung der Stationen Strausberg und Rüdersdorf in den 
Vorort-Stapdtverfehr. 

AB. Vom 3. Juli d. J. ab werden die Stationen 
Strausberg und Rüdersdorf in den Vorort⸗Stadtverkehr 
einbezogen, und werden von dieſem Tage ab Fahr- und 
Rüdfahrfarten für den Verkehr zwilchen genannten 
Stationen einerjeitd und fämmtlichen Stationen und 
Halteftellen der Stabtbahnftrede Berlin Schlef. Bahnhof 
bis Weftend andererfeitd ausgegeben. Hierdurch treten 
an Stelle der biöherigen Fahr⸗ und Rückfahrkarten für 
den Berfehr zwifchen Strausberg und Rüdersdorf einer: 
jeits und Berlin Aleranderplag, Friedrichſtraße, Zoolo⸗ 
iſcher Garten und Charlottenburg andererjeits neue 
—* und Rückfahrkarten mit theilweiſe um eine bezw. 
mehrere Zehntelmark ermäßigten Preiſen. Näheres iſt 
bei den vorbezeichneten Stationen und Haltefiellen zu 
erfahren. gromberg, den 27. Juni 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Befanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbahn:Direftion zu Magdeburg. 
Rofal-Bieh: ıc. B. rfehr. 
$. Am 1. Juli d. I. fommt für die Beförderung 
von Leihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren auf den 
Streden des Bezirks der unterzeichneten Direktion ein 
neuer Tarif, Theil II., zur in fübrung, durch welchen 
der bisherige Tarif vom 1. April 1 nebft den dazu 

erſchienenen NRacdhträgen aufgehoben wird. 

Der neue Tarif enthält befondere Beftimmungen 
zu dem Betriebs-Reglement für die Eifenbahnen Deutſch⸗ 
lands und zu dem Nebengebührentarif, Tarifjäge, foweit 
diefelben in dem bejonderen Deutſchen Eiſenbahn⸗Tarif 
für die Beförderung von Leichen, dahrzeu en und 
lebenden Thieren, Theil IL, vom 1. Juli d. J. nicht 
ſchon Aufnahme gefunden haben, ferner die Gebühren 
für die Beförderung von Vieh auf Berbindungsbahnen 
u. |. w. Ercmplare bes Tarife find bei den bieffeitigen 
Expeditionen zum Preife von 20 Pf. für das Stüd zu 
haben. Magdeburg, den 23. Juni 1888, 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen des Landes:Direftors 
der Provinz Brandenburg. 
Brevinzial- Abgaben für 1888|89. 
$. Nah dem Hauptetat der Perwalung bed 
Brandenburg'ſchen Provinzialverbandes find im Etats⸗ 
jahre 1888/89 für die Zmede des Landarmenweſens 
6 %/o der in den einzelnen Land- und Stadtfreiien auf- 
fommenden direkten Staatsftsuern nah Maßgabe der 
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ss 106 bis 108 der Provinzialorbnung als Provinzial 
abgaben aufzubringen und zwar zur Hälfte am 1. Juli 
d. 3. und zur andern Hälfte am 2. Januar 1889, vor- 
behaltlich definitiver Regelumg. 

Demgemäß hat der Provinzial-Ausſchuß die auf⸗ 
zubringenden Provinzialabgaben auf die einzelnen Land⸗ 
und Stadtfreife folgendermaßen vertheift: 















































































J — Sejammts 6 v6. als 
& Steuer: Brovinziale 
” auffommen abgabe. 
= M. 
1 
2 5309391: 
892235 5 
189252]: 11355j15 
— 355269 2131614 
bWeſt⸗Havelland 3296613 1977968 
üterbog⸗ Luckenwalde 329031 40 19741189 
5718474 34310|85 
4682199: 2809320 
3622189. 21733114 
464651 2787906 
436408 26184153 
1060550 6363306 
240081 14404187 
15l3aud=Betzig 384238) 23054133 
1648 randenburg 235846) 4415082 
1ICharlottenburg 67214296) 40328158 
18Ftankfurt a. D. 448556 26913|36 
E 518009 31080159 
208449 1250695 
193258 1159552 
177978 1067870 
219943 13196/63 
266883 16013|02 
R 560692 33641|56 
26Randeberg 466847 28010183 
27[Soldin 272432 16345197 
0 208967 12538105 
* 8 207765 12465195 
01 3UNihau-Schwicbus 221629 13297176 
31jCottbus-Stabt 204537 12272128 
228543 13712)58 
18241871 10945113 
272614) 1635684 
117307 6. 7038146 
408204 24492 28 
111143 
172659 








Bei ben mit einem * verfchenen Kreifen find wegen 
der nicht eingegangenen Nachweiſungen des Gejammt- 
Steuerauffommend die Beträge des Vorjahres aufge 
nommen worden. 

Berlin, den 28. Juni 1888. 

Der Landesdireltor der Provinz Brandenburg 

von Levetzow. 















Unfall: Berficherung der Bauarbeiter des Brovinzialverbandes. 
6. Nachdem Seitens der zuftändigen Herren Mi 
nifler durch Erlaß vom 11. Mai d. & der Provinzialverbant 
von Brandenkurg für leiſtungsfähig erflärt worden, die 
jenigen Laflen zu übernehmen, weiche dur die Unfallver 
ſicherung bei den von dem Provinzialverbande in anbercı 
ald Eiſenbahnbetrieben ald Unternehmer ausgeführten 
Bauarbeiten entftehen werben, hat der Herr Oberpräftben 
der Provinz Branbenburg unterm 27. Mai d. 3. du 

Negulativ für die Wahlen von Arbeiter 

vertretern unb Schiedögerichtöbeifigern 

welche zur Durafährung der linfall 

verficherung bei den von dem Propin 

ialverbande von Brandenburg ausge 

ührten Bauarbeiten zu vollziehen find, 

fowie über die den gewählten onen 

zu gewährenden Vergütungsſe 
erlaſſen. 

Daſſelbe wird in ber dieſem Stuce des Amte- 
— beigefügten Ertrabeilage zur oͤffentlichen Kenntnif 
gebracht. 

Berlin, den 16. Juni 1888. 

Der Landes⸗Direltor der Provinz Brandenburg. 
von Levetz ow. 
Pflege gelder für Beiftesfranfe in der Landirren-Aufialt zu 
Landeberg a. W. 
7. Die ‚Dlegegetber für die in ber nemeröffneten 
Brandenburgſchen Yandirren-Anflalt zu andeberg a. W 
unterzubringenden Geiſteskranken aus ber Pprevin 
Brandenburg betragen für die zur Aufnahme von Krauten 
eingerichtete Klaſſe III. jährlich 720 M. und für 
Klaffe IV. jäprlihd 540 M. 

Der Paujhjag für das Begräbniß verſtorbener 
Pfleglinge dieſer Anſtalt iſt auf Zehn Mark feftgeieht. 

Died bringe ih hiermit gemäß der SS 7 umd 11 
des Reglements ber Landirren-Anfalten des Provinpials 
Berbandes von Brandenbur; gi öffentlichen Kenntnif. 

Berlin, den 20. Juni . 

Der Landes-Direktor der Provinz Brandenburg 
von Lcvegom. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Umtamfch von Bfandbriefen Lie. B 
Die Inhaber der nmachbezeichneten, von dem 
Königlichen Kredit-Infitut für Schlefien audgefertigten 
4% Pfandbriefe Wit. B., hafiend 
1)aufdenimfteiße'r Kreiſe belegenen Gütern 
Giesmannsdorf c. pert. und Jentfch: 
N? 45502 & 500 Thaler, 
N 52643 52644 52655 & 200 Thaler, 
N? 65554 65555 65582 65583 4 100 Thaler, 
NE 79505 4 50 Thaler, 
are 
auf den im Brieg’fchen e belegenen 
—X Cantersdorf und Klein⸗NReuborf: 
NE 43670 & 500 Thaler, 
Ac 50093 50103 50107 50111 50121 50122 
50140 4 200 Thaler, 








Amtsblatt. 
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NE 62460 62461 62469 62470 62475 62476und mit ihren Anſprüchen lediglich an die bei der 


62481 62482 a 100 Thaler, 


Königlichen Inſtituten⸗Kaſſe hierfelbft deponirte Kapitals⸗ 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand- | Baluta verwieſen werden. 


briefe in kursfähigem Zuſtande mit den Zinsſcheinen 
Ser. XL M 
flituten-Rafje hierſelbſt — im Regierungsgebäude am 
Leffingplag — zum Umtaufch gegen andere Pfandbricfe 
Lit. B. von gleichem Betrage und mit gleichen Zins⸗ 
ſcheinen verjehen einzureichen. 
Sollte die Präfentation nicht 
bis zum 15. Auguſt d. &. 
erfolgen, fo werben bie Inhaber diefer Pfanbbriefe nach 
$ der Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgebrüdte 
Spezial⸗Hypothek präfludirt, die Pfanbbriefe für ver- 
nichtet erflärt, in unferem Regifter, ſowie im Grund⸗ 
buche geloͤſcht und bie Inhaber mit ihren Anſprüchen 
lediglih an die in unferem Gewahrſam befindlichen 
Umtaufch-Pfandbriefe verwieſen werben. 
Breslau, den 15. Februar 1888. 
Königl. Krebir-Inftitut für Schlefien. 
Aufruf verloofter Pfandbriefe Lit. B. 
Die Inhaber der nachbezeichneten, in ber 
AD. Berloofung gezogenen und in Kolge deſſen burd 
bie Öffentlihe Befanntmadhung vom 6. Juni 9. J. zur 
Daarzahlung gefündigten 4% Schlefiichen Pfandbriefe 
Lit. B. und zwar: 
a 200 Thaler: 
NE 49173 Elend, 
M 50349 Hari. Gr. Stein ıc., 
N? 50376 bo. 
N? 50452 bo. 
bo. 


M 50904 
NE 51581 Dh. und Nor. Miechowitz 
NE 51976 Poln. Krawarn und Madau, 
N? 52032 bo. 
M 52034 do. 
N 52221 Mediat-Herz. Ratibor, 
a 100 Thaler: 
M 62777 Herrſch. Gr. Stein ꝛ⁊c., 
N bo 


63515 . 
Ob. und Nor. Miechowitz, 
d 


M 64342 

N 64370 o. 

NE 64842 Poln. Krawarn und Madau, 

NE 649849 Med. Herz. Ratibor, 

AR 64967 bo. 

M 65098 do. 
werben hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand» 
briefe bei der Königl. Inſtituten⸗Kaſſe hierſelbſt (im 
Regierungs- Gebäude am Reifingplag) zu präjentiren und 
dagegen die Baluta berjelben in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation nicht bis zum 18. 
d. J. erfolgen, jo werden bie Inhaber der fraglichen 
Piandbsirfe nach 8 50 der Allgemeinen Verorbnung vom 

. Zuni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in ben 

Pfandbriefen ausgedruͤckte Special⸗Hypothek präflfudirt 


= 


Aus früheren Berloofungen find Pfandbriefe Lit. B. 


5 bis incl. 10 an die Königlige In- | nad rüdftändig und bereits präffudirt: 


a 3,2% 
aus der 20. Verlooſung: 
NE 18581 Hausborf a 100 Thlr., 
a 4% 
aus der 33. Beriopfung: 
NE 79467 Med. Herz. Ratibor à 50 Thlr., 
N 82257 Herrſch. Fürftenflein a 25 Tplr., 
aus der 37. Berloofung: 
N? 22674 Koſchentin und Tworog A 25 Thfr., 
NE 82256 Herrich. Fürflenftein A 25 Thlr., 
aus der 38. Berlonfung: 
N? 82226 Herrſch. Gr. Stein ıc. a 25 Thlr., 
aus der 39. Berlorfung: 
M 45102 Poln. Krawarn und Madau à 500 Thlr., 
NE 62933 Herrid. Gr. Stein ıc. à 100 Thir., 
N? 50104 Gantersborf und KL. Neudorf A200 Thir. 
Breslau, den 16. Februar 1888. 
Koͤnigl. Kredit-Inftitut für Schlefien. 
Anderweite berpehfbium in Magbebung bei dem 
Dem Wafferbauinfpeftor von Doemming ift bie 
fommifjarifhe Verwaltung ber durch Verſetzung bes 
bisherigen Elbſtrombau⸗Direktors, Geheimen Regierungs- 
Raths Mupſchel vakant gewordenen Regierungs⸗ und 
Baurathöftelle bei dem Königl. Ober-Präfidium in 
Magdeburg vom 1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 
Magdeburg, den 22. Juni 1888. 
Der Ober-Präfident der Provinz Sachen. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des Admini⸗ 
ſtrators Bartels zu Wölſickendorf, welcher den Bezirk 
verlaſſen bat, der Königl. Oberſt 3. D. von Bredow 
auf Wölſickendorf zum Amtsvorſteher des Bezirks X. 
Wölfidendorf ernannt worden. 


Der Stadiverorbniete, Rentier Heine zu Spandau 


iſt zum Stellvertreter bed Amtsanwaltd in Spandau 
ernannt worben. 


Dem pro rectoratu geprüften Lehrer Heinrich 
Schmidt zu Charlottenburg ift die Erlaubniß zur An- 
legung einer höheren Töchterfchule im 18. Stadtbezirk 
daſelbſt erteilt worden. 


Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Ludwig Gott⸗ 
lieb Otto Max Herrmann iſt zum Diakonus zu Belzig 
und Prediger bei der Filialgemeinde Preußnig, Diözeſe 
Belzig, beftellt worden. 

Die unter privatem Patronat flehende Pfarrftelle 
zu Freienftein, Diözeſe Pritzwalk, fommt durch bie nad 
altem Rechte erfolgende Emeritirung bes Pfarrers Lane 
zum 1. Oftober d. J. zur Erledigung. 
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Dem feitherigen Pächter des Stiftsguted Raps⸗ 
bagen, Alexander Meier, iſt der Charafter Königl. 
Oberamtmann beigelegt worben. 


Im Berwaltungsbezirfe der Königl. Hoffammer der 
Königl. Familiengüter find die Förfter Malks von 
Freidorf, Oberförfterei Staafow, nah Roberbed, Ober: 
förfterei Peegig, Braun von Buberow, Oberförfterei 
Rheinsberg, nah Gr. Obiſch, Oberförfterei Töppendarf, 
Wegener von Brand nah Alt-⸗Karmunkau, Ober⸗ 
förfterei Rarmunfau, und Prühß von Alt-Rarmunfau 
nad Brand, Oberförfterei Staakow, verfeßt, und die 
Forflauffeher Limpert und Grußdorff II. zu Förftern 
in Freidorf, Oberförfterei Staafow, bezw. Buberomw, 
Oberförfterei Rheinsberg, ernannt. 


Gefchente an Rirchen ıc. 


Dei dem Königlichen Konfiflorium ber Provinz 
Brandenburg find in neuerer Zeit folgende an Kirchen ıc. 
im Regierungsbezirk Potsdam gemachten Geſchenke zur 
Anzeige gebracht worden: 

Bon Ihrer Majeſtät der Kaiferin der Kirche zu 
Betzin, Diözele Fehrbellin, Erucifir und Altarleudter. 


Außerdem find folgende Geſchenke an Kirchen ꝛc. 
gemacht worden: 


Diözefe Baruth: der Kirche zu Merzdorf vom Patron 
Friedrich Fürft zu Solms⸗Baruth eine neue voll 
ſtaͤndige Altar:, Kanzel» und Tauffteinbefleidung von 

dunfelgrünem Tu; 


Didzeje Beeskow: der Kirche zu Gieſendorf vom Guts⸗ 
befiger Symons bafelbfl eine ſchwarztuchene Altar: 
beffeidung mit gelben Srangen, von rau Schmiebe- 
meifter Möbus daſelbſt eine ſchwarztuchene Kanzel⸗ 
bekleidung mit gelben Frangen; der Kirche zu Sauen 
von der Gemeinde eine Altar⸗, Kanzel- und Tauf- 
ftein-Befleidung von rothem Tuch unter Verwendung 
des Silberbefaged ber bisherigen unbraudbar ges 
wordenen Bekleidung, 2 weiße baummollene Schug- 
beden; der Kirde zu Görzig von Gemeinbegliebern 
daſelbſt eine ſchwarztuchene Altar, Kanzel: und 
Taufſtein-Bekleidung mit Silberbefag, eine ſchwarz⸗ 
ammetne Ueberdecke für den Altar, eine weiße ge- 
— Decke für die vasa sacra, zwei Altarleuchter 
von Alfenide nebſt doppeltem Unterlage⸗Deckchen; der 
Kirche zu Sauen von der Patronin Freifrau 
von Rheinbaben einen Wandleuchter von Bronce; 
der Kirche zu Goͤrzig aus freiwilligen Beiträgen 
ſämmtlicher Gemeindeglieder beſchafft eim broncener 
Kronleuchter; 

Diözeſe Belzig: der Kirche zu Wieſenburg von einem 
Ungenannten ein filbernes Taufbeden und eine filberne 
Zauffanne; der Kirche zu Gömnigf vom Hof⸗Glas⸗ 
maler 9. ©. Heinersdorf, GemeindesVorfteher 
Geride in Bomnid und Pfarrer Müller in Rottftod 
für das in Teppich Malerei veranichlagte Ehorfenfter 
ein Chriſtus⸗Medaillon; der Kirche zu Medewis von 
einigen jungen Leuten daſelbſt zwei Altarlichte; der 


Kirche zu Ziefow vom Pfarrer D. Grundemann 
eine Kanzelbibel; der Kirche zu Schlamau (Gutsbezirk 
Steindorf) vom Rittergutsbeſitzer Brandt v. Lindau 
auf Schmerwig zur Beichaffung von neuen Provinzial: 
Gefangbüdern 20 M.; der Kirche zu Hagelberg von der 
Kirchengemeinde zu dem neu beichafften Harmonium 
6 M. 80 Pf., von Frau Gräfin zu Kürftenflein 
beögl. 13 M. 20 Pf.; der Kirche zu Rübnig von ber 
Kirchengemeinde und Patronat zu dem neuen Dar: 
monium 55 M. 60 Pf.; 

Didzefe Berlinstand I.: der Kirche zu Kl.⸗Schönebed 
vom Rentier Carl Sandfuß eine Altarbefleidung 
von ſchwarzem Tud mit fülbernen Borten und Frangen 
und filbernem Kreuz, eine Ranzelbefleivung (wie oben), 
eine Bekleidung bee Bibelpults (mie oben), eine weiße 
Dede zum Gebrauch beim heiligen Abendmahl, ein 
Altarteppih, Neuanfrih und Neubronzirung des 
Tauffteing, von deſſen Ehefrau, geb. Schulze, New 
verfüberung des Taufſteins; der Kirche zu Heiners⸗ 
borf durch freimillige Beiträge aus der Gemeinde 
neue Bekleidung für Altar, Kanzel und Leſepult, ein 
Altarteppich, Altarleuchter, Crucifir nebft Unterlagen, 
graue Vorhänge für die Fenfter der Altarniſche, von 
einem Ungenannten eine innen vergoldete Weinfanne 
und cine Hoftiendofe, beides aus Alfenide, der Kirche 
zu Dahlwig vom Rittergutspächter Spigner in 
Schöneiche ein Taufbeden aus Alfenide; der Kirde 
zu Weißenſee vom Verein ehemaliger Kampfgenoffen 
in NeusWeißenfee ein ans Eichenholz gejchnigeee 
Drdengipinde, von Frau Amtsvorficher Keldtmann 
ebenda eine Altardede von fchwarzem Tuche mit 
filbernem Kreuze und 2 mit braunem Plüfcy über: 
kleidete Kniepolfter; 

Didzefe Bernau: der Kirde zu Gr. Scönebed von 
Frau Gaftwirtb Emilie Wrede daſelbſt eine Taufs 
fteindedfe von feinem ſchwarzen Tuch mit fißbernen 
Frangen und Quaften und Silberftiderei; 

Didzefe Altftadt Brandenburg: der Kirhe zu Wejeram 
von Frl. Clara Cerf zu Berlin eine große Altar: 
ſchutzdecke aus weiß Leinen mit reicher Sandfiderei: 

Diözeſe Neuftadt-Brandenburg: der Kirche zu Lehnin 
von Konfirmanden eine Unterdecke für den Altar, von 
Gemeindegliebern cine Altar-Palla aus Bielefelder 
Handgeipinnft, von einen Kircdenälteften zur Ber 
golbung der Abendmahlskanne 15 M., von ber 

. Mädchenklaife ein Bild Sr. Majeflät des Kaifere 
für die Safriftei, von Frauen der Gemeinde ein 
pioletter Altarbebang mit Kreuz, Sprudy und Golb: 
franzen und ein AX 5 m großer Brülfeler Altar: 
Teppich, von Fr. P. D. eine Altar-Palla aus feiner 
weißer Leinwand mit Spigen, von einem Ungenannten 
bie Agende, Foftbar gebunden, und cin neues Abfündi 
gung: uch, von einem Ungenannten ein Tchmwarzer 

Itarbehang mit Monogramm Chrifti und Spruch; 

Diözefe Dom Brandenburg: der Kirche zu Vercheſar 
vom Orts⸗Pfarrer cine weiße Yeinene Altardecke mit 
leinen Spigen und ein leinenes Velum; der Kirdr 
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zu Marzahn von der Gemeinde zwei brongene Kron- 
leuchter und zwei brongene Wandleuchter; der Kirche 
zu Buckow vom Orts-Pfarrer ein Altarteppich; 


Diözefe Cöln⸗Land II.: der Kirche zu Rirborf von den 


Tamilien Staberow und Schreiber cite weiße 
eſtickte Taufſteindecke; der Kirde zu Mahlow von 
rau Nittergutöbefiger Richter zu Mahlow ein 
Altarbild — der fegnende Chriſtus — mit Rahmen; 
der Kirche zu Böymilch-Rirdorf von Frau Kolon 
Wanzlif, geb. Motel, eine ſchwarze Altar- und 
Kanzelbefleivung mit filbernen Borten, von ber 
Lutherifch-Böhmischen Bethlehems Gemeinde in Berlin 
ein Altarbild, von Frau Ama Gutzeit, geb. 
Wanzlif, und Frau Füdide 2 broncene Altar- 
leudhter, von Frau Hoffmann, geb. Bednars eine 
Altarbibel, von Frau Bapnmeifer Neßler, geb. 
Wanzlik, eine Kanzelbibel und Geſangbuch, von 
Frau ©. Wanzlif und Frau 9. Wanzlif ein 
Brüffeler Altarteppih, von Frau Liſchke, geb. 
Wanzlik, eine Tauffanne, von Wilhelm Dufhed 
ein Eunfivoll angefertigter Taufftein aus Sandftein 
und eine Taufſchüſſel, von Herrn Stange ein 
Wanbipiegel für die Safriflei, vom Kirdenälteften 
Joh. Wanzlik ein Kronleuchter, von Frau €. Weffely 
2 Gasfandelaber auf dem Orgelchor, von Frau 
A. Prochaska ein Altar-Erucifir, von Frau Kolon. 
Joh. Kryſtel, Frau E.Wanzlik, Frau. Strakow, 
Fräulein Wilhelmine Strafom ‚ gräulein Pauline 
Kampffmeyer und Heinrich Witter je cin Wand⸗ 
Armleuchter, von mehreren ungenannten Perfonen ein 
Heiner Kronleuchter in der Borhalle und andere Gas⸗ 
beleuhtungs-Gegenftände in der Kirche und Safriftei, 
ferner 1 Tiſch, 2 Stühle, 1 Wandſchrank und 
1 Kohlenkaſten in der Safriftei, Linoleum zur Bes 
legung der Altarftufen und 1 Dede vor der Kanzel: 
treppe; der Stadtkirche zu Coepenick vom Kirchen⸗ 
älteſten, Stadtrath Wetting zwei bunte Glasfenſter 
mit den Abbildungen des Jeſuskindes, bezw. des 
kreuztragenden Chriſtus; 


Diözeſe Dahme: der Kirche zu Gerbersdorf von Kreis 


fräulein v. Kleift zu Gerbersdorf Anſtrich und Be⸗ 
malung der Thür des fogenannten Saframents- 
Häuschens mit Goldbronze⸗Farbe, ein neues Erucifir 
über der Thür des Sakraments⸗Häuschens und ein 
Holzkreuz mit vergoldetem Chriſtuskörper zur Be⸗ 
nugung bei Begräbnifien; 


Didzefe Fehrbellin: der Kirche zu Königshorft von Ge⸗ 


meindegliedern daſelbſt Deden von rothem Pluſch für 
Altar, Kanzel und Taufſtein mit echt goldenen Borten 
und Franzen, von Frauen und Jungfrauen der Ge⸗ 
meinde daſelbſt leinene Schugdeden für Altar und 
Taufſtein mit durchbrochener Sondarbeit und breiten 


"Kanten, von Frau Profefior Dr. Langerhaus auf 


Madeira graue Staubdrden für Altar, Taufftein und 
Kanzel; 


Diözefe Davelberg-Wilsnad: der Kirche zu Wilsnad 


vom Fuhrherrn Schönig zu Berlin nebſt Ehefrau, 





geb. Beckmann, ein Erucifir in ſchwarzem Gußeifen 
mit verfilbertem Korpus, zwei Mtarleuchter in ſchwarzem 
Gußeifen nebft 2 Wachskerzen, eine einfache Bibel; 
ber Kirche zu Roddahn von der Gemeinde durch freis 
willige Beiträge ein Altarbild „Der fegnende Chriftus‘’ 
von Kaſelowsky in Deldrud; der Kirche zu Schöner- 
marf von einem Unbefannten ein Altarteppicdh; ber 
Kirche zu Nitzow vom Rentier Chr. Weflphal hier 
ein gothaifcher Kronleuchter von Goldbronze zu 
24 Lichten; 


Diözefe Jüterbog: der Kirche St. Nicolai zu Jüterbog 


aus freiwilligen Gaben der Gemeindeglieder und aus 
Collectenſammlungen in den Bibelftunden ein Etui, 
enthaltend die Geräthe zu Haus⸗ und Kranken⸗ 
fommunionen, ein Grucifir, zwei Leuchter, ein Kelch, 
eine Patene, ein Ciborium und Corporale; 


Didzefe Kyrig: der Kirche zu Dannewalde vom Patron 


Rittmeifler von Rohr ein fupfernes Taufbeden mit 
dem Bilde der Taufe Chriſti und einer Inſchrift; 


Diözefe Ludenwalde: ber Kirche zu Dobbrifom von einer 


Ungenannten ein geſticktes Tuch zur Umhüllung der 
Abendmahlsgeraͤthe; der Kirche zu Dennigfendorf von 
ungenannten Gemeinbegliedern zur Anſaffung einer 
Orgel 300 M.; der St. Johannis-Kirche zu Lucken⸗ 
walde vom Tuchmacher F. Jung Legat von 3000 M. 
zum Beſten des Baues der 2. Ev. Kirche, von Wittwe 
Köhler Legat von 300 M. (150 M. für den äußeren 
Miffionsverein, 150 M. für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein), 
von zwei Ungenannien zwei blaufammtne mit Gold 
geſtickte und Achten Goldfranzen verſehene Klingbeutel, 
von einer Ungenannten eine jchwarzfammtne Dede 
für die Abendmahlögeräthe mit der Silberftidung 
„Kür Euch”; der Kirche zu Dorf Zinna von einem 
Ungenannten eine ſchwarzſammtne Kanzelpult-Dede 
mit filbernen Franzen und filbernem Kreuz, eine 
Altarbibel mit goldenem Kreuz und Kelch in Leber, 
Polſterung der Kanzelbrüftung und SKanzeltreppen- 
Wange; 


Diözefe Nauen: der Kirche zu Grünefeld vom Bauer- 


utsaltfiger Schröder nebft Ehefrau eine ſchwarze 
ltar⸗ und Kanzelbekleidung, vom Bauergutsaltfiger 
Stodhausnnd Ehefrau ein weißes Altarlinnen mit 
Spige und Stieerei; der Kirde zu Ribbeck vom 
Rittergutsbefiger von Ribbed auf Ribbed ein Tauf- 
flein aus Sanbflein, von Frau von Krofigf, geb. 
von Beltheim. auf Hohenerrichen eine Altar: 
bekleidung in Tuch mit Goldfliderei und eine des⸗ 
gleichen Kanzelbefteidung, von Frau von NRibbed, 
geb. von Kroſigk auf Nibbed ein Broncerrucifir, 
von Frau von Ribbeck, geb. von Funde zu 
Potsdam 2 Broncealtarleudter, von Frau von Velt⸗ 
heim, geb. von Funde in Hohenerrleben ein ges 
maltes Kirchenfenfler mit Medaillon und Wappen, 
von Fräulein von Binde in Hohenerrleben ein des⸗ 
gleichen, von Frau von Wigleben, geb. von 

ibbed zu Potsdam ein desgleichen, von Herrn 
und Frau von Ribbed auf Ribbeck cin desgleichen, 
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von den vereinigten Kamilien von Ribbed, von 
Löwenfeld, von Brauchitzſch und von Bau- 
benur 2 gemalte Kirchenfenfter mit Medaillon und 
Wappen, von den Jungfrauen der Kirchengemeinde 
Nibbed ein Altarteppih, von ber Kirchengemeinde 
Ribbed ein Broncefronenleuchter zu 24 Lichten, von 
Fräulein Johanna Donner ein Belum für bie 
Altargeräthe; 

Diözefe Perleberg: der St. Jacobi⸗Kirche in Perleberg 
von einer ungenannten Dame eine Altarbede von 
rothem Sammer mit Bolbfliderei und ein gleicher 
Kanzelvorhang; 

Dioͤzeſe Potsdam 1.: der St. Ricolai-Kirche zu Potsdam 
von Fräulein Marie Tiedke Vermächtniß von 
450 M. zur Pflege ihres Grabe; 


Diözefe Prenzlau J.: der Kirche zu ZTafchenberg vom 
Seronde-Rieutenant der Reſerve im 1. Garbe-Dra- 
oner-Regiment Ernft von Kaliſch ein fandfleinerner 
aufftein nebft neufilbernem Beden; 

Diözeſe Priewalf: der Kirche zu Nedenthin von Fr. 
Nittergutöbefiger von Freier auf Hoppenrade umd 
Fr. Rittergutöbefiger M. Metzner in Eggersdorf, 
ſowie von ben Frauen und Sungfrauen der Gemeinde 
Redenthin eine Altar- und Kanzelbekleidung, eine 
Dede für Altar und Leſepult (dunkelroth mit Gold) 
und ein Belour-Teppid für die Altarftufen; 

Didzefe Purlig: der Kirche zu Kl.⸗Pankow vom Kirchen- 
älteften Boge eine neue Altar- und Kanzelbefleibung, 
vom Pfarrverweſer Rupper in Reblin zwei ver- 
goldete Dachkreuze; der Kirche zu Reblin von ber 
Stiftedame Frl. von Zimmermann in Stepenig 
und einigen anderen Gebern ein Taufflein; 

Didzefe Neu-Ruppin: der Kirche zu Wildberg vom 
Kriegerverein zu Wildberg ein fchwarzpolirter Glas⸗ 
ſchrank zur Aufbewahrung der Ehrenzeichen und 
Denkmünzen verftorbener Krieger, von Frauen und 
Jungfrauen der Gemeinde Wilbberg ein vergoldeter 
eiferner Kronleuchter zu 24 Kerzen; ber Kirche zu 
Rheinsberg von Krau Mathilde Mühlhauſen Vers 
mächtniß von 300 M. zur Unterhaltung von Gräbern; 
der Kirche zu Hohenbruh von Frauen der Gemeinde 
Hohenbruh eine Altardede von rothem Tuch mit 
feidenem Befag und ein Antependium von ſchwarzem 
Tuch; der Kirche zu Rechlin zur Anfchaffung von 
Beleuchtungsförpern in Goldbronze (3 Kronleuchter, 
7 Arms reſp. Wandleuchter): von der Kirchengemeinde 
Rechlin 181 M. 95 Pf., von A Gebrübern von 
Kunowsky 70 M., vomRittergutöbefiger Michaelis 
in Reppen 15 M., vom Ziegeleibefiger und Ritter: 
gutspächter Schiller auf Tresfowerberg 10 M.; 

Diözefe Schwedt: der Kirche zu Niederlandin von ber 
Patronatsvertreterin Yrau von Schmeling=-Di- 
ringshofen ein Altarteppich; 

Diögefe Storfow: der Kirche zu Alt-Marfgrafpicefe 
vom Guusbeſitzer D. Lezius ein Altar-Autipobium 
von ſchwarzem Tuch mit ächtem fülbernen Kreuz und 


Frangen; der Kirche zu Spreenhagen von Gemeinde: 
mitgliebern eine Altarbibel mit Goldſchnitt, Kreuz 
und Kelch; der Kirche zu Groß-Schauen von einem 
Gemeindeglied und Pfarrer Shumann je ein Alter 
teppich; 

Didzefe Strasburg: der Kirche zu Papendorf vom Oris⸗ 
pfarrer Hopff und Frau eine weiße leinene Altar: 
decke mit rotbfeidener Stiderei und Spitzen; ber 
Kirche zu Briegig von Herrn Collin und Frau eine 
füberplattirte, innen vergofdete Abendmahlöfanne; ber 
Kirche zu Werbelow vom Rittergutöbefiger Lieutenant 
Flügge ein Senfter mit dem Flügge’ichen Wappen; 
der Kirche zu Nechlin von ber vermwittweten rau 
Amtmann Flügge in Prenzlau ein Kronleuchter; 


Diögefe Templin: der Kirche zu Templin vom Kupfer 
chmiedemeiſter Steinfeld dafelbft Bermädtnig von 
M. zur Pflege feines Grabhügels, von der ver⸗ 
wittweten Kran Triloff dafelbfi zur Pflege einiger 
Gräber M.; 


Diözeſe Treuenbriegen: der Kirche zu Wittbriegen von 
der Pfarrfrau daſelbſt 2 vierarmige Altarleubter in 
imit. cuivre poli, vom Altbauergutsbefiger Friedrich 
Spahn dajelb einen neuen mit Goldverzierung und 
Inſchrift (Marcus 10,14), fowie ebenſolchem Kreuz 
verſehenen Taufftein, von der Kirchengemeinde ein 
eleetro= magnetifhed Uhrſchlagwerk; der Kirche zu 
Salzbrunn von einem Ungenannten zwei bellmetallene 
Altarleuchter; 

Diözefe Wriegen: der Kirche zu Schulzgendorf vom 
Patron NRittergussbefiger Lirutenant Kreich einem 
neuen ftlbernen, innen vergoldeten Abendmahlskelch 
nebſt Futteral; 

Didgefe Wuſterhauſen: der Kirche zu Plaenitz vom 
Kirhenpatron Hauptmann a. D. von Ratbenow 
ein Altarbild in Deldrud, das heilige Abendmahl 
darfi-Uend, und eine rotbjammetne Tauffteindede, 
vom Pfarrer Otto in Plaenig ein filberplattirtes 
Zaufbeden mit Spruch und Taube; der Kirche zu 
Neuſtadt a. D. von Frau von Rathenow Spiegel- 
berg cin Belum von feiner Arbeit, mit ſchwerem 
Atlas gefüttert; 

Didzefe KönigesWufterhaufen: ber Kirche zu Schenken⸗ 
borf vom Rittergutöbefiber, Kommerzienrath Richter 
zu Dusfau eine Kanzel⸗Altar⸗ und Tauftifchbefleibung 
von ſchwarzem Tuch mit filbernen Franzen ꝛc.; der 
Kirhe zu Teupig vom Major a. D. von Euen 
und rl. Bertha Gottgetreu zwei neue Kirchen: 
gloden; 

Diözeſe Zoffen: der Kirche zu Kerzendorf von einem 
Ungenannten ein Altarteppich; der Kirche zu Glienid 
vom Baueralifiger Gottfried Kukko eine neuftlberne, 
außen verfilberte, innen vergolbete Abendmahlsoblaten⸗ 
Dofe; der Kirche zu Schünow vom Ortsvorſteher 
5. Heinrich eine weißleinene Dede zum Schug der 
Altarbekleidung. 
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Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


EEE 
Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datum 
des 


der welche die Answeiſung 





6 
des Ausgewieſenen. Befttafung. beichloflen hat. Hr 
2. 3. 44. 5. 6 


.Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Ignaz Holeſcſäk, geboren 1859 zu Cſaca, Mordverſuch, räuberischer Königlich Bayeriſches/ 5. Juni 
Dienſtknecht, Komitat Trencſin, Un⸗ Diebſtahl, einfacher | Bezirksamt Donau⸗ 1888. 
garn, ortsangehoͤrig Diebiahi Unterjchla=| woͤrth, 
ebendaſelbſt gung, ſchwere Koͤrper⸗ 
| verlegung (8 Jahre 
Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom 5. Juni 1880), 
b. Anf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Joſeph Hruſchka, Igeboren am 19. Märzilandftreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 30. geFrit 
Tiſchlergeſelle, 1868 zu Kojetein, Be⸗ Regierungspraͤſident 1888. 












zirk Neutitſchein, Mäh- zu Oppeln, 
ren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
2 Johann Heinrich geboren am 12. JuliſLandſtreichen, Königlich Preußiicher, 26. Mai 
Rollmann, Matrrofe,) 1847 zu Almelo, Nie- a naopräfbent 1888. 
berlande, u Minden, 


3 Antje Benarbine geboren am 12. Mailgewerbsmäßige Unzucht Königlid Preußischer) 16. Mai 
Timmermanng, | 1855 zu  &mben,| und Uebertretung fitten-] Regierungspräfidenti 1888. 
geb. Klöfforn, Preußen, ortsangehö⸗ polizeiticher Vorſchriften, zu Aurich, 

Arbeiterirau, tig in den Nieder- 
landen, wohnhaft zu⸗ 
legt in Emden, 

Antonio Montraſio, 49 Jahre alt, geborenBetteln im wiederholten ſaigug Preußiſcher 19. Mai 

Tagelöhner, und ortsangeh rig zu] Rüdfall, N iventi 1888. 
Palermo, Italien, iesbaden 

51 Ernſt Holletz, geboren am 2. Februar Landſtreichen und Betteln, Rönigtid Bayerisches 4. Mai 

Kaminfehrer, 1863 zu Wiſotſchan, ezirksamt Traun] 1888. 
Bezirk Kralomwig, Boͤh⸗ ſtein, 
men, ortsangehoͤrig zu 
Waliſchbirken, Bezi 
Prachatitz, ebendaſelbſt, 

6 Joſef Hadac, geboren am 28. Fe⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayeriſches 7. Mai 

Schreiner, bruar 1867 zu Lang⸗ Bezirksamt Regen, 1888. 
Engersdorf, Oeſterreich, 
ortsangehoͤrig zu Wod⸗ 
nan, Bezirk Piſek, 
Böhmen, wohnhaft zus 
legt in Regen, Bayern, 

7) Joſef Puchinger, geboren am HR Märzidesgleichen, Königlih Bayeriſches 17. Mai 

Dienſtknecht, 1864 zu Liefing, Bes Bezirksamt Mühl] 1888. 

| dorf, 


gu 
Schüttenhofen, Böhmen, 
wohnhaft zulegt im 
Mühldorf, Bayern, 

8 Jakob Jezek, geboren 1869 zu Hufiner, 

Schuhmachergeſelle, | Bezirk Prachatitz, Boͤh⸗ 

men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


Betteln im wiederholten Königlich Bayeriſches/ 19. Mai 
Rückfall, Bezirksamt Laufen, 1888. 
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4. 5. 


9 Chriſtian Kaspar, Igeboren am 25. Maͤrz Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes 
Dienſtknecht und 1860 zu Binningen, Präfidentzu Colmar, 





Steinhauer, Schmeiz, ortsangehoͤ⸗ 
tig zu DBerlingen, 
ebendafelbft, 
10] Richard Anton Ernft igeboren am 30. Aprilidesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗ 
Catteau, 1854 zu Menin, Bel« Präfbent zu Straß⸗ 
Sabrifarbeiter, gien, ortsangehörig urg, 
ebendaſelbſt, 
11| Georg Berthold geboren am 28. No⸗Landſtreichen, Stadtmagiftrat 
van der Bargen, | vember 1862, aus Bamberg, Bayern, 
Malergehälfe, Groningen, Nieder: 
ande, 
12| Joſef Florian, geboren am 23. Juli Betteln im wiederholteniKöniglich Bayeriſches 
chner, 1834 zu Unterreihen-| Rüdfall, Bezirksamt Landau, 


ftein, Bezirk Schütten- 
bofen, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 


13 Sodann Georg geboren am 13. Märzlieinfacher Diebſtahl im Königlich Bayerifches 
Geißler 1860 zu Elsbethen, Rüdfalle, Angabe eines Bezirksamt Laufen, 
(Sinnhofer), Bezirf Salzburg, De=| falihen Namens, Land» 
Steinhauer, fterreich, ortdangehörig| ftreichen, 
ebendaſelſt, 
141 Joſef Bezdeka, geboren am 5. Marz Landſtreichen, Koͤnigliche Polizei⸗ 
Glaſer, 1844 zu Wien, De⸗ direktion München, 


ſterreich, ortsangehoͤri 
zu Krenowitz, Bezi 
Budweis, Boͤhmen, 
wohnhaft zuletzt in 
Garmiſch, Bayern, 

geboren am 6. Mai Beihilfe zum Diebſtahl, dieſelbe, 


Bayern, 


151 Johann Maurer, 


llner, 1860 zu Raab, Bezirk| Betrug, falſche Namens⸗ 

Schärding, Oeſterreich, angabe und Randftreichen, 
ortsangehörig ebenda= 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Mauͤnchen, Bayern, 
16 a. Maria geboren 1841 zu Wolfs⸗ 
Mitteregger, egg, Bezirk Schwanen- 
Tagelöhnersfrau, ftadt, Defterreich, orts⸗ 


angehörig zu Viecht⸗ 
wang, Bez. Gmunden, 
Ober:Defterreich, 


17)b. deren Sohn Johannigeboren 1872 zu An- 


Landftreihen u. Betteln, Königlich Bayerifches 
Bezirkdamt Traun- 


Mitteregger, thering, Bezirk Salz⸗ ſtein, 
Tageloͤhner, burg, Gefterreich, orts⸗ 


angehörig zu Viecht⸗ 


wang, 
Mathias Zibulka, geboren am 24. Mai Landſtreichen, 
Tagelöhner, 1870 zu Taus, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


Koͤniglich Bayeriſches 
Bezirksamt Schon⸗ 
gau, 





* Name und Stand Alter und Heimath Grund de 

n der welche bie Anusweifung Answeten 6: 
3 des Ausgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. de 
1. 


6. 


9. Mai 
1888. 


17. Mai 
1 


1. Dat 
1888. 


9. Mai 
1888, 


15. Mai 
1888. 


18. Mai 
1888, 


26 Mai 
1888, 


22. Mai 
1888, 


24. Mai 
1888. 
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— welche die Ausweiſung bes 
& bes Ausgewieſenen. Beftrafung. beichloffen Hat. ne: 
1. 2 | 3 j 4. 3. 6. 
1 Anton Rütter, geboren am 17. Maillandftreichen, Kaiferliher Bezirks⸗ 19. Mai 
Töpfer, 1862 zu Prag, Boͤh⸗ Präfident zu Colmar) 1888, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
Auguſt Vogt, geboren am 8. Novem⸗desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


Mechaniker, ber 1857 zu Baſel, 
Schweiz, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
20Joſef Heufenträger,geboren am 15. Juli Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2. uni 






Handelsmann, 1840 zu Warſchau, Präfident zu Metz, 
Ruſſiſch⸗Polen, 
21] Auguſt Steiner, geboren am 31. Julidesgleichen, berjelbe, deögleichen. 


Müllergeſelle, 1840 zu Magny Ies 
Juſſey, Departement 
Haute Saöne, Franf- > 


reich, 
Lebe David geboren im Auguft 1865 Landſtreichen, Betteln, Königlih Preußiiher; 17. April 
Perelmann, zu Dünaburg, NRuß:| Führung falfchen Na⸗ Regierungspräfidenti 1888, 
Sattler, land, ortsangehörig zu] mens und falfcher Regi=! zu Frankfurt a. O., 
Jaswoine, Gouverne-| timation, 
ment Kowno, ebenda: 


22 


daſelbſt, 
23| Ian Matyas, geboren am 13. Juni Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußischer) 6. Juni 
Müllergefelle, 1844 zu Gzedovice, Regierungspräfidenti 1888. 
| Bezirk Senftenberg, zu Breslau, 
Böhmen, ortsangehs, 
rig ebendaſelbſt, ' 
2A Wenzl Pelaref, |61 Jahre alt, geboren|deögleichen, Stadtmagiftrat 5. April 
Maurer, und ortdangehörig zu Deggendorf, Bayern) 1888. 
Skocitz, Bezirk Preſtitz, 
Böhmen, 
25 Joſef Soch orovsky, 43 Jahre alt, geboren Landſtreichen, derſelbe, 2. Mai 
Maſchinenſchloſſer, | und ortsangehoͤrig zu 1888, 


Prag, Böhmen, u 
26) Norbert Bruml, [geboren am 10. Februariverfuchter Diebſtahl und Koöniglich Bayerifches ie. ae 


Müller und Bäder, | 1862 zu Hradkow, Landſtreichen, Bezirfdamt Dachau, 
wet Boskowitz, 
Maͤhren, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
27 Johann Silhavy, geboren 1853 zu Pece⸗Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Bayriſches 3. Juni 
Maurer, tin, Bezirk Klattau, und Betteln, Bezirksamt Regen,, 1888. 


Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
geft zulegt in Zwiejel, 
ezirf Regen, Bayern, | 
Joſef Schnepp, geboren am 6. Apriljverfuchter Betrug, Königlich Sächſtſche 18. Mai 
Dienſtknecht, 1860 zu Bärringen,| Landſtreichen, Betteln Kreishauptmann⸗ 1888. 
Bezirk Joachimsthal,, und Gebrauch eines ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsangehde| falſchen Namens, 
rig ebendajelbft, 
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ee Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörbe Datum 
RI der welche bie Answeifung Ausweis 
* des Ausgewi unge: 
7 es Ausgewieſenen Beſtrafung befchloffen hat Befchluffes 
1 2 | 3 4. 3 6 


29| Hermann Johann geboren am 16. Oktober Betteln im wiederholten Großherzogl. Olden⸗19. Mai 











Schmidt, 1862 zu Landskron, Rüdfall, burgiſches Staats⸗ 
Handlungsgehülfe, Böhmen, ortsangehö⸗ miniſterium, Depar⸗ 
rig ebendaſelbſt, tement des Innern, 
zu lvenburg, 
30 Jakob Anton geboren am 1. Sep-|Tandftreichen, Kaiſerlicher DBezirke-] 2. Juni 
Banhemelrid, | tember 1869 zu Deälfe, Präfident zu Colmar) 1888. 
Schneider, Belgien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
31) Gölefline Charet, geboren im Oktober desgleichen, derſelbe, 9. Juni 
ledige Tagnerin, 1821 zu Bejansgon, 1888, 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
32 Vincenz Emil Richy, geboren am 9. Oktober desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11. Juni 
Arbeiter, 1849 zu Combroͤs, Präfident zu Meg, 1888. 
Frankreich, 
Vermiſchte Nachrichten. der Stadt Coepenick und ſüdlich der Chauſſee von 
Drtsbenennung. Eoepenid nah Friedrichshagen belegenen, aus fünf 
Der den Herten Dr. med. Beil, Kaufmann | Feuerftellen beſtehenden Billen-Eolonie ifl der Name 
Bitterlich, Lithographen Schal, Banquier Marſchal „Reus@amerun‘ 


und Seeretair Schmidt gehörigen, im Gemeindebezirke | beigelegt worden. 
Friedrihshagen 0,8 km ſüböſtlich von der Kirche da⸗ Potsdam, den 3. Juli 1888. 
ſelbſt, am nörblihen Spreeufer, 5 km fübweftlih von Der Regierungs - Präfident. 


Hierzu 
eine Ertra= Beilage, enthaltend das Regulativ für die Wahlen von Arbeitervertretern und Schiedsgerichts⸗ 
beifigern, welche zur Durchführung der Unfallverfiherung bei den von dem Propinzial-Berbande von Branben- 
burg ale Unternehmer ausgeführten Bauarbeiten zu vollziehen find, -fowie über die den gewählten Perfonen zu 
gewährenden Bergütungsfäge, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Snjettionsgebäßeen betragen für eine einipaltige Drastzeile 20 Bf. 
lagsblätier werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 


Botsdam, Buchbeuderei der A. W. Hayn'ichen Erben (K. Hayn, HofsBudyaruder). 








Ei * an nn! u a 
BE — — ne nn —— 


— 





Extrabeilage zum Amtsblatt. 





Regulativ 


die Wahlen von Arbeitervertretern und Schiedsgerichtsbeifigern, welche 
zur Durchführung der Unfallverfitherung bei den von dem Provinzials 
Verbande von Brandenburg als Unternehmer ausgeführten Bauarbeiten 
zu vollziehen find, ſowie über Die den gewählten Perfonen zu gewährenden 
Bergütungsfüge.: | u 


A. Wahl der Arbeitervertreter. 


8 1. .. Ä 
Zum Zwecke ber Wahl von Beifitern zum Schiebsgerit, ber Begutachtung von Vorfchriften zur 
Verhütung von Unfällen, fofern Strafbeftimmungen in diefelben aufgenommen werben follen, und zum Zwecke 
der Theilnabme an ber Wahl zweier nichiftändiger Mitglieder bes Reichs⸗Verſicherungsamts werben für bie 
von dem Provinzialverband von Brandenburg als Unternehmer ausgeführten Bauten — vorbehaltlich der 
Beitimmung im 8 2, Abf. 4 — acht Vertreter der Arbeiter gewählt. 


5 2. | 

Behufs Vornahme der Wahl ift ber Bezirk des Provinzlal-Verbandes von Brandenburg in 8 Wahl- 
bezirke eingetheilt, welche ben Bezirken der Landesbauinfpeltionen entiprechen, nämlich: 

1. Berlin. 2. Potsdam. 3. Eberswalde. 4. Prenzlau. 5. Kyritz. 6. Frankfurt a. O. 
7. Zandsberg a. W. 8. Guben. | 

In jedem Wahlbezirk ift ein Vertreter zu wählen. 

Für jeden Vertreter find ein erfter und zweiter Erjagmann zu wählen, welche benfelben in 
Behinderungsfällen zu erfegen und im Falle bes Ausicheidens fin ben Reft ber Wahlpertode (8 5) in ber 
Neihenfolge ihrer Wahl (5 4, Abf. 4) einzutreten haben. 

Infofern in einem Wahlbezirk eine Krankenkaſſe, deren Vorftandsmitglieder nach) 8 4 mwahlberechtigt 
find, nicht vorhanden ift, oder fofern die wahlberechtigten Borftandsmitglieder das Wahlrecht nicht ausüben, 
entfällt die Wahl eines Arbeitervertreters für die laufende Wahlperiobe. 


3 
Wählbar find nur diejenigen innerhalb des Bezirks des Provinzial-VBerbandes von Brandenburg von 
ber Provinzialbauverwaltung bei der Ausführung von Bauarbeiten im Arbeiterverhältnig dauernd befchäftigten, 











männlihen, großjährigen Deutichen, welde einer der im 8 4 bezeichneten Krankenkaſſen ala Mitglieder 
angehören, fi im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden unb nicht durch richterliche Anordnung in der 
Berfügung über ihr Vermögen beſchränkt find. ; 
8 4. 
Die Wahl der Vertreter und ihrer Erfagmänner erfolgt durch Die as der Zahl der Kafienangehörigen 
ewählten Mitglieder der Vorſtände berjenigen Orts⸗, Betriebs, (Fabrik), Bau- und Innungs⸗Krankenkaſſen 
* derjenigen Knappſchaftskaſſen, welche im Wahlbezirke ihren Sitz haben und welchen mindeitens 10 vom 
Vrovinzialverbande bei der Ausführung von Bauarbeiten beichäftigte Perfonen angehören. Weber dieſe 
Kaſſen wird von den Lanbes-Bauinfpeitionen ein fortlaufendes Verzeichniß geführt, welches jeberzeit die Zahl 
ber ber betreffenden Kaſſe angehörigen, von der Provinzial-Bauverwaltung beichäftigten Arbeiter ergeben muß, 
Die Wahl wird durch den Sandes-Basinipetor bes Wahlbezirks Teleitet und findet an dem amtlichen 
Wohnort des Ichteren ftatt. 
Mi 8 fünf Tage vor dem Wahltage find unter Angabe des Wahlraumes die fämmtlichen 
maßlbereätigen —— von dem Landes⸗Bauinſpektor zur Theilnahme an derſelben ſchriftlich 
nzu 
Rh Jeder Ingtreter ſowohl als auch ſein erſter und zweiter Erſatzmann werden je in einem beſonderen 
uge gewählt 
ion Die Wahl erfolgt durch Stimmyeltel. Jedes wahlberechtigte Vorſtanbsmiiglied hat ſo viele Stimmen, 
als die ber von ber Propinzial⸗Bauverwaltung beſchäftigten unfallverſicherungspflichtigen Mitglieder 
derjenigen rankenkaſſe beträgt, deren Vorſtande es ‚angehört. Den nicht am Orte ber Wahl mohnenden, 
wahlberechtigten Vorſtandsmitgliedern -fteht es- frei, ihre Stimmzettel bem Leiter ber Wahlverhbendlung auj 
ſchriftlichem Wege einzureichen. Derartige Stimmzettel werben jedoch nur dann berhäfichtigt, wenn bielelben 
im verſchloffenen Briefumſchlage bis ſpäteſtens am Tage vor ber Wahl. dem Leiter der Waherhandlung 
ugehen und mit ber vom Vorfigenben des Krankenfaffenvorftandes oder von einem zur Führung eines er 
Fee berechtigten Beamten deglaubigten Unterſchrift des wählenden Vorſtandsmitgliedes verſehen ſind 
Gewählt iſt derjenige, welcher bie meiſten Stimmen erhält. Stimmen, welche auf nit Wählbare entfallen 
ober die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit enticheibet das 
von dem Leiter ber. Wahlverhandlung zu ziehende Loose. r die Wahlverhandlung iſt von dem Leiter 
berjelben ein Protokoll aufzunehmen, in weldem die Namen der auf ben Stimmzetteln aufgezeichneten 
Perfonen, die Anzahl der auf fie. gefelleuen Stimmen und bie Namen ber gewählten Arbeitervertreter und 
deren Erfagmänner, ſowie ferner bie Gründe anzugeben find, aus welchen Stimmzettel für ungültig erflärt find. 
Das Protokoll ift binnen einer Woche dem. Landesdireftor einzureichen. 

‘ Ueber bie Gültigkeit bee Stimmzettel enifcheibet der Leiter der Wahlverhandlung. Streitigkeiten 
über bie Gültigkeit der vollgagenen Wahlen werben vom Neiche-Verfiherungsamt entichieben. Befindet daſſelbe 
die Ungültigfeit einer vallgagenen Wohl, jo ift die betreffende Wahl nah Maßgabe diefes Negulativs zu 
wiederholen (vergl. au 5 9 am Schlufle ). 


85. 

Die Wahl erfolgt auf vier Jahre. Alle zwei Jahre jcheibet bie Halfte der Vertreter mit ihren 
Erſatzmännern aus. Die erſtmalig ausſcheidenden Vertreter werden nach Eingang ſämmilicher Wahlergebniſſe 
bei dem Landeadirektor durch das in Gegenwart von mindeſtens zwei Arbeitervertretern zu ziehende 2.008 
beftimmt, während demnächſt ftets bie nad ihrer Wahl älteren Vertreter mit ihren Erfagmännern ausfcheiben. 
Ausfcheibende Vertreter und Erfagmänner find wieder wählber. 


8 6. 

Die gewählten Bertreter find verpflichtet, in Behinderungsfällen durch Wermittelung bes Landes⸗ 
Bauinfpeltors Dein Landeadirektor Anzeige zu erftatten. Derfelbe wird in folchen Fällen, fowie e beim Erlöfchen 
des Mandats ben erften Erjfagmann und in Behinderungsfällen bes Lebteren, von welchem ebenfalls Anzeige 
im erftatten tft, ben zweiten Erfagmann benachrichtigen. Das Mandat der Gewahlten erliſcht, ſobald eine der 

8 3 bezei n Borausfehungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 


B. Wahl der Beiſitzer zum Schiedsgericht. 
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Von den Vertretern der Arbeiter ſind zwei Veiſiter zum Schiedsgericht des Provinzial⸗-Verbandes 
von Brandenburg und für jeden Belfiger ein erfter und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, welche ibn im 











N 3 





Behinberungsfällen zu vertreten und im alle. bes Iusſcheidens an befien Stelle für ben Neft der Wahlperiode 
in der Reihenfolge ihrer Wahl als Beifiger einzutreten haben. Die Wahl erfolgt unter Leitung eines vom 
Lanbesdireltor zu bezeihnenden oberen Provinzialbeamten. 


5 8. 
Wahlbar find die im $ 3 des Regulativs bezeichneten, dem Arbeiterſtande angehörenden Perſonen. 
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Die Wahl findet fpäteftens drei Wochen nad) der Wahl ber Arbeitervertreter am Site bes Provinzial 

verbanbes ftatt. Mindeſtens fünf Tage vor dem Wahltage find unter Angabe bes legteren und bes Wahl 

Taumen nie fümmtlichen Vertreter ber Arbeiter von dem Landesdirektor zur Thellnahme an ber Wahl ſqhrifule 

zulal 
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Bohnorte dei 
erflärt find. Das Prototoll ift binnen einer Woche dem Kanbeahiretor einzureichen. 8 
Meber bie Gültigfeit ber Stimmgettel entfcheibet der Leiter der Wahlverhandlung. Streitigkeiten 
über die Gültigkeit der vollgogenen Wahlen werden vom Reihe —— — entſchleden. Befindet 
daſſelbe re Ungültigteit einer vollzogenen Wahl, fo ift die betreffende Wahl nad Maßgabe biefes Regulativs 
iu wiederholen. 
Iſt die Wahl eines Vertreters ober Erfagmannes für ungültig erflärt worden ($ 4), fo tft bie Wahl 
ber Schiebsgerichtsbeifiger und deren Erfagmänner nur dann zu wisberholen, wenn in ber Enticelb: fe 
tellt worden ift, daß bie Ungiigeit it ber Wahl. des Vertreters ober Erſatmannes auf bie Wahl 
gerichtsbeifiger ober’ beren rtreter von Einfluß gemefen iR. 


810. .7 


Die Beifiger und deren Stellvertreter werben auf vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre fcheibet 
einer ber Beifiger und befien erfter und zweiter Stellvertreter aus. Der eritmalig ausfcheidenbe Beifiger 
wirb durch das bei ber erften Wahl von bem Leiter der Wahlverhandlung zu ziehende Zoos beftimmt, 
während demnãchſt ftets — nach feiner Wahl ältere Beifiger mit feinen beiden Stellvertretern ausſcheidet. 
Auafcheibende Beifiger und Stellvertreter find wieder wählbar. 

Das Mandat der Gewählten erliſcht, fobalb eine ber in ben 85 8 beziehungsweiſe 3 bezeichneten 
Borausfegungen bei ihnen nicht mehr zutrifft. 


g11. 


Die zu Beifigern und Stellvertretern Gewählten {nd zur Annahme ber Wahl verpflichtet. Die 
Ablehnung der Wahl iſt nur aus benfelben Gründen zufäl aus welchen das Amt eines Vormundes ab» 
gas werben kann. Auch eine Wiederwahl ausfcheibender eifiger ober Stellvertreter Tann für bie nächfte 

ihlperiode abgelehnt werben. 

Wild die Annahme ber Wahl aus einem ber erwähnten Gründe abgelehnt, fo findet eine Nachwahl 
Ratt. aih hingegen bie Uebernahme und die Wahrnehmung ber Obliegenheiten des Amtes eines Beiligers 
ober Stellvertreter -aus anderen Gründen verweigert, fo Tann biefelbe feitens bes- Oberpräfidenten ber 
Provinz Brandenburg durch Geldftrafen bis zu fünffunbert Mark gegen bie fi) Weigernden erzwungen werben. 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negiernung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 28. 


NRNeichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 28.) NE 1809. Verordnung, betreffend bie 
Uebertragung Tanbesherrlicher Befugniſſe auf den 
Statipalier in Elfaß-Lothringen. Bom 20. Juni 


M 1810. Bekanntmachung, betreffend die Schiffs⸗ 
A Bom 20. Juni 1888. 
(Stüd 29.) NF 1811. Berorbnung über die Inkraft⸗ 

Iegung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Kran enverficherung der in land⸗ und forftwirth- 
ſchaftlichen Betrieben beichäftigten Perjonen, vom 
5. Mai 1886 für das Fürflenthum Schwarzburg⸗ 

Sondershaufen. Bom 26. Juni 1888. 


Gele - Sammlun 

für die Röniglichen N reußikiben Staaten. 

(Städ 23.) NF 9299. Geſetz, betreffend die Ver⸗ 
Iaffung der Realgemeinden in der Provinz Hannover. 
Bom 5. Juni 1888, 

NE 9300. Geſetz, betreffend die Verbeſſerung der Ober 
und der Spree, fowie die Abänderung des Geſetzes 
vom 9. Juli 1886, betreffend den Bau neuer 
Schifffahrtskanäͤle und die Verbeſſerung vorhandener 

Se tiahrtöfrapen. Bom 6. Juni 1888. 

M 9301. Geſetz, betreffend die Erleichterung der 
Volksſchullaſten. Bom 14. Juni 1888. 


(Stüd 24.) NE 9302. Gefeg, heireffend die Ber- 
tbeilung ber öffentlichen Laſten bei Grundſtücks⸗ 
theilungen und die Gründung neuer Anftebelungen 
In det Provinz Schleswig-Holftein. Vom 13. Juni 


Befanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Sperre des Friedrig-Wilhelme Kanale in der Haltung 
Kaifermühler Brüde bis Schlaubehammer. 
Wegen Neubaues der Kaifermähler Brüde 
wird der Theil bed Kriedrih- Wilhelms Kanals, welcher 
zwiſchen der alten Kaifermühler Drüde und der Schlenfe 
zu Schlaubehammer liegt, für die Zeit vom 15. Auguft 
is 15. Oftober 1888 für die Schifffahrt und Floͤſſerei 
geſperrt fein. 
Potsſdam, dem 5. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Erledigte Kreiswundarzifelle. 
192. Die fett Tängerer Zeit vacante Kreiswund- 
arztielle des Kreiſes Templin if noch unbejegt und 
fordere ih daher mit dem Faͤhigkeitszeugniſſe zur Ver⸗ 


Den 13. Juli 


Li 


1SSS, 


waltung einer Phyſikatsſtelle verſehene Aerzte zur Be⸗ 
werbung um biefelbe auf. Bezüglich des Amtefiges in 
einem Orte des Kreiſes jollen die Wünfche der Bewerber 
Berüdfichtigung finden. | 
Potsdam, den 5. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Berloofung von Singvögeln ac. in Potsbam. 

193. Der Herr Oberpräfident der Provinz Bran⸗ 
benburg hat dem Verein der Geflügel-Tiebhaber „„Oettel‘ 
hierſelbſt die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit der 
in den Tagen vom 10. bis 14. Januar 1889 in Pots- 
dam flatifindenden erfien Allgemeinen Geflügel- und 
Singvögel-Ausftellung eine öffentliche Verlooſung von 
Aushellunge-@egenfländen zu veranftalten uud die be- 
treffenden Looſe im Regierungsbezirk Potsdam zu ver- 


treiben. 
Die Sn der Loofe beträgt 5000 a 1 M., die 
Zahl der winne 400 im Geſammtwerthe von 
A000 M. Potsdam, den 26. Juni 1888. 
Der Negierungs-Präfivent. 
Verloofung von Ausflelungsgegenflänpen. 
194. Der Herr Oberpräfident hat dem Märfifchen 
Gentral-VBerein für Bienenzucht für den Umfang ber 
Provinz Brandenburg und ber Stadt Berlin zu der 
beabfichtigten Veranftaltung einer Hffentlihen Verlooſung 
von Gegenftänden der in ben Tagen vom 22, bie 
24. September d. J. in Ludenwalde flattfindenden 
bienenwirtbfchaftlichen Ausftellung, zu welcher 5000 Looſe 
zu fe 50 Pfg. ausgegeben werden follen, unter der Bes 
dingung die Genehmigung ertheilt, daß mindeſtens zwei 
Dritttheile des Bruttoertrages der Looſe zum Anfauf 
von Gewinnen verwendet werben. 

Porsdam und Berlin, den 7. Juli 1888. | 
Der Regierungd-Präflvent. Der Polizei-Präfident. 
Verlooſung von Ausftellungsgegenfländen. 

195. Der Herr Oberpräfident bat dem Verein ber 
VBogelfreunde zu Berlin „Aegintha‘“ für den Umfang 
der Stadt Berlin und der Dropinz Brandenburg die 
Erlaubniß ertheilt, im Anfchluffe an eine im Monat 
Dftober d. I. in Berlin ftattfindende Ausflellung von 
lebenden Bögeln ꝛ⁊c. eine öffentlihe Verlooſung von 
Ausftellungsgegenftänden zu veranftalten und zu dieſem 

Zwede 6 ooſe zu 1 Marf zu verausgaben. 

Der Sefammtwerth der Gewinne ift auf A500 Marf 
feſtgeſetzt worden. 

Potsdam und Berlin, den 7. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präftbent. Der Polizei⸗Praͤſident. 
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196. KRachweifung der Markt ıc. 


Getreide | Vebrige Markt— 
Es koſten je 100 Kilogramm 





* Namen der Staͤdte Is 217 & „|: 
F- * = € & € S 2 Pr: 3 
3 s181 Is] |; 5 | 2 e® 
= D. PEAM. DIN. BEIM. BE [M. DEM. BEIN. BEIM. BER, PER. VITO. BER. DEM. Sr. 
11 Angermünde 51 317] 5125] 11308 1105 
Beeskow 3160 -- 6 120 1 
31 Bernau A 50 6361 11208 11 
Brandenburg 444 -1—1 61891 1304 1110 
Dahme 31501 2501 6/—1 1 1— 
Eberöwalde 387—1—1 51] 11201 11— 
Davelberg 3138] 2251 7175] 1130-90 
Yüterbog 9—1—1—1 7/—1 1207 1|— 
Luckenwalde 3831—1—1 5—1 1201 1/20 
101 Perleberg 4841——| 71771 1405 1110 
11] Potsdam 4182 620 1351 1110 
124 Prenzlan 4 3—] 5/—1 1/208195 
131 Prigwalt 31255 21631 590] 11184 1 
14] Rathenow —] 4/75] 11408 1720 
15] Neu-Ruppin 4150 51801 11308 1/05 
165 Schwedt - 4113) -/—| 549] 11208 1 
17 Spandau 41506 ——1 71505 1409 120 
18 Strausberg 5 81044 11201 1110 
1 Teltow 801 ——1 7 11301 AR 
201 Templin 4—-1-—1 6 11201 1 
215 Treuenbriegen 3 —] 5 11204 1 
22 Wittftod 359] 21501 6|—1991— 183 
23] Wrirzen a. D. 3/62] 21251 51575 11309 1 





Durchicpnitt 11 7]61112:73]13141]13157 I T227409—T61rt 1 
Potsdam, den 9. Juli 1888. | | 


197, Nachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchſten 
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5 s = = 7 * * * 
& Es Tofleten je & F 5 B & 3 B * 
3 | 29 Mose ä s|2|8|32]3|3|3 
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* 3 m. 3 M.3IM. 3M. 3 Im.) 3 Im.) 3 m. 3 iR. 3M.3 
1 | Hafer 6167 I 7I2C 2133 | 7162 | 735 | 7139 | 7168 dð 57 I 718 
2 ji 3115 411 | 395 I 3115 | 2189 | 4120 | 368 I 3115 | 4122 
3 ichtſtroh 2/89 I 1189 2/50 | 2/61 | 184 | 2110 | 1)84 | 263 I 2/20 ara 
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Potsdam, den 9. Juli 1888. 


Die Anleitung für die Beidäftefährung ber Amtsvorfieher vom | 1887 find unter NP 2 Hinfihtli der Immobiliar⸗ 

Jahre 1887 betreffend. Berficherungen Beftimmungen aus ber früheren Anleinung 
198. In den $ 102 der vom Regierunge-Refe: |vom Jahre 1874 irrthümlicher Weile übernommen 
rendar Dr, Adolf Bauer zuſammengeſtellten Anleitung | worden, inbem dieſelben ſchon durch das Geſez vom 
für die Gefchäftsführung der Amtsvorficher vom Jahre 31. März 1877 — Geſ.⸗“S. S. 121 — aufgehoben find. 
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Preiſe im Monat Auni 1888. 





Tagespreife incl. 5 % Aufſchlag im Monat Juni 1888. 























Rathenow. 
Strausberg. 
Treuenbriegen. 
Briegen a. O. 
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7 7106 
a0 ae is = —* 
263 | 273 1l 158 1 1192 
Der Pegierings-präfbent 
Ich made die Herren Amtsvorfieher wegen Bes Bichfenchen. 
richtigung der in ipren Händen befindlichen Anleitung | 108. Am Milgbrand if Ende Juni eine Kuh des 
auf biejen Irrthum aufmerhjon. Gutoepaͤchters Herg zu Kleptow im Kreiſe Prenzlau 
Potsdam, den 5. Juli 1888, verendet. Potsdam, den 4. Juli 1888, 


Der Regierungs-Präfbent. Der Regierungs-Präfident. 


— [1 
, 0 
r ri 13 r | i * 
tn u ——— — — - — Dee 
ee —— — ç ⸗—————————— ee | 
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— — — 


Bekanntmachuugen der B sanusfı e. |fiiherung gegen inbirckten Schaden für den Umfang bes 


Die Ferien des ei Ausichufee zu Petsram batreffend & . y Die 
1. Nah 55 des Regulative zur E Drbmung des Preupiigen aates feinerlei Gebrauch zu maden, 


nzejfion zum Grefchäftsbetriebe im 
Geſchäf d des Verf Bezirks⸗ 
na a EN R ‘ van ven Bat vom 18. Dezember 1879 vorbehaltene Benchmigung 


Ausſchuß Ferien vom 21. Jali bis zum 1. Septem- Berlin, den 22. Juni 1888, 
S 


ber d. (L. 8.) 
Dies wird hierdurch mit dem Gröffnen befannt Der Miniſter des Innern 
gemadt, daß ſchleunige Geſuche als folde zu begründen Im Auftrage gez. von Zafrom. 
und ale nen fat. "Serienfacde ' Seuchmigem 
u —6 
Der Befindet: Borftchender Statut⸗ Nachtrag nebſt der Genehmi⸗ 





—— des gungsurkunde vom 22. Sum dieles Jahres wird unter 
Königlichen VolizeiPrafifiums zu Berlin. Sinweis anf die Gsia-Belge yam Erd 10 Di 
Tie Atsıen: Gefellichaft The Badstreet —— zu New⸗Haves Amtsblattes vom 5 März 1 in 

etreffend und die Gonceffion der Transatlantfgen Feuer⸗ Ver⸗ 
a Diefem * Anubiatus iſt eine Beilage, —e— oh in Damburg 
enthaltend die Conceffion jowie einen Auszug des Statue | worden find, hiermit öffentli Keuntniß gebracht. 
br F New-Haven domizilirten Aktien⸗Geſellſchaft The Berlin, 30. —— 1888. vs 
radst 


reet Company nebfl Aenderung beigefügt, worauf Der —— 
hierdurch mit dem Demerfen hingewieſen wird, daß sertines uam Gharlortenburger Vreiſe yıo Monat Juni 166 
an —— — eafraße M,|\86. A, Engros-Marktpreife 
u efe e 
Berlin, den 28. Juni 1888. im a Dritt 
Der Polizei-Präfbent. für 100 ige. Weigen (gut) 18 Mart 19 Y, 
635. Nachtra ⸗ 8 mittel) 17: 8 + 
zu dem Statute der Transatlantiihen Zeuer-| = = = ering) 16 = 67 = 
Berfiherungs-Aftiengefellfihaft in Hamburg.| «» = = u ) 3 => Ms 
Nach den Beichlüffen der Generalverfammlung voom| = = = mittel) 12 - 9: 
3. Mai 1887 bezw. 1. — 1888 lauten fortan: CE Zr a Gro) 12 ⸗ 5 s 
„Der Zwed der Sefefaft it: im In-und Au&| = = = do. (mitte) 4 :- 8 + 
fande gegen ben direften und indirekten Schaden | = = = do ering) 12 = 07 ⸗ 
verfihern, der buch Feuer, Blipfchlag und Erplofion = = «Hafer (gut) 13 s 73» 
veranlaßt wird,” CE bo. 12 ⸗80 
g 7. . 0: ® do. ering) 11 « 87 > 
‚Die Aktien werden nach dem Formular Anfage A| = = =  Erbfen (gut) 17 ⸗ 25 > 
mit fortlaufender Nummer im Namen bes Auffihii| -» - = bo. (mitte 15 - 23 s 
rathes ausgefertigt. Mit jeder Aktie werden Divie| -» - = bo. (gering 13 = 3 = 
dendenſcheine (Formular B.) nebſt Talon (Formular C)| = = = Richtſtroh A = 58 + 
jedesmal auf zehn Jahre ausgegeben, welche nah Ab-| = - = s MA = 
lauf des letzten Jahres gegen inreihung des Talons B. Detail-Marfipreife 
durch neue erſett werden.“ im Mgngtadurgonitt. 
18 Abſ. 3 erſter Satz. 1) In Berlin. 


n 


„Die Prämiengelber find nad Ermefjen des Auf: |für 100 Kigr. Erbſen (gefbe) 3. Kochen 23 Marf 63 63 y. 
ſichtsrathes in Disconten — den von der Reihsbanf = e Gpeifebohnen (weiße) 32 


befolgten Grundfägen entſprechend — oder nah Mafe| = = = Linfen 5 = — ⸗— 
gabe Abi. 1 dieſes Paragraphen anzulegen. " := =: = SRartoffeln 5», 3 = 
= 4 Kgr. Rindfleifh v. d. Rule 1 = 20 = 

Dem vorfichenden, in Folge der Beichlüffe der| =» 1. = — (Buhl) 1 = — = 
®eneralverfammlung vom 3. Mai 1887 bezw. 1. Mail =» 1 = Schweinefleifch is 1» 
1888 fee Nachtrage zu dem Statute ber - 1 = Kalbflif 1 =» 20, 
Transatlantifchen eh erungt: s 1 = Hammelfleifch li: 05 ⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Sambur :-1i - Cut (geräufpent) is 4 «+ 
wird, nahdem die genannte —** ſich eroflichtet 1 =» Efbun 2 s 20» 
bat, von der Ausdehnung des Geſchäftes auf die Ber-| -» 60 Stück —* 2 ⸗67⸗ 
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2) In @barlottenburg. 
Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 25 Marf 


s = = GSpeifebohnen (weiße) 5 = — + 
⸗23 s fin 37 = 50 - 
= = = Kartoffeln 95 = 19 = 
s 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 - 10 - 
‚1 = ⸗WGoauchfleiſch 1 = — - 
s 1 = Schweinefleiſch 1 = 2% - 
:s 1 = Kalbfleifeh 1 =- 10: 
si s Hammelfleiich 1 = 10 : 
- 1 = Sped (geräudert) 1 = 30 = 
s 1 = Efbutter 2 = 30 > 
:s 60 Stüf Eier 2 +» 1 - 
C. Ladenpreife in den legten Tagen 
bes Monats Juni 1888: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., 
= 1 = Roggenmehl NP 1 28 = 
s 1 = Gerſtengraupe 48 = 
s 1 = Gerſtengrutze 40 ⸗ 
=» 1 = Buruchweizengrütze 44 - 
:s 1 s Site A ⸗ 
s 1 = Reid (Java) 75 ⸗ 
s 1 = Sava-Raffee (mittler) 2 Mark 33 = 
»1 = ⸗ (ein in 
gebr. Bohnen s 20 = 
1 =  Speifefalz 20 = 
1 = Schweinefchmalz (hiefigee) 1 = 30 - 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N7 1 60 Pf., 
=» 1 = Roggenmeht NP 1 40 = 
» 1 Gerſtengraupe 60 ⸗ 
: 1 = erftengrüge 50 ⸗ 
s» 1 = Buchmeizengrüge 60 ⸗ 
si = Hirſe 60 ⸗ 
s 1 = Reis (Java) 80 = 
s» 1 = Yava-Kaffee (mittfer) 2 =: 0» 
„1 = ⸗ (gelb in 
gebr. Bohnen) 3 =: % = 
s» 1 = Schmeinefchmalz (hiefiges) 1 - 20 = 
Berlin 7. Zuli 1 


den 7. . 
Königl. Polizei-Präfbinm. Erſte Abtheilung. 
Desinfertten von Wäſche ıc. 
67. Der ſtadtiſchen Desinfectiong-Anflalt hierſelbſt, 
zu welcher der Zugang nur vom Kottbuſer Ufer 
Fr. 19. ſtattfinden darf, ſind wiederholt von außer: 
halb Betten, Kleider, Wäfche und andere Gegenftände 
zur Desinfection zugegangen, welche durchaus ungenü- 
gend verpadt geweſen find. 

Da bei ungenügender Berpadung der infteirten 
Sachen leicht eine Uebertragung von anftedenden Kranf- 
beiten auf das mit dem Transporte betraute Perfonal, 
fattfinden kann, fo beflimmen wir bierburch, daß alle 
der fRädtifhen Desinfectiond-Anftalt bufer Ufer 
Wr. 19. hierſelbſt, von außerhalb, einſchließlich der 


benachbarten Örtichaften, zur Desinfeetion zugehenden (G.⸗S 


Gegenſtände in feften, im Innern mit Blech 


¶geſchlagenen Kiſten verpackt zugeſandt werden 
müſſen. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen 
werden dem Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt 
Behufs der Beſtrafung angezeigt werden. | 

Die Rüdgabe der von auswärts zur Desinfection 
eingelieferten Gegenftände erfolgt .nur nad) vorheriger 
Bezahlung beziehungsweife unter Nachnahme der tarif- 
mäßigen Gebühren. 
erlin, den 30. Juni 1888. 
Magiftrat Hiefiger Königl. Haupt» und Refidenzftabt. 

„ge. von Forckenbed. 


* 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Berpadung und Verſendung von Gebrauchsgegenſtänden 
vın Ortfchaften außerhalb Berlin an die hieſigen ſtaͤdtiſchen 
Desinfectionsanftalten. 

Auf Grund der 88 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom JO. Juli 
1883 (G.⸗S. ©. 195 ff.) und der SS 5 ff. des Geſetzes 
über Die Polizei Dermaltung vom 11. März; 1850 
(G.⸗S. S. 265) wird hierdurch nad) Zuflimmung des 
Gemeindevorftandes für den Stadtkreis Berlin Folgendes 


verordnet: 
@inziger Paragraph. 

Wer den, über Berpadung und Berjendnng von 
Gebrauchögegenfländen, weldhe von außerhalb ein- 
fehließlich der benachbarten Drtfchaften den 
biefigen ſtaͤdtiſchen Desinfeftiond-Anftalten zugeſandt 
werden, von dem hiefigen Magiftrat unter dem heutigen 
Tage veröffentlichten Vorſchriſten zumiberhandelt, wird 
mit Geldftrafe bis zu 30 Mark beftraft. 

Berlin, den 30. Juni 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Freiherr von Richthofen. 
Belanntmachungen ded Staatsfelretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Voftparketverfeht mit Neu⸗Süd-Wales. i 
17. Mitteld der Deutfhen Reichs-Poſtdampfer 
fönnen von jetzt ab Poftpyadete nad der Briti- 
hen Kolonie Neu-Süd- Wales (Auftralien) 


verfandt werden. Die Beförderung der Packete erfolgt, 
je nach der Wahl des Abjenders über Bremen oder über 
Brindifl. Auf dem Wege über Bremen find Padete 
bis zu 5 kg, auf demjenigen über Brindift Padete bis 
zu 3 kg Gewicht zugelaffen. Die vom Abjender - im 
Voraus zu entrichtende Tare- beträgt für jedes Padet 
bei der Beförderung über Bremen 6 M. 80 Pf., bei der 
Beförderung über Brindifi 7 M. 60 Pf. Leber das 
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Weitere ertheilen bie Poftanftalten auf Verlangen Aus- 


£unft. Berlin W., den 4. Zuli 1888. 
Der Staatsfecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen 


der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
fgebot von Schuldverſchreibungen. 

11. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 

geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär; 1879 

SS. S. 281) und ded $ 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 


daß der Wittwe Julie Glückomann bier, Rrausnid- 
ſtraße Nr. 15, folgende Schulbverjchreibungen der kon⸗ 
folidirten AYoigen Staatsanleihe angeblich zu Thorn 
am 29. Mai v. 3. geflohlen worden find: a. von 1881 
lit. C. M 205429 über 1000 M., b. von 1882 lit. 
C. NE 347237 über 1000 M., c. von 1883 lit. D. 
N? 462749 462750 462751 über je 500 M., lit. F. 
M 275284 über 200 M., d. von 1884 Hit. C 
M 473926 500855 519769 über je 1000 M., lit. D. 
NE 601172 über 500 M., lit. F. M 330454 über 
200 M., lit. H. M 45827 über 150 M., e. von 
1885 lit. D. M 698994 753063 753064 760518 


über je 500 M. Es werben Diejenigen, welde|d 


fih im Befitze dieſer Urkunden befindet, hiermit aufr 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats: 
Papiere oder dem Rechtsanwalt Dr. jur. %. Brod 
bier, Chauffecftrage Nr. 2F., anzuzeigen, widrigenfalls 
dad gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlod- 
erflärung der Urfunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 6. Juli 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Belanntmachungen 
Des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 


Erhebung von Reigslempelabgaben feitene des Steueramts zu 


nen. 
8, Auf Anordnung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die dem Steuer-Amte 11. Klaffe zu Lenzen (Haupt⸗ 
Amits⸗Bezirk Neu-Ruppin) feiner Zeit übertragene Be: 
fugniß zur Erhebung von Reichöftempelabgaben dem⸗ 
felben vom 1. Auguft d. 3. ab wieder entzogen worden 
iſt. Berlin, den 4. Juli 1888. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Halle. 


6. Nachſtehende Verleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 25. März 1888 mit Prä- 
Tentationsvermerf verjehenen Mutpung wird dem In⸗ 
genieur Guſtav Studenholz zu Berlin W., Land⸗ 
grafenflraße Nr. 14, unter dem Ramen Sammer I. 
dad Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Bes 
grenzung auf bım heute von und beglaubigten Situations⸗ 
rıffe mit den Buchſtaben: ABCiklmnQ@ PHA 
bezeichnet ift, und welches, einen Flächeninhalt von 
2168959 8935 qm, geſchrieben: Zwei Millionen ein- 
hundert acht und achtzig Taufend neunhundert neun und 
funfzig *925/ıooooo Quadratmeter umfaflend, in den Ge⸗ 
marfungen Hammer, Zerpenjchleufe und Königliher Forſt 
Liebenwalde im Kreife Nirderbarnım des Regierungs— 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbrzirfe Halle ge: 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
den Braunfohlen hierdurch verliehen”, 

urfundlid audgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, dag der Situationgrig in dem Bürcau 
des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
zur Einſicht offen Tiegt, unter Bermweifung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 


- | jentationsvermerf verjehenen Muthun 


vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Halle a. ©., den 6. Juli 1888, 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurkfunde: 
„Am Namen des Königs. 
Auf Grund ber am 8. April 1 


7. 


mit Praͤ⸗ 
wird Der Gr 
werfichaft Pequena unter dem Namen Ltebentwalde L 
bei Liebenwalbde bad Bergwerkseigenthum in dem Fehr, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von und beglaubign 
Situationgriffe mit den Buchſtaben: CDE G (ON 
e fg h i © bezeichnet if, und welches, einen Flächen 
inhalt von 2140 404,35 qm, geſchrieben: Zwei Millionn 
einhundert vierzig Taufend vierbunbert vier 2m 
Quabratmeter umfaſſend, in den Gemarfungen Lich: 
walde und Hammer im Kreife NRiederbarnim des Fr 
ierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezitk 
—* gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Feld⸗ 
vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mi 

dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Bünus 

des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde jur 

Einſicht offen liegt, unter Berweifung auf die Sara 

graben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 

4. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Halle a. S., den 6. Juli 1888. 
Königl. Oberbergamt. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Neuer ungarfjeh:oefteureichiich-ventiiher Holz: und Borfe-Ausuahme: 


38 Am 1. Auguft 1888 gelangt ein neur 
ungariſch⸗oeſterreichiſch⸗ deutſcher Holgs und Borfe:-Aut: 
nahmetarif zur Einführung, welder ben Berfchr von 
Stationen der f. f. pr. Kafchaus berberger Bahr, 
pr. oeflerreichzungarifchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
ungarifhen Nordoftbahn und Königlich ungarıden 
Staatseiſenbahnen nah Etationen der Königlichen Eifer‘ 
kahn=Direftionsbezirfe Witona, Berlin, Breslau, Bromberi 
Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover (einſchl. da 
Warktein—Lıppfiadter Eiſenbahn) und Magdeburg, ir 
Lübeck — Büchener Eiſenbahn⸗GOeſellſchaft, der Weimar⸗ 
Geraer Eiſenbahn, der Königlich ſächſiſchen Staat 
eiſenbahn, und der Mähriſch-Schleſiſchen Centralban 
umfaßt. Durch den neuen Tarıf wird der ungariſt 
deutſche bezw. ungariſch⸗niederländiſche Polzausnahm 
tarif vom 1. Dezember 1882 nebſt Nachtraͤgen rüf 
ſichtlich der obengenanten Verkehrsgebicte aufgehober. 
Ferner gelangen gleichfalls zur Aufhebung: a. der Aut 
nahmetarif für die Beförderung von Rinden im Bra 
deurfchso.flerreich-ungarifchen Verband Theil IL. Heft 
vom 1. Dftober 1886 nebſt Nachtraͤgen; b. der ali 
Anhang zum oſtdeutſche ungariſchen Verband Theil 
Heft 1 herausgebene Ausnahmetarif für Holz vom 1. Ay 
1887, fowie der in dem vorbezeichneten Hefte Seite 158 
161 enthaltene Ausnahmetarif für Rinden; c, der Au 











{) 


nahmetarif N? 6 für Rinben im Nahfig-ungarifeen 
Berbande, Theil IL, Heft 3 vom 1. April 1 nebft 
Nachträgen; d. der Ausnahmetarif NE 20 a. und b. 
für Holz im deutfch=oeflerreihiich-ungarifchen See: 


hafenverband Theil IL, Heft 3, Nachtrag 11. vom 


15. Oftober 1885; e. der’ Audnahmetarif NF 17 für 
Rinden im beutichs vefterreich « ungarifhen Seebafen- 
verband, Theil IE, Heft 3 vom 1. September 1885. 
Der neue Tarif enthält außer Tariferhöhungen in Folge 
Einrechnung anderweiter deutſcher Antheile bebeutend 
durch Herabminderung der Antheile der oefterreiche 
ungarifchen Bahnen herbeigeführte Frachtermäßigungen. 
Soweit in dem neuen Tarif für einzelne Stationen 
Srahtjäge nicht wieder aufgenommen find, bezw. info- 
weit Tariferhöhungen vorliegen, bleiben die betreffenden 
Frachtſätze ſowohl des Tariſs vom 1. Dezember 1882 
ald auch der unter a—e auigefüprien Ausnahmetarife 
noch bis zum 15. Auguf 1 in Kraft. Exemplare 
des neuen Tarifd zum Preife von 2,25 M. können von 
der Büterfaffe zu Stettin jowie vom bhiefigen Auskunfts⸗ 
bureau auf dem Stadtbahnhofe Aleranderplag bezogen 
werden. 

Berlin, den 30. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekauntmachungen der Röniglichen 
Sitenbahn Dieeßkion a Bromberg. 

Frachtbegünſtigung für Kunfl: und kunſtgewerbliche Gegenſtände. 
AT. Tür Diejenigen Kunſt⸗ und Funftgewerblichen 
Gegenftände, welche auf der vom 15. Juli bis 15. Of- 
tober d. 3. in Antwerpen flattfindenden internationalen 
Jubiläums: Kunf-Ausftelung ausgeftellt werden und uns» 
verkauft bleiben, wird auf den Streden der Preußiſchen 
Staatseifenbahnen, ſowie der Eifenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, die Rüdbeförderung an die !Berfand- 
ftation und den Ausftiller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage des urſprünglichen Frachtbriefes ben 
Hinweg, fowie durch eine Befcheinigung der Ausſtellungs⸗ 
Kommilfion nachgewieſen wird, daß die Gegenftände aus⸗ 
geſtallt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn 
bie Rüdbeförderung innerhalb drei Monaten nad 
Schluß der Ausſtellung flattfindet. 

In den urfprünglichen Frachtbriefen über die Hin- 
fendung ift ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 
benfelben aufgegıbenen Sendungen durchweg aus 
Ausſtellungsgut beftchen. 

Bromberg, den 30. Juni 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 

Frachtbegünſtigung für Ansſtellungsgegenſtaͤnde. 
AS. Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
vom 3. bis 18. Juli d. J. in Glogau ſtattfindenden 
Ausſtellung von Kleinmotoren für Handwerk, Gewerbe 
und Landwirthſchaft ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
Direftionen Berlin, Breslau, Bromber 


und Erfurt | Bredereihe iſt dem civilverjorgungsberedtiäten 
eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für | Wachtmeifter Trautmann aus Berlin vol 
die Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet d. 3. ab übertragen worden. 
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wird, die Nüdbeförberung an die Verſandſtation und 
den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
Tage des urfprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beicheinigung der Ausſtellungs⸗Kom⸗ 
miffion nachgewieſen wird, daß die Gegenflände aus⸗ 
geftellt geroelen und unverfauft geblieben And und wenn 
die Nücbeförderung innerhalb 14 Tagen nah Schluß 
der Ausftellung ftattfindet. In den urſprünglichen Fracht⸗ 
briefen über die Hinſendung if ausprädlich zu vermerken, 
daß die mit denfelben aufgegebenen Sendungen dur de. 
weg aus Ausftelungsgut beftehen. 

Bromberg, den 6. Juli 1888, 

Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Faͤhranſtalt betreffend. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß eine zur Erhebung von Ueberfahrtsgeld 
berechtigte Fähranflalt über Die —* bei Hohenſchöp⸗ 
ping nicht beſteht. 

Potsdam, den 6. Juli 1888. 

Koͤnigl. Haupt⸗Steueramt. 
Derfonals&hbronik. 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer und König haben Aller- 
gnaͤdigſt gerubt 1) dem Hegemeiſter Brandt zu Erfner 
in ber Oberförfterei @oepenid und 2) dem Hegemeifter 
Thieleker zu Eggersborf in ber Oberförfterei Nüders- 
dorf zu ihrer am 1. Juli d. I. eingetretenen Berfegung 
in den Ruhefland den Königl. Kronen-Drben IV. EI. 
zu verleihen. " 

Im Kreife Ruppin iſt an Stelle des verftorbenen 
Oeconomie⸗Raths Scherz zu Kraenzlin der Ritterguts⸗ 
befiger Schleuß zu Werder zum Amtsvorfleher des 
Bezirks XIV. Kraenzlin ernannt worden. 

Im Kreife Jüterbog-Qudenwalde iſt an Steffe des 
verzogenen Rittergutsbefigere Zimmermann zu Malters 
haufen der NRittergursbefiger Apponius bafelbfk zum 
Amtsvorſteher des Bezirks II. Malterhaufen ernannt 
worben. . 
Im Kreife Templin find der Amtmann Claſſe zu 
Boigenburg für den Amtsbezirk Boigenburg, ber Amt- 
mann Zimmermann zu Sudow für den Amtsbezirk 
Sudow, der Rittergutsbefiger Mette zu Ribbeck für 
den Amtsbezirk Rıbbed, der Koͤnigl. Oberförfter Kühn 
zu Neu⸗Thymen für den Amtsbezirk Neu⸗Thymen, zu 
Amtsvorfichern und der Graͤfl. Forftmeifter Schmidt zu 
Boitzenburg für den gleichnamigen Amtsbezirf zum 
Amrevorfteher- Stellvertreter ernannt bezw. wiederernannt 
worden. 

Der BemeindesEinnepmer Sudau aus Granfee 
iR gemäß dır von der Stabtverorbneten:- Berfammlung 
getroffenen Wahl ald Bürgermeifler der Stadt Lindow 
für Die aeleatı noöttiäprige Amtsdauer beftätigt und 
am 2. Juli 1 in dad ihm übertragene Amt einges 
führt worden. 

Die Schleufenmeifterfielle zu Regowſchleuſe bei 











Die durch den Tod des DBrüdenwärtere Bahne- 
mann erledigte Brüdenmwärterftelle zu Beeskow ift vom 
1. Juli d.J. ab dem civilverforgungsberecdhtigten 
Gendarmen Uthoff aus Plögenfee bei Berlin über: 
tragen worden. 

Dei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find: 1) der Regierungs⸗ 
Secretair Wernicke zum Rechnungsrath ernannt; 
2) die GSerretariatd » Alfiftienten Zappe, Baron, 
Nagel 1. und Holder-Egger zu Regierungs⸗Secre⸗ 
tairen befördert; 3) der Regierungs⸗Secretair Alt und 
der Secretariatsaſſiſtent Ebert zum Buchhalter er⸗ 
nannt; A) die Rinil-Supernumerare Nicolai, Semlerl. 
Loewe, Rooß und Graul,.jowie die Militair-Super- 
numerare Henning, Schmidt IL, Mäffert und 
Schmidt IV. als Secretariats-Affiftienten angeflellt; 
5) der Gymnaſiaſt Beiſter als Civil-Supernumerar 
eingetreten; 6) die Militairanwärter Iwer, Guhl 
und Müller als Militair-Supernumerare übernommen ; 
7) die Kanzleidiener Luſch und Wedell, fowie die 
Militairanwärter Geride und Schmidt als Steuer- 
erheber und 8) der Militairanwärter König als 
Kanzleidiener angeftellt; 9) der Secretariats-Affifient 
Schmidt III. if verſtorben. 

Der bisherige Diafonus an der hiefigen St. Jacobi⸗ 
Kirche, Didzefe Derlin-Eöln-Stadt, Franz Emil Theodor 
Adalbert Laacke ift zum Archidiakonus an berfelben 
Kirche beftellt worden. 

Der viperige Hülfsprediger Karl Rudolf Walter 
Nödenbed zu Ernſtbrunn bei Wien ift zum Pfarrer 
der Parochie Klein⸗Glienicke, Diözefe Potsdam J., bes 
ſtellt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Friedrich 
Wilhelm Adolf von Lahrbuſch iſt zum Diakonus in 
Brüffow, Diözeſe Prenzlau II., beſtellt worden. 

Die neuerrichtete dritte Predigerſtelle an der hieſigen 
Emmaus-Kirche, Diözefe Berlin: Cöln-Stadt, if in 
nächfter Zeit zu beiegen. Die Wahl bes britten 
Drebigere geſchieht 
Gemeinde⸗Organe. 


1886 — Kirchl. Gef. u. Verordn. Bl. de 1886 S. 39. — 
Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 
Königlichen Konfiflorium ber Provinz Brandenburg ein- 
zureichen. $S6a. a. O. 

. Der Gemeindeſchullehrer Faltz iſt als Gemeinde 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Oberlehrer Dr. Löw am Königlichen Real⸗ 
au in Berlin ift das Prädikat „„Profeffor” ver 

eben. 

Der Schulamtskandidat Ohle ift als ordentlicher 
Lehrer und Adjunft am Joachimsthal'ſchen Gymnafım 
zu Berlin angeftellt worden. 

Derjonalveränderungen im Bezirke ber 

Kaiſerlichen Ober-Poſidirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juni find: 

ernannt: zum Telegrapbenamtstaffirer der Ober⸗Poſt⸗ 
bireftionöfceretair Sanden. zu Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
feeretairen bie Poftfeeretaire Kummer und Muchow, 
zum Ober-Poftaffiftenten der Poftaffitent Meyer; 

angeftellt: als Poſtſecretaire bie Poſtpraktikanten 
Köhlitz und Spengler, ale Poſtaſſiſtenten bie 
Poflaffiftenten Bold, Fahlbuſch, Funk, Seifen: 
bepner, Heuel, Kiel, Paradowski, Pingel, 

unge, Schneppe, Schochow, Schroöder, 

Schütte, Schulze, Uhl und Will, die Poſtan⸗ 
wärter Graef, Herberding, Paul, Bagnete 
und Wiebach, ald Telegraphenaififtenten die Pof- 
affiftenten Koede, Krauſe, Weidnerund Wiegarb, 
ale Poftverwalter der Poſtaſſiſtent Scharmberg; 

in den Nuheſtand verfeßt: der Dber-Telrgraphen: 
affitent Eicke; 

geftorben: der Poſtſecretair Gumz. 
Perfonalveränderungen im Bezirfe ber 

KRaiferlihen Ober-Pofthireftion zu Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: der Poſtanwärter 
Sorge in Potsdam als Pofaffiftent und der Tele 
graphenanwärter Froeſe in Potsdam ald Tele 
graphena 


ififtent. 
burh die verfaffungsmäßigen | Ernaunt ift: der Pofkaffirer Kürbis in Potedam 


zum Poſtinſpektor. 


Die unter Königlihem Patronat fiebende Pfarr⸗ Verſetzt find: die Poftdireftoren Rutſchke von 


file an der biefigen St. Johannis⸗Kirche in Moabit, 
Didzefe Berlin Stadt Il., fommt durch bie nach altem 
Rechte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, 
des Pfarrers Prochno w zum 1. Oktober dieſes Jahres 
zur Erledigung. Die Wiederbejegung diejer Stelle er- 
folgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen⸗ 
gejeges, betreffend das im 5 32 .N7 2 der Kirchens 
emeinde- und Synodal⸗Ordnung vom 10. September 
873 x. vorgejehbene Pfarrwahlreht, vom 15. März 


Hierzu 


Beeskow nah Züllihau, Zeh von Prenzlau nad 
Inowrazlaw, Henſchel von Schrimm nad Beeskow 
und Weber von Inowrazlaw nach Prenzlau. Die 
Poftiefretaire Mahnke von Qudenwalde nad Prenz⸗ 
lau, und Zahn von Pripwalf nah Potsdam. Der 
Poſtaſſiſtent Michael von Dahme nad Verleberg. 
Die Poftverwalter Buchholz von Groß⸗Pankow 
(Prignig) nach Greiffenberg (Udermarf) und Gramm 
von Breiffenberg (Udermarf) nach Loewenberg (Darf). 


eine ErtrasBeilage, enthaltend bie Conceffion und Statuten-Audzug der Actien-Gefellihaft The Bradstreet 
mpany zu New⸗Haven bez. New⸗NYork. 
—* Drei Oeffentliche Anzeiger. 


Die Infertionsgebähren betragen eine einipaltige Dradzeile 20 Bf. 
u ( ae werben der gen mit 10 Pr Frag 
. Rebigirt von der Koniglichen Kegi zu Potédam. 


Potedam, Buchdruckerei der A. W. Hay n ſchen Erben (G. Hayn, Hofs-Buchrruder). 





1 
Ertra-Beilage 





- 


zum 28ften Stüd des Amtsblatts 
- der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
DDen 13. Juli 1888. 





Conceſſn und Statuten-Anszug der Actien-Geſellſchaft The 


nn 4 


ver F 


radstreet Company zu New: Haven bez. New: Dorf. 


Der zu New-Haven bezw. New-York unter 
irma The Bradstreet Company beftehenden 


Aktiengeſellſchaft wird Die Conceſſion zum Gefjchäfts- 
betriebe im Königreich Preußen auf Grund der Gewerbe- 
Ordnung vom 17. Januar 1845 und des Gefeges vom 


22, 


Juni 1861 ($ 12 der Gewerbe-Ordnung vom 


21. Juni 1869) hiermit unter folgenden Bedingungen 
ertheilt: 


1 


2) 


3) 


4) 


5) 


Die Eonceffion und ein von dem Königlichen Polizei⸗ 
Präfidenten zu Berlin feftzuftellender Auszug des 
Statutd und etwaige Aenderungen der in biefem 

Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf Koften 

der Geſellſchaft in dem Amtsblatt der Königlichen 

Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin in 

Deutſcher Ueberjegung zu Öffentlicher Kenntniß zu 

bringen. 

Für jede Aenderung ober Ergänzung des Statuts 

it die Zuftimmung des Koͤniglich Preußischen 

Miniſters für Handel und Gewerbe zu ermwirfen. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichter, in Berlin eine 

Zweignieberlaffung mit einem Geichäftsfofal und 

einem bort bomicilirten General-Bevollmächtigten 

zu begründen und von diefem Orte aus regelmäßig 
ihre Berträge mit Preußifchen Unterthanen ab— 
zuichließen, fowie auch wegen aller aus ihren Ge⸗ 
häften mit ſolchen entſtehenden Berbindlichfeiten 

i den Gerichten jenes Ortes ald Beflagte Recht 
zu nehmen. 

Dem Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin if 

in den erften drei Monaten jedes Geſchaͤftsjahrs 

a. bie General-Bilanz der Gejellichaft, 

b. eine Special-Bilanz der Preußiſchen Geſchäfts⸗ 
niederlaffung, in welder das in Preußen be- 
findliche Activum abgefondert yon den übrigen 
Activis nachzuweiſen ift, 

einzureichen. 

Dem genannten Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf⸗ 
ftellung der Special-Bilanz feflzujegen und nähere 
Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 

ofitionen zu verlangen. 
er GeneralsBevollmächtigte hat fih auf Erfordern 
des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin zum 

Sertbeilt ſaͤmmtlicher Preußiſchen Gläubiger der 

Geſellſchaft perfönli und erforderlichen Falls unter 

Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, 

für die Richtigfeit der eingereichten SperialsBilanz 

einzufteben. 


Conceſſion zum Geſchä 
Preußen für die zu New⸗Haven bezw. New⸗York 
bomicilirte Actiengejellichaft The Bradstreet Com- 
pany. B. 1164. 


Die Eonceffion fann zu jeder Zeit und ohne 
daß es der Angabe von Gründen bedarf, nad) dem 
Ermeflen: der Königlich Preußifchen Staateregic- 
rung zurädgenommen und für erloſchen erflärt 
werben. 

Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigen- 
thum in Preußen wird nicht ſchon durch die Con⸗ 
ceffton, fondern erſt durch befondere, in jedem ein- 
zelnen Falle nachzuſuchende landesherrliche Er- 
laubniß erlangt. 

Berlin, den 20. Mär, 1888. 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung ges. Magdeburg. 
betriebe im Königreich 


* 


Auszug 


uszug 
aus der Gränbungdack: und den Statuten (Nebengefeken) 


der "Ihe Bradstreet Company. 
E. Aus der Gründungsacte: 
The Bradstreet Company ift eine auf Grund ber 


ftatutarifchen Gelee des Staates Connecticut gegründete 
Corporation. Der Sig der Geſellſchaft iſt Nem-Haven, 
Difriet New⸗Haven, im Staate Connecticut. 

1) Der Zwed, für welden die befagte Corporatipn 


gebildet worden, ift ber folgende: das Gehchäft 
einer merfantilen Agentur zu leiten, desgleichen 
das des Drudend, Berlegend, der Buchbinderei 
und des Annoncenwejend und in Verbindung mit 
der merfantilen Agentur durch folche Mittel, melche 
ſich am angemefjenften erweiſen, Thatfachen und 
Umftände mit Bezug auf die Stellung und Geſchaͤfts⸗ 
lage von Gefchäftgperfonen, die innerhalb der 
Grenzen der Bereinigten Staaten und bed Do- 
miniumd von Kanada, oder an anderen Orten 
wohnen, einzuziehen und weiter zu verbreiten; aus⸗ 
ftehbende Schuldforderungen und Verbindlichkeiten 
einzuziehen, und im Allgemeinen alle Geichäfte zu 
beforgen, welche für einen wirkſamen Geſchaͤfts⸗ 
betrieb einer merfantilen Agentur und ber anderen 
oben angegebenen Geſchaͤftszweige nothiwendig find; 
ferner Real⸗ oder Berfonat-Eigentpum, welches für 
den Betrieb des bejagten Geſchäfts nothwendig 
ober paſſend ift, zu Faufen, verfaufen und Handel 
damit zu treiben, nnd im emeinen Alles zu 
thun, was zu dem bejagten Geichäft und der 
ordnungsmäßigen Leitung deſſelben gehört. 


2) 


4) 


taufend (5 
3) Der Betrag von deren wirflid 


(330,000) 


ı. 


2 


Der Detrag des Stammlapitals ift Fünfhundert- 
‚c00) Dollar. 

eingezahltem 
Stammfapital ift Dreihundertunddreißig Taufend 
Dollar. . 


Datirt zu New-Haven am 28flen Tage des 
April A. D. 1800 und ſechs⸗ und fiebenzig. 
(Unterjchriften.) 


HE. Aus den Statuten (Nebengeſetzen.) 


1) 


2 
3 


—— 


4) 
5) 


6 


Nat 


7) 


‚der vorerwähnten Directoren 


Das Grundkapital, Eigenthum und Geſchaͤft der 
Corporation ſteht unter der Leitung und Controle 
eines Directoriums, beſtehend aus drei Perſonen, 
welche von den Actionairen aus ihrer Mitte in 
deren jährlicher Verſammlung gewählt werben. 
Die Erccutiv-Beamten find ein Präftdent, Serre- 
tair und ein Schatzmeiſter. 

Der Präftdent führt, im Falle feiner Anweſenheit, 
den Borfig in den Berfammlungen der Actionaire 
ber Gefellichaft. Im feiner Abmefenheit wird bie 
Berfamminng von dem Sceretgir einberufen und 
ein Präfident pro tempore ernannt. Derfelbe hat 
alle diejenigen Pflichten wahrzunehmen, welche die 
Akte, Traft deren die gegenwärtige Corporation 
organifirt (gegründet) worden, wie bie flatutari- 
ſchen Geſetze dieſes Staates von ihm erheifchen, 
und bat ferner, vorbehaltlih der Controle ber 
Directoren die allgemeine Auffiht über ben erecu- 
tiven Theil der Geſchäfte der Geſellſchaft. 


ꝛc. 
Der Schatzmeiſter empfängt die Werthpapiere der 
Corporation, nimmt ſie unter ſeine Aufſicht und 
in ſicheren Verſchluß und iſt gehalten, eine Auf⸗ 
ſtellung zu machen über bie für die Corporation 
vereinnahmten und verausgabten Gelder, melde 
er in ein zu dieſem Zwecke zu führendes Bud) 
eintragen laſſen fol, dad der Durchſichtnahme ver 
Directoren jederzeit zugänglich fein muß. Der 
Schagmeifter ift ferner gehalten zur Wahrnehmung 
aller derjenigen andern Pflichten, welche Kraft der 
oben erwähnten Acte wie der fatutariichen Geſetze 
von einem jolhen Beamten im Bejonderen verlangt 
werben. 

Der Präfident, Secretair md Schagmeifter bilden 
ein Comitee für die Geſchäftsleitung (managing 
committee) und haben, vorbehaltlich der Controle 
uneingeſchränkte 
Rechtsgewalt, Geſchäftsleitung und Controle ber 
Geſchäfte der Corporation. Falle von Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten entſcheidet die Stimme von 
je zweien derſelben. 

Eine jährliche Verſammlung der Inhaber von 
Actien des Stammcapitals (Stockholders) wird 
behufs der Wahl von Directoren und ber Ab⸗ 
machung von zweddienlichen Geſchäften abgehalten 
im Büreau der beſagten Geſellſchaft zu New: 
Daven am e Tage des Mai eines jeden Jahres. 


10) 


11 


Si 


12) 


Einem jeden ber Actionaire iſt von dem Secretair 
Ihriftliche Anzeige von einer ſolchen Berfammlung 
zu maden und zwar minbdeftens jeche Tage vor 
Abhaltung derfelben. "Eine jede derartige Anzeige 
an einen jeden der Actionaire ift nach deilen Woh- 
nung zu abreifiren, und muß zu dieſem Zwecke 
dem Poftamte der betreffenden Stabt franfirt über: 
geben werden. Spezial-Berfammlungen der Stod: 
holder werden, nad geichehener Anzeige, jeberzeit 
abgehalten. Der Serretair ift verpflichtet, eine 


derartige Anzeige auf Wunſch der eine Hälfte bes " 


Stammlapitald befigenden Stockholder der Corpo⸗ 
ration ſchriftlich zu machen, welche ihn erjuchen, 
daß eine ſolche Spezial-Berfammlung abgehalten 
werde, wenn fie darin Zwed, Zeit und Ort der 
Berfammlung angeben, welche Einzelheiten von dem 
Serretair in der an die Stodholder zu erlaffenden 
Anzeige angegeben fein müflen. 

ı. 


In den Berfammlungen der Stodholder berechtigt je 
eine Actie den Inhaber derjelben zu Einer Stimme. 
Auf Wuni eines der Stodholder werben die 
Stimmen mitted Kugelung abgegeben unter 
Nennung ded Namend des Stodholders und der 
Anzahl der von ihm beſeſſenen Action. Stockholder 
fönnen mitteld Stellvertreterd abflimmen, wenn 
Legterer einen Monat vor der Berfammlung, in 
welder die Stimme abgegeben werden fol, vor: 
hriftsmäßig ſchriftlich dazu bevollmaͤchtigt worden if. 
Der Schagmeifter hat einen jeden der Stodholber 
mitteld eined nah der Wohnung deſſelben zu 
adreffirenden oder ihm perſönlich zu übergebenden 
Briefed mindeftend fünfzehn Tage vor demjenigen 
Anzeige zu madhen, an weldem Zahlung einer 
von den Direestoren ausgeschriebenen neuen Ein 
zahlung auf dad Stammfapital verlangt wird. 
Solche Schäßungen fünnen von den Directoren 
in einer ber orbentlihen Berfammlungen oder in 
einer zu dieſem Zwecke zu berufenden Spezial: 
Berfammlung vorgenommen werden. 
Borihriftsmäßige Stammkapital Ceſſionsbücher find 
von dem Serretair zu führen, und eine Eeifion ift 
nicht anders geftattet ald durch bie befagten Bücher 
und wird nur von dem Stodholder in Perfon 
bewirkt oder mitteld einer zu diefem Zwede vor: 
ſchriftsmäßig vollgogenen Bollmadıt. 
Dieſe Nebengefege Fünnen abgeändert oder amenbdirt 
werben in einer Jährlichen Berfammlung der Corpo⸗ 
ration und zwar durch cine das Stammfapital 
repräfentirende Maforität, oder in ciner zu diefem 
Zwede befonberd berufenen Verſammlung durch 
eine das Stammkapital repräfentirende Majorität; 
feine Aenderung indeß, die in einer anderen als 
jährlihen Berfammlung vorgenommen wird, fol 
vechtöverbindli fein, wenn nicht cine Majorität 
des gefammten Stammcapitald in berielben ver: 
treten if. 


Potédam, Buchdruderri der 4. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 


X 








Amtsblatt 


der Söniglihben Kegierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd 29. 


Allerhöchſtes Privilegium, 
betrifft das der Stadt Spandau ertheilte Allerhoͤchſte Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Auleiheſcheine im 
Betrage von 500000 M. 


Bir Friedrich 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 


Nahdem die Bertretung der Stadtgemeinde 
Epandau beſchloſſen hat, die zum Bau zweier Schul⸗ 
häufer und einer Leichenhalle, zur Herftellung des Gym⸗ 
naflalgebäudes, zum Ermweiterungsbau des Kranfenhaujes, 
zur Anlage „eines ftäbtifchen Friebhofes, zu Straßen⸗ 
pflafterungen und zur Herftellung von Uferbefeftigungen ıc. 
erforberlihen Mitte im Wege einer neuen Anleihe zu 
beichaffen, wollen Wir auf den Antrag bes dortigen 
Magiftats, 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber Tautende, mit 
Zinsideinen verjehene, Seitens der Gläubiger un- 
fündbare Anleiheicheine im Beirage von 500000 
Marf ausflellen zu bärfen, 


ba fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schulbnerin Etwas zu erinnern gefunden bat, in 
Bemäßpeit des 5 2 des Geſetzes vom 17. Yumi 1833 
zur Auskellung von Anleihefcheinen zum Betrage von 
500000 Mast, in Buchladen: Fänfhunderttaufend 
Mark, welche in folgenden Abjchnitten: 

400 000 Mark zu 500 M., 

100 000 Marf = 200 = 


zufammen 500 000 Marf 


nad dem anliegenden Mufler auszufertigen, mit vier 
Prozent jährlich zu verzinfen und nach dem feflgeftellten 
Tilgungeplane mittelft Ankaufs oder Berloofung jährlich 
mit wenigfiend einem Prozent ded Kapitaled, unter 
Zuwachs der Zinfen von den getilgten Anteihefcheinen, 
zu tilgen find, durch gegenwärtiged Privilegium Unſere 


landes herrliche Benepmigung eriheilen. Die Ertheilung |... 


erfolgt mit der rechtlihen Wirkung, baß ein jeder In- 
baber diefer Anleihefcheine die daraus hervorgegangenen 
Rechte geltend zu maden befugt if, ohne zu dem RNach⸗ 
* der Uebertragung des Eigenthumes verpflichtet 
zu ſein. 


Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vors | gungefl 


bepaltlicg der Rechte Dritter ertheilen, wird für bie Be⸗ 


—— ber Snhaber der Anleiheicheine eine Gewaͤhr⸗ 
leitung des Staates nit übernommen. 


Den 20. Juli 








1SSS, 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhänbigen Unter- 
ihrift und beigebrudtem Königlichen Imfiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. Mai 1888. 

In Vertretung Seiner Majeſtät bes Königs 


(L.S) ge. Wilhelm, 
Kronprinz. 
ggez. v. Puttfamer. von Shot. 
Privilegium 


wegen Ausfertigung auf den Inhaber Yautender 
Anleipefcheine der Stadt Spandau im Betrage 
' von 500 000 Mar. - 





Provinz 
Brandenburg. 
Hnleibefchein 
der Stadt Spandau 
.... te Ausgabe 

Dudhflabe ... . .... 
über... Mark Reichswährung. 

Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiumd vom 29. Mai 1888 (Amtsblatt der 


Negierungsbezirk 
Potsdam. 


Königlichen Regierung zu Potsdam vom.. ten..... 
1888 IE ..... Seite ... und Geſetz⸗Sammlung 
für 1888 Seite.... lqufende AFP ..... ). 





Auf Grund bed von dem Bezirksausſchuſſe zu 
Potsdam genehmigten Beſchluſſes der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zu Spandau wegen Aufnahme einer Schuld von 
500 000 Mark bekennt ſich der Magiſtrat zu Spandau 
Namens der Stadt Spandau durch dieſe, für jeden 
Inhaber gültige, ſeitens des Gläubigers unkündbare 
Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ... Mark, 
welche an die Stadt Spandau baar gezahlt worden 
und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 500 000 
Mart erfolge nah Maßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes mittelft freien Ankaufes oder Ber- 
foofung der Anleiheicheine in den Jahren 1888 bie 
teftens 1928 einfchlieglih aus einem Tilgungsflode, 
welcher mit wenigftens Einem Prozent ded Kapitale 
jährlih unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten 
Anleiheicheinen gebildet wird. Die Ausloofung geſchieht 
in dem Monate . . . . jeden Jahres. Der Stadt 
Spandau bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Til- 
od zu verflärfen oder auch ſämmtliche noch im 
Umlauf befindliche Anleiheicheine auf einmal zu Fündigen. 

Die durch die ve Tilgung eriparten Zinfen 
wachſen ebenfalls dem Zilgungsfiode zu. 





Die ausgelooften, ſowie bie gefündigten Anleihe: 
jcheine werben unter ——— ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem 
die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. 
Dieſe Bekannimachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deut- 
hen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger und dem 
Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Geht eines diefer Blätter ein, fo wird an deſſen Statt 
von den ſtädtiſchen Behörden zu Spandau mit Geneh⸗ 
migung. des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten in 
Polsdam ein anderes Blatt beſtimmt. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeflalt das Kapital 
zu entridten if, wird ed in balbjährliden Terminen 
am 1. April und 1. Dftober, von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitald er- 
folgt gegen bloße Rüdgabe der fällig gewordenen Zins⸗ 
icheine beziehungsweiſe dieſes Anleipefcheined bei ber 
Stadt-Hauptfaffe zu Spandau, und zwar aud in ber 
nah dem intritte des Fälligkeitstermins folgenden 
Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- 
gereichten Anleiheicheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsſcheine der jpäteren Fälligkeitstermine zurüdguliefern. 
Für die fehlenden Zinsscheine wird der Betrag vom 
Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Rüdzahlungstermine nicht er: 
hoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren nad 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig ges 
worden, nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften 
der Stadt Spandau. 

Wenn die zu tilgenden Anfeibeicheine flatt durch 
Ausloofung aus freier Hand erworben werben, fo follen 
die auf dieſem Wege getilgten Nummern jedesmal durch 
die oben bezeichneten Blätter öffentlich befannt gemacht 
werben. 

Dad Aufgebot und bie Kraftlöserflärun 
oder vernichteter Anleiheicheine erfolgt * Vorſchrift 
der SS 838 und ff. der Civilprozeß⸗Orbdnung für das 
Deutſche Reih vom 30. Januar 1877 (R.⸗Geſ.⸗Bl. 
Seite 83) beziehungsweiſe nach 8 20 bes Ausführungs- 
gejegee zur Deutfchen Civilprozeßorbnung vom 24. März 
1879 — Geſ.S. S. 281 — 

Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für kraft⸗ 
08 erflärt werden. Doc fol Demjenigen, welcder ben 
Verluſt von Zinsfcheinen vor Ablauf der vierfährigen 
Verjährungsfrit bei dem Magiftrate zu Spandau an- 
meldet und den flattgehabten Befig der Zinsfcheine durch 
Borzeigung des Anleiheicheines oder jonft in glaubhbafter 
Weile darthut, nad Ablauf der Beriährungsfril der 
Betrag der angemeldeten und bis bahin nicht vor- 
gefommenen Zingicheine gegen Quittung ausgezahlt 


werben. 
halbjährige Zins⸗ 
ausgegeben; 


verlorener 


Mit dieſem Anleiheſcheine ſind 
ſcheine bie zum Schluſſe des Jahres n; 
die ferneren Zinsſcheine werden für fünffährige Zeit⸗ 


räume ausgegeben werben. Die Ausgabe einer neuen 


Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Stadt⸗Haupi⸗ 
Kaſſe in Spandau gegen Ablieferung der, der älteren 
Zineſcheinreihe beigedruckten Nachweiſung. Beim Ver⸗ 
luſte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung der neuen 
Zinsſcheinreihe an den Inhaber des Anleiheſcheines, ſo⸗ 
fern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ber- 
pflichtungen haftet die Stadt Spandau mit ihrem Ber- 
mögen und mit ihrer Steuerfraft. 

Deffen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung 
unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 





Spandau, den... ten... - 
Der Magiftrat. 
(Unterfchriften.) 
Provinz Hegierungsbezir? 
Brandeuburg. teen. 
Binstchein. 
0. . Reihe. 
zu dem Anleihefhein der Stadt Spandau... . kt 
Ausgabe Buchſtabe N? .. Über. ..... Marl wu 
. . Prozent Zinfen über ...... Marf Pfennig. 





Der Inhaber dieſes Zinejeinee empf 
defien Rüdgabe in der Zeit vom 1. April (bezw, 


ehr 


tober 18. . ab bie Zinfen des vorbenannten Anleie 
icheinee für das Halbjahr vom... ten ..... is 
. .ten ....-.. mit . 2... Mark . . . Pfennig 
bei der Stabt-Hauptfafle zu Spandau. 
Spandau, den . . tel... .. 
Der Magiftrat. 
(Unterſchriften.) 





Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb —*— nach Ablauf des 
Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 





Anmerfung: 

Die Namensunteriäriften bes Magiftrats-Diri- 
genten und bed Magiftrats-Mitgliedes Fönnen mit Lettern 
oder Faffimileftempeln gedruckt werben, doch muß jeder 
Zinsichein mit der eigenhändigen Ramensunterſchrift 
eined Controlbeamten verjchen werben. 


pin Negierungs bezirk 
— ———— — eg 
Anweiſung 


zum Anleiheſchein der Stadt Spandau 


.... He Ausgabe. Buhflabe .... MM... 
über... . Mat. 


Der Inhaber diefer Anweijung emplängt gegen 
deren Nüdgabe zu dem obigen Unleiheſcheine bie 
... be Reihe von Zindfcheinen für die fünf Jahre 
18... bis 18. . kei der Stadt Panuptfafle gu Spandau, 
fofeen nicht rechtzeitig von dem ale ſolchen ſich aus⸗ 

















289 


weifenden Inhaber des Anleiheſcheines dagegen Wider⸗ 
fpruch erhoben wird. 
Spandau, den. . tn... .. ! 
Der Magißrat. 
(Unterfchriften). 


Anmerkung: 

Die Namensunterfchriften des Magiftratd- Dirigenten 
und des Magiftrats-Mitgliedes können mit Lettern oder 
Fakſimileſtempeln gebrudt werben, doch muß jede An- 
weiſung mit ber eigenhändigen Namensunterſchrift eines 
Controfbeamten verjehen werben. 

Die Anmweifung if zum Unterſchiede auf ber 
ganzen Blatibreite unter den beiden legten Zinsjcheinen 
mit davon abweichenden Lettern in nacflehender Art 
abzudruden. 


0. „ter Zinöfchein 





0. „ter Zinsſchein 


Anmweifung. 





Srefanntmachungen 
Der Röniglichen fterien. 
Ankanf von Hemonten pro 1888. 
RegierungssBezirf Potsdam. 

25. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Porebam für diejed Jahr 
nadfichende, Morgene 8 Le. Uhr beginnende Märkte 


anberaumt worben, und zwar: 
am 31. a Stradburg i. Udermarf, 
: 1. auft Prenzlau, 
: 2 ⸗ Angermünde, 
ı 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 
24. ⸗ Kyritz, 
26. ⸗ Wittſtock, 
s 7 ⸗ nepenburg, 
: 8 s walf 9 Uhr, 
5 9. 8 berg N 
s 10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion ers 


fauften Pferde werben mit Ausnahme derjenigen von 
Oranienburg zur Stelle abgenommen und jofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verkäufer anf bem Markte 
in Oranienburg werben dagegen erjucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
Hau auf eigene Koften umd Gefahr einzuliefern und ba- 
ſelbſt nach erfolgter Webergabe in gefundem Zuſtande 
den befanbelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mis ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
geheten ben Kauf rüdgängig machen, find vom Ver⸗ 
Aufer gegen Erſtattung des KRaufpreifes und der Uns 
koſten zurüdgunchmen, o Krippenſetzer, welche ſich in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nach Einlieferung 
in ben Depots als folche erweiſen. Pferde, welche den 
Berläufern nicht —— gehoͤren, oder durch einen 
nicht legitimirten Bevollmaͤchti der Kommilfion vor⸗ 
geftelt werden, find vom Kauf ausgejchloflen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 


Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber ober Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter Tangen Striden ohne 


befondere Vergütung mitzugeben. 


Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
fielen zu Können, iſt es ermwünfcht, daß die Dedicheine 
möglihft mitgebracht werben, auch werden die Berfäufer 
erfucht, Die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift ed dringend wünfchenswerth, daß der 
immer mehr überhand nehmende zu maffige ober weiche 
Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch bie in ben Remonte- 
Depotd vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer 
zu überflehen find, als bies bei rationell und nicht über⸗ 
mäßig gefutterten Remonten der Fall if. 

a Zukunft wird beim Ankauf zum Meflen ber 


Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 


Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegeminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Bräfidenten. 
Nachträgliche Unterfuhung bewurzelter, zur Kategorie der Rebe 
nicht gehöriger Gewächſe, welche aus ben ber internationalen 
Neblaustonvention nicht beigetretenen Staaten eingeführt find. 


200. Nah den Beflimmungen der Kaiferlichen Ver⸗ 
ordnung vom 7. April 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 155) dürfen 
bewurzelte, zur Kategorie der Nebe nicht gehörige Ge⸗ 
mwächfe, welche aus den der internationalen Reblaus⸗ 
fonvention nicht beigetretenen Staaten flammen, über 
bie ©renzen desjenigen Gebiets, welches dur das 
deutfche Zollgebiet und die außerhalb der deutſchen Zoll- 
grenze belegenen Theile des Reichsgebietes gebildet wird, 
unter gewilfen, in der beregten Verorbnung und in ber 
Belanntmahung vom 23. Auguft 1887 (R. ⸗G.⸗B. 
S. 431) näher angegebenen Bedingungen eingeführt 
werben, fofern eine, an der Eingangsftelle auf Koſten 
des Berpflichteten vorgenommene Unterfuhung auf Reb⸗ 
läufe die Unverbächtigfeit der Sendung ergiebt. 

Es find nun Fälle vergefommen, in welchen der⸗ 
artige Sendungen bewurzelter Gewächſe bei der Lieber- 
führung über die Grenze des vorbezeichneten Gebietce 
verjehentlich, jei e& wegen mangelhafter Deklaration ober 
aus anderen Gründen einer ſolchen Unterfuchung nicht 
unterworfen worden und daher ununterſucht in dad In⸗ 
fand gelangt find. Nah 8 1 Abſatz 2 der gedachten 
Kaiferlihen Verordnung wäre in Fällen dieſer Art ge- 
mäß 65 6 der Kaiferlihen Verordnung vom A. Juli 
1883 mit der Rüdfendung oder Vernichtung ber bes 
treffenden Sendungen vorzugehen. Da aber Umftände 
vorliegen können, welche bie eben bezeichneten Maß⸗ 
nahmen als nicht zweckdienlich und als eine nicht gerecht- 
fertigte Härte erfcheinen laſſen würden, fo hat ber Herr 
Reichskanzler fich bereit finden Iafien, in geeigneten Aus» 
nabhmefäflen von ber Ausführung der bezeichneten Maß⸗ 
nahmen zu biöpenfiren umd ed zu geftatten, baß die 
vorgefhriebene Unterfuhung nachträglid im Inlande 
vorgenommen werde, mit der Maßgabe, daß bie beregten 


‚m on u te ⏑ w 


3 "El ee — 


Senbungen ben Empfängern zur freien Verfügung zu 
überlafien find, fofern ber Inhalt derſelben von ber 
Reblaus frei befunden wird. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht mit dem Bemerken, daß bie Gefuche um aus⸗ 
nahmsweiſe Zulaffung der nacdträgliden Unterfuchung 
ber vorbezeichneten Sendungen, wenn die Umftände des 
Einzelfalles eine ſolche Ausnahme zu rechtfertigen ges 
eignet fcheinen, behufs Vermeidung von Zeitverluf 
unmittelbar 

an ben Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Innern) 
zu richten find. 

Porsbam, den 5. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Giants: Stipendium zum Beſuche der Königlichen technifchen Hoch: 
ſchule betreffend. 
201. Das für den biefleitigen Segierungsbezirf 
beſtimmte Staats Stipendium von 600 M. jährlich zum 
Beſuche der Königlichen tegniiden Hochſchule in Berlin 
wird am 1. ber d. J. wieber verfügbar. 

Bewerber um dieſes Stipendium, welde die in 
ber Bekanntmachung vom 10. April 1855 (Amteblatt 
S. 173) näher vorgefchriebenen Nachweiſe beizubringen 
im Stande find, haben ihre biesfälligen Geſuche ſpä⸗ 
teftens bie zum 1. Auguft d. I. an mich einzureichen. 

Potsdam, den 10. Juli 1888. 

Der Regierungd-Präfivent. 
Die auf der Havel zwilchen Spandan und Glabom in Folge von 
Pontoniräbungen boranefigptlich eintretenden Scifffahrtsfperrungen 
e 


effen». 
202. Vom 23. bis 31. Juli d. 3. wirb das Garde⸗ 
Pionier-Batailon auf der Havel zwiſchen Spandau 
und Cladow Pontonirsllebungen abhalten und der Ber- 
kehr auf der Havel hierdurch theilweiſe Beichränfungen 
erfahren, worauf das Ichifffahrtstreibende Publifum aufs 
merkſam gemacht wird. 

Die eingebauten Brücken ꝛc. ſollen zeitweiſe ges 
Öffnet werden. Die Durchlaßöffnungen, ſowie die 
Erlaubniß dieſelben zu paſſiren, werden durch Aufrichten 
einer rothen Flagge erkennbar gemadt werben. 

Potsdam, den 15. Juli 1888. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
203. Die Maul: und Klauenſeuche unter dem 
Nindvich des Gutes Wartenberg und des Gutsbeſitzers 
Jaroczinsky zu Kranz. Buchholz im Kreiſe Nieder: 
barnim ift erlofchen. 

Potsdam, den 12. Juli 1888. 

Der Regierungd-Präfident. 
Belanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirke⸗Ausſchuſſes gu Botsdam betreffend. 
5 Nah 5 5 des Regulativs zur Ordnung bed 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Bezirks⸗ 
Ausichäflen vom 28. Februar 1 hält der Bezirls⸗ 
using Ferien vom 21. Juli bie zum 1. Septem- 

er d. J. 


, daß fchleunige Ge 18 
gemalt a Arie ra su begründen 


zu bezeichnen find. _ 
Horsdam, den 10. Juli 1888. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchufſes: 
Der Borfigende. 


Befanntmach n des 
Königlichen Yo ——— — zu Berlin. 
Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Auſtalt betreffend. 

68. Dieſem Stud des Amtsblatts iſt eine Deilage 

beigefügt, welche bie Genehmigung vom 4. Mai 1 

zu den am 12. Januar biejes Jahres beichloffenen Ab⸗ 

änderungen zu ben Verfaſſungs⸗Artikeln ber Leipziger 
euer-Berfiherungs-Anftalt, jowie ald Anhang dieſe 
änberungen felbft enthält. 

Auf diefe Beilage wird bierburd mit dem Bes 
merken bingewiefen, daß der Leipziger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungesAnftalt durch Verfügungen des zuftändigen Herrn 
Minifters vom 8. Auguft 1837 und 12. Kebruar 1839 
sie —— F Ping mb il 

erficherungen in Preußen ertheilt worben 

Berlin, den 30. Juni as 

Der Königl. PoligeisPräfident. 


Belauntmachungen der Raiferlichen Ober: 
on Die ktion zu Potsdam. 
Eröffnung von ReichesTelegraphenanftalten. 

5A. Am 17. Juli werden in den Orten Tremmen, 

Wachow, Pämwefin und Roskow im Kreife Weſthavel⸗ 

land Reich6-Telegraphenanftalten eröffnet. - 

Potsédam, den 14. Zuli 1888. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 


Befanntmachungen ber RE tie 
Sauptverwaltung ber Staatsſch n. 
Verlooſung von Kurmaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen. 

13. Bei der heute in Gegenwart eined Notare 
öffentlich bewirkten 7. Berloofung von Kurmaͤrkiſchen 
Schuldverfchreibnugen find die in der Anlage verzeichneten 

Nummern gezogen worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforde 
rung gefünbigt, die in ben andgelooften Nummern ver: 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. November 1888 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibungen 
und der nad) dem 1. November d. J. fällig werbenben 
Zinsſcheine Reihe XIII. N? 3 bis 8 nebft Zinsſchein⸗ 
anmweifungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
Zaubenftraße Nr. 29, hierjelbft zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von I Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausichluß ber Sonn⸗ und Feſttage und der legten 
drei Geichäftstage jeden Monats. Die Einlöfung 
eſchieht auch bei den Negierunge-Dauptfaflen und in 
rankfurt aM. bei der Kreisfafle. Zu diefem Zwede 
fönnen die ffeften einer dieſer Kafien ſchon vom 
1. DOftober d. 3. ab eingereicht werben, welde fie der 
StaatsfchuldensTilgungsfalfe zur Prüfung vorzul 
bat und nad erfolgter Fefiflellung. bie Auszahlung vom 

t. 


Died wird hierdurch mit dem Eröffnen befannt|1. November 1888 ab bewirf 
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Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsfcheine wird [befannt gemacht, daß wir die gemäß S 27 des Renten» 


vom Kapitale zurüdbebalten. 

Mit dem 1. November 1888 bört 
Die Berzinfung der verlonften Burmärkifchen 
Schuldverfchreibungen auf. | 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe lann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldyerfchrei- 
bungen über bie Sahlungeteiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von jämmt- 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Juli 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntma ungen 
der Rönigl. Kontrolle Der Staatspapiere. 
fgebot von Schuldverſchreibungen. 
12. In Gemäßheit des 6 20 des Ausfüprunge: 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 

(0. S. 281) und des 8 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Reflaurateur Otto Dunft hierſelbſt, Lothringer⸗ 
ſtraße Nr. 72, die Schuldverfchreibungen der konſoli⸗ 
dirten AYoigen Staatsanleihe a. von 1880 lit. E. 
N 208316 über 300 M., b. von 1882 Hit. E. 
N? 500390 und 636916 über je 300 M., c. von 
1884 lit. C. M 486995 über 1000 M., lit. D. 
N 535019 über 500 M., und lit. E. N? 845241 
über 300 M. angeblich abhanden gefommen find. Es 
werben Diejenigen, welche ſich im Befige dieſer Urkunden 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatepapiere oder dem ıc. Dunft anzu 
jeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 

fe Rraftioderflärung per Urkunden beantragt werben 


wird. Berlin, . Iali 1888 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schulpverfchreibungen. 
18. In Gemaͤßheit des 5 20 des Ausführunge- 


»S. ©. 281) und bed 6 6 der Berorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
dem Rentier Guſtav Reiling in Halle a. S. ans 
in ber Naht vom 9. bis 10. April d. J. die 
eominoeriöreihungen ber fonfolidirten A %oigen Staates 
anleipe lit. E. M 223143 umd 318207 über je 
300 M. geſtohlen worden find. Es werden Diejenigen, 
welde ſich im Befite biefer Urkunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatepapiere oder dem Rechtsanwalt und Notar 
Reiling in Zeitz anangeigen, widrigenfalld das gericht- 
lihe Aufgebotsverfahren dehufs Sraftloserflärung ber 
Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 11. Juli 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Unsreihung von Entlaſtungsquittungen abaelöfte Renten. 

8. Denjenigen , 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten am 31. März d. 5. 
buch KapitalsZahlung abgelöft Haben, wird hierburd 


18. zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


banfs@ejeged vom 2. März 1850 audgefertigten Ent- 
laſtungsquittungen den betreffenden Kreiskaſſen zugejandt 
haben, um fie, fomweit die Renten vollſtändig abgelöfl 
find, den zuftändigen Amtsgerichten Behufs der koſten⸗ 
freien Loͤſchung des Vermerks der Nentepfliht im 
Grundbuhe zuzuftellen, in Fällen der Ablöjung von 
Theilrenten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Kapitalzahlung geleiftet haben. 

Berlin, den 29. Mai 1888. 

Koͤnigl. Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 


Denaturirung von Branntwein. 
9. Im Huftrage des Herrn Finanz-Miniflers 
bringe ich hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß ber 
Bundesrath durch Beſchluß vom 21. Juni d. — 
5 372 der Protokolle — eine Aenderung der Beſtim⸗ 
mungen, betreffend die Denaturirung von Branntwein 
in der nachſtehenden Faflung genchmigt hat. Auf Zus 
widerhandlungen gegen die Borfchriften dieſer Beftim- 
mungen finden die Strafbeftimmungen bes 8 18 des 
Negulativs, betreffend bie Steuerfreiheit bes Brannt⸗ 
weins zu gewerblichen ıc. Aweden, leichmaßig An⸗ 
wendung. Berlin, den 3. Juli 1888. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direltor. 


* 
Beſtimmungen, 
betreffend die Denaturirung 
von Branntwein. 

1. Die durch Beſchluß des Bundesraths vom 
15. Dezember v. 3. — 8 650 der Protofole — vors 
geichriebene Zuſammenſetzung des allgemeinen Dena- 
turirungsmitteld im Sinne bed Regulativs, betreffend 
die Steuerfreiheit bed Branntweind zu gewerblichen 
ıc. Zwecken bleibt bid auf Weiteres in Geltung. 

2. An die Stelle der bieberigen Beftimmungen 
über bie Beichaffenheit der Beſtandtheile des allgemeinen 
Denaturirungsmitteld (Anl. R. 2 des NRegulative) 
treten die in der Anlage A. enthaltenen Borichriften. 
Bis zum 31. Dezember 1888 Fönnen jedoch Holsgeift 
und Pyridinbafen in ber den bisherigen Erforbernifien 
entfprechenden Beichaffenheit zur Denaturirung ver: 
wendet werben. 

3. Die Prüfung der vorſchriftsmäßigen Beſchaffen⸗ 
beit des Holzgeiſtes und der Pyridinbafen erfolgt nad 
Maßgabe der Anleitung in Anlage B. 

4. Dem allgemeinen Denaturirungsmittel barf 
von den zur Zuſammenſetzung deſſelben ermächtigten 
Fabriken ein Zuſatz von 40 g Lawendelöl oder & 
Rosmarindl auf je ein Titer beigemengt werben. Die 
bezüglich der Beſtandtheile bed allgemeinen Denaturirungss 
mitteld vorgeichriebene Prüfung durch den amtlich be- 
fiellten Chemiker ift auf dieſe Zufäte gleichfalls zu er- 


welche die an die |fireden. 


5. Es ift verboten: 
a. aus denaturirtem Branntwein das Denaturirunge- 
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mittel ganz oder theilweiſe wieder auszuſcheiden, 

oder, — abgeſehen von der Ausnahme zu 4 — 
dem benaturirten Branntwein Stoffe beizufügen, 
durch melde bie Wirkung des Denaturirungss 
mittels in Bezug auf Geſchmack oder Gerud ver: 
ändert wird; 

b,. Branntwein, welcher — abgeſehen von der Aus⸗ 
nahme zu & — in der unter a. angegebenen WVeife 
behandelt if, zu verkaufen oder feilzuhalten. 

Händler mit denaturirtem Branntwein find 
verpflichtet, einen Abdrud des vorſtehenden Ver⸗ 
botes in ihren Verkaufslokalen an einer deutlich 
fihtbaren Stelle auszuhängen. 

6. Gewerbireibenden Tann es geflattet werden, 
die Denaturirung von Branntwein für den eigenen 
gewerblichen Bedarf flatt mit dem allgemeinen Dena⸗ 
turirungsmittel oder mit Pyridinbafen (6 10 des Re 
gulativg) auch mit 5 Prozent Holzgeif von der vor⸗ 
gefchriebenen Beſchaffenheit vorzunchmen. Bezüglich 
der Borausfegungen, unter benen dieſes Denaturirungss 
mittel zugelafien werben darf, finden die Borfchriften 
bed 5 I des Regulativs entiprechende Anwendung. 

7. Ebenſo fann auch weiterhin und ohne die in 
ben 6 19 des Regulativs bisher vorgeſehene Beichrän- 
fung Händlern gehostet werden, zum Berfaufe an Ges 
werbesreibende Branntwein mit 5 Prozent Holggeift 
denaturiren 8 laſſen, und kann Gewerbtreibenden, 
welche ihren Bedarf an denaturirtem Branntwein beim 
Händler anfaufen wollen, die Berechtigung hierzu er⸗ 
tpeilt werden. Die früher gültigen bezüglichen Bor: 
jhriften finden hieranf weitere Anwendung. 

8. ©ewerbtreibenden, welche Lade oder Polituren 
bereiten, darf die Denaturirung des dazu zu verwen⸗ 
denden Sranniweins mit/ Progent Terpentinöl weiter⸗ 
hin auch dann geſtattet werben, wenn bie Lade ober 
Polituren nicht zur Berarbeitung imeigenen Kabrifationg- 
betriebe ($ 10 des Regulativs), fondern zum Handel 
beſtimmt find. 

9. Zur Herfiellung von Brauglajur darf bie 
Denaturirung mit einer Löfung von 1 Gewichtstheil 
Schelad und 2 Gewichtstheilen Alkohol von 95 Prozent 
zugelaffen werben, welde dem Branntwein in dem 
Verhältniß von 26 Prozent zuzufegen ift. 

Für den zur Bereitung dieſer Schellacklöſung ver: 
wendeten Alkohol ift Steuerfreiheit zu gewähren. 

10, Es darf ferner geflattet werben, Branntwein 
benaturiren zu laſſen. 

a. zur SHerfiellung der nachbenannten Chemikalien: 
ber Alfoloide, der als Arzneimittel gebrauchten 
Ertraftiofoffe, wie Jafappenharz und Skanmonium, 
des Chloroforme, Jodotorms, der Aethylweinſaͤure, 
des Chloralhydrats, Schweicläthers, des Eifigäthere 
zu techniſchen Zwecken (vergl. Ziffer 11), Kollo⸗ 
biums, Tanning, der Salicpljäure und der ſalicyl⸗ 
fauren Salze, des Bleiweiß und ber ejfajauren 
Salze (Bleiguder) mit "/2 Progent Terpentindl oder 
mit 0,025 Prozent Thieröl, oder 10 Prozent 
Schwefeläther; 
































b. zur Herfiellung von Yarbladen mit '/a Prozent 
Terpentin-Del oder 0,025 Prozent Thiexöf, 

c. zur Unterſuchung von Zuckerrüben auf den Gehalt 
an Zuder in Zuckerfabriken mit 0,025 Progent 
Thieroͤl. 

Die Beſtimmungen in 8 10d. Ziffer '/ des 

Ren lativs find aufgehoben. . 

11. Zur Herſtellung von Effigäther, welder zu 
technifchen Zwecken befliimmt if, darf für ben dazu zu 
verwendenden Branntwein Steuerfreiheit nur unter ber 
Bedingung gewährt werden, daß außer ber vorſchrifts⸗ 
mäßigen Denaturisung bed Branntweins (Ziffer 10a.) 
eine Kontrole der Verwendung des Eſſigaͤthers eintritt. 

12. Tpieröl, Terpentinöl, Schwefelaͤther und 
Schelladiöfung, melde ald Denaturirungdmittel ver 
wendet werden follen, haben den aus ber beiliegenden 
Anleitung zur Unterfuchung — Anlage C. — ſich er⸗ 
gebenden Erforderniffen zu entſprechen. 

Die Unterſuchung ik im Bebärfnißfalle auf Koften 
der betreffenden Gewerbtreibenden durch eincn amtlid 
beſtellten en vorzunehmen. 

13. Zur Sabrifation von Eifig darf Branntwein 
auch mit 200 Prozent Effig von 3 Progent Gehalt an 
Eifigfäure (Eifiafänchpbrat) oder mit 30 Prozent 
von 6 Prozent Behalt an Eifigfäure (Eſſigfaͤurehydrat 
70 Projent Waffer und 100 Prozent Bier benaturirt 
werden. Ferner kaun es geflattet werben, zum Zweck 
der Denaturirung neben der vorgefchrichenen enge 
100 Prozent reinen Naturweins an Stelle des Waſſers, 
Bierd oder Hefenwaſſers beizumif 

14. Die oberfien Landes⸗Finanzbehoͤrden find er⸗ 
mächtigt, im Bebürfnißfalle zu genehmigen, daß weniger 
ale ein Hektoliter, jedoch nicht unter fünfzig.Eiter Branut⸗ 
wein auf einmal zur Denaturirung gefte den ($ 7 
des Negulative). J 

5. Der Beſchluß des Bundesraths vom 27. Sep⸗ 
tember 1887 — 86 459 Ziffer 2 der Protokolle -—, be; 
treffend die Zuläffigfeit von Abweichungen von 
(äufigen Befimmungen zur Ausführung des Bran 
ſteuergeſetzes vom 24. mi v. 3. tritt bezüglich 
Regulatios, betreffend die Steuerfreiheit des Dr 
weind zu gewerblichen ꝛc. Iwecken, mit dem Able 
des Jahres 1888 außer Kraft. 

% 
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Anlage A. 


Die Befchbaffenbeit der Beftanbtbeile 
des allgemeinen Denaturirungsmittels. 
1. Der Solsgeift. 

Der Dotggeifl ſoll farblos oder ſchwach gelblich 
gefärbt ſein. Bei der Deſtillation von 100 Raumthtilen 
des Holzgeiſtes ſollen bei dem normalen Barometerfrand 
von 760 mm Queckilberdruck bis zu einer Temperaar 
von 75 Graden des hunberttheiligen Thermometers miR- 
deftens 90 Raumtheile übergegangen fein. Der Del 

ei ſoll mit Waller ohne weientliche Trübang in febem 
erhältnig mifchbar fein. Das Gehalt des 
in Aceton fol 30 Progent überfleigen. Da“ M_ 
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fol wenigſtens 1, aber nicht mehr als 1,5 Progent an 
Brom entfärbenden Beflandtheilen enthalten. 
. Die Pyridinbaſen. 
Das Pyridinbaſengemiſch ſoll farblos oder ſchwach 


5 cem mititelſt einer Pipette auf ein gewogenes Uhr⸗ 
glas gebracht und auf demſelben langſam verdunſtet. 
Dann wird das Uhrglas 2 Stunden über Schwefel⸗ 
fäure geſtellt und gewogen. Die Gewichtszunahme ſoll 


gelblich gefärbt ſein. Sein Waſſergehalt ſoll 10 Prozent | nicht weniger als 0,07 g betragen. 


nicht überfleigen. Bei der Deftillation von 100 Raum⸗ 
theilen des Gemiſches jollen bei dem normalen Baros 
meterfiand von 760 mm bie zu einer Temperatur von 
140 Graben des hunderttheiligen Thermometers minde- 
ſtens 90 Raumtheile übergegangen ſein. 
ſoll mit Waſſer ohne weſentliche Träbung in jedem 
Verhaltniß miſchbar und frei von Ammoniak fein. 
* * 
* 


Anlage B. 
P ae er Ijgeiftes 
ur Prüfnung des Solsgei 
3 und Der Spridinba en. 
1. Solsgeift. 


6. Aufnahmefähigfeit für Brom. 100 cem 
einer Löjung von Kaltumbromat und Kaliumbromid, 
welche nady der unten folgenden Anweifung bergeftellt 
ift, werden mit 20 ccm einer in der gleichfalls unten 


Das Gemijch | angegebenen Weife verbünnten Schwefeljäure verfegt. 


Zu biefem Gemiſch, dad eine Brom-Löfung von 
0,703 Gramm Brom darſtellt, wird aus einer in 
0,1 cem getheilten Bürette tropfenweife unter fort- 
währendem Umrühren jo fange Holzgeiſt hinzugefegt, 
bie dauernde Entfärbung eintritt. Zur Entfärbung follen 
nicht mehr ald 30 ccm und nicht weniger als 20 ccm 
Holzgeiſt erforderlich fein. 

Die Prüfungen der Aufnabmefähigfeit für Brom 
find flets bei vollem Tageslicht auszuführen. 


1. Farbe. Die Farbe des Hofzgeiftes ſoll nicht | Anmweifung zur Herſtellung der BeRandtheile 


bunfler fein ald dic einer Auflöfung von 2 ccm Zehntel: 
normaljodloͤſung in einem Liter deſtillirten Eu 

2, Siedetemperatur. 100 ccm Holzgeift 
werden in einen Metallfolben gebracht; auf den Kolben 
iR ein mit Kugel verjebened Siederohr aufgefeßt, welches 
durch einen feitlichen Stugen mit einem Liebig'ſchen 
Kühler verbunden if. Durch die obere Deffnung wird 
ein amtlich beglaubigtedö Thermometer mit bunbert- 
theiliger Skala eingeführt, deſſen Queckſilbergefäß bie 
unterhalb des Stutzens hinabreiht. Der Kolben wirb 
fo mäßig erhigt, daß das Übergegangene Deftillat aus 
dem Kühler tropfenweife abläuft. Das Deftillat wird 
in einem grabuirten Glascylinder aufgefangen, und es 
follen, wenn das Thermometer 75 Grad zeigt, bei 
normalem Barometerſtand mindeftend 90 ccm über- 
gegangen fein. 

eicht der Barometerfiand vom normalen ab, fo 
follen für je 30 mm 1 Grad in Anrehnung gebracht 
werden, alfo 3. B. follen bei 770 mm ccm bei 
75,5 Grad, bei 750 mım bei 74,7 Grad übergegangen fein. 

3. Miſchbarkeit mit Waffer. 20 com Holz: 
gein jollen mit 40 com Waſſer eine klare oder bo 
nur ſchwach opalifirende Miſchung geben. 

4. — mit Natronlauge. 
Durchſchütteln von 20 ccm Holzgeiſt mit 40 ccm 
Natronlauge von 1,3 Ipeaifihem —** ſollen nach 
/a Stunde mindeſtens 5,0 ccm des Holzgeiſtes ab⸗ 
geichieden werben. 

5. Gehalt an Aceton. 1 ccm einer Mifchung 
von 10 ccm Holzgeift mit 90 com Waſſer wird in 
einem engen Mifchrylinder mit 10 ccm Doppelnormal- 
—5 e (80 g Natriumbydroxyd in einem Liter) 
d 
fodloͤſung (254 g Jod im Liter) unter erneutem Schütteln 
hinzugefügt. Das ſich ausſcheidende Jodoform wird 
mit 10 ccm Aether von ſpeziſiſchem Gewicht 0,722 
unter kraͤftigem eln aufgenommen. Von der nach 
furzer Rude ſich abſcheidenden Aetherſchicht werben 


elt. Darauf werben 5 ccm Doppelnormals|in 10 ccm Waſſer 


der Bromlöfung. 

a. Bromſalze. Nah wenigſtens zweiſtündigem 
Trocknen bei 100 Grad und Abkühlenlaſſen im 
Erfiffator werden 2,447 Gramm SKaliumbromat 
und 8,719 Gramm Kaliumbromid, welche vorher 
auf ihre Reinheit geprüft find, abgewogen umb in 
en. Die Loͤſung wird zu einem Liter 
aufgefült. | 

b. Berdünnte Schwefeljäure. 1 Bolumen fonzen- 
teirter Schwefelfäure wirb mit 3 Bolumen Waſſer 
vermifcht. Das Gemiſch läßt man erfalten. 

2. Pyridinbafen. 
1. Farbe. Wie beim Holzgeifl. 

2. Berhaltengegen Cadmiumdlorid. 10ccm 
einer Löfung von 1 ccm Pyridinbafen in 100 ccm 
Waffer werden mit 5 ccm einer Sprogentigen wäfjrigen 
Loͤſung von walleriteiem, geſchmolzenem Cadmiumchlorid 
verſetzt und kraͤftig geſchuttelt; es ſoll alsbald eine deut⸗ 
liche kryſtalliniſche Ausſcheidung eintreten. Mit 5 cem 
Neßlerſchem Reagens ſollen 10 ccm derſelben Pyribin- 
baſenloͤſung einen weißen Niederſchlag geben. 

3. Siedetemperatur. Man verfährt wie beim 
Holzgeiſt, doch fol das Deftillat, erfi wenn das Thermo⸗ 


Beim | meter auf 140 Grad gefliegen if, mindeſtens 80 ccm 


betragen. 

4. Miſchbarkeit mit Waller. Wie beim 
Holzgeiſt. 

5. — Beim Durchſchütteln von 
20 ccm Baſen und 20 com Natronlauge von 1,4 ſpe⸗ 
ziffchem Gewicht follen nad einigem Stehenlaſſen 
mindeſtens 18,5 ccm der Bafen abgefchieden werden. 

6. Tritation der Bafen. 1 ccm Pyridindafen 
gelöft werden mit Normalſchwefel⸗ 
ſaͤnre verſetzt, bis ein Tropfen der Mifchung auf Kongo⸗ 
papier einen deutlichen blauen Rand hervorruft, der 
alsbald wicder verſchwindet. Es follen nicht weniger 
ats 10 ccm der Säurelöfung bis zum Eintritt dieſer 
Reaktion verbraudt werben. 
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Zur Herflellung bed Kongopapiers wirb Filtrir- 


papier durch eine Loͤſung von 1 g Rongororh in 1 Kiter) AO. 


Waſſer gezogen und getrodnet. 
* 


* 


* 


Anlage C. 


Anleitun g 
zur Iinterfuchung von Tbieröl, Terpentinöl 
und Aether. 


1. Tbieröl. 

1. Farbe. Die Farbe des Thieröls ſoll ſchwarz⸗ 
braun jein. 

2. Siedetemperatur. Werden 100 cem in der 
für den Holggeift angegebenen Weiſe deſtillirt, jo jollen 
unter 90 Grad nicht mehr ald 5 ccm, bis 180 Grad 
aber wenigſtens 50 ccm übergehen. 

3. Pyrrolreaktion. 2,5 ccm einer 1 progentigen 
alkoholiſchen Löfung des Thieröld werden mit Alkohol 
auf 100 cem verdünnt. Bringt man in 10 ccm 
diefer Löfung, die 0,025 Prozent Thieröl enthält, einen 
mit fonzentrirter Salzſäure befeuchteten Fichtenholzſpahn, 
fo fol derſelbe nach wenigen Minuten deutliche Roth: 
färbung zeigen. 

4. Berhalten gegen QDuedfilberdlorid. 
5 cem der 1 progentigen alkoholiſchen Röjung des Thieroͤls 
folfen beim Berjegen mit 5 ccm einer 2 progentigen 
alkoholiſchen Löfung von Queckſilberchlorid alsbald eine 
soluminsfe, flodige Fällung geben. 5 ccm der 0,025 pro- 
zenti —— Löſung von Thieröl, mit 5 ccm 
ber Surdfitberd oridlöfung verſetzt, ſoll alsbald noch 
eine deutliche Trübung zeigen. 


2. Terpentinöl. 

1. Sperififhes Gewicht. Das fpecifiiche Ge⸗ 
wicht des Terpentinoͤls ſoll zwiſchen 0,855 und 0,865 
bei 15 Brad liegen. 

2. Siedetemperatur. Werben 100 ccm in der 
für den Holggeift angegebenen Weiſe deſtillirt, fo follen 
unter 150 Grad nicht mehr ald 5 ccm, bis 160 Grab 
aber mindeſtens 90 ccm übergehen. 

3. Miſchbarkeit mit Wafjer. 20 ccm Ter⸗ 
pentindl werden mit 20 ccm Wafler Fräftig geſchüttelt. 
Wenn nad einigem Stehen beide Schichten fid getrennt 
haben und Flar geworben find, jo foll Die obere wenig- 
ftens 19 ccm betragen. 


3. Hetber. 
1. Specifiſches Gewicht. Das ſpecifiſche Ges 
wicht des Aethers fol nicht mehr ald 0,730 betragen. 
2. Miſchbarkeit mit Waſſer. 20 ccm Aether 
werden mit 20 com Waſſer Fräftig geſchüttelt. Nach 
dem Abfegen foll die Aetherſchicht wenigfiene 18 ccm 


betragen. 
A. Schellacklöſung. 

10 g der Loͤſung ſollen beim Verdunſten auf dem 
Waflerbade und nad darauf folgendem Erhigen des cin- 
gedampften Rüdftandes im Trockenſchranke während einer 
halben Stunde auf eine Temperatur von 100 bie 
105 Grad mindeſtens 3,3 g Schrllad Hinterlafien. 


Die Beiteuerung des Buders betreffen. 

Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 
28. Juni d. J. die in ber Anlage abgedrudten Aus⸗ 
führungebefimmungen zu bem Gejege vom 9. Juli 
1887, die Befteuerung des Zuders betreffend, erlaffen, 
welche ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Berlin, den 5. Juli 1888, 
Der Provinzial-Steuerdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabns Direktion zu Berlin. 

Bewährung von Frachtkrediten. 
29. In unferem Bezirke werden Frachtkredite mit 
einmonatliher Zahlungefrit für alle entflandenen 
Frachten, Frachtkredite mit längerer ald einmonatlicher 
Zahlungsfrift nur für die Frachten der nad Defterreidh- 
Ungarn und Rußland, fowie der nad Berlin und nad 
Stationen der Linie Berlin —Kreuz⸗Alexandrowo und 
nördlid davon befiimmten Kohlentransporte nad 
Maßgabe der bisher gültigen allgemeinen Bedingungen 
bis auf Weiteres gewährt. Diefe Bebingungen fönnen 
unentgeitlich von den dieſſeitigen Königl. Eifenbahn- 
Berriebsämtern bezogen werben, an welde auch et- 
waige Anträge auf Gewährung von Frachtkrediten zu 
richten find. 

Berlin, den 10. Juli 1888. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 

Be⸗ und Entladefriſten für offene Wagen. 
30. Vom 16. d. M. ab werben für den dieſſeitigen 
Bahnbereich, mit Einſchluß des Schleſiſchen, Goͤrlitzer, 
Stettiner und Nordbahnhofs in Berlin und der 
Bahnhöfe der Berliner Ringbahn die Bes und Entlade⸗ 
friften für offene Wagen bezüglich derjenigen Inter⸗ 
effenten, welche innerhalb eines Umkreiſes von 5 km 
von ber betreffenden Station entfernt wohnen, bis auf 
Weiteres auf 6 Tagesſtunden herabgefept. 

Berlin, den 14. Juli 1888. 
Königl. Eifenbahn- Direktion. 


Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und Koͤnig haben dem 
Kreisbau⸗Inſpektor von Lancicolle in Nauen den 
Charalter als Baurath Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

An Stelle des mit Penfion in den Ruheſtand 
tretenden Kataſterkontroleurs, Steuerinſpektors Reins⸗ 
bagen zu Jüterbog iſt dem Kataſterkontroleur Ohne⸗ 
ſorge, bisher Kataſteraſfiſtent bei der Koöͤnigl. Regierung 
zu Trier, die Verwaltung ded Katafleramts zu Güter 
bog vom 1. Juli d. 3. ab Übertragen worden. 

Dem Oberpfarrer Schmibi au Me Ruppin iR 
vom 1. Juli d. 3. ab die Kreisichulinipeftion über die 
Säulen des Inſpektionskreiſes Ruppin übertragen 
worden. 

Der bisherige Miffionsprebiger Philipp Wilhelm 
Reinhardt zu Berlin if zum Pfarrer der Parochie 
Paplig, Diözefe Baruth, beftellt worden. 

Das unter Königlihem Patronat fiehende erſte 
Diaconat zn Ludenwalbe und das bamit verbundene 
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Pfarramt von Liebätz, Didzefe Luckenwalde, Fommt durch | Tegenheiten werben bie beutich-reformirte St. Johannis⸗ 
die Berjegung bes Diafonus Rodatz zum 1. Dezember | Kirchengemeinde und die franzöfiich-reformirte Kirchen- 
d. J. zur Erledigung. Die Wiederbefegung erfolgt im |gemeinde zu Prenzlau ald vereinigte Muttergemeinden 
vorliegenden Falle durch dad Kirchenregiment. unter einem gemeinfchaftliden Pfarramte zufammen- 
ie unter magiftratualiihem Patronate ftehende |geichlagen. Binfichtlih der Synodal-Zugehörigfeit einer 
4. Diafonatöftelle an der St. NicolaisKirche zu Berlin, [jeden der beiden Gemeinden wird nichts geändert. Der 
Didzefe Berlin Stadt 1, iſt durdy den Abgang des bis⸗ Zeitpunft der Zufammenlegung der beiben Gemeinden 
bherigen Inhabers, Predigerd Gaertner, zur Erledigung |ift auf den 1. Juli d. 3. feſtgeſetzt. 
gekommen. Dem Lehrer Czaika zu Cöpenid ift die Eonceffion 
Mit Genehmigung ded Evangelifchen ObersKirchen- |zur Fortführung der Fatholifchen Privatſchule daſelbſt 
raths und des Herrn Minifterd der geiftlichen Anges |ertheilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ausſchreiben 
der von den Mitgliedern der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg für das 1. Halbjahr 1888 
zu entrichtenden Feuer-Societätd-Beiträge. 


Der Direftorialrath der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg bat die Beiträge der Mit: 
glieder der Societät für das I. Halbjahr 1888 für 100 M. Berfiherungsjumme feftgejegt: 


in Klaffe IA. auf 2,1 Pf. (0,21 pro mille), 
2 z I. ⸗ 3 0,3 - - 


V 


- = IB. = 39 =» (039 - -), 
- =: HA = 6: (06 0. , 
- =: 1 ⸗ 9 ⸗ (03 9), 
: = WB - 412 - (12 - - ), 
⸗ :W - 1 - Ri - -) 
⸗ ⸗I111B.-30 -» 80 - -) 
⸗ : IWW. = 4 = (72 - - ), 
s — WB. - 66 -»- 66 - -). 


Demzufolge werden nunmehr ausgejchrieben: 


von 37 763 775 M. Berfiherungsfumme in Klaffe IA. 7930 M. 39 Bf. 
: 319209 400 = ⸗ 221. 05762 - 82 - 
: 207706825 - ⸗ - = TB. 8102 = 9% = 
⸗ 4312050 = ⸗ = = WA. 2587 = 23 = 
- 4148131375 - - - = IH. 133318 = 24 = 
- 717455550 ⸗ ⸗ - = TB. 20946 - 66 - 
:= 20563450 = ⸗ - x MM. 43183-⸗ 25 - 
⸗ 6212650 = ⸗ = = WB. 18637 -95 ⸗ 
⸗ 1869600 = ⸗ - = WW, 1852 = 32 = 
s 1 380 650 - ⸗ - = TVB. 9112 - 29 - 


überhaupt von 577 675 32 . beitragspflichtiger 
Berfiherungs-Summe 347 434 M. 11 Pf. 
Dazu von 385 825 M. Erplofionsverfiherungsjumme a h Pf. 38 = 58 - 
desgl. a ⸗ 


und s 10370 = 20 = 74 = 
347493 M. 43 Pi. 
Den Aſſociirten in 23 Städten find wegen der guten Lölch- 
einrichtungen der fchteren auf Grund des 8 65 des Neglements 20, 
bezw. 15, 12 und 10%, ihrer Beiträge erlaffen mit 14699 - 09 - 
bleiben ° 332 794 M. 34 Pf. 
Hiervon fleben den Magifträten 5 %o zu mit 16639 - 72 - 
jo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar find 316 154 M. 02 Pf. 


Dieſer Bedarf beläuft ſich für die in den Monaten Jannar bis Juni 1888 ſtattgehabten, von der 
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Sorietät zu vergütenden 148 Brand- und 6 Blitzſchäden, einſchließlich der Spritzen⸗ x ien und Ab⸗ 


ſchätzungskoſten auf 7225 M. 15 Pf. 


und außerdem find für Schäden' an unverficherten Gegenſtänden, Poſtporto, Zuſchüſſe an 


bie Feuerwehren ꝛc. erforderlich 15467 - 13 = 
zufammen alfo 232692 M. 28 Bf. 

Das vorftehende Ausfchreiben ergiebt 316154 - 62 = 

Es verbleiben mithin zur Wiederergänzung des Betriebsfonds 83 462 M. 34 Pi. 


Die Magifträte der afforiirten Städte wollen hiernad die von den Mitgliedern der Sorietät zu ent- 
richtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen vier Wochen — 8 70 Abſ. 3 des Reglements — an bie 
Brandenburgfche Landeshauptkaſſe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 6. Juli 1888. u 

Der Direktor der Städte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 


Feuerkaſſengelder⸗Ausſchreiben 
für die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufitz und der Diſtrikte 
Jüterbog und Belzig für das J. Halbjahr 1888. 


Für das I. Halbjahr 1888 find von den Societäts-Mitgliedern überhaupt aufzubringen: 
a 


. Bergütigungsgelder für Immobiliar-Brandſchäden inkl. Abjhägungsfoften 599 313 M. .43 Pf., 
b. ⸗ ⸗Mobiliar⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 18491-49 - 
c. Spritzen⸗Prämien 9149- — ⸗ 
d. Waſſerwagen⸗Praͤmien 2883 ec —⸗ 
e. Pertinenzichäden-Bergütigungen 8100 = 48 - 
f. Berwaltungsfoften 49255 = 09 - 
g. Ertraordinarien 14521 - 15 - 


Summa 701 713 M. 64 Pf. 


Hiervon kommen in Abzug: 
a. das nach dem Audchreiben pro II. Semeſter 1887 





verbliebene Guthaben von 96274 M. 68 Pf., 
b. die Beiträge der Mobiliar-Verſicherten pro I. Se⸗ 
mefter 1 AI866 = 37 ⸗ 
c. an Zinfen 7220 = 97 = 
d. an ertraordinairen Einnahmen 1602 = 54 = 
| Zufammen 154964 - 56 - 
jo daß noch aufzubringen bleiben 546 749 M. 08 Sf. 
Zur Dedung diefer Summe werden für Gebäude der 
J. Klaſſe 6 Pf. 
IM - 15 pro 100 M. BVerficherung 
IV. = 72 


ausgefchrichen und find demnach Singen für Gebäude der 


1. Klaſſe von. 266 688 M. Berfiherungsfapitaf 160013 M. 36 Pf., 
U. =: - 126873925 - ⸗ 152248 - 71 = 
IM. = = 72629825 - ⸗ 305045 «= 26 = 
VW. = = 292 350 = ⸗ 2104 - 92 - 
Zufammen von 466 485 025 M. VBerfiherungsfapital 619 412 M. 25 Pf, 
alfo gegen obige Bedarfsſumme von 546749 = 08 - 


mehr 72.663 M. 17 Pf., 
welcher Betrag ben Sorietät8-Genofien bei Erlaß des Feuerfaffengelder-Ausfchreibeng pro II. Semefter 1888 
zu Gute geedmi werden wird. 

ie Soeietäts-Mitglieder werden hierdurch veranlaßt, Die von ihnen zu Teiftenden Beiträge nah Maß⸗ 
gabe der bejonderen Aufforberungen . der Kreid-Feuer-Sortetätd-Direftionen beziehungsweiſe Orts-Erheber 
ungefäumt zu entrichten. 

Berlin, den 16. Juli 1888. 
Ständiihe GensralDirektion der Land⸗Feuer⸗Societät der Kurmark und der Nicderlaufig. 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund ide ah 
u ee der welche die Ausweilung , . 
E des Ausgewiefenen. Befteafung. befchloffen hat. HN 
1. 3, 4. 5. 

Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 

1 Esmeralda geboren am 22. Sep⸗ Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher, 12. Zuni 
Goldftein, | tember 1852 zu Linz, einfacher Diebftahl im) Negierungspräfivent| 1888. 
geb. Cohn, Defterreih, ortsange- Rückfalle, | au Breslau, 

verw. Näbherin, —32 Wien, eben⸗ 
aſelbſt, 
2Ludwig Wisniewski, 324 Jahre, geboren und desgleichen, Königih Preußiſche 15. Juni 
Gerber, ortdangehörig zu Ka⸗ Regierung zu Polen) 1888, 
liſch, Ruſſiſch⸗Polen, ug » 

3) Biltor Theodor geboren am 12. April Landfmeichen, Königlich Preußiſcher 13. Juni 

Terla, Schmied, | 1841 zu Komotau, Negierungspräafidenti 1888, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ zu Dannover, 


rig ebendaſelbſt, L 
4 Levy Lilienthal, geboren. am 8. Oktober Landſtreichen und Betten, Röniglih Preußiſcher 19. Juni 
Schlaͤchtergeſelle, 1829 zu Odeſſa, Gou⸗ Regierungspräfident 1888. 
vernement Eherfon, zu Dildesheim, 
Rußland, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, ı 
5 Karl Ludwig 30 Jahre, geboren zu ®etteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſche 13. Juni 


Meunier, Pforzheim, Baden, Rüdfall, Regierung zu Aachen, 1888, 
Goldarbeiter, franzöfifcher Unterthan, 
6 Franz Marr, geboren am 5. Dezember|deögleichen, Koͤniglich Preußiſche desgleichen. 
Tagelöhner, 1850 zu Zons, Kreis Regierung zu Döflel- 
Neuß, Preußen, mit borf, 
Entlaffungsurfunde 
ausgewandert, u 
7) Ignaz Hartmann, |geboren am 19. Februar desgleichen, Koͤniglich Sädhfligel 5. Sprit 
ehem. Tiſchler, 1862 zu Groß-Hubina, Kreishauptmann- 1888. 
3. Zt. Marft= und | Bezirk Leitmerig, Böh- ſchaft Zwickau, 


Handlungsgehülfe, | men, ortsangehörig zu 
Hirſchberg, Bezirk 
Danba, ebendaſelbſt, 
8 Kranz Frank, geboren am 1. Mai verbotätwibrige Rückkehr dieſelbe, 2. 
Schuhmacher, 1844 zu Wſcherau, in das Bundesgebiet 1 
Bezirf Mies, Böhmen,| und Landſtreichen, 
orange hoͤrig ebenda⸗ 


eldſt, er 
I Joſepha Koſchik, geboren am 7. Maͤrz Landſtreichen u. gewerbs⸗Koͤniglich Preußiſcher 18, agent 


Yuni 
888. 


geb. Pawlas, 1849 zu Ofchin, Kreie| mäßige Unzucht, Regierungspräftdent 
verehel. Werfarbeiter, | Rybnik, Preußen, orte: zu Breslau, 
angehörig zu Regulice, 
Bezirk Chrzanow, Ga⸗ 
lizien, 
10) Franz Trömer, geboren am 24. Februar Betteln im wiederholten derſelbe, 25. Juni 
Wollipinner, 1866 zu Hennersdorf,i Rüdfall, 1888, 


Bezirk Gitſchin, Böh- 
men, ortdangehörig 
ebendafelbft, wohnhaft 
zuletzt in Klein⸗Hen⸗ 
nersdorf bei Landes⸗ 
hut, Preußen, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde Datum 
— — —— — — — des 

w ber welche die Ausweilung | 9 gmeriunas- 

E des Ausgewiejenen. - Betrafung. beſchloſſen hat. ne 

1. 


2. | 3. 4. 5. 6. 
Die Zigeuner: 


a. Joſef Buchczyk, 70 Jahre, 

b. Joſef Dad, im. 23 Jahre, 

c. Kranz Dad, . 37. Jahre, geboren 
zu Bobek, Bezirk Os- 


pa. 
Ya 







d. Johann ca. 36 Jahre, geboren ‚ niglih Preußiſcher 12. 
zu Bobel, — —*8 Regierungspräſident 1888. 


Pawlowski, 
| ortdangehörig zu zu Oppeln, 

Koczybendza b. Teſchen, 

Deſterreich.⸗Schleſien, 


ſi 
12) Baklav Urban, |42 Jahre, aus Vejzerek, Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifchel 26. Juni 


Arbeiter, Böhmen, Regierung zu Polen) 1888. 
13) Vincenz Zelinger, |geboren am 4. Apritdesgleichen, Königlih Preußiicher 16. Juni 
Tischlergefelle, 1859 zu AdlersStofte- Negierungspräfidenti 1888. 
leg, Bezirk Reichenau, zu Odnabrüd, 


Döhmen, ortsangehö⸗ 
rig ebendafelbft, 


14| Henry Smet, |geboren am 23. Novem⸗ desgleichen, Königlich Preußifche] 26. Juni 
Fabrifarbeiter, ber 1862 zu Dallag, Regierung zu Aachen, 1888. 
Texas, Nordamerika, ' 
15) Franz Hoſtaſch, geboren am A. Oftoberldeögleichen, Königlich Bayeriſches 30. Mai 
Schuhmacher, 1853 zu Remcis, Bezirksamt Bieh-| 1888. 
Bezirk Klattau, Böh⸗ tach, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
16/1 Jakob Brafchl geboren am 18. Juli Landſtreichen, Königlich Bayeriihes]| 19. Juni 
Praſchl), 1869 zu Vornbach, Bezirksamt Eggen⸗ 1888. 
ienſtknecht, Bezirk Paſſau, Bayern, felden, 


ortsangehoͤrig zu 

Kaltenbach, Bezirk 

Prachatitz, Böhmen, 

geboren am 27. De⸗Betteln im wiederholten Königlich Sähfiihel 7. Juni 
zember 1852 zul Rüdfolle und Wider⸗ Kreishauptmann- 1888. 
Schlaggenwald, Bezirk| fland gegen die Staats⸗ haft Zwidau, 

Talfenau, Boͤhmen, gewalt, 

ortsangehörig ebenda» 

ſelbſt, 


171 Joſef Klement, 
Berg⸗ u. Handarbeiter, 


Hierzu 

1) eine Beilage, enthaltend die Ausführungs-Beſtimmungen zu dem Geſetz vom 9. Juli 1887, die Beſteuerung 
des Zuckers betreffend, 

2) eine Beilage, enthaltend das Verzeihniß der in ber Tien 5 eoojung ezogenen, burch die Bekanntmachung 
der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 2. Juli 1 zur baaren Einlöfung am 1. Nor 
vernber 1888 gefündigten Kurmärkiſchen Schuldverjchreibungen, 

3) eine Beilage, enthaltend die Genehmigungs-Urfunde und die Abänderungen zu den Verfaflungs-Artifeln der 
Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt, beichloffen in der GeneralsBerfammlung vom 12. Januar 1888, 
fowie Bier Oeffentliche Anzeiger. 

(Die — bähren betragen für eine einſpaltige Drackzeile 20 Bf. 

aeblätter werden der Bogen mit 10 2 berechnet.) 


Redigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ichen Erben (K. Hayn, Hof⸗Vuchdrudcer). 








Ertra-Beilage zum Amtsbl 





Belauntmahung. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 9. Juli 1887, die Vefteuerung des Zuders betre 
der Bunbesrath in feiner heutigen Sigung die folgenden Beftimmungen beſchloſſen. 


Berlin, den 28. Juni 1888. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Jacobi. 


Ausführungs-Beftiimmungen 
zu dem Geſetz vom 9. Juli 1887, 
Die Beftenerung des Zuders betreff: 


Nr. J. Zu 8. 1 des Geſetzes. 

8. 1. Auf Untrag kann Zuderfabrifanten von der Direktivbehörde bes Bezirks 
chem die Fabrik gehört, die Verarbeitung ausländiſchen Zuckers der Klaſſe 2 im $. 1 
be3 Geſetzes unter Freilaſſung von ber Verbrauhsabgabeg in ber Art geftattet werben, 
Eingangszoll nur m dem nad Abzug der Verbrauchsabgabe von 12 Mark für 100 8 
fi) ergebenden Betrage, alfo zu bem Sage von 18 Mark für 100 Kilogramm, erhoben n 
weiteren unterliegt ſodann der Zuder ber gleichen jteuerlichen Behandlung wie ber inlämbdifı 

Die vorbezeichnete Eingangsabfertigung geichieht durch die Zudkerfteuerftelle (ver 
welcher die etwa fehlenden Befugrife u ertheilen find. Im den Belägen zum Zolleinnah 
muß, bie ftattgehabte Aufnahme des Yuderd in die Fabrik amtlich unter Angabe bes 
Nachweiſes (Seite und Nummer des betreffenden Aegifters) beſcheinigt werben. 


Nr. 2. Zu 8. 2 des Geſetzes. 

8. 2. Für bie Zuderfabrifen werden” zur Vornahme der buch bie Verbrauchsa 
dinglen fteuerlihen Abfertigungen (insbeſondere beim Eingang von Zuder in die Zuderfe 
der Aufnahme oder Entnahme von Zuder in das Fabriflager oder aus demſelben, beim 
von Zuder aus der Fabrik) nach näherer Beſtimmung der oberften Landes-Finanzbehörde 
ftellen unter dem Namen „Zuderftenerftelle” errichtet, welche je für eine Fabrik oder mel 
Briten zuftändig find. 

Die Zuderfteuerftellen haben bie Befugniß zu allen Abfertigungen nad ben $! 
37 bes ken und ben bezüglichen Ausführungsvorichriften, foweit nicht zufolge der Beſi 
über die Abfertigung von Abläufen ber Zuderfabrifation umd über die Abfertigung von $ 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ober nad) Anordnung ber oberften Sanbes-Finanzbeht 
Beſchrãnkung eintritt. 

$. 3. In der Regel foll die Vornahme der vorbezeichneten fteuerlichen Abfertigu 
an Wochentagen ftattfinden und bie tägliche Dienftzeit dafür 9 Stunden betragen. Für S 

1 








— 2) — 


Feſttage können ſolche Abfertigungen außerhalb der Zeit des Gottesdienftes nach Maßgabe des 
Bedürfniſſes geftattet werden. Das Nähere wegen ber regelmäßigen Abfertigungsftunden für Die 
einzelnen Buderfabrifen und wegen Geitattung von Ausnahmen beſtimmen die Direktipbehörden:; 
in eiligen Fällen können auch jeitens der Hauptämter Ausnahmen bewilligt werden. Weberall iſt 
den Bedürfniſſen des Tabrikbetriebs und Verkehrs thunlichft entgegenzufommen. 

Dem Yabrifinhaber kann im Falle einer ausnahmsweiſen Bewilligung bezüglid) der Ab— 
fertigungsgeit die Entrichtung einer Gebühr oder eines Verwaltungstoftenbeitrags nad) näherer Be- 
jtimmung der oberjten Landes-Finanzbehörde auferlegt werden. 


Jr. 3. Zu 8. 3 Des Geſetzes. 

— 8. 4. Es dürfen nicht weniger als je 250 Kilogramm Rüben, in den Fällen des 8. 68 
Abſatz 3 nicht weniger als je 500 Kilogramm Rüben, auf die Waage gebracht werden. Die Ge 
wichtsermittelung durch Probevermwiegung ift unzuläffig. 

In Bezug auf die dienftlichen Obliegenheiten der Steuerbehörden und Auffihtsbeamten 
Hinfichtlihd der Rübenverwiegung, insbefondere auch hinfichtlich der Buch- und Regifterführung über 
die Ergebniffe der Verwiegung, bleiben die auf Grund der Vereinbarungen der Regierungen des 
Hollvereins vom 23. Oktober 1845 und 20. Februar 1854 in den einzelnen Bundesitaaten er: 
lafienen bisherigen Bejtimmungen von Beltand. Gleiche Beitimmungen find im Bedürfnikfalle von 
ben oberjten Landes-Finangbehörden derjenigen Bundesſtaaten, in weldjen der Gegenjtand bisher 

Beni nicht geregelt ift, zu erlaſſen. 

a ven nn 8.5. Die Seitellung des Gewichtöverhältniffes von getrodheten zu rohen Rüben bleibt 


. todneten zuroßen für ben etwaigen Fall eines fich ergebenden Bedürfniſſes vorbehalten. 


LIT. Grftreäung ber 8. 6. Abläufe der Zuderfabrilation (Syrup, Melaffe), deren Quotient, d. h. deren pro- 
Ge bite. zentualer Zuckergehalt in der Trodenfubftanz 70 oder mehr beträgt, unterliegen vom 1. Auguſt 1888 
en ab der Berbraudhsabgabe von 12 Mark für 100 Kilogramm. Derartige Abläufe gehören zum in- 
7 ländifhen Rübenzuder im Sinne des 8. 2 des Gefehes. Als Duotient gilt derjenige Prozentiag 
des -Yudergehalts von Syrup oder Melaſſe, welcher ji) auf Grund der Polarifation und des ſpe— 
zififchen Gewichts nach Brir berechnet. Auf Antrag kann die Berechnung des Duotienten nad) dem 
a reinen Zudergehalt des Ablauf? ftattfinden (Gentral-Blatt für das Deutiche Reich, 

1888, ©. 193). 

8. 7. Zur Ermittelung des Duotienten auf Grund der Polarifation und des fpezifiichen 
Gewichts nah Brix find die zur Polarifation von Yuder bei der Abfertigung mit dem Anſpruch 
auf Steuervergütung ermädhtigten Steuerftellen ($. 19 lit. a) befugt. Das Verfahren derfelben zu 

gaige ds diefer Ermittelung if in der ald Anlage A beigefügten Anleitung vorgejchrieben. 

ET Führt die nad Ziffer 1 diefer Anleitung zunächſt vorzunehmende Prüfung des Ablaufs auf 
den Öepalt an Snvertzuder zu dem Ergebniß, daß die weitere Unterſuchung ſteueramtlich nicht jtatt- 
finden kann, ober wird von dem Anmelder die Berechnung des Duotienten nach dem chemiſch er- 
mittelten reinen Zuckergehalt des Ablaufs (bei Annahme des Vorhandenſeins überpolarifirender 
Beltandtheile wie Raffinofe u. |. w.) beantragt, fo ift die Unterfuchung einer feitens ber oberjten 
Landes-Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung ſeitens der Direktivbehörde zur Ausführung 
Iolher Unterfuchungen bezeichneten Perfon oder Anjtalt (vereidigte Handelschemifer u. ſ. w.) zu 
übertragen. 

In beiden Fällen erfolgt die Ueberfendung der Proben des Ablaufs an den Chemiker umd 
die Unterſuchung durch den legteren auf Koften des Anmelders. Für das Verfahren in diefen Fällen 

wolode P· iſt die Anleitung in Anlage B maßgebend. 

ET $. 8. Unter Syrup-Raffinerien jind diejenigen nicht zu den Zuderfabrifen im Sinne Des 
$. 11 des Geſetzes gehörigen Sewerbsanftalten in verftehen, in welden Abläufe der inländiſchen 
Rübenzuckerfabrikation oder ausländiſche Zuderabläufe (Syrup, Melaſſe) einem Reiigungsverführen 
(3. B. dur Filtration über Knochenkohle) unterworfen werden. 

Auf die Syrup-Raffinerien finden die in den 88. 11 bis 38 des Geſetzes enthaltenen Be: 
ſtimmungen, betreffend die Steuerkontrole über die Zuderfabrifen und den Zucker, ſowie die bezüg— 
lichen Ausführungspoririften entiprechende Anwendung. In Fällen des Bedürfniſſes Lörmen mit 
Genehmigung der oberjten Landes-Finanzbehörde Erleichterungen gewährt oder abändernde Vor— 
Ichriften ertheilt werden. Insbeſondere kann vorgejchrieben werden, dat von den in ber Raffinerie 
zu verwendenden Yucerabläufen von fteuerpflichtiger Befchaffenheit die Verbrauchsabgabe bei Der 
Einbringung in die Raffinerie, nah Befinden unter Gewährung eines Gewichtsahzugs für Naffi- 





| — — 





nationsverluft, zu erheben ift. Für ſolche SyrupsRaffinerien, welche ausfchlieglich ſteuerfreie Zuder- 
abläufe verarbeiten und deren Fabrikate niemals den Duotienten von 70 oder mehr erreichen, kann 
eine geeignete Buchlontrole über die Fabrikation, verbunden mit öfterer, ſteueramtlich oder durch den 
damit beauftragten Chemiker u. |. w. vorzunehmender Prüfung des Duotienten der bezogenen. Zuder- 
abläufe und der hergeitellten Fabrikate, angeordnet werden. | 


Ar. 4. Zu 88. A und 9 des Geſetzes. 

8. 9. Die Einrichtung der von den Steuerftellen zu führenden SHeberegifter über die Ein- 
nahme au3 der Zuckerſteuer (Deaterialfteuer, Verbrauchsabgabe, Steuer für Zucker aus Niederlagen) 
wird von den oberjten Landes-Finanzbehörden oder auf deren Ermächtigung von den Direktiv- 
behörden beſtimmt. Das Mujter 1 dient dabei als Vorbild. 

$. 10. Inhabern von Buderfabrifen mit NRübenverarbeitung wird zur Entrichtung der 
Materialjteuer gegen Sicherheitöbeftellung ein ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe be— 
willigt, daß die Steuer für die während der Zeit von Anfang März bis zum Ende bes Betriebs- 
jahres (31. Iuli) verarbeiteten Rüben im Monat Auguft fällig wird. | 

Die VBerbraudhsabgabe für Yuder wird den zu ihrer Entrichtung verpflichteten Gewerbe- 
treibenden gegen Sicherheitöbettellung auf ſechs Donate gejtundet. | 

Den Inhabern von Yuder-Raffinerien, —A— der die Herſtellung von raffinirten 
Zudern betreibenden Nübenzuderfabrifen und Melaffe-Entzuderungsanftalten, kann zur Entrichtung 
der Steuer für Zuder aus Niederlagen (Erftattung der Deaterialiteuervergütung für den gegen 
Steuervergütung niedergelegten und demnächſt zu Raffineriezweden aus der Niederlage entnommenen 
Rohzucker) gegen Sicherheitöbeitellung ein ſechsmonatlicher Kredit mit der Maßgabe bewilligt werden, 
daß die Steuer für den während der Zeit von Anfang März bis Ende Juli aus der Niederlage 
entnonmmenen Rohzuder im Monat Auguſt fällig wird. Für die Höhe des Kredit ift die regel- 
mäßige, bezüglich neu entjtandener Betriebe zunächſt durch Schägung feitzuftellende, jährliche Ver— 
brauchömenge der Raffinerie an Rohzuder maßgebend, vorbehaltlich einer etwaigen bei außerordent- 
Iiher Berftärkung des Betriebes vorübergehend zu bemilligenden Erhöhung. 

8. 11. Die Sicherheitsleiftung hat auf Höhe des zu ftundenden Abgabenbetrages zu er- 
folgen und kann geichehen: 

a) durch Niederlegung einer gleich großen Summe kurshabender inländiſcher Staatspapiere 
oder jonftiger von der Reichsbank beleibbarer Effekten als Fauſtpfand. Inländiſche Staats- 
papiere und Steuervergütungsichheine über Yuderjteuer find zum Nennwerthe anzunehmen. 
Steuerver gsſcheine gelten nur bis zum Ablauf der Friſt, innerhalb mwelder fie an= 
rehnungsfähig find, als Sicherheit. Bei anderen Effelten ift der Kurswerth, ſoweit er 
nicht über den Nennw hinausgeht, zu Grunde zu legen, in jedem Falle jedoch nad) 
ben Grundſätzen zu verfahren, weldye von Seiten des nädften Reichsbank⸗Komtors bei der 
Annahme von Werthpapieren als Unterpfand beobachtet werden; fällt der Kurs derärtiger 
Effekten erheblich munter den Werth, zu welchem biefelben bei der Annahme in Abſatz ge⸗ 
bracht worden find, jo ift die Sicherheit zu ergänzen. 

Die zu den Werthpapieren gehörenden Zinsſcheine (Kupons), Dividendenjcheine 
und Anmeimgen zu Zinsſcheinen (Talons) find mut zu hinterlegen. - 
Mit Genehmigung der oberften Landes-Finanzbehörden und unter den von deu- 
felben vorzufchreibenden Bedingungen können auch Effeften, welche von der Reichsbank nicht 
beleihbar find, als Sicherheitsleiftung zugelaflen werden; 
b) dur Ausstellung gezogener oder trodener, von fiheren Perſonen acceptirter oder avalirter 
Wechſel; 


echſel 

c) durch Hypotheken oder Grundſchulden, ſofern dieſelben bei Ländlichen Grundſtücken innerhalb 
der erften zwei drittel des durch die Taxe einer zur Aufnahme von Taxen zuſtändigen 
Behörde ober amtlich verpflicyteter Sachverftändiger, bei ftädtiihen Grundjtüäden innerhalb 
der erſten Hälfte bes durch die Tare einer zuftändigen Behörde oder durch die Tare einer 
öffentlichen Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu ermittelnden —— derſelben zu ſtehen kommen. 
ür ſtädtiſche — bleibt bei beſonderen örtlichen Verhälmiſſen der oberſten 

Landes-Finanzbehörde eine andere Beſtimmung der Beleihungsgrenze vorbehalten; 
d) durch Beftellung eines Fauſtpfandes an Zuckervdrraͤthen oder anderen Waaren dergejtalt, 


*) Mufter 1 ift hier nicht abgedrudt. 
1* 


I. Zuckerſteuer⸗ 
een. 


Mifter 1.) 


HM. Stundung ber 
Zuckerftener. 
a. dung gegen 


letftung. 


B. Sicherheits. 
leiftung. 
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daß das Unterpfand gleich realiſirt werden kann, wenn die geſtundete Abgabe nicht recht⸗ 
zeitig entrichtet wird. 
Die nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen zuläſſige Stundung der Zuckerſteuer 
kann von den Hauptämtern ſelbſtändig bewilligt werden. Soll die Sicherftellung auf andere Weiſe, 
3. B. durch Bürgichaftsleiftung, erfolgen, fo bleibt die Enticheibung den Direktivbehörden vorbehalten. 
c. Eiche 8. 12. Die Hauptämter find ermächtigt, Fabrikanten beziehungsweile Händler, welche als 
i zuverläſſig und hinreichend ſicher bekannt find, von der Verpflichtung, Hr den zu ftundenden Ab— 
gabenbetrag Sicherheit zu beftellen, ganz oder zum Theil zu entbinden, jofern nur eine Dreimonatlice 
Stmdungstri in Anſpruch genommen wird. 

D. @utziebimg ber 8.13. Treten Umftände ein, welche einen Ausfall an ber geftundeten Abgabe beſorgen 
laſſen, fo kann die bemilligte Stundung jeder Zeit entzogen werben und die zwangsweiſe Beitreibung 
der gelchulbeten Abgabe erfolgen, fofern nicht der Steuerpflichtige für die fofortige Beftellung der 
erforderlichen Sicherheit Sorge trägt. 

E. Mindefbetrag 8.14. Eine Stundung von Zuderfteuerbeträgen unter 100 Mark findet, abgejehen von 


ve ER der im $. 15 vorgeſehenen Ausnahme, nicht ftatt. 
——— 16. Derjenige, welhem Zuckerſteuer (Materialfteuer, Verbrauchsabgabe, Steuer für Zuder 


aus Niederlagen) geſtundet wird, hat über jeden einzelnen im Heberegiſter anzuſchreibenden Betrag 
ber Hebeftelle ein Kreditanerkenntniß zu übergeben. Buverläffigen Steuerpflichtigen Tann imbejlen 
vom Hauptamt geftattet werben, über jämmtliche für fie im Laufe eines Tages zur Anfchreibun 
kommende Eingelbeträge, auch wenn ſich Beträge von weniger als 100 Mark darunter befinden, am 
Schluffe der Dienftftunden nur ein Anerkenntniß abzugeben; in dieſem Falle find die einzeln 
Beträge in dem Anerkenntniß zu bezeichnen. 
ee 8.16. Die Stundungsfrift beginnt mit dem Anfang bdesjenigen Monats, welcher auf ben 

Monat folgt, in welchem die Verarbeitung der Rüben ftattgefunden hat, beziehungsmeife für melden 

jeder einzelne Steuerbetrag nad) dem Gelehe fällig geworden ift. Die geftundeten Beträge ſind bis 
zum 25. Tage des Monats, in welchem die Stundungsfrift abläuft, und mern biefer auf emen 
Sonn» oder Feiertag fällt, am Tage vorher baar einzuzahlen oder durch fällige Steuervergütung 
feine abgulöfen. Crfolgt die Ablöfung durch Steuervergütungsjcheine, jo könmen  Diejemgen 
Scheine, melde an einem Sonn⸗ oder Feiertag fällig werben, am Tage vorher in Yahlung 
gegeben werden. 

Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geſtundeten Abgabe pünktlich zu Ieiften, Hat auf 

fernere Stundungsbemwilligung keinen Anſpruch. 


Nr. 5. Zu 8.6 des Geſetzes. 
———— .17. Bei der Ausfuhr von Zucker oder deſſen Niederlegung in öffentlichen u. ſ. w. Nieder: 
—— lagen findet eine Vergütung ber entrichteten Verbrauchsabgabe nicht Statt. 
en lleoeeanng Mit Rüdficht auf 8. 7 des Geſetzes ift in den diefen Ausführungsvorſchriften beigegebenen 
von Bude. Formularen die Vergütung ber Verbrauhsabgabe infomweit vorgejehen, als es fich um Die Ausfuhr 
oder Niederlegung von zuderhaltigen Fabrikalen handelt. 
ee 8.18. Für Buder, welcher über die Zollgrenze ausgeführt ober in öffentliche Niederlagen 
der Auslahe ober oder Privatnrieberlagen unter amtlicher Mitverf Iuß, jeien es Kefonbere oder zugleich zur Lagerung 
rien ven qusländiſcher unverzollter Waaren beftimmte, aufgenommen ift, wird, werm die Menge menigiten: 
A. Betrag dr 500 Kilogramm netto beträgt, vom 1. Auguſt 1888 an eine Vergütung ber Materialfteuer nad 
Bagktang folgenden Sägen für 100 Kilogramm gewährt: 
a) für Rohzucker von mindeftens 90 Prozent Budergehalt und für raffinirten Yuder von unter 
98, aber mindeftens 90 Prozent Audergehalt. . . > 2 2 22 nee Bro A 
b) für Kandis und für Auder in weißen. vollen harten Broten, Blöcken, Platten, Stange 
oder Würfeln, oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerfleinert, für bie ſogenannten Crystal 
und für andere weiße, Harte, burchfcheinende Buder in Kryftallform von mindeſten 
99/5, Prozent Zuckergehalt, insbeſondere die im Handel als gramulirte und — 
bezeichneten Zuder; ferner für ſonſtige Zuder von mindeftend 994, Prozent Zudergehal 
welche vom Bundesrath etwa noch dieſer Mlafje zugewiejen werden . . . - 10,65 cf! 
c) für alle übrigen harten Zucker, ſowie für alle weißen trodnen (nicht über 1 Prozent Ball 
enthaltenden) Zuder in Kryftall-, Krümel: und Mehlform von mindeftens 98 Prost! 
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Zugerachau, ſoweit auf dieſelben nicht der Vergütungsſatz unter b Anwendung 

Werden mit einer Anmeldung Zucker verſchiedener Zergünmaenaſſen zur Abfertigung geſtellt, 
ſo wird die Steuervergütung gewährt, wenn auch nur das Geſammtgewicht der Zucker wenigſtens 
500 Kilogramm netto beträgt. 


x 19. Zur Abfertigung des mit Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden ober nieder: N ie 
gelegten Zuckers jind berechtigt, und zwar 
a) zur unbejchränften Abfertigung von Zucker aller Akt: 
in Preußen: 


die Hauptzollänter Danzig, Stralfund, Smwinemünde, Kiel, Flensburg, Altona, Harburg, 
Cleve, Aachen, die Hauptiteuerämter für ausländifche Gegenftände zu Berlin und Cöln, 
die Hauptiteuerämter Königsberg in Oftpreußen, Stettin, Polen, Breslau, Görlik, Halle, 
Magdchuts Itzehoe, Hannover, Hildesheim, Uerdingen, Duisburg, 
in Bayern: 
die Hauptizollämter München, Regensburg und Ludwigshafen am Rhein, jowie das 
Nebenzolamt zu Frankenthal, 
in Sadjen: 
die Hauptzollämter Zittau und Leipzig, die Hauptfteuerämter Dresden und Meißen, 
in Württemberg: 
bie Denpigollämter Stuttgart, Heilbronn umd Friedrichshafen, 
in Baden: 
dad Hauptzolamt Mannheim und die Bollabfertigungsftelle am badiſchen Bahnhof in 
Baſel (Schweiz), 
in Hejfen: 
die Sanpifienerämier Mainz und Gießen, 
in Medlenburg- Schwerin: 
das Hauptzollamt Roftod und das Nebenzollamt I. Wismar, 
in Oldenburg: 
da8 Hauptzollamt Brafe, 
in Braunjchweig: 
das Hauptiteueramt Braunfchmeig, 
in Anbalt: 
das Hauptfteueramt Deſſau und die Zollabfertigungsftelle Walwighafen bei Defiau, 
in Quremburg: 
das Hauptzollamt Luxemburg, 
in den Hanfeftädten: 
die Hauptzollämter Xübed, Hamburg und Bremen 
unter der Bedingung, daß die Feſtſtellung des Zuckergehalts der vom Bundesrath der 
Klaſſe b zugemwiejenen Zucder von mindeſtens 991/, Prozent Zudergehalt von einer ſeitens 
der oberften Landes⸗Finanzbehörde oder auf deren Ermächtigung ſeitens der Direktivbehörbe 
zur Ausführung diefer Unterfuchungen bezeichneten Perſon oder Anjtalt (vereidigte Handels⸗ 
chemiker u. |. w.) auf Kojten der Anmelder vorgenommen wird; 
b) zur Abfertigung von Kandis und von Zuder in meißen vollen harten Broten, Blöcken, 
Platten, Stangen oder Würfeln oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert: 
alle Hauptzoll- und Hauptitenerämter, die Zuderfteuerjtellen und die von ben oberjten 
Sanbes- inangbeförben dazu bisher bejonders ermächtigten oder kümftig zu ermächtigen- 
en eränıter. 


Diefe Aemter find and zur Abfertigung der der Klaffe b zugemwiefenen Zucker 
von mindeitend 991/, Prozent Polarifation unter der vorftehend zu a gemachten Ein- 
ſchraͤnkung ermädtigt; 

c) zur Abfertigung der in die Klaſſen a und c fallenden Zucker mit der Maßgabe, daß von 
dem angemeldeten Yuder Proben zu entnehmen und auf Koften des Anmelders behufs ber 
Bolarifation und ng des der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legenden Be— 
fundes einer zur Polariſation des Zuckers befugten Amtsitelle zu überfenden And, ſofern 
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nicht nach den Beftimmungen im $. 46 und $. 48 Abſatz 2 von der Polarifation Abftund 
ana — kann: m 
ämmtliche nicht unter a genannten Hauptzoll- und Haupiſteuerämter, bie Zuderfieuer: 
ftellen und die von den oberften Baches Sinangbepärhen befonder3 mit diefer Beſugniß 
verſehenen oder Tünftig zu verfehenden Unterämter. 
©. Knmmeldung des 8. 20. Der Antrag zur Ausfuhr oder Niederlegung gegen Steuervergütung ift bei einer 
dazu befugten Steuerftelle auf den nach ben Ausführungsuor(eri zu 88. 34 bis 37 des Gefehes 
abzugebenben Papieren (Fabrifbetriebs-, Fabriflager- oder Niederlage-Abmeldungen, Begleiticheinen, 
a. _ Begleitfcgeinauszügen) zu ftellen. Daneben ift eine nach Mufter 2 ängefertigte Anmeldung in ein: 
te facher Ausfertigung vorzulegen, welde bie Art und Menge bes 3, ſowie die Verpadungsart 
und Bezeichnung der einzelnen Kolli angiebt und diejenige Steueritelle benennt, tiber welche bie Aus: 
fuhr ober bei welcher bie Nieberlegung bewirkt werben foll. . 
Bezieht fi) der Antrag auf Steuervergütung auf Zuder, welcher nicht unter fteuerlicer 
Kontrole fteht, jo genügt die Abgabe ber vorbezeichneten Anmeldung. 
8. 21. Die Art des Buders ift in ber Anmeldung im Anſchluß an die im $. 18 unter a 
bis o angegebene Maffififation dergeftalt zu bezeichnen, daß ſich die Klaſſe, deren Bergütungsfah in 
Anfpruch genommen wird, mit VBeftimmtheit erfermen läßt.. Bezüglich der in die Klaffen a und c falen: 
ben unb der vom Bunbesrath zur Gewährung ber Steuerver: g nad dem Saße der Klafie b 


zugelaſſenen Zuckergattungen (orystals, granulated u. |. m.) iſt ber jehalt nach dem Grave 
ber ‚Polarifatien in vollen Prozenten und deren Bruchtheilen, letztere mindeſtens in halben Pr 
zenten, anzugeben. 


jeicht die Angabe des Zuckergehalts von dem bei der Revifion ermittelten Zuckergehalt at, 

fo findet eine Beſtrafung nicht ftatt, werm die Abweichung in fyällen des R} 48 des Geſetzes nicht 

mehr als einhalb Prozent, in Fällen des $. 49 des Geſehes nicht mehr als ein Prozent beträgt. 

$. 22. Die Menge des Buders ijt in der Negel nad; Brutto- und Nettogewicht für jedes 

zu ber betreffenden Anmeldung gehörende Kollo anzugeben. Bei Zuder berjelben Vergütungsllaſe 

und Art kann jedoch Die Anmeldung des Bruttogeniidtes auch partieweife, nad fogenannten Shnl: 

gängen, erfolgen, wenn bie abzufertigende Waarenpoft aus einer größeren Anzahl von Kolli gleiher 
Verpackungsart mit annähernd bemfelben Brutto: und Rettogersicte befteht. 

Auch ift in biefem Falle die Anmeldung bes Geſammtbruttogewichts ſowie bes Gejammt- 
netto, * mit ber Angabe zuläffig, daß jedes Kollo das gleiche zu bezeichnende Durchſchnitis- 
gewicht hat. 

. 23. Wird Zuder in Broten, Blöcken, Platten ober ähnlichen gleichmäßigen Stücken 
von annähernd gleichem Einzelgewicht unter amtlicher Aufficht verpadt, ober fol ſocher unverpatt 
nach erfolgter Abfertigung unter Raumverſchluß verfenbet werden, fo kann fi die Anmelbung auf 
Angabe der Art und der Stückzahl befchränten, ber Verſender oder beflen Wertreter hat aber in 

iejem Falle die Nichtigkeit der über das Ergebniß ber amtlichen Gemwichtsermittelung abgegebenen 
Beſcheinigung dur Mitumterfchrift anzuerkennen. 

: 24. Wird anderer Zuder unter amtlicher Aufficht in Koli von gleichem Netto-Inhalte 
verpadt, jo genügt bie Armeldung ber Zahl, Axt, Bezeichnung ber Kolli, der Art des Yuders und 
des Nettogewichts für das Kollo mit bejonderer Angabe des Geſammtneitogewichts. Die Beſcheini⸗ 
gung ber Abfertigungsbeamten fiber bas ermittelte Bruttogemicht hat der Verfender oder deffen Ber: 
treter alsdann durch Mitunterfchrift anzuerkennen. 


$. 25. Anmeldungen, welche ben vorerwähnten Bebingungen nicht entiprechen, finb zur 
Vervollftändigung oder Untiteihung ‚eben. 
D. Usfertigung . 26. Ueber die nach Vorſchrift bewirkte Abfertigung des Zuckers ift ben barum nad: 


Yu meh fuchenden Anmelbern eine Beſcheinigung zu ertheilen, in welcher ſummariſch bie Art, das Brutto: 
Bekimmmge. und das Nettogewicht, ſowie bie ermittelte Polarifation des Zuckers anzugeben ift. 

8. 27. ft der Zucker, bezüglich deſſen die Vergütung ber Materialfteuer in Anſpruch ge 
nommen wird, zur Ausfuhr angemeldet, fo läßt bie abfertigende Steuerftelle, fofern biejelbe 
zugleich das Ausgangsamt ift, die Ausfuhr unter ihrer. Kontrole vor ſich gehen, ftellt biefelbe in 
der bei Begleiticheingütern gebräuchlichen Art feft und beſcheinigt fie auf der Unmeldung und even 
tuell bem gehörigen Begleitpapier. 

. Soll dagegen die Ausfuhr über eine anbere als die abfertigende Steuerftelle erfolgen, To 
wird ber Zuder mit ber Anmeldung und, fofern berfelbe fich nicht im freien Verkehr befinbet, mit 
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dem zugehörigen Begleitpapier (vergl. $. 101) auf das Ausgangsamt abgelaſſen, wobei wegen ber 
Berihlußanlage die Vorjchriften im 8. 102 Anwendung finden. 

Das Ausgangsamt nimmt von der Ausfuhr Ueberzeugung, bejcheinigt dieſelbe auf dem 
Degleitichein und ſendet Die mit der Erledigungsbeiheinigung verjehene Anmeldung an das Aus- 
fertigungsamt zurüd, Iſt diefes nicht ein Hauptamt, fo hat dasſelbe die beicheinigte Anmeldung 
alsbald Dem vorgejegten Hauptamt einzureichen. Bezüglich der Ertheilung der Begleitſcheinerledi— 
gun sicheine wird nach den Vorſchriften des Begleiticheinregulativs verfahren. In die Erledigungs- 
eicheinigungen der Grenzausgangsämter ift ſtets dasjenige Gewicht des Zuckers aufzunehmen, 
welches bei der Berechnung der Steuervergütung zu Grunde gelegt wird und als ſolches in der 
Ausfuhranmeldung von den Abfertigungsbeamten ausdrüdlich zu bezeichnen ift. 
$. 28. Wenn Buder mit dem Anjprude auf Steuervergütung niedergelegt wird, jo 
tritt an Stelle der Ausgangsbejchheinigung die Bejcheinigung über die erfolgte Niederlegung. 

die abfertigende Steuerjtelle nicht zugleich das Niederlageamt, jo bat diefelbe nach ber 
Vorſchrift im 8. 27 Abla 2 zu verfahren. 

Daß die Abfertigung zum Zweck der Steuervergätung ftattgefunden dat fowie demnächſt 
welder Bergütungsbetrag gewährt worden L hat dad Niederlageamt im Nieberlageregifter anzu- 
ihreiben. Zu diefem Behufe hat das die Steuervergütung Iiquidirende Amt, jofern dasſelbe nicht 
zugleich das Niederlageamt ift, dem letzteren alsbald nah Eingang des Vergütungsfcheines den 
Bergütungsbetrag mitzutbeilen. 

. 29. Bei der Abfertigung des Zuckers ift, inſoweit nicht die Beſtimmungen it ben 
88. 30 bis 49 Plap greifen, für jedes einzelne Kollo das Brutto- und Nettogewidht, ſowie Die 
Art des Inder? duch Nevifion zu ermitteln und das Ergebniß der Nevifion auf der Anmeldung 
zu vermerken. 

$. 30. Bei der Abfertigung größerer, aus gleichartigen Kolli beitehender Sendungen von 


b) Befondere Be- 


uder derjelben Vergütungsflafle und Art kann von Ermittelung des Bruttogewichts der einzelnen —— 


lli abgeſehen werden und die amtliche Verwiegung partieweiſe, nach ſogenannten Schal- 
gängen, erfolgen. | 
Auch ift bei Sendungen ber gedachten Art eine probeweile Ermittelung des Bruttogewichts 
in der Weiſe zuläffig, daß die Verwiegung ſich mindeſtens auf 5 Prozent der ganzen Waarenpoft 
zu eritreden hat. Jedoch muß die Bruttoverwiegung der ganzen Waarenpoſt ſtets dann ftattfinden, 
weun entweder das ermittelte Gewicht irgend einer der brutto verwogenen Partien begiejungöweile 
irgend eine der brutio verwogenen Koli um mehr ald 2 Prozent hinter dem deflarixten Gewicht 
zurüdbleibt, oder wenn ſich bei jeder verwogenen Partie beziehungsweile einem jeden verwogenen 
Kolli ein geringeres Gewicht als das deilarirte ergiebt, ohne jedoch Die Grenze von 2 Prozent 


zu erreichen. 

Das Deflarirte Bruttogewicht des nicht verwogenen Theild der probeweije verwogenen 
Waarenpoft ift nur dann ber Steuervergätung zu Grunde zu legen, werm das durch die ‘Probe- 
verwiegung ermittelte Bruttogewicht des zwanzigften oder eines größeren Theils der Waarenpojt 
das auf dieſen Theil entfallende deflarirte Bruttogewicht erreicht ober überſteigt. 

it dagegen das durch probemweile Verwiegung ermittelte Bruttogewicht bis zu höchſtens 
2 Brozent geringer als das deflarirte, jo ift auch dag Bruttogewicht des nicht vermogenen Theils 
der Waarenpoft nad) dem für das einzelne Kollo des verwogenen Theil zu berechnenden Durd)- 
ſchnittsgewicht jr Reduktion zu bejtimmen. Sofern der Waarenführer fi hiermit nicht einver- 
ftanden erflärt, die Bruttoverwiegung der ganzen Waarenpoft ftattfinden. 

8. 31. Das Nettogewicht des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung auszuführenden 
oder niederzulegenden Zuckers wird entweder durch Nettoverwiegung oder durdy Abrechnung eines 
Tarafates von dem Bruttogewicht feftgeftellt. 

8. 32. Die Ermittelung des Nettogewichts durch Tara-Abzug iſt für jet anwendbar bei 
Brotzuder, Rob, Kryftall- und gemahlenem Zucker in yäfjern von weichem Holze, fowie bei Rob, 
Kryftall- und gemahlenen 'Zuder in einfachen Säden. 

Der Taraſatz beträgt 

a) für Buder in ern von weichem Solze: 
bei B ‚ beiten einzelne Brote eine befondere Umſchließung von Bapier 
und Bindfaden baden . » 2: 2: 2 2 2 nenne. 17T Brogent, 


des 8 
gewlchts. 


c) Beſondere Be⸗ 
muungen üver 

Ermittelung des 
Nettogewichto. 
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den vorgedachten Sägen berechneten Nettogewichts wird ber Feſt- 
3 in Der Anmeldung angegebene zu Grumbe gelegt, wem das 
ı bie Berechnung ermittelte. 

und der Steuerftelle fieht in jedem Falle die Befugniß zu, fiat 
“ a dem Zarafage die Ermittelung bes Pr durd 

en. 

gungsftellen ift von dieſer Befugniß Gebrauch zu machen, wenn 
e Nettogewicht erheblich geringer if, al3 das aus ber Berechnung 
die Beurtheilung können einzelne Kolli der Nettoverwiegung unter 
fich namentlich bei Fäſſern, deren Bruttogewicht weniger als 4% 


3 bes Nettogewichts einer Waarenpoft Tann bie probemeife Ber: 
4 ftattfinden, wenn letztere von gleicher Verpadungsart, gleichem 
Bruttogewichte find. 
iſen Verwiegungen haben ſich bei Zuder aller Art in Säcken und 
minbeftens 2 Prozent, in allen anberen Fällen auf winbeftes 
m Poſt gehörenden Kollizahl zu erftreden. 

dem Ergebnif bes probeweiien Verwiegung fi) berechnende durch 
ı Koli um mehr als 2 Prozent Hinter dem aus dem beffarirten 
figen Waarenpoft ſich ergebenden Durchſchnittsgewichte ber einzelnen 
ie Nettoverwiegung der ganzen Poſt ftattfinden. - . 
icht bes nicht verwogenen Theild der probeweife verwogenen Koli 
Steuervergütung zu Grunde zu legen, wenn das durch die Probe 
bt des betreffenden Theils der Waarenpoft das auf biejen Theil 
: erreicht ober überfteigt. 
probeweiſe Verwiegung ermittelte Nettogewicht bis zu hoͤchſtens 
aritte, fo kann unter Mo handna me von der Rettoverwiegung ber 
wicht des nicht verwogenen Theils berjelben nad) dem für das 
Theils zu berechnenden Durchſchnittsgewicht durch Reduktion be 
ührer ſich Hiermit nicht einverſtanden erklärt, muß die Netto: 

en. 

g von rangirtem Würfelzuder in Kiften ift auch eine probe 

In der Art zuläffig, daß bei Poften 

einihließlih 18 Kiften . . . . 6 Kiften, 

⸗ 36 =... ..12 = 
5 10 =.....18 - . 

hend größere Anzahl von Kiften ausgefondert und aus dieſen 
verſchiedenen Seitenbretter und bes entſprechenden Theiles der 
n Papier auß jeder Kifte 1 beziehungsweiſe 2, 3 oder mehr bie 
e Kiften gebilbet und verwogen werben. 
wird das beflarirte Nettogewicht der Steuerbere[hnung dann zu 
8 bei ber Probeverwiegung ermittelte Gewicht bei feiner der neu 
wei Prozent überfteigt. Iſ der Unterſchied erheblicher, ober ergiebt 
sicht das für jede neu gebildete Kifte ermittelte Nettogewicht über 
von zwei Prozent zu erreichen, fo ift die ganze Waarenpoft netto 


Broten in Umfhliegungen von Papier und Binbfaden zur Ab⸗ 
mittelung des Nettogewichts das Gewicht dieſer Umfcjliegung mit 
von dem Gewicht des Zuders in dieſer Umfchliegung in Abzug 
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zu bringen, wenn nicht der Betheiligte vollſtändige Nettoverwiegung beantragt, oder ſolche von Seiten 
der Abfertigungsſtelle für nothwendig erachtet wird. | 

Diefe Nettoverwiegung ift indbejondere dann vorzunehmen, wenn die. Vermuthung dafür 
ipridht, daß das Gewicht der aus Papier und Bindfaden beftehenden unmittelbaren Umſchließungen 
den Satz von 21/5 Prozent überjfeigt. 

Tritt eine derartige Nettoverwiegung ein, fo kann diejelbe auf eine geringere, als die dem 
zwanzigften Theile der Waarenpoſt entiprechende Zahl von Broten beichränkt werden, wenn der 
Verſender der zu übergebenden Anmeldung eine Deklaration über das Gewicht der aus Papier und 
Bindfaden beftehenden unmittelbaren Umfchließungen des Zuckers beifügt, und wenn die probeweile 
Nettoverwiegung ein mit der Dellaration übereinjtimmendes Ergebniß liefert. | 

Dierbel fönnen geringfügige Unterjchiede zwilchen dem nach der Deklaration und dem nad 
deu Ergebniß der Probe-Crmittelung berechneten Taraſatz bi zu ?ho Prozent unbeadhtet bleiben. 
Jedoch iſt bei Differenzen diefer Art jtet3 das höhere Gewicht, alfo, wenn das deflarirte Gewicht 
der Umfchliegungen das nach den: Refultat der Brobe-Ermittelungen berechnete überfteigt, das erjtere 
Gewicht der Tzeititellung des Nettogewichts zu Grunde zu legen. 

Die Teitftelung des Nettogewichts von Zuder in Broten, bei welchem erweislich dag Ge— 
wicht der aus Papier und Bindfaden beftehenden unmittelbaren Umjchliegungen den Sap von 21, 
Prozent nicht erreicht, fan auf Antrag ebenfalls unter den im Abja 3 und 4 aufgeführten Be— 
dingungen duch) PBrobe-Ermittelungen in bezeichnetem Umfange erfolgen. 





8. 40. Zur Feſtſtellung der Art des abzufertigenden Zuderd findet eine Prüfung der leb» a) Beſondere Be- 
teren auf die maßgebenden äußeren Merkmale ftatt, ferner in denjenigen Fällen, in welchen die lese 
Vergütungsfähigleit oder die Beitimmung der zutreffenden Vergütungsflafle von der Höhe des Mit deb Zuders 


dergehaltes abhängig und das Vorhandenjein der enticheidenden Höhe aus der äußeren Be- 
haffenheit des Zuckers nicht mit Sicherheit zu erkennen ijt, eine Ermittelung des Zudergehalts ent⸗ 
nommener Proben durch Polarifation oder chemiſche Analyje. Ä 

Die Polarifation ift nach der in Anlage C enthaltenen Anleitung vorzunehmen. 

8. 41. Die Feſtſtellung des Zuckergehalts durch chemiſche Analyfe ift geboten, wenn Grund 
zu der Annahme vorliegt, daß der abzufertigende Zucker überpolarifirende Beftandtheile a 
noje u. |. w.) in verhältnigmäßig erheblicher Menge enthält, wie dies bei den durch Melaſſe— 
A ee den im GStrontianite oder Ausjcheidungsverfahren hHergeftellten Zuckern, 
häufig der iſt. 

Die Steuerjtelle Hat daher, wenn ihr der zur Abfertigung geſtellte Zucker als ein Erzeugniß 
der Melaffe-Entzuderung bekannt ijt, desgleichen wenn der Zucker die als karakteriſtiſches Merkmal 
der Raffinoſe beobachtete eigenthümlich pie Kryftallform, oder wenn eine vorgenommene Polaris 
jation mehr als 100 Prozent oder überhaupt einen auffallend hohen Zuckergehalt zeigt, eine Probe 
von dem betreffenden Zuder zu entnehmen und diejelbe zur Ermittelung des Yudergehalt3 einer 
Dafür zuftändigen Perſon oder Anftalt zu überjenden. Diefe Ermittelung erfolgt nach dem in der 
Anlage B beichriebenen Verfahren und auf Koften des Anmelders. 

F. 42. Die Polarifirung der vom Bundesrath dem höchften Vergütungsfage (Klaffe b) 
zugewieſenen und ferner etwa zuzumeijenden Zuder von mindeſtens 991/, Prozent Zudergehalt ge 
ſchieht ausſchließlich durch die damit amtlich beauftragten Perjonen oder Anttalter (vergl. $. 19), 
Diejenige der übrigen Zuder (Klaffe a und c) durch die dazu ermädhtigten Amtäftellen. Soweit die 
letzteren dieſer Aufgabe wegen des Umfangs der bezüglichen Unterfuchungen oder des Mangels an 
geeigneten Beamten zu genügen nicht im Stande fein follten, kann auf Grund der von der oberiten 
Landes- zinanzbehörde oder auf deren Ermächtigung feitens der Direktivbehörde ertheilten Geneh- 
migung an Stelle der amtlichen Polarifation eine ſolche Durch vereidigte approbirte Chemiker 
(Handelschemiker) auf Koften der Verwaltung treten. 

8. 43. An der Feſtſtellung der Art der Zuder muß ftets ein Dberbeamter, bei den Unter: 
jteuerämtern und den Steuerftellen in den Zuckerfabriken der Amtsvorftand theilnehmen. 

8. 44. Die Prüfung der Zuder kann fih auf ſämmtliche zur Abfertigung geftellte Kolli 
erjtredfen. Bei umfangreihen Waarenpoften von Kolli gleicher Art und gleicher Verpadung fol 
dDiefelbe jedoch in der Negel probeweile, und zwar in Bezug auf mindeitens 10 Prozent der zu 
einer Waarenpojt gehörigen Kolli, erfolgen. 


3 
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ich bei der probemeifen Unterfuhung eine Abweichung von ber Anmeldung bes 
3 Zuckers und entftehen in Folge deſſen Zweifel über die Bergütungsfähigfeit bes 
n Bulaffung zu dem beanfpruchten Vergütimgsjage, fo muß die Prüfung auf 
der abzufertigenden Waarenpoft erſtreckt werden. Stellt ſich Hierbei eine durch⸗ 

igkeit des Zuckers heraus, fo fann bei größeren Poften die Probenentnahme und 
auf 10 Prozent der Gejammtzahl der Kolli beichränkt bleiben. Wird dagegen durch 
üfung das Vorhandenfein von nad Augenfchein, Gefühl und Geſchmad weſentlich 
ferforten fefigetet, fo ift eine Sortirung ber Iegteren zu bewirken und die Proben- 

fpezieller Unterfuhung auf jebe ber verfchiedenen Sorten, und zwar bei einer 
I auf je mindeftens 10 Prozent, zu erftredfen. 
Bei der Entnahme der Proben zur Ermittelung des Zudergehalts muß ftets mit 
serfahren werden. Es find dazu bei Rohzucker, ſowie bei allen Zudern in Krümel- 

der Regel Sonden (vorn abgerundete etwa 50 Gentimeter lange Löffel mit etwa 
neter innerem oberen Durchmeſſer von ſtarkem Kupferblech mit hölzernem Griff) zu 
elft derfelben ift der Zucker möglichft aus der Mitte der Kolli zu ziehen. Die ın 
getretenen Unterſchiede müſſen durch die entmommenen Proben unter genauer Be 
Gi, auf welche ſich Die Proben beziehen, ausgebrüdt werden. Nachdem bie in den 
jaltenen Köthen, Klümpchen und Stüdchen zerdrüdt find, wird aus ſämmtlichen 
 Zufammenfdütteln eine, beziehungsmeife für jede Sorte eine Durchſchnittsprobe 
ng bes Budergehalt3 gebildet. — Bon Nohzudern geringen Gehaltd, aus ver: 
orten gemifcht, welche Knötchen, Klümpchen oder Stüdichen in erheblicher Menge 
bt gleihfarbig erfcheinen, ift die Durdifänittsprobe in der Weife zu entnehmen, 
e⸗Entnahme beftimmten Säde durch Ausſchüttung (Stürzen) vollſtändig entleert, der 
em Haufen vereinigte Zucker tüchtig durcheinandergeſchaufelt, eine Zerdrüdung der 
ımmenballungen von Zucker und denmächftige Wiederbeimiihung vorgenommen und 
oxtgefahren wird, bis der Zucker gut durcheinandergemiſcht ift und die darin ent 
ı zc. bejeitigt find, worauf aus dem oberen, mittleren und unteren Theil der auf 
ftellten Budermenge je eine beftimmte Menge Zucker zu entnehmen und aus der 
m Die brei Proben Die zur Feſtſtellung des Budergehalts erforberlihe Durch⸗ 
Hilden ift. 
nahme der Proben wird in Gegenwart des Anmelders oder deſſen Vertreters im 
Stenerbeamte beforgt, kann aber unter amtlicher Betheiligung auch durch einen 
;zieher nad) Maßgabe der vorftchenden Beſtiuimungen vorgenommen werben. 
veck der etwaigen Verſendung, welche mit möglichſter Beichleunigung erfolgen muß, 
in einer Menge von. mindeftens 150 Gramm in eine vorher vollftändig gereinigte 
lasflaſche. gefüllt, feit eingedrüct und amtlich verfiegelt. Eine Kontrolprobe wird 
ng der Sache bei der Steuerftelle aufbewahrt. 
In Betreff der Zuder, für melde der Vergütungsfap der Klafie a beanſprucht 
ftellung des Budergehalts durch Polarifation bei weißen Zudern nur dann, wenn 
d, Dagegen ftets bei allen Rohzuckern (Nachprodutten) erforderlich, welche fyrupiren, 
aflale geigen und Fi nach Salzen ſchmecken. 

tzuder in weißen vollen harten Broten oder in Gegenwart der Steuerbehörde 

eljen der Vergütungsfag der Klaffe b gewährt werden fol, muß bis in die Spige 
Die vielfach gebräuchliche geringe Abdrehung der Spige rechtfertigt zwar nicht Die 
er fonft zum höchſten Sage zugulafienden Brote, jedoch ift bei deren Abfertigung 
ı einzelner Brote auch von deren innerer Beſchaffenheit Ueberzeugung zu nehmen. 

der Revifion fid) als zerbrochen heraußftellen, find deshalb allein von der Be 
rgütungsfates ber Ratte b nicht auszufchließen. 

u den Budern, für welche der Vergütungsjag der Klafje c in Anſpruch genonımen 
jören u. A. gelblich ſcheinender ober Aediger, nicht ganz weißer Meliszuder, Stüce 
e aller weißer Zuder in Krümel: und Mehlform, foweit fie nicht etwa vom Bundes- 
> zugewiefen werben, ferner weißer Stüdenzuder aus Platten, Broten zc. (erushed) 
nen Nharf getrodneten weißen Farine, wenn Fein Zweifel befteht, daß fie nicht über 
r enthalten und mindeſtens 98 Prozent Zudergehalt haben. 
ıftallzudern, für welche der Vergütungsfag der Klafſe e in Anſpruch genommer: 
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wird, ift eine Feftſtellung des Zuckergehalts durch Polarifation nicht erforderlich, fofern dieſelben 
weiß und troden find. 

Die Revifionsbeamten haben fih nur davor zu hüten, helle Rohzuder mit den angeführten 
Zudern zu verwechſeln, die PBolarifation aber ftet3 zu veranlaflen, wenn Anlaß zu Zmeifeln über 
die Vergütungsklaſſe vorliegt. 

8. 49. Die Trodenheit der Zuder der Klaffe ce wird in der Negel durch das Gefühl feit- 
zuftellen fein; nur, wo begründete Zmeifel darüber beftehen, daß der abzufertigende Zuder mehr ala 
1 Prozent Waſſer enthält, ift zur näheren Ermittelung zu jehreiten. Hierbei hr unädhft der Gehalt 
an reinem Zucker durch Polarifation feitzuftellen und, wenn ſich dabei ein folder von mehr als 
98 Prozent ergiebt, weiter fein Anftand zu erheben. Iſt jedoch der Zuckergehalt von 98 Prozent 
nur eben erreicht und muß der Zucker beim leiſen Druck zwiſchen den Fingerſpitzen als feucht be= 
zeichnet werden, fo ijt fchleunig die Feſtſtellung des Zuckergehalts durch einen zuftändigen Chemiker 
auf Koſten des Anmelder Herbeizuführen. 

. 50. Ueber die Abfertigung von Zuder mit dem Anſpruche auf Steuervergütung find E. Beitere De. 
von den Aemtern Regifter nah Mufter 3 zu führen. | lenken Knmel 

Werden ben Berfendern auf deren Antrag Beicheinigungen über Die Abfertigung Des Zuders inknk schung 
ertheilt, jo ift im Abfertigungsregiſter hierüber Vermerk zu machen. ber Oteuerner- 

8. 51. Die Hanptämter, bei denen Anmelbungen zur Ausfuhr oder Niederlegung von kr 
Auder mit dem Anſpruche auf Steuervergütmg eimgegangen find, haben nach dem Ablaufe jedes „,, 
Monats oder mit Genehmigung der Diretivbehörde zweimal monatlich, und zwar am 1. und —fr 2 
15. Tage, Steuervergütungs-Tiquidationen über den als ausgeführt oder niedergelegt nachgewieſenen 
Zuder nad) Mufter 4 aufzuftellen und mit den bejcheinigten Anmeldungen und den etwa zugehörigen — ®uner , " 
Attejten der Chemiker der Direltivbehörde vorzulegen. TE 

8. 52. Die Direltivbehörde Hat die zu vergütenden Beträge feitzufegen und darüber 
Steuervergütungsfheine nad Muſter 5 auszuftellen, und zwar für jede Anmeldung, beziehungs- __Rup, , 
meije jofern der mit einer Anmeldung ausgeführte oder niebergelegte Zuder verfchiedenen aflen I 
angehört und die Vergütung dafür nah Maßgabe der Beitinmungen im 8. 53 in zwei verfchiebenen 
Monaten fällig wird, für jeden der beiden verjchieden fälligen Xheilbeträge der Bergütung einen 
bejonderen. Entſpricht ein folder Theilbetrag einer geringeren Zuckermenge ald netto 500 Kilo- 
gramm, fo ift der Angabe der YZudermenge der Vermerk: „Theil von .... (Geſammigewicht der 
ausgeführten beziehungsmeile niedergelegten Menge) Kilogramm“ hinzuzufügen. 

Jede Direltinbehörde führt iiber die von ihr ausgefertigten Stenervergütungsicheine ſowie 
über die Erledigung derjelben ein den Zeitraum eines Etatsjahres umfaljendes Negifter nad) 

Mufter 6. Die fortlaufende Nummer diejes Negifter8 wird auf den betreffenden Schemen zur redy= _Mun,, j 
ten Seite des Landeswappeng vermerkt. | N 
.53. Die Steuervergütung für ausgeführten oder gegen Steuervergütung niedergelegten 
AZuder wird am fünfundzwanzigften Tage des —3* Monats nach dem Monat der Ausfuhr oder 
Niederlegung fällig, wenn es ſich um Zucker der Klaſſen a und « handelt, dagegen am fünfund⸗ 
zwanzigiten Tage de3 fünften Monats nach dem angegebenen Monat, wenn es fih um Zucker der 
Klafie b Handelt. Indeſſen wird die Steuervergätung für den von Anfang März beziehungsmeile 
April Dt Kann Suli zur Ausfuhr oder Niederlegung gelangten Zucker ſchon am nädhiten 

25. Augnſt fällig. | 

N 54. Sobald die Vergütung, über welche der Steuervergütungsichein lautet, fällig ge— 
worden ilt, fteht es dem Inhaber des letzteren frei, unter Rüdgabe deſſelben den Betrag der. Steuer: 
vergütung entweder bei einer beliebigen Steuerftelle im deutſchen Zollgebiet auf bei derſelben einzu- 
zahlende Zuckerſteuer (Materialfteuer, Verbrauchsabgabe, Steuer für Zuder aus Niederlagen) in 
Anrechnung zu bringen oder bei der in dem Steuervergütungsfchein genannten Steuerftelle baar zu 
erheben. Dieje Steuerftele muß dem Bundesftante angehören, deſſen Direktivbehörde den Steuer- 
vergütungsſchein ausgeſtellt Hat. 

8. 55. Die Annahme nicht fälliger Steuervergütungsſcheine in Anrechnung auf nicht ge— 
ftundete Zuckerſteuer oder auf fälligen Zuderfteuerkrebit j unzuläffig. 

Dagegen bärfen nicht aut Steuervergütungsicheine zur Ablöfung von Zuderfteuerkrebit 
verwendet werden, welcher gleichzeitig mit den Vergütungsfcheinen oder fpäter fällig wird. Es find 
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°) Muſter 3, 4 und 6 find bier nicht abgedruckt. 
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deshalb in der von dem Steuerpflichtigen auf der zweiten Seite der Vergütungsſcheine beziehungs— 
weile auf der legten Seite der Nachweiſungen über mehrere nody nicht fällige Scheine (vergl 8.58) 
abzugebenden Beidheinigung über die erfolgte Anrechnung der Bergütumg die Fälligkeitstermine des 
mit den Scheimen abgelöften Kredits zu bezeichnen. 

8. 56. Jeder Steuervergütungsidhein wird nur mit dem nollen darin aenannten Betrage 
entweder angerechnet oder aber durch Baarzahlung eingelöjt. Die Anrechnung eines Theils dieſes 
Betrages unter Baarzahlung des Reſtes ift unzuläffig. 

Se nachdem der Betrag der Bergütung angerechnet oder baar erhoben wurd, hat der In— 
haber die auf der Rückſeite des Scheins vorgebrudte erjte oder zweite Beicheinigung auszufüllen 
und zu unterjchreiben.. Diefe Beiheinigungen dienen als Kaflenguittungen. 

8. 57. Der Inhaber mehrerer fälliger Stenervergütungsfcheine hat, went er die angewie- 
jenen Bergütungen zu gleicher Zeit baar erheben will, die Scheine nad) Ziffer 2 der darauf abge- 
brudten Zahlungsbedingungen der betreffenden Steuerftelle mit einem nad) Mufter 7 aufzuftellenden 
Berzeidmi vorzulegen. Es genügt dann eine Duittung des Empfängers über den Gelammtbetrag 
der bezüglichden Vergütungen, welche auf der legten Seite des Berzeichniffes unter Benutzung des 
Bordruds auszuftellen if; ber Vordruck auf der Rückſeite der einzelnen Steuervergütungsicheine 
bleibt in diefem Falle unausgefüllt. " 

Unmittelbar nad) der Befriedigung des —— — ſind von den Kaſſenbeamten 
die zu dem Verzeichniß gehörigen Steuervergütungsichene auf der Vorderſeite mit ſchwarzer Tinte 
freuzmweife zu durchfteeihen. Sodann erfolgt die Ausfüllung des Buchungsvermerks auf der legten 
Seite des Berzeichnifies. 


8. 58. Ebenjo hat derjenige Inhaber von Steuervergütungsfcheinen, weldher mehrere fällige 

ine auf ſchuldige Zuderfteuer zu gleicher Zeit in Anrechnung bringen will, dieſelben ber be 

Steuerftelle mittelft Verzeichniſſes vorzulegen. Solche Verzeichniſſe find nah Muſter 8 
anfzuftellen.. Die Beitimmungen im 8. 57 finben hierbei entiprechende Anwendung. 

Sollen mehrere nicht fällige Steuervergütungsfcheine nach der Beſtimmung im $. 55 wur 
Abloſung von noch nicht fälligem Kredit verwendet werden, fo ift über diefelben ven dem Sitener- 
pflichtigen ein bejonderes Verzeichniß aufzuftellen und der Hebeftelle vorzulegen. 

4 59. Gleich nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Hauptämter über die im 
Laufe deſſelben bei ihnen ſelbſt und bei den Unterſtellen ihres Bezirks in Anrechmmg genommenen 
beziehungsmeife durch Baarzahlung eingelöften Steuervergütungsſcheine an die vorgelegte Direftiv- 
behörde Nachweiſungen nah Muſter 9 einzureichen, m welchen die Scheine nad) dem Ctatsjahre 
ihrer Ausftelung, und zwar die im gleichen Etatsjahre auögeftellten nad) der Reihenfolge der Aus: 
fertigumgsnummern aufzuführen find. Die auf nicht fälligen Kredit in Anrechnung genommenen 
nicht fälligen Steuervergütingsjicheine werden unter einem bejonderen Abſchnitte angejeßt. Wenn Die 
betreffenden Scheine von verjchiedenen Behörden ausgefertigt In it für jede diejer Ausfertigung: 
ftellen eine bejondere Nachweifung aufzuftellen. Die Nachweiſung über die von der vorgejegten Di- 
rettivbehörde ausgefertigten Scheine ift mit A zu bezeichnen, die übrigen Nachweiſungen erhalten Die 
Bezeichnung B, C u. |. m. 

In jeder der Nachweiſungen find die in den Spalten 6 bis 8 angelegten QVergütungs- 
beträge zu ſummiren. Demnächſt werden die Schlußfemmen berjelben in der Nadyweilung A zu- 
Sammengeftelt und dort aufgerechnet. Daß die fo ermittelte Hauptjumme der Vergütungen mit der 
betreffenden Angabe in der Reich3fteuerüberficht übereinftiumt, hat der Hauptamtsdirigent unter Der 
Nadmeifung A zu beicheinigen. 

Wo Hauptamtsbezirfe nicht beitehen, fmd die Nachweiſungen von den Steuerftellen aufzu- 
jtellen und von den Bezirks-Oberkontrolören zu beicheinigen. 

8. 60. Die Direktivbehörde Hat die richtige Aufrechnung der Nachweiſungen prüfen und 
wre auch Davon Meberzeugung nehmen zu Iaffen, daß die Schlußſumme der Nachweiſung 
A Sich mit der Neich3fteuerüberficht des betreffenden Amts in Uebereinftimmung befindet. Nachdem 
von fänmtlihen Hauptämtern beziehungsmweife Steuerjtellen des Direktivbezirts die in ihren Reichs— 
jteuerüberfichten angejegten Steuervergütungsbeträge für Buder in der vorgedadhten Art |peziell nady 
gemwiejen worden find, werden die Nachweiſungen B, C u. |. w. nad) den Ausfertigungstielen 06%; 


*) Mufter 7, 8 und D find bier nicht abgedrudt. 
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ordnet und dieſen letzteren behufs Löſchung der erledigten Steuervergütungsſcheine in ihren Ausfer⸗ 
tigungsregiſtern überſandt. Gleichzeitig ſind die in der Nachweiſung A verzeichneten Steuervergü— 
tungsſcheine in Dem eigenen Ausfertigungsregiſter der Direktivbehörde zu Löfchen: 

Sollten zwei Jahre nach dem Abichluffe des Ausfertigungsregifters einzelne Steuervergü- 
tungsfcheine noch nicht gelöfcht fein, jo iſt ein Verzeichniß der unerledigten Nummern nad) den 
Spalten 1, 2 und 6 bis 11 des Negifters aufzuftellen und bi8 Ende Juni an. die oberſte Landes⸗ 
Finanzbehörde zur weiteren Beranlaffung einzufenben. 


. Ar. 6. Zu 8. 7 des Geſetzes. | 
Ss. 61. Bei der Ausfuhr oder der Niederlegung von kondenfirter Milch in einer öffent- 
Iihen Niederlage oder einer Privatniederlage unter amtlihem Mitverfhluß wird eine Vergütung 
der Materialiteuer umd der entrichteten Verbrauchsabgabe nad) Maßgabe der in der Anlage D ent- 
haltenen näheren Beſtimmungen gemähtt. 

Die Beitimmungen über die Gewährung einer ſolchen Vergütung für "andere zuderhaltige 
Fabrikate werden bejonders erlaffen werden. 


Nr. 7. Zu 8. S des Geſetzes. 


Beet 
ũ erhaltige 
—8 


F. 62. Es bleibt vorbehalten, wegen Gewährung der Steuerfreiheit für Zucker zur Vich- then con 


fütterung oder zur Herftellung von anderen TFabrifaten als Verzehrungsgegenftänden nad) Maßgabe 
de3 ſich ergebenden Bedürfniſſes Beſtimmung zu treffen. 


Mr. 8 Zu 88. 6, 7, 9 und 10 des Gefekes. 
8. 63. Außer den in 88. 6, 7, 9 und 10 des Geſetzes vorgefehenen Niederlagen für 
Zuder und zuderhaltige Fabrikate zur Niederlegung mit dem Anſpruch auf Steuervergütung können 
auch Niederlagen ausjchlieglich zu dem Zwecke bewilligt werden, daß die Erhebung der Berbraud)s- 
abgabe auägefebt bleibt. Ä 
enthalt Die näheren Beitimmungen über die Niederlagen beider Arten find in der Anlage E 
en. 


Ar. 9. Zu 88. 12 und 13 des Gefſetzes. 
8. 64. Bezüglich der baulichen Einrichtungen der Zuderfabrifen gelten folgende Bejtim- 
mungen (Central⸗Blatt fir das Deutſche Neich, 1888 ©. 74): 


l. Bezüglich bereits beftehender Zuderfabrifen: 

A. Für die Anforderungen, welhe an die Fabrikinhaber in Bezug auf die baulide Ein- 
rihtung der Fabriken zur Sicherung gegen heimliches Wegbringen von Zuder zu jtellen find, 
dienen Die folgenden Seftimmungen als Grundlage: | 
1. Die fidernde Einrichtung befteht entweder 

a) in der geeigneten Abſchließung derjenigen Fabrikräume, in melden die Herjtellung 
und weitere Bearbeitung von Eryftallifirtem Zucker, ſowie deſſen Aufbewahrung außer: 
halb des Fabriklagers ftattfindet, desgleichen, fomweit nicht Ausnahmen geftattet werden, 
derjenigen Räume, in welchen zuderhaltige Abläufe (Syrup, Melaſſe) fich befinden, 
gegen die übrigen Fabrikräume und nach außen, 

od 


er 
b) in der geeigneten Umfriedigung der Fabrikanlage. | 
2. In der Regel foll die erftere Einrichtung (unter La) Pla greifen. Diefelbe kann ins- 
bejondere auch für ſolche Fabriken in Anwendung geſetzt werden, welche ſchon mit einer 
genügenden oder leicht in gehörtgen Stand zu jegenden Umfriedigung verjehen find. 
B. Sn A auf die fichernde Abjchließung der unter A 1a bezeichneten Fabriktäume iſt zu 
eachten: 


1. Der Abſchluß der Räume, in welchen kryſtalliſirter Zucker hergeſtellt, weiter bearbeitet und 
außerhalb des ‘yabriflagers aufbewahrt wird, gegen die in demfelben Gebäude befinb- 
Iihen Borräume der Tyabrilation, ſoll in der Regel bei dem Koch- (Vakuum⸗) Raum, 
oder doch bei dem Raum, ın welchen die Füllmaſſe zunächſt vom Kochraum zwecks ber 


zur Bie 
fütterung zc. 


Zuckerniederlagen. 


richtung ber Zuder- 
fabrifen. 
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in ber Art ftattfinden, daß der bezeichnete Raum mit eingefchlofien 
ſoll der Abſchluß durch eine Mauerwand oder em Gitter von 
t werben. 
und äußeren Zugänge (Thliren, Ladeluken umd dergleichen) zu 
abrifräumen ift Tomeit zu veſchränken, als es mit den Bedürfniſſen 
id Verkehrs vereinbar erſcheint. 
ie äußere Maueröffnungen find in geeigneter Weiſe (durch Gitter 
draht und dergleichen) zu verfichern. Vorbehaltlich der bei bereits 
zu geftettenden Ausnahmen dürfen die Gitterftäbe nicht weiter 
einander entfernt fein, die Mafchen der Drahtgitter Feine größere 
r haben. Es fann eine Einrichtung der Verfiherung, welche im 
Deffnen ber Fenſter u. |. w. ermöglicht, zugelaffen und für die 
vie für die Bedahung ber Gebäude von der Verficherung Äbſtand 


ng ber Babeitandı e ift zu beadten: 

ſind in Negel ſo anzulegen, daß fein eingejchloffenes Gebaͤude 
von der Umfriedigung entfernt liegt. Daſſelbe Mindeftmaß der 

Regel bei der fpäteren Errichtung von Gebäuden innerhalb neun 

ıindener Umfriebigungen einzuhalten. 

die Umfriedigungen mindeftens 21/, Meter hoch fein und as 

ernen Gitter (Stäbe, Draht) beftehen. Bei den Gittern bürfe, 
bereit8 vorhandenen zu geftattenden Ausnahmen, die Stik 

r [re einander entfernt fein, die Drahtmaſchen höchftens eine 

er haben. 

ie Umfriedigungen find in der Regel unzuläffig. 

ıhl der Eingänge ‚in der Umfriedigung findet Die Veftimmung 

: Anwendung. 

6 zum Theil durch zur Fabrik gehörige Gebäude gebildet, fo find 

m Fabrikhofe zu oder nad) er in ber Art fihernd einzurichten, 
Thüren umd dergleichen bejeitigt oder unter Steuerverihluk 

treffenden Fenſter und dergleichen vergittert werben. In Iepterer 

ver Beftimmungen unter B3 zu verfahren. 

n bezüglich der an die einzelnen Fabrikinhaber zu ftellenben An- 

Maßgabe der Beftimmungen unter A bis C von ben oberften 
oder auf deren Grmädtigung von den Direktivbehörben 


den haben insbejondere auch darüber zu enticheiden: 
in der baulichen Einrichtung ber Fabrikraͤume etwa zur Erleichterung 
ı Gang ber Fabrikation (vergl. $. 12 Abſatz 1 Des Geſehes) zu 


fen u. f. m. ber Fabrikgebäͤude verihlußfähig einzurichten und 
it einer gegen heimliche Entfernung ber darin befindlichen Zucker— 
v. fihernden Vorrichtung zu verfehen find, 

ıerhalb oder außerhalb der Yabrifräume Wachtlokale für Auffihte- 


„ , 
ge gehörigen Gebäude, Gärten u. ſ. w. in die Umfriedigung ein: 


ı fünftig zu errihtender Zuckerfabriken. 

den die obigen Beltimmmgen umter I entipredjende Anwendung 
ftimmung ber oberjten Landes⸗Finanzbehörden kann von ber ben 
yem baulichen Einrichtung bezüglich bereits beftehenber Yuder 
ıereien, mit fo unbedeutendem Betriebe, daß ber Betrag der er 
tin einem Mißverhältniß zu ber Höhe ber Koften jener Einrichtung 
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und der jtändigen Bewachung fich befinden würde, Abftand genommen und für foldde NRaffinerien 
eine erleichterte Kontrole und Erhebung der Verbrauhsabgabe vorgeschrieben werden. Insbeſondere 
iſt es hierbei geftattet, die Stenererhebung an die Einbringung der zu verarbeitenden Zuder in die 
Raffinerie, unter Gewährung eines Gewichtsabzugs für Fabrikationsverluſt, oder an die Produktion 
der Raffinerie auf Grund einer geeigneten Buchführung anzufchließen. | 

Das Gleiche gilt bezüglich jolcher bereits befiehender größerer Zuder-Raffinerien, deren vor: 
ſchriftsmäßiger baulicher Einrihtung unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstehen. 


Rr. 10. Zu 8. 14 des Geſetzes. 


8..66. Die näheren Anordnungen wegen Ausübung des Anſpruchs der Steuerverwaltung 
auf Gewährung von Lofalen der nebenbezeichneten Art und wegen Feſtſtellung der Vergütung des 
Fabrikinhabers find von den oberjten Landes-Finanzbehörden oder auf deren Ermächtigung von 
den Direltivbehörden zu treffen. | 


Ar. 11. Zu 8. 15 des Geſetzes. 


8. 67. In Bezug auf Lage, Größe, Einrichtung und Ausftattung des Büreaus jmd Die 
Anforderungen der Steuerbehörde enticheidend. Diefelbe hat dabei die Borihläge und Wünſche des 
Fabrikinhabers zu berüdjichtigen, ſoweit nicht das Intereſſe und Bedürfniß des Dienftes entgegenfteht. 

In den Buderfabrifen mit Nübenverarbeitung bedarf e8 eines Büreaus, welches jo gelegen 
und eingerichtet ift, daß aus demfelben die Rübenwaage und der Zugang zu dem Nüben-Ber- 
fleinerungsapparat (Reibe- oder Schneidemaſchine) amtlich beauffichtigt werden kann. Sofern es 
dem Dienjtintereffe ent|pricht, für die nicht mit der Nübenverwiegung din enden Büreau- 
geichäfte einen an anderer Stelle gelegenen Büreauraum zu benußen, ift auch ein ſolcher vom Fabrik— 
inhaber zu ftellen. Jedoch foll bereits beftehenden Fabriken gegenüber in dieſer Beziehung thunliche 
Nachſicht geübt werden. 


x 


Nr. 12. Zu 8. 17 des Geſetzes. 


8. 68. Bu den amtlihen VBerwiegungen von Rüben und von Zucker haben die Yabrif- 
inhaber den Anforderungen der gg entiprechende, vorſchriftsmäßig geaichte Waagen und 
Gewichte zu Halten. Es dürfen mır für Steuer: und zollamtliche Ermittelungen überhaupt zugelaflene 
Waagen, und zwar zur Rübenverwiegung in der Regel nur fogenannte Brüdenwaagen, benußt, 
und es müſſen diefelben nad) Anweiſung der Steuerbehörbe aufgejtellt werden. Der Fabrikinhaber 


ift verpflichtet, die Waagen und Gewichte nad; näherer Beitimmumng der Steuerbehörde, die Nüben-. 


maagen in der Regel jährlich einmal, aichamilich prüfen zu Laffen. 
250 k De zur Rübenverwiegung beftimmten Waagen müfjen. eine Tragkraft von mindeftens 
g haben. ' 

Im Falle Umbaues oder Neubaues von Zuderfabriken, in welchen täglich eine Verarbeitung 
von 200 000 kg oder mehr Rüben ftattfindet oder Fimftig jtattfinden fol, find die Waage-Einrichtungen 
jo zu treffen, daß mindeitens je 500 kg Rüben auf einmal zur Verwiegung gelangen können. 

Das Füllen und Entleeren der Rübenbehälter fol nicht auf der Waage jelbit, jondern in 
angemefjener Entfernung von berjelben erfolgen. In den Fabriken, in welchen zur Zeit noch eine 
Einrichtung ber erfteren Art benutzt wird, iſt Diefelbe fpäteftens bis zum Beginn des Betriebes in 
der Periode 1889/90 zu befeitigen.. Die Direktivbehörde Tann eine Sriftverlängerung oder eine 
dauernde Ausnahme geftatten, ſofern das fteuerliche Intereſſe nicht gefährdet erfcheint. 


Nr. 13. Zu 8. 19 des Geſetzes. 


$. 69. Die Vorlegung der Baupläne über den beabfichtigten Neubau oder Umbau einer 
Zuckerfabrik dat jeitens des "Unternehmers bei dem Hauptamte, in deſſen Bezirk die yabrik errichtet 
werben foll beziehungsweife befteht, zu erfolgen. Das Hauptamt unterzieht die betreffenden Pläne 
in Rüdjiht auf das in Frage kommende Steuerintereffe einer Prüfung und erwirkt deumädjit die 
Entiheidung der Direltinbehörde darüber, ob die Genehmigung zur Ausführung nad) dem Plane 
oder unter welchen Abänderungen des leßteren zu ertheilen tft. | 

Bevor dieſe Entfcheidung getroffen und dem Unternehmer befannt gegeben, auch eventuell 


Te —— — ü 


Lokal zum Aufent⸗ 

halt und zur Neber- 

nachtung für die 
Beamten. 


Bureaurauın für 
die Beamten. 


Baage-Einrich- 
tungen. 


Reubau oder Umbau 
non Zuderfabrifen. 
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r Steuerbehörde gemäß geändert worden iſt, darf mit der Aus— 
nen werben. 


4. Zu 88. 20, 21, 32 des Geſetzes. 

then find nur die feitftehenden anzumelden. 

m werben bei ben Steuerhebeftellen Inventarien, bei den Haupt 
+ und darin für jede Fabrik die der Anmeldung unterliegenden 
und Abgang nachgewieſen. 

ichweiſung Räume und Geräthe, ſowie zur Anzeige von Ber- 
erften Zanbes- Finanzbehörden vorgeichrieben. Die legteren beſtimmen 
ımerirung der Geräthe und deren Bezeihnung mit der Angabe des 
ichen in Bezug auf die etwaige fteueramtlidhe Identifizirung oder 
mer über die $yührung der Inventarien und Hauptinventarien. 
eftehenden Zuderfabrifen mit Rübenverarbeitung kann nad) näherer 
n von ber Einreihung einer neuen Nachweiſung der Räume und 
8 2 des Geſetzes bezeichneten Zeitpunkt Abftand genommen werben, 
einer etwa erforberlihen Ergänzung der bisherigen Nachweiſung. 


te. 15. Zn 8. 25 des Geſetzes. 

m ber Beftellung eines Betrieböleiter3 muß auch den Zeitpunkt des 
t und vor bem betreffenden Tage der Steuerhebeitelle eingereiht 
riebsleiter ift zur Beurkundung der Uebernahme der Funktion bie 


tr. 16. Zu 8. 27 des Geſetzes. 

ng des techniſchen Verfahrens ber Fabrikation foll den Steuer- 
ontrole des Betriebes gewähren. Diejelbe muß bie einzelnen Haupt- 
ıen und das in jedem derfelben ftattfindende Verfahren näher lenn— 
welcher Weife der gefammte yabrifationsbetrieb verläuft und welche 
werben. Wenn in Bezug auf bie Herzuftellenden Fabrikate je nach 
tigt wird (3. B. wenn in einer Nohzuderfabrit neben dem erjien 
3 und drittes oder nur zweites Probuft Hergeftellt werben foll), jo 
voraus in ber Beſchreibung angegeben werben. 

techniſchen Verfahrens der ‘yabrifation find insbejondere anzufehen: 
rifen mit Rübenverarbeitung: 

ıng der Rüben (Reiben, Schnigeln u. ſ. w.), 

tung (Preffen, Diffufion u. |. w.), « 

ıng, unter Angabe, ob und welde Zuſätze an Zuderfioffen, wie 
tal, Rohzucker u. |. iv. ftattfinden, 

ng der Säfte und Herftellung der Yüllmafie, 

a des erften Produkts aus der Fuͤllmaſſe (Centrifugenarbeitı, 
ver Art, 3. B. Rohzuder, Konſumwaare (Würfel:, gemahlene 


ver Nachprodukte (wie viele, welcher Art), 

tzuderung (Osmofe, Elution, Strontianiiverfahren u. ſ. w.) 

ng der Abläufe (Syrup, Delaffe) außer zur Gewinnung von 
B. Herftellung von Speifeiyrup); 

ıffinerien: 

und Klären bes Rohzuders (einfchlieglich des etwaigen Schleuderns 


en) 

der aus dem Rohzuder gewonnenen Zuderlöfungen, 
er Dedfläre, 

der Füllmafie, 
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5. die Gewinnung des erſten Produkts aus der Füllmaſſe, unter Angabe der Art 
(Bodenarbeit, Centrifugenarbeit, Decken der. Brote, Trocknen der Brote, beziehungs- 
weiſe Zuckerplatten oder ſonſtigen Zucker, Putzen u. ſ. w. der Brote, Zerſchneiden 
F „nlatien in Würfel u. ſ. w., überhaupt die vollftändige Fertigſtellung des erjten 

odukts), 

. die Gewinnung der Nachprodukte (mie viele, welcher Art), 

. die Melafje-Entzuderung, 

. die Verarbeitung der Abläufe (Syrup, Melaffe) außer zur Gewinnung von 
feitem Zucker; 

IH. bei den Unftalten, in welden ohne NRübenverarbeitung Zucker auß 
Rübenjäften oder Abläufen der Zuderfabrifation (Syrup, Melajje) be— 
reitet wird: 

. die Herjtellung und Abſcheidung de3 Sackharats, 

. die Reinigung des Sacharats (Deden auf Nutſchen oder in Filterpreijen), 

. die weitere Behandlung des Saccharats zur Entfernung des Strontians u. }. w. 

(Kühlhaus, Ausichlagekaften, Gentrifugen u. }. w.), 

. die Behandlung der Ablaugen zur Gewinnung von Zucker, 

on heltung von Zuderlöfungen aus dem Sackharat (Saturation, Yyilter: 
preilen), 

. die Gewinnung des erjten Produft3 aus der Zucderlöfung, unter Angabe der 
Art, 3. B. Konſumwaare (Würfel u. |. w.), 

. die Gewinnung der Nachprodukte (wie viele, weldyer Art), 

. die Verarbeitung der NReftmelafjen außer zur Gewinnung von feſtem Yuder ; 

IV. bei den Syrup-Raffinerien: 
1. die Reinigung der Zuderabläufe (3. B. Filtration über Knochenkohle nad) zuvoriger 
Verdünnung), 
2. das Einkochen der gereinigten Zuckerabläufe. 
Wie. nah Maßgabe der obigen Grundzüge die Befchreibungen im einzelnen einzurichten 
jmd, beſtimmt das Hauptamt. ' 
Abänderungen ın dem Verfahren der Fabrikation find der Steuerhebeftelle durdy eine Er— 
gänzung oder Erneuerung der Beichreibung anzuzeigen, und zwar bevor die Aenderung erſtmals 
ausgeführt wird. 


DI 


— Od —A = VD m 


Nr. 17. Zu Z. 25 des Gefeses. 
8. 73. Welche äußeren Eingänge der Zuderfabrif (nebſt Umfriedigung) und welche innerhalb %erihtub von Au- 


derjelben vorhandenen Zugänge als nicht für den gewöhnlichen Gebrauch dienend von dem Fabrik "et Berrterea 
inhaber in der Regel verichloffen zu halten find, desgleidhen wie viele und welche Eingänge zur 

Nachtzeit umverfchloffen fein dürfen, beftimmt das Hauptamt. Daffelbe hat auh Anordnung dahin 

zu treffen, daß der jteueramtlihe Mitverfchluß äußerer Eingänge und innerer Zugänge im Falle 

des Bedürfniffes thunlichft ohne Verzug abgenommen werden kann, und daß während der Dffen- 

haltung, ſoweit es erforderlich fcheint, amtliche Bewachung eintritt. 


Ar. 18. Zu 8.29 des Geſetzes. 
8. 74. Bei der Anzeige der Betriebsunterbredjung ift auch die vorausfichtliche Dauer der Unterbrediung des 
legteren anzugeben. Beniches. 
8. 75. Die Verſchlußanlegung an die zur Zuckererzeugung erforderlichen Geräthe während 
ruhenden Betriebes ift nicht weiter auszudehnen, ald das Intereſſe der Steuerficherheit es nöthig 
macht. Bei der Auswahl der unter Verſchluß zu jegenden Geräthe find die Wünfche des Fabrik— 
inhabers thunlichſt zu berüdfichtigen. Weber die Handlung der Verſchlußanlage I ein Brotofoll auf: 
zunehmen, welches der Fabrikinhaber oder der Betriebsleiter mit zu vollziehen hat. 


Nr. 19. Zu 8. 32 des Geſetzes. Hälfsleiftung bei 
$. 76. Für die Pferde ober Fuhrwerke der dienitlich die Fabrik befuchenden Beamten ift Ausübung ber 
3 
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von dem Fabrikinhaber auf Verlangen ein gegen Witterungseinflüſſe geſchützter Raum für die Dauer 
der dienftlichen Anweſenheit der Beamten zur Verfügung zu ftellen. 


Nr. 20. Zu 88. 34 bid 37 des Geſetzes. 
1. Gabriffager. 8. 77. Die Räume der abrif, welde als Fabriklager benußt werden jollen, jind 
a. Sageränie rechtzeitig der Steuerhebeftelle des Bezirks jchriftli anzumelden. Das Gleiche gilt, wenn bemmädjit 
dauernd oder vorübergehend andere Räume neben den urjprünglichen Lagerräumen oder an Stelle 
derjelben in Gebrauch genommen werben follen. 


$. 78. Ueber die YZulaffung der angemeldeten Räume als Fabriklager entjcheidet das 
Hauptamt und trifft die geeigneten Anordnungen bezüglich der zur jteueramtlichen Verſchluß— 
anlegung erforderlihen Eintwhtungen. As Fabriklager können insbejondere auch die Schüttböden 
zugelafjen werben. 

In Bezug auf die Anforderungen an die fichernde Beichaffenheit der Lagerräume dienen 
die bezüglid der Privatniederlagen unter jteueramtlichem Mitverfchluß geltenden Grundſätze als 
Anhalt. Jedoch ift von deren jtrenger Amvendung bei bereits beftehenden Zuderfabriten in geeigneten 
Fällen des Bedürfniſſes Abjtand zu nehmen. Insbeſondere ift zunächſt zeitweilig zur Erleichterung 
de3 Ueberganges thunlihe Nachſicht zu üben. 

F. 79. Iſt die Herftellung eines Fabriklagers in einer bereit8 beftehenden Yuderjabrif nad 
deren dermaliger bauliher Einrihtung unthunlich, fo kann die Direktivbehörde zur Herjtellung & 
Fabriklagers eine Friſt bis längſtens zum 1. Dftober 1889 ertheilen und Hat die bejonderen % 
ordnungen zu treffen, welche einjtweilen zur völligen Sicherung des Steuerinterejles etwa 
forderlich erjcheinen. 

B. Berofihtung $. 80. Der in der Zuderfabrif bereitete Zuder ift im Sinne der 88. 34 und 35 des 

rat Batrifinge. Gejeßes rertiggeftellt, fobald er die vollftändige Verpadung für den Transport erhalten hat. Eine 
ſolche VBerpadung liegt vor, ohne daß der uder mit Etikette, Zeichen oder Pummer verjehen worden 
ft. BZuderbrote in Papier und mit Bindfaden umſchnürt gelten noch nicht als vollftändig für den 
Zransport verpadt. 

Der Regel nad) muß der fertig geftellte Zuder fpäteftens am dritten auf den Tag M 
Fertigſtellung folgenden Tage in das Fabriklager gebracht werben, ſoweit nicht vorher die Ar 
fertigung aus der Fabrik ftattfindet. Bei nachgewiefenem Bedürfniffe kann eine entfprechende Fir 

( verlängerung, und zwar für Einzelfälle von der Steuerftelle, auf Dauer von Hauptamt, jedod mit 
widerruflich, ertheilt werden. 

8.81. Bon außerhalb bezogener Zuder (Rohzuder für Raffinerien u. ſ. mw.) ift in de 
Negel ipäteftens am Tage nad der Ankunft in der Fabrik zum Fabriklager zu bringen. Ausnahmen 
kann in einzelnen Fällen die Steuerjtelle, auf Dauer das Hauptanıt, Widerruf vorbehaltlich, mit der 
Beſchränkung geftatten, daß die außerhalb des Fabriklagers aufbewahrte Zudermenge den Verarbeitung‘ 
bedarf der Fabrik für höchſtens 8 Tage nicht überfteigen darf. 

8. 82. Für Syrup und Melaffe kann die Einbringumg in das Fabriklager erlaffen merden, 
nad Befinden unter Anordnung anderer fihernder Maßnahmen. Das Nähere wird von den Haupl 
ämtern beſtimmt. 

8.83. Die Steuerbeamten üben die Kontrole bezüglich der rechtzeitigen Aufnahme de 
Zuckers in das Fabriklager und haben zu diefem Behufe ſich insbeſondere über bie Bar arg 
von Zuder durch Beobachtung des Betriebes und Einfichtnahme der Betriebsbücher fortlaufend in 
Kennmiß zu erhalten. 

8.84. Außer den Fällen der 88. 81 und 82 unterliegt der Verpflichtung zur Aufnahme 
in das Fabriflagertaudy aller fertige unverpadte Zuder, welcher in Zuckerfabriken wit über 
verarbeitung 8 Tage nach der letzten Rübenverwiegung der Betriebsperiode vorhanden ift. Finde 
nad) Beendigung der Nübenverarbeitung noch weiter ein regelmäßiger Betrieb jtatt (3. ® 
Melafjfe-Entzuderung), fo trifft Die bezeichnete Verpflichtung den 8 Tage nad dem Schluft 
Diefes Betriebs vorhandenen betreffenden Zuder. Die adıttägige SFrift kann vom Hauptaml 
verlängert werden. 

' Tritt in Buderfabriten ohne Rübenverarbeitung eine Betrieböunterbredjung auf mehr al 
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4 Wochen ein, fo farm die Steuerbehörde fordern, daß aller 8 Tage nach dem Beginn der Betriebs— 
unterbrechung vorhandene fertige Zuder in das Fabriflager eingebradht wird. 

8.85. Auf Antrag kann auch Zuder, zu deifen Verbringung in das Fabriklager noch feine 
Berpflichtung beiteht, zur Aufnahme in daljelbe zugelaffen werden. 

8.86. Das Fabriklager fteht, jo Iange darin nicht gearbeitet wird, unter Steuerverjchluß 
und FAR Hr des Fabrikinhabers oder Betriebsleiters; während der Dffenhaltung findet Steuer- 

ewachung ſtatt. 

Der Steuerverſchluß geſchieht durch Kunſtſchlöſſer, welche dielSteuerverwaltung auf Koſten 
des Fabrikinhabers liefert und im Falle einer etwaigen Aufhebung des Lagers ohne Erſtattung 
der Anſchaffungskoſten zurücknimmt. 

5. 87. Auf die An- und Abmeldung von Zuckerprodukten zu beziehungsweiſe von dem 


Fabriklager und deren fteueramtliche Abfertigung finden die nachſtehend unter Il getroffenen Be— 


ftimmungen Hinfichtlih des Zu- und Abgangs in den heziehungsmweife aus dem Fabrifbetrieb ent- 
Iprehende Anwendung; für die Fabriklager-Regiſter, ſowie die An- und Abmeldungen find die eben— 
dafelbſt vorgefchriebenen Yormulare umter entſprechender Abänderung der Aufichrift zu benutzen. 

Bei der Aufnahme in das Fabriklager kann von der amtlidhen Reviſion Abſtand genommen 
werden, insbejondere wenn der Zucker zur Zeit der Genehmigung des Fabriklagers loſe in dem 
betreffenden Raum gelagert war oder Iofe aus anderen Fabrikräumen in das Fabriklager gebradht 
werden fol. Wird in len Fällen eine amtliche Gewichtsermittelung für erforderlich erachtet, jo 
genügt die Berechnung des Gewichts auf Grund kubiſcher Vermeſſung. 

8. 88. In der Behandlung des Zuckers auf dem Fabriklager (Badung, Umpadung, 
Miſchung, Sortirung u. |. w.) iſt der LZagerinhaber micht beichräntt. Die Steuerbeamten üben hier- 
über nur eine allgemeine Aufſicht. 

Der Lagerinhaber und jeder, welcher das Fabriklager betritt, hat ſich den bezüglich der 
Kontrole getroffenen Anordnungen der Steuerbehörde zu unterwerfen. 

$. 89. In den Fällen des 8. 84 hat der Fabrikinhaber nad) Einbringung der Zucker— 
vorräthe ın das Fabriklager eine Deklaration über den Lagerbeitand in doppelter Ausfertigung bei 
der Steuerftelle emzureichen, welche darauf thunlichſt unter Betheiligung eines Oberbeamten und 
unter Zuziehung des Fabrikinhabers oder Betriebsleiters eine Beftandesaufnahme mittelft Feſtſtellung 
de3 lagernden Zuckers nad) Art und Gewicht vornimmt. Eine Verpadung des loſe lagernden Yuders 
zwed3 der Beitandesaufnahme ijt nicht erforderlich, und es genügt auch die Gewicht3ermittelung durch 
Berehnung auf Grund kubiſcher Vermeflung. 

Ergeben fich bei der Beitandesaufnahme Fehlmengen gegenüber der Anfchreibung im Fabrik— 
lager-Regijter, fo ift dieferhalb von weiterer Verfolgung abaufehen, fall nicht der Verdacht einer 
itattgehabten Defraudation vorliegt. Hierüber enticheidet dag Hauptamt. 

Das Ergebniß der Beitandesaufnahme hat der Lagerinhaber durch Unterzeichnung der 
Aufnahmeverhandlung als richtig anzuerkennen und ebenfalls fchriftlich fiir den Betrag der auf den 
Zudervorräthen ruhenden Verbraudysabgabe bis zum Nachweis der Entrichtung derjelben oder bis 
zur ftattgehabten Abfertigung des Zuckers aus der Fabrik im gebundenen Verkehr ſich haftbar 
zu erflären. 

Nach der amtlichen Feſtſtellung des Lagerbeitandes iſt das Tyabriflager-Regifter abzufchließen, 
und finden auf das Lager Hinfichtlic) der Kontrole und Abfertigung, ſowie der Buchführung lediglich 
die Vorfchriften des Zucerniederlage-Regulativ jo lange Anwendung, bis die Fabrik mit MWieder- 
eröffnung des Betriebs wieder unter volle Steuerbewadhung tritt. Mit dem letzteren Zeitpunkt 
erliicht die vom Fabrikinhaber übernommene Haftung für die auf dem Lagerbeftand ruhende 
Verbrauchsabgabe. Einer amtlihen Aufnahme des MA bei Wiedereröffnung des Fabrik— 
betrieb8 bedarf es nur, wenn bejondere Gründe dazu Anlaß bieten. 

Wird im Falle einer Betriebgeinftellung der Fabrikbetrieb binnen Sahresfrift nicht wieder 
eröffnet, jo kann jeitens der Steuerverwaltung der Fabrikinhaber, wenn er binnen der ihm gefeßten 
Friſt einen Antrag auf Abfertigung des Zuders nicht ftellt, zur Entrichtung der Verbrauchgahgabe 
von dem vorhandenen LZagerbejtand angehalten werden. 

8. 90. Dit ein Fabriklager in Gemäßheit des 8. 37 Abſatz 3 des Geſetzes als fteuerfreie 
Niederlage genehmigt worden, jo gelten für dasjelbe Iediglich die Vorjchriften des Zuckerniederlage— 
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Die abgegebenen Abmeldungen werden von der Steuerftelle in das YFabrikbetriebgregifter 
fortlaufend eingetragen. 

8. 96. Sollen Zuderprodufte aus dem Fabrifbetrieb unter Entrichtung der Verbrauchs— 
abgabe in den freien Verkehr treten, jo ift der Abgabenberechnung, fofern nicht der Steuerpflichtige 
die Verftenerung nach dem Bruttogewicht beantragt, das Nettogewicht zu Grunde zu legen, welches 
bis auf weiteres durch Verwiegung zu ermitteln iſt. 

An Stelle der Erhebung der Abgabe kann, wenn die Einzahlung, bei einer anderen zu- 
ſtaͤndigen Steuerftelle erfolgen fol, Wbfertigung auf Begleitichein TI (vergl. aud) 8. 101) eintreten. 

Wird für Syrup und Melafje Whgabefreiheit beanfprucht, fo tritt Feſtſtellung des Duotienten 
ein. Befißt hierzu die Mbfertigungsftele nicht die Befugniß (vergl. 8. 7), fo ift eine Probe des 
Zuderablaufs unter Zugiehung des Anmelder oder feines Verkreters zu entnehmen und anf Koften 
des Anmelder behufs der vorzunehmenden Unterfuhung an ein befugtes Amt oder nad) Antrag 
des Anmelders an einen zuftändigen Chemiker zu überjenden. Fehlt es bei der Abfertigungsftelle 
oder dem Amt, an welches die Probe verjendet wird, an den erforderlichen Beamten für die Er- 
mittelung des Duotienten, fo findet die eniſprechende Beſtimmung im 8. 42 Anwendung. 

8. 97. Bon der Feftftellung der Duotienten kann mit Genehmigung des Hauptamts ab- 
gefehen werden: | 

1. in Rohzuderfabrifen bei Wbläufen vom dritten Produft oder von ferneren Nach— 

produften, wenn 
a) der Fabrikant die Abläufe als ſolche vom dritien Produft oder von ferneren Nach— 
.produften deflarirt, 
b) diefe Abläufe in der betreffenden Fabrik erfahrungsgemäß den Duotienten 70 
nicht erreichen, 
c) die vorbezeichneten Abläufe ſtets in bejonderen, vom Fabrifinhaber angegebenen 
Gefäßen aufbewahrt werden und 
d) die Abfertigungsbeamten hiernady die Weberzeugung gewinnen, daß Wbläufe der 
fragliden Art vorliegen, worüber in dem Abfertigung3papier eine entiprechende 
Beſcheinigung abzugeben ift. 
Zur Rontrole hat von Zeit zu Zeit nad Beitimmung des Hauptamt die Ent- 
nahme von Proben und deren Duotientbejtimmung ftattzufinden ; 

2. in anderen Fällen, in welchen die ale der Zuckerabläufe als jteuerfrei außer 

Zweifel ſteht (4. B. auf Grund der zuverläjjigen Betriebs- und Rechnungsbücher der 
Fabrik, oder nach dem Ergebniß vorhergegangener amtlicher Unterfuhung eines un: 
gneifenant gleihartigen Produkts derjelben Fabrik). 

8. 98. Bei Zweifeln bezüglich der fteuerfreien Beichaffenheit von Yuderabläufen kann zur 
Vermeidung der Ermittelung des Duotienten auf Antrag des Anmelders die Denaturirung ftattfinden. 
AS Denaturirungsmittel dient ein Zufag von zwei Prozent engliicher Schwefeljäure, welche mit der 
dreis bis vierfachen Menge Waffer verdünnt worden ih oder von zwei Prozent roher Salzſäure 
des Handels. Das Denaturirungsmittel Hat der Antragiteller zu liefern. 

F. 99. Sind die fteuerfrei zu belaffenden Wbläufe zur Verſendung nad) einer anderen 
Suderfabui beziehungsweife Syrup-Raffinerie bejtimmt, jo ift die Zuderjteuerjtelle derjelben unter 

eberfendung eines Exemplars der Abmeldung hiervon zu benachrichtigen. | 

8. 100. Sollen Zuderprodufte aus dem $yabrifbetriebe in das Fabriklager derjelben Zuder- 
fabrif übernommen werden, fo genügt die Angabe der Art und des Nettogemwichts der sgndderprobutie 
in der nur im einer Ausfertigung abzugebenden Abmeldung, welche zugleich ald Anmeldung für den 
Zugang zum Fabriklager dient. 

. 101. Wenn die aus dem SFabrikbetriebe abgemeldeten Zuderprodukte nicht in den freien 
Verkehr zu treten beftimmt find, fo findet in der Regel Abfertigung auf Begleitfchein I ftatt, und 
fonımen dabei, ſowie bei der Abfertigung auf Begleitfchein II (vergl. 8. 96) die Beſtimmungen zur 
Anwendung, welche bezüglich diefer Kontrole im Wereindzollgefege und im Begleitfcheinregulativ 
getroffen find. Gegebenen Falls find außerdem die Vorjchriften über die Abfertigung von Zucker 
mit dem Anſpruche auf Vergütung der Materialjtener zu beachten. 

Berjendungen von Abläufen der Zuderfabrifation können auf Antrag auch erfolgen, ohne 
daß die Steuerpflichtigfeit feftgeftellt ift. 


X — — 


b) Abfertigung 
beim Austritt in 
den freien Verkehr. 


c) Abfertigung 
beim een 
in das Fabriklager. 


a) Abfertigung im 
gebundenen 
Verkehr. 





ne TT 
— 2 — 


einen L und I, den Annahme-ErHärungen, den Begleitichein-Aus- 
tpfangstegiftern, den Begleiticheinauszügen und Erledigungsſcheinen 
ım 14 bis. 20 zu verwenden. 

aus dem Fabrikbetriebe in eine Nieberlage oder in eine andere 
jelben Stenerfielle übergeführt werben, oder ift bei der Verſendung 
and die Abfertigungsftelle zugleich das Ausgangsanıt, fo unterbleibt 
Heing | und genügt die Abgabe von Fabrikbetriebs-Abmeldungen 
alle ift die Abgabe von drei Ausfertigungen der Abmeldung, im 
Iegten alle von nur einer erforderlich. 

at, fofern die Ueberführung beziehungsweife bie Ausfuhr nicht unter 
inten jtattfindet, in der Megel Begleitung durch Beamte einzutreten. 
ıden, fo muß der Deflarant auf den Abmeldungen eine Annahme 
ordruds auf den Zuckerbegleitſcheinen I (Mufter 14) abgeben. 

ng über den erfolgten Ausgang verjehene Abmeldung, beziehungs« 
1 über die erfolgte Aufnahme in die betreffende Fabrik oder in die 
Eremplar dient als Belag des Fabrikbetriebsregiſters. Im get 
e in eine andere Fabrik wird das zweite Exemplar der Abmelbung 
jenden Regifter diejer Fabrik. Bei der Aufnahme der Zuderprodukie 
Eremplare der Abmeldung als Niederlage-Anmeldungen und wird 
‚lageregifter verwendet, das andere nad) darin befcheinigter Nieder 
Niederleger zugeftellt. ii 

g eines amtlichen Verſchluſſes kann in denjenigen ‘Fällen Abftand 
3 fi nicht um Abfertigung mit dem Anfpruche auf Steuervergütung 


it dieſem Anſpruche, fo hat, ſofern nicht Raumverſchluß ftattfindet, 


ne von Zuckerproben, welche die Fabrik verlaſſen ſollen, bebarj der 
undlichen Anmeldung bei der Steuerſtelle. In dringlichen allen 
inem Auffichtsbenmten erfolgen, muß aber alsdann eine ſchriftliche 
dung demnaͤchſt der Stenerftelle zu übergeben. 

oben bleiben vorbehaltlidh der im alle eines Mißbrauchs anzu: 
chränkung diefer Vergünftigung fteuerfrei, wenn deren Gewicht im 
ımm beträgt. Größere Proben werden nad) amtlicher Feſtſtellung 
etriebs⸗ besiehungsmeife Sabriflager-Regifter abgeichrieben und am 
md amtlich beglaubigter Regifterauszüge im ganzen zur Berftene- 


mg von Zucerproduften jeder Art aus der Fabrik darf nur aus 
Stenerbehörde angemeldeten und von der Iekteren ein- für allemal 
Fabritgebäudes oder bei umfriedigten Fabriken den gleihermaßen 
gung ſtattfinden. 

velhe aus der Fabrik ausgeführt werden, ift, fofern nit das 
port begleitet, zum Zweck des Äusweiſes eine Legitimation nach 


tr. 21. Zu 8. 38 des Gefehes. 


ıft 1888 ab haben die Inhaber von Zuderfabriten die nachbezeich- 
aufzuftellen: 

iachweiſungen auf Grund der Fabrikbücher, und zwar: 

— oh item mit Rübenverarbeitung (Rübenzuderfabrifen) — nach 
Muſter 23, 

Zuder-Raffinerien — nad dem anliegenden Diufler 24, 
Melafje-Entzurferungsanftalten ohne Rübenverarbeitung — nad) dem 
er 25; 
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2. eine Nachweiſung F am 31. Juli jeden Jahres vorhandenen Zuckerbeſtände — nach 

dem anliegenden Muſter 26. | Muike 

Außerdem ift | ze 

3. eine Nachweifung über die Yuderbejtände am 31. Juli jeden Sahres im öffentlichen 

Niederlagen und Privatniederlagen unter amtlichem Mitverfchluß von den Niederlage: Mur 
ämtern nad) dem anliegenden Mujter 27 aufzuftellen. mean 
Für die Nachweifungen über die Beltände vom 31. Juli 1838 gelten noch die bisherigen 
Muſter. 
Die Formulare zu den Nachweiſungen (1a, b, c; 2; 3) werden den Steuerſtellen von 
dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt geliefert. 

8. 106. Se ein Exemplar der im 8. 105 unter 1 und 2 gedachten Betriebs- und Be— 
itandesnachweifungen ift bis zu dem in der Anleitung auf den Formularmuſtern vorgejchriebenen 
betreffenden Termin der daſelbſt bezeichneten Amtsſielle (Steuerhebeftelle, Hauptamt) einzureichen, 
das andere Exemplar aber in der Betriebsanjtalt aufzubewahren. 

An die Stelle der Nachmeifungen treten, wenn Einträge nicht zu machen find, Fehlanzeigen 
nach der Vorſchrift auf den Formularen. | 

8. 107. Bon den unteren Steuerjtellen beziehungsmweife den Hauptämtern find bei Ein- 
jendung der ftatiftiihen Nachweiſungen (8. 105 unter 1, 2 und 3) und Fehlanzeigen au das 
Hauptamt beziehungsweife das Kaijerlihe Statijtiihe Amt die auf den Formularen bezeichneten 
Einfendungstermme zu beachten. Den Einjendungen an das Kaiſerliche Statiftiihe Amt iſt ein 
Hl der Bollitändigfeit beicheinigtes Verzeichniß der Nachweilungen und Tyehlanzeigen 
eizufügen. 

8. 108. Die Dberbeamten der Steuerverwaltung haben beim Beſuch der Betriebsanftalten 
Kenntniß von den daſelbſt befindlichen Duplifaten der Betriebs- und Bejtandesnachmweijungen zu 
nehmen, die Einträge zu prüfen und nach Befinden eine Berichtigung zu veranlaſſen. Zum letzteren 
Ziveck ift auch von der Befugniß zur Einficht der Fabrikbücher über den Verbrauch an Yuderitoffen 
und die Produktion an Zucker Gebrauch zu maden, wenn e3 ſich um Zweifel von Bedeutung 
handelt und eine genügende Aufklärung durch Benehmen mit dem Fabrikinhaber oder deſſen Ver— 
treter nicht erreicht wird. 


8. 109. Bom Kaiferliden Statiftifchen Amt find die Hauptfädhlihen Crgebnifje der 
Betriebs⸗? und Beſtandesnachweiſungen thunlichjt bald in geeigneter Weife zu veröffentlichen. In 
der Beröffentlihung dürfen die Angaben der einzelnen Fabriken nicht erfennbar fein. 

$. 110. Die bisher vorgefchriebenen halbmonatlichen Nachweiſungen der Steueritellen 
über die mit dem Anſpruch auf Steuervergütung abgefertigten Zucermengen u. |. w. (Bundesrath3- 
beihluß vom 7. Juli 1887), desgleichen die monatlichen Nachweilungen über die Zahl der im 
Betriebe geweſenen Rübenzuderfabriten und die verjteuerten Nübenmengen (Bundesrathsbeichluß 
vom 9. Zuni 1882), ſowie die vorläufige Ueberficht über die Ergebniffe der Nübenzuderfabrifation 
im Betriebsjahre (Bundesrathsbeſchluß vom 7. Dezember 1871) jmd bis auf weitere auch ferner 
aufzırftellen und eimzujenden. 

MWegen Auffielung der Jahresitatijtif über die Produktion und Beiteuerung des Rüben: 
zuder3 vom 1. Auguſt 1883 ab bleibt Beitimmung vorbebalten. 


Nr. 22. Zu 8. 39 des Geſetzes. 


8. 111. Nachdem die Syrup-Raffinerien durch 8.8 unter die Steuerfontrole nad) 3 11 Kontrole über die 
bi8 38 des Geſetzes gejtellt worden jmd, finden auf biefelben die Beitimmungen im $. 39 des ander und 
Geſetzes Abſatz 1 und 3 feine Anwendung. sieiagehette 

. 112. Die Vorfchriften in den Abſätzen 1 bis 3 des 8. 39 des Geſetzes treten auch für 
die Fabriken in Kraft, in welchen Saccharin bergeftellt oder weiter verarbeitet wird (dur) Ver— 
miſchung mit Rübenzuder oder Stärfezuder, oder in jonstiger Weile), Den Hauptämtern liegt ob, 
die Inhaber der betreffenden Fabriken auf die hiernach fie treffenden Verpflichtungen aufmerkſam 
zu machen, ſofern die gleihen Verpflichtungen nicht ſchon bisher für die Fabriken (3. B. als Stärfe- 
zuderfabriten) Platz gegriffen haben. 








Aulage A. 


Anleitung für die Stenerſtellen 


zur 


Beitimmung des Uuotienten der Syrupe oder Melaffen. 


— — — — 


Die Beſtimmung des Quotienten von Zuckerabläufen (Syrup oder Melaſſe) kann vom 
Steuerbeamten nur an2g führt werden, wenn weniger als 2 Prozent Invertzuder in der betreffen- 
den Probe enthalten find. Zuvörderſt ift daher 

1. feftzuftellen, ob der Gehalt an Jnvertzuder unter 2 Prozent oder Höher ift. Zu 
dieſem Zweck wird eine Porzellanfchale auf einer Waage, wie fie bei der ‘Polarijation der feiten 
Auder Verwendung findet, tarirt und alddann in derjelben genau die Menge von 10 Gramm des 
zuvor durch. Anwärmen dünnflüſſig gemadten Syrups u. |. w. abgemogen. Darauf wird durch 
Zuſatz von etwa 50 cem warmen Waflerd und durch Umrühren mit einem Glasftab der Syrup 
u. ſ. w. zur Löfung gebradt. Einer Filtration der erhaltenen dünnen Flüſſigkeit bedarf es in ber 
Regel nicht, auch wenn dieſelbe getrübt ericheinen jollte. 


Man bringt die Löfung des Syrups jodann iu eine jogenannte Erlenmeyerſche Kochflaſche 


von ehva 200 ccm Inhalt oder in eine entiprechend große Porzellanihale und fügt dazu 50 cem 


Fehlingſche Löfung. Im 2 Flaſchen geirennt bewahrt man im Laboratorium einerjeit3 eine Löſung 


von Kupfervitriol, anbererjeits Seignettefalz - Natronlauge auf; gleiche Theile von beiden Flüſſig— 
feiten bilden die Fehlingſche Loöſung. Wenn man gerade viele Analyjen vorhat, kann man größere 
Mengen beider Lölungen mijchen, alfo vielleicht von jeder derfelben 250 «cm verwenden, und der 


Miihung für die Analyfe 50 com entnehmen; find Dagegen nur wenige Analgjen auszuführen, fo 


entnimmt man direkt der Seignettefalz = Natronlaugenflafhe und der Kupfervitriolflafche je 25 cem 
mitteljt zweier Pipetten und bringt dieſelben m die Erlenmeyerihe Kochflaſche. Gemiſchte Feh— 
lingſche Löſung darf nur drei Tage lang zum Gebraud) Pe werden, da jie bei längerem 
Stehen zur Analyje untauglih wird. Man kocht alddann die Flüſſigkeit im Kochkolben über einem 
jogenannten Bumjen = Brenner auf, indem man bdiejelbe auf ein darüber befindliches, durch einen 
Dreifuß getragenes Drahtneg ftelll, und erhält die Flüſſigkeit mindeftens 2 Minuten im Sieden, 
Die Zeit des Kochens darf nicht abgekürzt, kann aber ohne. Gefahr für den Ausfall der Analyje 
einige Minuten verlängert werden. 

Man nimmt alsdann die Flamme weg, wartet einige Minuten, bis ein in der Flaſche ent- 
ftehender Niederſchlag ſich abgelegt hat, hält diefelbe darauf gegen das Licht und beobadıtet, ob die 
Flüſſigkeit noch blau gefärbt ift. Deutliher noch erfennt man die Färbung, wenn man ein Blatt 
weißes Schreibpapier hinter die Flaſche Hält und diefelbe im auffallenden Licht beobachtet. 

Nur in dem Falle, daß die blaue Farbe noch vorhanden ift, enthält Die Qöfung weniger 
als 2 Prozent Invertzuder und kann der Beamte die weitere Unterſuchung des Syrups vornehmen; 
anderenfall® muß die Unterfuhung durch einen Chemiker ausgeführt werden. Häufig wird Die 
‚slüffigfeit nach dem Kochen, trogdem daß noch unzerjehte blaue Kupferlöfung in derjelben vor: 
handen, nicht blau, fondern gelbgrün erjcheinen, weil die blaue fyarbe durch die gelbbraune Färbung 
des Syrups verbedt wird. 

In ſolchen Tyällen hat der Beamte folgendes Verfahren einzufchlagen: 

Er filtrirt dur ein Kleines Papierfilter aus gutem diden Tyiltrirpapier, welches in einen 
Glastrichter eingefeßt ift, wenige Kubilzentimeter (vielleicht 10 ccm) von der gelochten Flüſſigkeit ab. 
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1 
23° Os: On On TO! Om ' Os  O,se | O,33 
24 O6, O5! Om Om: O0 O4: Os | Oo 
25° 0,53 0,54 O,55 | O,55 O,58 O,54 O,51 | O,4s 
26° O0 ! Os! O5 9: Öse 0,82 O5 05 
27° O,gg O,g8 O,s9 | 0,70 | 0,74 70 | ‚65 | ‚62 
28° O6: One Os :ı On | Oe : Os | O2 | Oo 
29° OO | Os O,88 O,s8 | wo Os , Oro O,78 
30° O9 : 0, 0,94 Ay O8: O6 | Os 186 
350 1,32 | 1 88 L,86 1,36 | 1,39 | ‚4 i 1 37 1,25 
40° la | Im 1,go | la ı Is, La ; Le 1,66 
500 2,80 2,80 | 2,80 | 2,80 2,19 2,710 56 | 2,51 
60° re u 3488 3,90 Ä 3 7 Pe: 77 7 ee : 777 Be 3,41 
700 da Di! Bun Dos ds Arm Be 
80° PET ae «7 Baer 6,380 6,20 Be 77" Be >77 5,50 Ö,33 


Nachdem die Korrektur angebradt ift, wird das erhaltene Rejultat nod) wit 2 multipfigitt, 
da ja der Syrup mit Wafler auf die Hälfte verdünnt worden war. 

Beilpiel: 200 Gramm Syrup feien mit 200 Gramm Wafjer verdünnt worden. Die 

Ablefung an der Spindel betrage 40,9 bei einer Temperatur von 209 &. Aus der Tabelle ergiebt 
fih, daß diefer Betrag um O,19 zu vergrößern ift, wir runden diefe Zahl auf O, ab, da wir nur 
Zehntel, nicht Hundertſtel bei der Spindelung berüdlidhtigen, finden demgemäß den Zorrigirten 
W 40,3 + 0,2 = 40, und den Werth für den urſprünglichen Syrup zu 40, x 2 = 81, 
Brir. — Abrundung der gefundenen Hundertſtel der Grade Brix aut Zehntel erfolgt ſtets 
nad) oben. 
3. Bolarijfation des Syrups. Zur Polarijation des Syrups wiegt nd das halbe 
Normalgewiht des Syrups, alfo 13,094 g in einer ebenſolchen Porzellanſchale ab, wie die: 
jelbe „gut MWägung des fejten ae gebraucht wird; darauf bringt man in die Schale etwa 40 
bis cem dejtillirtes, am beiten laumarmes Wafler und rührt mit einem Glasſtab um, bis fich 
der Syrup gelöft hat. Die Flüffigkeit wird in derſelben Weife wie bei der Polarifation der feften 
Zuder in den Kolben geipült, überhaupt die PBolarifation bis auf geringe Abweichungen genau in 
derfelben Weiſe wie bei Unterjuchung der letzteren ausgeführt. 

Die eine diefer Abweichungen beiteht darin, dag man zur Klärung der dunkleren Flüffig- 
- —2— viel mehr Bleieſſig anwenden muß. Man läßt deshalb vor dem Auffüllen zur Marke mit 

deſtillirtem Waſſer in den Kolben ſo lange Bleieſſig einfließen, bis die Flüſſigkeit genügend geklärt 
erſcheint. Man verfährt jo, daß man zunächſt vielleicht 5 com Bleieſſig zulaufen und den —5 — 
den Niederſchlag abſetzen läßt. Dies geſhhieht zumeiſt in wenigen Minuten; iſt die Flüſſigkeit ſehr 
dunkel gefärbt, ſo fährt man für den Fall, daß Bleieſſig überhaupt noch einen Niederſchlag darin 
hervorruft, ſo lange mit Zuſatz deſſelben fort, bis die genügende Helligkeit erreicht iſt. Man ver— 
braucht oftmals bis ungefähr 12 cem Bleieſſig, ehe dieſer Punkt erreicht iſt. 

Keinesfalls darf aber überſchüſſiger Bleieſſig in ugeſet werden; ein neuer Tropfen davon 
muß in in der filtrirten Flüſſigkeit immer noch einen Niederſchlag hervorbringen. 

Läßt ſich trotzdem die Polariſation im 200 mm langen Rohr nicht ausführen, jo verſucht 
man, ob diejelbe mittelft eines nur 100 mm langen Rohres, alſo in halb jo langer Schicht nög- 
lich ift. Iſt dieſelbe auch in dieſer Weile nicht ausführbar, fo wiederholt man die ganze Pro- 
zebur der Analyje von Anfang an und giebt vor dem Bleieffigzujag etwa 10 cem einer „lung 
von Alaun oder Gerbſäure; diefe Flüſſigkeiten geben mit Bleieſſig ftarfe Niederichläge, die Flären 
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Unlage B. 


Anweiſung 


zur 


Unterſuchung ſolcher Syrupe, welche 2 Prozent oder mehr Invertzucker ent⸗ 
halten, ſtärkezuckerhaltiger und raffinoſehaltiger Syrupe, ſowie raffinoſehaltiger 
feſter Zucker. 


— — — — « 


Bei der Unterfuhung derjenigen Syrupe, weldye in Folge des ge hane von 
2 Prozent und mehr dem Chemiker übermwiejen worden find, kann die Beitimmung des peaitiben 
Gewichts beziehungsweile der Grade Brig in derjelben Weije gejchehen, wie in Anlage A, Anleitung 
für die Steuerftellen zur Beitimmung des Onotienten der Syrupe und Melafje, vorgejchrieben iſt. 
Selbitverftändiihd kam an Stelle diefer Methode auch die direfte Beitimmung des fpezifiichen 
Gewichts mitteljt des Pyknometers genommen werden, feinesfalld aber ift es geitattet, die Trocken⸗ 
iubftanzbeftimmung an Stelle berfeiben treten zu laſſen, da einerſeits damit eine ungleiche Art der 
Feſtſtellung des Duotienten jeiten® der Beamten und Chemifer eingeführt werden würde, andererjeits 
die Beſtimmung der Trockenſubſtanz in invertzuderhaltigen Syrupen viel zu zeitraubend und jchwierig 
für den Gebraud in der Praxis ijt. 

Bei der Berechnung des Duotienten ijt nicht jo zu verfahren wie im Fabrikbetriebe, daß 
nämlih nur der Rohrzuder als Zuder gerechnet wird, ſondern der vorhandene Invertzucker ift 
dadurch, daß "so der gefundenen Menge abgezogen wird, in Robrzuder umzurechnen, zu der direkt 
gefundenen Menge des leßteren zu addiren und die Summe des Gejammtzuderd der Berechnung 
zu Grunde zu legen. 

Für die Beitimmung des Zudergehalts find verjchiedene Methoden anzınvenden, je nachdem 
- mehr oder weniger Invertzuder oder auch Stärfezuder oder Raffinofe zugegen it. Zur Erläuterung 
jeien folgende Bemerkungen vorausgejchidt: 

Der Invertzuder in den Syrupen pflegt zwar häufig inaktiv zu fen, kann aber doch aud) 
die normale Linksdrehung, welche nad) neueren Unterſuchungen O, gz mal, nad) älteren O,z mal jo 
groß iſt als die Rechtsdrehung des Rohrzuckers, befigen. Sobald ſehr viel Snvertgudet zugegen 
it, kann deher die Polarifation des vorhandenen Rohrzuckers entſprechend herabgedrückt werden. 
Belanmtlih iſt deshalb von Meißl für die Unterſuchung der feſten Kolonialzucker vorgelihtagen 
worden, man jolle den gefundenen Invertzucker mit O,3, multipliziren und die erhaltene 3 er 
Polarijation zuzählen, um auf diefe Weile den richtigen Zu ea zu berechnen. Ein jolches 
Verfahren bei der Syrupanalyje anzuwenden, wäre jedoch unftatthaft, weil, wie erwähnt, in den 
Syrupen der Invertzuder Häufig nicht da normale Drehungsvermögen zeigt, ſondern ein geringeres, 
beziehungsweiſe optiſch inaktiv wird. Bier würde eine derartige Korrektur, wie fie Meißl anwendet, 
den Karakter der Willkür tragen und in vielen Fällen dazu führen, daß der Zudergehalt zu hoch 
gefunden wird. Immerhin wird aber die Möglichkeit im Auge zu behalten fein, daß in Folge des 
Drehungsvermögens des Invertzuders nad links die Menge des NRohrzuders viel zu niedrig 
gefunden wird. Im Hinblid auf diefe Verhältniſſe ericheint im allgemeinen die Berechnung des 
Gejammizuder® an der Polarifation und dem gefundenen Inverizuder nur in ſolchen Fällen 
jtutthaft, wo die Dienge des Invertzuckers nicht über ein gewiſſes Maß hinausgeht. Beiſpielsweiſe 
würde bei Anweſenheit von 6 Prozent Snvertzuder die Bolarifation des Rübenzuckers bereit3 um 
60, gu Prozent zu niedrig ausfallen fönnen, dengemäß ſo viel Zuder zu wenig gefunden 
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werben können. Es empfiehlt jid) daher, da die dem Chemiker zur Unterfuchung übergebenen Syrupe 
beträchtliche Mengen Invertzucker enthalten können, deſſen Drehungsvermögen wir nicht fernen, im 
allgemeinen von der optiihen Methode der Yuderbeftimmung gänzlidy abzujehen und Die gewicis- 
analptiiche a Amenden, für welche weiter unten unter I eine neue, raſch auszuführende Modifikation 
angegeben: ift. 
Eine Ausnahme tritt ein bei Anwefenheit von Stärfezuder oder Raffinoſe. Da wir die 

Menge des vorhandenen Stärkezuders nicht genau beſtimmen können und da ferner das Reduktions— 
vermögen des Stärkezuders, welches bei der Handelswaare entſprechend einem Gehalt von ungefähr 
40 bis 60 Zucker ſchwankt, unter denjenigen Bedingungen, unter weldhen die Inverfion der Yuder- 
igrupe behuf8 Ausführung der gewichtsanalytifchen Zucderbeitimmung vorgenommen wird, faſt un- 
verändert bleibt, jo it in Fällen, wo folder vorhanden ift, die gewichtsanalytiſche Methode zur 
Teititellumg des geſammten Gehalts an Nübenzuder beziehungsmweife des Duotienten nicht mehr 
anwendbar. Sie würde im Gegentheil zu großen Srrthümern führen, und. e8 würden Syrupe von 
über 70 Duotient, nach diefer Methode unterjudht, nad) Zujag einer gewiſſen Menge Stärkezuder 
als ſolche von unter 70 Duotient erfcheinen. In ſolchen Fällen, wo Stärkezuder zugegen iſt, wird 
dann aber der deprimirende Einfluß der Linksdrehung des Invertzuckers auf die Polarijation des 
Yuders gar nit mehr in Betracht kommen können, weil der Stärfezuder em ungleid höhere | 
Nectäbrehungeuermögen befigt als die anderen vorhandenen Zuderarten. Um Zäufchungen zu 
verhüten, welche jonft durch Vermifchen von Syrupen über 70 Quotient mit Stärfezuder leicht 
möglich fein würden, ift deshalb in allen Fällen, wo Stärkezuder zugegen ift, der Gejammtzuder 
ehalt aus der Polarijation und dem direkt zu beftimmenden Invertzucker zu beredm. 

er beichrieben ift die Methode unter II. Für den Tall endlih, daß Naffinofe zugegen ih, 
mu wieber ander verfahren werden; die nähere Belchreibung der Methode findet ſich unter II 
angegeben. 


I. Es braucht auf die Unweienheit von Stärkezuder überhaupt Feine Rückficht ge: 
nommen werden. 


Unterfuhungen von Syrupen, welche notoriſch frei von Stärkezuderfyrup find, werden viel- 
fach vorkommen, da die meiften Fabriken nicht felbft Stärfezuderigrup zumiichen, fondern die 
Miſchung erft von zweiter oder dritter Hand vorgenommen zu werden pflegt. 

Die Geſammtzuckerbeſtimmung kann hier in eimer einzigen Operation ausgeführt werben. 

Man mwägt das Halbe Normalgewiht (13,02 8) Syrup ab, löſt in einem Hunderr 
kölbchen in 75 ccm Wafler, jegt 5 cem Salzjäure (von 38,; Prozent HÜlgehalt) Hinzu und erwärmt 
auf 87 bis 70°C. im Waflerbade. Sobald der Inhalt des Kolbens dieſen Grad erreicht hat, 
wird Die Temperatur noh 5 Minuten auf 67 bis 70° unter häufigem Umfchütteln gehalten. Da- 
das Anwärmen 21/, bis 5 Minuten in Anfpruc nehmen kann, jo wird die Ausführung dieſer 
Operation im ganzen 71/5 bis 10 Minuten in Anfpruch nehmen. Dan füllt zur Marke auf, ver: 
dünnt darauf 50 ccm von den 100 ccm zum Liter, nimmt davon 25 vcm (entiprechend O, i628 Sub: 
ftanz) in eine Kochflaſche und jebt dazu, um die vorbanbene freie Säure zu neutralifiren, 25 ccm 
emer Löſung von Zohlenfaurem Natron, melde duch Löſen von 1,7 g mallerfreien Salzes 
zum Liter bereitet und vorräthig gehalten wird. Darauf verjegt marı mit 50 cem der allgemein 
gebräuchlichen Soxhletſchen Löfung, erhigt in derjelben Weiſe wie bei der Invertzuckerbeſtimmung 
zum Sieden und hält die ylüffigleit 3 Minuten im Kochen. Da bier fämmtlicher Zuder invertirt 
ft, Rohrzucker ſomit das Reſultat der Reduktion bei längerem Erhigen nicht beeinfluffen kann, jo 
braucht man bezüglich des Innehaltens der Zeit des Erwärmens nicht ſo ängſtlich zu fein, als bei 
der Invertzuderbeitinnmung. 2 auch 3 Minuten längeres Erwärmen beeinflußt das Nejultat, wie 
aus Sorhlets Verjuchen hervorgeht, nicht merklich. Nach beendeten Erhigen verdünmt marı Die 
Flüſfigkeit in der Kochflaſche mit dem gleihen Volumen Iuftfreien Waſſers und verfährt im übrigen 
genau wie bei der Invertzuderbeftimmung. Zur Berechnung des Refultats können ſelbſtverſtändlich 
die in der Literatur vorhandenen Tabellen nicht dienen, weil Diejelben nicht für Invertzucker, jondern 
nur für Glukoſe oder auch Gemenge von Snvertzuder mit Saccharofe gelten. Es iſt deshalb |die 
folgende Tabelle für Anvertzuder bei 3 Minuten Kochdauer aufgeftellt worden, welche geitaitet, aus 
der gehmbdenen Kupfermenge jogleih Die entiprehende Menge an Sacharofe zu berechnen. Der 
Umrehnung des Anvertzuders in Rohrzucker iſt man demuach bei Benugung derfelben überhoben. 
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Tabelle zur Gerahnung des dem vorhandenen Invertzucker entſprechenden Rohrzucker⸗ 
nehaltes aus der gefundenen Rupfermenge hei 3 Minuten Kochdaner. 
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Rohr— 








| | 
auder | | zuder Rupfer Kupfer 
mg , | m 
14 106 208, [| 139 269, 
| 147,, i 107 210,5 140 | 270,8 
4 TR 2123 9 141 5 270, 
1510 | 100: 214m N 142 | 274, 
4530 | 110 127 
| m. Ar N 1a 1 278, 
156 | 112 219 | 185 | 27% 
1586 N 18: 2991. 146 281,6 
160 Tee 147 283 
a 115 225343148 | 85, 
1 N Te 149 86,0 
1666 | 117 2290 | 150: 288,8 
168,8 18° 23306 | 151 290,5 
1705 1 119: 2326 I 152  ı 299, 
172 I 20 1 233465 | 153 294. 
174,5 | 121 | 236,4 154 295, 
Ä 1 | | 209 
178, 123 240» | 156 . 298, 
| 180,, | 124 242,0 | 157 i 300,9 
| | 1820 | 125 1: 246 | 158 | 302, 
60 11% | 98 1833 1 126245. 159 304 
61 121,, — 94 185,8 12% 247,; Ä 160 306, ; 
82 1235 1 95 1875 1 128: MU N A. 307 
6: 125! 96 1897 1 129 ° 31, I 162 1 309; 
64 127, F 19,5 | 130 0° 25 163311 
65 1204 1898 1935 | 131 2547 | 164 313,0 
66 1314 | 9 1954 | 132 : Bu NM 16 © 314, 
67 133,4 100 197,3 Ä 135 258,s ' ' 166 | 3164 
68 BB, 1 101 199: 1 14 : 2801 | 167 1 318, 
69 137, 1 102° 2014 I 135 2610 I 168 : 319 
70 139,, 103 202% 136 2635 MN 169 | 36 
1° 141 104 204 || 137. 286% | 170 | 328% 
2 1 1938 I 105 206, | 1338| 207 6 | 


Beilpiel: 25 ccm der wie oben beichrieben berechneten Löſung des invertirten Syrupg = 
O, ieꝛs 8 Subftanz geben bei der Reduktion O,ı62s 8 Kupfer, biefe entipredhen O,oga g Yuder, denmad) 
vorhanden im Syrup 50,, Prozent Zuder. 

Angenommen, derjelbe Syrup babe einen Gehalt von 80° Brig gezeigt, fo ift demnach fein 
Unotient 63,0. Der Duotient wird nur bis auf gehn, nicht auf Hundertitel berechnet, die Ab- 
rundung ber fi durch Rechnung ergebenden Hundertftel auf Zehntel erfolgt bezüglich der Grade 
Brir nad) oben, des Duotienten nach unten, jo daß aljo bei einem Befunde der Brirgrade von 
82,35 82,9, des Quotienten von 69,99 bagegen nicht 70,0, ſondern 69,5 anzugeben ift. 


1l. Der zu unteriudgende Syrup kaun Stärkezuckerſyrup enthalten. 
In diefem alle führt man zunächſt eine Polarifation des Syrups direlt in befannter 
Weile aus. Ergiebt die Quotientenberechnung aus diefer und den Graben Brir bereit3 ein höheres 
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Pol bedeutet darin die Polariſation, | 
Z dient zur Drientirung für die vertifale Spalte nadhftehender Tabelle, 
R: Z dient zur Orientirung für die Horizontale Spalte nachftehender Tabelle. 
Man benußt jene Spalten, die dem gefundenen Werthe von Z und B:Z 
am nächften Fommen; dort, wo die vertifale und horizontale Spalte zujammen: 
treffen, findet fi) in der folgenden Tabelle der gejuchte Faktor F. 


Faktoren zur Reſtimmuung des Inuertzucers neben Rohrzucker. 


nen ö — —ñ — —ñ —ñ —ñ—— m —ñ— —⸗ 
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Milligramme Invertzucker = Z. 
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Rohrzucker zu Invert⸗ ——— — — — 

zucker =R: 2 5, 200 175 | 150 | 125 | 100 | 75 | @ 
90 : 10 ® 51,6 Bla 
91:9 51a | 5077 
92 8 50,7 50,8 . Fu. 
98:7 0,3) 48,81 
94:.6- 49,8 j 48,9 eo 
95:5 48,5 | 485 | 8 
96:4 47) 46o| & 
97:3 6, | Bl 
98:2 43,3 | 40,0 
9:1 41,2 | 38,, 


Beilpiel: Die Polarifation eines Zuders jei 86,4 und es feien für 3,05; 8 Subftanz 
= p, 0,090 8 Kupfer — Cu gefunden, fo ift: 
| u — O, a00 








= nn 015 =Z; 
li. 2x 1m = V,145 * 00 = 446 *); 
) 3,956 
It. 100 x Fol _ __8640 - Bun -R; ‚ 


Pol -+ y 86,4, + 4,5 
100 —R - 100 — 95,1 = 2; R:Z = 95,1: 4,9. . 
Um nun den Faktor F zu finden, müfjen wir die richtige Vertifdl- und Horizontalfpalte 
aufiuhen. Dem Werthe von Z = 145 fommt die mit 150 überjchriebene Spalte am nädhjften; dem 
Berhältniffe R:Z = 95,1: 4,5 kommt in den Sorizontalipalten das PVerhältnig von 95:5 am 
nächften, am Kreuzungspunfte diefer 2 Spalten findet fich der Faktor 51,,, mit Hülfe deſſen die 
legte Rechnung ausgeführt wird. 


IV. - a x F — 20 x 51,3 = 4,56 Prozent Invertzucker. 
256 


Wir rechnen den Suvertzuder in Saccharoſe un, indem wir Yo der gefundenen Menge 
abziehen, erhalten demnach ihm entprechend 4,56 — O,aa = 4a; Saccharoſe, addiren diefe Zahl zur 
Rolarifahion und beredinen aus den Graden Brix und der Summe in bekannter Weile den 

uotienten. 


IH. Es ift auf Die Unwejenheit von Raffinofe Nücficht zu nehmen. 
Falls dem Chemiker aufgegeben ift, die Anweſenheit der Raffinoje zu berüdfichtigen, wird 
in folgender Weiſe verfahren: | 
a) e3 wird in befannter Weife die Polarifation des Zuckers beftimmt, 
b) e8 wird die Bolarifation nad) der Inverfion bei genau 20° C. beitimmt. 


e1 ul: 
N 1 

ä I 
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Die Ausführung der Inverfion geſchieht unter Beachtung der befannten Vorfihtsmaßregeln 
nach der oben unter I und II bereits bejchriebenen Methode. Das Halbe Normalgewicht wird im 
Sunbertfubifcentimetertolben in 75 ccm Waſſer gelöft und mit 5 cem Salzſäure (von 38,, Gehalt 

C1) 7!/2 bis 10 Minuten auf 60 bis 709 C. erwärmt. Nach dem Auffüllen und Klären mit 
dur Idhiaure ausgewaſchener Knochenkohle oder Blutkohle wird die Beobachtung bei 200 C. 
ausgeführt. 

Zur Berechnung des Reſultats dienen folgende beide Formeln: 

2 (Buder) = nn J und R (Raffinofe) = _ , 

/ ‚85 

wo P die direkte Bolarifation und J diejenige nach der Inverfion für das ganze Normalgewicht mit 
Umkehrung des Vorzeichens bedeutet. 

Bezüglid des Invertzuders wird ebenfo verfahren wie bei den gewöhnlichen Syrupen. 

at die Probe, weldhe in der Anlage A beichrieben ift, ergeben, daß jo wenig davon vorhanden 

it, daß feine Menge bei der Quotientenberechnung vernadjläffigt werden kann (unter 2 Prozent), fo 

wird derjelbe weiter nicht berüdjichtigt. Sind 2 Prozent oder mehr davon vorhanden, jo muß die 

Menge deſſelben quantitativ nad) der Methode von Meißl, wie unter II bejchriebeg, beitimmt und 

als Saccharoſe berechnet werden. Bezüglich der Benußung der Meißlſchen Tabelle ift bier zu be— 

achten, daß die Raffinofe bei el des Berechnungsfaktors der Saccharoſe gleich zu-achten üft, 

demnach für den Meißlſchen Werth, Pol. überall die Summe von Zucker und Raffınofe einzufegen ift. 

Die Berechnung des Quotienten erfolgt auß den Graden Brig und die Summe des Gehalts 
an Zuder und Invertzuder, auf Yuder umgerechnet, ohne Berüdfichtigung der Raffinofe. 

Beifpiel: Bei der Unterfuchung eines Syrups jeien gefunden: “ 

85,60 Brir, 76,6 direfte Pol, — 3 Pol. nad) der Inverſion. 

Daraus berechnet fi) mittelft obiger Formel 50,5; Zucker und 14,, Raffinoſe. Außerdem 
feien 2,1 Prozent Zucker als Invertzucker gefunden, denmacd beträgt die Summe des Zuckers 52, 
und der Quotient 61,. 

Es wäre denfbar, daß grobe Täuſchungen dadurch verjucht würden, daß fehr reine Auder- 
ſyrupe mit wenig Stärkeſyrup Derfeht würden und die Unterſuchung der Syrupe unter Berüdfichtigung 
des Naffinofegehalts beantragt würde. In derartigen Fällen würden durch Anwendung der Hier 
beichriebenen Methode Irrthümer in der Richtung begangen werden, daß viel zu wenig Yuder und 
ein bedeutender Gehalt an NRaffinofe je nach der Menge des zugefehten Stärkezuckers fich berechnen 
würden, demnad für hochmwerthige Zuderjyrupe ein Duotient unter 70 gefunden werden könnte. 

Die Anwendung der vorbeichriebenen Unterfudungsmethode ber Syrupe unter Berüdfihtigung 
des Naffinojegehalts ift deshalb nur ee wenn fein Stärkezuder zugegen iſt. Iſt ſolcher 
vorhanden, jo Fit Die unter Il beſchriebene, im allgemeinen für Stärkezuckerſyrupe 
geltende Unterfuhungsmethode in Kraft. 

Die Prüfung auf Stärfezuder kann Hier nicht in der Weife ausgeführt werden, wie unter II 
für die Syrupe im allgemeinen vorgeſchrieben, da raffinojehaltige Syrupe eine viel ſchwächere Links⸗ 
drehung nad) der Inverfion anzunehmen pflegen, als den fünften Theil der Rechtsdrehung ent- 
ſpricht. Es Tiegt aber die Rechtsdrehung beziehungsweile Linksdrehung nach der Inverſion Bei 
ſolchen Syrupen ftet3 innerhalb ganz beſtimmter Grenzen, welche nachſtehende einfach und bequem 
zu benutzende Tabelle erkennen läßt. 

Liegt daher ein angeblich raffinojehaltiges Produkt vor, fo wird die Unterſuchung deſſelben 
in jedem Fall nach der oben bejchriebenen Methode ausgeführt und der Gehalt an Yuder und 
Raffinofe berechnet. Man vergleiht darauf Die beobachteten Polarifationen mit den aus dem ge- 
fundenen Zuder- und Raffinofegehalt mitteljt der Tabelle berechneten. Die beobachtete Rechtsdrehung 
darf nicht mehr als höchſtens 50 ee fein, die Linksdrehung nicht mehr als 50 weiter nad) ber 
poſitiven Seite zu liegen, als jie fi aus der Tabelle berechnen, andernfalls iſt Stärkezuder ficher 
zugegen, die Rasfinofe ormel demnach nicht mehr anwendbar und die Unterſuchung des Syrups nach 
dem unter U für ftärlezuderhaltige Syrupe vorgefchriebenen Verfahren auszuführen. 
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IV. Unterſuchung feiter Zucker auf Raffinoſe. 


Die Unterſuchungsmethode für raffinoſehaltige Syrupe iſt ohne weiteres auch auf feſte 
Zucker anwendbar. Man beſtimmt bei denſelben die direkte Polariſation in üblicher Weiſe, diejenige 
nach der Inverſion mittelſt des halben Normalgewichts genau wie für die Syrupe unter IIlb an— 
gegeben und beredjnet den Zucker- und Raffinofegehalt mit Hilfe der beiden unter III angegebenen 
Formeln. Zahlreiche Verſuche haben ergeben, daß diefe Methode zuverläffige Refultate giebt. 

So wurden in einem Gemenge von Zucker und Raffinofe mitteljt der Methode gefunden 


gemiſcht a mitte der 
Zucker Raffinoſe Zucker Raffinoſe 
Prozent "  Brogent Progent Prozent 
97,00 3,00 97,02 2,98 
88,00 1 dr 00 88,06 1 4,97 . 


| Wenn demnach nicht zu zweifeln iſt, daß die Methode als eine ſcharfe bezeichnet werden 
kann, jo wird doch ee der Neuheit derjelben die Grenze für Verfuchsfehler zunächſt ziemlid) 
weit gezogen werben müſſen. Dieje Grenze wird deshalb auf O,; Abmeichung des Zuckergehalts, 
wie er ſich nad der Raffinofeformel berechnet, gegenüber dem direkt mittelft Bolarijation gefundenen 
feſtgeſetzt. Beträgt alſo 3. B. die Polarijation eines Zuckers 92,6, und berechnet ſich nad) der 
Raffinojeformel 92,0 WR Zuder, jo wird noch anzunehmen jein, daß die Abweichung Des 
Ergebniffes auf Verſuchsfehler zurüdzuführen ift; es iſt deshalb in einem derartigen Falle anzu: 
geben, daß Raffinofe nicht vorhanden fei, und der Zuckergehalt gleich der direkten Polarifation zu jegen. 

Iſt Dagegen mitteljt der Raffinofeformel ein en von nur 91,9 Prozent Zuder gefunden, 
gegenüber 92,, olarijation, jo it an den Vorhandenfein von Raffinofe zwar kaum zu zweifeln; 
um indeß aud Irrthümer zu verhüten, welche aus noch größeren Verſuchsfehlern hervorgehen könnten 
al3 O,s, ift bei einem Minderbefunde bis 1 Prozent Zuder gegenüber der Polarilation nach einem 
ſogleich zu bejchreibenden Berfahren eine Kontrolbejtimmung auszuführen, von deren Ausfall ab: 
hängig gemadjt wird, ob das Vorhandenjein von Raffinofe anzunehmen ift oder nicht. 

Da der Raffinoſegehalt der hochprozentigen ger, ſoweit ein jolcher bis jet überhaupt 
beobachtet wurde, mehr betragen hat als der obigen Grenze von O,; Prozent entipricht, jo wird die 
Anwendbarkeit der Methode auf derartige Zuder dadurch, daß Die Fehlergrenze jo weit hat gezogen 
werden müfjen, nicht beeinträchtigt werden. Mengen von Raffinoje, welche einer Abweichung des 
Zuckergehalts nad) der Raffinofeformel von weniger al3 O,; gegenüber der Polarifation entiprechen, 
laſſen ſich auch nad} einer anderen befannten Methode nicht beitimmen, jo daß fie zur Zeit über- 
haupt nicht berüdjichtigt werden können. Die von Scheibler angegebene Methode, unter Gleidj- 
\egung des Aſchen- und organischen Nichtzudergehalts den Minimalgehalt an Raffinoſe zu berechnen, 
wird jo geringe Mengen Raffinofe mit Zuverläffigfeit gleichfalls nicht mehr erfermen laſſen, weil 
legtere durch den unbekannten Ueberſchuß der organiſchen Subjtanz gegenüber dem Afjchengehalt ver: 
dedt werben wird. — Diele rechnerifche Methode ift aber fehr geeignet, in vielen Fällen, wo 
mittelft der Raifinofeformel nach der Inverſionsmethode verhältnigmäßig geringe Abweichungen von 
der Polarijation gefunden werden, aljo vielleicht weniger als 1 Prozent Zuder entſprechend, eine 
Kontrole dafür zu liefern, daß wirklich Naffinofe vorhanden ift und nicht doch noch Verjuchs- 
fehler vorliegen. 

„Zu diefem Behuf wird Polarijation, Waſſer, Ajche (Salze) des Zuders beſtimmt, der 
organiſche Nichtzuder wird gleih den Salzen gejeßt und die Summe von Polarijation, Waller, 
Aſche und dem auf diefe Weile berechneten Nichtzuder genommen. Diefe Summe beträgt in allen 
denjenigen Fällen, wo Raffinoſe in bejtimmbaren Mengen zugegen ijt, über 100. Beträgt fie unter 
100, jo ift anzunehmen, daß der Zuder frei von Raffinofe ift. 

Sit fie größer als’ 100, jo wird der Budergehalt an Raffinofe wie folgt berechnet. 

Der Progentgehalt an Wafler plus der doppelten Aſche wird von 100 abgezogen. Die 
Differenz entſpricht dem Gehalt an Zuder plus wafjerfreier Raffinofe. Segen wir die dafür erhaltene 
Zahl = a, bezeichnen mit p die gefundene Bolarifation, hit x den vorhandenen Zuder, mit y bie 
vorhandene Raffinofe, fo ift 


x (Budergehalt) = —— P 


y (Raffinofegehalt) — * 8.3 — 


‚85: 

Die Grenze für die Verſuchsfehler iſt bier auf O,; feftzufegen, d. H. die Summe von 
Polarijation, doppelter Ajche und Waffer muß mehr al3 100, betragen, wenn die Methode ange 
wendet werden joll; anderenfalls ift in Anbetracht dejlen, daß bei der Polarifation Beobadhtungs- 
fehler bis zu O,, fehr wohl vorfommen können, das Refultat für deri praftiichen Gebrauch zu unficher. 

Folgendes Beilpiel ift abjichtlich jo gewählt, daß daran gezeigt werden kann, daß ſich Ab- 
weichungen von O,; Pfozent Zucker von der Polarijation bei obiger Fehlergrenze mit der Methode 
nicht mehr beſtimmen laffen. 

Ein Zuder gäbe 99,, Bolarifation, 0, Waller und O,, Alche, dann ift Die Sunmte fämmt- 
licher Bejtandtheile 


= 99, 
+ 0,4 
+2x0ı = 0% (org. Nichtzucker — Aſche) 
100,3 | 
A ift = 100% 


— —2 p — 99,7 
a — 99,4 
folglich x (Zuder) = 99,05, welche Zahl zu 99,1 abgerundet wird, y (Raffinoſe) — 0,.. 

Man fteht, daß O,s lleberpolarifation, welche ſich nach der a one ergeben, und 
welche hier als Fehlergrenze feitgejeßt werden mußten, gerade derjelben Abweichung von Polari- 
lation und wahrem Zuckergehalt entiprechen, welche für die Inverjionsmethode mit Raffinofeformel 
als Fehlergrenze feſtgeſetzt worden it. 

Iſt mitteljt Teßterer Methode ein Mindergehalt an Zuder von 1 Prozent oder mehr gegen- 
über der Polariſation gefunden, jo tritt die Kontrolunterfuchung nach der Rechnungsmethode über- 
hanpt nicht ein, beziehungsweie wird aud bei negativen Behunde der letzteren das Rejultat der 
Raffinofeformel als endgültig angegeben. 

Hat man zur SKontrole die NRechnungsmethode bei einem Zucker mit geringeren Abs 
weichungen als 1 Prozent Yuder von der Polarifation mit negativem Erfolg angewendet, jo iſt 
anzugeben, daß Raffinoje nicht nadyweisbar ſei. Läßt bei einem ſolchen Zuder die Rechnungs: 
methode die Anmefenheit von Raffinofe dagegen zweifelhaft erjcheinen, indem die wie oben berechnete 
Summe aller Beitandtheile zwiſchen 100,, und 100,, Liegt, oder hat fie mit Sicherheit die Anweſen— 
heit von Raffinofe ergeben, fo ijt nicht das Reſultat der Rechnungsmethode, welches nur einen 
Annäherungswerth giebt, fondern in allen Fällen dasjenige der Inverſionsmethode mit Benutzung 
der Raffinoſeformel in das Atteft aufzunehmen, jofern die Abweichung des mit lehterer gefundenen 
Zuckers von der Polarilation mehr als O,, Prozent beträgt. Beträgt diefe Abweichung O,, Prozent 
oder weniger, jo ijt anzugeben, daß Naffinofe nicht nachweisbar fei. Bezüglich der Berechnung 
gilt Die Regel, dag Hundertftel Zucker nad) oben abzurunden find; ftatt 97,0; Zuder ift alfo 97,, 
in das Atteſt einzuſetzen. 
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Anleitung 
| zur 


Ausführung der Polarifation. 


Zur Ausführung der Polarifation bedient man fih entweder eines Ventzke-Soleilſchen 
arbenapparats oder des Halbichattenapparats von Schmidt & Haenſch. Die Arbeitsweiſe für 
beide Injtrumente ift nur in einzelnen Punkten verjchieden. Es gilt deshalb das in nachfolgender 
Inſtruktion im allgemeinen Geſagte für beide Apparate; unter a ift demnächſt das ausſchließlich 
auf den Farbenapparat, unter b das auf den Halbichattenapparat Bezügliche angegeben. 

Unbedingtes Erforderniß ift, daß man vor Ingebrauchnahme des Snfrumentg ſich von 
feiner Richtigkeit überzeuge. Es geſchieht dies, indem man den Nullpunkt des Apparats einjtellt 
und fi von der Richtigkeit der Skala des Apparat mittelft fogenannter Normalguarzplatten, 
beren Polariſation bekannt iſt, oder einer Normalzuckerlöſung, welche im Apparat 100° zeigt, 
überzeugt. 
Bei der Beſtimmung der Polariſation eines Zuckers iſt folgendermaßen zu verfahren: dwaegamn Auf 

Man ſtellt auf der amtlich gelieferten Waage zunächſt die Tara eines zur Aufnahme des Mufütten zu 
zu unterfuchenden Zuckers zweckmäßig an den beiden Langfeiten umgebogenen Kupferblechs feft und 9° cew. 
bringt darauf 26,048 8 des zu unterfuchenden Ziet das iſt diejenige Menge, welche als 
Normalgewicht zu bezeichnen iſt. Der Bequemlichkeit halber benutzt man dazu ein Gewichtsſtück, 
welches auf die angegebene Anzahl Gramme juſtirt iſt. Falls die Zuckerprobe, welche unterſucht 
werden. ſoll, nicht gleichmäßig gemiſcht war, iſt es nothwendig, dieſelbe eventuell unter Zerdrücken 
der Klumpen mit einem Piſtill oder mit der Hand vor dem Abwägen gut durchzurühren. Die 
Wägung muß mit einer gewiſſen Schnelligkeit geſchehen, weil beſonders in warmen Räumen ſonſt 
während der Ausführung derſelben die Subſtanz Waſſer abgeben kann, wodurch die Polariſation 
erhöht wird. Man ſchüttet den abgewogenen Zucker alsdann vom Kupferblech auf einen Meſſing— 
trichter, bringt ihn mittelft eines Glasftabes in das 100 AKubikcentimeter-Rölbchen, ſpült anhängende 
Zudertheildden mit etwa 80 Kubifcentimeter deftillirtem Waſſer von Zinnnertemperatur, welches man 
einer Sprigflaide entnimmt, nad) und bewegt die Flüſſigkeit im Kolben unter Ieifen Schütteln und 
Zerdrüden größerer Klümpchen mit einem Glasftab fo lange, bis ſämmtlicher Zuder ſich gelöſt Hat. 
Etwaige unlöslihe Beitandtheile wie Sand und dergleihen erfennt man daran, daß fie ſich mit 
dem Glasſtab nicht zerdrücken laſſen. Am Glasjtab haftende Zuderlöfung wird beim Entfernen 
desſelben mit deftillirtem Wafler ins Kölbchen zurückgeſpült. Schlieklih wird das Volumen der 
Flüſſigkeit im Kolben mittelft deftillirten Wahlers genau bis zu der 100 Kubifcentimeter zeigenden 
Marke aufgefüllt. Zu diefem Zweck nimmt man den Kolben in die Hand, Hält ihn in fenkrechter 
Stellung jo vor fich, dag die Marke fi in der Höhe des Auges befindet, und ſetzi Waller zu, bis 
Die untere Kuppe der Flüffigfeit im Kolbenhalje in eine Linie mit dem als Marke dienenden Aeb- 
ftrih im Glaſe fällt. | 

Die hier beſchriebene Art des Verfahrens gilt jedoch nur für ſolche Zucker, welche bei 
nachfolgender Filtration durch Bapide ganz Mare igfeiten geben beziehungsmweife nicht jo dunkel 
gefärbt find, daß die Löfung im Bolarifationsapparat nicht Hinlänglich — 5*— erſcheint. 
mei Pr Diefe Vorausſetzungen nicht zutreffen, fo muß man die Zuderlöfung klären beziehungs- alarung. 

iſe entfärben. 
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a) Bei Verwendung des Farbenapparats benutzt man als Klärmittel, je nachdem Zucker 
erſten oder zweiten Produkts oder Nachprodukte zur Unterſuchung ſtehen, und je nachdem man eine 
Lampe von größerer oder geringerer Lichtintenſität beſitzt (vergl. weiter unten), 2 bis 3, 3 bis 10 
beziehungsweiſe 10 bis 20 Tropfen oder noch mehr Bleieſſig, welcher der Zuderlöfung aus einer 
Heberſpritzflaſche oder einer kleinen Pipette zugejegt wird. Gelingt die Klärung m dieſer Meile 
nicht, läßt man dem Bleieſſigzuſatz denjenigen von ebenſoviel Alaunlöſung folgen, oder man ſetzt 
zuerſt einen bis mehrere Kubikcentimeter Alaunlöſung und darauf eine größere Menge Bleieſſig als 
zuvor Dan bis es gelingt, ein Filtrat von weißlicher oder gelbweißer ‘Farbe zu erzielen. Werben 
die Lölungen dennoch nicht Har, jo wird nur mit Bleieſſig geklärt und das Filtrat mit möglichh 


wenig (1, 2, auch 3 g) ertrabirter Blutkohle oder bei 120 Grad getrodhneter Knochenkohle verjeßt. 


Bei Anwendung derjelben ift das Polariſationsergebniß um den Betrag des Abjorptionskoeffizienten 
zu erhöhen, welcher für die dem Beamten gelieferte Kohle angegeben 4 

Nach der Klärung wird der innere Theil des Halſes, das Kölbchen mit deſtillirtem Waſſer, 
welches einer Heberſpritzflaſche oder einer gewöhnlichen Spritzflaſche entnommen wird, abgeſpült und 
durch tropfenweiſes Zulaufenlaſſen die Flüſſigkeit auf genau 100 Kubikcentimeter aufgefüllt. Zu 
dieſem Zweck bringt man in der vorbeſchriebenen Weiſe das Kölbchen in ſenkrechter Stellung vor 
das Auge und ſetzt Waſſer hinzu, bis der Aetzſtrich des Glaſes und die untere Kuppe der Flüſſigkeit 
in eine Linie fallen. Hierauf wird mit Fließpapier etwa im Halſe des Kölbchens noch anhaftende 
In ſigten abgetupft, die Oeffnung deſſelben durch Andrücken des Daumens oder des Zeigefingers 
geſchloſſen und der Inhalt des Kolbens durch wiederholtes Umkehren und Schütteln deſſelben qui 
durchgemiſcht. 

b) Bei Benutzung von Halbſchattenapparaten genügt für Robauder eriten Produkts in der 
Negel als Klärmittel der Zuſatz eines diinmen Breis von Thonerdehydrat, welcher in Mengen von 
3 bis 5 Kubilcentimeter in das 100 Kubikcentimeter-Kölbchen vor dem Auffüllen zur Marke mittelft 
einer Bipette gegeben wird. Nur wenn die Zuderlöjung jehr dunkel gefärbt ijt, muß als Klärung3- 
mittel DIeiejfig angewendet werden. Bezüglich des Zuſatzes deſſelben wird hier ebenjo verfahren, 
wie unter a für die Farbenapparate angegeben. Läßt ſich mit Bleieſſig allein gemiigende Klärung 


nicht erzielen, jo wird Alaunlöſung in der ebenfalls unter a beichriebenen Weiſe zu Hülfe genonmen. 


Dis zur Verwendung von Blut: oder Knochenkohle wird man Han faum zu gehen brauchen, da 
im Halbſchattenapparat noch ziemlich dunkle Zuderlöjungen polarifirt werden können. 

Schließlich wird aud) hier zur Marke aufgefüllt. 

Bezüglich der Klärung gelten folgende allgemeine Bemerkungen für beide Apparate: 

1. Die Flüffigkeit kann um fo dunkler gefärbt fein, je größer die Lichtintenfität der Lampe 
ift, weldje zur Beleuchtung des PBolarifationsapparats dient. Beſitzt man die patentirte 

ampe mit Reflektor von Schmidt & Hänſch, welche ſowohl für Gas als Petroleum 
eingerichtet ift, jo wird man auch bei Farbenapparaten Blutkohle oder Knochenkohle zur 
Klärung nicht bedürfen, überhaupt im allgemeinen viel weniger von dem Klärmittel 
gebrauchen, al3 wenn man eine minder volllommene Lanıpe zur Verfügung hat. 
Menge und Art des Klärmitteld find alfo wicht nur von der Beichaffenheit der zu 
unterludjenben Probe, jondern aud) von der Qualität der Lampe abhängig. 

2. Bei Anwendung von Bleieffig zur Klärung darf nie ein Ueberſchuß davon verwandt 
werden. Ein neuer Tropfen Bleieſſig muß ſtets noch einen deutlichen Niederſchlag in 
der Flüffigfeit bervorbringen. Bei einiger Uebung lernt man fehr bald den Puntt 
finden, wo mit dem Bleieffigzufap aufgehört werden ınuß. ft zuviel zugefeßt worden, 
jo muß der Ueberfchuß durch nachträglichen Zuſatz von Mlaun in der oben unter a 
beſchriebenen Weiſe ausgefällt werden. 

3. E3 ift dringend nötig, nad dem Auffüllen zu 100 Kubifcentimeter auf das Durch 
jchütteln der SFlüffigleit die größte Sorgfalt zu verwenden, da andernfalls eine genaue 
Bolarijatton unmöglid) ift. rs 

Man jchreitet alsdann zur Yyiltration der Flüſſigkeit, welche mitteljt eines in einen @las- 

teichter eingefegten Papierfilters geſchieht. Der Trichter wird auf einen fogenannten Filtrircylinder 
geftellt, welcher die guälfigreit aufnimmt, und wird während der Operation, um Verdun zu 
verhüten, mit einer Glasplatte oder einem Uhrglaſe bedeckt gehalten. Trichter und Cylinder en 
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ganz troden fein, um nicht durch eventuellen Feuchtigkeitsgehalt berfelben eine nachträgliche Ver- 
dünnung der 100 Kubilcentimeter zu bemirfen. 

Zweckmäßig wird das Filter gerade jo groß genommen, daß man Die 100 Subilcentimeter 

Higkeit auf einmal aufgeben fann; es empfiehlt fich ferner, falls das Papier nicht jehr did ift, 
ein doppeltes Filter anzuwenden. Die eriten durchlaufenden Tropfen werden mweggegoffen, weil jie 
trübe find und in ihrer Konzentration burch einen eventuellen Feuchtigkeitsgehalt des Papiers 
beeinflußt ſein kömen. Much das nachfolgende Filtrat muß Häufig wiederholt auf das Tyilter 
zurücigegoffen werden, ehe die Sylüffigfet Mar durchläuft. Es ift dringend nothwendig, Diele 
Vorſichtsmaßregel nicht zu verabjäumen, da nur mit ganz Flaren Flüſſigkeiten fid Here 
polarimetrifhe Beobachtungen anjtellen lajfen. 

Nachdem auf die beſchriebene Weife eine Mare Löfung duch Filtration erzielt worden if, su ne 
wird ein Theil der TFlüffigfeit aus dem Eylinder, welcher zum Auffangen derjelben gedient bat, in 
die Röhre eingefüllt, welche zur polarimetriichen Beobachtung dienen fol. 

Man bedient fi dazu in der Negel 200 mm Ianger, genau juftirter Meffing- oder Glas⸗ 
röhren, deren Verfchluß an beiden Enden durch runde Glasplatten, jogenannte Dedgläschen, bewirkt 
wird. Feſtgehalten werden die Decdigläschen entweder durch eine aufzufeßende Schraub fel oder 
an Röhren neuer Konftruftion, Die vorzuziehen find, durch eine federnde Kapfel, welche einfach über 
das Rohr geihoben und von der Feder feitgehalten wird. Bei Auflöfung von 26,04 g Huder 
zu 100 und Benußung einer derartigen Röhre zeigt der Polarifationsapparat direkt den Prozent- 
gehalt an Zuder in der zu unterſuchenden Probe an. Zuweilen ift e8 jedoch vorzuziehen, ftatt 
de 200 mm langen Rohres nur ein 100 mm-Rohr zu benugen, in folchen Fällen nämlich, wo 
troß aller Klärverjuche die Flüſſigkeit zu dunkel geblieben ift, um in einem 200 mm-Rohr Kinlänglich 
durchfichtig zu fein, wohl aber im 100 mm-Rohr ſich die Beobachtung im Apparat ausführen tat 
In Dielen Fällen muß das abgelejene Nejultat mit 2 multiplizirt werden, um Progente Zu 
zu geben. | 

Bor dem Einfüllen der Flüfjigfeit in die Nöhren muß man ſich zunächft überzeugen, daß 
die Röhren auf das gründlichfte gereinigt und gut getrocnet fein. Dieſe Reinigung geichieht 
zweckmäßig durch wiederholtes Ausfpülen mit Waller und Nachftoßen eines trodenen Pfropfens aus 
Filtrirpapier mitteljt eines Holzſtabes. Desgleihen müſſen die Dedgläfer blank gepußt jein und 
dürfen nicht fehlerhafte Stellen und Schranmen zeigen. Ber dem Füllen des Rohres ıft unnüges 
Erwärmen mit der Hand zu vermeiden. Man faßt deshalb das unten gejchloffene Rohr mit zwei 
Fingern am oberen Theil an und umfchließt eg nicht mit der ganzen Hand, gießt alddann das Rohr fo 
voll, daß die Flüſſigkleitskuppe die obere Deffnung derjelben überragt, wartet kurze Zeit, um etwa 
hineingelommenen Quftblafen Zeit zum Aufſteigen zu lafjen, und fchiebt das Dedgläschen von der 
Seite in wagerechter Richtung über die Oeffnung des Rohres. Letztere Operation muß fo fchnell 
und jorgfältig ausgeführt werden, daß feine Luftblaſe unter das Dedgläschen gelangen kann, wie 
überhaupt die Htüffigten im Rohr gänzlich frei von Bläschen fein muß. Iſt das Weberjchieben des 
Dedgläschens das erfte Mal nicht befriedigend ausgefallen, jo muß es wiederholt werden; man 
pußt zu dem Zweck das Dedgläschen von neuem troden und blank ımd ftellt die Kuppe der en 
fung im Rohr durch Hinzufügen einiger neuer Tropfen der Ylüjligkeit wieder ber. Nach dem 
Aufſchieben des Dedgläschens wird das Nohr mit der Schraubenfapjel beziehungsweile federnden 

ieberfapjel verjchloffen. Wendet mar Schraubenktapjeln an, fo ift mit peinlicher Sorgfalt darauf 
zu achten, daß biefelben loſe nur jo weit angezogen werden, dab das Dedgläschen eben nur in feſte 
age gebracht wird; find die Dedgläschen zu feit angezogen, jo werden diejelben optiſch aktiv und 
und man erhält faljhe Nejultate bei der Bolarifation. Sit eime Schraube zu ftarf angezogen 
geweſen, jo genügt es Häufig nicht, Diefelbe zu Iodern und dann ſofort die Bolarijation vorzunehmen, 
man muß vielmehr Tängere Zeit damit warten, da die Dedgläschen ihr angenommenes Drehungs- 
vermögen zuweilen nur langſam wieder verlieren, und muß die Bolarifation alsdam von 10 zu 
10 Minuten ieberholen, bis die Reſultate konſtant find. 

Nachdem Das Rohr gefüllt iſt, wird der Polarijationsapparat zur Beobachtung bereit Sgnhhabung bes 
gemacht, indem man die Rampe anzündet. Diefelbe ift jo weit als möglich von dem Apparat aufs upparates. 
äuftellen, und zwar bei Anwendung der Reflektorlampe von Schmidt & Haenſch in einer Entfernung 
von 35 bi8 40 em, bei Anwendung gewöhnlicher Lampen von ſchwächerer Lichtintenfität in jolcher 
von mindeftend 15 cm vom Apparat. Mit größter Sorgfalt ift darauf zu achten, dab die Lampe 
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gut im ftande fei. Jede Veränderung in ber Belchaffenheit der Flamme, fowielder Lage der 
Lampe zum Apparat, alſo Hod- und Niebrigichrauben des Dochtes beziehungsweiſe der — 
Vorwärtsſchieben oder — derſelben verändert auch das Reſultat. Lage und Intenſität der 
Lichtquelle dürfen Deshalb während der Beobachtung Feine Veränderung erfahren. 
Im übrigen trägt man Sorge, den Raum, in weldem der PBolarilationsapparat fteht, 

nad Möglichkeit durch Verhängen der Fenſter und dergleichen zu verbunfeln, ba die Beobachtungen 
ih um in beſſer ausführen laſſen, je weniger das Auge durch feitliche Lichtſtrahlen geſtört wird. 
Durch Verſchiebung des Apparats beziehungsweiſe des Fernrohrs, welches an dem vorderen 

Ende desſelben ſich befindet, ſucht man alsdann denjenigen Punkt der Einſtellung, wo der Faden, 
welcher das Geſichtsfeld im Apparat in zwei Theile theilt, ſcharf zu erkennen iſt. Man drückt dabei 
das Auge nicht direkt an das Fernrohr an, ſondern hält dasſelbe in einer Entfernung von vielleicht 
1 bi3 3 cm davon, ſorgt dafür, daß der Körper ſich während der Dauer der Beobachtung in 
angemeljener bequemer Stellung befindet, ba jede Verrenkung desjelben auch zu unnöthiger At 
jtrengung des Auges führt. Wenn der Apparat richtig eingeftellt ift, jo muß das ichtsfeld 
kreisrund und ſcharf begrenzt erſcheinen. Man beruhige ſich niemals mit einer unvollkommenen 
Erfüllung dieſer Vorbedingungen der polarimetriſchen Änalyſe, ſondern ändere Lage der Lampe 
bezie ae des Apparats und Stellung des Fernrohrs jo lange, bis man das bezeichnete Biel 


errei 
Alsdann ſchreitet man zur Einftellung des Nullpunttes. Anfänger thun gut dabei, ein mit 
Waſſer gefülltes Rohr in den Apparat zu legen, weil dadurch das Gejichtöfeld vergrößert und bie 
Beobachtung erleichtert wird. 
a) Bei den Farbenapparaten nach Ventzke-Soleil muß der Einjtellung des Nullpunttes 
die der jogenannten teinte de passage vorauögehen, melde mitteljt der rechten feitlihen Schraube 
geihieft. Man breit jo lange, bis man einen gemwiflen, bei einiger Uebung leiht zu findenden 
Bellblanen bis Blauvioletten Ton bei ungefährer Nullpunkteinjtellung gefunden Hat. Die Scharf- 
einftellung des Nullpunktes geſchieht, indem man die Schraube unterhalb des Fernrohrs in Hin- 
und berjpielende Bewegung jegt und endlich denjenigen Punkt firirt, wo Die beiden Durch den Faden 
getrennten oälften des Gefichtsfeldes genau gleich —— —52 
b) Bei dem Halbſchattenapparat iſt für die Nullpunkteinſtellung keine Vorbereitung von 
nöthen; ſie geſchieht ohne eiteres rd Spielenlafjen der unterhalb des Fernrohrs befindlichen 
Schraube und Fixiren des Punktes, wo beide Hälften des Gefichtsfeldes gleich beichattet erſcheinen. 
Das Reſultat der Nullpunftablejung wird bei beiden Apparaten in gleicher Weiſe feſtgeſtellt. 
Man lieft an der mit einem Nonius verjehenen Skala des Apparats, welche man durch Verſchiebung 
eines zur Beobachtung derjelben dienenden Tyernrohrs und durch Beleuchtung mit emer Kerze jcharf 
ſichtbar machen kann, das Refultat der Einjtellung ab. Auf dem feitliegenden Nonius ijt ber 
Raum von 9 Theilen der Skala in 10 gleiche Theile getheilt, Der Nullpunkt des Nonius zeigt 
die ganzen Grade an, die Theilung des Nonius wird zur Ermittelung ber- zuguzählenden Zehntel 
benugt. Wenn der Nullpunkt des Apparats richtig fteht, To muß die ihn bezeichnende Linie mit der 
des Rullpunkts des Nonius zufammenfallen. ft dies nicht der Fall, jo muß Die gefundene Ab⸗ 
weichung notirt und nachher bei der Polariſation in Anrechnung gebracht werden. 
Man begnügt ſich nicht mit einer Einſtellung des unkts, ſondern macht eine größere 
Anzahl, vielleicht 5 bis 6, und nimmt bag Mittel aus den fich anfchließenden Üblefungen an der 
Stala. Geben eine oder mehrere der Ableſungen eine Abmweihung von mehr als 8/10 Theilſtrichen 
gegenüber dem großen Durchichnitt, jo werden dieſelben als unrichtig verworfen. Zwiſchen jeder 
einzelnen —— gönnt man dem Auge 20 bis 40 Sekunden Ruhe 
Nachdem die Nullpunkteinſtellung fiattgefunden hat, wird das Rohr mit der Zuckerlöſung 
in den Apparat gelegt. an wiederholt jegt Die Scharfeinftellung des Fernrohrs, bis der Faden 
wieder deutlich ſichtbar wird. Unter allen Umftänden muß, wie wiederholt hervorgehoben wird, 
ein ſcharfes freisrundes Bild erzielt werden, um richtige Nefultate erhalten zu können. Läßt fi 
das durch Veränderung in der Einftellung nicht erreichen, ſondern erſcheint das Geſichtsfeld getrübt, 
jo ift e8 nöthig, die gange Unterſuchung nod einmal von vorn zu beginnen. Hat man dagegen 
ein Hares Bild erzielt, jo breit man die Schraube folange, big wiederum a im benapparat 
Sarbengleicheit, b im H —— gleiche Beſchattung eingetreten iſt. Iſt durch Spielen⸗ 
laſſen der Schraube der Punkt möglichſt genau feftgeftellt, jo lieſt man die ganzen Prozente Zucker 


v 








— 48 — 


an der Skala, als durch denjenigen Punkt bezeichnet, welcher zunächſt dem Nullpunkt des Nonius 

ſteht, die Zehntel mittelft des Ietern ab. Wiederum führt man 5 bis 6 Beobachtungen in Zwiſchen⸗ 

räumen von 10 bis 40 Sekunden aus und nimmt als Endrefultat der Bolarifation den mittleren 

Durdichnittswerth an. Stand der Nullpunkt nicht genau ein, jo muß man Die Abweichung deijelben 

S wenn derjelbe nach links, Dagegen abziehen, wenn er nach der rechten Seite ver- 
oben war. 

Hat man mehrere Analyfen neben einander auszuführen, jo ift es nicht nöthig, vor jeder 
einzelnen den Nullpunkt zu kontroliren, fondern es genügt, werm dies nad Berlauf je einer 
Stunde geichieht. | 

Bon Zeit zu Zeit, befonders aber, wenn der Polarifationsapparat ſtarken Erjchütterungen 
‚ ausgejeßt gemejen ift, ift e8 nothmwendig, fi) von der Richtigkeit desjelben zu überzeugen; dieſes 
geichieht, wie eingangs erwähnt, durch Einftellung des Nullpunkts, Kontrole der Stala durd 
eine Uuarzplatte oder durch Prüfung des Hundertpunkt3, indem 26,04 g chemiſch reiner 
Zuder, der zu dieſem Zwecke vorräthig gehalten wird, in der bejchriebenen Weije gelöft und 
—* wird. Wenn der Nullpunkt richtig ſtand, muß die Zuckerlöſung genau 100 Grad 
polariſiren. 

a) Bei den Farbenapparaten wird demgemäß die Ablenkung der Quarzplatte beziehungsweiſe 
der Zuderlöjung zur Kontrole der Skala in derfelben Weife, wie oben für die zu unterſuchende 
Zuderlöfung beſchrieben, beftinmt. 

b) Bei Halbichattenapparaten geihieht die Kontrole der Skala gleihfall3 in Dderfelben 
Weiſe, mit Duarzplatten oder chemisch reinem Zuder, doch muß hier zuweilen in den Apparat zuvor 
ein anderes Fernrohr gejtedtt werden. Der Grund Hierzu Tiegt darin, baß reine, farbloje Zucker 
Löfungen geben, welde im Halbſchattenapparat bei ber Unterfuchung infofern Schmwierigfeiten bereiten, 
als fich völlige Gleichheit beider Gefihtshälften überhaupt durch Verftellen der Schraube nicht mehr 
erzielen läßt. Diejelbe Erſcheinung tritt ein bei Verwendung von hochpolarifirenden Duarzplatten. 
Es gelingt aber bei einiger Uebung troßdem, denjenigen Punkt zu finden, welcher der richtigen 
Einftelung entipridt. Wenn dies nicht möglich ift, fegt man in den Apparat ftatt des gewöhnlichen 
Fernrohrs ein les mit einer dünnen Platte von rothem, chromſaurem Kali ein. Diejelbe bejeitigt 
die Farbenungleichheit, und gelingt alsdann die Einftellung des richtigen Punktes auch ſolchen, die 
im Gebrauch des Apparates weniger geübt find. 


— — —— — — ——— — — 


Aulage D. 


Beftimmungen, 
betreffend 


die bei der Ausfuhr von Tomdenfirter Milch zu gewährende Steuervergütung 
für den in dem Fabrikate enthaltenen Zuder. 


‚Die oberjten Landes-Finanzbehörden werben ermächtigt, nad) Maßgabe der nachftehenden 
Vorſchriften vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs und unter Anordnung fpezieller Kuntrolemakeegen 
für den zur SHerftellung fondenfirter Milch verwendeten Zuder von der im $. 6 Abſatz 1 litt. b des 
Geſetzes, die Beſteuerung des Zuckers betreffend, vom 9. Juli 1887 bezeichneten Beſchaffenheit bei der 
Ausfuhr des Fabrikats oder bei Niederlegung befjelben in öffentlichen Niederlagen oder Privat- 
nıederlagen unter amtlidem Miwerſchluß die Zuderfteuer (Materialftener und Verbrauchsabgabe) auf 
Grund des $. 7 des gedachten Gejeges zu vergüten: 

1. Der Fabrikant hat jchriftlich anzuzeigen, in welchem Progentverhältniß er bei der Herjtellung 
tondenfirter Milch Zucker ber obenbezeichneten Beſchaffenheit zu verwenden beabfichtigt und 
für jede Art der zur Füllung zu benußenden Gefäße nähere Angaben bezüglid) des Brutto: 

6° 


Kontrole ber Rich- 
tigfeit des Appa⸗ 
xate®, 
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gewichts derſelben in gefülltem, verkaufsfertigem Zuſtand, ſowie des Nettogewichts au kon⸗ 
denſirter Milch zu machen. 

Werden nach dieſer Richtung Hin Aenderungen beabſichtigt, jo hat der Fabrikant dieſe 
vorher ſchriftlich anzumelden. 

2. Der Fabrikationsbetrieb iſt während der Zeit, in welcher zum Export gearbeitet wird, auf 
Koſten des Fabrikanten einer ſtändigen ſteuerlichen Ueberwachung zu unterwerfen, welche 
ſich namentlich auch darauf zu erſtrecken hat, daß nur Zucker der vorbezeichneten Art und 
in der angemeldeten Menge (Ziffer 1) verwendet wird. 

3. Die unter ſteuerlicher Aufſicht hergeſtellten Fabrikate werden behufs Feſthaltung der Identität, 
eventuell getrennt nach ihrem verſchiedenen Zuckergehalt, in ein unter amtlichem Mitverſchluß 
ſtehendes Lager aufgenommen. 

4. Diejenigen Fabrikate, welche mit Anſpruch auf Steuervergütung für den darin enthaltenen 
Zucker ausgeführt oder in öffentliche 2c. Niederlagen niedergelegt werden ſollen, ſind zum 

med der Entnahme aus dem Lager der mit ber Kontrole der Fabrik beauftragten Steuer- 
elle mtittelft einer Deklaration anzumelden, in welcher außer der Zahl und der Art, fowie 
dem Bruttogewicht der Kolli deren Nettogewicht an Eondenfirter Dil und das Gewicht 
de3 darin enthaltenen Zuckers, für melden die Steuervergütung in Anſpruch genommen 
wird, anzugeben iſt. Die Steuerftelle hat ihrem Nevifionsbefunde auf Grund der von ihr 
über den Fabrikationsbetrieb geführten Kontrole eine Beicheinigung über das Gewicht und 
die Art des in der fondenfirten Milch enthaltenen Zuckers beizufügen. 
Nachdem der Nachweis der Ausfuhr u. ſ. w. geführt ift, erfolgt die Feſtſtellung und 
Unweilung der Steuervergütung nad) den allgemeinen Beitimmungen. | 

5. Dem Fabrikanten iſt gejtatte, auf zuvorige Anzeige bei der Steuerftelle auch Fabrikate zum 

Ablag nad dem Inlande aus dem Lager zu entnehmen. 





age FE. 
Aulage E 
Zucker⸗Niederlage⸗Regulativ. 
| 8. 1. 
1. Allgemeine Be- Die Niederlegung pon Zuderproduften und zuderhaltigen Fabrikaten in öffentlichen Nieder- 
Km. Tagen oder Privatniederlagen unter amtlichem Mitverhluß ift zu dem Zwecke gejtattet, um entweder 


a) lediglich die Erhebung der Verbraudsabgabe bis auf weiteres auszuſetzen (Verbrauchs⸗ 
abgabenlager), oder 

b) zugleid oder unabhängig davon (a) die Vergütung der Materialjteuer für Zuder oder 
der Materialjteuer und Verbrauchsabgabe für zuderhaltige Fabrikate zu erlangen (Ber- 
gitungslager). 


8. 2. 
Auf die bezeichneten Niederlagen für Zucker finden die Beitimmungen de3 allgemeinen Nieder- 
lage-Regulativs und des NRegulativs für Privatlager finngemäße Anwendung, ſoweit nicht nachſtehend 
andere Vorſchriften getroffen find. 


S. 3. 
Privatniederlagen können von der Direktivbehörde widerruflich an Gewerbetreibende bewilligt 
werden, welche faufmännijche Bücher ordrnungsmäßig führen und das Vertrauen der Verwaltung genieken. 
Handelsgejellihaften und diejenigen Perſonen, welche nicht am Lagerorte wohnen, haben 
einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter zu beftellen. 


8. 4. 
‚. Der Lagerinhaber. hat auf Erfordern zum Zweck der fteneranitlichen Abfertigungen und 
Revifionen auf feine Kojten ein geeignetes, mit dem erforderlichen Mobiliar ausgejtattetes, nach 
Bedürfniß zu erleuchtendes und zu erwärmendes Abfertigungslofal zu jtellen, auch für die benöthigten 
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geaichten Wangen und Gewichte Sorge zu tragen und diejenigen Hülfsdienſte zu leiſten oder leiſten 
zu laſſen, welche erforderlich find, ‚um die Abfertigungen und Reviſionen in den vorgeſchriebenen 
Grenzen zu vollziehen. _ 


8. 6. 

3 die Privatniederlage fih nit am Sibe einer zur Abfertigung befugtern Amtsjtelle 
befindet, find die Koften, welche durdy die amtliche Kontrole des Lagers und die Wbfertigungen bei 
der Ein- und Nuslagerung entftehen, von den LQagerinhabern nad Feſtſtellung der Direktivbehörde 
zu erfeßen. | | 

Für Privalniederlagen am Sit einer zur Abfertigung befugten Amt3ftelle bewendet es Hin- 
jichtlich der Ueberwachungskoſten bei der Beſtimmung im 3 9 Abſat 5 des Privatlager-Regulativs. 


8. 6. Ä Ä 
Die Zuderprodufte und zuderhaltigen Fabrikate Iagern mit der Dualität als inländiiche 
Waaren, jedoh im Falle der Benugung einer öffentlichen Niederlage oder eines Privatlagers für 
unverzolite ausländifche Gegenjtände unter der Borausfehung, Ban dafelbit Zucderprodufte oder zuder- 
haltige gleidartige Fabrikate, auf welchen ein Zollanſpruch haftet, entweder nicht oder genügend 
abgejondert lagern. | | 


8. 7, | | | 
In demjelben Lager darf die Niederlegung von Zuckerprodukten mit dem Anſpruch auf 
Materialiteuervergütung und von ſolchen, für welche. eine derartige —— nicht beanſprucht 
worden, nur mit der Maßgabe ſtattfinden, daß eine räumliche Trennung dieſer verſchieden abgefertigten 
Zuckerprodukie eintritt. | 
8 


Eine Abmeldung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrikaten ift nur in Mengen von mindejtens 

500 Rilogramm netto gejtatte. Ausnahmen kann das Hauptamt bemilligen. 
ie Entnahme aus der Niederlage kann entweder behufs des Eintfitts der Wäare in den 
freien Verkehr oder behufs der Verfendung derjelben unter Steuerfontrole ft den. | 

Dei der letzteren foll im der Regel Abfertigung auf Buderbegleitichein I eintreten. Der 
Niederleger hat zu dieſem Behufe für die in zweifacher Ausfertigung abzugebende Abmeldung die 
zweite Seite des Zuckerbegleitſchein-⸗Formulars zu bemußen. | 

Wenn die Waare in den freien Verkehr‘ übergehen fol, findet die Wbfertigung auf Grund 
der Abmeldung nad) Muſter 22 oder nach Antrag mittelft Zuckerbegleitſcheins II ftatt. Letzterenfalls — Hutter 22 
kann auf Verlangen des Niederlegerd nicht nur die Verbrauchgabgabe, fondern auch die Erftattung 
ber g rten Steuervergütung übermiejen werden. 

ie Abfertigung auf Grund der Abmeldung nad Mufter 22 Tann ferner erfolgen, wenn 
e3 ſich um Ueberführung der Waare in eine Zuckerfabrik oder in eine Niederlage deſſelben Drts und 
derjelben Abfertigungsſtelle hanten Die Abmeldung iſt m einfacher beziehungsweiſe bei Wieder- 
niederlegung der Waare in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 

Findet in den zulegt erwähnten Fällen die Ueberführung in die Fabrik oder Niederlage 
nicht unter den Augen der Abfertigungsbeamten ftatt, fo fol in der Regel Begleitung durch Beamte 
eintreten. Kann diefelbe nicht gewährt werden, jo muß die in der Annahme-Erflärung (Seite 2 der 
Abmeldung) altene Verpflichtung übernommen werden. Die von der Gtenerftelle mit ber 
Beſcheinigung über die erfolgte Uebernahme des Yuders ꝛc. in die Fabrik beziehungsmweile deſſen 
Niederlegung zu verjehende Abmeldung wird der Ausfertigimgöftelle in einem &remplar zurüd- 
gegeben ımd von derjelben als Belag zum Nieberfageregifter benutzt. 

Bon der amtlichen VBerichlußanlage bei Zuderfendungen unter Stenerfontrole aus Nieder: 
lagen kann in denjenigen Fällen abgejehen werben, in welchen e3 ſich nicht um mit Bergütungs- 
anſpruch niedergelegten oder mit joldem aus der Niederlage abzufertigenden Zucker handelt. Bei 
ber Verjendung von zuderhaltigen Fabrikaten erfolgt ſtets Verſchlußanlage. 


8. 9. 

Ber der Anmeldung von Zuder oder zuderhaltigen Fabrikaten zur Niederlage, der amt- 1. Beiondere Be- 
lichen Reviſion, der’Liquidation der Vergütung, ber Ausftellung ber Vergütungsſcheine und der 
Anmweilung Des Bergütungsbetrags finden die Beſtimmungen, betreffend die ftenerliche Behandlung 
von Zuder zum Zwecke der Materialftenervergütung, beziehungsweiſe die Vorichriften, welche be: 





züglih der Vergütung ber Diaterialftener und Verbrauchsabgabe von zuderhaltigen Fabrikaten bei 
Der Anafıbr erlaffen find oder fernerhin werden erlaffen werden, entſprechende Anwendung. 

üſſen Zuckerproben behufs Tzejtitellung des Zudergehalts durch Polarifation oder dhemifche 
Analyje an eine andere Amtsftelle oder einen Chemiker verjandt werden, ſo fallen die Koften, ein- 
ſchließlich derjenigen für die Unterfuchung, dem Lagerinhaber zur Laft. 


Ä Ä 8. 10. | 

Die eingelagerten Yuder ober zuderhaltigen Fabrikate find in den Niederlageräumen derart 
aufzubewahren, daß die Shentität jedes einzelnen Kollo, oder bei Einlagerung einer größeren Menge 
von. Kolli ‚gleicher, Verpadungsart, gleichen Inhalts und menigftens annähernd gleichen Gewichts 
die Identität der Gefammtpoft während ber Lagerung erhalten bleibt. Der Lagerinhaber ift ver- 
pflichtet, den zu diefem Zweck von der Steuerbehörbe getroffenen Anordnungen nachzukommen. 
Dabei ſoll jedoch eine derartige Lagerung, daß jebes einzelne Kollo (wie insbeſondere bei Stapelung 
von Süden) von allen Seiten ohne weiteres ber Revtfion zugänglich ift, nicht gefordert werden. 

Die adung, auch Die Zerkleinerung des eingelagerten Zuckers ꝛc. kann nad) zuvoriger 
Anmelding von dem Niederlageamt geftattet werden und hat innerhalb des Lagers oder in benadh- 
barten Räumen unter amtlicher Ueberwachung zu erfolgen. Die Waarenpoft wird dann im Nieder- 
lageregifter ab- ımd nach der neuen Feſtſtellung wieder angeichrieben, wobei als das Gejammt- 
gewicht: der neuen Poſt das Einlagerungsgewicht der alten feftgehalten wird. 

Ausländiſche unverzollte Umfchliegungen dürfen nur zum Zweck der Verpadung von Yuder 
oder zuderhaltigen Fabrikaten, welche für die Ausfuhr beftimmt find, auf Die Niederlage gebracht 
‚werden. Diefelben unterliegen der Anjchreibung im Niederlageregifter und der zollvormerflichen Be- 
handlung (Anſchreibung zc. im FFaftageregifter). | 


| 8.11. | 

Die Abfchreibung des Zuckers und der zuderhaltigen Fabrikate um Niederlageregifter und 
die Feſtſtellung der Es eritattenden Steuervergütung erfolgt nad) dem Einlagerungsgemidt. Eine 
Berwiegung des Zuckers ꝛc. bei der Auslagerung ift daher regelmäßig nur dann nöthig, wenn der- 
jelbe unter fteueramtlicher Kontrole weiter verjendet werden joll, oder wenn Theilpojten zur Ab⸗ 
meldung gelangen. Auch in erjterem fonn auf Antrag des Abmelbers von der Berwiegung 
abgejehen und dag, im Niederlageregiiter angejchriebene Einlagerungsgewidht in die amtliche Be- 
zettelung übernommen werden, werm nicht anzunehmen iſt, daß der Zuder 2c. während der Lagerung 
eine: meientliche Gewichtsveränderung erlitten Hat. 

Bei der Abmeldung einer mit einem Geſammtgewicht angefchriebenen Waarenpoft in Theil⸗ 
mengen erfolgt die Wbichreibung beziehungsweiſe die Berechnung der zurückzuzahlenden Vergütung 
nad) dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgemwicht. Ergiebt ſich dabei im ganzen ein Minder⸗ 
gewicht gegen das Einlagerungsgewicht, jo iſt bei der Abfertigung der legten Theilpoſt dieſes 
Mindergewiht abzujchreiben, und zwar, wenn auch nur eine der Theilpoften in den freien 
Verkehr zurüdgenommen oder auf eine andere Niederlage übergeführt ift, unter Einziehung des 
darauf entfallenden VBergütungsbetrags. 

Ergiebt fih dagegen ein a ewicht der abgemeldeten Theilmengen, jo if, wenn die 
jämmtlihen Theilmengen der ganzen on in ben freien Verkehr gebracht oder auf eine anbere 
Niederlage übergeführt find, bei der zulegt abgeichriebenen Theilpoſt, falls diejelbe in den freien 
Verkehr zurüdgenommen wird, von diefem Mehrgewicht eine zu erftattende Vergütung nicht zu be 
rechnen, fofern diejelbe aber in eine andere Niederlage übergeht, das Einlagerungsgewidht in dem 
Regiſter der letzteren Niederlage mit einem entjprechend verminderten Betrage unter nachrichtlicher 
Vermerkung des wirfliden Gewichts anzufchreiben. 


8. 12. 
Der Lagerinhaber besiehungaweile bei der Abmeldung von der Niederlage der Extrahent 
der Begleitbezettelung haftet für den Betrag der gewährten Steuervergütung jo lange, ald nicht Die 
Rückzahlung der Bergütung oder die Aufnahme ber Waare in eme andere Niederlage oder die 
Ausfuhr oder bie fteuerfreie Verwendung zu einen ber im $. 8 bes Geſetzes angegebenen Zwecke 
in der vorgejchriebenen Art nachgewieſen mwirb. 




















- Mufter 2. 
Direktivbezirree — Des Abfertigungdregifterd AP... nenn 
Aumeldung 
zur zn, von Zucker und zucerhaltigen Fabrifaten mit den Anfpruch auf 
Steuervergütung. 
Ausfertigungdgamt nn Empfangsant ............... 
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Erlevigungsbelcdheinigung. 
in dem zugehörigen Begleitpapiere 
Auf Grund bes au Seite 4 diefer Anmeldung 
Iheinigt, daß die umftehend bezeichneten. ......... .. . essen KB Zucker 
über die Grenze in das Ausland geführt 
m eine öffentliche (PBrivatniederlage) aufgenommen 


abgegebenen Attejtes wird Hiermit be- 


(zuderhaltige Fabrikate) | worden jind. 


np den werssoneen . 18 





Übgegeben am  » tm... 18........... 








Menge 
N ri 
der a: Netto-Ge- 
wicht 

einzelnen Zukers Brutto | des — 

Poſi⸗ bezw. der zuderhalti-| Gewicht —— 
tionen. | Nummern. |Verpadung] ven Fabrikate. a 
_.._ jo | ke . "j1o 

1. 6. 





Gewidt 
des in 
den —— 
enthaltenen 
Zuckers 


kg 3 !/ıoo 
7. 











TE nn 











DU. WRevisionsbefund des Abdfertigungsamtfes. 
Der einzelnen 
Bemerkungen 
A⸗ A rt namentlich Aber 
der ein- des 1. — ober Bei. 
m 
zelnen ukers Brutto: 2. —— iu 
Poſitio⸗ bezw. der zuder- 2 De unmi 
uderbaltig. 
nen. baltigen Yabrifate. heifate 3. na 
kg I/ioo 
8. 13. 15. 
u | 
| 
| 
| 
| 1) 

, | | 
! 
| 
| 
' ‚ | 
| | 
| | 
| 
' | 
| | 
* » 


| Ä ' 
Die Richtigkeit vorſtehender Ermittelungen befcheinigen 


— kann DEN ann une Dean 
Die Revifionsbeamten. 


I. Nachweis des Ausgangs über die Grenze.*) 


A. Umfteheud genannte Waaren wurden nad Abnahme des unverlegt befundenen Ver: 





ſchluſſes: | 
a) in den Gifenbahngütermagen Wr. . der Eijenbahn verladen und 
nad) Verjchließung des Wagens mit . Schlöffern der Serie dem Amte 
in. F uüberwieſen. 
on . ‚den .18388 
= Amt. 
b) auf da3 W des | .. verladen und dem Anſagepoſten 
Begleitung dur d...... .. Grenzauffeher .. . Bun | 
unter | Verſchluß mittelft 
übermiejen 
.. ., den | 188. . 
- Amt. 


c) unter unjeren Augen in das Ausland geführt. 
, ven | nn 188 . 


B. D.... oben bezeichnete | wurde nah Abnahme des 
unverleßt befundenen Verſchluſſes: 
a) d.......... Örenzaufleher . . ....... oo 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
, den — 188 


u b) unter unferen Augen in das Wusland ausgeführt. 


I. Wadweis der Niederlegung.*) 


. | Umjtehend genannte Waaren find im Nieberlageregifter Seite. .... Konto . Pr. .. weiter 


nachgewieſen. 
De): nn 188. 


— — — 


Die Benußgung des WVordruds dieſer Seite findet nur ſtatt, wenn Degieitpapiere (Begleitichein J. .) nicht von 
n find. Iſt Iegtered der Fall, jo tft ber Audgang über die Grenze oder die Riederlegung nur auf dem Begleitpapier zu 


eſcheinigen. 


* 
y 
Mr 
"u 























— TER TER ern 
— 51 — 
W Mufter 5. 
Steuervergüutungsſchein. 
Landes⸗ 
Nummer (apen.) 
Anerkenntniß 
Stenerwergätung für Auder 
Für | | Kilogramm nn a 
u. ‚ welde für .... 
| über ausgeführt 
amm 18 Gr. Nr— { auseei | 
worden find, beträgt die Vergütung 
an Materialfteuer . . . >: 2 200 MN 
= Berbrauhsabgate . . . . 2... ⸗ 
zuſammen MN. 
m Worten 
































Diefelbe kann in dem vorgedadhten Betrage von jedem Inhaber dieſes Scheins gegen Abgabe des 
Iegteren entweder bei einer beliebigen Hebeſtelle im deutihen Yollgebiet auf bei derfelben zu entrichtende, 
nicht früher als am ... 18 fällig werdende Zuckerſteuer in Anrechnung gebracht, 


oder auch von dem bezeichneten Zeitpuntte ab baar bei dem Haupt: sAmte u... 
erhoben werden. Jedoch findet die Annahme des Schein feitens der Stenerjtellen zur Anrechnung bezw. 
Einlöſung nur innerhalb Jahresfriſt, von dem auf die Ausfertigung folgenden Monat an gerechnet, ſtatt. 


DENE nn 18. — 


(Amtöfiegel.) 





Zahlungsbedingungen. 

I. Der Inhaber diefed Steuervergütungsjcheind bat, wenn er die Vergütung baar zu erheben oder einer Reichsbankanſtalt zur 
Gutſchrift auf Siro-Konto zu übermeifen beabjichtigt, bie von ihm gewünjchte Art der Realifirung ded Scheind und den Tag 
der Erhebung bezw. ber Ueberweifung mindeſtens — Tage vorher dein obengenannten Hauptanıt anzumelden. 

2. Bei gleichzeitiger Einreichung mehrerer fälliger Steuervergätungsfgjeine ift dem genannten Hauptamt ein nad) dem vorge: 


fchriebenen Muſter aufzuftellendes Verzeichniß vorzulegen. 
7* 





Umftehender Betrag von ... .... nen Mark Pf, in. Worten: nee. 


ift heute von Dem... EEE 0... auf die von mir (uns) 
an daffelbe zu zahlende, am... -.... .... -.. 18... (heute) fällig werdende Zuckerſteuer angerechnet 
worden. 





Anittung über empfangene Baarzahlung. 


Umjtehender Betrag von... Mark... Pf, in Worten: . 


ift mir (uns) von dem ....... 22222022. Amt EL... en. baar gezahlt worden, 
worüber diefe Duittung. 


Buhungd- Vermerk, 


Der Vergütungsſchein ift bei dem ................0.... Amte an... 
am BE 18... m Bahlung gegeben und gebucht 
in Einnahme: in Ausgabe: 
im Zuderjleuer-Hebe-Regifter Seite... Nr........... im Haupt = Kournal Seite.  . Nr. . 
*\ | im Kredit-Journal für 18 .. Seite... .Nr.......... im Haupt- Manual Seite Mr... 
im Kredit-Manual für 18.... Seite. .. Conto ....- im Kaſſen-Journal, Abthl. II Seite... ... Nr. 


D.... _. Kaſſenbeamte 


—— —— — 


*) Diefer Vordruck fann nach Maßgabe der Kaſſenvorſchriften in den einzelnen Bundesjtaaten geändert werben, 














Übgegeben am . 


Borregifter: 


Zuderbegleitihein-EmpfangsRegifter Nr. 
Niederlage-Regiter ...............- 
Tabriflager-Regifter Nr... .... 
tsabrikbetriebs-Negifter Nr... 


Aufnahme von Zucker in | 


53 — 
Mufter 10 
betriebs- Anſchreibung 
Sabre Resiſter, Iſſreban 
Nr. . ..... 
Ameldung 
zur 


den Fabrikbetrieb] u 
das Fabriklager der Zuckerfabrik 


Entnahme von Zucker aus dem Jehripetricb der Zuckerfabrik 


Fabriklager 


zu 
Ich Unterſchriebener, der 
u... J melde der guckerſteuertel⸗ 
zu hiermit die innen verzeich- 


neten Zuderprodutkte zur 


den Fabrikbetrieb 
Aufnahme in das Fabriklager 


Entnahme aus dem { Veheiflagen 


an und hafte für die Wahrheit und Vollſtändigkeit 
meiner Angabe. 


den a 18 


Yaufende Nummier. 


. 
wa 
d 








u. 


— 
— — 


in u He —z, —— — —— 





— — — — — ⸗ 


9 Die Spalten 2, 3 und 5 bleiben bei ber Anmeldung von Zuderprobuften, ſowie bei der Abmeldung joldyer zur 


Hebernahme aud dem Fabriflager in ben ‚Babrifbetriet und umgefehrt unaudgefüflt. 


**) Bei raffinirtem Zuder ift nähere Beichaffenheit (ob Hut-, Platten, BWürfel-Zuder, Farin x.) bei Mbläufen 


der Quotient anzugeben. 
“eo, 


An ben Spalten 8 bis 12 finden Einträge nur infoweit ftatt, al eine Revifion thatfädhlidh vorgenommen worben ift. 








- — 58 — 











IT. Berechuung der Verbrands- IV. Weiterer 
Befund.) abs jabe. s Uadweis. 


Buderprodufte . Der Hebe⸗ ober 
Nettogewicht durch Kontrolregiſter 

Abrechnung der 

Tara mit Angabe 


Bruttogewicht. Nettogewicht. | de? Taraſabes. 


v8 | Yo | 8 | Mo ug Yıoo 


13. 


























23 abe Ka rare Rz 
— 57 — 
| Muſter 11. 


Fabritetriebe Negifter 


lager 

der 

Zucker⸗Steuerſtelle zuu 
für die 


Zuckerfabrik de 


fiir die Zeit vom J. Auguſt 1I8 bis 31. Juli 18 . 


Dies Regiſter enthätt Blaͤtter, mit einer 
Schnur durchzogen, welche auf dem Titelblatte mit dem 
Dienſtſiegel des Unterzeichneten angefiegelt iſt. 


— 58 — 


l. Anſchreibung. 


— — — 





— a — —ñ—— —ñ —⸗e7* ——— — — ö —— —————— —— — —— —— — — — — —— — — 


Art und Nettogewicht der Zuckerprodukte. 








Des 
ofde. Datum Vorregiſters Sm. 
Nr der Benennung JRoh— Brot⸗ 
Anſchreibung. und zucker. zucker. gen— 
Nr. zucker 
— ke | kg | ke 
2 3 4 5. 6 





wu 


Anmerkung. Die Spalten 4 bis 13 der Anfchreibung und 3 bis 12 der Abſchreibung find 
int Kopf je nach Bedarf auszufüllen. 
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II. Abſchreibung. 





| Art und Nettogewidt der Zuderprodufte. Weiterer Nach— 








Datum weis der 
e. Hebe- und 
— der Roh—⸗ | Kontrol⸗ 
Abſchreibung. pucker. zucker. regiſter. 
Benen- | Blatt 
kr ke | kg | kg | ke | kg | ke | kg | kg | Hung. Nr. 
. 2. 3 13. | 14. 


u 


g*+ 


Mufter 12. 
Eingetragen im Notigregifter ımter Ar. . .. . .....- —— 


Anmeldun g 
über die Zurücknahme von Zuckerprodukten aus den im Abſ u befindlichen Fabrik⸗ 
räumen in den vorhergehenden Fabrifbetrieb 


Der in deu vorhergehenden Be riel 
nmeld 
Der Anmeldung rürkzunehmenden Buckerprodukte Augabe 
Des 
| Verwendungszweds umd 
der Rummern der Geräthe, in 








Menge. denen die Verwendung 
| erfolgen fol. 
Ä (Gewicht oder Maaf ) 

5. 6. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
ben... nn nun. 188 


(Rame des Fabrikinbabers 
oder Betriebsleiters.) 
Beiheinigung. 
Daß die auf Orund der vorliegenden Anmeldung aus den im Abſchluß befindlichen Fabrikräumen 


zurüdgenommenen Yuderprodulte heute unter meiner Aufſicht zu dem oben angegebenen Zwecke verwendet 
worden ſind, beſcheinige ich hierdurch. 


urn ma en ne en nt an em ee den “oneroneur ne oo rmen ernennen een ren en ne are nee 188 


en (Dienftlaralter.) 








BEE Ze En ———7 - .e..— em. ., ter ne Ga oa er Pic Ser u Ed cn 7* — — — - 


Steuerſtelle FR Mufter 13. 


Notizregiſter 
über die ' 


Zurücknahme von Zucerproduften aus den im Abfchluß befinbfichen Fabrikräumen 
in den vorhergehenden Fabrikbetrieb 
ver Fabrik de . .... 


für das Betriebsjahr 18 


Dieſes Regiſter enthält Blaͤtter, mit 
einer Schnur durchzogen, welche auf dem Titel⸗ 
blatte mit dem Dienſtſiegel des Unterzeichneten an— 
gefiegelt ift. 


Geführt vom ..... .......... 





Der in den vorhergehenden yabrik- 


Angab 
betrieb zurüdgenommenen Yuderprodufte Br 


des Verwendungszweds und 
ö—IT———— — der Nunmern der Geräthe, 


Der Anmeldung 





Laufende Menge in denen die Verwendung er— 
Wi Tag. Stunde at Gewicht oder Maaß.) folgen ſoll. 
—1. 2 3, 4 Eu 557 6, 


— — — — 

















[lt NT ea Ta —— — 
- ._ - — A nn 


Muſter 14. 
Direktivbezirf: 
Yurferbegleitfchein I 
| M cc... 
Transportfrift: Bis zum Ueberwiejen auf 


Berlängert bid zum 


AnnahmeErklärung des Begleitihein-Extrahenten: übernehme dieſen Begleitfihein mit ber Verpflichtung, die in dem⸗ 
felben verzeichneten Zuderprodufte bezw. zuderhaltigen Fabrikate in un- 
veränderter Geftalt und Menge ſowie mit unverletztem Berjchluffe in dem 
beftimmten Zeitraum bei Dem angegebenen Amte zur Reviflon und weiteren 
Abfertigung zu ftellen. Zugleih erfläre für verpflichtet, für Die auf 
diefen Zuderproduften bezw. zuderhaltigen Fabrikaten ruhende Verbrauchs⸗ 
abgabe (und die darauf gewährte Steuervergütung) zu haften. 

Dieſe Verpflichtungen erlöfchen nur dann, wenn dur Ertheilun 
bed Erledigungsſcheines jeitend bed Empfangsamtes bejepeinigt wird, dab 


Borreg | den vorgedachten Obliegenheiten völlig genügt jei. 
abrifbetriebd-Regifter Fe ‚ den . ' 188 
—— — fans Regiſter N den 188 
uder ein-Empfangd-Regifter Nr. J 
—— Konto Mr. u een ern FAME (LEE). \ 
(Stempel.) Biffer 


Erienigungeäen Ki ſt 


Erledigungs-Beſcheinigungen. 


1. Der Begleitſchein iſt ab⸗ 4. Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 
gegeben am A. Umſtehend genannte Waaren wurden nach Abnahme des un- 
| 188 verlegt befundenen Berfchluffes: 
a) in den Eifenbahngüterwagen Nr. ber Eifenbahn 
verladen und nad) Verſchließung des Wagens mit Schlöſſern der 
2. Derſelbe ift eingetragen Serie bem -Amte in 
im Zuckerbegleitſchein⸗ überwieſen. 
Empfangs⸗Regiſter ‚den . 188 
unter Wr. Amt. 
b) auf das des verladen und dem Anfagepoften 
in 
3. Revifionsbefund | unter | — Gi d Grenzaufſeher 
a) in Betreff des Ver—⸗ überwiefen. 
ſchluſſes; ‚den . | 188 
; Amt. 
b) —5 — sau ander e) unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
probufte bezw. zuder- ‚ben. a 188 
haltigen Fabrikate: ‚Amt. 
B. D oben bezeichnete wurde nad Abnahme 


des unverletzt befundenen Berfchluffes: 


TE d Grenzauffeher 
Die Richtigkeit diefer An | enzaufeher 
— zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
gaben beſcheinigen: d 


,den 188 
b) unter unſeren Augen in das Ausland ausgeführt. 
, den 188 
Die Erledigung des Begleitſcheins beſcheinigt. 
, den 188 


Amt. 


u — 
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Abgegeben am 188 Die Reviſion Übernehmen: *) 
I. II. Im 
Sabrit-n. EB? Abmeldung, Auszug aus dem Zuder-Begleitfhein oder bem ee en antrige Angabe 
merkunge ai =) ber Lagerzgeit 
8 Angabe, d) ob Der gelagett» 
* nd ei — — 
5* 
—— 
us 
> * mi 
* 
* 
— 18. 
Ich Unterfchriebener, der 
melde der Zuckerſtelle zu 
Fabrikbeme 
Begleitſchei * 
it dem | egleiticheine \üernimene vorstehend verzeichnete Zuderprodulte zur Entnahme aus dem (ab Tiflager 
Niederlage-Regifter 


an und hafte für die Wahrheit und Vollſtaͤndigkeit diefer meiner Angabe 
, den 188 


(Diefer Vordruck ift zu durdflreichen, wenn die Anmeldung nicht ald Yabrifbetriebs- ct: 
Babriflager-Abmeldung dient) 


*) Nur für den Yall des lokalen Bebürfniffes auszufüllen. 
*) Sn den Spalten 5, 8 und 16 ift bei raffinirtem Zuder bie nähere Beſchaffenheit (ob Hut-, Platten, WürfelZudr, Farin 
bei Abläufen der Quotient und bei juderbaltigen Fabrikaten die in denſelben enthaltene Zudermenge anzugeben, 





IY, 6 


Reviſionsbefund. Abgabenberechnung. 


Der Koi | Der Zuckerprodukte bezw. 1. Verbrauchsabgabe. 2. Steuer für Zuder 


aus Niederlagen 


zuderhaltigen Fabrikate 


Durch Fra: er Nettoge: 
ınitteltes Gewicht. cn 2) Ma⸗ b) Ver⸗ 
nung der | Betrag. | terial- |braudh3= 
Art.) Tara mit baab 
Bruito. | Netto. JAngabe des ſteuer. | abgabe. 
Taraſatzes. 





—16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 


| 
| 
| 
| 


— Lie — — 


— — — — 


| 


8 sl ie Feiof 98 Ps] Wort Jr Wart [A| mot | 


ze] ai BE 0VVV— 





— ö— m — nn — —— nn 


VI. 


Weiterer Nachweis VII. 
ber Zuderprodulte ꝛc. Bemerkun gen 


über: 


Der), 
Der Hebe: und| Ber: | a) Die Abgabe einer 
Kon- 
trolregifter 


\ 


Benen: Blatt 


nung. 


23. 


Nr. 


nn 


24. 


kehrs⸗ Anmeldung zur 





nach⸗ Abfertigung des 
weis Zuckers zc. mit den 
jung. Anſpruch auf 
Steuervergütung, 
Ju. | 6) vorhandenen bei— 


mer bebaltenen oder 
' angelegten Ber- 

Blatt ſchiuß, Zahl der 

(fd. Nr] Bleie u. ſ. w. 











25. 26. 


vn ne — — — — — 
— “OH. 
\ — am Lo een 


— 66 — 
Vermerke über veränderte Beſtimmung der Waaren u. ſ. w. 
beantrage den Begleitſchein hier zu | Genehmigt. 


erledigen. 


‚ den 188 ‚ den 188 


— — 


Amt (Stelle) 


beantrage diejen Begleitſchein zum Eingetragen unter Nr. des Zuckerbegleitſchein⸗ 
Zweck der Weiterverſendung der Waaren an Ausfertigungs-Regiſters und auf das Amt 
in auf das (bie) Amt mit Gültigkeitsfriſt bis zum 
Stelle zu überweiſen, indem in überwieſen. 
Beziehung auf den weiteren Transport die Verpflich⸗ Verſchluß: 
tungen des Begleitſchein⸗Extrahenten übernehme . ‚ ben 188 


‚ den . 188 At (Stelle). 


— — — — — — — —— — 














En —— I — u DE . Zn zu a Er EEE GE BE BE ver" E BE Pi — Kun _ un. T — * ne A — 
i * FE m 7* na... ... =. m - _ —⸗ 
. - - 
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Muſter 15. 
Direktipbezirk: 
Zuckerbegleitſchein IL 
N 
Ausfertigungs-Amt: Ä Empfangs-Amt, 
Geftellung der Waaren: 
| Die Zuder-Verbraudhsabgabe von 
.,, ) Die Steuer für Zuder aus Niederlagen von a) Materialſteuer. .. Mark Bi. 
Zahlungsfriſt: b) Verbrauchsabgabe. Mark PH 
zuſammen ... Mart Pf. in Worten: 
— u. "Pe: j:zpz.,.:;:;:@ = — — Marßk === — — Pfennig 
muß bei dem Empfangs-Amte bis zum unter Vorlage dieſes Begleitſcheins 


eingezahlt ſein, widrigenfalls die Einziehung des Betrages von dem Ertrahenten des Begleitſcheins er- 
folgen wird. Der Beweis der erfolgten Zahlung muß bis zum Ablauf der für die Ueberſendung des 
Erledigungsicheing feitgefegten Friſt geführt werben. 

Geleiftete Sicherheit: 


Annahme-Erflärung des Begleitichein-Extrahenten: übernehnte dieſen Begleitichein mit den aus dem 
felben fich ergebenden Berpflichtungen. 
| , den 188 
| r | 
Vorregifter: 
Fabrifbetriehö-Regifter Nr. ‚ben 188 
Fabriklager-Regifter Nr. 
Zuderbegleitichein-Empfangs-Regifter Nr. | | Amt (Stelle). 
Riederlage-Regifter Konto Nr. 
(Stempel.) | Erledigungdfchein Nr. Ziffer 
(Unterfchrift). 





Erledigungs-Befcheinigung. 
1. Der Begleitichein iſt am 188 unter Nr. des Zuderbegleitihein-Empfangs- 
Regilters eingetragen. 


2. Geftellung der Waaren: 


3. Die Abgabe tft mit Mart Pfennig am 188 ad depositum verbucht 
unter Nr. des | 
4. Die Abgabe ift mit Mat Pfennig am . 188 definitiv vereinmahmt 
unter Nr. des Einnahme-Journals 
, den 188 
Amt. 


9? 





Abgegeben am... . . 188 Die Reviſion übernehmen:*) 





m — —ñ —— nn ö— m — — —— — — — 


I II. LI. | 














etrieb3- ea Angabe, ob dba 
Fabrik⸗ ———— Abmeldung, Auszug aus dem Zuckerbegleitſchein oder dem Niederlageſchein. Anträge gelagert gewejene 
- Lager: und guder x. beiten 
: emer- [Niederlegungmi: 
E n Der Kolli [Art und Menge der ee bezw. zuderhaltigen — kungen deal Anfpruc —* 
= | "an — —— 
© und nad) der noch nicht geprüften] nad) ftattgehabter amtlicher weichem . 
= Zahl | Angabe des Deflaranten. Ermittelung Amte ein [en KDenal ın) m mas 
o Mohnort a sen V I ß rarnten Be Betra geh der 
E und Art ‘ Menae erjhlu gi eitjchein- Ber tatung din 
3 d nd | 8 g angelegtift, 
5 er Yun. der — — Ertra- Buchftaben) vo 
2 Gmpfänger nern. Ber- | Nrt.**) | Brutto | Netto- Art.**) Brutto- | Netto | Zahl der Fan ten m 
m pacung Gewicht. Gewicht. Gewicht. Gewicht. Bien führers ꝛc.). rialfteuern Ber 
Sl __ Tr a ET an brauchäatgit. 
1. 2. 3. | 11. 12. 13. 
| Mit 
| . Begleit- 
| 
Ä ſchein Il 
| auf | 
a 
1 | | 
| 
| | 
| 
Sch Unterfchriebener, der 
melde der Zuckerſteuerſtelle zu 
— vorſiehend verzeichnete Zuckerprodukte zur Entnahme aus dem ne 
og Zuderbegleitfheine) per. 8 
it dem SRiederlage:SRegifterf Anftimment. und hafte für die Wahrheit und Vollſtändigkeit dieſer meiner Angabe. 


‚ den 188 


(Diefer Vordrud ift zu durchftreichen, wenn die Anmeldung nicht ald Yabrikbetrtieba- oder 
| Fabriklager-Abmeldung dient.) 
Ze “Nur für den Fall bed lokalen Berärfniff eg ſes ausqufülfen. 
* In den Spalten 5, 8 und 16 ift bei raffinirtem Zuder die nähere Beichaffenhrit des Zuckers (ob Hut⸗, Platten, Würfel ⸗Zuc 
Farin ꝛc.), bei Abläufen der Onotient und bei zuderhaltigen Fabrikaten die in denſelben enthaltene Zudermenge anzugeben. 








IV. 


 NRevifionsbefund. 
Der Zuckerprodukte bezm. 


Der Rolli 


zuderhaltigen Fabrikate 


Durch Verwiegung er- 
mitieltes Gewicht. 





Abgabenberechnun. 
2. Steuer f. 


1. Verbrauchs⸗ 
abgaben. 


Netto-Gewicht 
dur Abrech⸗ 


nung ber Tara,| Betrag. 


mit Angabe 


ded Taraſatzes 


kg 
19. 


Mood Mark. Pf. Mark. Pf. 
20. 


| 
| 


a) Ma⸗ 
terial- 
fteuer. 


21. 


— — — —— — —— 
— — — — —— — — — — — — — 





b) Ver⸗ 
brauchs⸗ 
abgabe. 


aus Niederlag 


Mark. Pf. 
22. 


— — — — — — — — — 


iſter 


(Bo. 
ſchein 


amt au 


23. 





17. 





er 17. 


/ 
Burferbegleitfchein: Husfertigungs- Negifter 
des (der) 

.. Amtes (Stelle) zu... . . 


für Dad. DOuartal des Etatöjahres 18... 


Dies Regiſter enthält ......... Blätter, mit einer 
Schnur durchzogen, melde auf dem Titelblatte mit 
dem Dienftfiegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


Geführt vom... .... un en een 


Mit Hefterf Belägen zur Reviſion eingejendet. 


nn, AN nennen 18... . 


nenn Amt (Stelle). 





BZurferbegleitichein- Empfangs3-Regifter 





des (der) 
nn Amtes (Stelle) U... 
’ ⸗ 
für das Quartal des Etatsjahres 18 
® 
Dies Regifter enthält ................ Blätter, mit einer Schnur 


durchzogen, welche auf dem Zitelblatte mit bem Dienftfiegel des 
Unterzeichneten angefiegelt ift. 


Geführt vom 
N Lj 
I Bo neckenepnenensssesnsssrunsnsnenesssnsnnsnrensgesonnnsensen sen onesssesansneteenn 
i 
| 
Mit Heften Belägen zur Reviſion eingeſendet. 
, den ten.. 18 
nn nn samt (Stelle), 
' 
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Laufende Nummern des ee m dag Des Erledigungs- 
a | 
ober Buchſtaben j find weiter nachgewieſen ſcheins 






der über⸗ der der in das 
gebenen | Waarenz | Yyayand | Benennung des 
Zuder- | poften in 

begleit- ſdemZucker⸗gegangenen 
jchein= I begleit- | Waaren. ſolches geichehen. 
Auszüge. ſchein. 


Begleit- ſtellungs⸗ 


ſchein ein⸗ 


getragen iſt. 


9. 10. 





kn TE 


Bemerkungen. 


16. 


Abgegeben, dJen 188 .. 
Die Revifion übernehmen: *) 


Auszug 


Zuckerbegleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſter Blatt Nr. 


aus 
dem Zuderbegleitſchein I de... Amtes . au... „Nr... 
VOM... 188... . über die damit an den umſtehend genannten Empfänger ei ein- 


gegangenen Zucderprodufte bezw. zucerhaltigen Yabrifate. 
Behufs der Anmeldung derjelben zum Eintritt in den freien Verkehr. 
zur Niederlage. 
zur Weiterbeförderung mit Begleitfchein. 


Annahme-Erflärung. 

Indem .......... den Empfang des auf Grund diefer (der angeftempelten) Anmeldung ausgefertig- 
ten, ımter Nr. . ....... de Begleitjchein- Husfertigungs- Regifters _............... eingetragenen Begleiticheing 
anerfeme , . 

übernehme ................ die Verpflichtung, die in demſelben verzeichneten Zuderprobufte bezw. 


zuderhaltigen Fabrikate in unveränderter Geftalt und Menge, ſowie mit unverlegtem Verſchluſſe 
m bem beitimmten Beitraume bei dem Begleitfchein-Erledigungs-Amte zur. Nevifion und weiteren 
Abfertigung. zu ftelen. Zugleich erfläre ............... für verpflichtet, für die auf diefen Zuder- 
probulten bezw. zuderhaltigen Fabrikaten ruhende Verbrauchsabgabe (Steuer für Zuder aus 
Nieberlagen) zu haften. Dieſe Verpflichtungen erlöſchen nur dann, wenn durch Ertheilung 
bes Erledigungsſcheins ſeitens des Empfangsamtes beſcheinigt wird, daß den vorgedachten 
Obliegenheiten völlig genügt ſei. 


verpflihte . ........ ee ben darin feftgeitellten WUbgabenbetrag, wenn der Nachweis 
ber erfolgteh Bahlung beffelben an das Empfangsamt nicht bis zum Ablauf der für die 
Meberjendung des Erledigungsicheins feitgejebten Friſt erbradht jen wird, auf Anfordern bei 
dem Per einzuzahlen.“). 


Erledigung des Begleitſcheins. 


Die Erledigung des Begleitſcheins beſcheinigt auf Grund des Erledigungsfcheins Nr............. 
giffet. 





*) Nur für den Fall des lokalen Bebürfnifies auszufüllen. 


) Bei ri werden bie Worte „verpflichte" bis „einzuzablen*, und bei Begleiticheinen II bie Worte „über 
nehme“ bi I enügt fei" durdftrichen. 









Inhalt des Begleitſcheins. 

















N! Der Kolli Art und Menge der Zuderprodutte bezw. zuderhaltigen Fabritete 
Aeiden | 3a wa dej mod a Bemekfen Angabe Det | ng Aatgrpubter amtlider Ermittlung. 
& md Br Menge. Menge. 
. 44 “ee | Ar | Ai | ai | Are | Semi | Amize | un, 
F & | Empfänger. | men. |yatang. 1 1 1 1 
N | kg |uoo)l ke lios! kg [io] ka [io 
& 11 2% 3._| 4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 
} m | 
f 
* 
3 
H . | | 
2. 
ei 
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3: 
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Mit dem Begleltſchein übereinftimmend. 
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*) In Spalte 5, 8,und 16 iſt bei raffinirtem Zuder bie nähere Beidaffenbeit (ob Hut-, Wlatten-, Würfel-Zuder, Farin zc.), tri 
laufen der Quotient und bei zuderhaltigen Fabrikaten die in denjelben enthaltene Zudermenge anzugeben. 
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IV. v I ww 
Revifionsbefund. Abgabenberehnung. — 
.Der Zuckerprodukte bezw. zuckerhaltigen 2. Steuer für Zucker 
Der Kolli Fabrikate I. BerbrauchBabgabe. | „8 Nieh erlagen. 
zeige IR Du eng ce |imrd Kunde Topf 
und | der Betrag. | Material- brauchs⸗ 
Rume| ger * ſteuer. abgabe. 


Mark. | Bf.|| Mark. | Bf. 
21. _| 32. 











— —— — — — 


vun 


Bemerkungen 
über 
bie be ei 
a) —— e einer 


—** * 
Zuckers 2 

dem — uf 
Gteuerpergütung, 





Mufter 21. 


Legitimation 
für 
die Wegführung von Zuderproduften aus der Zuderfabrif von... 2.0... 





zu 
Name Zahl und Der: Gewicht 
padungsart der (brutto) 
und Wohnort Art der | 
Kolli, Zahl ber berjelben] Yeftimmungsort. | Bemerkungen. 
des Wagen ꝛc., bei | guckerprodukte. (ums 
Eiſenbahnwagen mariſch). 


Waarenführers. m, derſelben. 


A — — — — — —— — 


2. 3. 4. 5. 6. 7. 


- | Laufende Nummer. 


— — — — I J a En — FE —— — — En ⏑⏑⏑⏑46 — — Er U 
u - .„ — —4 — — nk - an > ** 
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Einfendungstermine: Direktivbezirk: 
für die Hebeftellen an das Hauptamt der 12te, 
für die Hauptämter an das Kaiferliche Statiſtiſche 

Amt: | 
der 15te des auf den Monat der Nachweilung 
zunächit folgenden Kalendermonats. Hebebezirk: 


Hauptamtsbezirk: 


Betriebs-Nachweiſung 


der 


Nübenzuderfabtit |... in 


den Monat Dre re 


Anleitung. 


l. Das Formular ift bejtimmt für die Rübenzuderfabrifen, d. bh. bie Yabriken, in welhen Rüben auf Robzuder ober Konfum- 
zuder verarbeitet werden, jei es ohne oder mit Melaffe-Entzuderung, ohne oder mit Einwurf von Zuder. 

. . Ed dient zur Nachricht, dab bie Angaben der einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß der Be— 
börden, zur Veröffentlihung aber nur Sufammenftellun en gelangen. 

2. Die Nachweiſung ift für jeden Kalendermonat in zwei, von dem Yabrifinhaber oder beffen ermächtigtem Vertreter zu voll- 
ziehenden Cremplaren aufzuftelen, von welden das eine bid zum 10. ded nächitfolgenden Monatd der Steuerbebeftelle 
des Bezirks einzureichen, Dad andere in der Fabrik zur Einſichtnahme der Steuerbeamten aufzubewahren ift. 

Fehlt ed für einen Monat an inträgen, fo ift ein entiprechender Vermerk in zwei Sremplayen ded Formulars zu 
machen und mit diefen nach der Vorichrift im Abjap I zu verfahren. ij 

3. Die Einträge der Rübenmnengen in Spalte 1 find mit den Monatdabihlüffen im fteneramtlichen Verwiegungdregifter in 
Uebereinftiinmung zu halten. Die Uebereinjtimmung wird in Spalte 16 von einem Auffichtöbeamten beſcheinigt. 

4. Hat ein Bezug von Füllmafje aus anderen Fabriken ftattgefunden, jo iſt die als Einwurf verwendete Menge ſolcher Yüll- 
mafje in Spalte 3 unter der Linie anzugeben, und zwar uad) dem vollen Gewicht. 

5. Bezüglich der mit Melafje-Entzuderung betriebenen Fabriken ift das angewendete Verfahren durch Eintragung einer Eins 
(1) in die zutreffende Spalte (6—11) zu bezeichnen. Sollten in einem Monat mehrere Verfahren angewendet fein, jo if 
der Betrieb für jeded bderfelben auf einer bejonderen Linie nachzuweiſen. Zu Spalte 11 ift das betreffende Verfahren 
unter „Bemerkungen“ näher zu bezeichnen. 
dukt vaite Delaſſe (Spalte 6—12) ſind die Abläufe aller Art, einſchließlich derjenigen vom erſten und zweiten Pro- 

, anden. 

6. In Spalte 15 find die aus dem Rübenſaft (bezw. mit Einwurf oder Deckung) unmittelbar hergeftellten raffinirten und 
Konfumzuder aller Art nachzumeifen, nicht aber auch Die durch weitere mechanijche Bearbeitung, insbeſonder Zerkleinerung, 
Bitten ur nalen Produkte jchlieglih gewonnenen Fabrikate (3. B. Würfele oder gemahlener Zuder aus Broten, 

Slatten u. j. w.). 

7. Die Gewichtsmengen (Spalte 1—5, 12—15) find auf Grund ber Fabrikbücher oder, ſoweit in denfelben das betreffende 

Gewicht nicht angejchreiben tft, nad Maßgabe der Ueblichleit der Fabrik nachzuweiſen. 





toffe IE Produzirte Zuder. 
Entzuckerung. A. Rohzucker. B. 
2. 1. 


angewendeten Verfahrens. 
—— ⸗ — —— Menge der 
N | 9 | in Werar-| Erftes 
| | beitung ge⸗und zweites 
Aus- |, Stronlian | Andere | nommenen | Produft. 
ſcheidung. verfahren. | Verfahren. | Melaſſe. 


100 kg 100 kg 
9. 10. 11. 12. 





/ 


(Unterichrift): 






Raffinirte 
Nachpro⸗und LKon- 


dukte vom ſumzucker 
dritten Pro⸗ 


Bemerkungen. 











a Tr m en pe ae * 
1Æ * —— u — 


Mufter 24. 


Einfendungstermin Direktivbezirk: - 


für die Hauptämter an das Kaiferliche Statiftifche 
Amt: ‚Hauptamtsbezirk: 


der 10te des auf den Monat der Nachweiſung ur 
zunächſt folgenden Kalendermonats. Hebebezirk: 


Betriebs Nachtweifung 


der 


ZuderRaffinerie 00002 on 


X 


. Die Gewichtsmengen \ 


für > 


den Monaaa | \ 


— — — — — — — 


Anleitung. 


Das Yormular ift beftimmt für die Zuder-Raffinerien, ausſchließlich der die Herftellung raffinirter Zuder betreibenden 
Rübenzuderfabriten und jelbftändigen Melafje-Entzuderungdanttalten. u 
Nahrihtlih wird bemerkt, daß die Angaben der einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß der 
Behörden, zur Beröffentlihung aber nur Sufammenftellungen elangen. 
Die Nachweifung tft für jeden Kalendermonat in zwei, von dem Fabrikinhaber oder defien ermächtigtem Bertreter zu 
vollziehenden Eremplaren aufzuftellen, von welden das eine bis zum 6ten ded nächjtfolgenden Monatd dem Haupt: 
ame er amt bed Bezirks einzureichen, das andere in der Fabrik zur Einfichtmahme der Steuerbeamten aufzu- 
ewahren 
Fehlt es für einen Monat an Einträgen, fo ift ein entſprechender Bermerk in zwei Eremplaren des Formulars zu 
machen und mit diefen nach ber Borjchrift im Abfap 1 zu verfahren. 


. In Spalte I und 2 find, dem Vordruck entiprechend, die aus ber eigenen Yabrikation ftammenden, wieder zur Um: 


ſchmelzung u. f. w. gelangenden Produkte nicht mit nachzuweifen. | 
Hat ein Saug von Füllmaſſe aus anderen Fabriken ftattgefunden, jo iſt die als Einwurf verwendete Menge 
ſolcher Füllmaſſe in Spalte 1 unter der Linie anzugeben, und zwar nad) dem vollen Gewicht. 


. Das Verfahren der Melafie-Entzuderung (Spalte 8) ift nah Maßgabe ber folgenden Eintheilung anzugeben: Dämoje; 


Elution; Faͤllung; Subftitution; Ausicheltung ; trontianverfahren. Iſt ein vorftehend nicht benannte Verfahren 
angewendet worden, fo ift dafjelbe nady jeiner Eigenart au behcinen und erſtmals in Spalte 7 kurz zu befchreiben. 
Sollten in einem Monat mehrere Verfahren der Melafie-Entzuderung angewendet jein, jo ift der Betrieb für jedes 
terjelben auf einer befonderen Linie nabauwelien. ' 
A „inter Melaſſe (Spalte 3, 4) find die Abläufe aller Art, einfchließlich derjenigen vom erften und zweiten Produkt, 
verftanden. 
In Spalte 5 find die aus den Yüllmafien unmittelbar bergeftellten raffinirten und Konfumzuder aller Art nachzuweiſen, 
wit aber aud die durch weitere mechanijche Bearbeitung, insbefondere Zerfleinerung, dieſer urjprünglichen Produkte 
ſchließlich gewonnenen gabrifate (3.3. Würfel⸗ oder gemahlener Zuder aus Broten, Platten u. |. w.). 
palte 1, 2, 4 bis 6) find auf Grund ber Fabrikbücher oder, joweit in benjelben das betreffende 
Gewicht nicht angejchrieben ift, nad) Maßgabe der Ueblichkeit ber Fabrik nachzuweiſen. 
12 





ne ne En m —ñ — 


I. Berwendung von fremden, d. &. nicht 
in der Aabrik felBR prodnzirten Sud. Il. Melaffe-Entzuderung. 111. Yrodusirte Zucker. 












An jolhen Zudern find eingemorfen 1. 2. 1. 2. 
1. | 2. Menge an | 
Robzuder | der in Raffinirte Ro Bemerkun 
, | | ⸗ gen. 
— —— | vffinie Angabe Werarbei— und | * 
achprodukte 
(Unter ber Binie bie ver | des angewenbelenitung genom-| Konfumzuder ‚aller Art 
wendete Menge fremder —8 uder. | Verfahrens. menen aller Art 
Füllmafie, vergl, Anlel- ö Melafle 
tung Biffer 3). Ä 
100g 10 u | 100g | 100 ke) 100 | — 
1. 3. | Fl 5 | 6 7 
5 | 
| 
| | 
| | 
| | 
| | 
1 | 
) | N 
| | 
| | 
| | Ä 
| | | 
| 
| 
| | ! 
| 
| | 
| | | 
| | | 
i | 
i 
| | | 
| | 
| 
‚ den ten 183 


(Unterfgrift): 








Einjendbungstermin Direktivbezirk: 


fir die Hauptämier an das Kaiſerliche Sta⸗— | 
tiſiſche Amt: Hanptamtsbezirk: 


der 10te des auf den Monat der Nachıvei- 
fung zunächſt folgenden Kalendermonats. Hebebezirf: 


Betriebs⸗Nachweiſung 


der 


Melaffe-Entzuderungganftalt 0... nn. 


für 


Den Mouatttt 


Anleitung. 


. Das Formular ft beftimmt für die Melafſſe⸗Entzuckerungsanſtalten ohne Rübenverarbeitung. 


Nahrichtli wird bemerkt, daß die Angaben der einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß der Be- 
örden, zur Beröffentlihung aber nur Zufammenftellungen gelangen. 
ie Nachweiſung ift für jeden Kalendermonat in zwei, von dem Yabrilinhaber oder defien ermächtigtem Vertreter zu 
vollziehbenden Ereniplaren aufzuftellen, von welchen das eine bis zum 6. des nächftfolgenden Monatd dem Saup 
fteuer- (Zoll-)amt des Bezirks einzureichen, das andere in der Zabrit zur Einfichtnahme der Steuerbeamten aufzube- 


wahren ift. 

Fehlt ed für einen Monat an Einträgen, fo iſt ein entiprechender Vermerk in zwei Exemplaren des Formulars 
zu machen und mit diefen nach der Borfchrift im Abſatz 1 zu verfahren. 
Dad Verfahren der MelafieEntzuderung (Spalte 1) ift nad folgender Eintheilung anzugeben: Dämofe; Elution; FAllung ; 
Subſtitution; Ausſcheidung; Strontianverfahren. Sft ein vorftehend nicht benanntes Berfahren angewendet worden, fo it 
daffelbe nach jeiner Eigenart zu bezeichnen und erftmald in Spalte 9 kurz zu befcjreiben. 

Sollten in einem Monat mehrere Berfahren der Melafje- Entzuderung angewendet ſein, fo ift der Betrieb für jedes 
derjelben auf einer befonderen Linie nachzuweiſen. | 

Unter Melafje (Spalte 2) find die Abläufe aller Art, einfchließlich derjenigen vom erften und zweiten Produkt, 


verftanden. 


. Hat ein Bezug von Yüllmafie aus anderen Fabriken ftattgefunden, fo ift die als Einwurf verwendete Menge folcher 


Füllmaſſe in Spalte 4 unter der Linie anzugeben, und zwar nad dem vollen Gewicht. 
In Spalte 7 find die auß der Melafie (bezw, unter Diitverwendung von Zuder a nwurf u. |. w.) unmittelbar ber- 


geftellten raffinirten und Konfumzuder aller Art nachzuweiſen, nicht aber auch die durch weitere mechaniſche Bearbeitung, 


inöbejondere Zerfleinerung, diefer urfprünglichen Produkte fdyließlih gewonnenen Zabrikate (3. B. Würfel- oder gemahlener 


Zuder aus Broten, Blatten u. ſ. w.). 
Die Sewichtämengen (Spalte 2 bis 8) find auf Grund der Fabrikbücher oder, joweit in denjelben da8 beireffende Gewicht 


nicht angefchrieben ift, nad Maßgabe der Weblichkeit der Fabrik nachzuweijen. 
12° 
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N II. Berweudete Zucker⸗ 


I. —5S 
Angabe 5 Re Macproduhte -_ . Ref sirte und 
des 
angewendeten Verfahrens * 1. in der | —— 1. in der 
der Melaffe | Gabrit felbft !Kunter der nie die] Fabrik jelbft 
Melaffe-Entzuderung. produgirt. —e— llmaflet produzirt. 
J | nn 100 ke 100 ke J Mk 100 ke 
1. | 1: 2; ; . 3. 4 5. 


den teu 18 
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ftoffe. II. Prodnzirte Zuder. 
Konfum-Burker. 
— — — 1. Raffinirte 
und 2. Rohzucker Bemerkungen. 
2. fremden Konſumzucker aller Art. 
Urſprungs. aller Art. 
___10ke | .__ 10 | 100 6. . 
6. 7. | 8. 9 
| 
| 
| 
| 
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(Unterjchrift): i 














Dufter 26. 
Einſendungstermine: J Direltinbeint: > 000000 
für die Hebejtellen an das Hauptamt: Ä 
10. Augult ....... Hauptamtsbezirk: 
für die Hauptämter an das Kaijerliche 
Statiftifche Amt: Hebebezirkf: 
15. Auguſt 


Nachweiſung 


des 


Beſtandes an Zucker 
dr 


Am... 


am 31. Juli 8 ' 


— — — — — — — 


Anleitinng 


1. Daß Formular ift beftimmt für Rübenzuderfabriten, gleichviel ob in denſelben nur Robzuder ober auch Konfumzuder 

bergeftellt wird, für Zuder-Raffinerien und für Melaffe-Entzuderungsanftalten ohne Rübenverarbeitung. 
„Nahrihtlih wird bemerkt, daß die Angaben ber einzelnen Fabrifen nur zur Kenntniß ber 
Behörden, zur Veröffentlichung aber nur Zuſammenſtellungen gelangen. 

2. Die radweilung ift nad) dem Stande vom 31. Zuli jeden Jahres in zwei, von dem Fabritinhaber oder deſſen er: 
mächtigtem Vertreter zu vollziehenden Eremplaren aufzuftellen, von welchen das eine bis zum 6. des nächſtfolgenden 
* n at? Der Sruerhebeſte e des Bezirks einzureichen, das andere in der Fabrik zur Einſichtnahme der Steuerbeamten 
anfzubewahr 

Sollte es an Einträgen gänzlich fehlen, fo iſt ein entſprechender Vermerk in zwei Exemplaren des Formulars zu 
machen und mit dieſen nach der Vorfchrift in Abfag 1 zu verfahren. ' 

3. Ausgeſchloſſen von der Nadyweifung ift der in entliähen Niederlagen oder In Privatniederlagen unter amtlihem Mit- 
verjchluß, desgleichen der außerhalb des Zollgebiefd von der Fabrik gelagerte Zuder. 

Hiervon abgefehen bat jede Fabrik nachzuweiſen 
a) ihren gefammten eigenen Beftand an den im Formular bezeichneten Zuckern, gleichviel wo dieſelben lagern, 
indbefondere auch einfchließlich ded Zuders in den Fabriflagern, fowie in Kommiffiond- oder Kombarblagern, 
ebody mit Ausnahme derjenigen Zuder, welche bei einer anderen zur Ausfüllung bes Formulars verpflichteten 
abrik (vergl. Ziffer 1) auf Lager find, 
b) die auf ihren Lagern befindlicden Zuder anderer Eigenthümer, insbeſondere die bereitö verkauften, aber noch 
‚nicht abgejendeten Mengen eigener Fabrikate. 

4. Die Nachweifung erftredt fih nicht auf die im Fabrifationslaufe befindlichen Zudermengen. Inöbefondere find in 
Spalte 2 nur die bereits abgejchleuderten Nachprodufte nachzuweiſen. 

5. Sofern vie Einträge der Spalten 1 bi8 5 ausländifchen —5* — enthalten, iſt deffen Menge in Spalte 6 beſonders 

erfen. 

6. Die Zudermengen find entweder nad dem für dieſen Zwed durch Verwiegung bejonderd ermittelten Gewicht oder nad) 
demjenigen Gewicht nachzuweiſen, mit welchem die betreffenden Fabrikale in ben Fabrikbüchern angeichrieben find 
ober, Bar: eine ſolche Anfchreibung nicht ftattgefunden hat, mit welchem fie nach der Meblichkeit der Fabrik berechnet zu 

egen. 
Das für jede ber Spalten 1 bis 5 ermittelte Sefammtgewicht ift in der Art abzurunden, daß überſchießende 
Mengen unter 50 kg geftrihen, von 50 kg ab fir volle 100 kg gerechnet werben. In gleicher Weiſe find die überhaupt 
100 kg nicht erreichenden Gelammtgewichte abzurunden. 





Beſtand am 31. Juli 18 . 


2. Raffinirte und Bonfumgzuker 
(mit Ausſchluß der Farine). 


. Rohzudker und Sarine. 


a) Rohzucker. 
2. |bb) Nachpro⸗ 
aa) erſtes Hate um b) Farine 
und britten Produkte 
zweites Produkt ab (bereits 


— — — 


abgeſchleudert) 
00 kg 100 100 kg 
1. 2. 3. 


,‚ ben 






lih der vom Bundes: 
rath diefer Klaffe 
zugemwiejenen Yuder. 
10 ke 
4. 


| 
1 
I 
! 
1 
' 


ten 18 
(Unterjchrift): 


| Bemerlungen. 





CE. 
u: 


—- 97 — 
Muſter 37. 
Einfendungstermine: Direktiobezirk:. . 
für die Hebeftelen an das Hauptamt: 
6 Aug Bu J Hauptamtsbezirk: 
für Die Hauptämter an das Kaiſerliche Statiftiſche Amt: 
12. Auguſt Hebebezirk: 


Nachweiſuug 


des 





Beſtandes an Zucker 
in den 
öffentlichen Riederlagen und den Privatniederlagen 


unter amtlichem Mitverſchluß 


Anleitung. 


Ueber die in öffentlichen Niederlagen und in Privatrriederlagen unter amtlichem —— (nicht auch in Fabriklagern) 
am 31. Juli jeden Jahres vorhandenen Beſtände an Zuder iſt von ten betreffenden Niederlageämtern auf Grund ber 
Niederlageregifter eine Nachweiſung in Gemäßheit des umftehenden Yormulard aufzuftellen. Es find zuerft die öffent- 
liyen, dann die Privatniederlagen, leßtere unter Benennung des Inhaberd, in der Art einzutragen, daß jede Niederlage 
auf einer befonderen Linie nachzewiejen wird. 

| Die Zudermengen find nach dem Nettogewicht anzugeben. Sofern leptered im Niederlageregifter nicht angejchrieben 
| fein jollte, tft daffelbe Turch Abzug der für die Berzollung geltenden Zara von dem Bruttogewicht zu ermitteln. 

Die Nachweiſungen der unteren Steuerftellen find bis zum 6. Augufl in je zwei Eremplaren den Hauptämtern einzu- 
reichen. Die legteren haben bi8 zum 12. befielben Monats dem Kaijerliden Statiftijchen Amt eine für den Hauptamts- 
bezirt unter Benupung des Yormulard gefertigte Zufemmenftellung vorzulegen, in welcher die Beitände ber Öffentlichen 
Niederlagen und der Privatlager, und zwar ınit Angabe der Zahl der Lager, getrennt in je einer Summe nachzuweiſen 
find. Der Zufammenftellung find die Racdmeifungen der Niederlageämter in je einem Exemplar beizufügen. 


1. 


13 
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Bezeichnung der Niederlagen. DBefland 
1% Unblänbifger Bader. 
Lau⸗ 1 | 2 
fende | 
Art der Nieberlage. Ort derfelben. Raffinirte 
Rohzucker. Zuder ale 
Art. 
100 kg 100 kg 
1 2 1 EEE DEE 5 6. 














an Bußer am 31. Iufi 18...... 
IL. Inlandiſcher Buder. 








1. Rohzucker und 2. Raffinirte und Konſumzucker 
Farine. (mit Ausſchluß der Farine). 
— — — — AREA 
| b a) Zucker der höchſten y) Sonitiae raffinirte Bemerkungen. 
» j Vergũtungsklaſſe nad) un eu zur 
| FE des Geſetzes vom zweiten Bergütungöflaffe 
Ä . Suli 1887, einfchließ- . 
Darunter |’. nad) 8. 6c des Geſetzes 
Am ganzen. lich der vom Bundesrat) | „om 9 Juli 1887 
Farine. JdieſerKlaſſe zugemiejenen gebörig 
Zucker. 
100 kg 100 kg 100 kg 100 kg 
1. 8. 9. 10. 11. 


— 101 — 


Mufter 28. 


für die Hebeftellen an das Hauptamt der bie September; Hauptamtsbezirk: 
für die Hauptämter an dag Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 
der 15te September. | Hebebezirk: 


Betriebs-Nachweiſung 
der 


Stärkezuckerfabifftf iin 


für das Betriebsjahr a I — , 





Anleitung. 


1. Die Nachweiſung ift in zwei, von dem Fabrifinhaber oder deſſen ermächtigtem Vertreter zu vollziebenden Exemplaren auf- 
zuftellen, von welchen das eine bis zum 1. September ded betreffenden Sahres der Steuerhebeftelle bed Bezirks einzu⸗ 
reichen, dad andere in der Fabrik zur Einfichtnahme der Steuerbeamten aufzubewahren ift. 

Es dient zur Nachricht, daB die Angaben der einzelnen Fabriken nur zur Kenntniß der Be— 
börden, zur Beröffentlihung aber nur Zufammenftellungen gelangen. 

2. Die Gewichtömengen find auf volle 100 kg (Doppelzentner) derart abzurunden, daß Mengen unter 50 kg unberüdfidtigt 
zu lafien, Mengen von 50 kg oder darüber ald 100 kg anzufchreiben find. . 

Hiervon a efeben, müflen die Eintragungen genau mit den Yabrifbüchern übereinftimmen. 

Wenn der Betrieb während des ganzen Jahres gerubt hat, iſt eine Fehlanzeige einzureichen. 


m 





— 10 — 





Menge des gewonnenen StärfezuderS. 


Stärkezucker 
in 


feſter Form. 
6. 


100 xg. 


Darunter (Spalte 6) 
frnftallifirter Stärfe- 
‚ ndmentlidh i 
m jr Fu Stärkezuderfyrup. | Außerdem Couleur. 
Platten und der⸗ 
gleichen. 


7. 8. 






Bemerkungen. 


10. 





Gedruct bei Julius Sitienfelb in Berlin W. 








Mratırn- 


VDerzeichniß 


der in der dien Verloofung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt— 
verwaltung der Staatsſchulden vom 2. juli 1888 zur baaren Einlöfung am 1. November 1888 


getimdigten Kurmärkiſchen Schuldverfichreibungen. 


Abzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe XII Nr. 3—8 und Unmweifungen zur Abhehung der Reihe XIV. 


Die fettgedrndte Zahl, welche Die Tanfende bezeichnet, bezieht fich auch auf Diejenigen Zahlen, welche bis 
zu der folgenden fettgedrndten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche zwijchen den Bahlen 
bedeuten, daß fämıntliche dazwiſchen liegende Nummern gekündigt ſind. j 











Lit. A. zu 1000 Rthlr. 
M O1 — 20. Summa 10 Stüd über 10 000 Rthlr. = 30 000 Marl. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 
M 1587. 899. 903. 917. 920. 325—929. 946. 960. Summa 12 Stüd über 6000 Rthlr. = 18000 Marl. 


Lit. ©. zu 400 Rthle. 
AG 158. 162. 167. 178. 179. Summa 5 Stüd über 2000 Rthlr. = 6 000 Marl. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 

AB 2. 4. 6. 15. 17—19. 26. 31. 37. Summa 10 Stüd über 3 000 Rthlr. = 9000 Marf. 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 

NG 1632. 646. 649. ° Summa 3 Stüd über 300 Rthlr. = 900 Mar. 


Zufammen 40 Stüd über 21 300 Rthlr. = 63 900 Marl. 
Berlin, den 2. Juli. 1888. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Sydow. 


Berlin, gedruckt in der Reichedruckerei. 


Die Anſſo ermmmt gegen feſte ben Erſatz von- Verluften jeder Art aige durch euer 
Malt MT aen ‚ welde dur ‚ 
Zusſlas oder Exploſion verurſacht werden. Die Verſicherungen können unmittelbar von ber Direcon a e 
cn won ihr bevollmächtigte Berfonen, welche aber nur alö Bevollmächtigte im Sinne des Art. 235 bes Handels» 
F de eben „anzufeben find, gefchloffen werden. Die Anftalt Tann Nücverfiherungen gewähren und auch 


Art. 25. 


Wenn in einem ber in vorftehenden Artikeln bemerkten Fälle die Directton zum Verlaufe vo 
durch Mäkler verfchreitet, fo werden die betreffenden —— — dafern nicht ber zeitherige — 
unaufgefordert zur Uebertragung auf ben Käufer an die Direction eingeſendet hat, unter Anzeige ihrer Nummern, 
durch eine breimal nad; einander in die Leipziger Zeitung zu inferirende Belanntmahung für annullirt erklärt, 
bem Käufer aber dafür neue Actten- Documente unter fortlaufenden Nummern auögefertigt, worauf bie auf bie 
annullitten Actien außer der urſprünglichen Einlage etwa geleifteten Nachſchüfſe abgejchrieben werben. 
2 ben Kun nett einer a bon a ee sranbaft nangeiiejen wird, oder wenn eine Actie 
nbrauchbar geworden at die Direction Die Be , 
—5 — haben aber die alte Nummer und die Bemerkung: hmanib, neue Acten auszufertigen; 
ne „Reuausfertigung vom (Datum) gemäß Nr. 25 ber Verfaſſungs⸗Artikel“ 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Genehmigungs-Arkunde. 


Den in dem beigehefteten Anhange aufgeführten*), in ber General-VBerfammlung vom 12. Januar b. 38. 
befchlofjenen und Seitens des KHöniglih Sächſiſchen Miniſteriums des Innern ftaatlich genehmigten 
Abänderungen zu den Verfaflungs-Arttleln der Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt 
wird die in den Conzeifionsbedingungen vorbehaltene Genehmigung mit ber Maßgabe hierdurch ertheilt, daß unter 
dem im neu rebigirten Artikel 3 gebrauchten Ausdrucke „Verluften jeder Art“ nicht auch indirefte Verluſte 
(Mieths⸗ und Gejchäftsverlufte 2c.) zu verftehen find. 


Berlin, den 4. Mai 1888, 


Der Königlich Vreußiſche Miniſter des Innern. 


I. A. 4974, (L. S) In Vertretung: Herrfurth. 


*) Nachftehend abgebrudt. 
Andang. 


Abänderungen 
au den 


Derfaflungs-Artikeln der Leipziger Lener-Berficherungs-Anfalt, 


bejchloffen in der General-Berfammlung vom 12. Januar 1888. 


Genehmigt vom Königl. Sähfifhen Minifterium des Innern laut Derordnung der Königl. Brandverfiherungs + Kammer 
d. d, Dresden, den 23. Februar 1888. 


(Gegen nachfolgende Neuredaction tritt die bisher In Kraft geweſene Nebaction der betreffenden Artikel nebſt 
den dazu gehörigen Anhängen außer Kraft.) " 


Art. 3. 


Die Anftalt übernimmt gegen feite Prämien den Erſatz von- Berluften jeder Art, welche durch Feuer, 
Blitzſchlag oder Erplofion verurſacht werden. Die Verficherungen können unmittelbar von der Direction oder durch 
dazu von ihr bevollmächtigte Perſonen, welche aber nur ald Bevollmächtigte Im Sinne des Art. 235 des Handels» 
B egbuches anzufehen find, geichloffen werben. Die Anftalt kann Rückverſicherungen gewähren und aud) 
olde nehmen. 

Art. 25. 


Wenn tn einem ber in vorftehenden Artikeln bemerkten Fälle die Directton zum Verkaufe von Actien 
durch Mäkler verfchreitet, fo werden die betreffenden Actiens Documente, dafern nicht der zeitherige Inhaber ſolche 
unaufgefordert zur Uebertragung auf den Käufer an bie Direction eingefenbet hat, unter Anzeige ihrer Nummern, 
durch eine dreimal nach einander in die Leipziger Zeitung zu injerirende Belanntmahung für annullirt erklärt, 
bem Käufer aber bafür neue Actien⸗Documente unter fortlaufenden Nummern auögefertigt, worauf bie auf bie 
annullitten Actien außer der urfprünglihen Einlage etwa geleiteten Nachſchüſſe abgefchrieben werden. 

Wenn der Verluft einer Actie von deren Eigenthümer glaubhaft nachgewiejen wird, oder wenn eine Actte 
für den ferneren Umlauf unbrauchbar geworben tft, hat die Direction die Befugniß, neue Actien auszufertigen; 
Diefelben haben aber bie alte Nummer und bie Bemerkung: 

halt „Neuausfertigung vom (Datum) gemäß Nr. 25 der Verfaſſungs⸗Artikel“ 
zu erhalten. 


! 


Cine unbrauchbar gewordene Actte tft in einer Directtonsfigung zu vernihten und über den Vorgang in 


dem Protofoll zu berichten. Weber ſämmtliche vorftehende Vorgänge find Eintragungen in das Actienbuch der 
Anftalt (Art. 21) zu machen. 


Art. 32. 


Mit dem Tage der jährlichen Ordentlihen Generals Berfammlung tritt das der Wahl nad ältefte 
Directionsmtitglied von der Direction ab und bie Wiederbefegung ber erledigten Stelle erfolgt durch Wahl der 
genannten GeneralsBerfammlung. Der Ausgeichiebene tft wieder wählbar. 


Art. 40. 


Sit ein der Reihe nad) an ber Function ftehender Director durch Krankheit oder fonft behindert, jo muß 
er fih durch einen der anderen Directoren vertreten laffen. 

Der Bevollmädtigte wird in Vehinderungsfällen entweder durch einen Director oder durch einen von Der 
Direction zu ernennenden PBrocuriften vertreten. | 

Die Zeihnung der Firma tft giltig und für die Anftalt verbindlich, wenn fie entweder von zwei Directoren, 
oder von einem Director mit dem Bepollmächtigten, oder von einem Director mit dem Procuriften bewirkt wird. 


rt. 54. 


Die Actionatre lönnen in allgemeinen VBerfammlungen nicht blos in Verfon, fonbern auch durch legitimirte 
Benollmächtigte, bie jedoch felbft Acttonaire fein müjfen, eriheinen, Nur die (perfönlich oder durch Bevollmächtigte) 
erſchienenen Acttonaire ftimmen über bie in Vortrag kommenden Angelegenheiten; ſchriftlich eingeſchickte Abſtimmungen 
werden bei der Stimmenzählung nicht berüdfichtigt. Die Stimme eines Actiongirs, welcher Gigenthümer tft 
von 1 bi8 5 Actien wird einfach, | 
» 6 = 10 s ⸗ weifach, 
s 11 = 15 s ⸗ ch, 
e mehr als 15 = ⸗vierfach gezählt. 
Um die Remotion eine Directiond- Mitglieds, eine Abänderung der Verfaffungs-Nrtifel, ingleichen bie 
tölung a als beichloffen anzunehmen, müffen Zwei Dritttheile der Stimmen der gegenwärtigen 
tglieder dafür fein. 
Bei andern Angelegenheiten enticheibet die bloße Stimmen- Mehrheit. Bel Stimmen-Gleichheit hat die 
Direction (als corpus) die entfcheidende Stimme hinzuzufügen. 


Abweſende Intereffenten werben als den auf jolde Art zu Stande gefommenen Beſchlüſſen bei⸗ 
ftimmend angejehen. 


- Art. 60, 
Das Rechnungsjahr der Anftalt ift das Kalenderjahr. 


Art. 62. 


| Bon dem ſich ans dem Abſchluſſe ergebenden verfügbaren Reingewinne des Jahres ift zunächſt der 
Capital⸗Reſervefonds mit 5°%/0 fo lange zu dotiren, bis er den Betrag von 3 000 000 Mark erreicht. Ueber den 
Reſt befchließt die GeneralsVerfammlung zum Zwed der Dotirung eine Dividenden: Ergänzungsfondg, eines 
Cours⸗Reſervefonds und einer DividendensVertheilung an die Acttonatre, ſowie eventuell fonjtiger im Sintereile des 
Sehchäftsbetriebes gebotener Verwendungen. Die vorgenannten Fonds dienen ausjchließlic den angegebenen Zwecken. 


Art. 63. 


Hat ſich in einem Rechnungsjahre ein Verluft ergeben, fo ift, fallß ber Dividenden-Ergänzungsfonds nicht 
mehr vorhanden tft, der Verluft auß dem- Capital Refervefonds zu deden. Eine Dividende darf aber fpäter erſt 
wieder at werden, nachdem der Capital⸗-Reſervefonds au die Höhe von 3 000 000 Mark zuvor ergänzt 
worden iſt. 


Schlußbeſtimmungen. 


Für das Jahr 1887 wird, um die Beſtimmung des Art. 60 bezüglich der Verlegung des Rechnungsjahres 
in Wirkſamkeit treten zu laſſen, ein Zwiſchenabſchluß gemacht, welcher den Zeitraum vom 1. Juni 1887 bis 
31. Dezember 1887 umfaßt. 

Bezüglich des durch dieſen Abſchluß ausgewieſenen Reingewinnes finden bie Grundſätze der vorſtehen den 
Verfaſſungs⸗Artikel entſprechende Anwendung. 


Druck von Gebrübder Grunert, Berlin. 
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Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Poftsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. 


— —— —tñ⸗⸗ — —ñ — 


Sekanntmachun en 

der Königlichen Min en. 
Ankauf von Nemonten pro 1888. 

Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

26. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 

drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche 

der Königlichen Regierung zu goröbam für dieſes Jahr 

nachſtehende, Morgens 8 reip. 

anberaumt worden, und zwar: 
am 31. Yuli Strasburg i. Udermark, 


s 1. Auguſt Prenzlau, 

: 8% s Angermünde, 

: 8 ⸗ Neu⸗Ruppin, 

5 A. 8 Kyrig, 

: 6 ⸗ Wittſtock, 
7. ⸗ Diepenbung, 

ss 8 ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
2. ⸗ Zerieberg Fa 

s 10, ⸗ enzen a. Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werben mit Ausnahme berfenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen und fofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verkäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben bagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte-Depot Bären- 
klau auf eigene Koften und Gefahr einguliefern und da⸗ 
ſelbſt nach erfolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ver⸗ 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreifed und ber Un⸗ 
foften zurüdgunehmen, ebenjo Krippenjeger, welche fich in 
ben erflen act und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht engen ni gehören, ober durch einen 
nicht Tegitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 
geftellt werden, find vom Kauf ausgejchloffen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, Harfe rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfpalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
fielen zu können, ift ed erwunſcht, daß die Dedicheine 
moͤglichſt mitgebracht werden, auch werben bie Verkäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner if es dringend wünſchenswerth, bag ber 


Den 27. Juli 


1SSS, 


immer mehr überhand nehmende zu maſſige oder weiche 
FJutterzuftand bei den zum Berfauf zu flellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte⸗ 
Depots vorkommenden Krankheiten fehr viel ſchwerer 
zu überftchen find, ald dies bei rationell und nicht übers 
mäßig gefutterten Remonten der Fall ifl. 

En Zufunft wird beim Anfauf zum Meilen der 


Uhr beginnende Märkte | Remonten das Stodmaß in Anwendung fommen. 


Berlin, den 1. März 1888, 
Kriegsminifterium, NRemontirungs-Abtheilung. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Reichstags: Erfapwahl betreffend. 

15. In Folge der Entmündigung des Reichstags⸗ 
Abgeordneten Haſenclever if eine Erſatzwahl im 
VI. Reihstagswahlfreife der Stadt Berlin erforderlich 
geworden. Zu biejem Zwede habe ich in Gemäßheit 
des 5 34 des Reglemente vom 28. Mai 1870 (Bundes- 
Geſetzblatt S. 275) den Wahltermin auf den 
30. Auguſt d. 3. fefigefegt und den Herrn Stadt- 
rath Mamroth in Berlin zum Wahlfommiffarius, fo- 
wie ben Herrn Stadtrat Spielberg daſelbſt zu defien 

Stellvertreter ernannt. 
Die Auslegung der Wäplerliften beginnt am 
2. Auguft d. 9. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der ObersPräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatöminifter Achenbach. 


Befanntmachungen 
der Königlichen eslerun . 
Bekanntmachung wegen Ausreihung der Zinsicheine Reihe IV. 
zu den Schuldverfchreibungen der Preußifchen Tonfolidirten 4 pro- 
zentigen Stantss Anleihe von 1876 bis 1879. 

20. Die Zinsſcheine Reihe IV. NE 1 bis 20 zu 
den Schuldverfchreibungen der Preußischen Eonfolidirten 
Aprozentigen Staatd-Anleihe von 1876 bis 1879 über 
die Zinſen für die Zeit vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 
1898 nebfl den Anmweifungen zur Abhebung ber fol- 
enden Reihe werden vom 1. Juni d. I. ab von ber 
ontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftraße 
Nr. 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn= und Fefltage und der fetten 
drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haupt- 
faflen, ſowie in Sranffurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werden. 

Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolle ſelbſt 
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wäünfcht, bat berjelben perjönlich ober durch einen Be⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti- 
genden Zinsfcheinanmweifungen mit einem Weeiguige zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte M 1 unentgeltlich 
zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeich⸗ 
niß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
ſo iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten 
die Einreicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke ober 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die An 
weifungen mit einem doppelten VBerzeichniß einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangs- 
beſcheinigung verfehen, ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben 
gebadten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 

egierungen in ben Amteblättern zu  bezeichnenden 
Ionftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
er Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur @rlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanmweifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die Schulbverjchreibungen 
an die Kontrolle ber Staatspapiere ober an eine ber 
genannten Provinzialfaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 19. April 1888. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bes 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Formu⸗ 
lare zu den Berzeichniffen von unferer Hauptfafte, ben 
Königlichen Kreis⸗ und Forftlaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werben fünnen. 
Potsdam, den 28. April 1888. 
Königl. Regierung. 
Belanntmachungen ded Königlichen 
Me erungö:Präfidenten. 
Schuhmacher⸗Innung zu Prigwalk. 
208. Auf Grund des 8 100 e. der Reichsſsgewerbe⸗ 
ordnung vom 18. Juli 1881 und der Ausführungs- 
verorbnung hierzu vom 9. März 1882 NZ I. 1a. 
beſtimme ich hierdurch für den Bezirk der Schuhmadher- 
Innung zu Prigmwalf, 
daß diefenigen Arbeitgeber, welche das Schuh⸗ 
macdhergewerbe betreiben und ſelbſt zur Auf⸗ 
nahme in die Innung fähig fein würden, gleich⸗ 
wohl aber der Innung nicht angehören, vom 
1. Januar 1889 ab Lehrlinge nit mehr ans 
nehmen bürfen. 
Sch bringe died mit dem Bemerken bierbucch zur 


Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung Die 
Gemeinde Prigmwalf, fowie die LUmgegend in einem 
Umtfreife von 12 km umfaßt. 
Potsdam, den 7. Juli 1888. 
Der Regierunge-Präfident. 
Schuhmacher: Innung au Brandenburg a. H. 

206. Auf Grund des 6 100 e 1, 2 und 3 der Reiche: 
gewerbeorbnung vom 18. Juli 1881 und der Aus 
führungsanweifung bierzu vom 9. März 1882 — 
M 1. 1a, 2 — beftimme ich hierdurch für den Bent 
der Schuhmacher⸗Innung zu Brandenburg a. 9. 

1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniffen der 
im $ 120a der NReichögewerbeorbnung bezeichnen 
Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile von 
der zufländigen Innungsbehörde aud dann zu ent: 
icheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er das 
in ber Innung vertretene Gewerbe betreibt und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fra 
würde, gleichwohl ber Innung nidt angehört: 
daß die von der Innung erlaflenen Borfepriiten 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
jomwie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr: 
linge auch dann bindend end, wenn deren Lehrhert 
zu den unter NE 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört; 
dag Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
vom 1. Januar 1889 ab Lehrlinge nicht mehr ans 
nehmen dürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der gedachten Innung 
die Stadt Drandenburg a.9., Dom Brandenburg, 
den Amtsbezirk Wilhelmsbort und die Gemeinden 
Butzow und Barnewig fowie die Gemeinde Groß 

Wuflerwig des Kreiſes Jerichow II. in Regierungakezit 

Magdeburg umfaßt. 

Potsdam, den 16. Juli 1888, 
Der Regierungsd-Präfident. 

Aufhebung von Laichichon-Revieren im Kreife Oſt-Havelland. 
207. Die nachfolgenden Laichſchon-Reviere: 

1) die fogenannte Glienicke, eine Bucht am Trebelier, 

2) die der Stadt Kegin gegenüber liegende Uferftrede 

von der Einfahrt in den Dammgraben bie zum 
jogenannten Gänfelod in einer Ränge von m 
und einer Tiefe vom Ufer nad dem Strome zu 
yon 15 m 
werden, nachdem mich der Herr Minifter für Lanr 
wirtbichaft, D mainen und ggzften mittels Erlaſſu 
d. 


vom 6. Juni I — dazu ermädtigi 


2) 


3) 


2| bat, hierdurch als foldye aufgehoben. 


Potsdam, den 20. Juli 1888. 
Der Regierunge-Präfident. 
BDeauffichtigung der im Kreife Ruppin belegenen Laichſchonreviert 
208. Im Anfchluffe an meine Befanntmadhung vom 
25. Juni d. J. — Stuͤck 26 des Amtsblattes de 1 — 
betreffend die Feſtſetzung eines Laichſchonrevieres im 
Moͤllenſee des Kreiſes Ruppin, bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß ich den Koͤniglichen Foͤrſter 
Kuſe zu Zippelsfoͤrde mit der ſpeziellen Beaufſichtigung 
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des oben bezeichneten Reviers und Ausübung der polizei⸗ 
fihen Funktionen beauftragt habe. 
Potsdam, den 21. Juli 1888, 
Der Regierungd-Präfident. 

Betrifft die fchußfreien u — gforlade bei Cummersdorf 
209. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Schießplage der König- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf 
für 106 gehe 1888 wie folgt feflgefegt worden find: 

uguft: 1., 5., 8, 12, 15., 19. 22., 26., 29. 
September: 2,5, 9, 12, 16, 17, 18, 23, 

2 


Oktober: 3. 4. 7. 8., 10., 14., 15., 17, 21., 22, 
A., 28., 29., 31. 
November: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 


25., 26., 28. 
Dezember: 2., 3., 4., 5., 9., 10., 11., 12., 13., 
16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 28., 29., 30. 
Potsdam, den 19. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Vereinigung des felbiiffändigen Gutsbezirks Joachimsthal mit dem 
®emeindeberirke der Stadt Joachimsihal im Kreife Angermünde. 
210. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 29. Juni d. 3. die Vereinigung 
des ſelbſtſtaͤndigen Gutsbezirks Joachimsthal im Kreife 
Angermünde mit dem Gemeindebezirfe ber Stabt 
Joachimsthal in demſelben Kreife gu genehmigen geruht. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Beranftaltung einer Lotterie in Köln. 


2311. Des Könige Majeftät gehen mittelſt Allers 
hoͤchſter Ordre vom 22. Juni d. 5. dem Verwaltungs⸗ 
rathe der Gartenbau⸗Geſellſchaft Flora zu Köln die 
Erlaubniß zu ertheilen gerubt, in Berbindung mit ber 
in der Zeit vom A. Auguft bis 9. September d. J. 
lt flattfindenden internationalen Gartenbau⸗Aus⸗ 
ung eine Lotterie in zwei Serien zu veranflalten 
und die Loofe im ganzen Bereihe der Monarchie zu 
vertreiben. Zu dieſer Lotterie, bei welcher für jebe 
Serie neben 1400 andern Gewinnen im Werthe von 
22500 M. auch 212 Geldprämien im Gefammtbetrage 
von 37500 M. zur Ausipielung gelangen ſollen, dürfen 
für jede Serie 150000 Looſe & . auegegehen werben. 
Horsdam und Berlin, den 19. Juli 1888. 

Der Regierungs-Präfident. Der PolizeisPräftdent. 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Die Ferien des Bezirke-Ausſchuſſes zu Potsdam betreffend. 
G. Nah 5 5 des Regulativs zur Ordnung bes 
Geſchaͤftsganges und bes erfahrene bei den Bezirks⸗ 
Ausſchüſſen vom 28. Februar 1 hält der Bezirks⸗ 
Zueort Ferien vom 21. Juli bis zum 1. Septem⸗ 


Dies wird hierdurch mit dem Eröffnen bekannt 
gemacht, daß fchleunige Geſuche ald ſolche zu begründen 
und nr PAR „Ferienſache“ 
zu bezeichnen find. 

Potsdam, den 10. Juli 1888. 

Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes: 
Der Borfigende. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Schuhmacher⸗Innung zn Berlin. 

69. Auf Grund des 6 100 f. der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beflimme ich hiermit für den Bezirf der 
Schuhmacher: Anuung zu Berlin, daß Arbeit- 
geber, welche, obwohl fie eın ın der Innung vertretencd 
Gewerbe betreiben, derfelben nicht angehören, und deren 

Geſellen zu den Koften; 

a. der von ber Innung für dad Herbergsweſen und 
den Nachweis für Gefellenarbeit getroffenen, be- 
ziehungsweiſe unternommenen Einrichtungen ($ 97 
Ziffer 2 d. Gew.⸗Ord.), 

b. des von der Innung errichteten Schiebsgerichts 
(Gefellen » Schiedogerichts — 6 97a Ziffer 6 
a. a. O. 

in derſelben Weiſe und nach demſelben Maßſtabe bei⸗ 
zutragen verpflichtet find, wie bie Innungsmitglieder 
und deren Gefellen. 

Dieje Beflimmung tritt mit mit dem 1. Januar 
1889 in Wirffamteit. 

Der Bezirk der Schuhmadher-Innung zu Berlin 
umfaßt die Stadt Berlin und die Umgegend von Berlin 
bis zu 7a Kilometer Entfernung. 

Berlin, den 19. Juli 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober; 
Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Errichtung einer Telegraphenanftalt in Hohenofen. 

35. In Hohenofen, Kreis Ruppin, wird am 
24. Juli eine Meichs: Telegrapbenantftalt in 

Wirkſamkeit treten. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 


14. Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, 
Parrifius G Eo. hierſelbſt, Charlottenſtraße Nr. 35 a., 
hat auf Umſchreibung der Schuldverſchreibung der kon⸗ 
jptibirten Ya Eogentigen Staatsanleihe von 1885 
it. A, Nr. 9576 über 5000 M. angetragen, weil 
von dem oberen Theile derjelben ein Stüd abgeriffen if. 
In Gemäßheit ded 8 3 des Geſetzes vom A. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
dieſem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge- 

fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und ſpaͤteſtens 
am 1. Oktober d 


und anzuzeigen, wibrigenfalld das Papier faffirt und 
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dem obengenannten Banfgefchäft ein neues Fursfähiges 
ausgehändigt werben wird. 
Berlin, den 17. März 1888. . 
Hauptverwaltung der Staatsichulben. 


Belanutmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n zu Bromberg. 
Frachtſätze für getrodnete Molztreber. 

A9, Bis zum Ablauf des Jahres 1888 kommen 
im Lokal⸗ und direkten Verkehr der Preußiſchen Staats- 
bahnen und in beren Berfehr mit den Reichseiſenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen für getrodinete Malztreber die Fracht: 
fäge des Sperialtarifd III. von „‚elort zur Anwendung. 

Dromberg, den 18. Juli 1888. 
önigl. EifenbahnsDireftion. 


Bekanntmachungen der Kreis:Husfchüffe. 
j Butsbezirfsveränderung. 

18. Die in Folge des Allerhöchften Erlafies vom 
14. April dv. J. durch die Auflöfung des ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirks Schulzendorf communalfrei gemworbenen 
Grundflüde deſſelben find mit dem Gutsbezirfe der 
Königlichen Tegeler Forft vereinigt worden. 

erfin, den 13. Juli 1888. 
Der Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Perſonal⸗Ehronik. 
An Stelle des zum Geheimen Baurath und vor⸗ 
tragenden Rath in dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten befoͤrderten bisherigen Regierungs⸗Baurath 
Lorenz iſt der Geheime Regierungsrath von Tiede⸗ 
mann vom 1. Auguft d. I. dem hieſigen Regierungs⸗ 
Collegium überwieſen. 


Im Kreife Niederbarnim ıf nah Ablauf feiner 
Dienftzeit der Rechnungsführer Loechert zu Friedrichs⸗ 
felde von Neuem zum Amtevorfteher des Amtsbezirks III. 
Friedrichsfelde ernannt worden. 
Der Oberpfarrer Dr. Franz Wilhelm Otto Dieben 
in Baruth iſt zum Superintendenten der Diözeſe Baruth 
ernaunt worden. 
Der bisherige Predigtamts⸗-Kandidat Mar Georg 
Wagner tft zum Pfarrer der Parochie Groß⸗Zieſcht, 
Diözeſe Baruth, beftellt morben. 
Die unter privatem Patronat fichende Pfarrfelle 
zu Krügersdorf, Diözefe Beeskow, kommt durch Die 
Berfegung des Pfarrers Götze zum 1. Oktober 1888 
zur Erledigung. 
Dei der Königlihen Minifterial-Bau-Rommilfton 
zu Berlin find im Laufe des 2. Kalenderquartals d. J. 
die Königlichen Regierungs-Bauführer Hugo Friedrich 
Wilfelm Timme, Bernhard Degener, Ludwig 
Borchardt vereidigt worden. 
Bei der Königlichen Minifterial-Militair- und Bau⸗ 
Kommilfion zu Berlin find: 
angenommen: der frühere Zeugfeldwebel Paul 
Seidel ald Büreau-Diätar, der Primaner Paul 
Fröbrodt als Eivil-Supernumerar, der invalide 
Oberlazarethgehülfe Dito Seefeld als Hülfsbote 
und ber invalide Befreite Carl Pidde ale Haus⸗ 
waͤchter; 

ausgeſchieden: der Büureau⸗Diätar Louis in Folge 
feiner Ernennung zum Kafjen-Sefretair bei der König 
lihen Hauptverwaltung der Staatsſchulden und der 
Hüffsbote Ferdinand Schulze in Folge anderweiter 
Anflelung beim Mufeum. 





(Hierzu eine Ertrabeilage, enthaltend die Nachtragsbeſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes vom 17. Juni 
1887, betreffend die Fürforge für die Wittwen und Waifen von Angehörigen des Reichsheeres und der Kaifer- 
lichen Marine, jowie Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Die ertionegebähren beitragen fi eine einfpal 
8 


Iageblätter werben ber 


e Drudzeile 20 Bf. 


en mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buhoraderei der A. W. Gayn ſchen Erben (T. Hay, Hof-Buchrruder). 
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Ertra-Beilage 
| zum JOftlen Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 27. Juli 1888. 





Belanntmachungen 

des Königlichen Regierungs⸗Präſidenten. 
Nachtragebefimmungen zur Ausführung des Geſetzes vom 17. Juni 
1887, betreffend die Fürforge für die Wittwen und Waifen von 

Angehörigen des Reicheheeres und der Kaiſerlichen Marine. 
204. A. Im Anſchluß an die unter dem 16. Juli 
1887 — Armee-Berorbnungss Blatt Seite 217 ff. — 
biefjeitö erlaffenen Ausführungsbefimmungen zu dem 
oben genannten Geſetze („Militär⸗Hinterbliebenen⸗Geſetz“) 
wird zur Behebung von Zweifeln über Auslegung und 
Anwendung defjelben Nachfiehendes befannt gemadt: 

1. Zu den $$ 1 und 32, 

1) Die Wirkſamkeit des Gefeges beſchränkt fich 
auf ſolche Funktionaͤre, welche berufsmäßig 
dem Dienſte im Reichsheere oder in der 
Kaiſerlichen Marine ſich gewidmet haben. 
Ebenſowenig wie die Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes fallen daher die dem letzteren angehörigen 
Militärärzte und Beamten, ſowie die blos auf 
beflimmte Zeit ober für die Dauer des mobilen 
Berhältnilfes in Stellen des Reichäheeres ver- 
wendeten Funktionäre unter das Gejeg, gleich⸗ 
viel, ob diefelben aus dieſen Stellen penftonirt 
find, ob fie vor ihrer Verwendung im Heere 
in einem zur Entrihtung von Wittwen⸗ und 
engen beiträgen verpflihtenden Amte bes 
Reichs⸗Civil⸗ oder Staatödienftes ſich befunden 
haben oder nicht. 

Hingegen fchließt der Umftand, daß penflonirte 
Dffigiere des Fricdensflandes im Beurlaubten- 
Rande wieder angeftellt werben, die anderweit 
oegtünbete Anwendung des Geſetzes auf die⸗ 
felben nicht aus. 

2) In Anfehung der im Ruheſtande befindlichen 
Angehörigen des Reichsheeres beſchränkt fi 
die Anwendung des Geſetzes auf ſolche Pen- 
fiongempfänger, welche bis zum Eintritt in den 
Ruheftand entweder als dem Friedensſtande des 
Reichsheeres argetorig Offiziere, Aerzte im 
Offiziersrang, Militairbeamte, Zeugfeldmebel, 
Zeugjergeanten, Wallmeifter und Regiftratoren 
bei den Generalfommandos oder ald Civil⸗ 
beamte der Militärverwaltung im Frieden 
etatsmäßig angeftellt waren. . Demgemäß fallen 
beiſpielsweiſe nicht unter das Gele die mit 
Dffizierd-Charakter beliehenen ehemaligen Unter⸗ 
offiziere ber Infanterie- zc. Truppen, welche 
feine Difigierspenfion erbient haben, fondern 
zu Invalidenpenfionen anerfannt find. 


3) 


Ebenfowenig fallen unter das Geſetz bie 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs oder der 
Kündigung angefellt gemejenen Beamten, welche 
feine in den Befoldungs-Etatd aufgeführte 
Stelle befleivet haben und denen nur auf Grund 
des 8 37 des Reichsbeamtengeſetzes eine Penfion 
bewilligt worden ift. Ä 
Die im $ 32 ded Geſetzes bezeichneten Per- 
fonen — Zeugfeldwebel 2. — fallen als 
Penfionsempfänger ebenfowohl dann unter das 
Gefeg, wenn fie Invalibenpenfion beziehen, als 
wenn fie gemäß 8 91 des Militär-Penfions- 
geſetzes nach den für die Reichsbeamten gel- 
tenden Borfchriften penftonirt find. 


4) Der Verluſt des Offizierstiteld ſchließt hinfichtlich 


ber Empfänger gejegliher Penfion die An⸗ 
wendung des Geſetzes nicht aus. 


U. Zu 86 A und 14. 


1) 


2) 


Die Penfionserhöhungen des $ 12 des Milis 
tärsPenfionsgefepes ımd bes 5 1 des Geſetzes 
vom 16. Oftober 1866, ſowie die Penſions⸗ 
zulage des $ 71 des erfleren Geſetzes und des 
$ 1a. des Gefeges vom 9. Februar 1867 
fommen dem Hinterbliebenen-Gejege gegenüber 
nur inſoweit in Betradht, als fie in Stellungen 
erworben find, auf deren Inhaber dieſes Geſetz 
anwendbar if. Hat beifpielöweije ein penflo- 
nirter Beamter eine Penftonserböhung gemäß 
$ 12 des MilitärsPenfiondgefeges in der 
Eigenſchaft als Offizier des Beurlaubtenfiandes 
erworben, jo bleibt jolche dem Hinterbliebenen 
Geſetze gegenüber außer Berüdfichtigung. Das 
Gleiche gilt von der Penfionszulage gemäß 
$ 71 des Militär-Penfiondgefeges, wenn die⸗ 
ſelbe nicht auf Grund ber $$ 89 ff. dieſes 
Geſetzes an berufömäßige Beamte oder an 
Zeugfelbwebel ꝛc. bewilligt ft 

Die in den 88 11 und 12 der Novelle vom 
4. Aprit 1874 zum Miliär-Penfiondgefege 
vorgejehenen Penfiondzulagen — Anftellunge- 
entfehädigung und Zulage für Nichtbenugun 
bes Civi Derforgun sſcheins — Fommen, da fie 
nicht als eigentliche Beſtandtheile der Penfion 
anzufehen find, dem Hinterbliebenen-Gefepe 
gegenüber nicht in Betradt. 


3) Hinfichtlich der Heranziehung der im leuten Abs 


fage des 8 A des Geſetzes gedachten Offiziere 
ıc. zur Entrihtung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
geldbeiträgen wird behufs Ausgleichung etwaiger 


Verſchiedenheiten in der flattgehabten Behand⸗ 
lung der Sache bemerft, daß die Erhebung der 
Beiträge im Falle der Berheirathung older 
Offiziere ıc. mit dem Tage der Eheichließung 
zu beginnen hatte. 


I. Zu 88 6° und 8. 


Die Beitragspfliht derjenigen Offiziere ır., 
welchen in Gemäßheit bed S A des Militär- 
Senhonsgeiebes Penfion zuvörderft auf ein 
aht oder einige Jahre (temporär) gewährt 
wird, erliſcht erft mit dem Wegfall der Penſions⸗ 
berechtigung. 


IV. Zu 65 6*% 7 und B. 


ie Adoption von Kindern äußert bem Geſetze 
gegenüber Feinerlei Wirkungen. 


V. 3u $$ 6°, 7 und 15. 


VI. 3u Ss 10, 12 und 


Eine Ehe gilt ald nah ber Penfionirung ge- 
ſchloſſen, wenn die Berheirathung nach dem⸗ 
jenigen Tage erfolgt iſt, bie zu welchem ein- 
ſchließlich nad den geſetzlichen Vorſchriften bie 
der Penfionsberehnung zu Grunde zu legende 
Dienfzeit bemeilen wird. Demgemäß ift bei 
Offizieren und Aerzten im Offigiersrang die 
Ehe als nach der Penfionirung geſchloſſen zu 
betrachten, wenn bie Verheirathung nad dem 
Tage flattgefunden hat, an weldem die Orbre 
der Verabſchiedung oder Dispofitionsftellung 
ergangen ift ($ 18 des Militär-Penfione- 
geiebee). Dei Beamten ift gemäß 8 55 des 

eihsbeamtengejeges der Tag bed Eintritts in 
den Ruheſtand entiheibend. 


0', 


1) As Mutter im Sinne des 8 10 iſt nur bie 


2) 


leibliche Mutter der Kinder zu verfieben. Es 
if daher (gemäß S 10?) das erhöhte Waifen- 
geld für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt 
oder (wenn die betreffende Ehe gefchieden war) 
zur Zeit des Todes des Beitragspflichtigen 
zum Bezuge von Wittwengeld nicht beredhtigt 
war, auch dann zufländig, wenn eine zum 
Empfang von Wittwengeld berechtigte Stief- 
mutter vorhanden if, welche die Kinder in 
Pflege und Erziehung hat. 

Die Wiederverheirathung einer wittwengeld⸗ 
berechtigten Wittwe begründet nicht ben Ans 
ſpruch auf das erhöhte Waiſengeld für ihre 


Kinder. 
VH Zu 6 10 legter Abſatz. 


As Militärs Erziehungsanftalten im Sinne 
des Geſetzes gelten die Rabettenanflalten, Unter- 
offizierfchulen, Unteroffigier-Borfchulen und das 
Muitaͤr⸗Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut zu Anna⸗ 
burg, wobei bemerkt wird, daß Penſionsgeld 
oder Erziehungsbeitrag nur bei Aufnahme von 
Knaben in Kadettenanſtalten zu entrichten iſt, 
ſoweit ſolche nicht in Freiſtellen erfolgt, waͤh⸗ 
rend die Aufnahme ꝛc. in bie übrigen genannten 
Militär: Erzichungsanftalten unentgeltlich) flatts 


findet. As ch im 
Sinne des Geſetzes gelten hingegen nicht die 
Anftalten des Potsdamſchen großen Militär 
Waifenhaufee. 

Wegen Ucberweilung ber Waiſengelder für 
bie in bie letztgedachten Anftalten aufgenem: 
menen Kinder an die Haupt- Militär Waren 
austaile wird auf die ergangenen bejonden 

etimmungen Bezug genommen. 


B. Die Aus 





rungsbefiimmungen vom 16. Juli 


1887 zum Miltär-Hinterbliebenen-Gefege werden, mi 
folgt, ergänzt und abgeändert: 


I. 


Die Beflimmung unter Ziffer 3 zu den 55 9 

bis 14 erhält den Zufag: 
„Außerdem bebarf es binfihtlih ſämmtliber 
Kinder im Alter von über ſechs Jahren eins 
amtlichen Nachweiſes in Bezug auf Die eweige 
Aufnahme berjelben in MilitärsErzichung: 
anflalten oder in die Anftalten des Porsdamice 
großen Militaͤr⸗Waiſenhauſes.“ 


II. Die Beflimmung unter Ziffer 5 au den 66 I 


m. 


. Die 


. In den nach Anlage 2 zu den 


bis 14 erhält folgenden Wortlaut: 
„Die gemäß $ 12 des Geſetzes bei dem Au; 
Iheiden eined Wittwene ober Waiſengelt⸗ 
berechtigten erforderliche anderweite Keftjegung 
des Wittwen⸗ oder Waiſengeldes der verbleiben: 
den Berechtigten erfolgt durch diejenigen De 
—*— er nn ıc. Kaſſen bie Ge⸗ 
rniffe zahlbar find (Regierungen, dantur 
des — —zc2 iniſterium fAr af 
Lothringen), hinſichtlich der auf die Miltärs 
Denfionskaffe angewiejenen Empfangsterehtigten 
dur die Unterflügungs-Abtheilung des Kriege⸗ 
minifteriumg.” 
Die Beflimmung im zweiten Abjag der Ziffer ? 
zu den 88 17 bis 22 erhält folgende Faffung: 
‚Beim Verzuge nad Berlin if die Mitir 
Denftonskafle zur Ucbernahme ber Zahlungen 
in der Art anzumeifen, daß die Ausfertigun 
ber Veberweifungsordre ohne Anfchreiben ka 
Kriegsminifterum, Unterlügungs = Mbtpeilor; 
vorgelegt und von biefer der Militär» Genfer 
falle zugefertigt wird.” 
effimmung unter Ziffer 8 Abfag 2 zu m 
$$ 17 bie 22 erhält den 
„and nicht in einer 
untergebracht find.” 


Zuſaßz: 
Militaͤr⸗Erziehungsanßa. 


Aus fũhrunge 
beſtimmungen zu ſtellenden Anträgen auf Seftftellun 
von Wittwen- und Waifengeld, bei deren Borlag 
es befonderer Anfchreiben nicht bedarf, if hinfichnic 
der im aftiven Dienſt verfiorbenen Angehörige 

Met 





des Reichsheeres, fofern es ſich nicht um | 
und Aerzte handelt, in Spalte 8 unter dem Be 
trage des Dienfteinfommend anzugeben, für melde: 
Zeitraum und an wen Onabengehalt gezahlt ii. 
Betreffs der im aftiven Dienft verftorbenen Offgur: 

| 


' 


VI. 


und Aerzte iſt eine gleichartige Angabe unter „e“ 
der in Spalte 18 gedachten Dienſtlaufbahn⸗ 
beſcheinigung zu machen. Hinſichtlich der im Ruhe⸗ 
ſtand Verſtorbenen iſt in Spalte 9 des Antrags 
das Entſprechende wegen der gezahlten Gnaden⸗ 
penfion zu vermerken. (Vergl. 8 17 des Geſetzes.) 

In Spalte 10 iſt unter dem Datum der Ver⸗ 
beiratpung zu vermerfen, ob bie Ehe bis zum Tode 
eined der Ehegatten ungetrennt war ober von wann 
das Scheidungs⸗Erkenntniß batirt. 

In den Spalten 11 und 13 if auch anzugeben, 
an welchen Orten die Wittwe, der Bormund ober 
die ſonſtigen Bezugsberechtigten das Wittwen⸗ oder 
Waiſengeld zu erheben beabfichtigen. 

In Spalte 18 hat der mit „Nöthigenfalls ’ be- 
ginnende Sag zu lauten: 

„Nöthigenfalls Nachweis in Bezug auf bie 
Aufnahme von Kindern in MilitärsErgiehungs- 
anflalten oder in die Anflalten des Potss 
bamfchen großen rar Saienbaueg ſo⸗ 
wie darüber, daß die Maͤdchen uͤber 16 Jahre 
unverheirathet find.” _ 

Ebendaſelbſt iſt im folgenden Abſatz hinter 
„Aerzten“ einzufchalten: 

„melde im aktiven Dienfte verftorben find.” 

In Bezug auf die Anlagen 3 und 4 zu den Auge 

führungsbefimmungen — Mufter für die Jahres» 

quittungen über Wittwen- und Waifenged — 
treten folgende Aenderungen ein: 

1) In Anlage 3 erhält die Befcheinigung nach⸗ 

ftebenden Wortlaut: 

„Daß die Wittwe (Bor: und Manned- 

name) geborene... . noch lebt und ſeit 

dem Tode des (Name und Charafter des 

Ehemannes) nicht wieder geheirathet, vor⸗ 

fiehende Quittung felbft unterichrieben hat 

und zu dem Untergeichneten in feinem nahen 

verwandtichaftlichen Verhältniſſe fteht, ſo⸗ 

wie daß die vorbezeichneten Kinder noch 

am Leben find, daß feines derjelben in eine 

Militär = Ergiehungsanftalt aufgenommen 

(oder daß der unter b genannte Sohn in 

eine Freiſtelle des Kabettenhaufes N. oder 

ber unter c genannte Sohn in eine 

90 M.-Stelle der Haupt-Kadettenanflalt 

zu Lichterfelde feit dem 1. November 1887 

aufgenommen ift u. dgl.) und die unter 

d genannte (mehr ald 16 Jahre alte) 

Tohter unverehelicht ift, wird hiermit 

— Deibrüdung des Dienffiegelö be⸗ 

einigt. 
2) Die Befheinigung in Anlage 4 hat folgenber- 
maßen zu lauten: 

„DaB die vorbezeichneten Kinder des (Name 

und Charakter des Baters) noch leben und 

feines berjelben in eine Militär-Ergiehungs- 

anftalt aufgenommen (oder daß der unter 

b. genannte Sohn in eine Freiftelle des 


Kabektenhaufee N. oder ber unter c. ge⸗ 
nannte Sohn in eine 90 M.-Stelle der 
Haupt-Kadettenanftalt zu Lichterfelde ſeit 
dem 1. November 1887 aufgenommen 
ift u. dgl.) und bie unter d. genannte 
(mehr als 16 Jahre alte) Tochter unver: 
ebelicht ift, fowie daß der (Name und 
Stand ded Vormundes) die vorftchende 
Quittung ſelbſt unterfchrieben hat, wird 
hierdurch unter Beibrüdung des Dienfl- 
fiegeld mit dem Bemerfen befcheinigt, daß 
der Unterzeichnete weder zu dem Bormund 
noch zu deſſen Pflegebefohlenen in einem 
nahen verwandtichaftlichen Verhältniſſe 
eht 


3) Die Beinerkung auf den Anlagen 3 und A hat 
zu lauten: 

a. Das für die Fahresquittungen gegebene 
Mufter gilt auch für Die Monatsquittungen. 
Hinfihtlih der Befcheinigung der letteren 
fiebe die Ausführungsbeflimmungen unter 
Ziffer 11 zu den 88 17 bis 22 des Ge⸗ 
feges, Seite 221 des Armee-Berordnungs- 
Dlatted für 1887. 

b. In den Duittungen find auch diejenigen 
Kinder mit aufzuführen, für welche wegen 
unentgeltliher Aufnahme in Militaͤr⸗Er⸗ 
giehunge-Anfialten Waiſengeld nicht zahl: 


ar iſt. 
c. In den Quittungen find die fämmtliden 
Bornamen (nicht. blos die Rufnamen) ber 
bezugsberechtigten Wittwen und Kinder 
aufzuführen.” 
Derlin, den 15. Juni 1888, 
Kriegeminifterium. 
Bronſart v. Schellendorf. 


NE 979/5 88. C. 2. 


* ” x 
* 


Vorſtehendes wird hierdurch unter Bezugnahme auf 


die Bekanntmachung vom 3. Auguſt 1887 (vergl. die 
Extrabeilage zum 32. Stück des Amtsblatts für 1887) 
mit dem 
bracht, daß die Hinterbliebenen der Penfionäre die 
jchleunige Feftfielung und Anweifung der Witiwen⸗ und 
Waifengelder nur herbeiführen Fünnen, wenn fie die 
hierzu erforderlichen Schriftſtücke baldigſt nah dem 
Tode besjenigen, von dem fie ihr Recht herleiten, an 


emerken zur Kenntnig der Betheiligten ge= 


mich einreichen. 


Es find einzureichen: 


1) flandesamtliche oder pfarramtliche Urkunden: 
a 


. über die Geburt der Eheleute und der Kinder 
unter 18 Jahren, 
b. über die Eheſchließung, 
c. über das Ableben des Ehemannesd oder Vaters 
und zutreffenden Falls der Ehefrau. 
— Someit die Geburtstage des verftorbenen Ehe⸗ 
manned und der Ehefrau aus der flande‘ 


A 


oder pfarramtlihen Heirathsurkunde erſichtlich c. hinſichtlich der Mädchen von mehr ale 16 Jahren, 


find, bedarf es beionderer Geburtsurfunden daß die Berreffenden unverehelicht find. 
nicht. Die Anträge, welchen bie mag Beweis⸗ 
2) eine vetöpofigeifie Beicheinigung, welche Ausweis — Beisufügen find, können IR ckmäßig bei 
ertheilt: der bisherigen Benfions:Zapift elle abgegeben 


a. hinfichtlich der Eheſchließung, ob die Ehe bis werden. 

zum Tode eines der Ehegatten ungetrennt war, Zur Vermeidung unnöthiger Rückfragen müſſen 
ober Yon wann das Scheidungs-Erkenntniß dieſe Anträge Angaben darüber enthalten, 

batirt, 1) ob die Onadenpenfion bezw. für welden Monat 
. hinſichtlich der Kinder im Alter von über ſechs abgehoben iſt und 

Jahren darüber, ob dieſelben etwa in einer| 2) an welchen Orten bie Wittwe, ber Vormund ober 
Militait-Erpiehunge- Anftalt bezw. in welder bie ſonſt Bezugsberedhtigten va0 Wittwen- ober 
oder in den Anftalten des Potsdam'ſchen großen Waifengeld zu erheben beab it igen. 





Militair = Waifenhaufes Aufnahme gefunden Potsdam, den 17. Juli 1 
haben, Der Regierungs-Präfibent. 
— — — — 
—5 ug. Potsdam, Buchdruckerel der A, W. Hayn'ſchen Erben (KC. Hayn, Hof⸗Vuchdrucker). 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 31, 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Peieerien. 


Ankauf von Remonten pro 1888. 
Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 
27. Zum Anfaufe von NRemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Potsdam für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens 8 reſp. 
anberaumt worden, und zwar: 


am 3. YHuguft Neu-Ruppin, 

:s 4 ⸗ Kyrig, 

: 6. ⸗ Wittſtock, 

: 7 ⸗ Dieyenburg, 

: 8. ⸗ Pritzwalk 9 Uhr, 
: 9 ⸗ Perleberg, 
⸗10. ⸗ Lenzen a. Elbe. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 
fauften Pferde werden mit Ausnahme derjenigen von 
Dranienburg zur Stelle abgenommen. und fofort gegen 
Duittung baar bezahlt. Die Verfäufer auf dem Marfte 
in Oranienburg werben dagegen erſucht, die erfauften 
Pferde in dem nahe gelegenen Remonte⸗Depot Bären- 
klau auf eigene Koften und Gefahr einzuliefern und da⸗ 
ſelbſt nad ertolgter Uebergabe in gejundem Zuftande 
den behandelten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes⸗ 
ejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ber: 
äufer gegen Erftattung bed Kaufpreifed und der Un- 
koſten zurüdgumehmen, ebenjo Krippenſetzer, welche fih-in 
den erſten acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in den Depots als folche erweiſen. Pferde, welche den 
Berfäufern nicht ei gehören, oder durch einen 
nicht Tegittmirten Bevollmächtigten ber Kommiſſion vor⸗ 
geftellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue, flarfe rindlederne Trenſe mit ſtarkem 


Den 3. Auguft 


Uhr beginnende Märkte| 2 


1SSS. 


Depots vorkommenden Krankheiten fehr viel ſchwerer 
zu überfiehen find, als dies bei rationell und nicht über- 
mäßig gefnttetten Remonten der Fall ift. 
Zufunft wird beim Anfauf zum Meffen ber 
Nemonten dad Stodmaß in Anwendung fommen. 
Berlin, den 1. März 1888. 
Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 
8. Aufforderung 
zur Bewerbung um ein Stipendium der 
Jacob Saling’fhen Stiftung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling’ide 
Stiftung” für Studirende der Königl. Gewerbe-Afademie, 
jetzt Fach-Abtheilung III. und IV. der Königlichen 
technifchen Hochſchule in Berlin, begründeten Stipendien- 
Stiftung ift vom 1. Oftober d. J. ab ein Stipendium 
in Höhe von 600 Mark zu vergeben. 

Nachdem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Negierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 ver- 
öffentlichten Statute find bie Stipendien diefer Stiftung von 
dem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent- 
fiche Arbeiten und nachdem das techniſche Unterrichts⸗ 
weſen vom 1. April 1879 ab auf das Neflort des 
Minifteriums ber geifllihen ꝛc. Angelegenheiten über- 
gegangen ift, von dem Minifter der geiftlichen, Unter: 
richts- und Medieinal-Angelegenheiten an bedürftige, 
fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
angehörige Studirende der genannten Anftalt auf Die Dauer 
von drei Jahren unter denjelben Bedingungen zu ver- 
leihen, unter welchen die Staat8-Stipendien an Stubirende 
dieſer Anftalt bewilligt werben. 

Es fönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaflen 
werden, welchen, wenn fie die Abgangsprüfung auf einer 
Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit Aus⸗ 
zeichnung beftanden‘ zu Theilgeworben ift, oder, wennfie von 
einer Realſchule oder einem Gymnaftum mit dem Zeugniß der 
Reife verfeben find, zugleich nachgumeijen vermögen, daß 


Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf|fic ſich durch vorzügliche Leiftungen und hervorragende 


mit 2 mindeſten 
bejondere Vergütung mitzugeben. 


s zwei Meter Iangen Striden ohne | Fähigkeiten ausgezeichnet haben. | 


Bewerber um das vom 1. Öftober d. J. ab zu 


Um die Abflammung ber vorgeführten Pferde fehl: | vergebende Stipendium werben aufgeforbert, ihre des- ' 


fielen zu Eönnen, ift ed erwunſcht, daß die Deckſcheine 
möglihft mitgebracht werden, auch werben bie Verkäufer 
erjucht, die Schweife der Pferde nicht zu coupiren ober 
übermäßig zu verfürzen. 

Ferner ift es dringend wünſchenswerth, daß ber 
immer mehr überhband nehmende zu maſſige oder weiche 
Yutterzuftand bei den zum Berfauf zu flellenden Re⸗ 
monten aufhört, weil dadurch die in den Remonte- 


fallfigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung zu 

richten, deren Verwaltungsbezirke fie ihrem Domizil nad 

angehören. 
Dem Geſuche find beizufügen: 

1) der Geburisſchein, 

2) ein Gefundheitsatteft, in welchem ausgebrüdt fein 
muß, daß der Bewerber die koͤrperliche Tüchtigfeit 
für die praftifche Ausübung des von ihm erwählten 


304 


Gewerbes und für die Anftrengungen des Unter 
richts in der Anftalt befige, 

33 ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaffunge- 
prüfungen berechtigten Gewerbes oder Reakichule 
oder von einem Gymnaftum, 

4) die über die etwaige praftiiche Ausbildung des 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 

5) ein Führungs-Atteft, 

6) ein Zeugnig der Ortöbehörbe reip. des Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts über die Beduürftigkeit mit ſpecieller 
Angabe der Bermögensverhältnifie des Bewerbers, 

7) die über die militärischen Verhältniffe des Bewerbers 

ſprechenden Papiere, aus welchen hervorgehen muß, 

dag die Ableiftung feiner Militärpflicht Feine Unter- 
bredung des Unterrichts herbeiführen werde, 

falls der Bewerber bereits Siudirender der II. 

und IV. Fach⸗-Abtheilung der Hicfigen Königlichen 

technischen Hochſchule if, ein von dem Rector ber 

Anftalt auszuſtellendes Atteft über Fleiß, Kortfchritte 

und Fäbhigfeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 26. Juni 1888. 

Der Minifter der geifllichen, 

Unterrichtd= und Medizinals-Angelegenheiten. 

Im Auftrage: gez. Greiff. 
Befanntmachungen des Röniglichen Dber: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Ueberweifung eines Betrages aus landmirthichaftlichen Zoͤllen an 
die Stadt Berlin pro 1887|88. 

16. Zufoige der von dem Herrn Minifter des 

Innern und dem Herrn Finanz: Minifter gemäß $ 3 

des Geſetzes, betreffend Ueberweifung” von Beträgen, 

welche aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingeben, an die 

Eommunalverbände, vom 14. Mai 1885 (G.⸗S. ©. 128) 

feftgeftellten Berechnung iſt der Stadt Berlin aus dem 

den Communalverbänden zuftebenden Theile der Ge- 
treide⸗ und Bichzölle des Etatsſahres 1887/88 Die 

Summe von 974860 M. überwieſen worden, welches 

biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 24. Juli 1888. 

Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg, 
Staatsminifter Ahenbad. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs:Präfidenten. 

Schloſſer⸗, Uhrmadyer:, Goldarbeiter⸗, Kilempner-, Nadler⸗, Gelb- 
gießer⸗, Kupferſchmiede⸗, Nagelſchmiede- und Büchſenmacher-Innung 


zu Jüterbog. 

212. Auf Grund des $ 10be. M 3 der Reihe: 
gewerbeordnung vom 18. Juli 1881 und der Aue- 
führungs = Anweifung hierzu vom 9. Mär, 1882 
L 1a. 2 — befimme ich hierdurch für den Bezirk 
der Schloſſer⸗, Uhrmacher-, Goldarbeiter-, Klempner⸗, 
Nadler⸗, Gelbgießer⸗, Kupferſchmiede⸗, Nagelſchmiede⸗ 
und Buchſenmacher⸗Innung zu Jüterbog, 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche ein in der 

Innung vertretenes Gewerbe betreiben und 

ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 

würden, gleichwohl aber berjelben nicht an⸗ 

gehören, vom 1. Januar 1889 ab Lehrlinge 

nicht mehr annehmen dürfen. 


8) 


Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirf der genanuten Innung den 
Stadt Bezirf Juterbog umfaßt. 

Potsdam, den 16. Juli 1888. 

Der Regierungs-Praͤſident. 
Artikel des Deurfchen Handels-Archives 
213. Die betheiligten Kreife des Bezirkes mache ich 
auf folgende Artifel des Juli-Heftes für 1888 des 
Deutfchen Handels-Archives aufmerffam: 


1) re Reich: Befimmungen über Tara, 
2) Maifhbotticfteuerfäge für landwirthſchaftliche 


DBrennercien, S ‚ 
3) Verſiegelung der Branntweinfäffer. S. 431, 
4) Berechnung der Berriebözeit der zu den ermäßigten 
Maiſchbottichſteuerſaͤtzen ugelaſſenen landwirthſchaft⸗ 


lichen Brennercien, S , Ä 
5) Abfindung der mehlige Stoffe verarbeitenda 
Brennereien, S. 431, 
6) Abänderung der Beftimmungen über die Ermittelung 
z⸗ „gulpfigptigen Gewichts von Maflengätern. 
Potsdam, den 21. Juli 1888. 
Der Regierungsd-Präftdent. 


Die Verorbnung des Herrn Reichsfanzlere vom 4. Juli 188, 
enthaltend Abänderungen ber Poſtordnung vom 8 März 1879, 


etreffend. 
214. Dieſem Stücke des Amtsblatts iſt die Seitend 
des Herrn Reichskanzlers unterm A, Juli 1888 cr 
lafjene Verordnung, betreffend Abänderungen der Pol: 
orbnung vom 8. März 1879, in einem Druderemplare 
beigefügt worden, worauf hierdurch noch bejonders auf 
merffam gemacht wird. 
Potsdam, den 31. Juli 1888, 
Der Regierungs-Präftdent. 
Polizei⸗Verordnung, 


betreffend das Berabren der Havel nud Spree 
mit Dampfichleppzügen. 
215. Auf Grund der $$ 138, 139 des Geſchtzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Yalı 
1883 wird in Abänderung der Polizeiverorbnung vom 
31. März 1885, betr. das Befahren der Watlerftraßen 
mit Frachtdampfbooten und mit Dampficleppzügen 
(Amtsblatt 1885 S. 177), unter Zuflimmung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes Blende Jrordnet. 
r 


Der $ 2 der Polizei-⸗Verordnung vom 31. März 
1885 erhält unter NE 1 und 2 nadfolgende Faffung: 
Die hoͤchſte Zahl der Fahrzeuge, welche in einem 
Zuge geichleppt werden bürfen, ifl folgende: 
1) auf der Havel: 
a. von der Sprermündung bis einſchließlich dem 
Pichelsdorfer Gemünde zu Berg 6, zu Thal 3; 
h. von dem Pichelsdorſer Gemünde bis zur 
Eibe 6; 
2) auf der Spree: . 
a. von einfchlieglih dem Dämmeripjce bis zut 
oberen Berliner Weihbildögrenge 4, 
b. von der Berlin⸗Charloitenburger Weichbilds⸗ 
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grenze bis zu den Charlottenburger Schleufen 
zu Berg 3 und zu Thal 2, jedoch mit ber 
Einichränfung, dag auf der Strede von dieſen 
Schleuſen bis 150 m oberhalb der Charlotten- 
burger Eifenbahntrüde feine Schleppzüge neu 
gebildet, fondern nur Ddiefenigen Fahrzeuge, 
welche gleichzeitig mit den Schleppdampfern 
grichleufn find, und höchſtens 3 Fahrzeuge, 
gefchleppt werben dürfen. 
Art, II. 

Diefe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verfündigung in Kraft. Potsdam, den 20. Mai 1888, 
- Der Regierunge-Präfident. 

\ Viebfeuchen. 
216. Der Milzbrand unter dem Nindvieh des 
Ritterguts Carweſee im Kreife Ofthavelland und dee 
Nitterguts Kleptow im Kreife Drenfau ift erloſchen. 
otsdam, den 24. Juli 1888. 
Dir Regierungs- Präfident. 


Bekanntmachungen des 

Königlichen Polizei -PBrafidiums zu Berlin. 
olizeiVerordnung. 

70. Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 


die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 (Gefch- 
Sammlung Seite 265) und der 65 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Zuli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195) wird 
unter Hinweis auf das Geſetz vom 20. Juni 1887 
über den Verkehr auf den Kunftftraßen (Geieg-Samm- 
fung Seite 301) mit: Zuflimmung des Gemeinde-Bor- 
ftandes für den Stabtfreis Berlin verordnet was folgt: 
Vom 1. Oftober 1888 ab wirb der 6 3 des 
Straßen Polizei-Reglements vom 7. April 1867 auf- 

gehoben und durch folgende Beſtimmung erſetzt: 

8 


Fuhrwerk, welches nicht feiner Beſtimmung 
gemäß zur Beförderung von Perſonen dient, muß 
mit dem Eigengewicht des Wagens einſchließlich des 
Zubehoͤrs, als Schrotleitern, Ketten, Auffag- und 
Schutzbretter ꝛc, dem Bor: und Zunamen und ber 
Wohnung (Ortſchaft, Straße und Hausnummer) des 
Eigenthümers, und wenn derfelbe mehrere derartige 
Fuhrwerke befigt, mit fortlaufender Nummer be⸗ 
zeichnet fein. 

.Dieſe Aufjeprift ift entweder an ber rechten und 
Iinfen oder an ber hinteren Seite des Fuhrwerks 
jeldfl, oder an Tafeln, welche an demſelben befeftigt 
find, in deutlicher und unverwilchbarer Schrift von 
mindeftend 5 Gentimenter Höhe in einem Abftandbe 
des unteren Randes derfelben von wenigftens 45 Senti- 
meter vom Erbboden bergeftalt anzubringen, daß fie 

ſiets ſichtbar iſt. 

Bei Hundes, Handwagen und Schubkarren (ſowie 
Transportvelocipeden) iſt die Angabe des Eigen⸗ 
gewichtes nicht erforderlich. 

Berlin, den 18. Juni 1888. 

Der PolizeisPräftdent. 
In Beriretung Friedheim. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbeſtellbare Einſchreibbriefe. 

56. Bei der Ober:Poftdirektion in Berlin Tagern 
folgende, an den angegebenen Tagen in ben Jahren 
1887 und 1888 zur Poſt gegebenen Einjchreibbriefe. 

A. mit dem Beffimmmungsorte Berlin: 

(im Jahre 1888.) 

an Fanny Krüger, Friedridfir. 102, 5 Februar, 
an A. Schröder, Marfgrafenftr. 31, 8. Kebruar, an 
Gerede 20. Februar, an Dulf 27. Februar, an 
Schröder (Schmidifr. 45) 6 März, an Luther. 
9. März, an Bomde 10. März, an Anna Engel, 
Scydelfr. 10, 10. März, an Kage 11. März, an 
Olga Klein, Richtenbergerfir. 11, 17. März, an Timm 
24. März, an Shwarzkein 31. März, an Frenzke 
bei Kurowski 1. April, an Plachſtedt 1. April, an 
v. Richthofen 3. April, an v. Richthofen A. April, 
an Hermann adr. Homburger 9. April, an Rüter- 
buſch 16. April, an Eberling 19. April, an Noad 
adr. Ertling 24 April, an Seydler 26. April, 
an Sr. Durchlaucht Fürſt v. Bismard 2. Mai, an - 
Dammann 3. Mat, an Fiſcher, MWilhelmfr. 116, 
4. Mai, an Bereinigte Spritfabrifanten 9. Mai, an 
Loeſer Wolff 12. Mai, an Range (N. Friedridfir. 75) 
15. Mai, an Böthke 17. Mai, an Heiler 21. Mai, 
an Guſtav Jacoby adr. Walliſch, Behrenfir. 9, 
29. Mai, an Krüger, Weißenburgerfir. 79, 4. Juni. 

B. mit anderen Beflimmungsorten: 

an Hartmann in Panama 3. Juli 1885, an 
Kahn in New: York 23. September 1887, an Nette 
in Friedrichshagen 27. September 1887, an Belig in 
Buenos⸗Ayres 18. Dftober 1837, an Williams Mi 
Moskau 24. November 1887, an Bumgaez in New- 
York 27. Dezember 1887, 

im Jahre 1888: 

an Grunow in Coepenid 22. Januar, an Bänden 
in Amfterdam 9. Februar, an Schmiedel in Kögfchen- 
broda 15. Schruar, an Ehrenbach in Genua 21. Fe- 
bruar, an Ragonky in Petersburg 24. Februar, an 
Hahnemann in Weißenfee (bei Berlin) 25. Februar, 
an Schade in Lesnicza bei Kodyma (Rußland) 1. März, 
an v. Schöller in Wien 8. März, an Saalfeld in 
Seelow 24. März, an Pfenniger in Züri 25. März, 
an Puff in Lehnin 26. März, an Schöneberg in 
Zempelburg 1. April, an Proboszez, Joſeph Czer⸗ 
winski in Potilicz bei Lemberg 2. April, an Stute 
in Soefl 3. April, an Hagen in Hamburg 3. April, 
an Mallin in Gr. Jodlow bei Madlow (Waaren- 
probe) A. April, an Brauns in Wolmardhof bei Wol⸗ 
mar pr. Niga (Druckſache) A. April, an Pietſch in 
Chantilly 10. April, an Girard in Paris 17. April, 
an Roloff in Gefundbrunnen 1. Mai, an Brett: 
ſchneider in Untereifeln bei Tilſit 7. Mat, an Nidel 
in Hebbernheim bei Frankfurt (Main) 14, Mai, an 
Schulz in Ragelin 23. Mai. 

Die umbefannten Abjender ber vworbezeichneten 
Sendungen werden erfucht, zur Empfangnahme berjelben 


ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom Tage bes 

richeinend gegenmwärtiger Bekanntmachung an ge: 
rechnet — bei der hiefigen Ober-Poftdireftion ſich zu 
melden, widrigenfald mit den Sendungen nad den 
gefeglichen VBorjcpriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 27. Juli 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Unanbringlihe Poſtanweiſungen. 

37. Bei der Ober-Poftdirektion in Berlin lagern 
die nachftehend verzeichneten, an den .angegebenen Tagen 
in Berlin aufgelieferten unanbringlichen Pofanmeilungen: 
an Niederberger in Lourdes über EM. 10 Pf., 
30. Juli 1887; an Hermann Krauſe in Altena über 
3 M., 14. Februar 1888; an Eduard Reih ou in 
NRirdorf über 3 M., 17. Februar 1888; an A. Plotho 
in Berlin, Zionsfirdfir. 5, über 40 M., 9. Mär 
1888; an Landwehr-Bezirfd-Rommando in Berlin, 
Riederwallfiraße, über 1 M. 50 Pf., 26. März 1888; 
.an Bilſe'ſche Eoncertbaus in Berlin über 1 M., 
27. März 1688; an Schulz bei Müller in Berlin, 
Augufiftraße 67, über 2 M. 50 Pf., 29. März 1888; 
an Zeig in Berlin, Sehrbellinerfir. 45, über 20 M., 
31. März 1888; an Ehriftine Klend bei Hoffmann 
in Debringen über 60 M., 3. April 1888; an Adel⸗ 
beid Wolfgram in Grünhoff bei Stettin über 12 M., 
10. April 1888; an Rihard Boigt in Berlin, Andreas⸗ 
ſtraße 23, über 6 M., 23. Aprit 1888; an Arthur 
Neumann in Seyda bei Richter über 2 M. 70 Pf., 
26. April 1888; an Pafor Schwenfe in Medlenburg 
über 3 M. 5 Pf., 28. April 18885 an Haniſch in 
Wittenberg Halle über 200 M., 24. Mai 1888; 

aufgeliefert in Charlottenburg: an bie Erpebition 
“des Antifemitifchen Volksblatts in Caſſel über 90 Pf., 
6. April 1888; endlich 2 Beträge, zu welchen die Poſt—⸗ 
anmweifungen in Berluft geratben find: an Andreß in 
Leipzig über 1 M., 12. Februar 1888 und an Bergel 
in Berlin über 85 Pf., 30. Mai 1888. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poft- 
anweiſungen werben erſucht, fpäteflens innerhalb vier 
Wochen — vom Lage des Erjcheinend gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Ober-Poft- 
direktion fich zu melden, widrigenfalld die Beträge dem 
Poſt-Armenfonds überwielen merben. 

Berlin C., den 28. Juli 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Poftdireftor. 


Befanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. 
14. In Gemäßhelt des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.5. S. 281) und des 5 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Holzhändler Friedrich Griefhahn zu Nauen 
feit dem 6. v. M. die Söhulbberjhrebung ber konſoli⸗ 
dirten 49/0 igen Staatsauleihe von 1 it. E. 
N? 283894 über 300 M. angeblich abhanden gekommen 
iſt. Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſer 


Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
ıc. Griefhahn anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 
liche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der 
Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 27. Juli 1888. 

Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Rentenbank der Provinz Brandenburg. 

Verfiherung rentenpflichtiger Grundſtücke gegen Feuersgefahr. 
9. Den Bbetheiligten Grundbefigern wird befannt 
gemadt, daß der Commercial Union Assurance 
Company Limited ‚geftattet if, Gebäude und andere 
Baulichfeiten auf Grundflüden, von denen an bie Renten⸗ 
bank für die Provinz Brandenburg Renten zu entrichten 
find, gegen Feuerögefahr zu Yerfichern. 

ie Gefellichaften und Anftalten,; bei denen @r 
baͤude ıc. der uns pflichtigen Grundflüde gegen Jen 
verfihert werden können, And nunmehr folgende: 

1) die Ständiſche Städte-Feuer-Sorietät der Kur: 

und Neumark und der Nieder-Laufig, 

2) die Ständifche Land-Feuer-Sorietät der Kurmarf 

und der Nieder-laufig, 

3) die Ständifche Rand-Feuer-SprietätdsDirection ber 

Neumark, 
4) die Aachen- und Mündener Yeuer-Berfiherungss 
Geſellſchaft, 

die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 

6) die Berlin'ſche Feuer-VBerficherunge-Anftalt, 

7) die Magdeburger Feuer-Verfiherungs-Gefellihaft, 

8) die e ußilge National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

zu Stettin, 

9) bie Sotefüge Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt zu 

redlau, 
10) die Baterländifche Feuer-Verſicherungs-Geſelichaft 
zu Elberfeld, 
11) die Leipziger Feuer-Berfiherungs-Anftalt, 
12) die Verſicherungs-Geſellſchaft Deutſcher Phönix 
zu Frankfurt a. M., 
13) die Feuer-Verficherungsbanf für Deutſchland zu 


Gotha, 

14) die Mühlen-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Neu:Ruppin, 

15) die Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Thuriugia pu 


Erfurt, 

16) die Feuer-Verſicherungs-Anſtalt der Bayriſchen Hy 
pothefen- und Wechfelbanf, 

17) die eutfehe Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin, 

18) die Gladbacher Feuer-Verſicheruugs-Actien-Geſell⸗ 
ſchaft zu Gladbach, 

19) die Nord British and Mercantile Insurance 
Company zu London und Edinburg, 

38 der euer: Affecruranz-Verein zu Altona, 

21) die Verficherungs⸗-Geſellſchaft Providentia gu Zranf- 


furt a. M. 
22) Ei Wefideuiſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank zu 
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23) die Allgemeine Berficherungs = Actien- Gefellichaft 
Union 3u Berlin, 
24) die Fener-Berfiherungs-Gefellihaft in Branden- 


burg a. H., 

25) die Immobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft der 
Oſt⸗ und Weflprignig, 

26) die Medienburgiihe Immobiliar-Brand-Berfice- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Neu⸗Brandenburg, 

27) die Aachen⸗Leipziger Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Aachen, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 


28) die Oldenburger 
Oldenburg, 

29) die Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer⸗ 
ſchaden zu Bajel, 

30) der Unterflügungs-Berein bei Brandunfällen zu 
Pollyhen-Holländer, 

31) die Norddeutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu 


Hamburg, 

32) die Warthebruchd-Feuer-Verficherungs-Gefellichaft 
im Landsberger Kreife, 

33) die Warthebruchs-Feuer-Sorietät im Oſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſe, 

34) die Transatlantiihe Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Hamburg, 

35) der Niederſchleſiſche Windmühlen-Verſicherungs⸗ 
Verein zu Glogau, 

36) die Londoner Phönix⸗Feuer⸗Aſſecuranz⸗Societät, 

37) die Hamburg-Bremer Feuer-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Hamburg, 

38) die Preußische Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien-Geſell⸗ 
haft zu Berlin, 

39) vie Danfeasifche Feuer-Berfiherungs-Gefellichaft zu 

amburg, 

40) der Haveländiide Windmühlen-Verſicherungs⸗ 
Berband für den Regierungsbezirk Potsdam zu 
Cremmen, 

41) der Tübeder Feuer⸗Verſicherungs-Verein von 1826, 

42) die Commercial Union Assurance Company 
Limited. 

Berlin, den 19. Juli 1888. 
Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Anderweite Hebertragung einer Stempel:Diitribution. 

11. Die bisher von dem Kaufmann Eihelmann 

hierſelbſt, Badſtraße Nr. 28, verwaltete Stempel- 

Diftribution iſt dem Kaufmann Hermann Harder 

hierſelbſt, Badſtraße Nr. 28, wiberruflih übertragen 

worden. 
Berlin, den 26. Juli 1888. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


Erhebung dee Brüdenaufzuggeldes für Benusung der Havelbrücde 
am Berliner Thore zu Spandan. 


12. Durch Erlag vom 8. Juli d. I. hat der Herr 
Kinanzminifer im inverfländniife mit dem Herren 
Minifter der Öffentfichen Arbeiten beſtimmt, daß in Ab- 
änderung der zufäglichen VBorjchriften zum Tarif vom 


24. Dezember 1878, nach welchem die Abgabe für das 
Deffnen der Havelbrüde am Berliner Thore zu Spandau 
zu entrichten ift (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Porsdam und ber Stadt Berlin für 1879 ©. 50), 
ber Berfauf der Quittungen dem den Aufzug bewirfenden 
Brüdenwärter übertragen wird. Letzteres wird alsbald 
geſchehen. 
Berlin, den 23. Juli 1888. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Be: und Entlavung offener Wagen. 
31. Die Taut unferer Belanntmahung vom 
14. d. M. auf 6 Tagesflunden berabgefegte Friſt für 
die Bes und Entladung offener Wagen wird vom 
30. d. M. ab wieder auf 12 Tagesftunden verlängert. 
Berlin, den 28, Juli 1888. 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Kilometerzeiger. 

50. Mit dem Tage der Betriebd-Eröffnung der 
Bahnftreden Di. Krone-Callies und Terespol-Schweg 
(vorausfihlih den 1. September 1888), Hohenftein 
i. Oftpr.-Soldau (vorausfihtlich den 1. Dftober 1888) 
tritt für den Eifenbahn-Direftiong=-Bezirt Bromberg der 
Nachtrag 3 zum Kilometerzeiger zur Berechnung der 
Preife für die Beförderung von: a. Perjonen= und 
Reiſegepäck, b. Leihen, Fahrzeugen und Iebenden Thieren, 
c. Eils und Frachtgütern vom 1. April 1888 in Kraft, 
enthaltend: 1) Entfernungen für die Stationen der 
neuen Steden, 2) Ermäßigte Entfernungen zufolge der 
Abfürzungslinie Allenftein-DHohenftein i. Oftpr.-Soldau, 
3) Berichtigungen; ſoweit dieſe Erhöhungen enthalten, 
treten biefelben mit dem 1. September d. J. in Kraft. 

Brombderg, den 20. Juli 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Neuer Deutſch-Italieniſcher Süter-Tarif. 
31. Am 1. Auguft d. I. tritt an Stelle des Deutfch- 
Italieniſchen Güter-Tarifd Theil L, IL, II. und IV. 
vom 1. Juni bezw. 1. Dftober und 4. Dezember 1882 
ein neuer Tarif, Theil I. und II. in Kraft. Derfelbe 
enthält für den dieſſeitigen Bezirf Ausnahme-Tariffäge 
für Spiritus und Sprit in Wagenladungen von den 
Stationen Bromberg, Colberg, Eüftrin, Cuſtriner Vor⸗ 
ftadt, Danzig, Infterburg, Königsberg i. Pr., Neufahr- 
wahler, Pr. Stargard, Stolp und Thorn, fowie für 
Kartoffelmehl und Stärfe in Wagenladbungen von den 
Stationen Cüſtrin, Cüftriner Vorftabt, Landsberg a. W. 
und Schneidemühl. Näheres ift bei den genannten 
Güter-Erpeditionen in Erfahrung zu bringen; aud 
fönnen Eremplare des Tarifd zum Preiſe von 3 M. 
20 Pf. für den Theil I. und 6 M. für den Theil II. 
dürch die Billet-Erpeditionen unferes Bezirks bezogen 
werden. 
Bromberg, den 22. Juli 1888. 
Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Brachtbegänftinung für Ausflellungsgegenftänbe. 
52. Für die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Gegenflände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werben und unverfauft bleiben, wird cine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Kracht berechnet wird, die Rückbeförderung an 
Die Berfand-Station und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage de8 urfprünglichen Fracht⸗ 
briefeß bezw. des Duplifat-Transportfcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er- 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß bie Grgenftände auegeflellt geweſen und unverfauft gebfieben find, und 
wenn die Rüdbeförberung innerhalb ber unten angegebenen Zeit flattfindet. 
In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupfifat-Transporticeinen für die Dinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen Eentungen durch weg aus Aueftellungsgut befteben. 


— — — — — — m 
& Art der Ausftellung Ort u Beit Die Frachtbegünftigung wird gewährt frau m ber | — 
1888 für lauf den Strecken derjfint ermä fi Y innerbalb 


Ansftellung für Klein⸗Freiburg 115. bis 29.Arbeitsmaſchinen Koͤniglichen Eifen:]| Auge 14 Tage 2 
' induftrie und Hand-] i. Schleſ. Juli bahn= Direktionen) ſtellungs⸗ 5 
werfötechnif Berlin, Breslau, Vorſtand & 
et und * 
rfurt Ei 
2Ausfellung der Buch-|Bresiaun 14. bis 7. Gegenſtände des Preußifchen desgl. 3 Wochen * 
binder⸗Innung Auguſt Buchbinder⸗ Staatöbahnen u.) 2 
Handwerks Eiſenbahnen in = 
Eifaß- vorheingen @ 

Bromberg, den 23. Juli 1888. Königl. Eifenbahn- Direktion. 
Befanntmachungen der Rreis:Husfchüffe. bege, bei Luckenwalde belegenen Parzellen M 146/87, 


Sommunalbezirfs:VBeränderun l., 88 II. und 89, Kartenblatt 11, dem But: 
19. Auf Grund dis $ 25 M f bed Zufländig- * Forſtrevier Scharfenbrůck (Woltersdorf), 
Teire-Or tzes vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit| 2) die übrigen communalfreien, oͤſtlich vom ſogenannten 
8 1 Abſatz 2 des Geſetzes über bie Landgemeinde- Fliederdamm im tiefen Gehege belegenen Grund— 
Berfafiungen vom 14. April 1856 haben wir beidloffen: ftüde dem Gemeindebezirke Gottow rinzuverleiben. 
1) die bisher communalfreien forſt⸗ bezichungsweife Yüterbog, den 21. Juli 1888. 
domainenfiäfalifchen, im fogenannten „Tiefen Ges|Der Kreis-Ausſchuß Jüſerbog⸗Luckenwaldeſchen Krrfed. 


20. Nachweiſung 
der von dem Kreisausſchuſſe des Rreiies Beeskow⸗ Storkom im I. Halbjahr 1888 genehmigten 
Sommunal-Bezirfö-VBeränderungen. 


Datım Bezeihnung des —— —— 
der Genehmigung Gundſtücks Befipers | ießigen, emeinde Werban Fan tigen h Srunditüde) m 
23. März 1888 Wege Vogel, Gemeinde Gutsbezirk — | 06 | 96 
Ketichendörf Ketſchendorf Forſt Colpin 
desgi. desgl. desgl. Gemeinde desgl. — 08161 
Rauen 
desgl. desgl. Korfifiscus Gutsbezirk Gemeinde — !15 | 
Forft-Eolpin Nauen 


Beeskow, den 16. Juli 1888. 
Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Landrathb v9. Heyden. 


Der bisherige Pfarrer Ernft Adolf Reinhold Löſch 

Perfonal-Ebronit. in Hohenlandin iſt zum Pfarrer bei ber Evangelifchen 

Der Königliche Regierungs-Bauführer Hermann Gemeinde der Schloßfirge in Schwedt a. D., Diözefe 

Promieß, zur Zeit in Charlottenburg, ift am 12. Juli Schwedt, beftellt worden. 

b. 3. als ſolcher vereidigt worden. Der biöherige ordentliche Lehrer am Luiſenſtädtiſchen 

An Stelle des Mühlenpaͤchters Selau if der Ber- | Gymnafium hierſelbſt Dr. Bohm ift zum Oberlehrer 

walter Ludwig Dinge zum flellvertretenden Schleujen- |und ber bisherige Hilfslchrer Mar Fri« als orbent- 

meifter an der Schleufe zu Neue Mühle beſtellt und ver: |licher Lehrer an ber II. höheren Bürgerjchule in Berlin 
eidet worden. angeſtellt bezw. befördert worden. 
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Husweifung von YHusländern aus dem Meichögebiete. 











& Name und Stand | Alter und Heimath Gruud Behoͤrde, Dahım 

. der weldhe die Answeiſung es 
= des Ausgewielenen Ausweifunge: 
* es nen hat Beichlufles 
1 . ' 6 





a. Auf Grund des 8 39 des Strafgefegbude: 
11 Mans Soneſſon, Igeboren am 1. Oktober Diebſtahl im wicberholten Perigeifommiffon des 9. Sepiemb. 
1887. 


Arbeiter, 1847 zu Elmta, Kirch- Rüdfalle (1 Jahr Zucht:]| Senats .zu Bremen, 
jpiel Aforum, Schwe⸗ haus laut Erfenntniß 
ben, ortsangehörig zul vom 30. Juni 1887), 

Eifebranemola, eben⸗ 

dafelbft, wohnhaft zu- 

legt zu Bremerhaven, 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafgejegbude: 























2ſJeruchem Sudmann,igeboren am 8, JuniſLandſtreichen und Betteln,\Großherzoglih Badi 27. Juni 
Hutmacher, 1846 zu Brzezowa, ſcher Landeskommiſ⸗ 1888. 
Bezirk Tarnow, Ga: ſaͤr zu Freiburg, 
lizien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
3] Heinrich Albino, geboren am 20. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Juni 
Tagner, 1870 zu St. Peters— Präfident zu Straß- 1888. 
burg, ortsangehörig urg, 
ebendaſelbſt, 
4 Emil Andreas geboren am 18. Februar Landſtreichen, derſelbe, 24. Juni 
Chauveau, Tagner, 1863 zu Bombon, 1888. 
Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebenda, 
51 Friedrich Lüthi, geboren am 14. Oktober Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 30. Mai 
Tagner, 1824 zu Büderswyl, Präfident zu Colmar, 1888. 
Schweiz, ortsangehörig 
ebenda, 
BbJohann Seinbenny, geboren am 15. Novem⸗desgleichen, derſelbe, 2. Juni 
Arbeiter, ber 1851 zu Lodevesco, 1888. 
Italien, ortsangehörig 
ebenda, 
71 Emerich Bauer, geboren am 16. Oktober desgleichen, derſelbe, 12. Juni 
Schriftſetzer, 1861 zu Moor, In: ” 1888, 
garn, ortsangehörig 
ebendaferbft, 
5 Albert Knecht, geboren am 8. Auguſt Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 21. Juni 
Tagner, 1860 zu Schwaderloch, 1888. 
Schweiz, 

9 Franz Stefan " Igeboren am 1. Yulillandftreichen, berjelbe, 26. Juni 
Dreuilhe, 1848, aud St. Gau- 1888, 
ohne Stand, deur, Kranfreich, 

10) Johann Praybilla, 122 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußifcher| 26. Juni 
Knecht, und ortsangehörig zu Regierungspraͤſident 1888. 
Grojec, Bezirk Bialla, zu Breslau, 
Galizien, 
111 Emanuel Palme, geboren am 2. Maͤrz Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 20. März 
Glasſchleifer, 1841 zu Steinſchönau, Rückfall, Regierungspräfidenti' 1888. 


Bezirk Teifchen, Böh- zu Franffurt a. O., 
men, ortdangehörig 


ebendaſelbſt, 


u _ + wrT - I 7 ii EEE. EEE 7 u — — 









Name und Stand Alter und Heimath 




























& . . des 
*7 welche die Answeiſung 
7 des Ausgewieſenen. Veſtrafung. —2 ae 
| 1. 2. | 3 4. — 8 
| 12 Abrapam Weinftein, 27 Jahre -alt, geboren Landſtreichen und Betieln, Königlich Preußiſcher 12. Juni 
Handelsmann, und ortdangehörig zu | Regierungspräfibent| 1888, 
Chomsk, KreisKobryn, zu Magdeburg, 
Gouvernement Grod—⸗ 
no, Rußland, 
13) Karl Auguft Wilhelm Igeboren am 22. Sep:|Landftreichen, Königlich Preußiſcher 28. Juni 
DIm, genannt tember 1861 3u Klodom, Regierungspräſident 1888 
Zimmermann, Kr. Prenzlau, Preußen, zu Osnabrück, 
Arbeiter, aus der Preußiſchen 
Staatsangehörigfeit 
entlaffen, 
14) Adam Alois Fritz, Igeboren am 26. April Landſtreichen und Betteln,derfelbe, desgleichen. 
m Handelemann, 1834 zu Fulda, Preußen, 
* ortsangehörig zu Arn⸗ 
‚a heim, Niederlande, | 
An 15] Joſef Wrobel, geboren am 13. De—⸗ desgleichen, Königlid Preußiſche 27. Juni 
Ze Schuhmacher, zember 1856 zu Alt: Regierung zu Aachen, 1888, 
Pl fild, Provinz Limburg, 
| Niederlande, 
. 16 Johann Adam Wolf, geboren am 29. April Widerſtand gegen die Königlich Bayerifches! 25. April 
* Tuchmachergehilfe, 1853 zu Schönbach, Staatsgewalt und Land⸗ Bezirksamt Ansbach, 1888. 


Bezirk Aſch, Böhmen, ſtreichen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 


ſelbſt, 
17| a. Kranz Swoboda, geboren am 17. Mai Landſtreichen, 
Schloffer, 1841 zu Imramov, 


a lsansebörig Au Königl. Bayeriſches/ 8. uni 
Löſch, ebendaſelbſt, Bezirksami Traun⸗1888. 


48) b. deſſen Ehefrau geboren am 22. März Landſtreichen und Betteln, ſtein, 
Katharina, 1848 zu Löſch, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
19| Franz Branſche, ſgeboren am 28. Mai Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche rn 





Weber u. Handbarbeiter,| 1837 zu Einfiebel, Be⸗ Rückfall, Kreishauptmann- 
zirk Friedland, Böhmen, ſchaft Zwidau, 
orisangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 
20Pierre Eduard Henryſgeboren am A. Juni Landſtreichen und Beiteln, Großherzoglich Badi⸗- 21. Juni 
Laurenceau, 1861 zu Saint Gour⸗ ſcher Landesfommif: 1888. 
ohne Stand, gon, Frankreich, orts⸗ ſär zu Konſtanz, 
angehörig ebendaſelbſt, 
21, Santino Francioli, geboren 1866 zu Loſtallo, Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 27. Juni 
Glaſer, Italien, ortöangehörig Präfident zu @olmar, 1888. 
ebendafelbft, 





(Hierzu eine Ertras-Beilage, enthaltend Abänderungen der Poftorbnung vom 8. März 1879, fowie Drei 
Deffentliche Anzeiger.) 
(Die ertionsgebühren betragen eine einfpaltige Drudieile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pi berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botsdam, Buchdruckerei der U. W. Haynichen Erben (T. Hayn, Hof-Buchrruder). 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Abünderungen 


der ., 


Poftordnung vom 8 März; 1879. 


Auf Grund der Vorſchrift im 8. 50 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 
28. Oktober 1871 wird die Poſtordnung von 8. März 1879 in folgenden Punkten abgeändert: 
1. Im 8.3, „Begleitadreffe zu Badeten“ betreffend, ift im Abſatz IV das vorlegte Worı 
„genau“ zu jtreidhen. 
2. Sm $. 1la, „Dringende PBadetjendungen“ betreffend, jind im erjten Sage des Ab: 
fages 1 die Worte „mit Rückſicht auf die Beichaffenheit des Inhalts“ zu ftreichen. 
3. 3m $. 12, „Boitlarten“ betreffend, erhält im Abſatz | der erfte Sag folgenden 
anderweiten ®ortlaut: . 
Auf der Borderfeite der Poftkarte darf der Abjender außer ben auf bie Beförderung bezüglichen 
Angaben noch feinen Namen und Stand bezw. jeine Firma, fomwie jene Wohnung vermerten. 
4. Sm $. 14, „Waarenproben“ betreffend, iſt am Schluß des Abjages II Folgendes 
hinzuzufügen: 
Die Aufichrift darf nicht auf einer fogenannten Fahne angebracht und der Sendung angehängt, 
iondern muß auf dieſe jelbjt aufgejchrieben ſein. 
Ferner ift im Abſatz VII das Wort „SFlüffigkeiten“ zu ftreichen. 
5. Sm 8. 16, „Boltanweifungen“ betreffend, iſt im Abfag VI dag Wort „Ichriftlichen“ 
zu ftreidhen. 
6. Sur 8. 18, „Poſmachnahmeſendungen“ betreffend, erhält der Abjag IV folgenden 
uſatz: 
Im Falle der Nachſendung (8. 38) einer Nachnahmeſendung wird für jeden neuen Beltimmungs- 
ort vom Tage der Ankunft dajelbjt eine befondere Einlöjungsfriit von 7 Tagen berechnet. 
1. Im 8. 19, „Boftaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen“ betreffend, im vorlegten 
Sape des Abjages AV und ebenſo im 8.20, „Boftaufträge zur Einholung von Wechel- 
accepten“ betreffend, im vorlegten Sage des Abſatzes X ift ftatt der Worte „an 
den betreffenden Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc.“ zu ſetzen: 
an den betreffenden Gerichtsvollzieher, Notar zc. 
8. Zwiſchen 8.23 und $. 24 ift folgender neue Paragraph einzufchalten: 


. ha 
en 


+ u 
Kr _. — — 


— 


EU TREE. 


LSB, 


Yu 


Fi u 


Beitungs- 
vertrieb. muß foldhes in einer 


— 2 — 


. 23a. 


Der Berleg eitung, welcher bi elbe ber Poftverwaltung zum Vertriebe übergeben will, 
—— Erftärung nad) Maßgabe ber von der Poſtwerwaltung vorgeihriebenen 


Faſſumz ausſprechen und diefe Erflärung —— bi der Poſtanſtalt wiederlegen. 

9. Im 8.24, „Ort der Einlieferung“ betreffend, jind im eriten Satze des Abfages VI 
die Worte „portopflichtigen Einjchreibbriefjendimgen, ſowie für Padete bis 21, kg ein- 
ſchließlich“, zu jtreihen; dafür iſt zu ſetzen: 

portopflichtigen Einjchreibbrieffendungen, Padete bis 21/, kg einſchließlich, 

10. Sm 8. 32, „Beitellung” betreffend, ift im Abfag VIl der lekte Sag zu fireihen und 

dafür zu ſetzen: 
nd She —— von höherem Gewicht als 21/, Kilogramm abgetragen, jo beträgt das Beſtellgeld 20 Bf. 
das Stüd 

1. m $, 34 „An wen die Beitellung geſchehen muB.” ift hinter dem erjten Sape im 
Abjag 1 Folgendes einzufchalten: 

Poſtſendungen, welche an verftorbene Perſonen gerichtet find, dürfen den Erben ausgehändigt werde, 
wenn Diejelben fi als ſolche dur ——e des Teſiaments, der gerichtlichen Erbbeſcheinigung x 
ausgewieſen haben; fo lange dieſer Nachweis nicht erbracht ift, kommen für die Aushändigung gemöhn: 
licher Brieffendimgen die Vorſchriften im nachfolgenden Abſaß III in Anwendung. 

12. Im 8. 38, „Nachſendung der Poſtſendungen“ betreffend, erhält der Abjag II fol: 
genden Wortlaut: 


TI. Bei Badeten, bei Briefen mit Werthangabe, ſowie bei Briefen mit Nachnahme erfolgt die 
Nachſendung nur auf Verlangen des Abjenders oder, "bei vorhandener Sicherheit für das Porto, aud 


des Wnipfängers. 
Vorſtehende Abänderungen treten mit dem 1. Augujt 18388 in Kraft. 


. , 
Berlin, den 4. Juli 1888.. 


Der Reihsfanzler. 


Sn Vertretung: 


von Stephan, 


"Gedrudt bei Inlius Sittenfeld in Berlin W. 
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Amtsblatt 


Der Königliben Negiernng zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 32, 


Den 10. Auguft > 


1SSS, 





— —— — — — —— —— — 7 — — 


Allerböchfter Erlaß. 

Auf Ihren Bericht vom 10. Juni d. J. will Ich 

auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1846 genehmigen, 
daß die zu London domicilirte Aktiengeſellſchaft Impe- 
rial-Continental-Gas-Association die im Grunbbuche 
des Amtögerihts Berlin II. von Schöneberg Band 24 
Blatt N? 1020 und 1019 eingetragenen Grundftüde, 


.... 725 7 j 
nämlih die Flaͤchenabſchnitte 218 und 13 Karten⸗ 


blatt 2 der Gemarkung Schöneberg in Größe von bezw. 
68 Ar 71 Ouadratmeter und 2 Hektar 52 Ar 70 Qua⸗ 
Dratmeter, erwerbe. 
Marmors Palais, den 22. Juni 1888. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
ggez. von Boetticher. 
Für den Miniſter des Innern. 
ggez. von Friedberg. 
An den Minifter für Handel und Gewerbe und den 
Minifter des Innern. 


Befanntmachungen des Möniglichen Ober: 
Präfidenten der Provinz Brandenburg. 
Eröffnung der Jagd auf Nebhühner. 

17. Auf Grund ded 6 2 des Gejeges über die 
Schonzeit des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ber- 
bindung mit dem $ 107 des Zuftändigfeitögejeges vom 
1. Auguf 1883 und dem 6 43 Abſ. 3 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird für den Bezirk des Stadtfreifed Berlin als 
Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd auf Rebhühner 

; * eas, der 20. Auguſt, 
ierdur geſetzt. 
Potsdam, den 4. Auguſt 1888. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: v. Brandenftein. 
Betfanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Binrihtung einer Ghanfieegelphebeftelle bei dem Dorfe Hönow 
im Kreife Nieder: Barnim. 
217. Dem Kreife Nicderbarnim iſt Seitens des 
Herrn Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 


| — — , 








für eine Meile zu erheben. Mit dieſer Hebeſtelle wird 
die mit gleicher Hebebefugniß für die Chauſſee Berlin⸗ 
Alt⸗Landsberg ausgeftattete Hebeftelle Seeberg verbunden. 
Potsdam, den 31. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 
Ghanfjeegelverhebung anf einigen Kreis⸗Chauſſeen des Kreiſes 
Weſtprignitz. 


218. Dem Kreiſe Weſtprignitz iſt Seitens des 
Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß 
vom 19. Juli d. J. die Genehmigung ertheilt worden: 

1) auf der Kreischauffee von Karflädt an ber Berlin- 
Hamburger Provinzialfirafe nah Dallmin in 
Station II. bei Yofllin, 

2) auf der Kreischauſſee von Wilsnack nah Kletzke 
zum Anſchluſſe an die Berlin-Hamburger Provin⸗ 
zialſtraße in Station IV. auf dem Vorwerke Haarn, 

3) auf ber Rreischaufice von Wildnad nad) Gnevs⸗ 
dorf in Station IV. kurz vor Legde je eine 
Hebeftelle 

zu errichten und an ber Hebeftelle zu 1 ein halbmei- 
liges, an jeder der Hebeftellen zu 2 und 3 ein andert⸗ 
halbmeiliges Chauffesgelt zu erheben. 
Potsdam, den 31. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


AHllerböchfter Erlaf. 
219. Auf den Bericht vom 26. Juni d. 38. will 
Ich Hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß der Yon der 
Gemeinde Rirborf, Kreis Teltow, auf Grund der Pri- 
, un 
velegien vom F Deyember 1682 und 19. November 1883 
ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden Anleihefcheine 
vom 1. Januar 1889 ab von vier auf breieinhalb 
Prozent, vorbehaltlich aller fonftigen Beftimmungen der 
vorgedadhten Privelegien, herabgejeut werde. 
Marmor: Palais, den A. Juli 1888. 
(gez) Wilhelm R. 
Zugleich für den Minifter des Innern: 
995.) von Scholz. 
An die Minifler des Innern und der Finanzen. 
* %* 


* 
Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird unter >aug 


vom 20. Juli d. 3. die Genehmigung ertheilt worben,| nahme auf bie Bekanntmachungen vom 8. Januar 

an der Chauffee von Neuenhagen über Hönow nad | (Amtsblatt pro 1883 Stül 3 Seite 19) und 1A. Des 
Mehrow in Station 3,6 derſelben am Schnittpunfte | zember 1883 (Amtsblatt pro 1883 Stüd 51 Seite 443/45) 
der von Berlin nad Alt:Landeberg führenden Ehauffee | Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 


bei dem Dorfe Hönow eine Chauſſeegeldhebeſtelle zu er- 
richten und an berjelben das tarifmäßige Chauſſeegeld 


Potsdam, den 3. Auguft 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
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her: | Unter 





Konſulat für Merilo betreffend 
221. Hiermit bringe ih zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß dem Merifanifchen Konful Julius Samelſon zu 
Berlin neben dem Stadifreife Berlin die Provinz 
Brandenburg ald Amtsbezirk augewiefen worden if. 
Potsdam, den 7. Auguft 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
SchaeiversInnung zu Prenzlau. 
222. Auf Grund de6 5 100e NP 3 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs-Anweifung hierzu 
vom 9. März 1882 Ie 1a 2 beflimme ich hierdurch 
für den Bezirk der Schneider-Innung zu Prenzlau, 
dab biefenigen Arbeitsgeber, welde das 
Schneiders ®ewerbe betreiben und felbf zur 
Aufnahme in die Innung fähig fein würden, 
gleihwohl aber der Innung nicht angehören, 
vom 1. Kebruar 1889 ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen bürfen. 


Hafer. Waſſer. dam. brück. Waſſer. 
Meter Peter Meter. | Meter Meter Meter. Meter. | Meter. 
33,12 | 32,56 3,06 ‚v4 1,96 1,30 2,40 2,24 
al 3315 | 3258 | 3,12 | 210 | 00 | 136 | 2410 | 226 | 222 | 1,00 | 438 | 2% 
3| 3318 | 3262 I 31a | 222 | 305 I 141 | 248 | 23,30 | 2,18 | 1,86 | 4,58 | 2 
al 3320 | 32,64 | 3,10 | 2324 | 207 I 145 | 254 | 2334 | 218 | 1,86 | 470 I 27 
si 33/18 | 32/66 | 3,10 | 222 | 209 | 150 I 256 | 236 | 216 | 1% | 47a | du 
6l 3322 | 32/68 | 3,06 | 326 | z11 | 152 I 258 | 240 I 216 | 1,84 | 47% I 2 
71 33,22 32,70 3,00 2,24 2,11 1,52 2,60 2,42 2,22 1,90 4,172 280 
8| 3324 | 32,70 | 3,00 | 214 | 209 I 151 | 202 | 244 | 224 | 1,92 | 4,68 | 2% 
9] 33/26 | 32,72 | 2!96 | 230 | 2308 | 151 | 264 | 246 | 224 | 1,92 I 4,62 | 2* 
101 33/26 | 32'74 | 292 | 2330 | 207 I 151 | 26a | 2418 I 2326 | 1,94 I ass 12% 
11] 33,28 | 32,76 I 2,90 2,30 2,08 151 2,66 2,50 2,26 1,94 4,50 286 
121 3328 | 32,76 | 2,86 | 228 | 208 | 1,50 | 266 | 250 | 228 | 1,96 | 442 Is 
13| 3326 | 3272 | 282 | 2/30 | 208 I 150 I 2les | 2,52 | 230 | 1,98 | 434 | 28 
14| 3324 | 3272 | 280 | 2330 | 207 | 149 I 2366 | 254 | 332 | 23,00 | 426 I 28 
15 33,22 32,70 2,80 2,18 2,07 1,49 2,68 2,54 2,30 1,98 4,22 2,8 
161 3320 | 32,66 | 280 | 226 | 204 I 1,29 | 2368 | 2,54 I 2,30 | 1,98 | 418 | 20 
17] 33116 | 32/60 | 2,78 | 222 | 203 | 149 | 2770 | 2,52 | 230 | 1,98 | 412 | 2% 
181 33,14 32,56 2,76 2,18 2,03 1,48 2,68 2,54 2,32 2,00 4,08 2,% 
19| 33110 | 32,52 | 272 | 220 | 203 | 1,48 | 268 | 2,52 | 230 | 1,98 | 408 | 290 
20| 33/06 | 32,46 | 270 | 214 | 201 | 1.18 I 268 | 2,52 | 2332 | 2,00 | 406 | 2% 
21] 33/04 | 32338 | 2/68 | 210 | 201 | 147 I 268 | 252 | 232 | 2,00 | 4% | 2 
22] 33/04 | 32,32 | 2,72 | 1,98 | 200 | 1,47 | 2370 | 252 | 232 | 2,00 | 400 J 200 
23| 32/98 | 32,30 I 2,70 | 204 | 1,98 | 1,46 | 270 | 252 | 232 | 23,00 | 402 | 2% 
al 32/08 | 32,24 | 2770 | 300 | 186 | Las I 2372 | 25a | 2 | 20 Ja | an 
25| 32,90 | 3224 | 272 | 1,90 | 1,97 I 144 | Z70 | 254 | 236 | 204 | 388 | 3% 
26] 32,90 | 32/14 | 2,74 | 196 | 196 | 1.43 | 268 | 2,56 | 2,34 | 2,02 I 398 | 2% 
27| 32/86 | 32,08 | 270 | 1,90 | 1,93 | 1,42 | 260 | 254 | 234 | 2302 | 3/8 [2% 
28| 32/72 | 31,96 | 3,68 | 1,80 | 1,96 | 141 | 2542 | 346 | 332 | 200 | 35 (28 
29| 32,80 | 31,98 | 2,70 | 1,86 I 1,93 | 1,40 I 2,60 | 246 | 2,30 | 1,98 | 3/98 \ 226 
30| 32/76 | 31/92 | 2,70 | 1.86 | 1,95 | 138 | 260 | 246 | 2728 | 1.96 | 400 |: 
Potsdam, den 4. Auguft 1888, Der Regierungs-Präfident. 


Ich bringe Died mit dem Bemerken hierdurch ur 
Kenntniß, daß der Bezirf der Innung den Bezirk der 
Gemeinde Prenzlau jowie der Amtsbezirfe Lübbenow — 
mit Ausnahme der Gemeinden Günterberg, Caroline 
thal, Fahrenholz und Lindenhorſt, Jagow, Tafchenber; 
Wilſikow — mit Ausnahme der Gemeinden Wilfifen 
und Milow —, Briegig — mit Ausnahme der Ge— 
meinde Papendorf —, Arendſee, Debelow, Güftom, 
Gollmig, Sternhagen, Aleranderhdf, Seelübbe, Baum: 
garten, Kleinow, Eichsfeldt, Echmöln, Roſſow, Polzow, 
Damerow, Züſedom, Goeritz, Schoenfeld und Plodom 
umfaßt. Potsdam, den 30. Juli 1888 

Der Regierunge-Präfibent. 
Schubmader:Innung in Wittſtock 
228. Muf Grund de $ 10de NP 3 ber Reihe 
ewerbe-DOrdnung in ber Faſſung des Befeges vom 
8. Juli 1881 und der Ausführungd-Anmeifung hierzu 
vom 9. März 1882 I. 1a 2 beflimme ich hierburd für 
den Bezirf der Schuhmader-Innung zu Wittſtoch 








— — 
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daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schuhmadher- | 


ewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in bie 
nnung fähig jein mwürben, gleipwoh! aber ber 

Innung nicht angehören, vom 1. Februar 1889 ab 

Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 

Ih bringe Died mit dem Bemerfen hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung den 
Amtegerichtöbezirf Wittftod umfaßt, ſoweit derſelbe nicht 
bereits zum Bezirfe der Schuhmaker: Innun 
Pritzwalk gehört. Potsdam, den 23. Juli 1 

Der Regierungs:Präfident. 
Auflöfung des GOutsbezirks Greß-Gottſchow im Kreife Weftprigniß. 
24. Des Könige Majeſtät Haben mittelſt Aller- 
höchſten Erlaſſes vom 26. Juni d. I. die Auflöfung 
des felbfifländigen Gutsbezirks Groß-Gnttfhomw, im 
Kreife Weft-Prignig, zu genehmigen geruht. Dies wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. Juli 1888. 
Der Regierungs-Präftbent. 


Aenderung der Statuten ber Union Marine Insurance Company 


Limited, 

2325. In einer außerorbentlichen Generalverfammiun 

der Union Marine Insurance Company, Limited, 

orbnungsmäßig berufen und abgehalten in den Law 

Association Rooms, Cook-Street, Liverpool, in ber 

Grafihaft Lancaster, am Montag, den 30. Januar 

1888, wurden die folgenden Specialbefchlüffe ordnungs⸗ 

mäßig gefaßt, und in einer folgenden Generalverfammlung 

der gedachten Gefellichaft, die gleichfalls orbnungsmäßig 
berufen und in derjelben Weife in dem eingetragenen 

Geſchäftslokal der Gejellichaft, Liverpool and London 

Chambers, High-Street, Liverpool in der Grafſchaft 

Lancaster, am Mittwod, den 15. Februar 1888 ab- 

gehalten if, wurden die folgenden Sperialbeichlüffe 

orbnungsmäßig beftätigt: 

„Daß der Artikel 57 der Stuten der Geſellſchaft 
aufgehoben und an feiner Stelle folgender Artikel an- 
genommen werden folle:“ 

„Das Hauptbureau der Gejellichaft ſoll in Liverpool 
fein”. — „Die Direktoren follen zur Vornahme fol 
gender Handlungen befugt ſein:“ 

a. „Die Banquierd der Gefellichaft zu erwählen”. 

b. „Alle Gelder der Geſellſchaft, die nicht unmittelbar 
für die Zwecke der Geſellſchaft erforderlich find, 
auszuleihen, ober in einer ihnen angemeljen er- 
(heinenben Weiſe anzulegen, jedes Darlehen oder 

nlage von Zeit zu Zeit zu verändern, einzuziehen 
oder zu realifiren. Dabei wird jedoch Yoraudgefeht, 
dag keine Anlage in Aktien einer Geſellſchaft mit 
unbegrenzter Haftbarfeit oder in Aftien der Ger 
ſellſchaft ſelbſt Rattfinden darf“. 

» ‚Diejenigen Beamten, Kommis und Dienfiboten, 
welche fie zur wirfjamen Führung der Geſchaͤfte 
ber Geſellſchaft für erforderlich erachten, mit ben- 
jenigen Bezügen und unter denjenigen Bedingungen 
anzuftellen, welche fie für angemeſſen erachten”. 
‚Diejenigen Baulichkeiten oder Geſchäftslokale für 
die Geſellſchaft, wie fie ſelbige zweckmäßig erachten, 


& 


d. 


von 


zu diefem Behuf mit den Mitteln der Gefellichaft 
anzufchaffen, felbige als freies Lehen oder in einer 
anderen Form des Grundeigenthbum-Erwerbs zu 
faufen, oder einen Miethefontraft zu einer beftimmten 
Miethefumme oder fonftwie abzufchließen, für irgend 
welche Gebäude oder Bureaur Grund und Boden 
zu kaufen ober folchen zu miethen, oder irgehb 
welche Gebäude oder Bureaur auf demfelben für den 
obengenannten Zweck zu errichten und folchen Grund 
und Boden, Häuser, Gebäude und Bureaur ober einen 
Theil berjelben nach ihrem Ermefjen zum Beſten 
der Gejellichaft wieder zu verkaufen, zu vertaufchen, 
umgufchreiben, anzumeifen, zu hinterlafien, zu ver⸗ 
miethen oder auf andere Weiſe darüber zu vers 
fügen, und es follen dag fo gefaufte Grundeigenthum, 
Häufer, Gebäude und Räume, für alle Hier er: 
wähnten Zwecke als perjönfiched Eigenthum und 
als cin Theil des Kapitals der SereMichaft ans 
gefehen werben”. 
„Daß der Artikel SO der Statuten durch Streichung 
ber folgenden Worte abgeändert werbe:” 

„Und bie Direftoren —* befugt ſein, die Summe, 

welche in dieſer Weiſe als Reſervefonds beiſeitegeſetzt 

ift, in ſolchen Sicherheiten, wie fie ſelbige auswählen, 

anzulegen und dieſe Sicherheiten von Zeit zu Zeit 

zu verändern”. 

Dies iſt das Dofument mit der —— „A“, 

auf welches in meinem Atteft vom 10. Mai 1888 Bezug 


genommen ifl. 
(L. S.) Harold D. Batefon, . 
öffentlicher Notar, Liverpool. 
Die wörtliche Uebereinfiimmung der vorflehenden 
Ueberfeßung mit dem vorgehefteten englifchen Driginale 
eglaubigt 
Altona, den 15. Mai 1888. 
(L. S.) (e.) Otto Wedekind, 
gerihtlicher Dollmetfcher und beeibigter Ueberſetzer. 
Für die Richtigkeit: 
(L, S.) Dreier, Geheimer anzleijefretär. 


* 

Vorſtehende Statutenänberungen werden hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag diefelben durch Erlaß des Herrn Minifters für 
Handel und Gewerbe vom 20. Juni d. I. genehmigt 
worden find, 

Potsdam, den 6. Auguft 1888. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Viehſeuchen. 
226. An den Pferden der Fuhrherren Neye, 
Hamel, Bindig und Döbler, ſämmtlich zu Rixdorf, 
Hermannſtraße Nr. 6 wohnhaft, welche ſeit dem 
11. Januar dieſes Jahres wegen Verdachts der An⸗ 
ſteckung durch Rotz beobachtet worden ſind, haben ſich 
während der Dauer der Beobachtung feine rotz⸗ 
verbächtigen Ericheinungen gezeigt und find deshalb bie 
angeorbneten Schugmaßregeln wieder aufgehoben worben. 
Potsdam, den 3. Auguft 1888, 
Der RegierungssPräfident. 
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227. Nachweiſung der Markt: ı. 


Getreide VUebrige Markt— 
Es Eoften je 100 Kilogramm 
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= M. PM. BEIM. BiIM. V. P. Br. IR. Br Im. Br.|m. Br. Dr |. Br. |n. Bien. Brenn 

{| Angermünde 16/81]11/94]1 1167 J1 21037 130/138) 51 3lı7] 5251 11308 105 
ABeeskow 11 —112/40525| 13215040 — 390 3]25] 5155] 1/20] 1. 

Bernau 17/10f12|54]t418olı2]7sfes| 132 133 823 12a IL 
Brandenburg 18155113/201 3)20514.05[2715085|—]47 465—|—I 6135] 130 1,10 
5] Dahme 182411311011 2186[14— 25 — Ä 3/50] 2150| 6/1 1111- 
Eberswalde 170351216511 6|— 112134123 — 26 3170 |—1 5/—} 1/20 1- 
Havelberg 11750112|75[14/25114|75126!50 65 41131 2251 7|751 1[301-% 

81 Juterbog 17\—13180]11!75h1 511251 -Bol—Uo 51-4 7150] 11201 1- 
91 Rudenwalde 1778112194112 /86|13108132150132|50137 50 A— 51 1120] 1% 

10] Perleberg 173311 26113115113 2922| -B5| 153 5114111 7|75| 1/40] 1,10 

11] Porsdam 172311 2/61}15)58114147]24 / ASK 6119] 1135] 110 

12] Drenzlau 16/40f11\8241 1127 ]1 1)65121 150135 | —P 41 3] 51-1 1201-95 

13] Prigwalt 1752[12)27112/47]1290116|75B0|138175 31251 2175| 51-1 110 1- 

14] Rathenow 17/—112/75112/50513/50530/—130|—140 3128111 4183] 11401 11% 

15] Neu-Ruppin 18/—112162113|10113)74130| — 50 450 6130 168 

16] Schwebt 18/40112150112180]12180526|67 3715 3191 5103] 1/20 1 

171 Spandau 1575115116111 5:50522)50130|50[40 5150 61508 11409 1120 

18 Strausberg 17/301. 2/69]15|70114|—125| 1305085 511 8/12] 1)20] 1,10 

19] Teltow 1718112\75l141solı 317085 _—la5| sol _ 480} 7/60] 130 1% 

20| Templin 17\50112)7511 215011 315011314040, — A— 61191 

211 Treuenbriegen 171111561 —/—141— [24 - R6| BO — 3501 -|—] 5162] 129 1- 

22] Witiſtod 17123613 11351114 132-144 31501 2150] 4150] IM 

23| Wriezen a. O. 16l03h12)52ltolsehalisp2l Bei —b5|50 3[54] 2|25] 5144] I 

Durhinitt 11726]12.67 — 123 — | 601---N 
Potsdam, den 7. Auguft 1888. 

228. Nachweiſung bes Monatsdurchfchnitts der gezahlten höchſter 
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3 | Ricptftrop 289 | 2los | 2Iso I 268 I 18a | 210 | 2130 | 2!63 | 2120 I al 





Potsdam, den 7. Yuguft 1888. 


Befanntmachungen der Königl. Hegierung. |von 1880 und Reihe IT. NF 1 bis 8 gu den ein 
Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu ben | Verjchreibungen ber Deutſchen Reihöanleipt von 1 

Schuldverſchreibungen der Reihsanleihen vom Jahre 1880 und 1684. | über die Zinfen für die vier Jahre vom 1. Oftober 188 
21. Die Zinsfcheine Reihe II. NP 1 bis 8 zu|bis 30. September 1892 nebft den Anweiſungen I 
den Schulbverjchreibungen der Deutihen Reichsanleihe! Abhebung der folgenden Reihe werben von dir niglich 











Seife im Monst Juli 1888. 








Zageöpreife inch. 5 % Auffchlag im Monat Zuli 1888. 
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Trenenbriegen. | 


Wriezen a. D. 


Strausberg. 





Rathenew. 






7 > 
3115 
1/90 
Der Regierungs-Präfibent. 

Breußiigen Kontrolle der Staatöpapicre hierſelbſi, Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
xanienſtraße Nr. 92/94 unten Iinfs vom 3. September | Empfang genommen ober durd bie Reiipebanfpaupt- 
d. 3. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ſtellen und Reichsbankſlellen, ſowie — bisfenigen 
der Sonn und Sefltage und der legten drei Geſchaͤfts⸗ | Raiferlichen Oberpoflfafien, an deren Sig fich eine Tote 
tage jeden Monats, ausgereicht werben. Banfanftalt nicht befindet, bezogen werben. 
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Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 1892 bis 30. Scytember 1902 umfafjen werben imb 
wünfcht, hat derjelben perjönlich oder durch einen Bes |daß die mit den Zinsfcheinreiben UI. bezw. II. aus⸗ 
auftragten die zur Abhebung der neuen Weihe berechti⸗ gegebenen Anweiſungen eine dementiprcchende Faflung 
genden Zinsfcheinanmweifungen mit einem Verzeichniſſe gu | erhalten haben. 
übergeben, zu weldem Formulare ebenda unentgeltlich Berlin, den 21. Juli 1888. 
zu haben find, Genügt dem Einreicher der Zinsſchein⸗ Reiheichuldenverwaltung. 
anweifungen cine numerirte Marfe als Empfangs⸗ * * 
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er * 
eine ausbrüdliche Beſcheinigung, fo iſt ed doppelt vor/Vorſtehende Bekanntwachung wird hiermit zur 
zulegen. In letzterem Falle erhält der Einreicher das | Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
eine Eremplar, mit einer Empfangsbefcheinigung verfeben, Potsdam, den 31. Juli 1888. 








jofort zuräd. Die Marfe ober Empfangsbeſcheinigung Königl. Regierung. 
it bei ber Audreihung der neuen Zinsfcheine zurück⸗ Bekanntmachungen der Bezirksausſchäffe. 
zugeben. Gröffuung der kleinen Jaqd. 


In Schriftwechſel kann bie Kontrolle derim, ür den Reai otsbam wird als 
Staatöpapiere fih mit den Inhabern ber Ta ber Or sffnung a lakeigen Inob auf I 
Zinsfheinanweifungen nit einlaffen. ühner und Wachteln hievurd: Mon 

Wer die Zingfcheine durch eine der oben genannten "da 20. Au auf Safen uers, Si 
Banfanfalten oder Oberpoſtkaſſen bezichen will, bat der⸗ und en ſowi⸗ Safelwild Gone 
jelben die Anweifungen mit einem doppelten Verzeichniß gen ‚Der 18. September feſtgeſetzt. 
einzureichen. le aa oo Potsdam, den 3. Auguf 1888. 

Das eine Verzeichniß wirb, mit einer Empfange- Der Berirke-Ausihuß 
an ee Mn zurückgegeben Pa ift bei Bekan cum des 

- Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. ntma 

Formulare zu biefen Verzeichniſſen find bei den | Königlichen Polizeigräfbiunme zu Berlin. 
gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich zu haben. Berbot einer Drudiceift. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf | 71. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 


ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, |die gemeingefährlichen Beftrebungen der Goyialdemo- 
wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gekommen | fratie vom 21, Oktober 1878 wird hierdurd zur öffent 
find; in dieſem Falle find die Schuldverfchreibungen | lichen Kenntnig gebracht, daß die M 31 der hierſelbſt 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine derjim Berlage von 3. Pofefel erfcheinenden periodiſchen 
enannten Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittelft| Drudicrift „Berliner Volks⸗Tribüne. Sozial-Politi⸗ 
y fonderer Eingabe einzureichen. ſches Wochenblatt” vom 4. Auguf 1888 nah $ Li dei 
Schließlich wird darauf aufmerffam gemacht, daß | gedachten Gefeged durch den Unterzeichneten von Basix 

die nädften Zingicheinreiben zu den Schuldverfchrei= | polizgeimegen verboten worden if. 

bungen der Deutjchen Reichdanleihen von 1880 und 1884 Berlin, den 4. Auguſt 1888. 

die Zindfcheine für die zehn Jahre vom 1. Öftober Der Königl. Polizei-Präfident. 


Omnibus: Fahrplan. 
72. Auf Grund des 6 2 der PoligeisBerordnung vom 3. Januar 1865 wirb hiermit zur öffentliden 
Kenntniß gebracht, daß für die Omnibuslinie zwifchen Berlin (Aleranderplag) und Milhlenbeck der nachſtehende 
abgeänderte Fahrplan nebſt Tarif genehmigt worden iſt: 
lan für die Ommnibuslinie 
Berlin (Hleranderplag) Pankow, Nieberfchönbauten, Nordend Noſenthal, Müblenbed. 

































































1.1 213.1%215. b. 9. 1 10.1 11.| 12.1 43.| 14.] 15. | 16.| Ir. ı 18 

EIEIEJEL EIS ES EEE IS ISIS IE | E|EIE | 5 

gslel2lelsSs ’& |s|IElelslelsleilslslels | 

Abf. 

Berlin (Alexanderpi.)) 7 85 19 10 111 112 1 1302 3 A 5 6 7 18498 100 1411 
Pankow (Kirche) 7458 45) 9 8110 45111 45]12 451452 15/2 4513 4514 3515 4516 40 7 40 8451 95110 45/11 #5 
Rieder · Bipbnpenke 53853) 953110 5311531125311532 232 53|3 53|4 5315 5316 531753] 853] 95210531133 
Nordend-Rofenthal 8 9 10 11 12 |ı 2 203 4 5 6 |7 18 |9 110 114 112 
Blankenfelde (Rirhe) | B25I| —| — I — | — | — | —255| —| — | —| — — — 935 —| — | — 
Schildow (Kirche) 840 —| — | — | — | — | —- 1310 —| —| —| —| —| — 94 _|— | — 
Mühlenbed 311 — — I — — | — 1-34) —| —| —| —| —| — 1010| —| — | — 





Ant. 


) ) u 
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sleleljglele 
ale |Ia2|Ia2|e|8 

Abf. 1 

Mäblenbed —| — 1641 — | — | — [1040 

Schildow (Kirche) —| — | 710) — | — | — j11 10 

Blankenfelde (Kirche) — — | 731 — | — | — 

Rordend-Rofenthal 550) 650] 750] 8 

Nieder-Schönhaufen 5597| 6957| 757| 8 


Pankow (Kirche) 
Berlin (Aleranderpl.) a 


Tarif für durchgebende Billets: 


Berlin ee ebene 
Berlin 

Berlin (Aleranderplag 
Berlin bene 
Berlin 


Pappel⸗Allee — Pankow . . 
Pankow — Nieder⸗Schoͤnhauſen 


— — Wiener Scönpaufen 
Nordend — Roſenthal — Blanfenfelde . . » 


Blankenfelde —Schildow 
Schildow — Muͤhlenbeck 


oli zeiliche Beftimmun en: 


.187 9 T10.| 11.]12.] 13.] 14.] 15 ]16.] 17. ] 18. 
. . . . oo. ® . £ . ®. . . 
sis |sı8 8jsisissis|s 
SIE |S|S & x a|ıs 





Nordend— Rosenthal 
Blanfenfelde 
Aleranderplag)—Shildow . . 
Berlin (Aeranberplag) Muhlenbeck . . . 
Tarif für einzelne Streden: 
Berlin (Mieranderplag) —Pappel-Allee .. 
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Kirche 
(Rinde) 65| 75|85| 95 J105 115 j125 1235| 15 |25 35 45 155 665 75 [85 |95 1105 
H50| 750| 850] 95011050111 5011250) 120) 1 50I2 5013 50/4 5015 50/6 50/7 50/8 509 50] 10 50 


vH. 
25 Pf. 


Auszug aus dem Omnibus-Regfement vom 3. Januar 1865: 
5 47. Das Tabadrauden im Wagen, jowie dad Lärmen und Singen ifl ben Fahrgäſten 


unterſagt. Das Tritibrett darf von Fahrgäſten nicht beſetzt werden. 
8 48, Das tarifmäßige Fahrgeld iſt der Conducteur beim Einſteigen ber Faprgäfle zu erpeben 


berechtigt 
Ein Kind unter 6 Jahren in Begleitung Erwachſener ift im Innern ded Wagens frei, ſobald 


daſſelbe keinen bejonberen Platz einnimmt. 
Berlin, den 28. Juli 1888. 


Perlegung von Berkaufsftellen. 


783. Mit Rüdfiht auf die auf der Mittelpromenabe | 7A. 


Der Polizei-Präfldent. 


A mmuns, oe die Knpferſchmiede-Innung zu Berlin 
u 


rund des 6 100e. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 


der Gneifenauftraße zwiſchen der Bellealliances und Ordnung beſtimme ich hiermit für den Bezirk ber 
Noftisfiraße ausgeführten gärtmerifchen Anlagen wird | KupferichmiedesInnung zu Berlin, daß 


bezüglich der dort flattfindenden Jahrmärfte fortan eine 
gänzlihe Verlegung ber biöher auf jener Strede unter⸗ 
gebragten Verkaufsſtellen nothwendig. 

Das Commiſſariat für —* und Öetverbe-äln- 

fegenheiten wird die anderweitige Anweiſun 

Ste n für die betreffenden Hänbler auf dem no * 
fügbaren Jahrmarktterrain in der Scleiermaderfiraße 
feiner Zeit bewirken. 

Indem bied hiermit zur Kenntniß der betreffenden 
Gewerbetreibenden gebracht wird, muß gleichzeitig be⸗ 
merkt werben, daß gegen bie bejuglichen Anordnungen 
der — olizei etwaige Reclamationen Berüdfichti- 
gung nicht finden koͤnnen. 

Berlin, den 27. Juli 1888. 

Der Polizei-Präftdent. 


1) Streitigkeiten aus den Lehrverhäftniffen der im 


6 120a. der Reichögewerbe-Orbnung bezeichneten 
Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile von 
der zuftändigen Innungsbehörde — fo lange die 
Kupferfchmiebe- Innung dem Innungs⸗Ausſchuß 
ber vereinigten Innungen zu Berlin angehört, von 
dem von dem Lepteren niedergeſetzten engeren Aus⸗ 
ſchuß (Schiedsgericht für Lehrlingsftreitigkeiten) — 
auch dann zu entſcheiden ſind, wenn der Arbeit⸗ 


geber, obwohl er das Kupfericämiebe = Gewerbe 


freibt und jelbft zur Aufnahme in die gedachte 
Innung fähig jein würde, gleichwohl ber Innung 
nicht angehört. 


2) Die fämmtlichen von ber Innung erlaflenen Vor⸗ 


ſchriften über die Regelung des Lehrlingsverhält« 
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nifjes, fowie über die Ausbifpung und Prüfung 

ber Lehrlinge auch dann bindend find, wenn deren 

Lehrherr zu den unter Ziffer 1 bezeichneten Arbeit- 

ebern —5— 

ieſe 

1888 in Kraft. 

Berlin, den 21. Juli 1888. 

Der Koͤnigl. Polizei⸗Präſident. 
Mixneralwaſſer⸗Fabrikation. 

78. Die von dem Polizei-Präfipium zu Berlin 
unter dem 8. November 1862 von Landespolizeimegen 
für den engeren Polizei-Bezirf von Berlin fowie für 
die Stadt Charlottenburg erlajjene Polizei-Verordnung 
(Belanntmachung) betreffend Die Abwendung ber bei dem 
Betriebe der Fabriken für fünftliche Dineralwäffer u. |. w. 
sorbandenen Erplofionsgefahr wird hierdurch für das 
Gebiet des Polizei-Bezirfes von Berlin vom 15. Mai 
diefed Jahres an, als dem Tage des Infrafttreteng 
der den gleichen Gegenfland für Berlin neu regelnden 
ortspolgeilichen Berordnung vom heutigen Tage, auf: 


gehoben. 
erlin, den 9. April 1888. 
. Der Polizei-Präfident. 
In Vertretung: Friedheim. 


Polizei⸗ —— 
betreffend den Betrieb von Mineralwaſſer⸗ 
Fabriken. 


76. Auf Grund der SS 143 und 144 des Geſetzes 
5 die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gejeg-Sammlung- Seite 195 ff.) und der 66 5 ff. 
des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Gefeg- Sammlung Seite 265 ff.) wird mit Zu: 
flimmung des Bemeinde-Borflandes für den Stabifreie 
Berlin das Folgende verordnet: 

5 1. Die Räume, in welchen künſtliche Mineral⸗ 
waſſer dargeftellt werden, müſſen gut venkilirt, geräumig 
und fo Hell fein, daß die darin aufgeftellten Apparate in 
allen Einzelheiten genau beobachtet werben koönnen. 

5 2. Die Verwendung von Brunnenmwafler if 
ausgeichlofien. 

6 3. Die bei der Bereitung der Mineralwaſſer 
zu verwendenden Salze müflen die, Durch die Pharmacopoe 
vorgejchriebene chemiſche Reinheit haben. 

5 4. AlleApparate, in welchen ein, den gewoͤhnlichen 
Luftdruck überfleigender Drud hervorgebradht wird, find 
aus gutem Kupferblech, weldes innen ſtark verzinnt ift, 
herzuſtellen. Der bei der Arbeit herrſchende Marimal- 
brud if in unabnehmbarer Schrift auf dem Apparat 
deutlich anzugeben. 

55. Diefe Apparate find mit Manometer und 
Sicherheitö-Ventil zu verjeben, welche den Drud im 
Apparate genau angeben, beziehungsweije bei der Ueber⸗ 
ichreitung defjelben abblafen. Die Sicherheitöpentile 
dürfen nicht überfaflet, nit mit Gummiplatten verjchen 
oder gar fef geleint werden. 

86. i denjenigen Anlagen, in welchen flüffige 
Kohlenſäure zur Berwendimg gelangt, iſt zwiſchen ber 
Flafche, in welcher die flüffige Kohlenjäure bezogen wird, 


effimmung tritt mit dem 1. September | befchaffen f 


und dem Miſchgefäß ein Erpanfionsgefäß von dem 
Inhalte von mindeftens 100 Titern einzufchalten. Die 
Flaſche muß mit Reductions-Ventil verfehen, das 
Erpanfionsgefäß jo, wie in den S6 4 und 5 angeordnet, 
ein. | 
$ 7. Der Betrieb darf nicht eher begonnen werden, 
als bis die Prüfung der Betrieböflätte und der auf: 
8 Apparate auf ihre Beſchaffenheit bezichungs- 
weile Zuverläffigfeit nad Maßgabe dieſer Berorbnung 
durch einen Sachverſtändigen erfolgt, eine Beicheinigun; 
darüber dem KPolizei-Präfivium vorgelegt und Ge 
nehmigung des Betriebs ertheilt worden ie 

$ 8. Die Apparate werden alle zwei Jahre ar 
ihre gute Berzinnung und auf ihre Zuverläfftgfeit, in 
dem fie dem 1'/zfahen Ueberbrude ausgeſetzt werben, 
durch einen Sachverſtändigen geprüft. Der Jachmas 
ber erfolgten Prüfung ift durch Vorlage der Befcheiniguny 
dieſes Sachverfländigen dem Polizei: Prafibium sder 
deſſen Vertretern auf Erforbern zu führen. 

Diefe Borfchrift erfiredt fi) au auf die tragbarın 
Gefäße, in welchen die fohlenfäurehafltigen Walter zun 
Ausſchank außerhalb des Fabriklokals gelangen. 

$ 9. Die Sadhverfländigen ($S 7 und 8) werte 
vom Polizei⸗Präſidium ernannt, welches auch die, ven 
F Unternehmern zu zahlenden Prüfungs-Gebährn 
feſtſetzt. 

8 10. Zur thunlichſten Sicherung der Arbeittt 
gegen Gefahren find ferner die mit fohlenfäurchaltigem 
Waſſer gefüllten Flaſchen bei ihrem Verfchließen mıt 
Sicherheitdförben aus flarfem, enggeflodtenem Drak 
zu überbeden, auch find geeignete Schutzbrillen vor 

alten. 

$ 11. Uebertretungen dieſer Verordnung werder, 
fofern nicht die Beflimmungen bes 5 147 zu 4 dr 
Gewerbeordnung beziehungsmeife des $ 367.7 6 des 
Strafgefegbucdys Anwendung finden, mit Geliitrafe die 
zu 30 Mark beftraft, an deren Stelle im Falle ded Ün- 
vermögens entiprechende Haft tritt. 

$ 12. Borfichende Polizei-Verorbnung tritt mt 
dem 15. Mai 1 in Kraft. 

Berlin, den 9. April 1888. 

Der PolizeisPräfident v. Richthofen. 
BolizeisWerordnung 

über die Ginrichtung und ven Betrieb von Dampffäſſern 
77. Auf Grund der 88 42, 43, 137 und 139 u 
Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung we 
30. Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 fi) un 
ordne ich mit Zuſtimmung des Herrn Ober-Präfidenn? 
der Provinz Brandenburg als Landespoliztibehörde it: 
den Stabtfreid Berlin, was folgt: ! 

5 1. Als Dampffäller im Sinne der gegenmwir 
tigen Poligeis-Berorbnungen gelten: j | 

die Lumpen⸗, Stroh⸗ und Holzſtoff⸗Kocher; | 
die KartoffeleRochfäffer der Brennereien, der Stärk 

und der Stärfezuder-Kabrifen; | 
ber Knochenbämpfer der Leims, Knochens, Kohle⸗ wm! 

Düngerfabrifen; | 
bie Gefäße zum Bulfanifiven ded Gummis; 














Amtsblatt. 


die Ammoniafgefäße der Eismaſchinen; 

ferner die Gefäße zum Ausziehen von Farbhölzern 

(Farbholzkocher), ſowie 

bie Gefäße zum Bleichen oder Dämpfen von Ge⸗ 

fpinnften und von Geweben aller Art, 
fofern dieſelben bei gefchlofiener Bauart mit einem 
höheren ald dem atmoſphaͤriſchen Drude betrieben 
werden, und fofern zugleih das Produkt aus dem 
Faſſungsraum bed Dampffafied in Litern und dem 
Betriebsprude in Atmofphären die Zahl 300 übers 
ſchreitet. | 

Unter Atmofphärendrud wirb ein Drud von einem 
Kilogramm auf den Quadratcentimeter verflanden. 

5 2. Mit Dampf gebeizte Dampffäfler find mit 
Vorrichtungen zu verjeben, welche es geflatten, fie 
einzeln für fi) von der Dampfleitung abaufperren. 

Die Fenerungen, durch welche Dampffäfler geheizt 
werben, müflen fa eingerichtet fein, daß ihre Einwirkung 
auf die Iegteren ohne Weiteres gehemmt werben fann. 

$ 3. Jedes Dampffaß muß mit mindeftend Einem 
zuverläffigen Sicherheitsventile und Einem zuverläffigen 
Manometer verſehen fein, welche fo einzurichten oder 
an einer ſolchen Stelle anzubringen find, daß fie durch 
pie Sochende Maſſe nicht ungangbar gemacht werben 

nnen. 

Werden mehrere Dampffäller von berfelben Dampf: 
leitung aus geheizt, jo genügt die Anbringung eines 

einfamen Sicherheitsventils, falls dieſes vor den 

bſperrvorrichuungen für bie einzelnen Dampffäfler an- 

ebracht ift und eine bem Duerfchnitte des gemeinfamen 

ampfzuleitungsrohres gleihfommende freie Durch⸗ 
gangsäffnung befigt. 

Dei denjenigen Dampffäflern, welche mit Dampf, 
ber einem anderen Dampfergeuger entnommen ift, geheizt 
werben, kann von der Anbringung des Sicherheits⸗ 
ventild und des Manometerd in dem Kalle Abfland 
enommen werben, daß der höchſte Betriebsdruck im 

ampferzeugexr denjenigen im Dampffaß nicht überfteigt. 

Die zuläſſige Belaſtung des Bentils ift mittels 
des Manometers dem feflgefegten höchſten Betriebsdrucke 
gemäß zu regeln. 

$ 4. An jedem Dampffafie muß der fefgejeute 
böcfe Betriebsdruck in Amofphären, der Faſſungs⸗ 
raum in Liter, die Firma und der Wohnort des Ver⸗ 
fertigers, die laufende Anfertigungsnummer und dag 
Jahr der Herfiellung in leicht erfennbarer, dauerhafter 
Weife angegeben fein. 

.. 59 An jedem Dampffaß. muß fi eine Ein- 
vihtung (Flanſch) befinden, welche das Anbringen des 
amtlichen Controlmanometers geftattet. 

$ 6. Jedes neue Dampffap muß nach Anbringung 
der Ausrüftung, jedoch vor der eimaigen Einmauerung 
ober Ummantelung, einer Wafierdrudprobe ſowie einer 
hiermit ſtets zu vereinigenden, weiteren technifchen Unter⸗ 
ſuchung (Eonftructionspräfung) durch einen Sachverſtaͤn⸗ 
digen unterzogen werden. 

.  Diefe erfien Unterfuchungen fünnen in ber Fabrik, 
in welcher bad Dampffaß angefertigt if, oder an dem 
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Drte der Benugung erfolgen. Zu ihrer Ausführung 
find die Dampffefjel-Reniforen, die zur Vornahme von 
amtlichen Drudproben an Dampfkeſſeln ermädhtigten 
Bereind-Ingenieure, ſowie die ald Sacdverfländige im 
Sinne biefer Berorbnung amtlich anerkannten Beauf- 
tragten der ‚Berufögenofienfchaften und ſonſtigen Per- 
fonen befugt. 

Die Auswahl ded Sachverftändigen aus dem Kreife 
der vorbezeichneten Perſonen bleibt dem Befiber des 
Dampffafies überlaffen. 

: Die Drudprobe ift mit dem anderthalbfachen Be⸗ 
trage bed höchſten Betriebs⸗Ueberdrucks, mindeſtens jeboch 
mit einer benjelben um eine Atmoſphäre überfleigenden 
Preſſung auszuführen. 

Die weitere teihnifche Unterſuchung (Conftruftiong- 
prüfung) bat feflzuftellen, ob die Vorſchriften ber 88 2 
bis 5 diefer Berorbnung beobachtet find, und ob ſaͤmmt⸗ 
liche Verſchlüſſe zuverläffig wirfen. 

Hat das Dampffaß dem Probebrude widerflanden, 
und bat auch die Eonftructionsprüfung zu Ausftellungen 
feinen Anlaß gegeben, jo ift darüber von dem Sachver⸗ 
ftändigen eine ſchriftliche Beſcheinigung auszuftellen. 
Diefer Beicheinigung if eine maßſtäbliche Zeichnung des 
Dampffafles, ſowie eine Befchreibung deſſelben und feiner 
beftimmungsmäßigen Verwendung beizufügen, welche von 
dem Sacdverfländigen zu beflätigen und, fofern das 
Dampffaß mit einem Sicherheitöventil verſehen ift, mit 
einem Vermerke über bie Bemeſſung ber Belaflung 
deſſelben zu verjehen if. Die Beichaffung der Zeich- 
nung und Beichreibung Tiegt dem Beſitzer des Dampf- 
faſſes ob. 

$ 7. Bon ber beabfüchtigten Inbetriebnahme eines 
Dampffaffes ift unter VBorlegung der Befcheinigung über 
bie vorgenommenen Unterfuchungen ($ 6) und unter 
Angabe des Aufflellungsortes Anzeige an die Orispolizei⸗ 
behörde zu erflatten, welche hierüber bei Rüdfendung 
der Borlagen ungefäumt Befcheinigung ertheilt. 

Beide Beicheinigungen find in ein Revifionsbuch zu 
beiten, welches bei dem Dampifafle aufzubewahren ifl. 

$ 8. Die Befiker von Dampffäflern oder die an 
ihrer Statt zur Leitung des Betriebs beſtellten Ver⸗ 
treter, jowie die mit der Wartung der Dampffäfler 
beauftragten Arbeiter find verpflichtet, dafür Sorge zu 
tragen, daß während des Betriebes die Sicherheitsvor⸗ 
richtungen beftimmungsgemäß benugt und daß Dampf- 
fäfler, bie fih nicht in gefahrloſem Zuflande befinden, 
nit im Betriebe erhalten werben. 

Die Befiger von Dampffäflern find verpflichtet, in 
Zwifchenräumen von Tängflend ſechs Jahren, ſowie 
außerdem nad jeder größeren Ausbeſſerung eines 
Dampffafles die Wiederholung der Waflerbrudprobe 
und der Conftructionsprüfung ($ 6) zu veranlaflen. 

Für diefen Zweck if Das gehörig gereinigte Dampf: 
faß zu ber mit dem Sachverfländigen zu verabredenben 
Zeit bereit zu flellen und die etwaige Einmauerung oder 
Ummantelung foweit zu entfernen, wie es der Sad: 
verftändige für erforderlich erachtet. 

Zugleich mit diefen Unterfuchungen find die durch 
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fafies_feftzuftellen 

Der Sachverſtandige hat den Befund in das Re⸗ 
vifionsbuch ($ 7) einzutragen und Abſchrift der Eins 
tragung der Ortspolizeibehörbe —— welche ſich 
von der Abſtellung der etwa ermittelten Mängel zu 
vergewiſſern hat. 

Sind dieſe Mängel erheblicher Art und weigert 

füh der Befiger ded Dampffafles, diefe zu befeitigen, fo 

In der Sachverſtändige bei ber Ortspolizeibehörde bie 
norbnung einer ordentlichen techniſchen Unter⸗ 
ſuchung in amgemefjener Friſt zu beantragen. 

Findet der Sachverfländige Das Dampffaß in einem 
Zuftande, welcher eine unmittelbare Gefahr einfhließt, | 7 
fo De er unverzüglich bei ber Ortspolizeibehoͤrde die 

er kenken Zufanbed des Fr „sis — Beſeitigung des ge⸗ 
fahrdroben beantragen. 

59. Auf die he Geräts in Betrieb genommenen 

mungen mit 


äffer finden die vorſehenden Beflim 
ber Maßgabe Anwendung, daß die erften Unterfuchungen | ta] 


($ 6) und bie der —— 
zeige RS T) innerhalb einer Frift von 12 
dem Erlaß diefer Berorbnung zu erfolgen hat. 
$ 10. Den Landespofizeibehörden bleibt vorbe⸗ 
halten, in einzelnen Fällen von ber Beachtung vor- 
fiehenber Beftimmungen zu entbinden, — dies im 
Intereſſe der oͤ Sicherheit unbedenklich ſcheint. 
$ 11. Uebetretungen dieſer Berordnung werben, 
ſofern durch einen vorgefommenen Unglücksfall nicht eine 
härtere Strafe bedingt iſt, mit bis zum Be⸗1 
trage von ſechi Mark beſtraft. 

$ 12. eöegenwärtige Berordnum gritt mit dem 
Tage Een, vom Ber 1 he Fetiamtei 


ne Fokkei Präftent, 
In Bertretung Friedheim. 


Berbot von Drudichriften. 


78 Auf Grund des 6 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntmip gebracht, daß die nicht geiobiigen Drud- 
ſchriften: 1) Sozialdemokratiſche Bibliothek. XXI. 
ew⸗ Auffäpe von Ferdinand Raffalle, entpaltend: 

Die franzöfiihen Nationalwerfftätten von 
I. Antwort an Herrn Profeffor Rau. II. Laſſalle 
und die Satiſtik von W. Wadernagel. IV. Hear 
age oder ber moderne —— V. Er⸗ 
widerung auf eine Rezenſion DER eye zeitung” und | M 
2) Sorlaldemofratifche Bibliothek. XXIV. Zur &- 
innerung für Die Dentihen Mordöpatrioten. 1806— 1807. 
Bon Sigiemund Borkheim. Mit ciner Einleitung 
von Fr. Engeld., mit dem Bermerf: Hottingen=Zürid. 
Berlag der Volisbuchhandium 1888. nach 8 11. des 
gedachten Geſetzes durch den Unierzeiggneten von Landes⸗ 
polizeiwegen verboten worden 

Berlin, den 2. Auguft 
Der Königl. ei Bräßdent 


u erflattende An 
Monaten nad 


J 


1848. Flaſchenverſchlüſſe, 2 


n zu Ber 
Unanbringlihe Voſtſendungen. Ä 
Bei der Ober-Poftbireftion in Berlin lagen 

A. Packete in Berlin zur Bor gegeben: 
an Mayer in Mühlbach bei Oberdorf in Bapın, 
12 kg, 12. März 1888, an ã in Berlin, 
Schulſtr. 10, Ya Te, 31. März 1 an Inlian 
Schulz, Anſoͤrge, in Spandan, 3 
6. April hir ‚ an Keimel in Berlin, Bergkr. Il 
1a kg, ey April 1888, an Aldberg in Yada, 
10%, 5 2 April 1888, an Kronfeld in Ira 
* SB, 6. > April EB, an Mege in Bofanowo, 1 kg 


B. Begenhände, welche in Packeten ohne Il: 
ſchrift enthalten geweſen bz. Poffenduyn 
entfallen oder bei hieſigen BoRankalıı 
berrenlog aufgefunden worden lan ' 
j Schachtel mit 10 Hornfämmen, 1 
chchen, eiferne Ye RA zu Rounleaur, 12 Ir“ 
Rähmafhinennadeln, Deſen, 2 
Wollfaͤden, 1 Häfelnabel And 1 —— * 
5 Päckchen weißes Band, 1 Diarium, 1 Role fen 
Band, 1 Taſchenkamm und 1 Düte Pulver, 1 
—— — 1 Schürze, 1 Bud: wir 
in” (Griebens Reifchibliothef), IEchaqteinẽ 
pillen, 36 Meſſingkapſeln, 2 metal Roſetn A 
Gardinenhaltern, 1 Stahlambos, 1 filberner Gervitttn 
Eing, 1 Kette von rothen Perlen, 1 Wederkenk, 
atteriefihranfflemme, 5 Körbe, * Guri 
von Holz, anſchanend für für Feldmeſſer, 1 
mit Zutteral, 1 Buch: „Der Genius und fein Er 
von Dans onien, 1 Pädchen Bortemenmi 
1 Rolle ſchwarzen Zwirn, 1 Bächſe Cacad, 1* 
mit weißer Stickerei, 2 Schnüre mit Gemein“, 
1 Schachtel, worin 1 Portemonnaie, 1 — wi 
Kidleder Ereme, 1 vernidelter Univerfalpemer Wi 
Zange, 3 Päckchen Putzmacherdraht, 1 Paar Reit", 
3 Stäbe von einem Feldfupl, Stridgarn, 2 Gingrhlt 
Kanten, 2 Stidereien, 2 Häfelhafen, 1 1 Ehe, 
1 Muſier und 2 Papiere mit Garn, 9 Stridnaden 
9 Schrauben und 10 Fenſterhaken 15 —A 
14 Briefumſchläge, 58 Knoͤpfe, 15 Cigarren,“ 
Radirgummi, 1 Seid ſchwarze Borde und 6 Pakt! 
Sroß Knopfbefeſtiger, 4 Bok 
13. Band von 1887 der „Bibliorhef der Untechaltit 
und des Willens” (Stuttgart), 4 Parronenpäfien, # F 
— en 2 Hämmer, { Art ohne Stiel, A 
rere Paar Strümpfe, mehrere Tal 
Btähögen, anfeinend Gngnar 5 
ber Rechenumerricht, 2 Geldbeutel 1 
—5 * „Geiſtliche —— — 1 Pan 
von Silber, 1 Damenfraife, 1 Brodüre: 2 
der Zuriften und Beamten”, 1 Role, paar 1 90 


58. 


Ele A 


Ken „zaiee, 2, Smmmine —— 
„Koͤnigsmoſel“ 
nifche Grammatik, rn nbfonen mit Budpak 


20 Briefumfgläge mit Trauerrand, Raabe 








u 
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9 Erinnerungsmebaillen, 1 feidenes Halstuh, 1 Rolle 
robe Seide, 1 Notenbeft, 1 Band: „Die heilige 
Schrift”, 1 Buch: „Hellenes Kinderchen“, 1 Bud: 
„Bliemchen in Rom‘, Photographien, 1 Mundharmonica, 
2 Perlarmbänder, 3 Thermometer, 18 Hefte „Accordion⸗ 
Schule”, 1 Schreibmappe, 3 Fläſchchen Stempelfarbe, 
4 Käftchen mit goldenem Haarkettenbeſchlag, 1 Broche 
mir Inschrift: „Balgburg 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Sen- 
dungen werben erjucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Ericheinens gegenwärtiger Bekannt⸗ 
madung an gerehnet — bei der Ober-Poftbireftion 
hierſelbſt fih zu melden, widrigenfalld Die Gegenſtände 
zum Beſten der Poſtarmenkaſſe werben verfleigert werben. 

Berlin C., den 4. Auguft 1888. 

Der Kaiferl. Ober-Poftvircktor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstehulden. 
Aufgebot einer Schulnverfchreibung 
18. Das Bankgeihäft von Herrig E Fran 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 33, hat auf Umſchreibung 
der Schulbverfchreibung der konſolidirten pnogentigen 
Staatdanleihe von 1885 Lit. E. M 921991 über 
300 M. angeiragen, weil von ber unteren linken Ede 

berfelben ein Stuͤck abgejchnitten if, 

In Gemaͤßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. ©. 177) wirb deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufge- 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und fpätefind 

am 11. Februar 1889 
und anzuzeigen, widrigenfalld das Papier faffirt und 
bem obengenannten Bantgeſchäft ein neues kursfähiges 
ausgehändigt werden wird. 
lin, den 26. Juli 1888. 
Hanpiverwaltung der Staatsfchulden. 


Befanntmachungen 

des PBrovinzialsSteners:Direktors. 

Ansfährungebeftimmungen des Branntweinfteuerueirhee 
13. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebrat, daß an bie Stelle der durch den Bundesrath- 
ſchluß vom 3. November 1887 (S 520 der Proto- 
folle) genepmigten Zufäge zur Ausführungebefiimmung 
unter 11, 1. zu $ 11 des Branntweinflenergejeged vom 
24. Juni 1887 durch Beſchluß des Bundesraths vom 

12. Juli d. 3. — 6 443 der Protokolle — vom 

1. Auguft d. 3. ab folgende Vorſchriften getreten find: 

1) Auf den Antrag des Brennereibefigers fann bie 
Verbrauchsabgabe auch nad dem höheren Abgabe- 
jage berechnet und gleichzeitig die zur Abfertigung 
gelangenbe Branntweinmenge auf die Jahresmenge 

ranntwein, welde ber Brennereibefiger zu dem 
niedrigeren Abgabefage herſtellen darf, in Anrech⸗ 
nung fommen. 

2) Der Brennereibefiger erhält bezüglich einer jeden 
derartigen Abfertigung einen über den Differenzs 
betrag zwiſchen bem höheren und dem nicbrigeren 
auf Die betreffende Branntweinmenge entfallenden 
Berbrauchsabgabefage in Gelb Iantenden Berech⸗ 
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tigungsichein, welcher von jedem Inhaber deſſelben 

auf zu entrichtende Maifchbottichfleuer, Branntwein- 

materialfteuer, Branntweinverbraudsabgabe, ſowie 

Zufchlag zu lesterer ſtatt baarer Zahlung in An- 

rechnung gegeben werden fann. 

Die Ertbheilung ber Berechtigungsichejne erfolgt 
ſeitens der zufländigen Direetivbehörbe. 

3) a. Der Betrag, über welchen der Berechtigungs- 
fchein Iautet, wird am 25. Tage des fechöten, 
auf den Monat der Abfertigung bed Brannt- 
weind folgenden Monats anrechnungsfähig. 

Sobald der Berechtigungsſchein anrechnungs⸗ 
fähig ‘geworben if, fleht ed dem Inhaber des⸗ 
jelben frei, den Schein auf ſofort baar zu ent- 
richtende oder frebitirte Branntmweinfleuer aller 
Art bei einer belichigen Steuerftelle im Gebiet 
ber Dranntweinfteuergemeinihaft in Anrechnung 
zu geben. Jedoch findet die Annahme der 
Scheine feitend ber Steuerftellen nur innerhalb 
Jahresfriſt vom Tage des Beginns ber Fällig- 
keit der Scheine an flatt. 

Eine baare Herauszahlung auf die Berech⸗ 
tigungsfcheine feitend ber. Steuerflellen wird 
nicht geleiftet: 

b. Die Annahme nicht fälliger Berechtigungs⸗ 
feine in Anrechnung auf nicht geſtundete 
Branntweinfteuer oder auf fälligen Brannt- 
weinfteuerfredit ift unguläffig. 

Dagegen bürfen nicht füge Berechtigungs⸗ 
ſcheine zur Abföfung von Branntweinſteuer⸗ 
Krebit verwendet werben, welcher gleichzeitig 

mit den Berechtigungsſcheinen und jpäter fällig 
wird. , 

c. Die Anrehnung hat der Inhaber bes Scheines 

durch Ausfüllung und Bollgiehung bes unter 
dem letzteren befindlichen Vordrucks zu beichei- 
nigen. 

d. Steuerpflichtige, welche mehrere fällige Berech⸗ 
tigungsfcheine gleihaeitig auf ſchuldige Brannt- 
weinſteuer in Anrechnung bringen wollen, haben 
diefe Scheine der betreffenden Steuerftelle 
mittelt VBerzeichniffes vorzulegen. Es genügt 
aledann eine Beiheinigung bed Steuerpflichtigen 
über den Geſammtbetrag der in Zahlung gege- 
benen DBerechtigungsfcheine, welde auf ber 
legten Seite des Verzeichniſſes auszuſtellen if. 
Der Vordruck auf der Nüdfeite der einzelnen 
Berechtigungsſcheine bleibt in dieſem Falle 
unauögerällt. 

Sollen mehrere nicht fällige Berechtigungs⸗ 
Scheine nach der Bellimmung unter b. zur Ab» 
loͤſung von noch nicht fälligem Kredit verwendet 
werden, jo ift über diefelben vom Inhaber ein 
beſonderes Verzeichniß aufzuftellen und ber 
Hebeftelle vorzulegen. 

4) Injoweit Beredhtigungsicheine nah Maßgabe ber 

Anordnungen im Beichluffe vom 3. November 

v. J. bereite ertheilt, aber noch nicht bei den Ab- 
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fertigungen bes mit den höheren Berbrauchsabgaben 
belegten Branntweins in Anrechnung gebracht 
worden find, dürfen diefelben von ben zeitigen In⸗ 
habern den Ausfertigungsämtern mit dem Antrage 
übergeben werden, an Stelle diefer Scheine ihnen 
gemäß des Muſters J. 2 ausgefertigie Berechti- 
gungsſcheine auszuhändigen. 

Wird von dieſer Erlaubniß kein Gebrauch ge⸗ 
macht, dann findet die Anrechnung der alten 
Scheine und die Controle dieſer Anrechnung in 
der bisherigen Weiſe ſtatt. 

Berlin, den 3. Auguſt 1888. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 


Vergütung der Derbranaabgabe bei der Ausfuhr von Branniwein: 
a ten. 


14. 


brika 
Im Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters 


bringe ich hierdurch den nachſtehenden Bundesraths⸗ 
beſchluß vom 12. v. M. zur ggientligen Kenntniß. 


Berlin, den 4. Auguſt1 
Der Prooinzial-Steuer-Divector. 


Beſchluß des Bundesrathe 
vom 12, Yuli 1888, 8 444 der Protokolle, 


betreffend die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei ber 
Ausfuhr von Tenntweinjabrifaten. 


Für den vom 1. September 1888 ab ausgeführten, 
zu gewerblichen 20. Zwecken fleuerfrei verabfolgten 
ober gegen Steuervergütung niedergelegten Brannt- 
wein wird Die Steuersergütung am fünfundzwan⸗ 
sigften Tage des fechften Monats nach dem Monat 
der Ausfuhr beziehungsweiſe der fleuerfreien Berab- 
folgung oder Niederlegung fällig. 

Ueber bie für den zu a. bezeichneten Branniwein 
zu vergütenden Beträge find von der Direktiobe⸗ 
hoͤrde Steuervergütungsidheine nach dem anliegenden 
Mufter (Hier nicht mit abgebrudt) auszufertigen. 


. Sobald die Vergütung, über welche der Steuer- 


vergütungsfchein Tautet, fällig geworben if, fleht es 
dem Inhaber des letzteren frei, unter Rüdgabe des⸗ 
jelben den Betrag der Steuervergätung entweder 
bei einer beliebigen Steuerftelle im Gebiet ber 
Dranntweinfteuergemeinihaft auf zu entrichtende 
Branntweinfteuer (Maiſchbottich-⸗ und Branntwein- 
materialfteuer, Verbrauchsabgabe ꝛc.) in Anrechnung 
zu bringen oder bei der in dem Steuervergütungs⸗ 
fchein genannten Steuerflelle baar zu erheben. Diefe 
Steuerſtelle muß dem Bundesftaate angehören, deſſen 
Direftiobehörde den Steuervergütungsichein aus- 
eftellt bat. 


8 
. Die Annahme nicht fälliger Steuervergütungsſcheine 


in Anrechnung auf nicht geftundete Branntwein- 
ſteuer oder auf fälligen Branntweinfteuerfrebit {fl 
unzuläfftg. 

Dagegen dürfen nit fällige Steuervergütunge- 
heine zur Ablöfung von Branntweinſteuerkredit 
verwendet werden, welcher gleichzeitig mit ben Ber: 
gütungejcheinen oder fpäter fällig wird. Es find 


deshalb in der von dem Steuerpflichtigen auf der 
zweiten Seite ber Vergütungsſcheine abzugebenden 
Beicheinigung über die erfolgte Anrechnung ber 
Bergütung die Fälligfeitdtermine des mit ben 
Scheinen abgelöften Krebitd zu bezeichnen. | 
e. Jeder Steuervergütungsjchein wird nur mit dem 
vollen darin genannten Betrage entweder ange 
rechnet oder aber durch Baarzahlung eingelöf. Die 
Anrechnung eined Theild dieſes Betrages uni 
Baarzahlung des Reſtes ift unzuläffig. 

Se nachdem der Betrag der — an 
rechnet oder baar erhoben wird, hat ber Inhabe 
die auf der Rüdfeite des Scheins vorgedrudte ck 
oder zweite Befcheinigung auszufüllen und zu nat 
Schreiben. Dieje Befcheinigungen dienen als Kar 
quittungen. 


IR. 
An die Stelle der unter Nr. 7 zu 8 12 ame 


läufigen uöführungöbcimmungen zu dem. Bramteu 
ſteuergefetz vom 24. 
treten folgende Vorſchriften: 


Juni 1887 getroffenen Anordnum 


a. Für die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei M 
Ausfuhr von Fabrifaten, zu deren Herfichung 
freien Verkehr befindlicher Branntwein verwen 
if, finden die Vorfehriften, betreffend bie Berk 
tung ber Maiſchbottich⸗ oder Materialſteuet. 
der Ausfuhr mit folgenden Aenderungen entfpredn® 
Anwendung. 

b. Bei der Ausfuhr von mit Zucker, Zuckerſtoffen er 
anderen Jugredienzien verfegtem ober auf an! 
Weile zum menjſchlichen Genuß fertig " 
feineren Trinfbranntwein, von Fruchrfäften, Fanie 
effengen und zur Verwendung in ber Yon! 
von Trinfbranntweinen beftimmten alfohohaltd" 
Eifenzen, zu deren Herftellung im ferien Bett 
befindlicher Branntwein verwendet if, wird Pi | 
Vergütung der Verbrauchsabgabe von wm 
und der Maifchbottich: oder Materialfteutt 1 
0,1601 M. für jedes in den auggeführten A 
faten enthaltene Liter reinen Alkohols gemähtl, 
jedodh nur an Kabrifanten, welche das Bertram 
der Steuerbehörde genießen. | 

c. Eined Nachweiſes darüber, dag der Branntwen 
aus welhem dic ausgeführten Kabrifate berg 
find, der Maiſchbottich- oder Materialfteuer un! 
legen hat, bedarf es nicht. ch 

d. Die Ermittelung des Alkoholgehalts wird 4 
Trinkbranntweinen, welche derartig mit JUN 
Zuderfioffen oder anderen Ingredienzien set 
find, daß die Anwendung bed Thermo⸗Alkoholomen 
bei ihnen nicht erfolgen kann, ſowie bei Pan“ 
effengen, anderen alfopolhaltigen @ffenzen 17 
Fruchtfäften vermittelt des von ber Kakferlätt 
Rormai⸗ Aichungs · Kommiſſion für biefen Ir 
konſtruirten Meßapparats nach Maßgabe der 
gejäofjenen Anleitung (hier nicht mitabgebrudt) j 
wirft und die Menge der auszuführenden Be 


durch Vermeffung fefigefele. Die mit bike 
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. Apparat auszurüftenden Amtöftellen, welchen bie 
Befugniß zur Abfertigung der betreffenden Fabri- 
fate zu ertheilen if, werden durch die oberften 
Landes⸗Finanzbehörden beflimmt.- 

e. Die Alfoholftärfe kann in den Källen, in welden 

mittelft einer und derſelben Anmeldung mehrere mit 

gleichem Fabrikat gefüllte Käfer oder Flaſchen von 
annähernd gleih großem, d. h. nicht mehr ale 

10 Progent von einander abmweichendem Raum: 

inhalt oder verſchiedene Sorten von Fabrifaten 

in einer glei großen Anzahl von Flaſchen von 
annähernd gleich großem Raumgehalt zur Revifion 
geek werben, durchſchnittlich ermittelt und dieſe 

urchſchnittsermittelung den weiteren Feſtſtellungen 
bed Revifionsbefundes zu Grunde gelegt werben. 

Hierbei ifl derartig zu verfahren, daß bei jedem 

Faſſe nach gehöriger Umrührung des Inhalts aus 

ber Mitte des Faſſes, bei in Flaſchen vorgeführten 

Tabrifaten aus einer binreichenden Anzahl von 

Flaſchen oder, falls verſchiedene Sorten von 

Fabrikaten in Flaſchen vorgeführt werben, aus einer 

gleih großen Anzahl von Flaſchen feder Sorte 

eine Probe von genen gleich großen Volumen ent- 
nommen wird. Dieje Proben werben in ein voll 
fommen seines und trodened Gefäß gefchüttet, die 

Miſchung gehörig umgerührt und ein Theil 

berjelben zur Ermittelung der Altobolflärfe auf 

den Meßapparat gebradht. Die für die Mifchung 
ermittelte Alkoholſtaͤrke ift der Berechnung des in 
ben zur Unterfuhung gezogenen Wäffern und 

Flaſchen enthaltenen reinen Altohols zu Grunde 

zu legen. 

Die Ausfuhrvergätung iſt nur zu gewähren, wenn 

, bie mittelſt bed Altoholometers zu umterjuchende be⸗ 
ziehungsweiſe mittel einer einzigen Deftillation 
auf dem MeBapparat su prüfende Menge dee vor- 
geführten Fabrikats bei Trinkhranntweinen, Punſch⸗ 
eſſenzen, altoholhaltigen zur Verwendung bei ber 
Herfiellung von XTrinfbranntweinen beftimmten 
Eſſenzen wenigftend 20 und bei Frudifäften 
wenigſtens 100 Liter beträgt. 

g. In den Biquibationsnachweifungen der Hauptämter 
über die zu gemwährenden Steuervergütungen find in 
der ©eldipalte Die zu vergütenden Beträge nad 
ben beiden Arten der Abgabe (Maiſchbottich⸗ oder 
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angemeldeten und nach amtlicher Revifion und unter 
amtlicher Kontrole ausgeführten Mengen von Fabrifaten 
der unter II. b. genannten Art die Vergütung ber 
Verbrauchsabgabe mit 0,50 M. für das Liter reinen 
Alkohols nachträglich zu gewähren, fofern durch amtlich 
zurüdbehaltene Proben oder auf andere Weiſe die Menge 
bes in den ausgeführten Fabrifaten enthalten geweſenen 
reinen Altohols mit Sicherheit ermittelt werben Fann. 
Läßt ſich die Alfoholmenge nicht mehr mit voller Sicher: 
beit ermitteln, fo Tann der Verbrauchsabgabenvergütung, 
ſoweit es fih um die Ausfuhr von Likören handelt, eine 
durchſchnittliche Alkoholſtaͤrke von 27 Progent zu Grunde 
gelegt werden, vorausgejegt, daß Fein Grund zu ber 
Annahme vorliegt, daß die Alkoholſtaͤrke thatſächlich eine 
geringere geweſen ift. 

Es beftand Einverfländniß darüber, daß zu den 
feineren Trinfbranntweinen ıc, im Sinne der Befimmung 
unter II. b. namentlih die nachſtehend bezeichneten 
alkoholhaltigen Fabrifate zu rechnen find: 

1) die durch Berfegung mit Zuder, Zuderftoffen und 
anderen Ingredienzien hergeftellten Liköre und ſo⸗ 
genannten Verjchnitt-Rums, -Arracs und ⸗Cognacs; 
die durch Zufanımendeftilliren von Kartoffelbrannt- 
wein und Kornlutter unter Zujag von Gewürzen 
beziehungsweife anderen Mitteln erzeugten ſo⸗ 
genannten Nordhäuſer Kornbranntweine; 

N Punſcheſſenzen; 

die zur Fertigung von Trinkbranntweinen beſtimmten 
Eſſenzen, welche im Weſentlichen aus alkoholhaltigen, 
ohne Mitverwendung von Zuder bereiteten Extrakten 
aus Früchten, Kräutern und Wurzeln beftehen und 
denen theilweife Säuren ober geringere Mengen 
ätherifchen Oeles zugejegt find; 
5) die aus nicht mehligen Stoffen bereiteten Brannt⸗ 
weine, welche durch eine weitere Behandlung 

(3. D. durch Bermifchen mit Erzeugniffen anderer 
Jahrgänge, Beigaben von Zufagfloffen u. ſ. w.) 
zum menschlichen Genuffe fertig gemacht find. 
SeFanntmacüungen Der Königlichen 
@ifenbahnsDireftion zu Bromberg. 
Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs. 
33. Am 1. Auguft d. % erichien eine neue Aus⸗ 
gabe ded Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend 
die neueften Fahrpläne der Eifenbahnftreden öftlich ber 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, ſowie Auszäge der 
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Sat 


‘ Branntweinmaterialfteuer und Berbraudhsahgabe) | Fahrpläne der anfchliegenden Bahnen von Mitteldeutſch⸗ 


getrennt anzufegen und Die Summen beider Be- 
träge in ber Bemerfungsipalte auszuwerfen. In 
den Reichsſtenereinnahme⸗Ueberſichten find bie in 
ben Anerkenntniffen für die Verbrauchsabgabe und 
bie Maiſchbottich⸗ oder Materialfteuer audgeworfenen 
Derräge von ber Berbraudsabgabe bezichungstwrife 
von der Maifchbottih- und Materialſteuer abs 
zuſetzen. 
Eu. 


Die oberfien Landes-Finamgbehörben werden er⸗ 
mädtigt, für die feit dem 1. Oftober v. I. bie zum 
Infrafttreten der vorfichenden Befimmungen zur Ausfuhr 


land, Defterreich-Ungarn und Rußland, au Poft- und 
Dampficiffe-Berbindungen, Angaben über Rundreifes 
und Saifon-Billets u. ſ. w. Das Kursbuch ift bei 
allen Stationen des vorbezeichneten Bezirks an ber 
Billet-Ausgabeftelle, bei den 
im Buchhandel zum Preife von 50 Pfennige zu beziehen. 
Bromberg, den 1. Auguft 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Güterverkehr im H-rhfl. 
5A. Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende 
erhebliche Steigerung des Güterverfehrd auf den Eifen- 
bahnen find zwar Seitens ber Eifenbahn-Bermwaltung 


ahnhofsbuchhaͤndlern, ſowie 
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Borfehrungen getroffen, um erhöhten Anforberungen an 
den Wagenparf nad Möglichkeit genügen zu fönnen, 
der gewünfchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen 
jein, wenn aud das verfehrtreibende Yublifum feiner- 
feits dazu mumirkt, indem es frühzeitig mit der An⸗ 
fuhr des Herbfi: und Winterbedarfs beginnt. Wir er- 
juchen daher alle Betbeiligten und namentlich die In⸗ 
haber von Fabriken u. ſ. mw. im rigenen Snterei die 
Eifenbahn-Berwaltung in dem Brfirchen, dem Mangel 
an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, baß, 
wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für ben 
Winter erforberliden Materialien, insbeſondere ber 
Kopien, Kofes u. |. w. au für den Hausbedarf bereits 
mit Anfang Auguft begonnen wird. 
Brom eg den 25. Juli 1888. 

önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt. 

Güterverfehr im Herbſt. 
In Rüdfiht auf den alljährlich in den Herbſt⸗ 


% 


L. 


monaten — wegen der alsdann ſtattſindenden Maſſen⸗ 


transporte von Getreide, Ruben, Obſt, Kartoffeln, 
Zucker, Kohlen ꝛc. — ſich ſteigernden Verkehr und auf 
die dadurch in erhöhtem Maße bedingte Inanſpruch⸗ 
nahme — der Eifenbahnen ſehen wir 
uns, wie in den Vorjahren, wieder veranlaßt, das 
Publikum namentlich Die Conſumenten von Kohlen und 


Der bisherige Hilfsprediger und wißſenſchaftliche 
Lehrer am großen Militärwaiienhaufe zu Porddam, 
Adolf Theodor Georg Laſſon iR zum Pfarrer der 
Parochie Fricdersdorf, Diögefe Etorfow, beftellt worden. 


Der bisherige Predigtamts-Kandidat Robert Frie 
drich Theodor Stein iR zum Pfarrer der Parodie 
Warnow, Diözeje Lenzen, beftellt worden. 


Das unter Königlihem Patronat ftehende, mil 
der Pfarrfielle zu Wünsdorf verbundene Arcyibiafonat 
u Zoflen, Diözefe Zoffen, ift durch Die nach neum 
echte erfolgte Emeritirung des Archidialonus Scelf 
sum 1. Juli d. I. zur Erledigung, gefommen. Di, 
Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeink: 
wahl nad) Maßgabe des Kirchengefeges, betreffend dd | 
im $ 32 NE 2 der SKircdhengemeindes und Spa 
Drdnung vom 10. September 1873 ꝛc. vorge 
Prarrwahlreht vom 15. März 1886 — Keirdiki 
Sefeg- und Verorbnungs-Blast de 1886 Seite 3. - 
Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei km 
Königlichen Konfiſtorium der. Propinz Brandenburg at 
zureichen. 8 6 a. a. O. 

Vacant find reſp. werden folgende Shuffle: 
bie Lehrer, Organiſten⸗ und Küferfiche zu Sammer, 


Inſpektion Neuflabt-Bran , ai⸗Patronan 
—X — 5** ——— zu Preddoͤhl 
Inſpektion Pritzwalk, Privat⸗Patronates; die Lehrer, 
Organiſten⸗ und Küfterfielle zu Fercheſar, Inſpelien 






Coals ſchon jetzt aufzufordern, für thunlichſt frühzeitigen Rathenow, Privat⸗Patronats; die Lehrer⸗ und Mir 


Bezug ihres 
Vorraͤthe rechtzeitig anſammeln zu wollen, damit bei 
etwaigen im Eiſenbahnbetriebe vorübergehend eintre⸗ 


darfs Sorge tragen und entfprechende |ftelle zu Kehrberg, Inſpektion Pritzwalk, 


nats; die Rehrers, Organiften- und Kuſterſtelle zu 
wiß, Infpeftion Dom Brandenburg, Privar-Yatrmet; 


tenden Berzögerungen Feine Verlegenheiten entfleben. | Die erfte Lehrer⸗ Organiſten⸗ und Küfterftelle 


Auch erfugen wir das verfehrstzeibende Yublifum, fi | Inſpektion Do 


bie jchleunige Der und Entladung der Wagen befondere 
angelrgen fein zu laſſen, um es ben Eifenbahn-Ber- 
waltungen zu ermöglichen, von einer Einfchränfung ber 
Ladefriften, fo lange als irgend thunlich, abzujehen. 
Frankfurt a. M., im Juli 1888, 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Derfvnals&broni®. 


Der dem Königlihen Ober Prafibium überwiejene 
Oberpräfidialratd von Brandenfein if zum Mit⸗ 
gliede des Provinzialraths der Provinz Brandenburg 
auf die Dauer feined Hauptamtes an Stelle des mit 
bem 1. Auguft d. 3. in den Ruheſtand getretenen Ober- 
praͤſidialratys Schulge ernannt worden. 

Die durch Penfionirung des Foͤrſters Scholl zur 
Erlebigung kommende Förflerfielle Ragöjen in der Ober: 
förferei Dippmannddorf it vom 1. Oftober d. J. ab 
dem Foͤrſter Wölffling zu Schmerberg, Oberförfterei 
Sun: ssborf, übertragen worden. 


Der bisherige Diafonatsverweier Ouſtav Adolf 
it zum Diafonus bei 
ruth, Diözefe gleichen 


Karl Ernſt Haeſecke in Barut 
der evangeliſchen Gemeinde zu 
Namens, beſtellt worden. 


zu 
m Havelberg, Privat: Patron, d 
Lehrer-, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Wuthendow, * 
ſpektion Ruppin, Königl. Patronats; eine Le 
zu Alt⸗Ruppin, Königi. Pamronats; die Lehrer; md 
Küfterfirlle zu Grubo, Inſpektion Belzig, Kösigl Tr 
tronats; die Lehrerflelle zu Lütgendorf, Inſpektion Part, 
Privat-Patronats; die Lehrer und Küfterficle zu Grat 
ningen, Infpeftion Rathenow, Privat⸗Patronats; DI 
Lehrers, Organiſten⸗ und Küfterftelle zu Raegelin, I 
ipeftion Ruppin, König Patronats, und die Lehre 
und Küfterftelle zu Herzſprung, Inſpektion 
Privat-Patronate. 


Perjonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiferliden DOber-Poftdirektion ig Berlin 
Im Laufe des Monats Juli find 
ernannt: zum Poßfaiftrer der Ober⸗Poſtdirektionb 
jefretairv Seidelmann, 

angeftellt: als Poſtaſſiſtenten bie Poſtanwaͤrter Lat 
und von Rhein, 

verfeßt: von Berlin die Ober-Pofdirektiondfefretattt 
Hefje nah Forft (Raufig) und Kehr nad Calle] 
nach Berlin der Poſidireitor Bolge von Aſchers 
feben, die Poſtſekretaire Braun von Str 
(Elſ.) und Jausſsly von Bremen, 


I — —— — 
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in den Hubeftanb getreten: ter Poſtdirektor 
Fuchs, der Cher-Teligraphenfefretair Teusler, der 
Poſtſecretair Fuchs und die Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten Lutter und J. R. Schröder. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berzeichniß der Vorlefungen 
ander Königlinen Landwirthſchaftlichen Hoch— 
ſchule zu Berlin, Invalidenſttaße Nr. 42, 

im BWinter-Semefter 1888/89. 


1. Landwirebihaft, „Sortiwietbichaft und 


Geheimer Regierungs- Rath, Profeſſor Dr. Sette- 
aft: Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. 
gemeine Thierzudt. — Profeffor Dr. Orth: Allges 
meine NAderbaulehre, Theil J.: Bodenkunde, Urbars 
machung, Ent: und Bemäfferung. Landwirthaftliche 
Betriebslehre Praftifhe Uebungen im agronomiſch⸗ 
pedologiſchen Laboratorium. Leitung agronomiſcher und 
agrienlturschemifcher Unterſuchungen für Vorgerückte. — 
Defonomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Speeicher 
Pflanzenbau. — Profeffor Dr. Grahl: Landwirthichaft- 
liche Taxationslehre. Principien und Methoden der land⸗ 
wirtbichaftlichen Buchführung. Landwirthſchaftliches Se⸗ 
minar. — Dr. Hartmann: Rindviehzucht. — Profchfor 
Dr. Lehmann: Landwirthſchaftliche Yütterungslehre, 
Theil I. (Die Nährftoffe, Futtermittel und die Grund⸗ 
lagen für die Entwidiung der Fütterungsnormen.) 
Schweinezucht. Molkereiweien, Seil I. (Die älteren 
Rafmngewsinnungömetpoben, ber Gentrifugenbetrieb und 
die Butterbereitung.) Curſus im Unterfudhen von 
Milh, Mollereiprodutten und einigen im Mollkerei⸗ 
betriebe wichtigen Stoffen (Lab, Butterfarbe ıc.) — 
Ingenieur Schotte: Landwitrthſchaftliche Maſchinen⸗ 
funde. Principien der Mechanik und allgemeinen 
Maſchinenlehre. Zeichene und Conſtructions⸗Uebungen. 
— Forftmeifter Krieger: Waldbau. Forfibenugung und 
zwar Gewinnung und Zugutemadung der Forſtneben⸗ 
nugungen. — Garteninjpeetor Lindemuth: Obſtbau. 


2. Naturwiſſenſchaften. 

a. Botanif und Pflanzgenphyfiologie. 
Profeſſor Dr. Kny: Anatomie und Entwickelungs⸗ 
geſchichte der Pflanzen in Berbindung mit miftojfos 
piſchen Demonftrationen. Einführung in den Gebraud 
des Mifrojfope. Arbeiten für Sortgejöprittenere im bo⸗ 
taniſchen itut. — Profeſſor Dr. Frank: Krank⸗ 
heiten der Culturpflanzen. Ernährung der Pflanzen. 
Anleitung zu pflanzenphyſiologiſchen Unterſuchungen im 
Gebiete der Landwirthſchaft. Arbeiten für Fortgefrhritte- 
nere im pflanzenpbyfiologiichen Inſtitut. — Profeſſor 
Dr. Wittmack: Spſtematiſche Botanik mit befonderer 
Berädfichtigung der landwirthſchaftlichen und officinellen 
Manzen. Berfälſchung der Nahrungs⸗ und Futtermitiel. 

‚ b Chemie und Technologie. Geheimer Re⸗ 
ierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Landolt: Anorganifche 

erimentaldemie. Großes Gemijges kticum. 
Kleines chemiſches Praktieum. — Dr. egener: 


Grundzüge der anorganiſchen Chemie. — Profeſſor 
Dr. Delbrüd: Brennerei, Stärke- und gfabri⸗ 
cation nebſt Uebungen. — Privatdocent Dr. Hayduck: 
Chemie und Technologie der Gährung. 

c. Mineralogie, Geologie und Geognoſie. 
Brof. Dr. Gruner: Bodenfunde und Bonitirung. 
Geognoſte und Geologie. Uebungen zur Bodenkunde. 

d. Phyſik. Profeffor Dr. Börnfein: Er- 
perimental-Phyfit, I. Theil. Audgewählte Kapitel der 
mathematifchen Phyſik. Wetterkunde. Phyſikaliſche 


Uebungen. 
e. Zoologie und Thierphpſiologie. Pro- 


feffor Dr. Nehring: Zoologie und vergleiipenbe Ana- 


tomie mit befonderer Berüdfichtigung ber Wirbelthiere. 
Colloquium. — Dr. Karſch: Weber die 
der Landwirtbfchaft ſchädlichen und müglichen Inſecten, 
mit befonderer Berüdfichtigung der Bienenzucht und bes 
Seidenbaues, — Profeſſor Dr. Zuntz: Phyfiologie des 
Hi Stoffwechſels. Geſundheitspflege der Haus⸗ 

iere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium 
(mit Prof. Dr. Lehmann). 

Ä 3, erinärtunde. 

Profeſſor Dieckerhoff: Seuchen und paraſitiſche 
Krankheiten der Hausthiere. — Profeſſor Müller: 
Anatomie der Hausthiere, verbunden mit Demon⸗ 
ſtrationen. — Oberroßarzt Küttner: Hufbeſchlagslehre. 

A. Nechts⸗ und Staatswiſſenſchaft. 

Profeffer Dr. Shmoller: Agrarwejen und Agrar- 
politit Deutfchlande. Preußiſche Verfaſſungs⸗, Ver⸗ 
waltungs⸗ und Finanzgeſchichte von 1640 bis zur Gegen⸗ 
wart. — Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs⸗ und 
preußiſches Recht, mit beſonderer Rüdficht auf die für 
den Landwirt und Qulturtechnifer wichtigen Rechts⸗ 
verbältniffe. Die Unfallverfiherung überhaupt und 
namentlih bie Unfallverfiherung für die im land» und 
forftwirthichaftlichen Betriebe beichäftigten Arbeiter. 

5. Gulturtechni? und Baukunde. 

N. N. Gufturtechnif. Culturtechniſches Seminar. 
Entwerfen eulturtchnifher Ankıgn. — Profeflor 
Schlichting: Waſſerbau. DBrüden und Wegebau. 
Fr wafferbaulier Anlagen. Landwirthichaftliche 

aufehre. 
6. Seobdäfte und Mathematik. 

Profeffor Dr. Vogler: Landesvermeifung. Aus- 
gleichungsrechnung. Praktiſche Geometrie. Geodätiſches 
Seminar. Zeichenübungen. Meßübungen. @eobätifche 
Rechenübungen (mit dem Aſſiſtenten Hegemann). 
Geodätifche Repenfbungen (mit dem Aſſiſtenten Boe⸗ 
decker) — SProfefior Dr. Börnflein: Darftellende 
Geometrie. Mathematiſche Uebungen (mit dem Aifi- 
ftenten Hegemann). — Profeffor Dr. Reichel: Ana- 
lytiſche ometrie und Analyſis. Mathematiſche 
Uebungen. 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Oktober 1888. 
— Programme find durch das Serretariat zu erhalten. 

erlin, den 24. Juli 1888. 
Der Rector der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Settegaſt. 


Zoologifches 


> 
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YHUusweifung von YHuslandern ans dem Meichsgebiete. 
Name und Stand | Alter und Heimath —1 
















Behoͤrde, 
welche die Answeilung 

befchloffen Hat. Burg 
5. 


des Ausgewielenen 


Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


| 1 Franz Obrucza, I. 20 Jahre alt, ges) Diebfiafl und Lands 





14. 
Königlich Preußischer t ge 


Arbeiter, boren zu Koczybendza, ſtreichen, Regierungspraͤſident 
Bit Teſchen, Oeſter⸗ zu Oppeln, 
reichiſch⸗Schleſien, 
2| Ernefline Buchczyk, 13 oder 15 Jahre alt, beögfeichen, berjelbe, desgleichen 
unverehelicht, geboren — | 
Vvoje Koscio, ca. Jahre alt, Landſtreichen, derſelbe, 28. ‚m 
Bäder, * zu Szacſur, 1888, 


zirk Zemplin, Ungarn, 
a aehörig ebenda⸗ 


elbſt, | 
Franz Thamm, geboren am 6. MärziBetteln im wicberholten Königlich Preußiſcher r Rn 


Papiermacher, 1825 zu Hermanns⸗ Rüdfell, Regierungspraͤfident 
eifen, got Hohen: zu Liegnig, 
Böhmen, ortsan- 


u eh brig ebendaſelbſt, 
51 Karl Puſch, geboren am 28. Auguſt Landſtreichen u. Führung Königlich Preufifcher| 14 Jun 
Weber, 1848 zu Klokina, Son eines falſchen Namens, ae präfibens 1888, 
vernement Kaliſch, u Stade, 
Ruffiih- Polen, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 


6| Robert Harnifch, Igeboren am 15. Juit Landſtreichen, Rönigtic Preußiſcher 8. Hi 
Brauer, 1865 zu Klein⸗Schwe⸗ — ngspraͤſident 188. 
I bei Wien, Oeſter⸗ rnsberg, 
reich, 
7 Viktor Bordihn, geboren am 1. Maͤrz Landſtreichen, Betteln undiverjelbe, bedgleigen. 


Metzgergeſelle, 1868 zu Dreuſchewo, Hausfriedensbruch, 
Bezirk Ortelsburg, 


Ruſſiſch⸗Polen, F 
8] Karl Sheltenberg, geboren am 21. Dezem⸗Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußische u 
Schloſſer, ber 1857 zu Atzenbach, Regierung zu diachen,! 


Kreis Lörrach, Baden, 

ortsangehörig zu 

Zürich, Schweiz, 
94 Joſef Rieger, eboren am 22. Yu nQekteln im wiederholten] Königlich Bayeriſches 16. se’ 


Schneider, 1857 zu Kriglic, Be⸗Rückfalle, Bezirksamt Ludwigs⸗ 188 
zirk Starfenbad, Boͤh⸗ hafen, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


10] Anton Werner, geboren am 13. Juni Landſtreichen und Fäl⸗Großherzoglich Badi⸗ 103 
Küfer und Brauner, | 1836 zu Pfraumberg,| jhung eined Legitie] fcher Landeskommiſ⸗ 1 
Bezirk Tachau, Boͤh⸗ mations⸗Papiers, ſär zu Freiburg, 

men, ortsangehoͤrig 


ebendaſelbſt, — 


Hierzu Zwei Oeffentliche Anzeiger. 
(Die rtionsgebähren betragen eine einſpaltige elle 20 Bf. 
lageblätter werben ber en mit 10 OB bee 
Nedigirt von ver Königlichen Regierung zu — 
Potsdam, Vuchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (C. Hayn, Hof⸗VDuchbrucktr). 








Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Den 17. Auguft 


I888. 








Neichs⸗Geſetßzblatt. 


(Stuͤck 30.) N? 1812. Verordnung, betreffend eine ſtraße Nr. 


Fr der Klaffeneintheilung ber Orte. Vom 


29 

(Städ Rs 
Rechtsverhältniſſe in den Schußgebieten von Ka- 
merun und Togo. Vom 2. Juli 1888. 

(Stüd 32.) NE 1814. Berordnung über die Infraft- 
jegun 
Krantenverfi iherung ber in u NN 
ſchaftlichen etrieben beſchäftigten Perſonen, vom 
ne 1886, Bom 21. ati Ash, 

Me 1815. Belanntmadung, betreffend bie Geftattung 
des Umlaufd der Scheidemüngen der öfterreichifchen 
und ber Franfen- Währung innerhalb bayerifcher 
Grenzbezirke. Vom 7. Juli 1888. 

M 1816. Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, welche 
en befonberen Genehmigung bedürfen. Vom 

u 

AR 1817. Bekanntmachung, betreffend die Beſchäfti⸗ 
gung von Arbeiterinnen und fugendlichen Arbeitern 
in Gummimaarenfabrifen. Bom 21. Juli 1888 

(Stüd 33.) N? 1818, Verordnung, betreffend Die 
Rechtsverhaͤltniſſe im s Außgebicte der Neu⸗Guinea⸗ 
Kompanie. Gefet S Bu 1888. 

—X Staaten. 


— die —S—— 
9303. aut en die Regu⸗ 


amd ber een in der Weichfel und 
Nogat. Vom 20. Juni 1 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Megierungs: Präafident 
300 Mart —— 
229. Die unterm 1. Mai d. J. für die Ermittelung 
des Moͤrders des ſtaͤdtiſchen Nachtwächters Schmidi 
zu Dahme ansgefeßte Belohnung von 200 M. wird 
hiermit auf 300 M. erhöht. 
Etwaige Anzeigen find an ben Herrn Erſten 
Staatewalt hierfelbft zu En 
Porsdam, den 3. Auguft 1888 
no egierun e-räfbent. 





Röniglihen en Wolle liegen zu Berlin. 
afung des rare Pan w 
718. Auf Grund des al-@riaffes vom 


28. September 1883 wird m tereffe des Milch 
Fonfumirenden Publifums hierdurch befannt gemacht, daß 


a — —7 — — ———— ——— —— — —— — — — —— — 


des Geſetzes, betreffend die Unfall⸗ und | SO 





bei dem Mitspändler Friedrich Panwitz, Sorauer⸗ 
9, Hier wiederholt Milch eninommen worden 
iſt, welche nicht den Beflimmungen in der Polizei⸗ 
Verordnung vom 6. Juli 1887 entſprach. Der 


Ne 1813. Verordnung, betreffend die ꝛc. Panwitz ift deshalb Ibon auehriah beftraft worden. 


Berlin, den 2. Auguft 1 
Der —ãA dent. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe pro Monat Juli 1888. 
. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsdurchſchniti. 


n Berlin: 
17 Marf er Pf, 


= 
| 


100 Klgr. Weizen (aut) 


er ⸗ do. (mittel) 17 = 0 

Zu Ze bo. (gering) 16 - 40 - 
e = - Moggen — 12 = 85 ⸗ 
EZ bo. (mittel) 12 - 53 - 
Zu do. (gering) 12 = 21 - 
- = =  Öerfte (gut) 17 = 50 ⸗ 
.- =: =: do. (mitte 14 - 80 - 
- = =: do. (gering) 12 = 10 - 
-e = = Hafer (gut) 13 = A ⸗ 
——2 bo. (mittel) 2 - 53 » 
2 bo. (gering) i- 8 - 
.- : =  Erbjen (gut) 17 ⸗ 25 = 
⸗ ⸗ * de mitte 15 ⸗25 ⸗ 
⸗2 ⸗ (gering » 43 = 25 = 
⸗ Richiſroh 4 = 60 - 
⸗ ⸗Heu ee 4 = 
Monate Durchſchnitt der hoöchſten uffeblas r. 


Tagespreiſe einfehlieglich 5% Aufſchla 


9 fe Stroh 
im Monat Juli 720 ME, 2,56 ME., 3 Mr. 
B. Detail: »-Marftpreife 
im Monarsburhiänitt, 


1) In Berlin. 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) 3. Kochen 25 Mark 65 65 pf. ., 
- = = GSpeifebohnen (weiße) 32 ⸗ . 
:- : = Linien 5 = — ⸗ 
e =: = Rartoffeln 5 = 86 - 
- 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Rule 1 = U - 
1 -* Gauchfleiſch 1 = — « 
:1 ⸗ Schweinefleife 1 = 10 s 
- 1 = Kalbfleii 1 =: 18 = 
s 1 = Hammelfleiich 1: 09: 
=» 1 = Sped (geräucdert) 1 = 3 - 
s 1 = Eßbutter 2 = 20 = 
. 60 Stüd Eier 2 = 90 + 


A m — — — —— -- - - - a I en) 
* * - — 


2) In Charlottenburg. 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 25 Marf — Pf., 
.e : = Gpeifebohnen (weiße) 25 =. — ⸗ 
⸗3 ⸗Linſen 37 =: 50 2 
⸗⸗ :e Kartoffeln 5 =: 64 - 
e | Klgr. Rindfleifch v. d. Rue 1 - 10 = 
-1 ⸗ «= (Bauhflkeiig) 1 =: — - 
:1 = Schweinefleiſch 1 = 20 = 
- 1 = Katbfleiich 1» 10 s 
: 1 =  Hammelfleiich . 1: 10: 
«e 1 =  Sped (geräudert) 1 = 30 = 
- 1 =  &fbutter 2 =: 27 = 
: 60 Stüd Eier % = 4M = 
©. Ladenpreife in den [epten Tagen 
bes Monate Juli 1888: 
1) In Berlin: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 35 Pf., 
«= 1 Roggenmehl NE 1 28 ⸗ 
‚1 = Gerfengraupe 48 > 
- 1 = Gerſtengrütze 40 = 
e 1 Buchweizengrütze A4 - 
s 1 s Hirſe 4 = 
s» 1 » Reid (Java) 75 = 
s 1 s JavasKaffee (mittler) 2 Marf 33 = 
:1 : ⸗ elb in 
gebr. Bohnen 3 ⸗20⸗ 
⸗12 Speiſeſalz 20 = 
= 1 = Schweinefchmalz (Hiefigee) 1 = 30 = 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NF 1 50 Pf., 
=» 1 = Roggenmehl NR 1 30 = 
e 1 = Gerſtengraupe 60 = 
= 1 Gerſtengrütze 50 = 
se 1 = Buchmweizengrüße 50 = 
- 1 Hirſe * 50 = 
= 4 = Reis (Java) 70 = 
- 1 = IavasKaffee (mittler) 2 = 60 = 
. 1 ⸗ *⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 60 - 
- 1 = Speifejalz 20 = 
- I = Schweineſchmalz (hieſiges) 1 = 40 = 
Berlin, den 7. Auguft 1888. 
König. Polizei-Präfidium. Erſte Abtheilung. 
Bolizgei:Vervrdnung. 
si. Auf Orund der SH 5 und 6 des Ecſetzes 


über die Polizei-Verwaltung vom 11. Mär; 1850 
(Bejeß-Sammlung Seite 265) und ber S$ 143 und 144 
des Geſetzes Aber bie allgemeine Landesverwaltung vom 
. 30. Juli 1883 (Gefeg-Sammlung Seite 195) wird 
unter Hinweis auf das Geſetz vom 20. Yuni 1887 
über den Verkehr auf den Kunffiraßen (Gefeg-Samm- 
lung Seite 301) mit Zuflimmung des Gemeinde-Bor- 
flandes für den Stadtfreis Berlin verorbnet was folgt: 
Bom 1. Dftober 1888 ab wird ber $ 3. bes 
Straßen-Polizei-Reglements vom 7. April 1867 
aufgehoben und durd folgende Beftimmung erjegt: 
5 3. Fuhrwerk, welches nicht feiner Beftimmung 
gemäß zur Beförderung von Perfonen dient, muß mit 


.„|daß für die in dem 


dem Eigengewicht des Wagens einſchließlich des Zu⸗ 
behoͤrs, als Schrotleitern, Ketten, Aufſatz⸗ und Schutz⸗ 
bretter ıc., dem Vor⸗ und Zunamen und der Wohnung 
(Ortſchaft, Straße und Hausnummer) des Eigen- 
thümers, und wenn berfelbe mehrere derartige Fuhr⸗ 
werfe befigt, mit fortlaufender Nummer bezeichnet fein, 
Dieſe Auffchrift ift entweder an’ der rechten und 
Iinfen oder an der hinteren Seite des Fuhrwerks ſelbſt, 
oder an Tafeln, welche an demjelben befefligt find, in 
deutlicher und unverwifchbarer Schrift von mindeftens 
> Gentimeter Höhe in einem Abflande des umteren 
Randes bderjelben von mwenigftend 45 Gentimeter vom 
Erdboden dergeftalt anzubringen, daß fic flets ſichtbar if. 
Bei Hundes, Handwagen und Schubfarren (fomie 
Transportvelocipeden) ift die Angabe des Eigengemidtrd 
nicht erforderlich. Berlin, den 18. Juli 1888. 
Der Polizei-Präftdent. In Bertretung : Friedprim 


* 

Zu vorftchender Poligei-VBerordnung vom 18. Juli 
1888 wird bemerkt, daß biefelbe in Stüd 31 de 
Amtsblattes der König. Negierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin vom 3. Auguf 1888 Seite 305 ver- 
jehentlih mit unrichtigem Datum abgedrudt worden if. 

Berlin, den 8. „een 1888, 

Der Polizei-Präfident. In Vertretung: Friedheim. 
Anlage des Iten und Aten Geleiſes auf der Berliner Ringbabı 
zwiſchen der Landsberger Allee und Vahnhof Wedding. 
82, Durch den Allerhöchften Erlaß vom 6. April 
1887 Deich Sammlung Seite 109) it verordnet wort, 

| efege vom 1. April 1887 61, 
I, 1, (Gejeg- Sammlung Seite 97) vorgefehene An 
lage des Iten und Aten Geleiſes auf der Berliner 
Ringbahn zwifchen der Landeberger Allee und Bahnhof 
Wedding das Recht zur Enteignung und bauernden 
Beichränfung derjenigen Grundftüde Platz greift, melde 
zur Bauausführung nach den von dem Miniſter der öffent 
lichen Arbeiten feftzuftellenden Plänen nothwendig find. 

Nachdem der für dieſe Bauausführung auggearbeiteit 
Plan durch Erlaß des Herrn Minifters der öffentlichen 
Arbeiten vom 18. April 1888 — IIa, (b.) 4805 — 
vorläufig feftgeflelt worden if, wird ein Auegug aus 
bemjelben und zwar für die Theilſtrecke von 48 
bie 8,2, beftebend aus: 

a. 2 Lage und Höheplänen, 

b. 2 Flädenplänen, 

c. einem Lage- und Höhenplane der Ueberführung 
der Prenzlauer Allee, 

d. einem Berzeihniß der Wege: und Vorfluth⸗An⸗ 

lagen (Anlage A.), 

e. einer Nachweiſung der erforberlihen Grunbftäde 

(Anlage B.) 
in Gemäßbeit des 5 19 des Enteignungsgefeped vom 
11. Juni 1874 in der Zeit von Sonnabend, den 1äten 
biejeds Monats, bis Sonnabent, den ſſten fünftigen 
Monass, einſchließlich in der Regiftratur der I. Abthei⸗ 
lung des Polizei-Präflpiums, Molfenmarft Ar. 1 part. 
hierſelbſt, während der täglichen Dienfiflunden zu Jeder⸗ 
manns Einſicht ausliegen. 
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Einwendungen gegen den ausgelegten Plan-Auszug 
“find bis zum Ablaufe der bezeichneten Friſt bei ber 
I. Abtheilung des Polizei Praͤſidiums fchriftlich einzu- 
reichen oder mündlich. zu Protofoll zu geben. 

Berlin, den 12. Auguft 1888. . 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
MPoſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Boftagentur in Schönfließ. 

59. Am 16. Auguſt wird in dem zum Land⸗ 
briefbeellbezirfe der Kaiferlichen Poſtagentur in Herms⸗ 
dorf (Mark) gehörenden Orte Schönfließ (Bezirk 
vtsdam) eine Poſtagentur mit Telegraphen⸗ 
etrieb eingerichtet. Poſiverbindungen erhält die Kaiſer⸗ 
liche Poftagentur durch Landbriefträger, wie folgt: 
710, 310, ' Hermeborf (Marf) I 120, 615 
840, 430, | Schönfließ (Bez. Potsdam) & 12.00, 506, 

An Sonntagen befleht nur eine Verbindung 
Bormittage. Die bisherige Pofl- und Telegraphen- 
hülfſtelle in Schönflieg tritt außer Wirffamfeit. Ein 
Landbriefbeftellbezirt wird der neuen Verkehrsanſtalt vor: 
läufig nicht zugetheilt. 

Potsdam, den 12. Auguſt 1888. 

Der Kaiferliche Dber:Poftdireftor. 
Belanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Dofidireftion zu Berlin. 
Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 

60. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, bei biefigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen im Jahre 1888 aufgelieferten Briefe, in welchen 
bei der Eröffnung die Dabei vermerften Beträge ge: 
funden worden find: an 9. Sacks, adr. Mida- 
lowsfi in Kiew SOM., 7. Febr., an O. B., Schläch⸗ 
tergefelle in Damburg poſtl. 20 M., 28. Febr., an 
Robert Conrad in Leipzig pol. 10 M., 8. März, 
an Hönide, adr. Conrad in Berlin, Friedrichſtraße 
Nr. 135a., 30 Pf., 9. März, an Gaftwirth Walther, 
abzugeben an Stiller in Kunin, 5 M., 11. März, an 
Philippine Engel, Karlſtraße 4, 20 M., 21. Mi, 
an Frau Metlide in Berlin, Stegliberfiraße 1, 1M., 
21. März, an Bertha Pöpel in Berlin 1M. 20 Pf., 
29. März, an Frau Billem in Berlin, Trebbiner- 
fraße 14, 5 M., 31. März, an Glode, adr. Noe & 
Schultze in Potsdam, 1 M., 1. April, an B. Ja⸗ 
niſch in Berlin, Aderfirage 89, 50 Pf., 7. April, 
an Fräulein Taubert in Berlin, Grenadierfiraße 23, 
5 M., 17. April, an Sommer in Berlin, Potsdamer⸗ 
firaße 67, 3 M., 28. April, an Wizorke in Weimar, 
50 Pf., 29. April, an Paul Eichler, adr. Saf in 
Hamburg, 5 M., 3. Mai, an Mar Menfe, Domi- 
nium Kopanin bei Elſenau (Poſen) 5 M., 5. Mai, 
an Bieregge in Steinhaufen bei Neuenburg (M.) 
1M., 7. Mai, an Ernefline Martini, Lenneftraße 18, 
I M., 10. Mai, an Hoffmann in Nordenburg TM., 
15. Mai, an v. Knobelsdorff in Leipzig 10 M., 
16. Mai, an das „Volkstheater“ in Copenhagen 11 M. 
10 Pf. 24. Mai, „ohne Aufſchrift“ 50 Pf. 27. Mai, 

an Wefener in Brüfjet 100 M., 31. Mat. 





Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten Briefe 
werben erſucht, ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage dis Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
machung an gerechnet — bei der Ober-Poftdireftion 
fi) zu melden, wibrigenfalld die in den Sendungen 
aufgefunbenen Beträge ber Poft-Armenfaffe überwiejen 
werden. Berlin O., den 7. Auguft 1888, 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Frankfurt. 

Sohenebra⸗Ebelebener und Kerkerbachbahn. 
2. Mit Gültigkeit vom 15. Auguſt d. J. ab 
fommt für den Eiſenbahn-Direktionsbezirk Frankfurt 
a. M. cin neuer Rofal-Gütertarif zur Ausgabe, welder 
nleichzeitig Die Säge für den Berfehr mit der Hohenebra — 


‚| Cbelebener und Kerkerbachbahn, jowie der Hohenebra — 


Ebelebener Stationen unter fi enthält. 
Durch diefen Tarif fommen zur Aufhebung: 
1) der Lofal-Güter-Tarif für den Direftionsbezirf Frank⸗ 
furt d. M. vom 1. Auguft 1883 nebſt Nachträgen ; 
2) der Staatsbahn-Güter-Tarif Frankfurt a. 
Köln (rechtsrh.) vom 1. Mai 1887 nebft Nach⸗ 
trägen binfihtlih der Säge für Horchheim; 
ber Lofal-Güter- Tarif für den Direftiondbezirf 
Hannover vom 1. Aprit 1886 nebft Nachträgen 
hinſichtlich der Six für Bodenheim und Frankfurt 


a. M., MW. B.; 
ber Staatsbahn⸗Guͤter-Tarif Frankfurt a. M.— 
Hannover vom 1. Februar 1882 nebſt Nachträgen 
hinſichtlich der Sätze für Bockenheim und Frank⸗ 
furt a. M. M. W. B.; 

der Staatsbahn-Güter-Tarif Köln (rechtsrh.) — 
Hannover vom 1. Juni 1887 nebſt Nachträgen 
hinſichtlich der Sätze zwiſchen Horchheim und 
Bockenheim ſowie Frankfurt a. M. M. W. B.; 
der Staatsbahn⸗-Güter-Tarif Hannover —Erfurt 
vom 1. Januar 1887 nebſt Nachträgen hinfichtlich 
der Säge zwifchen Bockenheim und Franffurt a. M., 
M. W. DB. einerfeitd und den Stationen der ehe- 
maligen Nordhanfen— Erfurter Bahn (mit Aus⸗ 
ſchluß von Ilversgehofen) ſowie der Hohenebra— 
Ebelchener Bahn andererſeits; 

der Lokal⸗Güter⸗Tarif für den Direktionsbezirk 
Magdeburg vom 1. Aprit 1886 nebſt Nachträgen 
binfichtlich der Saͤtze zwiſchen Sömmerda und ben 
Berliner Bahnhöfen; 

der Staatsbahn-Büter-Tarif Frankfurt a. M.— 
Magdeburg vom 1. Februar 1882 nebfl Nachträgen 
hinfichtlich der Säße für Sömmerda; 

der Staatsbahn-Güter-Tarif Köln (rechtsrh. — 
Magdeburg vom 1. Januar 1887 nebft Nadhträgen 
hinfihtlih der Säge zwiſchen Horchheim und 
Sömmerda; 

der Staatöbahn-Güter-Tarif Hannover-Magdeburg 
vom 1. Juni 1886 nebft Nachträgen hinsichtlich der 
Säge zwiſchen Bodenheim fowie Frankfurt a. M., 
M. W. B. und Sömmerda; 

11) der Staatsbahn⸗Guüͤter⸗Tarif Erfurt — Magdeburg 


9) 


9 


5) 


8) 


9) 


10 


— 





m 
— — —— — — — 


aa0 


Heft 2 vom 1. April 1884 nebſt Nachtraͤgen hin⸗ 
ſichtlich der Saͤtze zwiſchen den Stationen der che⸗ 
Pr Nordhaufen— Erfurter Bahn (mit Aus: 
ſchluß von Ilversgehofen) fowie der Hohenchra— 
Ebelebener Bahn und Sömmerda; 

der Staatöbahn: Büter-Tarif Bromberg-- Hannover 
vom 15. Juni 1885 nebſt Nachträgen hinſichtlich 
der Säge zwitchen Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg 
— Fricdrichsfelde einerfeitd und Bodenheim und 
Frankfurt a. M., M. W. B. andererfeits; 

der Staatöbahn-Büter-Tarif Köln (rchrörh.)— 
Altona vom 1. Oftober 1886 nebſt Nachträgen 
hinfichelich der Säge zwiſchen Horchheim und Berlin, 
Hamburger Bhf.; 

der Staatsbahn⸗Güter⸗Tarif Köln (rechtsrh.) — 
Bromberg vom 1. Oktober 1885 nebſt Nachtraͤgen 
hinfichtlich der Säge zwiſchen Horchheim einerſcits 
und Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg —Friedrichs⸗ 
felde andererſeits; ur 

der Staatsbahn-Güter-Tarif Köln (retsrh.)— 
Erfurt vom 1. April 1887 nebſt Nachträgen hin- 
fihtl.h der Säge zwiſchen Horchheim und Berlin 
Anh. — Dresdener Bhf.; 

der Staatsbahn-Büter-Tarif Bromberg — Erfurtvom 
1. Suni 1886 nebſt Nachtraͤgen hinſichtlich der 
Saͤtze zwiſchen Berlin Ofibhf. und Lichtenberg — 
Friedrichsfelde einerſeits und den Stationen der 
chemaligen Nordhauſen Erfurter Bahn (mit Aus- 
ſchluß von Ilversgehofen), ſowie der Hohenebra — 
Ebelebener Bahn andererſeits; 

der Staarebapn-Ölter-Zarif Magdeburg— Erfurt 
Heft 1 vom 1. Aprit 1884 nebft Nachträgen hin 
ſichtlich der Eäge zwiſchen Sömmerda und Berlin 
Anhalt— Dresdener Ypf.; 

der Stansebabn, Güter Tarif Bromberg— Magde⸗ 
burg vom 1. Mai 1885 nebft Nachträgen hinfichtlich 
der Säge zwiſchen Berlin Oſtbhf. und Lichtenberg 
ar Kal einerjeitd und Sömmerda anderer: 
eits. 
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Bis zur Eröffnung des Haupt⸗Perſonenbahnhofs 


in Sranffurt a. M., welche auf den 18. Auguft d. 9. 
feſtgeſetzt ift, ift bie Anfertigung von Eilgut, ſowie der 
mit Perfonenzügen Beförderung findenden Leichen, Fahr⸗ 
aeugn und lebenden Thieren nad und von Frankfurt 
a M. Staatdbahnhof ausgeſchloſſen. 

Bis zu dieſem Termine werden Eilgut⸗ und die 
mit Perſonenzügen zu befördernden Leichen⸗, Fahrzeuge⸗ 
und Viehſendungen von und nach den Stationen Frank⸗ 
furt a. M. Weſtbhf. (Taunus⸗ oder Naſſ. Bhf.) und 
Frankfurt a. M. Weſtbahnhof (Main⸗Weſerbhf.) abge⸗ 
fertigt und zwar unter Zugrundelegung der in oben 
bezeichnetem Tarife enthaltenen Entfernungen und Fracht⸗ 
fäge für Franffurt a. M. Stac tsbhf. 

Die in dem oben genannten Tarife enthaltenen 
Ueberfuhrgebühren im Verkehr mit Frankfurt a. M. 
Staatebhf. gelten für den Eilgut- und den burd bie 
Perjonenzüge bedienten Leichene, Fahrzeuge: und Vieh: 
Verkehr bis zu dem bezeichneten Termin auch für ben 


Verkehr mit Franffurt a. M. Weſibhf. (Main Nedar- 
bahnhof), Kranffurt a. M. Weſibhſ. (Taunus- oder Nail. 
Bhf.) und Frankfurt a. M. Weftbhf. (Main-Weferbpf.) 

Die durch den neuen Tarif eintretenden gering- 
gigen Frachterhöhungen crhalten erfi mit dem 
1. Oftober d. 3. Wirkſamkeit; bie zu dieſem Zeitpunfte 
bleiben die bisherigen Sätze in Kraft. Mit dieſem 
Tage treten auch die in dem bisherigen Lokal⸗Tarife 
des Direftiond-Bezirld Frankfurt a. M. enthaltenen 
Säge zwiſchen Gcmünden einerſeits und den weRlid 
bezw. nördlich von Hanau belegenen Stationen anderer: 
ſeits, ſoweit fi die Tarifbildung über Alchaffenburg 
ergiebt, außer Kraft. 

Näheres ift auf den Stationen zu erfahren, woſeldſt 
auch der Tarif fäuflich zu haben if. 

Sranffurt a. M., den 3. Auguft 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Dem Schulamtsaſpiranten Kipcke zu Warbende 
if die Erſaubniß ertheilt worden, im Reg.⸗Bez. Pote⸗ 
dam Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 

Der Lehrerin Fräulein Bertha Wilhelmine Caro: 
line Louiſe Krauſe, bisher zu Colberg, if die Erlaub⸗ 
nig zur Leitung und Berwaltung der zuvor von ber 
Lehrerin Fräulein Ohneſorge geleiteten evangeliſchen 
Privat⸗Toͤchterſchule zu Kyritz ertheilt worden. 

Der bisherige Hilföpredigr Mar Emil Alfred 
Böhm in Zepie it zum Pfarrer der Parodie Bir 
mannsdorf, Didzefe Templin, beftellt worden. 

Die unter magifiratualiihem Patronat und wumtst 
Kollatur des Landesherrn ftehende und mit dem Epperal: 
amte der Diözefe Beclitz verbundene Oberpfarrftelle zu 
Beelig kommt durch bie Berjegung des Superintendenten 
Krückeberg zum 1. Oltober 1888 zur @rledigung. 
Die Wiederbeſetzung dieſes Doppelamts erfolgt dunp 
das Kirchenregiment. 

ermifchte Nachrichten. 
Vorleſungen 
an der Koͤnigl. dpierärztfioen Hochſchule zu Hannover. 
interjemefter 1888/89, 
Beginn A. Oftober 1888. 

Direktor, Geheimer Regierungsrath Dr. Dammann: 
Encyclopädie und Methobologie der Su heittund: 
Specielle Chirurgiez Gerichtliche Thierheilkunde; 
Uebungen im Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und 
Berichten. — Profeſſor Dr. Luſtig: Specielle Patho⸗ 
logie und Therapie; Propädeusifche Klinik; Spitalftinil 
für große Hausthiere. — Profefjor Dr. Rabe: Specickk 
pathologiſche Anatomie; Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Curſus; 
Pathologiſch-anatomiſche Uebungen und Obductionen; 
Spitalklinik für kleine Hausthiere. — Profeſſor Dr. 
Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der übrigen Arbeits. 
tbiere; Thierzuchtlehre und Geſtütskunde; Operations⸗ 

bungen; Ambulatoriſche Klinik. — Lehrer Tereg: 
Phyfiologie, II. Theil. — Lehrer Dr. Arnold: Anor- 
ganiſche Chemie; Pharmakognoſie; Pharmaccutiſche 
Uebungen. — Lehrer Boether: Anatomie der Haus⸗ 
thiere; Anatomiſche Uebungen; Zoologie. — Oberlehrer 
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Ehrlenholtz: Phyſik. — Beſchlaglehrer Geiß: 
Theorie des Hufbeſchlages. — Repetiior Romann: 
Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. — Repetitor: 
Dr. Dombois: Phyſifkaliſch-chemiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 

ms mit obligatoriſchem Latein oder einer 
durch die zuſtändige Central-Behörde als gleichſtehend 
anerfannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hoſpitanten können auch mit 
geringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
fie die Zulaſſung zu ben thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht Branipruchen. Nähere Auskunft ertheilt 
anf Anfrage die Direktion der thierärztlichen Hochſchule. 
Borliefungen für das Studium der Land: 

wirtbichaft an der Univerſität Salle. 

Das Winterfemefter beginnt am 15. Oftober. 

Bon den für dad Winterfemefter 1888/89 angezeigten 
Borlefungen der hiefigen Univerfität find für die Stu- 
direnden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 

Einleitung in dad Studium ber Landwirthſchaft: 
Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ader- 
baulehre: Derſelbe. — Allgemeine Thierzuchtlehre: 
Derfelbe. Sperielle Thierauctichre. Prof. Dr. 
Freytag. — Landwirthſchaftliche Buchführung und 
Abſchaͤgungslehre: Derſelbe. — Molkereiweſen: Prof. 
Dr. Kirchner. — Der wirthſchaftliche Werth der 
Milde und Maſtviehhaltung: Derjelbe. — Geſchichte 
der Landwirthſchaft: Derfelbe. Forſtwiſſenſchaft, 
2. Theil: Prof. Dr. Ewald. — Landwirihſchaftliches 
Repetitorium: Dr. Heyer. — Obflbaulehre: Derfelbe. 
Die Kultur der exotiſchen Nutzpflanzen: Derjelbe. — 
Grundzüge der Thier-Anatomie und Phyfiologie: Prof. 
Dr. Pütz. — Ueber die wichtigften inneren Thierkranf: 
heiten mit befonderer Berüdfihtigung ber Seuchen und 
Heerbefranfheiten, fowie der auf den Menfchen über: 
tragbaren Thierkrankheiten: Derfelbe. — Die Anfänge 
ber mikroſkopiſchen Unterfugung: Derjelbe. — Elemente 
der Mechanik und Maſchinenlehre: Prof. Dr. Cor⸗ 
nelins. — Landwirthichaftlihe Mafchinen- und Ge- 
räthefunde: Prof. Dr. Wüſt. — Drainage und Wieſen⸗ 
bau: Derſelbe. — Landwirthichaftliche Baufunde: Re⸗ 
gierungs-Baumeifter Knoch. — Erperimentalchemie: 
Prof. Dr. Volhard. — Analytiſche Chemie: Dr. 
Erdmann. — Grundzüge der organiſchen Chemie: 
Prof. Dr. Döbner. — Ausgewählte Kapitel der 
organischen Chemie: Derjelbe. — Agrifulturchemie, 1 fter 
Theil (die Raturgefege der Ernährung der landwirth⸗ 
Ichaftlihen Kulturpflanzen): Prof. Dr. Maerder. — 
Technologie der Kohlenhydrate: Derjelbe. — Geſteins⸗ 
Ichre ald Grundlage der Bodenfunde: Prof. Dr. v. 
Fritſch. — Paläontologie: Derſelbe. — Allgemeine 
Geologie: Prof. Dr. Brauns. — Techniſche Geologie: 
Derſelbe. — Kryftallographie: Prof. Dr. Lüdecke. — 
Ueber Gebirgebildung und Vulkanismus: Dr. Fred. 
— Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen: Prof. Dr. 
Ara us. — Ausgewählte Kapitel aus ber Krypto⸗ 


— 


gamen-Phyfielogie: Prof. Dr. Zopf. — Elemente ber 
Zoologie: Prof. Dr. Grenacher. — Landwirthfchaft⸗ 
liche Inſektenkunde: Prof. Dr. Taſchenberg. Natur⸗ 
geſchichte der Schmetterlinge: Derſelbe. — Ueber Para⸗ 
ſiten, mit beſonderer Beruͤckſichtigung der im Menſchen 
und in ben Hausthieren jchmarogenden Arten: Dr. O. 
Taſchenberg. — Naturgeſchichte der Fiſche: Der- 
jelbe. — Ueber den Bau des thieriſchen Schorganes: 
Prof. Dr. Greuader. — Phyfiologie der vegetativen 
Prozeſſe: Prof. Dr. Bernflein. — Ueber Darminis- 
mud, für Studirende aller Kafultäten: Prof. Dr. 
Brauns — Darwinismus, befonderd angewendet auf 
Bölferentwidelung: Prof. Dr. Kirchhoff. — Nationals 
öfonomie: Prof. Dr. Eonrad. Geſchichte der 
Nationalöfonomie: Derſelbe. — Benölferungsftatiftif: 
Derfelbe. — Lanbwirthichaftsredht: Prof. Dr. Scholl: 
meyer. — Finanzwiffenihaft: Prof. Dr. Friedberg. 
— Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eifenhart. — 
Die gegenwärtige Staatenwelt: Derjelbe. — Einleitung 
in die Socialwiſſenſchaft: Prof. Dr, Friedberg — 
Nationalöfonomifches Repetitorium: Derjelbe. — Han⸗ 
delsrecht: Prof. Dr. Laſtig. 

b. In Rüdfiht auf Raatswifjenichaftliche und allgemeine 
Bildung, insbejondere für Studirende höherer Semefter. 

Borlefungen aus dem Gebiete der Philofophie, 
Geſchichte, Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften halten 
bie Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Haym, Droyfen, 
Lindner, Ewald, Goſche, Heydemann, Stumpf, 
Vaihinger, Dr. Uphues ıc. x. 

c. Theoretiiche und praftifche Uebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeffor Dr. 
Conrad. Statiftifche Ucbungen: Derielbe. — Praf- 
tiiche Uebungen im chemiſchen Taboratorium: Prof. Dr. 
Volhard. — Mineralogiiche, geologiſche und paläon- 
tofogische Uebungen: Prof. Dr. von Fritſch und Prof. 
Dr. Lüdecke. — Phytotomiſche Uebungen und botanifche 
Demonftrationen: Prof. Dr. Kraus. — Kliniſche Des 
monftrationen und Uebungen im Thierfpital, verbunden 
mit chirurgifchen Operationen: Prof. Dr. Püg. 
Uchungen im Beftimmen ber Inſekten: Prof. Dr. 
Taſchenberg. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗ 
phyfiologiſchen Laboratorium: Geh. Reg.⸗Rath Prof. 
Dr. Kühn. — Uebungen im Unterfuchen und Beur- 
theilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. — Uebungen 
im Beflimmen der OÖbftforten: Dr. Heyer. — Tech⸗ 
nische Exrfurfionen und‘ Demonftrationen: Prof. Dr. 
Wüſt. — Technologifhe Erkurfionen: Prof. Dr. 
Maerder. — Unterriht im Zeichnen und Malen: 
Zeichenlehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhand- 
lung zu beziehende Schrift: „Das Studium der Land- 
wirthſchaft an ber Univerfität Halle, Cottbus, €. Kühn’s 
Buchhandlung 1888.” Briefliche Anfragen wolle man 
an den Unterzeichneten richten. 

Halle a./S., im Juli 1888. 

Dr. Julius Kühn, Geh. Reg.-Rath, 
ordentl. Öffentl. Profehjor und Direktor 
des landwirt bichaftlihen Inſtituts an der Univerfität. 
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Ynwceifung von Hntländern ans dem Keichögebiete. 
Fr Dase eh Em | We zan Grimell Sram Behiete, —— 
— ser weihe vie imtweilung —. —uunns 
si yes insgrwicienen Behreiung beicießen het Beidskaden 
1 2 3 N 5 6 


Auf Grund des 5 362 des Erraigeicgiude: 
1 =. Fricdrich Meier, geboren am 27 
Drabtarbriter, 1842 


> bei Beuctig, 
b. deſſen Efeiren ehem am 23. Jamı! 9 un . ed | 
Margere, 1626 zu Deimpfl ba "Ferratpamer Ba 1ER 
eb. Fröhlich, Zalda, Preufen, buch ded und Pprment, 
2 Beruhard Brazintti,34 Jahre alt, eridan- desgleichen, Raikerliger Bezirke- des 
Erbarbeiter, mög zu Use, Praßpent zu Bee, 
3 ubwig Rei, geboren 26. Iami desglcichen, derfefhe, teögieicen. 
Beige, 1857 ‚m $aris, De- 
Sranfreih, wohnhaft: 


4 Johann Jalob 
Baumgärtner, 1552 zw Burgderf, 


| ⸗ 
” Jana; Belar, 


6 Igeaz Doubet, 


T Anton Rrinfe, 
Squh wochergeſelie 





| 
8 Martin Jofef igeborem IBLB zu Rrurn- Banbfireichen und Betten, Königlich Preufiiger: 13. ati 


. _Denden, Bezizt Herle, Rrgierungspräkent, 18688 
'  Bisgelarbeiter, : Rieberlanbe, ortdange- u Difelei, 


Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
beizugen ine einfpeltige Drudzeile 30 Bf. 
en later werten ter Bogea mit 10 Bf bemdnel) 
Revigizt von der Rönigli'n Regierung zu Beistem. 
Beisyam, Bedersdersi ver AB Hayu ſchen Erben (E. Heyn, Hof: Badtrader). 
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Amtsblatt 


Ber Königlicheu Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stil 3. 


— — C — — ———— — —— —— — — — 


Bekanntmachungen 

des Röniglichen Negierungs⸗Präfidenten. 
Anlegung einer Apotheke in Rummelsburg, Kreis Niederbarnim. 
230. In der oͤſtlich von Berlin, im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim belegenen Ortſchaft Rummelsburg ſoll eine 
Apotheke angelegt werden und zwar noͤrdlich der Oſt⸗ 
bahn innerhalb einer Entfernung von ungefähr 100 m 
von dem Uebergange der Borhagen ummelsburger 
Chauſſee über jene Eiſenbahn. Bewerbungen um bie 
bezügliche Eonceffion nehme ich bis zum 30. September 
d. 5. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine Furze 
Lebensbeſchreibung und amtlich beftätigte Zeugnifje über 
ihre bisherige Beihäftigung und Führung einzureichen, 
auch die Berfiherung zu geben, daß fie eine Apothefe 
bisher nicht bejeflen haben und daß ihnen die zur Ein- 
ridtung der Apothefe und zum Ankaufe des Dazu er- 
forderfihen Grundſtuͤcks nöthigen Geldmittel zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Potsdam, ben 12. Auguft 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
Hebammen:Lehrfurfe des Jahres 188889. 
231. Der diesjährige Lehrkurſus in der Königlichen 
Hebammen⸗Lehranſtalt in Berlin beginnt am 1. Öftober 
und in der Hebammenstehranftalt zu Frankfurt a. DO. 
am 3. Oftober d. J. 

Schülerinnen, welde zur Theilnahme an den Lehr⸗ 
furjen berufen, jeboh an jenen Tagen nicht bie 9 Uhr 
Morgens in den Lehranftalten eingetroffen find, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelafien werben. 

Bezüglich der Dauer der Lehrkurfe und der Hoͤhe 
der Koftenbeträge verweiſe ich auf meine den Hebammen⸗ 
Unterricht betreffende anntmadhung vom 28. ZYuli 
1885 (Stüd 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885). 

Potsdam, ben 16. Auguft 1888, 

Der Regierungs: Präfident. 
Erledigte Kreisthierarziftelle. 
232. Die Kreisthierarztfielle des Kreiſes Ruppin ift 
durch die Krankheitshalber erfolgte Amtsniederlegung bed 
bisherigen Inhaberserledigt. Bewerber, welche Die Prüfung 
ald Kreisthierarzt befanden haben, wollen fi, unter Bor- 
legung ihrer Zeugniſſe, einjchließlich eines ortSpolizeilichen 


rungs⸗Atteſtes, ſowie eines Lebenslaufes, binnen ſechs Bezirks⸗ 


Den 24. Auguſt 


1888. 


Bekanntmachun des 
Königlichen Volizeigräfdiums zu Berlin. 
Ginrihtung und Betrieb der zur Anfertigung von Gigarren be- 

flimmten Anlagen. 

83. Die von dem Herrn Reichefanzler am 9. Mai 
1888 veröffentlichten Vorjchriften, betreffend die Eins 
rihtung und ben Betrieb der zur Anfertigung von 
Cigarren beflimmten Anlagen, welche bereits im 25ften 
Stück des Amtsblattd der Königlichen Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin vom 22. uni 888 
durch den Königlichen Regierungs-Präfidenten zu Pots⸗ 
dam für den Bezirk viefer Regierung zur öffentlichen 
Kenntniß gelangt find, werden biermit auch für den 
Bezirk des Polizei-Präſidiums unter befonderem Hin⸗ 
weis auf den 6 13, wonach ein Theil der Beflimmungen 
bereits mit dem 12. Auguft diefed Jahres, ein anderer 
erfi mit dem 12. Mai fünftigen Jahres in Kraft tritt, 
dur Radahtung befannt gemacht und hierzu Folgendes 
emerft: 

Die vorgefebenen Abweichungen von ben Beſtim⸗ 
mungen ber Bekanntmachung können zugelaſſen werben, 
ein Recht auf ihre Zulaffung flebt den Gewerbe-Unter- 
nehmern nicht zu. 

Die Boraugjegung, von welcher die Zulafjung der 
oben bezeichneten Abweichung abhängt, if das Vor⸗ 
handenjein einer ausreihenden Ventilations⸗Einrichtung, 
b. h. einer eigene zum Zwecke Der Ventilativn 
hergeſtellten und dieſen Zweck in genügendem Maaße 
erreichenden Einrichtung. Eine durch elementare 
Kraft betriebene Einrichtung wird nicht gefordert. 

Die Zulaſſung von Abweichungen hat nur auf 
Antrag des Unternehmers und demnach für jede einzelne 
Anlage beſonders ſtattzufinden. 

Berlin, den 3. Auguſt 1888. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 

In Vertretung: Friedheim. 

Bekanntmachung. 
sa. Der bisherigen Hebamme Henriette Bloc, 
geborenen Sakolowsky, Schwedterfiraße 247 hier⸗ 
elbſt, iR auf Grund des 8 53 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
ronung burch rechtöfräftiges Erfenntniß des hiefigen 
eiaufiee vom 19. Juni 1888 das Prüfunge- 


Wochen bei mir melden. Der bisherige Amtsſitz der Stelle | Zeugniß als Hebamme entzogen worden. 


war in der Kreisſtadt Neu⸗Ruppin; es wird jedoch bei ber 


künftigen Wahl des Wohnſitzes auf die Wünfche ber | daß die ıc. Bloch ald 


Bewerber möglihft Rüdfiht genommen werben. 
Potsdam, den 18. Auguft 1888. 
Der Regierungs- Präfident. 


Es wird deshalb zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ebamme nicht mehr anaufehen if. 
Berlin, den 8 hin Deäfden 
er Polizei⸗Pr t. 
In Bertretung: Friedheim. 


—— -- 
— 2 —* —— ⸗ 
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Befanntmechungen der e Rbnigt. Neptetung. 


am mi. -AEeun A. in Bantamennähariet Matonı 


> w 


© 


® 


2 


7 wer un gun 
rungsentfepäbigung von 
120 M. a in 
Borny — | 1.4. 7500 M,, frei Zohnung — 
88 und Feuern 
Liffa eiſſa 718. 4. 749 M. und 46 3 AM. ale Vit Kontrakt. 
88 Kantor, freie Wohnung 
und IOM. Feuerunge- 
entſchaͤdigung. 

Waſchke Rawitſch ⸗ — | 1.7. |750 M., worunter eine) — 
88 Sandnui ung im Werthe 
von 100 M. neben) 
freier Wohnung und) 


ne Pete Wohnung Reue Stelle. 
und HM. Feuerungs · 
—— ng. 

1350 M. Gehalt, Woh⸗ — 
—5— bieum 
—9— HR a q 
0 digung 

Rn freie Wohnung _ 
ah Feuerung undIM. 
Nebeneinnahme. 

1750 M., freie Wohnung Neue Eträe. 
und Feuerung. 

1100 M. inkl. 240 M.|Mit einem evang. 
Tiepe u. Fenerunge-| Lehrer zu beiegen. 

Entſchädigung. 

1000MR. inti. — Land-] — 

aubung neben freier 
na prung u. Feuerung 
freie Wohnung — 

ge —** 

750 M., freie Wohnung Neu errichtete 
und HR. Feuerungs· Stelle. 
—A 

750 M. M. für 
Begräbntfie, freie Woh ⸗ 
nung und Feuerung. 

1240 M. inki. Miete: — 
— jung von 300 

M. Holjgeld. 

ARE neben freier‘ oh⸗ — 
nung u. Feuerung, Lanb⸗ 
ans im Werthe von 


En : 


Scherlanke Naeutomiſchl 2 





- 


Pleſchen Pleſchen 5 





- 


Marienwalde Schwerin + _ 


Groß /Nelle Bomſt ⸗ 2 
Meſeritz Meſeritz ſimultan 7 


ae 


» 


Kobylin . EArotoſchin evang. 1 


Garbatla Obornif ⸗ — 
Rꝛyslowo Rawitſch — 


Nipter Meferig 


- 


Roßaſen Obornit jadiſch 1 





= Bo ® En —* 
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Neu⸗Goͤrzig Schwerin wand. | — 

















aıpanısa —RX 
sep b. P. Neutomiſchel 
19 Waſowo Neutomiſchel 
20 Boruſchin Obornil 

21 Domaſchowo Goſtyn 

2 en ¶Goſwn 

23 Nietrzanow Schroda 


3 
26 
27 


29) 


30) 


3 











Adud Graetz 
N ” 


Orabow Scildberg 
aliszlowice Olobocki Schildberg 
Sololnit Wreſchen 
obrzyca arotoſchin 
Schroda Sqroda 
Komorow Schildberg 
Rynlowo Dbornil 





guy 
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87 








87 
2| 1.9 
87 


21.11. 
87 


gung im Serge von] 
129,35 M. neben freier 
Wohnung u. Fenerung. 


. 1960 M. baar infl. Woh⸗ 


nungs- und Feuerungs⸗ 


entihädigung von 120] 
und 90 M. 


. 7550 M. neben freier 


Wohnung u. Feuerung. 


. 750 M. infl. des Werthes 


der Naturalien von 
36 M. neben freier 
Wohnung u. Teuerung. 


. 1750 M. neben freier 


Wohnung u. Feuerung. 


. 750 M. neben freier Woh⸗ 


nung u. Feuerungsent⸗ 
Khbigung von % M. 


. [712,50 M. baar, Land⸗ 


nugung im Werthe von 
37,50 M. neben freier 
Wohnung u. Teuerung. 


, |75SOM. baar, Wohnungs⸗ 


gebentihäbigung von 
50 Mi, Brursungsent- 
pädigung von 90 M. 





. 750 M. baar neben freier! 


Wohnung u. Fe 


. 1750 M. baar nebı 


Wohnung u. de 


. 1675 M. Landnugi 
75 


B —8 zn 

ohnung n. 

740 M. baar, 
nugung im Werthe von 
60 M. —— 
ſchädigung von 120 M. 
und freie Wohnung, für 
Nebeneinnahine des Or⸗ 
zzyi gamtes etwa 

20M. 


. 1990 M. ntl. einer Woh · 


nungs= und Feuerungs⸗ 
entioäbigung von 150) 
bezw. IM. 

750 M. baar neben freier] 
Wohnung und Feue⸗ 


tung. 
1750 MR. baar neben freier 
Wohnung und Feue⸗ 





rung. 


m 


tſchin 


8 


87 





ganifenamt 150 M., 
neben freier Wohnung 


und Feuerung: 
— | 1. 10. 720 M. baar, Landnutung 


4. Werthe v. 30 M. neben] 
freier Wohn. u. Feuerung. 





48 
49 


50) 


51 


52 


54| 


55 
56) 


57 


Groß⸗ Lenka 
Wreſchen 


Lowin 


Beine 


Groß⸗Strzelcze 


Paupowo 
Miloslaw 


Mixſtadt 
Obornil 


Groß⸗ Sielierli 





Goſtyn 


Wreſchen 


Meferig 


Frauſtadt 


IRröben 
Wreſchen 


Schildberg 
Obornil 


Schroda 
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5 4 

s 2 

⸗ 2 

⸗ 4 

⸗ 3 
evangeliſch 2 
tatholiſch — 








o 


31. 10. 
. 1875 M. neben freier Wop-) 


30. 11.1448, 
87 


1.1. 


ER 


—— von od, ee 
anbnugung im: 
von 54 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M. neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 


nung und 75 M. Feue⸗ 
rungsentſchaͤdigung. 
M. baar, Natu⸗ 
alien im Berthe von 
2b, 32 M., Land: 
im Werihe von 
3 neben freier] 
Bopmeng u. Feuerung. 
747 M.baar, Gartenland- 
mueung im Werthe von] 
3 M. neben freier] 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M. baar neben freier] 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M. baar neben freier 
Wohnung u. Feuerung. 


. 851 M. incl. 120M.Woh- 


nungd-und IOM. Feuer 
rungsentſchaͤdigung 

neben Naturalien im 
Werthe von 159 M. 


. 800 M. baar neben freier 


agohnung u. Feuerung. 


. 11100 M. neben einer] 


Miethsentſchaͤdigung 
von 225 M. lan einer] 
Feuerungsentſchãdi⸗ 
—5 von 120 M. 
481 M ———— 
im Werthe von 54 M., 
Raturalien im Werihẽ 





von 215 M., aus dem 
Drganifienamte 45 M. 





neben freier Wohnung 
und Feuerung. 


Bemerkungen. 








87 Dubin awitſch 2 | 1.4. |BOOM. baar, neben freier _ 
88 Wohnung u. Feuerung. 
B8 Alt⸗ Zattum Birnbaum — | 31. 3, 750 M. incl. Kanbrugung _ 


86 im Werthe von 90 M., 
Naturalien im Werthe 
von 167 M. ncben 
freier Wohnung und) 
Teuerung. 

89 Grabow Schildberg evangeliſch 3 | 1. 6. 900 W. incl. Landnutzung _ 
88 im Werthe von 15 M. 
neben freier Wohnung 
und Feucrung. 

90 Koebnitz ¶Bomſt tatholiſch 1 | 31. 3. 800 M. incl. einer Land⸗ — 
88 nutzung im Werthe von 
60 M., Naturalien im 
Werthe von 134 M., 
bei Uebernahme des 
Organiſtenamtes eine 
Einnahme von 120 M. 
neben freier Wohnung) 
und Feuerung. 

. 1750 M. neben freier] — 
Wohnung u. Feuerung. 
750 M., worunter eine — 
—*2 im Werthe 
von 36 M. und Na⸗ 
tucalien im Werthe von) 
192 M. 


- 


91 Bislupice Zaberyzſec Schildberg — 


92 Oſtrowo Wreſchen — 
geiſtlich 


8 





93 Tarnowko Obornik — — 440 M., worunter eine Neue Erle 
Feuerungs ⸗ tyvadi 

gung von 90 

wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Bewerbungen um dieſe Stellen an 

die Königliche —— —S Kirchen⸗ und Schulweſen, zu Poſen zu richten find. 


Potsdam, den 
Königlige Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 























nntmachungen Millionen einhundertachtundachtzig Taufend neunhunderte 
des Röniglihen Oberbergamts zu Salle. neumunbneungig 9973/10000 Quadratmeter umfaflend, in 
8 Nacfichende Verleihungsurkunde: Gemarkun; ng Hopen-Neuendorf, Stolpe und König- 
„Im Namen des Köni ” he Forſt Mühlenbeck im Kreife Niederbarnim des 
Auf Grund der am 29. März 1! 3 mit Präs 33 ierungsbezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirle 
ſentationsvermerl verſehenen —2 — wird dem Kauf⸗ | Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde dor⸗ 
mann Leopold Kalk zu gen, Spinaigerhtabe je Nr. 29, |fommenden Braunkohlen hierdurch verlichen”, 
unter dem Namen Birken ergiverför urkundlich auegefertigt am heutigen Tage, wird mit 
eigenthum in dem he, ve deffen Pegrennung auf dem| dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
ute von und ee ai —— mit ben Buch⸗ des Königlichen Bergrevierbeamten zu Eberswalde 
Keen ben: abc if, und welches, einen| zur Einfiht offen lit, unter Verweiſung auf Die 
Flacheninhalt von 2 — E 9873 qm, geſchtieben: Zweil Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes 





Amtsblatt. 


vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 14. Auguſt 1888. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs: 

Auf Grund ter am 24. März i mit Präs 
jentationgvermerf verſehenen Muthung wird dem Kaufs 
mann Leopold Kalk zu Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 29, 
unter dem Namen & das Bergwerkseigenthum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: a b 
c de fg h a bezeichnet iſt, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2188999,979 qm, geichrieben : Zwei Millionen 
einhundertachtundacdhtzig Kaufend neunbundertmeununds 
neungig ”%/ıooo Duadratmeter umfaſſend, in den Ge: 
marfungen HohensNeuendorf und Stolpe im Kreife 


Niederbarnim des Begierungebegiste Porsdam und im | Ihränkten Perjonen- 


Oberbergamisbezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung 
der in-dem Felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen”, 

urfundlih auögefertigt am heutigen Tage, wird mit 


dem Bemerfen, daß der Situationsrig in dem Büreny | abfahren: 


des NKönigl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen lieg unter Bermeifung auf bie Para 
geaphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
. Int 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 14. Auguſt 1888. 
Koͤnigl. Oberbergamt. 


VBekanntnachun der Königlichen 
@ifenbabn ‚Direktion zu Bromberg. 
Nachtrag zum Verband Ghtertarif. 

38. Mit dem 1. Geptember 1888 tritt zum Ver⸗ 
band-@ütertarif zwiſchen Stationen des Bezirks Brom⸗ 
berg einerfeitd und ben Stationen der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn andererfeitd vom 1. Oktober 188 
der Nachtrag IV. in Kraft. Derjelbe enthält: 1) Aende⸗ 
tungen der SpezialsBeflimmungen zu dem Betriche- 
Reglement, 2) Aenderung der Romenflatur des Aus⸗ 
nahmetarifs für beſtimmte Städgüter, 3) Früher bereits 
veröffentlichte QTarifänderungen, fi Berichtigungen. Der 
orbegeichnete Nachtrag kann durch die Billet-Erpes 
pitionen der Berband-Stationen beider Berwaltungen 

bezogen werden. 

Bromberg, den 11. Auguſt 1888. 

nigl. Eifenbahn- Direktion. 
Preisermäßigung für Arbeiter-MWochenfarten. 

56. Der Preis einer Arbeiter-Wocenfarte im Ber: 
fehr zwifchen Rüdersdorf und Strausberg einerfeits und 
den Stationen und Halteſtellen der Stadtbahnftrede 
Berlin sg ſ. Bhf. bis Weſtend andererfeite ermäßigt 
ich vom 19. d. M. auf den Betrag von 3 M. 20 Pf. 
Näheres ift bei den vorbezeichneten Stationen und Halte 
tellen zu erfahren. 

Orombers, den 14. Auguf 1888. 
Önigl. Eifenbahn-Direktion. 
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Nachtrag zum Kilomelerzeiger. 
57. Mit dem 1. September 1888, dem Eröff- 
nungstage der zwilchen Tamſel und mind gelegenen 
Halteftele Kt. Cammin, tritt für den Eifenbahn-Diref- 
tions⸗Bezirk Bromberg der Nachtrag A zum Kilometer- 
zeiger zur Berechnung der Preife er die Beförderung 
von: 

1. Perſonen und Reifegepäd, 

2. Reihen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

3. Eil⸗ und Frachtgütern 

vom 1. April 1888 
in Kraft, enthaltend: 

1. Entfernungen für die Halteftelle Kl. Cammin, 

2. Berichtigungen; foweit biefe Erhöhungen ent- 

halten, treten diefelben erft mit dem 1. Oftober 
1888 in Kraft. 

Die Halteftelle Kl. Cammin wird für den unbe» 
und Gepäd-Berfehr, Leichenverfehr, 
ſowie für den Wagenlabungs-Güter- und Wagenladungs⸗ 
Viehverkehr mit der Einfchränfung eröffnet, daß der 
Berfand und Empfang von Fahrzeugen ausgefchloffen if. 

Die Züge werden von KL. Cammin wie folgt 


Richtung uach Viek: 

N? 317 um 38 Vormittags, 
⸗ ⸗ * Nachmittags, 

11 = 937 Abende, 

Richtung nach Zamfel: 


Zug 


v 


wa 
I vu} 


u 10 um 63 Bormittage 
Zug ⸗ 8 21119 ⸗ se, 
⸗ ⸗ 12 ⸗ 


656 Nachmittags 
et ae 
Bromberg, den 10. Auguf 1888. 

— 2— Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Vebörden. 


Belfanntmadhung. 

m Anistuß an die im 6 2 unter litt. c. des Schluß⸗ 
protofolld der V. Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
vom 4. April 1863 (Preuß. Geſ.⸗S. 1863 S. 379, 
Hann. Geſ.“S. 1863 S. 217, Offiz. Wochenblatt für 
Lauenburg 1863 S. 57) für die Elbe getroffenen 
fahriopoltzeilichen Vorſchriften, welche wie folgt 
auten: 


„Beim Paſſiren ſtark gekrümmter, oder enger, oder 
ſeichter Fahrwaſſerſtellen haben die Dampfilepp- 
fchiffe in der Bergfahrt zu gleicher Zeit nur ein ober 
hoͤchflens zwei Saft durchzuſchleppen, die übrigen 
aber unterhalb, bezw. oberhalb der bezeichneten 
Gefahrſtellen jo lange zu Anker bringen, bie der 
ange Schleppzug hinüber genradt if. In der 
Thalfaprt dagegen find auf Der Strecke unter: 
balb Magdeburg die Schieppfähne entweder 
ſämmtlich loszulafſen, damit fic einzeln über die 
Gefahrftellen treiben, oder fie find von dem Dampf- 
ſchiffe einzeln, und zwar neben vemfelben bes 
feftigt, über die Gefahrftelfen zu bringen. —“ 


3412 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Fahrwaſſerſtellen, auf welche die vorftehenden Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung finden, fortan durch am Ufer 
oberhalb und unterhalb der betreffenden Stellen aus- 
geſteckte Schifffahrtsgeihen — beftchend aus Stangen 
mit am oberen Ende derfelben angebrachten, aus Weiden 
geflochtenen Vollkörpern nad Art der Seefahrtszeichen — 
im Bereiche der dieſſeitigen Verwaltung örtlich kenntlich 
gemacht fein werden und daß außerdem bei der Ver⸗ 
Öffentlihung der geringſten Fahrtiefen im amtlichen 
Magdeburger Anzeiger ein entiprechender Hinweis auf 
die vorhandenen derartigen Gefahrftellen, bezw. auf. die 
Anwendung der obengebacdhten SPoligeivorfchriften er⸗ 
geben wird. 

Die dieffeitige Poligei-Bersrdnung vom 24. Juni 
1882 (Amtsbt. Merfeburg 1882 Seite 261) wird hier- 
durch außer Kraft geſetzt. 

Magdeburg, den 13. Auguft 1888, 

Der Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltung, 
Ober⸗-Präſident der Provinz Sachſen. 
von Wolff. 
Bekanntmachung. 

Die Unternehmer land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Berriebe innerhalb Berlindg machen wir darauf auf- 
merffam, daß gemäß den Beflimmungen des 8 55 dee 
Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R.G.⸗Bl. S. 153), be⸗ 

ffend die Unfallverſicherung der in land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, von 
jedem in einem verſicherten Betriebe vorlommenden Un⸗ 
falle, durch welchen eine in demſelben beſchaͤftigte Perſon 
getoͤdtet wird oder eine Koͤrperverletzung erleidet, welche 
eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als drei Tagen oder 
den Tod zur Folge hat, von dem Betriebsunternehmer 
bei der Ortspolizeibehoͤrde ſchriftlich oder muündlich An⸗ 


zeige zu erſtatten iſt. 
ieſelbe muß binnen zwei Tagen nach dem 
Tage erfolgen, an welchem der —* beunternehmer von 
dem Unfalle Kenntniß erlangt hat. 
Für den Betriebsuntergehmer kann derjenige, welcher 
zur Zeit bed Unfalls den Betrieb oder den Betriebetheit, 
in welchem fi) der Unfall ereignet, zu leiten bat, bie 
Anzeige erflatten; im Falle der Abweſenheit oder Des 
hinderung des Betriebsunternehmers ift er dazu verpflichtet. 
Bon jeder hiernach d erflattenden Unfall-Angeige 
iſt gleichzeitig dem Sectionsvorftande, für Berlin 
dem Stabtaueihuii, gemäß 8 31 des Genoſſenſchafts⸗ 
Statuts durch Bermittelung des Vertrauensmannes, 


Die zu den Unfallsanzeigen zu benutzenden, vom 
Reichöverficherungsamte feſtgeſtellten Formulare, werben 
einzeln oon den Königlichen Polizei-Revieren, in größeren 
Duantitäten in unjerer Regiſtratur zum Serenkoftn. 
preife verabfolgt. | 

Betriebsunternehmer, welche der ihnen. 
obliegenden Werpflichtung zur Erftattung 
der Unfall⸗Anzeigen nicht rechtzeiti nah: 
tommer, Fönnen man 8 124 des Meide: 
Gefeßes vom 5. Mai 1886 von dem Ge 
noſſenſchaftsvorſtande mit Ordnungsfirafe 
bis gu Dreihundert Mark belegt werden. 

srlin, den 15. Auguft 1888. 
Der Stadt-Ausſchuß. Meubrinf. 
MPerſonal⸗Ehronik. 

Der Dürgermeifer Sudau in Lindow cf zum 
Stellvertreter ded Amtö-Anmaltd bei dem Königlichen 
Amtegericht daſelbſt ernannt worden. 

em Lehrer Iſidor Grunwald aus Keobihüg if 
und Fortführung der zwei: 





die Conceſſion zur Leitun 


klaſſigen jübiſchen Privat-Elementarſchule an dem jüdiſchen 


Erziehungshauſe zu Pankow ertheilt worden. 

Der bisherige Garniſonpfarrer Albert Wilheln 
Voigt zu Weſel iſt als Divifionspfarrer der 6. Di- 
viſion nad Brandenburg a. 9. verfegt worden. 

Der bisherige Hülföprediger Hermann Walthrr 
Burdhardt ift zum dritten Prediger bei der Evan 
geiien Gemeinde der Sophien⸗Kirche gu Berti, 

iözeſe Berlin II, beftelt worden. 

Der bisherige Predigtamts-Kandidat Mar Guſtav 
Thimann if zum Pfarrer ber Parodie Duigom, 
Diözgefe Perleberg, beſtellt worden. 

ie unter Königlichem Patronat ſtehende Parr- 
ftelle zu Ihlo, Diözeſe Dahme, fommt dur die Bır- 
jegung des Pfarrers Springborn in näher Zeit zur 
Erledigung. Die Wiederbejegung erfolgt im vorlicgenden 
Falle durch das Kirchenregiment. 

Der Lehrer Reinhold Bielitz if ale technilder 
Lehrer an dem Realprogymnaſium zu Ludenwalte an- 
geftellt worden. 

Der biöherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Bruno 
Gebhardt iſt ale ordentlicher Lehrer an der IV. Räpdti 
chen guperen Bürgerfchule in Berlin angeſtellt wort. 

er Bemeindefohullehrer Louis Kraemer it 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeflellt worden. 
Derjfonalveränderungen im Bezirfe der 
Königlihen Eifenbahn-Dircftion Erfurt. 


Herrn Gärtnereibefigere, Hoflieferanten Guſt. A. Schulg | Verſetzung: Stations-Vorfteher 2. Klaffe von Beus 


bier, O. Edartöberg Schultz'ſches Haus, Mittheilung 
zu machen, 


bem ab 1. Juli 1888 von Jüterbog nach Lieben 
werda. | 





Hierzu Drei Oeffentliche Angeiger. 
(Die Anfertionsgebühren betragen für eine einfpattige Druckzeile 20 Bf 


Belaasblätter werben ber 


onen mit 10 P 


berechnet.) 


Rebigiri von ber Königlichn Regierung zu Botsdam. 











Borsdam, Burornderei der A. M. Hayn ſchen Erben (E. Hay, Hol-Bnharuden). 
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der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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nn 





Belanntmachnngen 585), A) Borfchriften für die Waarenjendungen aus 

des Röniglichen NRegierungs⸗Präfidenten. Rußland (S. 64). — 
Veröffentlihungen des Deutfchen Handelsarchives. Porsdam, den 21. Auguft 1888, 

233. Die betheiligten Kreife des Bezirkes made ich] Der Regierungs-Präfident. 
auf folgende Beröffentlihungen im Auguſthefte des] Sperrung ver Aufzugsöffnung an der Overbrüde bei Glogau. 
Deutfchen Handelsarchives aufmerffam: 1) Privatlager- | 234. Dem . fchifffahrttreibenden Yublifum wird 
Regulativo (S. 515 bis 526), 2) Augführungsbeftim- | hietdurch zur Kenntmiß gebracht, daß bei dem Umbau 
mungen zu dem Gefege vom 9. Juli 1887, die Be⸗ der Oderbrüde zu Glogau eine Sperrung ber Aufzugs- 
fleuerung des Zuckers betreffend (S. 526 bis 559),| Öffnung vom 27. Auguft d. 3. ab auf ca. 2 Monate 
3) Ermittelung des Alfoholgehalted des zur fleuerlicyen | eintreten wird. Potsdam, den 28. Auguf 1888, 
Abfertigung gelangenden Branntweines ꝛc. (S. 579 bis] Der Regierungs-Gräfident. 


Belanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam, 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 


61. Bei der Raiferlichen Ober-Poftdireftion in Potsdam Tagern folgende Poftfendungen, welche den Abjendern 
bezw. den Eigenthümern nicht haben zurüdgegeben werden fünnen: 






Aufgabe 
Poſtanſtalt. 


efd. M 





Gegenſtand. Empfänger. Beſtimmungsort. Abſender. 






























7. Dezember Karftaͤdt. ß von d Perleberg. Unbefannt. 
1887. über 2M. 50 Pf. 
2| 5. September Mahlow (Bezirfidoflanweilung Amiskaſſe. Tempelhof. Unbefannt. 
1887. Potsdam). über .d M. 
31 23. Dezember Spandau? (Ham⸗ Gewoͤhnlicher Redacteur yon |Berlin. Unbefannt. 
1887. burger Bahnnhof)| Brief mit einem Beuren. 


nbefaunt. 
Philipp Maier. 


A markſchein. 
4| 31. Mai 1888. Potsdam 1. inſchreibbrief. Paul Richter. Weiſegn 
ei Mainz. 
5| 12. Mai 1888. Rathenow. Poftanweifung MRopbhert Roſchain. Berlin, Leipziger⸗ 
ben über A M. ſo ſtraße 72. 


6| 6. Mai 1888. Friedersdorf Poftanweifung Frau Cerelio. Zaskowieck, Reg.⸗Unbekannt. 
Mark). über 11 M. 1 Bez. Pofen. 

7116. März 1888. Potsdam 1. Pofanmweilung Schröder. Möglin — 
über 10 M. 5 Pf. bei Wriezen. 


Ferner find herrenlos aufgefunden: a. Auf dem Poſtamte in Wittenberge (Bez. Potsdam) 2 (Bahnhof) 
am 95. Dezember 1887 eine St. Georgsmedaille, am 11. Dezember 1887 ein Pappfarton, enthaltend eine 
Cigarrentaſche mit geſtikctem Monogramm O. E.; am 24. Dezember 1887 in Münzen 25 Pfennig, am 
3. Februar 1888 ein Paar wollene Strümpfe. b. In der Padfammer des hiefigen Haupt-Poflamtd am 
23. Mai 1888 cin Einmarffiäd. 

Die unbekannten Abjender bezw. Eigenthümer der vorſtehend bezeichneten Gegenkände merben auf- 
geforbert, binnen 4 Wochen ihre Anfprüche geltend zu maden, wibrigen Falles nad Maßgabe der geſetzlichen 
eftimmungen verfaßren werden "wird. 

Potsdam, den 21. Auguft, 1888, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
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Bekanntmachung der Direltion ber Sräbtefenen- Docietät der Provinz Brandenburg. 
eber 
von den Ergebniffen der Verwaltung der Städte-Fruer-Socictät der Provinz Brandenburg im Jahre 1887. 
I. Berficherungsfummen. . 
Am Schluffe des Jahres 1887 betrugen die beitragspflichtigen Verſicherungsſummen 
in Klaffe IA. 35768475 M. für 1,922 Gebäude, 
- 1 319 006 950 115 


4 


W 


- 


⸗0 IB. 20605175 = - 4,779 ⸗ 
⸗0⸗ IA. 4339 800 = = 442 ⸗ 
02 TI. 148841 300 - - 74,720 ⸗ 
⸗e IB. 17655675 = = 5,893 ⸗ 
. = II. 20770350 - = 16,102 ⸗ 
222 IIIB. 6653875 = = 1,338 ⸗ 
⸗ IV. 2068050 = = 1,497 ⸗ 
⸗2 IVB. 1393575 = - 1,430 ⸗ 
in Summa 577 103 225 M. für 182 238 Gebaͤude, 
gegen 573 945 900 r = 182492 ⸗ 
am Schluſſe des Se 1886 
Di ſich daher die Verſicherungsſumme im 
ahre 1887 vermehrt um 3157325 M., 
dagegen die Zahl der verfiherten Gebäude vermindert um 254 Schäude. 
Wird der Hauptverficherungsjumme von 577 103 225 M. 
noch hinzugerechnet die beitragsfreie Bälfte der Berfiherungsfummen für Kirchen und Thürme mit 7215650 - 
jo ergiebt fih eine Gejfammt-Berficherungejumme bei der Sorietät von 584 318875 M. 


Gegen Erplofionsgefahr waren am Schluffe des Jahres 1887 verfidert: 
g in Klaſſe J. 38 Gebäude mit 385 825 M. 
- = 113 ⸗ - 10370 = 
zulammen 51 Gebäude mit 489525 M. 
HU. Brand: und Bligfchäden. 

Die Zahl der von der Sorietät zu vergütenden Dranbihäben befief fih auf 297 (133 im I. Semefier, 
164 im I. Semefter). Bon denjelben wurden in 94 Städten 672 Gebäude betroffen. Durch Einſchlagen des 
Blitzes, ohne daß derſelbe gezündet, fanden in 27 Fällen Beichädigungen an 30 Gebäuden flatt. 

Bon den 297 Schadenfeuern find 12 durd Gewitter, 8 durch Erplofion, 5 vorfäglid, 6 durch Fahr⸗ 
Täffigfeit, 7 burd ſchadhafte ‚bezw. vorfchriftewidrige Feuerungsanlagen, A durch Selbftentzändung, 2 durch 
Gewerbebetrieb, durch Zufall und 10 durch ungurechnungsfähige Perſonen nachweislich verurfadht worden. 
In 196 Fällen find die Entſtehungsurſachen der Brände unaufgeflärt und in 46 Fällen fehlen nod die Nach⸗ 
richten vom Ergebniß der Unterfuchung. Berurtbeitt find wegen vorjägliher Brandſtiftung 3 Perfonen und 
wegen fahrläffiger Brandſtſung Bam wegen Licbertretung —— Fre ebenfalld 3 Perſonen. 

III. Sch mi 


abenSvergätungen, Prämien und Koſten. 
s Aus Anlaß der voraufgeführten Brand» und Blitzfchäden und 3 Brandſchäden aus dem Jahre 1886 

find feftgejegt: Ä | 
A. Schadensvergütungen in Klaſſe IA. 2906 M. 57 Bf. 
9 ß 8 ⸗ ei 1. 211990 - 8. 

: = IB. 18992 - 69 ⸗ 

- =: HA. 8 - — =: 

- - 1 245933 - 17 > 

- = IB. 80046 - 56 = 

* ⸗2 III. 67226 - 8 = 

: - TIB. 53048 - 65 = 

e = WW. 13103 - 31 = 

- e TR. 25046 =» 25 - 
zufammen 718302 M. 09 9. 

B. Sprigen- und Waſſerwagen-Prämiey " 2518 ⸗ — ⸗ 
C. Schadensabfhägungsfoften 555 + — ⸗ 


Summa 726345 M. 0 Fi. 
EV. Beiträge der Theilnehmer der Sorcietät. 
An Beiträgen wurden auögefchrieben vom Hundert der Berfiherungs-Summe: 

















V. @rgebniffe der Jahres: Rechnungen. 
A. Auszug aus der Rehnung vom laufenden Berwaltungsfonde für das Jahr 1887. 


Einnahme 
A. Befland aus voriger Rechnung 
B. Einnahme-Refte 
C. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
. Beiträge für das Jahr 1887 
. Wiebererflattungen 
. Zinfen von Saffenbefänden 
. Außerordentliche Einnahmen 
. Erworbene Werthpapiere 
. Erlös für ausgegebene Werthpapiere 


vemwv- 


umma 
A. Ausgabe-Rüdft u 57102 M. 95 Bf. 
W e-Rüdfände ult. 2 A 
atgan 39 - 3 > 
B, Aus dem Taufenden Rechnungsjahre: 
1. Prüfungs- und Targebühren 
2. Vergütungen: 
a. für Brand» und Bligihäden (einſchließlich 2818 M. 
für Sprigenprämien) . 
b. für Schäden an unverfiherten Gegenſtänden 
. Außerordentliche Prämien (für ittelung von Brandſtiftern 
und für außerordentlihe Loͤſchhülfe) 
. Kur und Berfäumnißfoften 
; — J ilitairiſch organiſirter Feuerwehren 
J 
eſtreitung der laufenden Ausgaben 
! (einfcptiegtich 5200 M. Zuſchuß 


‘ 
C. Ausgegeb 


sans» w 


Die Einnahme beträgt 
mithin bleibt Beſtand 
und zwar: in Werthpapieren g000 M. — PH, 


baar 297898 - 4 = 





B. Auszug aus der Rehnung vom eifernen Fonds 

für das Jahr vom 1. April 1887 bis 31. März 1888, 

Einnahme 

A. Beftand aus voriger Rechnung 

B. Erlös für en Effekten 

C. Erworbene Effeften und Hppothefen 

D. Zinfen von Werthpapieren und Hypothelen⸗Kapitalien 

E. Sonftige Einnahmen 

F. Zufguß aus dem laufenden Berwaltungsfonds 
Summa 
















575 403) 
4173 


1310/20 
738175 


11.808) 
1318 


(ed 
9 





3416 


Ausgabe. 
A. Ausgegebene Effeften 
B. Für erworbene Hppothefen 
©. Laufende Ausgaben: 
1. Reifefoften und Tagegelder der Mitglieder des Direftorialraihes der. Sorietät 60 
2. Befoldungen und Remunerationen der Beamten ° 27 660, 
3. Für Bureau» und Kaffenbebürfnifie 
4. Sonftige Ausgaben 1 14958 
D. Außerordentliche Ausgaben . 





Die Einnahme beträgt 
mithin bleibt Beſtand ' 

und zwar in Werthpapieren 139 800 M. — Pf., 

in HSypotbefen 610400 = — = 
baar 110° - 94 ⸗ / 
Berlin, den 12. Augufl 1888. Der Direktor der Stäbte-Feuer-Sprietät der Provinz Brandenkur. 
Belanntmachungen der KRönigl. Direktion |fogenannten Tiefen Geheges bei Luckenwalde, it ad ? 
Der Mentenban? der Provinz Brandenburg. |ald Grenzſcheide, von welder die öftlich im Tichen 





Einlöfung von Rentenbriefen und Zinscoupone. Gehege gelegenen Grundſtücke dem Gemeindebezirk 
10. . Die Nentenbanf-Kafje — Kloſterſtraße 76 1. Goltoͤw einverfeibt worden find, der fogenannte Flieder⸗ 
hierſelbſt — wird Damm angegeben. Dies beruht auf einem Schreibfehler. 


a. die am 1. Oktobet d. I. fähigen Zinscoupons | ide der Ftieberdamm, fondern der fhmwarze Damm 
ber Rentenbriefe allet Provinzen jhen vom 17. ſoll die Grenze bilden und wird hiernach diefe Bes 
bis einfchlicplich der 24. September d. J., Ifanntmacung hierdurch berichtigt. 

b. die ausgelooften und am 1. Oftober d. 3. fälligen Süterbog, den 20. Auguſt 1888, 


08, guft 
Rinsendriefe der Wroninz Brandenburg vom | Der Kreis-Ausfhuß Aüterbog-Ludenmwald Areijes 
24. bi einfchließlih den 25. September d. J. ſquſ og eſchen Kreiſ 


Perſonal⸗CEhronik. 

einlöfen un bemnädft vom 1. Oltober d. J. ab mit Seine Majeftät der Kaiſer und König haben aller 

ber Einköfung rorstahen. 188 emäbigft geruht, den bei dem Königlichen Konftftorim 
Berlin, ben 22. Auguft . n Berlin angeftellten Konfiftorial-Afleffor Kurt Balan 


Königl. Direktion um Konfiftoriat-Rath zu ernennen. 
ber Rentenbauk für bie Provinz Brandenburg. ’ Der Siöherigr ’ actmeißer Rhein if vom 
Derihtigung 1. September d. 3. ab als Polizei-Kommiffarius bei 


| d. de, Ce I eur "oe 7 2 ne Life ber Königlichen Polizei-Direftion zu Potsdam befinitiv 


M 1 zu leſen: Ben nz lin iſ ves aufs (ei 
i Im Kreife Templin ift wegen bes ufs feiner 
Berlin, den 21. Busup Pen 3 Brandenburg, Dienſtzeit der Ritterguröbefiger von Arnim gu Will- 


ang? mine von Neuem zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des 
Rene —8 N per Rentenbanf Amtsbezirks Groß⸗Fredenwalde“ ernannt worden. 
ee. der Königitchen Der Lehrerin Margarethe Müller zu Börnide 
Eifenbab —— ben u Berlin bei Bernau ift bie Erlaubniß ertheilt worben, tm 
Nachtrag zum herkaiı Bitretottah für Berlin. Negierungsbezirf Potsdam Stellen ald Hauslchreris 
. Am 1. September d. 3. erfcheint der zweite | anzunehmen. 
Nachtrag zim @ifenbahn-GütersTarifbuch für Die Lehrer Faehling, Boigt, Pajewaldt, 
Berlin. Derfelbe enthält die bis zum 1. September |Beder, Segner, Irmiſch und Voß find ale &: 
d. 3. im Verkehr zwiſchen den Berliner Bahnhöfen und |meindefhullehrer und bie Lehrerinnen Augufe Hoff: 
Ningbahnflationen einerfeits und allen übrigen deutſchen mann, Marie Forth, Hedwig Knab, Marie 
Stationen anbererfeits eingetretenen Aenderungen und Budczies, Margarethe Palmie, Helene Peſch, 
Ergänzungen. Der Nachtrag If zum Preiſe von Meta Noack, Anmr Ries und Joa Schellewald, 
0,70 M. für das Stüd durch die befannt gegebenen geborene Ranch, find ald Gemeindeſchullehrerinnen in 
Berfauföftellen zu beziehen. erlin angeeit worden. 
Berlin, den 25. Auguft 1888. Die Lehrer Kieſow IL, Hanjen, Zahn, Legal, 
Königl. Eifenbapnbahn-Direktion. Otto VI, Beccard IL, Ehrenpfordt, Säulge L., 
Bekanntma ungen der KKreis⸗Aus ſchüſſe. Große IV, Prahn, Helm, Hannemann, Schley, 
Communalbezirkaveraͤndernng. Jünemann, Koeppel, Kopſch, Kfinder, Witrt, 
21. In der Diefjeitigen Bekanntmachung vom|Stölper, Rubahn und Kriegel find ale Grmeinde 
21. Juli d. J., beiseffend die Incommunalifivung des !fchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
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Dem Kühler und erſten Lehrer Auguft Bernhard 
Ludwig Schmidt zu Lunow, Diözefe Angermünde, if 
der Titel „Kantor” verliehen worden. 

Befanntmadhung. 

Im Verwaltungsbezirke der Königlichen Hof: 
kammer der Königlichen Familiengüter ift vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab der Förfler Walther von Staafow 
Oberförfterei Staafow, nah Arnsberg, Oberförfterei 
Arnsberg, verjegt und ber bisherige Forſtaufſeher 
Theile zum Köni lichen Förſter in Staakow ernannt. 

Berlin, den 20. Augnft 1888. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Erledigte Kreisphyfilatsftellen. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von je 900 M. 


verbundenen Kteisphyfifatöftellen für die ncu gebifbeten] 


Kreife Wiikowo und Znin mit dem Amtähige in ben 
gleichnamigen Kreisftädten find zu befigen. 

Geeignete Bewerber. wollen fih unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
4 Wochen bet und melden. 

Bromberg, den 20. Auguft 1888. _ 

Koͤnigl. Negierung, Abtheilung ded Innern. 
Erledigte Kreiswundarztftelle. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Marf 
verbundene Kreiswundarztſtelle für den Kreis Schubin — 
mit dem Amtöwohnfige in Erin — iſt fofort zu befegen. 

Geeignete Bewerber wollen fi) unter Einreichung 
ihrer Zeugnifle und eincd Furzen Lebenslaufs binnen 
4 Wochen bei und melden. 

Dromberg, den 20. Auguft 1888. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


YHusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 


Name und Gtand Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen 


2 3. 


- Lauf. Mr. 


Grund Behörde, Datum 
‚ber welche die Ausweiſung ‚ 
Beſtrafung beſchloſſen Hat ne 
4. ' ’ 3. 6 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


ch 
geboren 1838 zu Um⸗Betteln im wiederholien ſtoͤnigliche 







1 Moe Schmid, Polizei-] 18. Mai 
Tagelöhner, haufen, Beziri Imſt, Rückfalle, Dircktion zu 1888, 
nn orhbrig ebenda= - 7 Münden, Bayern, 
elbſt, 
2Anton Stadelbauer,geboren am 1. Juni desgleichen, GKoniglich Bayeriſches/ 15. Juni 
Bergmann, 1865 zu Aigen, Bezirk Bezirksamt Pirma- 1888, 
| Rohrbach, Oberöſter⸗ ſens, 
reich, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
3 Mathias Pisner, geboren im Auguſt Landſtreichen und Bettein, Koͤniglich Bayeriſches 5. Juli 
Tagelöhner, 1866 zu Bergreichen⸗ | Bezirkdamt Traun] 1888. 
ftein, —* Schuͤtten⸗ ein, 
hofen, Böhmen, orts⸗ 
| angebörig ebendaſelbſt, | 
4 Johann Baptifl, |geboren am 23 Oktober Betrug, Dicbflahl, Land⸗Koͤniglich Bayeriſches 6. Juli 
Sevignani, 1868 zu St. Johann,| fireihen, Gebrauch ge⸗ Bezirksamt Aichach, 1888. 
ohne Stand, Bezirk Kigbühel, Tirof,| fälfchter Legitimationg: 
ortsangehörig ebenda⸗ papiere und faliche Na- 
ir mendangabe, 
9 Wenzel Capek, 127 pre alt, geboren Landſtreichen, Betteln und Königlich Bayerisches) 11. Juli 
Schuhmacher, zu Bodance, Bezirk Angabe eines falſchen Bezirksamt Eggen⸗ 1888. 
Kuttenberg, Boͤhmen, Namens, felden, 
ortsangehörig zu Pe⸗ 
trovic, ebendaſelbſt 
61 Leopold Fried, geboren am 15. Mai Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks) 6. Juli 
ohne Stand, 1829 zu Nannas, Un- Präſident zu Coimar, 1888. 
garn, 
71 Hieronymus Kretz, geboren im Februarſdesgleichen, derſelbe, 11. Juli 
Säger, 1839 zu Aeſch, Kanton 1888, 
Luzern, Schweiz, ortd- 
angehörig ebendafelbft, 
8 Joſef Peterfa, geboren im Juli 1862 Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 16. Juli 
Erdarbeiter, zu Zara, Dalmatien, 1888. 


Deſterreich, 

















* welche die Ausweiſung Answe ’ 
H bes Ausgewieſenen. befchloflen hat. —— 
1. 


9. 6. 


iſerlicher Bezirks⸗ 18. Juli 
Präfident zu Metz 1888. 











Joſef Peters, 
ohne Stand, 





geboren am 16. Sep⸗ 
tember 1873 zu Brüſſel, 
Belgien, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

eboren am 10. No- 








10) Johann Bäumel, 


Landftreichen und Betteln, Königlich Preußifcer 21. Juli 
Bäckergeſelle, 


Regierungspraͤſident 1888 
zu Lüneburg, 


















’ 
rig ebendaſelbſt, 


11] Jean Gilles Joſef Igeboren am 6. Aprilldesgleichen, Königlich Preußifhel 15. Juni 
(Egidius) Leſenfants, 1857 zuRemouhamps, Regierung zufladen| 1888 
Erdarbeiter, Bezirk Aywaille, Bel⸗ 
gien, 
12 Joſef Buſchek, geboren am 13. Januar desgleichen, Königlich Preußiſcher 12. Juli 
Bergmann, 1850 zu Grundorf, Regierungspräfident 1888, 
Bezirk Pilgram, Boͤh⸗ zu Aachen, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
13 Johann Stroß, geboren im Jahre 1866 Landſtreichen, Koniglich Vayeriſches 17. Yali 
Metzger und Brauer, | zu Brandyſa, Bezirk Bezirksamt Schro⸗ 1888. 
Karolinenthal, Boͤh⸗ benhauſen, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt 
14) Johann Jansky, geboren im Fahre 1863 Landftreiden und Betteln, Königlich Bayriſches 18. Sali 
ohne Stand, zu Kolinetz, Bezirk Bezirksamt Regen, 1888. 
Klattau, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wohnhaft zulent 
in Regen, aperm 
15 Karl Marquart, geboren am 11. Funi Betteln im wiederholten Königlich Sächſiſche 3. Juli 
Weber und Heizer, 1835 zu Gottmanns⸗ Rüdfall und unerlaubte, Kreishauptmann⸗ 1888. 
rün, Bezirk Aſch, Rückkehr, ſchaft Dresden, 
oͤhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
16 Johanna Jacobowitz, 30 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Juli 
geb. Glas, und ortsangehoͤrig zu Fraſident zu Straß⸗1888. 
Lakowo, Rußland g, 
17 Joſef Bujen 51 Jahre alt, geboren desgleichen, degeibe, 24. Kt 
Königflein, Weber, | und ortsangchörig zu 1888. 
Last, Rußland, 
18] a. Jofef Salomon 143 Jahre alt, geboren 
Bischoff, Gerber, | und ortsangehörig zu 
Tomaszow, Rußland, \desgleichen, | berfefbe, desgleichen. 
b. deſſen Ehefrau 138 Jahre alt, geboren 
Liba Nieuradoma, | zu Widaska, Rußland, 
19 Selir Zanin, 47 Jahre alt, geboren desgleichen, Kaiferlicher Bezirke) 21. Juli 
Erbarbeiter, zu Feltre, Italien, Präfident zu Meg, 1888. 


— DE a 
( ade werden ber De 08 berechnet.) 9 
Red von der Koͤniglichn Regi Potsdam. 


Bolstam, Ouchpraderei der U. W. Hayn'gen rben (6. Hay, Gofr-Bucprader).. 





Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 






Stüd 36, 


m — — nn — — BI — —,— 


Belanntmachungen 
des Röniglichen Negierungs:-Präafidenten. 
Die BädersInnung zu Kyrik betreffend. 

235. Auf Grund des S 100e. NE 3 der Reiche» 
Gewerbes Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs-Anweifung hierzu 
vom 9. März 1882 I. 1a. 2 beftimme ich hierburd 

für den Bezirf der BädersInnung zu Kyrip: 
daß Diejenigen Arbeitgeber, welche das Bäder- 
ewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in bie 
Snnumg fähig fein würden, gleihwohl aber ber 
Innung nicht angehören, vom 1. Kebruar 1889 
ab tepelinge nicht mehr annehmen dürfen. 
Ich bringe Died mit dem Bemerken hierdurch zur 
Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung bie 
Stadt Kyrig, ſowie die zum Gerichtöbezirfe Kyritz ges 
börigen Gemeinden umfaßt. 
Potsdam, den 25. Auguft 1888. 
Der Regierungss Präfident. 
Abänderung des Tarife für die Fähre über den Rhinſee zwifchen 
Neu:Ruppin-Buthenow und Nietwerder. 
236. Im Einverftändnig mit dem Herrn Provinzials 
SteuersDirector wird der Tarif für bie Fähre über den 
Rhinſee zwischen Neu⸗Ruppin⸗Wuthenow und Nietwerber 
vom 1. September 1852 in den Pofitionen II. und IIL 
dahin abgeändert, daB den Yährberecdhtigten für das 
Veberfegen folgende Säße gewährt werben: 





für einen Zieh oder Treiberhund: 3 Bf. 
- einen Iceren Dandwagen . 5 = 
s einen befadenen Handwagen . . . 10 = 
⸗ eine leere Karre. 32 
⸗ eine beladene Karıe . . . 5 


Als beladene Handwagen und Karren find ſolche 
Gefährte anzujehen, welche außer den leeren Kiepen, 
Körben und Säden, die zum Din- und Rüdıransport 
beffimmt find, mit Begenfländen im Gefammtgewicht 
von mehr als 15 kE beladen find. 

Horsdam, den 31. Auguft 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 

Viehſeuchen. 
237. Der Milzbrand if unter dem Rindvieh des 
Ritterguts Krügersdorf bei Beeskow ausgebrochen. 
otsdam, den 28. Auguſt 1888. 
Der Regierungẽ⸗Praͤſident. 
238. Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh in 
Dyroß, Kreis Ofihavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, den 30, Auguft 1888. 
Der Regierungs Präfident. 


Den 7. September 


.119. 9. M. heute 


— 1SSS, 


239. Der Milgbrand if unter dem Rindvieh in 
Wernsdorf, Kreis Beeskow⸗Storkow, ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguft 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
Wefanntmachungen Des 
Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 

88. Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 28. Juli dieſes Jahres will 
Ich auf Grund des Geſetzes vom 14. Juni 1874 
(Gefeg-Sammlung Seite 221 ff.) der Stadtgemeinde 
Berlin das Enteignungsreht zum Zwede des Erwerbes 
der zu dem Bau des Hauptfammiers für das Radial- 
ſyſtem X. der allgemeinen Kanalifation von Berlin in 
der Bellermannftraße erforderlichen Grundflächen hiermit 
verleihen. Die eingereichten pläne erfolgen zurüd. 
Berlin, den 8. Auguft 1888, 
gez. Wilhelm IR. 
993. von Maybad. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


* 
Vorſtehender Allerhoͤchſter Erlaß wird in Öemäßpeit 
des 5 2 des Enteignungsgefeßes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt.. 
Berlin, den 29. 5 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Verbot einer Druckſchrift. 
S6. Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefaͤhrlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Beiblatt der Nummer 35 
der hierjelbft im Verlage von F. Poukel erſcheinenden 
periodifhen Druckſchrift „Berliner Volks⸗Tribüne“ 
SorialsPolitiiches Wochenblatt vom 1. September 1888 
nad $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich⸗ 
neten von Landespolizeimegen verboten worden if. 
Berlin, den 1. September 1888. 
Der Königl. Boligeiöpräfbent. 
Bekanntmachungen der Kön gl Direktion 
der Hentenbant der Provinz Brandenburg. 
Perloofung von Rentenbriefen. 
12. Bei der in Folge unfrer Bekanntmachung vom 
efchebenen öffentlichen Verlooſung 
von Nent en der Provinz Branden: 
burg find folgende Stüde gie en worden: 
Litt. A. zu 3000 M. ( Thlr.) 157 Stüd 
und zwar die Nummern: 
237 451 667 677 692 1057 1148 1190 1695 2038 
2143 2256 2337 2481 2693 2785 2843 2910 3001 





3350 


3115 3121 3487 3769 3938 A016 A045 4206 434511322 
4589 4632 4864 4900 5030 5104 5108 5189 5254 | 2557 
5318 5370 5411 5497 5881 6240 6244 6245 6371 | 3874 
6492 6494 6543 6769 6821 6894 6918 7044 71084793 
7111 7255 7512 7540 7562 7908 8159 8237 8241 | 6430 
8427 8429 8569 8574 8734 8849 8912 8920 9073| 7175 
9090 9142 9148 9359 9463 9645 9678 9944 10142 | 7969 


1457 1503 1671 1779 1903 1924 2394 2452 
2583 2640 2673 2725 2875 3151 3481 3732 
3937 4118 4179 4233 4245 4407 4517 4579 
5070 5071 5441 3812 5834 5861 6015 6177 
6606 6661 6744 6925 7030 7116 7138 7157 
1176 7227 7305 7464 7823 7892 7931 7936 
8028 8451 8544 8707 8740 8819 8874 8916 





10359 
11248 
12359 
13409 
14590 
15047 
15852 
16282 
17179 
17687 
18924 


10366 
11678 
12360 
13519 
14755 
15147 
15860 
16840 
17232 
17968 
19041 


10432 
11735 
12510 
13531 
14761 
15512 
15906 
16896 
17283 
18000 
19062 


10813 
11739 
12813 
13581 
14796 
15607 
15957 
16919 


17284 


18251 
19074 


10859 
12020 
12850 
13979 
14861 
15769 
15960 
17035 
17347 
18329 
19109 


11019 
12023 
13010 
14207 
14897 
15772 
16090 
17057 
17407 
18675 


11137 
12323 
13210 
14308 
14986 
15799 
16154 
17165 
17445 
18758 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 55 Stüd 


und 


war die Nummern: 


73 114 395 1067 1139 1209 1381 1513 1648 1657 
1717 1779 1849 1890 1894 1905 2315 2481 2776 


9110 9133 9215 9489 9562 9617 9689 9768 9831 


2803 2862 2947 3168 3183 3256 3344 3395 3470 
3488 3930 3951 4153 A252 A389 A467 A503 4670 
A706 A783 4810 4857 4914 5357 5511 5699 5700 
5774 5778 5870 5973 5997 6028 6205 6476 6579. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 208 Stüd 
und zwar die Nummern: 
42 103 177 280 436 478 789 868 964 971 996 
1266 1305 1327 1395 1618 1754 1826 1866 
1909 2242 2300 2510 2714 2870 3018 3283 
3393 3592 3698 3958 4059 4077 4430 4719 
4797 4899 A926 A927 5014 5257 5265 5300 
5572 3669 5777 5783 5890 5914 6005 6021 
6351 6421 6605 6682 6795 6920 6932 7330 
1619 7639 7953 8026 8252 8339 8362 8395 
8463 8490 8573 8595 8788 8987 8989 9071 9104 
9111 9242 9231 9469 9613 9614 9669 9763 9794 
9909 9970 10440 10501 10566 10572 10654 10730 


10040 
10474 
11028 
11582 
12482 
12935 
13587 
14542 
15139 
15841 
16776 
17621 
18369 
20175 


10121 10248 


10879 
11171 
11836 
12499 
12955 
13770 
14738 
15156 
15880 
16975 
17717 
18511 


20216. 


10895 
11280 
12103 
12510 
13008 
13826 
14831 
15208 
16141 
17051 
17850 
19291 


10263 
10923 
11439 
12153 
12588 
13286 
14110 
14859 
15269 
16438 
17070 
18037 


19352 


10271 
10956 
11482 
12331 
12634 
13437 
14113 
14986 
15340 
16597 
17089 
18105 
19479 


Die Inhaber dieſer Rentenbricke 


0357 
10989 
11507 
12394 
12697 
13491 
14186 
15026 
15392 
16610 
17094 
18153 
19734 


werden 


10439 
11009 
11542 
12449 
12846 
13579 
14269 
15050 
15732 

16688 

175 
18214 
19766 


aufges 





10827 
12047 
12564 
13655 
14669 
15540 
16174 
16973 
17961 
18969 
20116 
20870 
21958 
22811 
23779 
24182 


Fam % 


11036 
12062 
12972 
13756 


24217 


Litt. D. 
19 44 298 299 390 


11202 
12070 
13174 
14118 
14907 
15624 
16477 
17176 
18245 
19252 
20241 
21046 
22219 
23144 
23857 
24393 


11306 
12164 
13345 
14333 
15323 
15693 
16622 
17232 
18330 
19516 
20302 
21090 
22306 
23164 
23927 


11554 
12275 
13349 
14432 
15389 
15863 
16688 
17327 


11649 
12391 
13472 
14603 
15426 
16053 
16740 
17457 
18387 
19890 
20339 
21791 
22607 
23594 
24074 


11890 
12406 
13611 
14607 
15483 
16061 
16878 


zu 75 M. (25 Thlr.) 176 Stüd 


und zwar die Nummern: 
599 776 949 1225 1296 1310 


fordert, diefelben in coursfähigem Zuftande, mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. V. N? 13—16 nebfl 
Zalond bei der Hiefigen Rentenbanf-Kaffe, Kfofter- 
frage 76, vom 1. Oftober d. 3. ab an den Wochentagen 
von 9—1 Uhr eingulicfern, um biergegen und gegen 
Duittung den Nennwerth der Nentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. Bom 1. Oftober d. 3. ab hört die Ver- 
zinfung der ausgeloofen Rentenbriefe auf. Bon den 
früher verloofeten Nentenbricfen der Provinz Branden⸗ 
burg find nachflehend genannte Stüde nod nicht zur 
Einlöfung bei der Rentenbank-Kaſſe vorgelegt worden, 
obwohl feit deren Fälligfeit 2 Jahre und darüber ver 
offen find. 

Zum 1. DÖftober 1882 Litt. C. M 21244 über 
300 M. (100 Thlr.) 

Zum 1. April 1883 Litt. C. M 185 über 
300 M. (100 Thir.) 

Zum 1. Oftober 1883 Litt. A. N? 5689 über 
3060 M. (1000 Tr.) Litt. C. Nd 8068 & 300 M. 
(100 The.) Lit. D. M 25 1038 6380 6743 
a 75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. April 1884 Litt B. N? 3148 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. M 6431 19129 
a 300 M. (100 The.) Lit. D. M 2504 über 
75 M. (25 Thlr.) 

Zum 1. Oftober 1884 Litt. B. M 3754 über 
1500 M. (500 Thlr.) Lite. C. N7 564 1229 2410 
4153 7957 13626 a 300 M. (100 The.) Litt. D. 
N? 259 1594 1976 2312 2393 3041 3276 5183 
6741 8623 8638 12207 13278 à 75 M An Thir.) 

Zum 1. April 1885 Litt. A. M6437 15555 
a 3000 M. (1000 Thlr.) Litt. C. M 5166 5876 
6196 9959 A 300 M. (100 The.) Litt. D. M 12065 


13382 à 75 M. (25 Iry 
Zum 1. Oftober 1885 Litt. A. M⸗ 557 à 3000 M. 
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(1000 The.) Litt. C. M 541 5139 8597 10171 
19186 22408 a 300 M. (100 Thlr.) Litt. D. 
NE 1465 4416 4917 5224 9719 14223 18119 
a 75 M. (25 The.) 

Zum 1. April 1886 Litt. A. M 10557 4 3000 M. 
0 Thlr.) Liätt. B. N? 1001 1500 à 1500 M. 
500 Thlr.) Lit. C. NE 4610 5103 à 300 M. 
(100 Thlr.) Litt. D. M 3082 7404 8261 17269 
a 75 M (25 Tr.) 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wiederholt 
aufgefordert, den Rennwerth berjelben nad Abzug bes 
Betrages der von ben mitabzuliefernden Coupons etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Berfährung ber ausgelooften 
Rentenbriefe ift die Beſtimmung des Geſetzes über bie 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. Die Einlicferung ausgeloofter Nentenbriefe 
an bie Rentenbank⸗Kaſſe kann auch dur die Poſt, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geld- 
betrag auf gleihem Wege übermittelt werbe. Die Zur 
jendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Roßen bed Empfängers und zwar bei Summen bis zu 

M. durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um 
Summen über 400 Mark handelt, ift einem ſolchen An- 
trage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Der zum 1. Dftober 1877 ausgeloofte Rentenbrief 
ber Provinz Brandenburg Litt. D. * 5241 à 75 M., 
welcher zur Einloͤſung nicht präfentirt worden, iſt mit 
dem Schluffe des vergangenen Jahres verfährt. 

Berlin, den 14. Mai 1888, 

Königl. Direktion 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bergütung der Verbrauchsabgabe bei der Ansfuhr von Brannt: 
weinfabtifaten. 
15. Es wird unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
machung vom 4A. d. M., betreffend die Vergütung der 
Berbrauhsabgabe bei der Ausfuhr von Branniwein- 
fabrifaten, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Befugniß zur Abfertigung derjenigen Branntweinfabris 
fate, deren Alloholgehalt nicht unter Anwendung bes 
Thermo-Alfoholomeiere ermittelt werben fann, ſeitens 
des Herrn Finanz. Minifters folgenden Zoll⸗ und Steuer- 
Rellen beigelegt worden if: 
dem Haupt⸗goll⸗Amte zu Danzig, 
Haupt-Steuer-Amte für inländifche Gegenflände 
zu Berlin, 
zu Stettin, 


z 


3 * 


4 


z < 


# * = ⸗ zu Poſen, 
ber Zollabfertigungsftelle am Oberſchleſiſchen Bahn⸗ 


hofe zu Pofen, 
dem Haupt-Steuer-Amte zu Halle a. S., 
⸗ : =: 1 Rn ——— | 
der ZollsErpedition am Magdeburg - Wittenberger 
Bahnhofe zu Magdeburg, 
dem Haupt-SteuersAmte zu Nordhauſen, 
⸗ ⸗ ⸗ s zn Wittenberg, 


dem Haupt-Follamte zu Flensberg, 
ber — ungsſtelle A. am Berliner Bahnhofe zu 
amburg, 
der Ybfertigungäßell B. am Berliner Bahnbofe zu 
Hamburg, 
der Abfertigungsftelle B. am Lübecker Bahnhofe zu 
Hamburg, 
ber Abfersigunggflelle A. 
Hamburg, 
der aikfertigungefielk B. 
Hamburg, 
ber Abfertigungsftelle am Grasbroof zu Hamburg, 
ber Abfertigungsftelle am Entenwärber zu Hamburg, 
der Abfertigungsftelle in der Zollvereind-Nieberlage 
zu Hamburg, 
dem HauptsZoll-Amte zu Kiel, 
⸗ ⸗— 2 zu Öttenfen, 
⸗ zu Bremen, 
⸗Steuer⸗⸗zu Hannover, 
Neben⸗Zoll⸗Amte J. zu Wilhelmshaven, 
⸗ e I. zu Bocholt, 
I. zu Dorfen, 
⸗ I. zu Gronau, 
Haupt-Steuer-Amte zu Caſſel, 
Steuer⸗Amte J. zu Karlshafen, 


am Venloer Bahnhofe zu 


am Venloer Bahnhofe zu 


2 


3 2 


. 


uw 


- 


. * 


2 


* 3 


* 2 


Nun ınaıa 


s Haupt-Steuer-Amte zu Frankfurt a. M., 
⸗ ⸗Zoll⸗⸗ zu Aachen, 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ zu Emmerich, 

⸗ ⸗Steuer⸗⸗ zu Trier. 


Berlin, den 25. Auguſt 1888. 
Die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberbergamts zu Balle. 
Verlegung des Wohnſitzes eines Markſcheiders. 
10, Unter Bezugnahme auf den 8 A der Allges 
meinen Borfchriften für die Markſcheider im Preußi- 
ihen Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der conceiftonirte 
Markicheider Julius Czettritz feinen Wohnfig von 
Waldenburg in Schlefien nad) Magdeburg verlegt hat. 
Halle, den 25. Augufl 1888. 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Röniglichen 
@ifenbabn:Direftion zu Berlin. 
Galiziſch⸗Rorddeutſcher Eiſenbahn-Verband. 

38. Mit dem 1. Oktober d. J. tritt an Stelle 
des Galiziſch⸗Norddeutſchen⸗Verbandtarifs, Heft 1, 2 
und 3 vom 1. November 1885 nebft Nachträgen ein 
neuer Tarif. Derfelbe umfaßt: Heft 1, Klaſſenverkehr 
mit den Dentfchen Seehafenftationen ; Heft 2, Klaſſen⸗ 
verkehr mit Stationen der Direktionsbezirke Berlin, 
Breslau, Bromberg, Erfurt, Frankfurt a. M., Hannover 
nnd Magdeburg, fowie der ſächfiſchen Staatdeifenbahnen; 
Heft 3, Klaffenverfehr mit Stationen der Direktions⸗ 
bezirfe Elberfeld, Köln (linko⸗ und rechtsrheiniſch); Deft A, 
den Holzverkehr nach Norddeutſchland. Der neue Tarif 
enthält theils erhöhte, theils ermäßigte Frachtſätze, ſo⸗ 
wie die Aufnahme neuer Verband⸗Stationen. Ferner 





treten infolge Fortlaffung unmwichtiger Stationen einige | Bezirks⸗Waſſerbauinſpeltoren zur Hülfeleiſtung auch in 
Berfchröbefchränfungen ein. Exemplare bes neuen Tarife potigeitigper Beziehung untergeorbnct Io worden —* 

ſind im hiefigen Auskunftsbureau auf dem Siadwahn⸗ Magbeburg, den 27. Augufl 1888 

hofe Aleranderplag und vom Heft 1 und 4 auch bei er Chef der Eibfirom-Bauverwaltung, 

unferer Güterkaſſe in Stettin Gentralgüterbahnhof| Ober-Präfident der Provinz Sachſen. von Wolff. 


zu haben. ; R 
—E den 23. Auguſt 1888. Betrieb einer ahn fahr. —* Eu Diane: Kanal oberhalb ter 
Königl. Eifenbapn-Direftion, Dem Gaſtwirth Schindelhauer zu Dorotheenhof 


Bekanntmachungen anderer Behörden. |bei Plaue a. 9. ift die Berechtigung ertheilt worden, 
Ausübung ver Strompoligei durch die Bagger-Taucher-, den Bährbetrieb für Perjonen über dem Plauer Kanal 
Schleulen- und Krahnmeifter. oberhalb der Plauer Schiene auszuüben. Das Faͤhr⸗ 
Unter Bezugnahme auf die von mir unterm y5 beträgt 3 Pf., die Denugung ber Eisbahn koſtet 
13. März d. Ki binfichtlich der Befugniſſe der Stroms I. pro Perfon. Indem ich diefen Tarif zur öffent: 
auffihtsbeamten der Elbe und Saale erlaflene Polizei- lien enntniß bringe, bemerfe ich zugleih, daß bic 
Berorbnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, | Controle über dieſe Fähranſtalt dem Königl. Waſſer⸗ 
daß die im Dieffeitigen Berwaltungsbezirfe angeftellten | Bauinfpektor, Baurath Schuke, zu Rathenow über: 
Bagger, Taucher, Schleufen- und Krahnmeifter eben- |tragen if. 
falls mit der Ausübung der Strom-, Schifffahrts⸗— und Magdeburg, ben 29. Auguft 1888. 
Hafenpoligei betraut und demgemäß den betreffenden er Regierungs⸗Praͤſident. 


Ausweifung von Ausländer aus dem _Reichögebiete. 
























E Mame und Sland | Alter uud Geimath Behörde, Datzm 

. welche die Ausweiſung 
H "des Ausgewieſenen befchloffen bat er 
1. S5. 


Auf Grund des s 362 des Strafßgeſetzbuchs: 


1] Michael Slabak, |24 Jahre, geboren und|Landftreichen, Betteln und Königlich Preußifcher| 28. Juli 
Müllergejelle, ortengehörig zu Beilegung eines falfchen Regierungepräfbent 1888, 





— 2 — * Ungoar, Namens, zu Potsdam, 
err 
2 Anton Bernklau, geboren am 28. Oftober Landſtreichen, Koͤniglich Preußiſcher 4. Zuli 
Schlächtergeſelle, 1844 zu Pirk, Bezirk Regierungspraͤſident 188 
Bilgofenit, Defter- zu Stade, 
rei 
3 Theodor geboren am 14. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 30. Juli 
Spykowsky, 1834 zu Blerick, Nie⸗ Regierungspräſident 1888. 
Seidenweber, | ‚Ortdangepörh zu Düſſeldorf, 
ebendaſe 
A| Anton Kaunofsky, geboren am 11. April Betteln im wiederholten Königlich Sächftipe] 3. Juli 
Kürfchnergejelle, 1847 zu Kaaden, Böh-| Rüdfall, Kreishauptmann- 1888, 
men, — ſchaft Zwickau, 
ebendaſelbſt, 
51 John Summers, geboren am 24. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes 27. Ih 
Anftreicher, 1836 zu Canton, Staat Präfiventzu Colmar) 1888. 
Ohio, Nordamerika, . 
ae aeborig ebenda- 
6| Ditilio Satti, geboren em 17. Oftober|desgleichen, derfelbe, 3. Juli 
Erdarbeiter, 1857 zu Bouret, Pros 1888, 


vinz Kir Stalien, 
re ig ebenda- 


ſelb 
7 Johann Bareteas, on am 6. Ianuarilandflreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirkes 27. Zuli 
ohne Stand, 1833 zu Lechiran, De- Praͤſident zu Meg, 1888, 
partement Dendee, 
Frankreich, 
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Name und Stand 





Alter and Heimath Behörde, 













- Data 
. , ver welche die Ausweifung , 
E des Ausgewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. lan. 
1. 2, | . 3 4, 5. 6. — 
81 Katharina Divis, |41 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußifcher| A. Zguf 
Dienſimagd, und ortsangehörig zu Regierungspräſident 1888. 
Bileho⸗Podola, Bezirk zu Potsdam, 
Caslav, Boͤhmen, 
91 Johann Brader geboren 1838 zu Heins|beögleichen, Königlich Preußifcher] 5. Auguſt 
(Brab), Tagearbeiter,) zendorf Bezirk Jägern- Regierungspräfidenti' 1888. 
dorf, Oeſterreichiſch⸗ zu Breslau, 
Schlefien, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
100 Iſaak Selifow geboren am 13. Aprilllandftreichen, Königlih Preußiſche 27. Februar 
Talalei, 1841 zu Mohilew, Regierung zu Brom:| 1888. 
Handelömann, Rußland, ortsangehd- berg, 
rig zu Tſchauſy, eben- 
daſelbſt, 
11 Joſef Sykora, |geboren 1854 zu Prag, Landſtreichen und Betteln, Königlich Bayriſches 16. Juli 
Schuhmacher, Böhmen, ortsangehoͤrig Bezirksamt Regen) 1888. 
zu Zhor, Bezirk Sel⸗ 
cam, ebendaſelbſi, wohn⸗ 
aft zuletzt in Regen, 
ayern 
12 Franz Ebenhöh, geboren 1851 zu Hoſtan, desgleichen, daſſelbe, desgleichen. 
Schneider, Bezirk Biſchofteinitz, 
Böhmen, ortsangehoörig 


ebendaſelbſt, wohnhaft 
zulezßt in Regen, 


Bayern, 
13 Franz Tomaſchek, geboren am 1. Septem⸗Landſtreichen u. Angabe Königliche Polizei- 18. Juli 
chloſſer, ber 1864 zu Obern⸗ eines falſchen Namens, Direktion zu 1888. 
dorf, Bezirk Linz, Münden, Bayern, 
Defterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Budweis, 
Boͤhmen, | 
14 Morig Dannomwitschlgeboren am 27. Januar Landſtreichen, Widerftand Kaiferlicher Bezirks⸗⸗ 30. Juni 
(auch Guſtav Tiſchel),, 1860 zu Merſritſch, gegen die Staatögewalt| Präfident zu Straß: 1888. 
Bürftenmacher, Rußland, ortsangehö⸗ und Gebrauch falſcher burg, 
rig ebendaſelbſt, Papiere, 


15 Karl Marcello, |geboren am 25. Auguftilandftreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 8. augu 
Tagner, 1840 zu Algier, Africa, Präfident zu Coimar, 1888. 
„Perſonal⸗Ehronik. Vermiſchte Nachrichten. 
iR ee pie Beferenbar Paul Wagener Führung des Handels⸗Regiſters. 
iſt zum Regierungs⸗Referendar ernannt worden. Die auf die Führung des Handelsregiſters ſich be⸗ 
Die ——— Carl Krüger und Otton ziehenden Geſchaͤfte werden an Stelle bed Amtsrichters 


Perlberg find zu Regierunge-Militair-Supernumes | Arndt nunmehr von dem Amtsrichter Dr. Menz 
varien ernannt jenen. Hart p ’ Friedrich bearbeitet. 
r bisherige Hülfsprediger Paul Friedri Kyritz, den 23. Auguſt 1888. 
Wilhelm Petſchow iſt zum Archidiakonus zu Kyritz Rö ial. A icht. Abtheil II. 
und Pfarrer zu Bantikow, — Kyritz, beſtellt worden. nigl. Amtsgerich heilung 


Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Iufertionsgebühren betragen eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
———— werden der ogen A Br be) ei 


Redigirt von der Königlichn Regierung zn Polsvam. 
Potedam, Buchprnderei ver U WB. Hayn'ichen Erben (T. Hayn, Hof⸗Buchdrucker). 
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Amtsblatt— 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sid 37. 


Den 14. September 


'1SSS, 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 
Bräfidenten der Provinz Brandenburg. 


Anbringung von 
Wiederbelebung Ertrunkener. 

18. Um die Kennmiß der zur Wiederbelebung 
Ertrunfener geeigneten Maßregeln in möglihft weiten 
Kreifen zu verbreiten, hat der Vorſtand des Deutſchen 
Samariter-Bereind eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweifung zufammenftelen und auf Blechtafeln über- 
druden laſſen, die er unentgeltlih an die Kigenthümer 
und Führer aller Preußiſchen Sees, Fluß⸗ und Binnen- 
ſchiffe abzugeben bereit if, welche in der Empfangs⸗ 
Beſcheinigung fich zur Anheftung der Tafeln auf ihren 
Schiffen verpflichten. 

Indem ich Vorſtehendes zur Kenntniß der Bethei⸗ 
Iigten bringe, bemerfe ich, daß die nachflehenden Be⸗ 
hörden zur Wertheilung biefer Tafeln auserfchen find: 
1) das Polizei-Schifffahris-Büreau zu Berl: Probſt⸗ 

ſtraße 8, 


2) die Königliche Polizei-⸗Direktion zu Charlottenburg, 

3) die jämmtlihen Königlichen Landraths⸗Aemter der 
Provinz, | 

4) die Königliche PolizeiDirektion zu Potsdam, 

5) ſowie die Polizei-Berwaltungen zu Brandenburg, 
Spandau, Erofien, Frankfurt a. D., Cüftrin und 
Landeberg a. W. 

Potsdam, den 5. September 1888. 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung v. Brandenſtein. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Ginlöfung der am 1. Dftober 1888 fälligen Zinsſcheine der 
Preußiſchen Stantsfchulden. 

16. Die am 1. Oftober 1888 fälligen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatöfchulden werden bei ber 
Staatsichulden- Tilgungstaffe — W. Taubenftrafe 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Hauptkaſſe, jowie bei 
den früher zur Einlöſung benugten Königlichen Kaſſen 
und Reichsbankanßalten vom 24. d. M. ab eingelöſt. 
Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten georbnet, den Ein- 
(öfungsftellen mit einem Berzeichniß vorzulegen, welches 
die Stüdjahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 

Namen und Wohnung tlich macht. 


Wegen Zahlung der am 1. Oktober fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zuſendung diejer 


Diechtafeln mit aufgebrudter Anweilung zur | Zinſen mittels ber Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den 


Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen 
dem 17. September und S. Öetober erfolgt; bie 
Baarzablung aber bei der Staatsfchulden- Til: 
gungsfafle am 17. September, bei den We: 
ierungs:Sauptkaflen am 24. September und 
et den mit der Annahme direkter Staatsfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 1. Oktober 
beginnt. 
Die Staatsjhulben -Tilgungsfaile ft für Die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 


Ausschluß des vorlesten Tages in jedem Monat, am 


Icgten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Anbaber Preußiſcher Aprozentiger 
und 3". progenfiger Konfols machen wir 
wiederholt auf die durch uns veröffentlichten 
„Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbuch, Dritte Ausgabe” auf: 
merkffam, welche Durch jede Buchhandlung 
für 40 Pfennig oder von dem WBerleger 
3. Guttentag (D. Collin) in Berlin 
Durch die Poſit für A5 Pfennig franfo 
zu bezieben find. 

Berlin, den 3. September 1888. 

Hauptverwaltung der Staatejchulben. 


Belanutmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Einrihtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poflamt Nr. 52 
(Alt⸗Moabit 1112). 
62. Bei dem Poflamte Nr. 52 (Alt-Moabit 11/12) 
in Berlin wird am 10. September der Telegraphen- 
betrieb eingerüipte, 
Die Dienfiflunden für den Telegraphenverkehr mit 
dem Publifum werden, wie folgt, feflgejegt: 
A. an Biochentagen: 
a, in Sommerhalbjahr von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
ende; 
b. im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bi 
9 Uhr Abends; 
B. an Bonn: und Feiertagen: 
a. im Sommerhalbjahr von 7 bis 9 Uhr Morgens, 
von 12 bis 1 Uhr Mittags und von 5 bie 7 Upr 
Abends; 
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b. im Winterhalbjahr von 8 bie 9 up Morgens, | Publifum anzunchmen und zu befördern, fofern cin 
von 12 bis 1 Uhr Mittags umd von 5 bis 7 Apr| Beamter opnehin in den Dienfträumen anweſend if. 
Abende. Berlin C., den 6. September 1888. 

Im Uebrigen iſt die Poftanftalt verpflichtet, außer⸗ Der Kaiſerl. Ober-Poftdircktor. 
Halb der vorbezeichneten Dienfftunden Telegramme vom 





Bekanntmachungen des König: 





























































































240. Nachweifung der Markt: :c. 
Getreide | Uebrige Marftı- 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
8 Rinfeiid 
Namen der Stäbte IE 2131* IT 
& 51—315315151315131817 Exelıe 
2 515151515151513731 212217 
ss181215316151811728ſ6 
= m. pi|m. Br.|m. Bi|m. Bi.|m. Br.|on. Brjm. Dr. |. Bro. Br. Bien. Bel Fre pr 
n — 
1] Angermünde 1734112 30 9 6) 6124] 5) 317] » 
2] Becsfow —|—112154} — 2760 [87.50] 4155| 390 62 % 
3] Bernau 17130413 132 —145.—| 5122] 5129 6 5 
Brandenburg 184213 Bs - 5 445] 422 5 10 
Dahme 118124]13) —132—145—] 4|—| 4130] 2/83] 7 = 
Eberswalde 17123]13) 1231—]26|—| 4186| 3185| 5 
Havelberg 174213 5055 — 165. — 4 4/33| 2 5 ! 7 
Jüterbog 1760ft⸗ 30 40 4 5/20] 8 
dudenwalbe 113 50ß21solazIso] 3156| 1-1] 5 io 
1 lebẽrg 1760324 456 819247 
11| Potsdam 17144113) 4,36] 5/88 6 B 
12] Prenzlau 16180112 6150| 4/75] 3150| 5 
13] Prigmalt 16i7alt2] 4las| 3175| 3125] 4 
14| Rathenow 16/72]12 0140113175] 3177| 4 
15] Neu-Ruppin 19113) 2150| 3/85] 4150| 6 
16] Schwedt 19113 167126167)31 25] 4) 420) 5 
Spandau 191115 150305040 —| 5 7 6 
1 Strausberg 17\67113/07]15 801501351 5 6 7 
Teltow 1782]13) —145|—150/—| 5) 7 8 
201 Templin 1750113150113 140/— 40) 3 4 6 
Treuenbriegen 173313 --126|- 30 4 4144 6 
Wittſtoc 117150112 —B2/—14|| 4188| 3 5 
Wriezen a. D. 408 3 5 
chnitt 457] 476 6 



























Potsdam, den ne September 1688, 
2a. _ Rachweifung des Monatsdurchfchnitts der gezahlten böchter 














&s tofteten je 






Angerurände. 
Brandenburg. 


Audenwalbe. 








50 Kilogramm. 






jafer 


ro Laufende Nummer. 






tfteop 
— den 10. September 1888.1 
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Befanntmachungen der Kaiferlichen Landbrieſbeſtellbezirle des Kaiſerlichen Poſtamts in 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. Wriezen abgezweigt und dem Beſtelibezirke der Kaifer- 
Landbriefbefteflbegirts: Veränderung. lichen Pofagentur in Altranft t quaetbeitt 
63. Die im Kreife Oberbarnim belegene Ortſchaft Potsdam, den 31. Auguft 1888. 
Nathedorf wird vom 1. Oktober ab von drm Der Kaiſerliche Öber-Pofbirehtor. 


lichen Wegierungsd: Bräfidenten. - 
Deeife im Wlonat Auguſt SSss- h· —— — — 




















Treuenbrie hen. 
Wriezen a. O. 






















IM 











71 | 692 840 2177 7188 7175 

3115 ab 3168 431 | 341 | 334 | 2 

236. | 221 | 3168 368 | 2j63 | 2]33 (ia I 212 
Der Regierungs-Präfibent. 
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\ 212. Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1888 beobachteten Waſſerſtaͤnde 
| ee - —— 5 
. . Berlin. Spandau. _ -1 Brandenburg. Rathenow. 
| E der Ruten Dber: | Unter: Vots 21 Ober⸗Unter⸗ Ober⸗VUnter⸗ Havel⸗· | Plauer 
6 Maler Waſſer. dam Waſſer. Waſſer. berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
1] 32,74 ‚v6 I 2,68 1,82 ‚38 2,60 2, ‚2 ‚ 3,98 ‚4 
| 2| 32,68 | 31,78 I 2,66 1,82 1,87 2,98 2,44 2,28 1,96 1 3,90 | 2,82 
31 32,70 | 31,80 1 2,66 1,78 1,86 2,56 2,44 2,26 1,94 | 3,90 2,82 
Al 32,66 | 31,76 | 2,64 1,76 1,84 2,54 2,44 2,26 1,94 | 3,82 2,850 
51 32,64 | 31,74 | 2,64 1,72 1,84 2,52 2,42 2,22 1,90 I 3,82 2,80 
61 32,64 | 31,70 I 2,70 1,64 1,82 2,50 2,40 2,24 1,92 1 3,76 2,178 
71 32,64 | 31,66 | 2,70 1,70 1,81 1 2,50 2,40 2,22 1,90 | 3,76 2,76 
8] 32,62 | 31,66 | 2,68 1,68 1,80 1, 2,48 2,38 2,22 1,90 | 3,70 1 2,76 
91 32,58 | 31,52 I 2,68 1,62 1,79 1,25 2,48 2,36 2,18 186 I 3,60 I 2,74 
101 32,56 | 31,50 I 2,68 1,54 1,78 1,24 2,46 2,34 2,16 1,84 | 350 | 2,74 
111 32,58 | 31,52 | 2,70 1,58 1,76 1,23 2,44 2,34 2,14 182 I 3,50 | 2,2 
12] 32,56 | 31,50 | 2,70 1,58 1,76 1,23 2,44 2,34 2,12 1,80 | 3,42 | 2,7 
13] 32,58 | 31,48 | 2,70 1,50 1,72 1,20 2,12 2,34 2,12 1,80 I 3,36 | 2,10 
141 32,58 | 31,46 | 2,70 1,52 1,70 1,18 2,42 2,32 2,12 1,80 1 3,32 I 2,70 
151 32,58 | 31,36 | 2,68 1,48 1,68 1,17 2,42 2,30 2,10 | 1,78 I 3,26 | 2,68 
161 32,62 | 31,34 I 2,66 1,46 1,65 1,17 2 AA 2,30 2,08 1,76 1 3,22 | 2,68 
17] 32,58 | 31,32 | 2,62 1,42 1,63 1,15 2,42 2,28 2,10 1,78 | 3,18 | 2,66 
181 32,60 | 31,28 | 2,60 1,44 1,61 1,13 2,40 2,28 2,08 1,76 | 3,12 | 2,66 
| 19] 32,60 | 31,28 | 2,54 | 1,40 | 1,59 I 1,11 | 240 | 228 | 2,08 | 1,76 | 3,08 | 2,64 
20] 32,54 | 31,28 | 2,54 1,32 1,58 1,10 2,38 |, 2,26 2,10 1,78 | 2,98 | 2,64 
21] 32,54 | 31,30 | 2,54 1,30 1,57 1,7 2,38 2,24 2,10 1,78 | 2,90 | 2,62 
| 22] 32,52 | 31,30 I 2,54 1,26 1,55 1, 5 2,36 2,24 2,10 1,78 | 2,86 | 2,62 
L 23] 32,48 | 31,22 | 2,50 1,28 1,52 1, 3 2,36 2,22 „| 2,08 1,76 | 2,80 1 2,60 
241 32,46 | 31,20 | 2,46 1,28 1,49 1, 1 2,36 2,18 }. 2,08 1,76 I 2,72 1 2,60 
251 32,44 | 31,18 | 2,44 1,28 1,48 0,99 2,28 2,16 | 2,04 1,72 | 2,66 | 2,58 
261 32,40 | 31,16 | 2,42 1,24 1,47 0,97 2,24 2,14 2,02 1,70 | 2,60 1 2,56 
271 32,46 | 31,06 | 2,40 1,12 1,44 0,96 2,24 2,14 |} 2,02 1,70 1 2,60 I 2,54 
28] 32,48 | 31,00 | 2,42 1,12 1,40 0,96 2,24 2,12 1,96 1,70 1 2,60 I 2,52 
| 291 32,48 | 30,98 I 2,36 1,10 1,38 0,95 2,24 2,10 1,96 1,66 I 2,58 | 2,50 
' 30] 32,48 | 30,98 | 2,32 1,06 1,35 0,95 2,20 2,08 1,96 1,66 | 2,52 | 2,48 
| 311 32,46 | 30,96 I 2,32 1,06 1,33 0,94 2,18 2,04 1,96 1,66 1 2,48 I 2,46 
Potsdam, den 6. September 1888. Der Regierungd-Präfident. 
Maler: Innung zu Schwedt a. O. 3) dag Arbeitgeber der unter N? 1 bezeichneten Art 
243. Auf Grund der 86 100e, und 100F. der Reihe) Tom 15. Bebruar 1589 ab Lehrlinge nicht mehr 


nnehmen dürfen und 
Gewerbe-Orbnung beftimme ich hiermit für den Bezirk 4) bb Abeitaeher welche obwohl fie bad in ker 


der Maler-Innung zu Schwedt a. DO. nung vertretene Gewerbe betreiben, derjſchen 
1) daß Streitigkeiten aus den Lehrverhältniffen ber aan angehören, und deren Geſellen ® den Kofen: 


im $ 120a. der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordmumg be: a. ber von der Innung für das Herbergemefen 
zeichneten Art auf Anrufen eines ber fireitenben und den Nachweis er Gefellenarbeit getroffenen 
Theile von ber a Sen Innungsbehörde auch bezw. unternommenen @inrihtungen (65 97 
? dann zu enticheiden find, wenn der Arbeitgeber, ob⸗ Ziffer 2 der NReiche-Gewerbe-Orbnung), 
wohl er ein in der Innung vertretene Gewerbe b. berfenigen Einrichtungen, welde von ber 
betreibt und felbft zur Aufnahme in die Innung Innung zur Förderung der gewerblichen umd 
| fähig fein würde, gleichwohl aber der Innung nicht technifhen Ausbildung der Meifter, Geſellen 
angehört, und Lehrlinge getroffen find, bezw. unternommen 
2) daß die von der Innung erlaffenen Vorſchriften werden (88 97 Ziffer 3, 97a Ziffer 1 und 2), 
über die Regelung bes Lehrlingsverhaltniſſes ſowie c. des von der Innung errichteten beziehen 
über die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge weiſe zu errichtenden Schiebögerihts (6 37a. 
| auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr zu iffer 6 


Ziffer 6) Ä 
dem unter „N? 1 bezeichneten Arbeitgebern gehört, |in derjelben Weile und nad demſelben Maßſtabe beizu⸗ 
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tragen verpflichtet find wie die Innungemitglieder und|im S 1. N? 1 der Verordnung bezeichneten Art (wie 
deren Geſellen. Sterestypen, Holzſtöcke und geftochene Platten aller Art, 
Die Beſtimmung ad 4 tritt mit dem 15. Februar | fomie lithographiſche Platten) befindet und dieſelben 
1889 in Kraft. noch ferner, und zwar längftens bis zum 31. Dezember 
Ich bringe dies mit dem Bemerken hierdurch zur| 1891, zur Herftelung von Exemplaren benugen will, 
Kenntniß, daß der Bezirf der genannten Innung den | hat die Vorrichtungen bis zum 1. November 1888 ein⸗ 
Stadtbezirk Schwedt a. O. umfaßt. Schließlich der Polizeibehörbe feined Wohnortes zur Ab⸗ 
Potsdam, den 4. September 1888. ftempelung vorzulegen. 
Der Regierungs-Präfident. ſ Die ae ſelbſt — en bo —5 
Bekanntmachungen empelten Vorrichtungen erlaubter Weiſe hergeſtellt And, 
e.. bedürfen eines Stempels nicht. Auf Verlangen follen 
des Königl. Boligei Vragdiums su Berlin. fie indeflen ebenfalls abgeftempelt werben. 
87. Auf rund des $ 12 des Reichögefeges gegen| „er Eremplare ber vereiäneten at ögeteimpelt 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie | du Haben wünfcht, hat dieſelben bis zum 31. Dezember 
vom 21. Oftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag die Drudicrift: Anardiftifch- 
Communififche Bibliorhef. Heft II. Die Repräfen- 
tativ-Regierung von Peter Krapotkine überfegt aus 
dem Sranzöfigen und herausgegeben von ber Gruppe 
„Autonomie” London. nah $ 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver⸗ 
boten worden if. 
Berlin, den 6. September 1888. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
Beſtimmungen 
zur Ausführung der om 9. September 1886 zu Bern obgeſchlofſenen 
Uebereinfunft wegen Bildung eines internat onalen Verbandes zum 
Schutze von Werten der Literatur und Kunſt. 
SS. Auf Grund des 5 2 der Verordnung vom 
11. Juli 1888 (Reichsgefeg- Blatt Seite 225), betref⸗ 
fend die Ausführung der am 9. September 1886 zu 
Bern abgefchlofjenen Uebereinfunft wegen Bildung eines 
internationalen Berbandes zum Edube von Werfen 
ber Literatur und Kunfl, werben die nachfolgenden 
Beſtimmungen über die Abflempelung und 
Inventarifirung der daſelbſt bezeichneten Exem⸗ 
plare und Borrichtungen 




































1891 einschließlich der gebachten Behörde vorzulegen. 

$ A. Die Yolizeibehörde Feflt ein genaues Ber- 
zeichnig der ihr vorgelegten Vorrichtungen nach bem 
nachflebenden Mufter B. auf und bedrudt die Vor⸗ 
richtungen demnaͤchſt unter thunlichſter Schonung der⸗ 
jelben mit ihrem Dienfiftlempel, und zwar in einer 
Weile, welhe die Erhaltung des Stempelzeichend 
möglichft ficherftellt. 

Sie ſtellt ebenſo ein genaues Berzeihniß der 
mit jenen Vorrichtungen hergeftellten, ihr vorgelegten 
Eremplare nach dem im 5 2 erwähnten Mufter A. auf 
und bedrudt demnächſt jedes einzelne Exemplar mit 
ihrem Dienflftempel. 

55. Ob die Herftellung der Exemplare und bie 
Benugung der Vorrichtungen erlaubt war, bat bie 
Polizeibehoͤrde nicht zu prüfen; dagegen hat diefelbe bie 
Stempelung zu verjagen, wenn fie ermittelt, daß bie 
im $ 1 und 6 3 bezeichneten Eremplare oder bie 
im 6 3 bezeichneten Vorrichtungen beim Inkrafttreten 
der Verordnung vom 11. Juli 1888 noch nicht 
hergeſtellt waren, auch der Drud der Eremplare 
zu der angegebenen Zeit noch nicht im Gange war, 
oder die im 5 3 bezeichneten Exemplare mit Hülfe 
ungeftempelter Borrichtungen bergeftellt worben find. 

5 6. Die Berzeichniffe werden binnen 6 Wochen 
nad ihrem Abflug von der Polizeibehörde an die 
zuftändige Gentralbehörde im Geſchäftswege eingereicht 
und von der Icgteren aufbewahrt. Einer Anzeige, daß 
bei der Polizeibehoͤrde Exemplare ober Vorrichtungen 
zur Abftempelung überhaupt nicht vorgelegt worden find, 
bedarf ed nicht. 

$ 7. Für die Eintragung und Abftempelung ber 
semplare und Borrichtungen werden Koften nicht 
erhoben. 

5 8. Die Vorſchriften der Berorbnung vom 
11. Juli 1888, ſowie bie vorflebenden Beftimmungen 
finden infoweit Feine Anwendung, ald den an der Ueber⸗ 
einfunft vom 9. September 1886 betheiligten Verbands: 
ändern: Belgien, Sranfreih, Großbritannien, Italien 
und ber Schweiz gegenüber bie mit benfelben gefchlofjenen 
Spezialverträge Plag greifen. 

Berlin, den 7. Augufi 1888. 

Der Reichdfanzler. 
In Vertretung: gez. von Schelling. 


erlaflen: 
51. Wer fih im Befite von Exemplaren ber 
im 5 1.8 1 der Berorbnung bezeichneten Art von 
Werfen der Literatur und Kunſt (Schrifiwerfen, Abbil- 
dungen, Zeichnungen, muſikaliſchen Kompefitionen, 
Merken der bildenden Künfte), welche beim Inkrafttreten 
der Berorbnumg vom 11. Juli 1888 ſchon hergeftellt 
waren, oder -beren Herftellung zu dem gedachten Zeite 
yunft im Gange war, befindet, hat die Eremplare, 
wenn er biejelben verkaufen ober verbreiten will, 
bis zum 1. November 1888 einſchließlich der Polizei: 
behörde feines Wohnorts zur Abftempelung vorzulegen. 
Sortimentsbuhhändler, Kommiffionäre u. |. w., 
welche ſolche Exemplare befigen, können diefelben Namens 
ber Berleger oder ihrer Auftraggeber zur Abflempelung 
vorlegen, ohne daß es einer befonderen Vollmacht bedarf. 
$ 2, Die Poligeibehörbe fellt ein genaues Ver⸗ 
zeichniß der ihr vorgelegten Exemplare nad) dem nad- 
ftehenden Muſter A. auf und bebrudt demnächſt jedes 
einzelne Eremplar mit ihrem Dienfiftempel. 
$ 3. Wer fih im Befite von Borrichtungen der 


A. 
Verzeichniß 
der bei der unterzeichneten Polizei-Behörde zur Ab⸗ 


ſtempelung vorgelegten Exemplare. 















Name Titel Zabl 
be vacheiitwerte, der 
nugen, 
& Kompofitionen abgeſtempelten 
> u. |. w. Gremplare. 











B. 
Verzeichniß 
der bei der unterzeichneten Polizeibehoͤrde zur Ab⸗ 
ſtempelung vorgelegten Vorrichtungen 


Etercotype, Holzſtoͤ ‚ Platten, Steine u. |. mw.) 





Titel 


Name yes Schriftmerta, [Nähere Beſchreibung 
Ta oder "der —2 (Blatte, Form, Stein, 
a N Firmal per Kompofition Etereotvpabauß 
der dee Ju. f. w., auf welche u. |. w.) 
>| Vorlage. J Vorle⸗ die Verrichtung Jder Borrihtung umd 
& genden. ſich Beicht. deren Größe. 





Borfichente Befanntmadhung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenninig gebracht. 

Die Berheiligten werben aufgefordert, die in ihrem 
Defige befindlichen, nad der obigen Bckanntmachung 
abzufempeinden Schriftwerfe ꝛc. und Borrichtungen 
fpäteftend bis zum 1. November 1888 anzumelden. 

Die Anmeldungen der abzuflempelnden Schrift 
werke ꝛc. find in der Korm der mit der Bekanntmachung 
abgedrudien Berzeihniffe A. und B. an den mit ber 
Stempelung beauftragten Commiſſar für Markt⸗ und 
Or merbe Angelegenheiten, Polizei-Dauptmann Maurer, 
Luiſen⸗ Ufer 2b., Binnen ber vorerwähnten Fri ein: 
zureiden, damit bie Stempelung bie zum 31. Dezember 
1891 beendet werden fann. 

Die Abfrmpelung der angemeldeten Borräthe wi 
demnaächſt in den Geſchäftsräumen N eilig 


erfolgen. Berlin, den 5. September 1 
Der Poligci-Präfident. 
Gröifaung einer Apethele 
89. Die von dem Apotheker Fr. Schäfer in dem 


Haufe Bismarchtraße Nr. SL zu Gharlottenburg 
auf Grund der Eonceifion ded Herrn Ober: Präftdenten 
vom 20. März 1888 nich Apotheke ift heute 


90. 


Tagespreife einfehließlic 5% Aufſchlag 
für 50 kg 


im Monat Auguf 





Berliner und Gharlostenburger Preife pre Monat Auguf 18. 
A. Engros-Marktpreiſe | 
im Monatsdurchſchnitt. | 

In Berlin: | 





für 100 Klgr. Weizen (gut) 18 Mart 13 Bi. 
ee: =: do. (mitte) 17 = 47 ss 
—⸗2 do. (gering) 16 = 81 : 
= = = Roggen (gut) 13 = 87 =: 
⸗2 bo. (mittel) 13 = 21 - 
u bo. (gering) 2 = 56 

s = =  Gerfle (gut) 17 = 75 : 
CE bo. (mitte) 1 = 9 : 
EZ bo. ering) il? = 13 + 
s = e Hafer (gut) ii = 3 - 

es = =: do. — — 3 :s 12. 

⸗ 2 z do. gering s _— 2 

*⸗ ⸗ z Erbſen ( ut) 17 ⸗ 50 5 

BE do. (mitte) 16 : Ns 
2 do. (gering) 4 =: U: 
⸗⸗ ⸗Richtſtroh 6 =» 19: 

z 2 2 eu 6 ⸗ ⸗ 
Monats-Durchſchnitt der höchſten Berliner 





Hafer Stroh Hu 
7,69 Mk., 339 Mk., 3,98 Mt. 
Deteil-Marftpreiie 
im Monatsdurdignitt. 
1) In Berlin. 


für 100 Klgr. Erbien (gelbe) 3. Kochen 28 Mark — Fi. 
= = = Gpeifchohnen (wie) iO => BD 

2 ⸗ iuſen 45 z — 
⸗⸗ ⸗Kartoffeln 9 = 15- 
= 4 Klgr. Rinpfleifh v. d. Kcule 1 = DD. 
:1 = = (Buhl) 1 > 0 — - 
:s 1 = Schweinefleiih ii» 1: 
«e 1 = Ralbfleife =: 8% = 
s 1 = Hammelfleiic is: 1: 
=» 1 = Eped (geräudert) 1: 3. 
«1 = &fbutter _ 2 s %- 
⸗60 Stüd Eier 3 = —ı 

2) In Charlottenburg. 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe 3. Kochen) 30 Mark Fr. 
:»s =  » Gpeifebohnen (weiße) 26 = 6i ⸗ 
.- 5 . Linien 37 =: DD: 
= = z Kartoffeln 4 =: 8: 
= 1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 1 - 
»1 = ⸗ (Bauchfleiſch 1 = — ⸗ 
:s 1 = Schweineſleiſch ls 2. 
= I ss Ralblliih I s 10: 
:s I = Hammelkeiid 1 = 10 

:s 1 = Eped (gerüudert) I: 38 
I » EB 2: 4 

: 60 Stüůck Eier 270 


C. Ladenpreiſe in den lezten Tagen 
des Monats Auguſt 1888: 
1) In Berlin: 


für 1 Klgr. Weizenmehl AR 1 x U JE 
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für 1 Klgr. Roggenmehl NE 1 28 Pf., 
» 1 = & — 48 = 
: 1 = Deutengrüe 40 = 
. 1 = —5 zengrütze 44 ⸗ 
s 1 = Hirſe 44 = 
s 1 = Reis (Java) 75 ⸗ 
⸗ -Java⸗Kaffee (mittler) 2 Marf 33 = 
2 ⸗ — 2 [ in 
gebr. Bohnen) 3⸗20 - 
-1 = Speifefalz 20 ⸗ 
.1 = Sohrveinejhmalz (Hiefigee) 1 = 30 = 
2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl NE 1 60 Pf 
:s 1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
.-1 = erfengralıpe 60 = 
s 1 = Gerftengrüße 50 = 
⸗ ⸗ Vndweizengrute 0 ⸗ 
«= 1 = Reis (Java) 70 ⸗ 
« 1 =  JavasKaffee (mittler) 2 =: 60 = 
—1 ⸗ ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 60 = 
- 1 =  Speifefalz 20 ⸗ 
60 = 


A Schweinekhmat; (hiefigee) 1 = 
Berlin, den 8. September 1 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Erſte Abtheilung. 


Befanntmachungen 
bes Provinzial:Steuer: Sirektors. 
Errichtuug einer Stempel: Diftributionsſtelle 


16. In Pankow bei Berlin iſt eine Stempel⸗Diſtri⸗ 


kunftsbureau, Bhf. Alexanderplatz und von der Güter⸗ 
kaſſe in Stettin C.⸗G.⸗Bhf. zu beyichen, 
Berlin, den 3. September 1 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 
Belanntmachun ngen i der stöniglichen 
| @ifenbahn: Dir n zu Bromberg. 

Reifefarten für beftimmte Rundfahrten ıc. 
58. Inhaber von Reifefarten für beflimmte Rund- 
fahrten, ſowie von Sommerkarten (Saifonbillets) Fönnen 
die Neife an einem beliebigen Tage innerhalb ver 
Geltungsbauer der Karten antreten. Für bie Berech⸗ 
nung der Geltungsdauer der Karten bleibt in allen 





„\Sällen der Tag der Löfung maßgebend; durch ben 
Ipäteren Antritt der Reife wird daher eine Berlängerung 


der Geltungsdauer nicht herbeigeführt. 
Bromberg, den 5. September 
Königl. Eijenbahn-Direftion. 
Derfonals@hbroni®. 

Dem ordentlien Lehrer Dr. Peil am Königlichen 
Wilhelms-Gymnafium in Berlin ift ber Oberlehrertitel 
verlieben worden. 

Der Sculamtöfandivat Dr. Bötticher ift am 
Luiſenſtädtiſchen Gymnafium in Berlin ald ordentlicher 
Lehrer angeflellt worden. 

Der Gemeindefhullehrer Karl Ehrhardt ift ale 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

An dem Königlichen Seminar für Stadiſchullehrer 
in Berlin ift der ordentliche Seminarlehrer Fechner 
zum Erſten Scminarlehrer befördert und der Prediger 
Brüdner als ordentlicher Seminarlehrer angeftellt 


butiongftelle errichtet, und ift Diefelbe dem Buchdruckerei⸗ | worden. 


befiger Emil Pilger zu Pankow, Breiteſtraße Nr. 39, 
wibderruflich übertragen worben. 
Berlin, den 3. September 1888. 
Die Provinzial-Steuer-Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 


Tranfittarif nach den unteren Donauländern. 
3A. Am 1. September d. 3. tritt zum Tarif für 
den Berfehr von Stationen Deutfcher Bahnen nad) 
Halbfladt, Myslowig, Oberberg und Oswiecim tranfito 
für Düter zum Erport nad den unteren Donauländern 
(giltig vom 1. Dftober 1886) der IT. Nachtrag in Kraft. 

elbe enthalt u. A. geänderte Frachtſätze für 
einzelne Stationen ber Eifenbahn = Direktionsbezirfe 
Berlin, Breslau, Bromberg und der Sächſiſchen Staate- | v 
bahnen, fowie Frachtſaͤtze F die in den Tarif einbe⸗ 
zogenen Stationen Beuthen R.⸗O.⸗U.⸗E., Friedrichs⸗ 
hütte, Toſt des Direftionsbezirte Breslau, Halbau, 
Hansdorf, Penzig, Senftenberg und Steabgrähen bes 
Direktionsbezirks Berlin, Hildesheim (&.:D.B. Han- 
nover), Rheinbrohl (E.⸗D.⸗B. Köln rechtsrh.) und 
Döbeln, Station der Sächſiſchen Staatsbahnen. Die 
für die Station Breslau Märf. Bhf., Dresden-Altfladt 
und Dresden⸗Friedrichſtadt gegenüber den bisherigen 
Sägen eintretenden Frachterhoͤhungen gelangen erfi am 
45, Oftober zur Einführung. 


Derfonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober-Pofdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Auguf find 
ernannt: zu Ober-Poftaffiftenten bie Pofaffiftenten 
Markus, Martend, Neumann, Reuter und 
Schilling, zum Ober-Telegraphenaffifenten der 
Telegr appenaffihent Roettjer; 
angeſtellt: als Poſtſecretaire bie Poſtpraktikanten 
Böger, Kißner, Machens, Pflüger, Rathfe, 
Reinicke, Schäfer, Staguhn, Steindorf und 
Wagner, als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſfſiſtenten 
Badte, Beyſe, Buſchjaeger, Heidorn, Jacobi, 
Bey und Zimmmermann, ale Thelegrappen- 
— der Poſtaſfiſtent Aich, 
t: von Berlin die Voffecretaire Hartmann 
, * an Polſter nad hnach, Adolf Stein⸗ 
hagen nach Schwerin (Mecklb.) 
in den Nuheſtand getreten: dev Ober-Teles 
graphenaififient Großmann, 
freiwißig ausgefchieden: der Telegraphenaffiftent 
oren 
geflorben: der Poſtaſſiſtent Georg Schulz. 
Perjonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiferlihen Ober-Poſthirektion zu Potsdam. 
annt iſt: der Ober ⸗Poſtdirectionsſecretair 
ert in Spandau zum Poſtkaſſirer 


Der Nachtrag ift Foftenfrei von dem biefigen Aus⸗ Verfeht find: der Sohfaffirer uni enheimer als 


4 
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comm. Poflinfpector von Breslau nad Potsdam, der | ss den Nuheſtand getreten iſt: der Poſſecrei 
Poftinipertor Baerbaum von Potsdam nah Mep.| Hoppe in Schwedt. 
Auswei ung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 








& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, * 
der welche die Anoweilung 
3 des Ansgewiejenen. Befrafung beſchloſſen Hat. Ir 
1. 2 3. 4, 5. 6 
a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefegbuds: 
11 Albertine Bufer, |geboren am 15. Augufjfuppelci, Raifertiher Bezirke) 23. Yan 
Haushälterin, 1850 zu Baſel, Präfldent zu @olmar,) 1888. 
Schweiz, ortsangehörig 
u Diepflingen, Kanton 
aſel⸗Land, ebendaſ., 
2! Anton Glownia, geboren am 14. Juni ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr Koͤniglich Preußiſcher 9. 
Stellmachergeſelle, zu Kwaczata, Zuchthaus laut Er⸗Regierungspraͤſident 88 
Ehrzanow, | kenntniß vom 6. Auguſt/ zu Breslau, 


Bezirk 
Deherreic, ortsange-| 1887), 


hörig ebendajetöft, | 
3| Adalbert Roſowsky, geboren am 10. März Verſuch des ſchweren Koͤniglich Bayeriſches 2. I 
Schneider, {841 zu Alt-Sandec, Diebſtahls im Rückfalle Bezirksamt Donau) 1 
Bezirk Neu⸗Sandec, (3 Jahre Zuchthaus Taut| woͤrth, 
Galizien, ortsangehö-| Erfenntmiß vom 10ten 
rig ebendaſelbſt, | Auguft 1885) u. Führung | | 
| eines falfchen Namens, 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgefegbuds: 
1| Benedift Rudolph, |geboren am 2. Juli Betteln im wiederholten Königlich Preußifcher, 9. ana 
Tagearbeiter, 1852 zu Wiefen, Bes| Rüdfalle, Regierungspräfident 1 
zirt Braunau, Oeſter⸗ zu Breslau, 


reich, ortsangehoͤrig 


2 D Grünb ne b Landſtreich d Bettel 1b 
aid Grünberg, ahre, geboren zujlandftreihen und Betteln, derſelbe ’ 
i Bafo in u Ani derſelbe, 1888, 


oxtdangehörig ebenbaf,, 








Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſcher u 


3 Karl Joachim (Johann) geboren am 30. Anguft 
Orzechowski, 1866 zu Zgierz, Be⸗Ruͤckfalle, Regierungspräfident 
Mafchinenfchloffer, | zirk Lodz, Rußſiſch⸗ zu Stade, 
Polen, ortsangehoͤri 
ebendaſelbſt, | 
Avis Dörr, geboren am A. Juli Landſtreichen und Betteln, Stabtmagiftrat 13. zul 
Dädergehülfe, 1850 zu Birken⸗ Straubing, Bayern, 1888. 


jammen, Bezirk Karle- 
ab, Böhmen, ortsan- 
gehö zu Bildern, 
ebendaſelbſt, 
51 Wenzl Wimmer, geboren am 19. No⸗ 
Autteralarbeiter, vember 1861 zu Wol- 
duch, Kreis Pillen, 
Böhmen, ortsangehoͤrig 
zu Taus, ebendafelbfl, 
—————— — — — ——— — — — — ——— — — 
Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
ertio ren betragen eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
n (Be u — ie werben ber Besen mit — berechnet.) ei 
Redigirt von der Königlichn Regierung zu Potsdam 
Potsdam, Buharuderei ber U. W..Hayniden Erben (G. Hayn, Hof-Uuhrrude). 


desgleichen, derſelbe, vesgleig. 
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Amtsblatt 
der Königliben Negiernng zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 
Stück 38. 1SSS, 


Den 21. September 
Bekanntmachungen des Königlichen Herbft 1888 zu Berlin abzuhalten if, babe ich 





Negierungs:Präfidenten. Termin auf Montag, den 19. November 
Betrifft die ſchußfreſen Tage auf dem Söiehplage bei Gummersborf| D. J., und folgende Tage anberaumt. 
für das Jahr 1888. Meldungen ber in einem Lehramte flebenden 


244. Unter Hinweid auf die Polizei-Berorbnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Schießplage der König- 
lichen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefeßt worben find: 
September: 23., 26., 30. 

Dftuber: 3., 4., 7., 8., 10., 14., 15.,17., 21. 22., 

2A., 28., 29., 31. 
November: 4., 5., 6., 11., 14., 15., 18., 19., 21., 


25., 26., 

Dezember: 2,3, 4. 5. 9, 10, 11., 12, 13, 

16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 28., 29., 30. 
Potsdam, den 17. September 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 

Viehſeuchen. 
DAS. Der Rozßt iſt bei einem Pferde des Rentiers 
Robert Redlich zu Freienwalde a.D. audgebrocden. 


Bewerberinnen find bei der vorgefegten Dienftbehörbe 
ſpäteſtens bis zum 1. OÖftober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir ſpäteſtens 
big zum 15. Oftober d. 3. anzubringen. 
Die nah 8 A des PrüfungesNeglements vom 
21. Auguft 1875 beizubringender Zeugniffe über Ge⸗ 
jundheit, Führung und Lehrthätigkeit Fönnen nur dann 
Berüdfihtigung Enden, wenn fie in neuerer Zeit aus⸗ 
geftellt find. Berlin, ven 25. Auguft 1888. 
Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichtö- und Mebdizinalangelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. September 1888. 
ouig Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiüms zu Berlin. 





Potsdam, den 18. September 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
efauntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


* Bahlungen aus Domänen: und Forſtveraͤnßernngen 8 Ablöfungen 


betreffend. 


23. 


Wie zulegt durch unfere Amtöblatis-Befannt- 
madung vom 6. September 1887 — Amtsblatt Stüd 37 
Seite 352 — veröffentlicht worben if, haben die Eins 
und Forſt⸗Veräußerungs⸗, 


Bıfchaffenheit von Geſchirren und Ylüffigfeitemaaßen. 
ir Wilhelm, 


‘ tr 
von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, 


König von Preußen :c., 


verorbnen im Namen des Reihe, nach erfolgter Zu- 
fiimmung des Bundesraths und bes Neichdtags, was 


folgt: 


$ 1. Eß⸗, Trink und Kochgeſchirr fowie Flüffig- 


keitsmaße dürfen nicht 


gablungen aus Domänens 
fowie Abloͤſungsgeſchaͤften ohne Unterſchied des Betrages 
an die Regierungd-Hauptfafle hierſelbſt unmittelbar zu 
erfolgen und dürfen derartige Zahlungen ausnahmsweiſe 
nur dann bei einer Specialfafle flatifinden, wenn bied 
auf den befonderen Antrag des Zahlungspflichtigen von 
der unterzeichneten Regierung ausdrücklich genehmigt 
worden if. - 

Auf Beachtung dieſer Beſtimmung wird das bes 
theiligte Publitum zur Wahrung des eigenen Intereſſes 
wiederholt aufmerffam gemadıt. 

otsdam, den 13. September 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Forſten. 
Iurulehrerinnen- Prüfungen in Berlin. 
24. Nachſtehende 
Bekanntmachung: 
Bär die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im ſchank von Bier, 


1) ganz oder theilmeile aus Blei oder einer in 
00 Gewichtötheilen mehr als 10 Gewichtstheile 
Blei enthaltenden Metalllegirung vergehen, 

2) an der Innenſeite mit einer in 100 Gewichts» 
theilen mehr ald einen Gewichtstheil Blei ent- 
haltenden Metalllegirung verzinnt oder mit einer 
in 100 Gewichtstheilen mehr als 10 Gewichts⸗ 
theile Blei enthaltenden Metalllegirung gelöthet, 

3) mit Email oder Glaſur verfehen fein, welche bei 
halbflündigem Ko mit einem in 100 Gewichts⸗ 
theilen 4 Gewichtstheile Eſſigſäure enthaltenden 

Eſſig an den letzteren Blei abgeben. 

Auf Geſchirre und Flüſſigkeitsmaaße aus blei⸗ 
freiem Britanniametall findet die Vorſchrift in Ziffer 2 
betreffe des Lothes nicht Anwendung. 

Zur Herftellung von Drudoorrichtungen zum Aus⸗ 

oiie von Siphons für Tohlenjäure« 
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haltige Grtränfe und von Metalltheilen für Kinderfaug- 
flafchen dürfen nur Metallfegirungen verwendet werden, 
welhe in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als einen 

Gewichtstheil Blei enthalten. 
$ 2. Zur Herſtellung von Mundſtücken für Saug⸗ 

flaſchen, Eaugringen und Warzenhütchen darf biei- oder 
zinfhaltiger Kautſchuck nicht verwendet fein. . 

Zur Herfiellung von Trinkbechern und von Spicl- 
waaren, mit Ausnahme der malfiven Bälle, darf blei- 
haltiger Kautſchuck nicht verwendet fein. 

Zu Leitungen für Bier, Wein oder Eifig dürfen 
bleihaltige Kautſchuckſchläuche nicht verwendet werben. 

$ 3. Geſchirre umd Gefäße zur Verfertigung von 
Getränfen und Fruchtſäften dürfen in denjenigen 
Theilen, welche bei dem beflimmungsgemäßen oder vor- 
auszufebenden Gehraude mit dem Inhalt in unmittel- 
bare Berührung kommen, nicht den Borlchriften dee 
$ 1. zuwider bergeftcht fein, 

Konſervenbüchſen müſſen auf der Innenſeite den 
Bedingungen des $ 1. entiprechend. hergeftellt fein. 

Zur Aufbewahrung von Getränfen dürfen Gefäße 
nicht verwendet fein, in welden ſich Rückſtände von 
bleibaltigem Schrote befinden. Zur Padung von 
Schnupf- und Kautabad, ſowie Käfe dürfen Metall- 
folien nicht verwendet fein, melde in 100 Gewichts⸗ 
theilen mehr als einen Gewichtstheil Blei enthalten. 

$4 Mit Gelpfirafe bis zu einhundertfünfzig 
Mark oder mit Haft wird beflraft: 

1) wer Gegenftände der im S 1, 8 2 Abfag 1 und 
2, 8 3 Abjag 1 und 2 bezeichneten Art den ba= 
jelbft getroffenen Beflimmungen zuwider gewerbs⸗ 
mäßig herſtellt; | 

2) wer Gegenftände, welde den Beflimmungen in 
$ 1, 8 2 Abjag 1 und 2 und $ 3 zumiber ber- 
geſtellt, aufbewahrt oder verpadt find, gewerbs⸗ 
mäßig verfauft oder feilhält; 


3) wer Drudoorridtungen, welde ben Borfchriften 


im 5 1 Abfag 3 nicht entiprechen, zum Ausichanf 

von Bier ober bleihaltige Schläuche zur Leitung 

von Dier, Wein oder Eifig gewerbsmaͤßig verwendet. 

55. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
zur Berfertigung von Nahrungse oder Genußmitteln 
beftimmte Mühlfteine umter Verwendung von Blei oder 
bleihaltigen Stoffen an der Mahlfläche berflellt oder 
derartig bergeftellte Müplfteine zur Berfertigung von 
Nahrungs⸗ oder Genußmitteln verwendet. 

$ 6. Neben der in den 88 A und 5 vorgefehenen 
Strafe fann auf Einziehung der Gegenftände, melde 
den betreffenden Borfchriften zuwider hergeſtellt, verfauft, 
feilgebalten oder verwendet find, ſowie der vorfchrifts- 
widrig hergeftellten Mühlfleine erfannt werben. 

In die Verfolgung oder Berurtheilung einer be- 
flimmten Perfon nicht ausführbar, fo fann auf die Ein- 
ziehung jerhfändig erfannt werden. 

5 7. Die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend 
den Berfchr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln unb 


ſchriften in ten 88 16, 17 deſſelben finden auch bei 
Zumiderhandlungen gegen die Borfehriften des gegen⸗ 
mwärtigen Geſetzes Anmendung. 
« „ 8 Dieſes Geſetz tritt am 1. Oftober 1888 in 
Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unters 
ſchrift und beigedrucktem Kaiferlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 25. Juni 1887. 
S. gez. Wilhelm. 
geggez. von Boetticher. 


Wir Friedrich, 
von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ꝛe. 
verordnen im Namen des Reihe, nach erfolgter Zur 
ſinmung des Bundesraths und des Reichſstages mus 
d'gt: 

Die Vorſchrift im 6 8. des Geſetzes, betreffend 
den Verkehr mit bleis und zinfhaltigen Gegenflänten 
vom 25. Juni 1887 Riid’s-Gefebfatt Scu TO) 
wird dahin abgeändert, daß Die Beflimmungen im Sk 
NE 2 656 deffelden Geſetzes auf das Fruͤhalten und 
Berfaufen von Konferven erft vom 1. Oktober 1889 
ab Anwendung finden. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inftegel. 

Gegeben Charlotiinbrrg, den 22. März 1888. 
L. S. gez. Friedrich. 

geggeg. von Boettider. 


Borftehendes wird hiermit zur Öffentliden Kennt: 
niß gebracht. 
Berlin, den 12. September 1888. 
Der Polizei⸗Präſident Freiherr von Richthofen. 


Gröffnung einer Apothefe. 
93. Die von dem Apothefer Joſeph Clemens Fer: 
dinand Faber in dem Haufe Großbeerenftraße Wr. 52 
(Ede der Hagelöbergeiftraße) auf Grund der Conceſſcon 
des Herrn ObersPräftdenten vom 20. März 1885 ein 
gerichtete Apotheke ift heute nach vorichriftsmäßiger Re⸗ 
viſion eröffnet worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 7. September 1888. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen des Staatsfehretant 
des Neichs:Voftamts. 
Poſtverkehr mit dem Drutfken Schutzgebiet der Maiſchall- Inſtu. 
18, Das Deuiſche Schupgebict der Marſchall⸗« 
Inseln, woſelbſt in Jaluit, dem Sig des Kaiſerlichen 
Kommiſſars, eine Kaiſerliche Pofagentur für den 
Austausch von gewöhnliden und eingefchriebenen Brief⸗ 
fendungen aller Art eingerichtet wird, trite vom 
1. DOftoberd. J.ab dem Weltpoftvereinberi. Für 
Sendungen aud Deutſchland nad dem Säusgebicı be- 
trägt das Porto: für Briefe 20 Pf. für je 15 ge, für 








Gebrauchsgegenfländen, vom 14. Mai 1879 (Reiche: | Poftfarten 10 Pf., für Drudiadhen, Baarenproben und 


Geſetzblatt Seite 145) bleiben unberührt. 


Die Bors : Beihäftspapiere 5 Pf. für je 50 g, mi 


jedoch 











| 
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für Waarenproben 10 Pf. und für Geſchäftspapiere derſelben mit den cinzelnen Kändigungsterminen auf- 


20 Pf; zu diefen Sätzen tritt u. U. die Einjchreib- 
Die Poftagentur in Jaluit wird 
für den Austaufh der Sendungen mitteld der fich 


gebühr von 20 Bf. 
bietenden Segelſchiffs-Gelegenheiten mit den Poflanftalten 


in San Franeidco, Honolulu, Sydney und Audland in 


Berbindung treten. Auf den nah den Marjchall-Infeln 
gerichteten Sendungen haben die Abjender durch einen 


entſprechenden Vermerk jelbft zu beflimmen, mit welder 


dDiefer Berbindungen die Beförderung erfolgen ſoll. 
Berlin W., den 10. September 1888. 
Der Staatöjrerstair des Reichspoſtamts. 


Befanntmachungen der Königlichen 
SDauptverwaltung der Staatstchulden. 


Reffündigung der Staatsjchulpverfch eibungen von 1850, ſowie 
Perloojung von Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen 
ven 1852, 1853 und 1862. 
17. 


loofung gekommenen Schuldverfchreibungen der vier: 


prozentigen Staatsanleihe von 1850, ſowie die in der 


Anlage verzeichneten Schuldverichreibungen der viers 
progentigen Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862, 
welche bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent- 
lich bewirkten Berloojung gezogen worden find, werben 
den Befigern mit der Aufforderung gefündigt, Die 
Kapttalbeträge vom 1. April 1889 ab gegen Quittung 
und Rüdgabe der Schuldverfchreitungen und der nad 
dem 1. April 1889 fällig werdenden Zinsfcheine nchfl 
Zinsiheinanweifungen bei der Staatsfchulden-Tilgungs- 
Falle, Taubenſtraße Nr. 29., hierſelbſt, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittags big 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und ber letzten drei Geſchäftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht aucy bei den Negierungs-Haupt« 
fajlen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
diefem Zwede fönnen die Schuldverfehreibungen nebſt 
Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer biefer 
Kaflen Ihon vom 1. März f. 3. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Feſiſtellung dic Aus⸗ 
zablung vom 1. Aprit 1889 ab bewirkt. 

Mit den verlooſten Schuldverſchreibungen find uns 
entgeltlih abzuliefern und zwar: von ber Anleihe von 
1852 die Zinsſcheine Reihe X. Nr. 6 bie 7, von ber 
Anleihe von 1853 die Anmweifung zur Abhebung ber 
Zinsſcheine Reihe X. und von der Anleihe von 1862 
bie Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 7 bis 8 nebſt An- 
weifung zur Abhebung ber Reihe VII. Der Betrag 
ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird von dem Kapitale 
jurüdbebalten. | 


Mit dem 1. April 1889 bört die Ver: 


ng der gefündigten bezw. verlonften 
big: auf. ’ 


Zugleih werden die bereits früher audgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten noch rüdftändigen Schuld⸗ 
verjchreibungen der genannten vier Anleihen wiederholt 
und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung 


Die fümmtlichen bisher noch nicht zur Vers 


gehört bat. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
ſämmtlichen obengedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 5. September 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Reranntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


nfgebot von Staatsichulvfcheinen. 

15. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
geleged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. S. 281) und des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadt, 
daß dem Amte zu Rordwalde, Kreid Steinfurt, bie 
Staatsſchuldſcheine lit. F. N? 222064 und 222065 
über je 100 Thlr. und lit. G, NE 44459 über 50 Thlr. 
angeblich verloren gegangen find. Es werden Diejenigen, 
welche fi im Befige dieſer Urfunden befinden, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder dem Amt zu Nordwalde anzuzeigen, 
widrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 12. Scytember 1888. 
König. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmachungen 
des Königlichen DOberbergamts zu Salle. 
Wohnfid eines Marlſcheiders. 
11. Unter Bezugnahme auf den $ A der allge: 
meinen Vorſchriften für die Markicheider im Preußifchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Fonzeffionirte Mark⸗ 
ſcheider Gotthold Harzer feinen Wohnfig in Magde⸗ 
burg genommen bat. 
Sale, ben 14. September 1888. 

Königl. Oberbergamt. 
Betanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn: Direktion zu Berlin. 
Ungarifch-Deutfcher Viehverkehr. 

35. Am 1. Dftober d. 3. tritt zum Tarif für den 
vorbegeichneten Verkehr ein Nachtrag 1. in Kraft. 
Derſelbe enthält neben Berichtigungen und Ergänzungen 
die Einbeziehung der Station Leipzig (Bayer. Bahnhof) 
in den direften Verkehr, ſowie der Stationen Ham— 
burg B., Mügeln bei Pirna, Zittau, Lugos und Verfecz 
in den Ausnahmetarif für den Trandport von lebendem 
Geflügel in Wagenlabungen und aud in belichigen 

Mengen ald Eils und Frachtgut. 
erlin, den 14. September 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Befanntmachungen. der Königlichen 
Eifen bahn -Direktio n zu Bromberg. 

Brachtbegünftigung jür Ausftellungsgegenflände. 
56. Kür Diefenigen Thiere, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthe, welche auf der am 20. Sep- 
tember d. 3. in Schlochau fattfindenden Thierſchau und 


landwirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeftellt werben und 
unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen Bromberg und Breslau eine 
Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
die Hinbeförderung die volle iarimäpige Fracht berechnet 
wird, die Rüdbeförderung an die Berfandflation und 
den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des urfprünglichen Fradıtbriefes bezw. Duplicats 
Transporticheines für den Hinweg, fowie durch eine 
Beſcheinigung der oe nge-Rommiffion nachgemiejen 
wird, dag die Thiere und fonftigen Gegenflände aus- 
geftellt gereten und unverfauft geblieben End und wenn 
die Rüdbeförberung innerhalb 14 Tagen nah Schluß 
ber Ausſtellung flattfindet. In den urjprünglichen Fracht⸗ 
briefen begw. Duplicat-Transportfcheinen über die Hin- 
jendung ift ausdrüdlich zu vermerken, daß die mit den⸗ 
jelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus—⸗ 
Rellungögut efteben. 
vomberg, ben 13. September 1888. 
önigl. Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direftion zu Magdeburg. 
6. @rtrazu & 
zur Magdeburger Meſſe 
Sonntag, den 23. September db. J. 
1) Bon Berlin, Porsdamer Bahnhof 520 Vm., 
⸗Potsdam 62 = 
an Magdeburg 839 ⸗ 
2) von Magdeburg 103 Abends, 
1 Nadıie. 


in Berlin 26 
Der Zug hält im Bedarfsfalle in Steglig und 
Zehlendorf. illets, welche zur Ruͤckfahrt innerhalb 
2 Tagen, den Loͤſungstag mitgerechnet, für alle fahr⸗ 
planmäßigen Perfonenzüge (ausſchließlich der 
Evurier: und Schnellzüge) ab Magdeburg be- 
rechtigen, ſowie auch für den am Tage der Hinfahrt, 
10° Abends von Magdeburg adgehenden Ertra- 
zug gelten, fönnen von jetzt ab bis zum Abgange der 
Züge in Berlin und Potsdam für 6,00 M. in II. Klaſſe 
und 4,00 M. in III. Klaſſe gelöft werben. Freigepäd 
wird nicht Bewäpn. 
Königl. EifenbahnsBetriebsamt. 
Berlin— Magdeburg.) 


Perſonal⸗CEhronik. 

Im Kreiſe Oſthavelland iſt in Folge Ablaufs ſeiner 
bisherigen Dienſtzeit der Geheime Regierungsrath 
Wilckens zu Staffelde zum Amtsvorſteher des Amts: 
bezirks V. Staffelde von Neuem ernannt worden. | 


Dem orbentlihen Lehrer an ber Bictoriafchule in 
Berlin Herrn Schubert if die Erlaubniß zur Leitung 
der Dr. Möbus’shen Privatmädchenſchule Daferbfl 
ertheilt worden. 


Der Schulamtsfandidat Ilzig if als ordentlicher 
Leprer am Sophien-Gymnaflum in Berlin angeſtellt 
worben. 


Der bisherige Oberlehrer Dr. Alfred Meyer if 
als Rektor an der 5. ſtäbdtiſchen höheren Bürgerſchule 
in Berlin angeflellt worden. 


Fräulein Lydia Auerbach ift als Geweindeſchul⸗ 
Iehrerin in Berlin angeftellt worden. 


Der Lehrer Hugo Schatz if ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worben. j 


Der bisherige Hülfslehrer Dr. Theodor Engwer 
it als ordentlicher Lehrer an der 3. höheren Bürger: 
ſchule in Berlin angeftellt worden. 


Dem Küfter, Organiſten und Hauptlehrer Carl 
Heinrich Nauck zu Nowawes, Diözefe Potsdam L, if 
ber Titel „Kantor“ verliehen worben. 


Die unter Königlichem Patronat flehende Pfarr 
ftelle zu Schulgendorf, Diözefe Lindow — Granfee, fomut 
durch bie Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, ii 
—5 Liepe, zum 1. Öftober d. J. zur Erledigung. 

ie Wieherbegetung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindt⸗ 
wahl nah Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das 
im 6 32 N? 2 der Kirchengemeinde- und Spnodal⸗ 
Ordnung vom 10. Sehtemben 1873 vorgefchene Pfarr 
wahlredbt, vom 15. März 1886 — Kirchl. Gef.» und 
Verordn.⸗Bl. de 1886 S. 39. — Bewerbungen um 
diefe Stelle find jchriftlich bei dem Königlichen Konfiſtorium 
ber Provinz Brandenburg einzureihen. 8 6 a. a. D. 


Ausweifung von Ausländern aus dem MHeichsgebiete. 












Name und Stand Alter und Heimath 


des Ausgewielenen. 








b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbudhs: 
1] Anton Benda, geboren am 31. Mai Landſtreichen und Betten, Stabtmagiftrat 13. Juli 
Bergmann, 1858 zu Kreuth bei Straubing, Bayern| 1888. 
Zurnau, Steiermark, 
ortsangehörig zu Ha⸗ 


elbach, Bezirk Taus, 
öhmen, 














Grund Behoͤrde, Datım 
der welche die Ausweifuug bes 
Beſtrafung beſchloſſen Hat. Beichlufles 


4. 3. 














& Name und Stand Alter und Heimath Srund Behörbe, Dahırm 

. ber welche die Ausweiſung nass 

3 des Ansgewiejenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. ee 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 

2| Gottlieb Schulz, geboren am 7. Juni Landſtreichen, Königlich Bayeriſches/ 28. Juli 
Schneider, 1862 zu Prag, Böh- Bezirksamt Schro-]| 1888. 
men, ortsangehörig zu benhaufen, 
Drevenic, Bezirk Karo⸗ 
linenthal, ebendajelbft, 
3j Schmerfa (Peifachoff) 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Wider-|Königlih Bayeriſches 31. Juli 
Kolbasnik, Bäder | Sluczk, Gouvernement| fland gegen die Staats⸗ Bezirfdamt Milten! 1888. 
(Müller), Minsk, Rupland, orts⸗ gewalt, berg, 
angehörig ebenbafelbft, 
4 Raimund Geier, geboren am 30. Auguſt Landſtreichen, Gebrauch Königlich Bayerifches| 9. zuguf 
Taglöhner, 1859 zu Kleinjctzels⸗/ eines falſchen Legitir) Bezirksamt Dachau) 1888. 
dorf, Bezirk Horn, mationspapieres und 
Nieder = Defterreih, | Führung eines falſchen 
ortsangehörig ebenda⸗ Namens, 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Dachau, Bayern, 
51 Anton Schleifer, geboren am 20. Maͤrz Landſtreichen, Betteln und Königlich Sächſiſche“ 2. Juli 
Glaſer, 1866 zu Pardubitz, Führung eines falſchen Kreishauptmann⸗ 1888. 
Böhmen, ortsangehö⸗ Namens, ſchaft Baugen, 
Louis R er neh, bruarjt i Bettel B Auguſt 
6 ouis Rio, geboren im Februar Landſtreichen und Betteln, Großherzoglich Badi⸗/ 6. Augu 
Poſamentier, 1838 zu Lille, Depar⸗ ſcher Landeskommiſ⸗ 1888. 
tement Nord, Frank: fär zu Freiburg, 
reih, ortsangehörig 
ebendafclbfl, | 
7 Georg Paul geboren am 7. Sep⸗ſdesgleichen, derfelbe, beögleichen. 
Vollaeys, tember 1868 zu Pa⸗ 
Tageloͤhner, fangehoris eben⸗ 
daſelbſt, 

8 Adolf Weiß, geboren am 3. Mai desgleichen, Kaiſerlicher Bezirke) 8. Auguſt 
1872 zu Wald, Kan⸗ Praͤſident zu Colmar, 1888, 
ton Zürich, Schweiz, 
ortöangehörig ebendaf., 

9 Hermann geboren am 26. Dezem⸗ Landſtreichen, berfelbe, 17. Auguft 

Rofentraub, ber 1864 zu Warfchau, 1888. 
Hutmacher, Rußland, ortsangehö⸗ 
Hohanna Bleib ebendajelbfi, nit andfrre 
10 nna Bleiber, geboren am 21. April Landſtreichen, Königlich Breußifcher 29. Juni 
Dienſtmagd, 1867 zu Weißwaſſer, Regierungspraͤfident 1888. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 
Deſterreichiſch = Schle 
fin, ortsangehoͤrig 
ebendafelbft, 
11) Theodor Deunen, |geboren am 27. Dee|Landftreichen und Betteln, Königlich Preußifcher) 25. Auguft 
Tagelöhner, zember 1832 zu Lo⸗ Negierungspräftdenti - 1888. 
bith, Niederlande, orts⸗ zu Düffelborf, 
angebörig ebendaſelbſt, 
12) Rudolf Huber, geboren am 24. Maͤrz Landſtreichen, Betteln, Königlich Baperiſches 16. Nov. 
Schreiber, 1869 zu Markt Haag, Führen verbotener Wafı| Bezirksamt Lande] 1887. 
Bezirk Amftetten, Nie⸗ fen, Beleidigung u. Ent⸗ berg, I0. Auguft 
der⸗Oeſterreich, ortsan⸗ wendung von Genuß⸗ 1888 





gehörig ebendaſelbſt, mitteln, 












Alter und Heimath Datum 





Name und Gtand 








— | welch — dung | An 

= e die Ausweilung 

& des Ausgewicienen. beichloffen hat. ng 

1. 2. | 3 . 5. 6. 

13) Jofef Adamovic, I|geboren am 8. Maͤrz Laudſtreichen, Stadtmagiftrat 10. zuguf 
Schlofſſer, 1845 zu Taus, Boͤh⸗ Kempten, Bayern, 1888. 





men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 
14 Anton Klier, geboren am 5. Maͤrz Landſtreichen u. Führung Koͤniglich Bayriſches 16. Auguf 
Schneider (Müller), | 1830 zu Kannſtadt, eines falſchen Namens, Bezirksamt Viech—⸗ 1888 


Bezirk Graslitz, Boͤh⸗ tach, 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
1551 Alois Mann, ggeboren am 2. Juli Betteln im wiederholten Koͤniglich Säaͤchſiſche 9. Irli 
Scloſſer, 1861 zu Boͤhmiſch⸗ Rückfall und Nächtigen Kreishauptmann⸗ 160 
Leipa, ortsangehoͤrig— im Freien, ſchaft Dresden, 
ebendaſelbſt, 
16| Ian (Johann) geboren am 29. Maͤrz Betteln im wiederholten Königlich Säcfifche| 26. Jü 
Drbohlav, 1848 zu Lhota Pa—⸗Ruückfalle, Kreishauptmann⸗ 1888, 
Fleiſchergeſelle, rezska, Böhmen, orts⸗ ſchaft Leipzig, 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
17) Heinrich Adam, 51 —**— alt, — Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗/ 26. Auguſt 
Schiffstagloͤhner, zu Loͤwen, Belgien, ſcher Landeskommiſ⸗ 1858. , 
ortsangehoͤrig ebendaſ., ſär zu Mannheim, 
18| Aimée Conſtance geboren am 7. Novem⸗Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 14. —— 
Pottier, ber 1837 zu Fontenoy Präfident zu Colmar, 1 


ledige Tagnerin, le Ehäteau, Frankreich, 
ortSangehörig ebenda], 
19] Bictorine Lefranc, |80 Jahre alt, ortsan-|Randftreicen, derfelbe, 17. Augot 
ebörig zu Aligney, 1888. 
epartement Nord, 


Frankreich, 
20) Johann Dernbarb geboren am 10. Oktober Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 28, auge 
Schalklin, Bäder, | 1854 zu Bafel, Schweiz, 1 
ortsangehörig ebendaſ., 
21) Peter Mergadeck, geboren am 17. Januar desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. —— 
Arbeiter, 1848 zu Pleyberchriſt, Praͤſident zu Metz, 1888. 


Arrondiſſement Mor⸗ 
laix, Frankreich, 








Hierzu 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg, gültig Wa 
1. Oftober 1888 ab, 
eine ErtrasBeilage, enthaltend den Zweiten Nachtrag zum Statut der Preußifchen Dypotheien-Berfücherunge 
Actien-Gefellihaft und das Revidirte Statut dieſer Geſellſchaft, 

eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der durch die Bekanntmachung ber aönigligen Hauptverwaltung da 
Staatsfhulden vom 5. September 1888 zur baaren Einlöſung am 1. April 1889 gefündigten Schufbwr: 
fchreibungen der Staatsanleihen vom Jahre 1852, 1853 und 1862, und dad Berzeihniß ber aus früheren 
Berloofungen noch rüdfländigen Säulbverjreibungen der Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 186% 

fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 

büähren betragen eine einfpaltige Dradzeile 20 Bf. 

a enehlätter werben ber Bogen mil 10. Dereduet) — 7 


Redigirt von der Königlihn Regierung zu VPotsdam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. W. Hay ſchen Erben (GE. Hayn, Hof-Buderuder). 


1 
Ertra-Beilage 
zum 3öflen Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 21. September 1888. 


: Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
9. Zweiter Rabtrag 

zum 
Statut der Preußiſchen HSypotheken⸗ 
VBerficherungs:Hetien-Gefellfchaft. 


Die nachſtehenden Artifel des Statuts werben wie 
folgt geändert: At. 3 
tt. 3. 


Das Grundcapital der Gejellichaft beträgt 
5 Millionen Thaler —= 15 Millionen Marf in 
10 000 Actien zu 500 The. = 1500 Marf. Daffelbe 
fann dur Beichluß der Generalverfammlung mit ſtaat⸗ 
licher Genehmigung erpeht werden. 
rt 





Die Actien werben mit laufender Nummer im 
Namen des Aufſichtsraths ausgefertigt. Sie lauten zur 
Zeit auf Namen (Form. A.); jedoch ſollen Diejenigen 
Actien, auf welche Volleinzahlung erfolgt ift oder Fünftig 
erfofgen wird, in Actien auf den Inhaber umgewandelt 
werben. 

Der Borfland wird beauftrags und ermächtigt, 
alljährlich zur Eintragung in das Handeleregifter in 
Ergänzung dieſes Artifeld anzumelden, wieviel Actien 
im Laufe des voraufgegangenen Jahres in Inhaber: 
Actien umgewandelt worden find. 


1. SZanuar 1889 ab nah ihrem Nennwerthe am 
Dividendengenuß it, während fie bid dahin, gemäß 
Art. 6 des unterm 30. Juli 1885 genehmigten Statutg, 
von den mehr eingezahlten 1125 Mark nur 4 pCt. ber 
ziehen. Für diejenigen Actien, welche Fünftig ongegahıt 
werben, beginnt bezüglich der nen eingezahlten 75 pCt. 
des Nennwertbes der Dividendengenuß mit dem 1. Jar 
nuar des auf die Vollzahlung folgenden Kalenderjahres, 
während bis zum Schluß des Kalenderjahres, in welchem 
die Vollzahlung erfolgt, die neu eingezaplten 75 pt. 
vom Zahlungstage ab 4 pCt. jährlih aus dem Jahres⸗ 
gewinn beziehen. 

Actien, auf welde die Vollzahlung geleiftet wird, 
find unter Rüdgabe der hinterlegten Wechſel — durch 
einen vom Borftande zu bewirfenden Aufdrud — auf 
Inhaber zu ſtellen. Daſſelbe geſchieht auch bezüglich 
der bisher vollgezahlten Atien zuf Verlangen der Befſitzer. 

rt. 


Jede auf Namen lautende Actie hat in dem 
Actienbuche der Geſellſchaft ein Blatt, auf welchem 
Name, Wohnort und Stand des jeweiligen Eigenthümers 
eingetragen werden. Wenn das Eigenthum einer ſolchen 
Actie auf einen Anderen übergeht, er ift Died umter Vor⸗ 
legung der Actie und des Nachweiſes des Ueberganges 
bei der Geſellſchaft anzumelden und im Actienbuche zu 
vermerfen. Die Eintragung des neuen Eigenthümers 
darf erft erfolgen, nachdem diefer feine Solawechſel 
hinterlegt und der Vorſtand die Uebertragung genehmigt 


Mit jeder Actie werden Dividendenfcheine (Form. B.) | bat. Demnächſt erhält der bisherige Eigenthümer feine 
nebſt Talon (Form. C.) jedesmal auf zehn Jahre aus | Solamechjel zurüd. 


ge ‚ welde nad Ablauf bes leuten Jahres gegen 
Einreihung bes Talons durd neue erſetzt werden. 
t 


rt. 6. 

Vom Nennwerth der nicht voilge; 
werden 375 Mark (25 pCt.) baar eingezahlt und 
1125 Mark (75 pCt.) in drei Solawechſeln über fe 
375 Mark, an die Ordre der Gefellichaft Tautend und 
einen Monat nah Sicht in Berlin zahlbar (Form D.), 
hinterlegt. Statt der Hinterlegung ber Wechjel if, 


ſoweit der Borfland und Auffihtsrath dies genehmigen, 


1125 Mark zuläffig. 
Aufſichtsrath Volleinzahlungen auf eine beſtimmte Ans |Di 


auch die volle Baarzahlung der fehlenden 75 pCt. — 


Jebesmal wenn Borfland und 


zahl von Actien zulaffen wollen, ift bied unter Dercid- 
nımg einer Friſt für die Anmeldung öffentlich bekannt 
zu machen, und find die fi meldenden Actionäre gleidh- 


“ 


Art. 11. 
Im Verhaͤltniſſe zu der Gefellichaft werben als 
Eigenthümer der auf Namen lautenden Actien nur bie 


ahlten Actien ſenigen angefehen, welche als ſolche im Actienbuche ver⸗ 


zeichnet find. 
Art. 19. Abſatz 2 Lit. d. 

d. der Reft ald Dividende für die Actionäre nad 
—— der auf die Actien geleiſteten Einzahlung 
und gemäß Art. 6, abgerunbet auf fünftel Prozente. 

ri. 22. 


Der Borfland, welcher die Gejellichaft gerichtlich 
und Außergerichtlich vertritt, befteht aus zwei ober mehr 
irectoren. Sie werden vom Auffichtsrathe gewählt 
und mitteld eines von diefem mit ihnen zu errichtenden 
Vertrages angeftellt, dur welchen ihnen ein fefles 
Gehalt und ein Antheil an der Tantieme beftimmt 


mäßig zu berüdfichtigen, joweit dies rechnungsmäßig |wird. Die Directoren müſſen ihren Wohnfig in Berlin 
möge if. Actien, auf welche der ganze nei haben und bei ihrem Amtsantritt fjeber eine Caution 


eingezahlt if, werben vollgezahlte genannt. 
Die bisher vollgezahlten 


von 20 Actien der Geſellſchaft hinterlegen, über welche 


etien nehmen vomifte vor erfolgter Entlaftung nicht verfügen koͤnnen. 


2 | 

Art. 26. Abſatz 1. . Niemand kann mehr als vierzig Stimmen, ein- 

Zu allen für die Geſellſchaft rechtsverbindlichen ſchließlich der eigenen, in feiner Perfon vereinigen. 
Erklärungen genügt die Unterfchrift entweder Eine Ausnahme von diefer Beichränfung findet nur flatı 
a. zweier Directoren oder bei einer Abftimmung über die Auflöfung der Geſeſell⸗ 


b. eined Directors und eincd Procuriften. haft (Art. 38). | 
Der Unterfhrift eined Directors fleht diejenige eines Jeder ſtimmberechtigte Actionär fann fi au 


Rellvertretenden Dircctord gleich. 
Art. 29. Abſatz 2. 

Die Reihenfolge des Ausfcheidend wird durch das 
Dienftalter und, jo lange ſich hiernach ein Turnus nicht 
gebildet hat, durch das Loos beſtimmt. Wenn Mit: 
glieder vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausſcheiden, fo erfolgt 
die Wahl von Erfagmännern nur für die Wahlzeit der 
Ausgeſchiedenen. So Tange die Zahl der Mitglieder 
nicht unter acht finft, fann die Erfagwahl nah Ermeſſen 
des Aufſichtsraths bis zur nächflen ordentlichen Generals 
verſammlung ausgeſetzt werden. 

Art. 32. Abſatz 7. 

Ausfertigungen im Namen des Aufſichtsrathsé, ins⸗ 
beſondere Anftellungsverträge, mäflen von zwei Mit: 
gliedern des Aufſichtsraths, unter denen fi der Bor: 
figende oder der Stellvertreter deijelben befinden muß, 
unterzeichnet werden. 

Art. 33. 


Zur Theilnahme an der Gencralverfammlung find 
berechtigt: 


: | gabe der Actien erfolgt am 
1) die Eigenthümer von nicht vollgezaplten | verfammlung gegen Wiebereinlicferung der Empfange 


Grund fchriftlicher Vollmacht durch einen anderen ſtimm⸗ 
berechtigten Actionär vertreten laſſen. Außerdem könncn 
vertreten werden: Ehefrauen durch ihre Ehemänner, 
Pflegebefohlene durg ihre er und Kuratoren, 
Handlungshäuſer, Actiengefellſchaften, Eorporationen, 
Vereine und Kaſſen durch einen ihrer geſetzlichen Ber: 
treter. Die Prüfung der Vollmachten, welche in Ber: 
wahrung der Geſellſchaft bleiben, fieht dem Borftand zu. 
Der Einkitt in bie Generalverfamminug if nur 
gegen eine Eintrittöfarte grau, deren igung 
ſpaͤteſtens am vorletzten Werktage vor dem Tage der 
Generalverſammlung bis 6 Uhr Abends bei der ⸗ 
ſchaft nachzuſuchen iſt. Für die nicht volaezahlın 
Actien erfolgt die Ausfertigung nad) dem Actienboche, 
für die vollgezahlten gegen deren Hinterlegung bei der 
Gefciichaft oder bei anderen vom Vorflande bezeichneten 
Stellen. Mit den Actien find 2 Nummernverzeihniik 
einzureichen, von benen dad eine abgeflempelt als 
Empfangsbeſcheinigung zurüdgegeben wird. Die Rüd- 
age nah der General 


Hctien, foweit fie als ſolche bis zum Ablauf | bejcheinigung. 


bed vierten Werktages vor dem Tage ber 
Generalverſammlung in das Actienbuch ein- 


getragen find: 
2) alle Inhaber von vollgezahlten Actien. 


Art. 40, Zufap. 
Bekanntmachungen feitend des Vorſtandes find in 
derjenigen Form, melde für die Firmenzeichnung vor: 
geſchrieben iſt, zu vollzichen; für die Form der Bckam 


Beide Arten von Actien gewähren gleiches Stimmredt, |mahungen des Auffichteraty gelten diejenigen %r 


und zwar: 
eine bis fünf Actien eine Stimme, 
fe fünf Actien mehr eine Stimme. 


flimmungen, welche für die im Namen des Auffichts⸗ 
raths berzuftellenden Ausfertigungen im Artifel 32 vor⸗ 
geichrieben find. 


B. Formular des Dividendenfheing. 
(Borbderjeite.) | 


Am 1. Juli .... 


Berlin, ben . 


.o 0080 0 0, dd 8 5 oe 


(L. S.) 


zahlt die unterzeichnete Actien-Gefjellichaft dem Ueberbringer die auf die Actie 
für das Jahr .... treffende Dividende. 
Preußifche SppotbekenVerfiherungs:Hetien:Gefellfchaft. 

Der Aufſichtsräth. 


(Facſimile der Unterfchrift des Vorfitzenden.) 


(Rüdj 


eite.) 


Dividenden, welche binnen A Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, 
nicht erhoben find, verfallen zu Gunſten der Gefeflichaft. 
C. Zormular des Talone. 


(Borderfeite.) 


Talon zur Actie Mo..... 
zchnjährige Serie von Dividendenjheinen wird dem Eigenthümer obiger Actie gegen 


Die 
Rückgabe des gegenwärtigen Talons verabfolgt. 
Berlin, den 


(L. S.) Auf 


0 


18.. 
Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Der ſichtsrath. 
(Facſimile der Unterſchrift des Borfigenden.) 
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(Rüdfeite.) 
Wenn ein Talon nicht fpäteftend bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ber erfte Dividenden- 
ſchein einer neuen Serie zahlbar if, bei der Geſellſchaft präfentirt wird, jo werben bie Dividendenſcheine der 
neuen Serie mit dem nächſten Talon dem Eigenthümer der Actie gegen Vorzeigung derſelben bei Fälligkeit des 


zweiten Dividendenſcheines dieſer Serie verabfolgt. 
* 


* 


* 
Der vorſtehende, von den Gencral:Berfammlungen der Preußiſchen Dppothefen-Berficherungs-Actien- 
Geſellſchaft hierſelbſt laut der notariellen Protofolle vom 24. März 1888 beichloffene zweite Nachtrag zum 


Geſellſchaf ts⸗Statut wird hierburd genehmigt. 
Berlin, den 3. Juni 1888. 
Der Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Korften. 
gez. v. Lucius. 
Genehmigung. 
Min. f. Landw. ıc. I. 7920. 
Min. d. Innern IB. 3341. 


Hevidirtes Statut 


der 

Preußiſchen Sypothbeten:Berficheruugs: 

Hetien:Gefellfchaft 

30. April uno 1. Jun 
vom 3. Juli 1885 

mit den Nachträgen *) 
1. vom a 1887, 2, vom 
he 7 Tee 

Abtheilung I. 
3weck. Sie, Orunbfapital. Dauer. 

rt 


. März 
3. Juni 








1888. 


Firma. 


Unter der Firma: „Preußiſche Hypothelen-Bers 
fiherungs-Actien-Gefeliegafi” ift eine Actten-Gefellichaft 
mit faufmännnifchen Rechten und Pflichten zufammens 
getreten. Sie hat den Zweck, 

ben Realkredit durch Verſicherung hypothekariſcher 

Forderungen und durch Bermiztelung hypothekariſcher 

Darlehne zu Heben ‚ind zu . 


rt. 2, 

Der Sig der Geſellſchaft ift zu Berlin und ihr 
Gerichtsſtand bei dem zufländigen Berichte daſelbſt. 

Wegen Anſprüche aus Verfiherungsverträgen fann 
‚ die Geſellſchaft auch vor den Gerichten desjenigen Ortes 
belangt werben, wo dieſe Berträge durch ihre Bevoll⸗ 
mächtigten unserzeichnet find. Dieje Befugniß der Ver⸗ 
an it in dergleichen Berficherungspolicen aufzu⸗ 
nchmen. 


Art. 3, 

Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 5 Mil- 
lionen Zhlr. = 15 Millionen Mark in 10,000 Aktien 
zu 500 Thlr. = 1500 Marl. Daffelbe kann durch 
Beihluß der Generalverfammiung mit ſtaatlicher Ge⸗ 
nehmigung erhöht werben. 4 

Art. 4. 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 100 Jahre 
vom 21. Juni 1862 (dem Tage der landesherrlichen 





Diefe beiden Nachträge find an den ent: 


*) merlung 
a ben des Staiute eingefügt. 


ſprechenden Stellen 


(L. 


S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. v. Zaftrom. 


Beſtätigung des erfien Status) feflgefegt und fann 
durch Beihluß der Generalveriammlung mit landes⸗ 
herrlicher Genchminung verlängert werben. 
btbeilung IL. 
Actien. Einzahlung. Uebertragung. 
Kraftlogerflärung. 
Art. 5 

Die Actien werden mit laufender Nummer im 
Namen des Auffichtsratbs ausgefertigt. Sie Tauten 
zur Zeit auf Namen (Korm. A.); jedoch follen biefenigen 
Actien, auf welde u aahtung erfolgt iſt oder künftig 
erfolgen wird, in Actien auf den Inhaber umgewandelt 
werden. 

Der Borfland wird beauftragt und ermächtigt, 
altfährlih zur Eintragung in das Handelsregifter in 
Ergänzung dieſes Artifeld anzumelden, wieviel Actien 
im Laufe des voraufgegangenen Jahres in Inhaber⸗ 
Actien umgewandelt worden find. 

Mit jeder Actie werden Dividendenſcheine (Form B.) 
nebſt Talon (Form. C.) jedesmal auf zehn Jahre aus⸗ 
gegeben, melde nad Ablauf des Testen Jahres gegen 
Einreihung des Talons Kun neue erfeßt werden. 

rt. 


Vom Nennwert der nicht vollgezahlten Actien 
werden 375 Marf (25 p.Ct.) baar eingezahlt und 
1125 Marf (75 p.&t.) in drei Solamwechfeln über je 
375 Mark, an die Drdre der Gefellichaft lautend und 
einen Monat nad Sicht in Berlin zahlbar (Form. D.), 
hinterlegt. Statt der Pinterlegung der Wechſel ift, fo« 
weit der Borftand und Auffihtsrath Died genehmigen, 
auch die volle Baarzahlung ber fehlenden 75 p.Ct. 
— 1125 Mark zuläffig. Jedesmal wenn Borfland und 
Aufſichtsrath Volleinzahlungen auf eine beflimmte Anzahl 
von Actien zulaſſen wollen, ift dies unter Bezeichnung 
einer Friſt für die Anmeldung öffentlich befannt zu 
maden, und find die fih meldenden Actionäre gleiche 
mäßig zu berüdfihtigen, foweit dies rechnungsmäßig 
möglich ifl. Actien, auf welche der ganze Nennwerth 
eingezahlt ift, werden vollgezahlte genannt. 

Die bisher vollgezahlten Actien nehmen vom 
1. Januar 1889 ab nach ihrem Nennwerihe am Divi- 








A 


dendengenuß theil, während fie bis dahin, gemäß Art. 6 
des unterm 30. Juli 1885 „gruehmigten tatuts, von 
den mehr eingezahlten 1125 Mark nur Ay. €. ber 
ziehen. Kür Diefenigen Actien, welche Fünftig vollgezahlt 
werden, beginnt bezüglich der neu eingezahlten 75 p. Ct. 
bed Nennwertbeds ber Dividendengenuß mit dem 
1. Januar des auf die Vollzahlung folgenden Kalender: 
jahres, während bis zum Schluß des Kalenderjahres, 
in welchem die Vollzahlung erfolgt, die neu eingegahlten 
75 p. Ct. vom Zahlungstage ab A p. Et. jährlich aus 
dem Jahresgewinn beziehen. 

Actien, auf welche die Vollzahlun 
find unter Rüdgabe der hinterlegten 
einen vom Bo 


geleiftet wird, 
echjel — durch 


Inhaber zu fielen. Daſſelbe geichieht auch bezüglich 
ber bisher vollgezahlten Actien auf Berlangen der 
ber. 


Art. 7. 
Jede auf Namen Tautende Actie bat in dem Actien- 
buche der Gefellichaft ein Blatt, auf welchem Name, 
Wohnort und Stand des feweiligen Eigenthümers ein- 
etragen werden. Wenn das Eigenthum einer ſolchen 
ctie anf einen Anderen übergeht, jo iſt dies unter 
Borlegung der Actie und des Nachweiſes des Leber- 
ange® bei der Gejellichaft anzumelden und im Actien- 
e zu vermerten. Die Eintragung des neuen Eigen» 
thümers darf erſt erfolgen, nachdem dieſer feine Sola⸗ 
wechfel hinterlegt und der Borfland die Lebertragung 
genehmigt hat. Demnähft erhält der bisherige Eigen- 

thümer feine Solawechſe auräi 

rt 


Der Vorſtand kann die Genehmigung zur Ueber: 
tragung von Actien, ſowie bei fünftigen Actien-Emif- 
fionen die Annahme von Actienzeichnern verweigern, 
ohne zur Angabe von Gründen verpflichtet zu fein. 


rt. 9. 

Sind Actien, Interimsſcheine, Dividendenſcheine 
oder Talons beſchädigt oder unbraudbar geworben, 
jedoch in ihren weſentlichen Theilen noch pergeftalt er⸗ 
halten, daß über ihre Richtigkeit kein Zweifel obwaltet, 
jo iſt der Vorſtand mit Genehmigung bed Auffichtsraths 
ermächtigt, gegen Einreichung der beſchädigten Papiere 
auf Koften des Inhabers neue gleichartige Papiere unter 
ber gleichen Nummer auszufertigen und auszureichen. 

Außer diefem Zall iſt die Ausfertigung und Aus⸗ 
veihung von neuen Actien oder Interimsſcheinen an 
Stelle von beihädigten oder verlorenen nur nad) rechts⸗ 
fräftiger gerichtlicher Kraftloserflärung (Amortifation) 
derſelben zuläffig. Die Ausfertigung erfolgt auf Koften 
des Antragftellerd unter der alten Nummer mit Hinzu: 
fügung eines auf die rechtsfräftige Kraftloserflärung be: 
züglihen Vermerks. ' 

Das Amortifationsverfahren unterbricht nicht die 
Wechſelverbindlichkeit des Actionäre und hält bie 
in den Artikeln 14 bis 16 bezeichneten Maßregeln 


nicht auf. 
Beichädigte oder verlorene Dividendenfdeine ober 
Talons können nicht für kraftlos erflärt werden. 


rftande zu bewirkenden Aufbrud — auf Dem Berlierer und dem 









Art. 10. 

Dividenden, welche binnen A Jahren nach Abla 
des Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, ni 
erhoben find, verfallen zu Gunften ber Geſellſch 
Wird jedoch vor Ablauf dieſer Friſt der Verluſt cin 
Dividendenfcheined bei der Gefellichaft ſchriftlich an 
meldet, fo erfolgt deifen Auszahlung an den Anmel 
nah Ablauf diefer Friſt, wenn bis dahin ber Div 
dendenſchein nicht zur Einlöfung probueirt if. Di 
Gefellihaft wird durch Annahme der Anzeige von 
Verluſte eines Dividendenjcheines nicht verpflichtet, di 
Legitimation eined etwaigen Präfentanten deſſelben zn 
prüfen oder die Einldfung bed Scheined zu vertagen. 
baber des Scheines beibt 
vielmehr die Ausführung ihrer Anſprüche auf den Betrag 
befjelben gegen einander lediglich überla 

Wenn ein Talon nicht fpäteflens bie zum Miar/ 
des SKalenderfahres, in welchem ber erfle Dieidenbens 
Schein einer neuen Serie zahlbar ift, bei ber Eeidiihait 
präfentirt wird, jo werben bie Dividendenfcheine der 
neuen Serie mit dem nächſten Talon dem Eigenthümct 
ber Actie gegen Bergeigung berfelben bei Fälligkeit des 
zweiten Dividenbenicheines dieſer Serie verabfolgt. 

Abtheilung 
Rechts verhaͤltniſſe ber Actionäre. 
rt. 11. 


. | 
Im Berhältniffe zu der Geſellſchaft werden als 
Eigenthümer der auf Namen Iautenden Actien 5; die 
jenigen angefehen, welche als folge im Actienbura,. Wr 
zeichnet find. . 


Art. 12, 
Jeder Actionär hat einen verhältnifmäßigen Ar 
theil an dem Vermögen, dem Gewinn und Berluft der 
eſellſchaft. 
Kein Actionär haftet über den Nennwerth feiner 
Actie Hinaus für die Vrhinliclriten der Geſelſchaft. 
rt 


Es dürfen auf feinen Namen mehr als 200 Actien 
in das Actienbuch eingetzngen werben. 


Jeder Eigenthämer einer nicht vollgezahlten Actie 
it verpflichtet, einer durch dad Geſellſchaftsblatt wer 
öffentlichten Aufforderung des Vorſtandes zur gäider 
oder theilweiſen Einzahlung oder einer an ihn geriet 
Aufforderung zur Erneuerung feiner Wechſel ſofort Kg 
zu leiften, widrigenfall® er zur Zahlung von Berzugd- 
zinfen für die geforderte Einzahlung verpflichtet if, und 
außerdem je nach Ermefien des Auffichtsrathes entweder 
die Wechſel geltend gemacht werben ober dad Verfahren 
nah den Beſtimmungen des Deutſchen Danbelsgrire 
buches zur Anwendung gebradht wird. Auch im letzteren 
Bade fönnen die Wechfel zur Beltreibung des erwa ber 

eſellſchaft entflehenden Ineſen⸗ geltend gemacht werden. 
rt. 15. 


Wenn der Eigenthümer nicht vollgezahlter Actien 
in Concurs verfällt ober gegen ihn eine Jwangsvell: 
ſtreckung fruchtlos erfolgt, oder wenn ihm bie felbR- 
Nandige Bermwaltung jeined Bermögens entzogen wird, 








— — — 


fo hat er nad) Aufforderung bes Borflandes in ber ihm 
beſtimmten Friſt einen annehmbaren Rechtsnachfolger zu 
fielen oder den Betrag feiner Wechfel baar einzuzahlen, 
widrigenfalld nad Ermeſſen des Auffichtsrathes entweder 
feine Wechſel geltend gemacht werden oder dad Ber- 
fahren nach den Beflimmungen des Deutfchen Handels⸗ 
gefegbuches zur Anwenbung gebracht wird, 
ri. 10. 


Im Halle des Ablebend eines Actionärs umd im 
Falle der Auflöfung einer in das Actienbuch als Actionär 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft teitt das gleiche Ber: 
fahren (Art. 15) gegenüber den Rechtsnachſolgern des 
Berfiorbenen oder der Handelsgeſellſchaft ein, wenn dieſe 
der Aufforderung des Vorſtandes zur Stellung eines 
annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur vollen Eins 
Iöfung der Hinterlegten Wechſel nicht innerhalb feche 
Monate entiprechen. 
Abtheilung IV. 
Geſchäftskreis. 

Art. 17 


rt. 16. 
Die Geſellſchaft ift befugt, zur Erfüllung ihres 
Zwecks und zur Berwaltung ihres Vermögens: 
1) Bürgſchaft oder Verfiherung zu übernehmen für 
bie Erfüllung ber in einer hypothekariſchen Schuld» 
verjhreibung eingegangenen Berbindlichkeiten, be⸗ 
dingt oder unbedingt, mit ober ohne Vorbehalt, 
ſowohl zu Gunften des Gläubigers ale aller 
Rechtsnachfolger deſſelben; 
Capitalien verzinslich oder unverzinslich anzu⸗ 
nehmen, ſowie deren hypothekariſche Unterbringung 
zu vermitteln; 
nd A bes Betrages, welcher auf den betreffens 
den Grundſtücken verfihert werden fann, Dartehne 
en Hypothek oder Grundichuld zu gewähren, 
ppothefen= oder Grundſchuld⸗Forderungen zu be- 
leipen, zu erwerben, zu verpfänben und zu ver- 
äußern, fowie auf Grund folder ihr gehöriger 
Serberungen Antheilſcheine (Eertififate) auszu⸗ 


geben; 
4) Hypothefen« und Grundſchuld⸗Verſchreibungen zu 


2) 


3) 


verwahren und bie Einziehung und Auszahlung 
von ital und Zinjen zu übernehmen; 
5) außer ben etwa für ihre Verwaltungszwecke 


nöthigen Gebäuden auch zur Sicherſtellung der ihr 
ehörigen oder durch fie verficherten oder verbürgten 
orbeuungen unbewegliches Eigenthum ohne be⸗ 
ſondere 


7) Zweiganſtalten, Subdirectionen und Agenturen zum 
Betriebe ihrer Geſchaͤfte zu errichten. 
Abtheilung V. 
Bilanz. Gewinnpertpeilung. Referven. 
| Art. 18. 


Das Geichäftefahr if das Kalenderjahr. 

Die Bilanz wird am Ende jebed Kalenderjahres 
von dem Borftande aufgeftellt. 

Die Auffiellung erfolgt in Gemaͤßheit der geſehlichen 
Beftimmungen. Unter die Paſſiva find insbeſondere 
aufzunehmen: 

a. eine aus den erzielten Prämien und Proviftonen zu 
entnehmende Reſerve für die in das nme Jahr 
übergebenben Berficherungen, Buͤrgſchaften und 
Beleihungen nach Verhältniß der noch nicht abge: 
faufenen Zeitdauer; 

b. der Kapital-Refervefonds (Art 20); 

c. der außerordentliche Reſervefonds (Art. 20a.) eins 
ſchließlich der zur Dedung ſchon befannter oder 

muthmaßlicher Schäden beſtimmten Beträge. 

Im Laufe der erſten ſechs Monate des Kalender⸗ 
jahres iR für das verfloſſene Geſchaͤftsjahr die Bilanz, 
die Gewinn« und Verluſt⸗Rechnung, ſowie ein den Ber- 
mögensftand und die Verhältniſſe der Geſellſchaft ent- 
widelnder Beriht vom BVorfande der Revifiond-Kom- 
miffion (Art. 37) und dem Auffichtörathe, ſowie mit 
beren Bemerkungen der Generaßverfannhlung vorzu- 


legen. 
Art. 19. 
Bon dem jährlichen Reingewinn werben überwieſen: 

. mindeſtens 10 „Cr an die Befervefonde, und 

zwar 5 pCt. an den Kapital⸗Reſervefonds (Art. 20) 

und ber Reſt an den außerordentlichen Referves 

fonds (Art. 2Da.); diefem legteren fließi der ganze 

Betrag zu, fobald und ſolange der Kapital⸗Re⸗ 

ſervefonds den zehnten Theil des Grundkapitals 

Ort 3) enthält; 
pCt. als Tantieme an den Auffichtsrath; 

. 8 pCt. ald Tantieme an den Borfland und bie 
Beamten, vertheilt in Bemäßheit der befiehenden 
Beriräge und nad Beflimmang bed Aufſichtöraths; 

d. der Reſt der Dividende fir die Actionäre na 
Berhälinig ber auf. bie Actien geleifleten Ein⸗ 
zahlung und gemäß Art. 6, abgerundet auf fünftel 
Procente. 

Die Feſtſetzung der Dividende erfolgt auf Vorſchlag 





m 


ar 


inwilligung ber Behörden zu erwerben, |des Vorflandes und Auffichtsratho durch die Generals 


vermietben, verpachten, bewirtbfchaften, veräußern | verfammlung nach Genehmigung der Iahresrechnungen, 


6 oder zu verpfänden; 


Nast 


und die Auszahlung, — falld der Auffichterarh nicht 


zur Nutzbarmachung Bäffiger Gelbmittel Wechfel Jeinen früheren Zeitpunkt beſtimmt, — am 1. Iuli 


mis hoͤchſtens drei Monat Berfallzeit und mindeſtens jebed Jahres an ben Leberbringer des Dividenben- 
zwei guten Unterfchriften oder entfprechenden Unters ſcheines; die Legitimation deſſelben zu prüfen, if die 
pfändbern zu biecontiren, Robproducte und Effecten Geſellſchaft berechtigt, aber nicht verpflichtet. 


zu beleipen, Efferten, welche nad den Geſetzen für | 
zu Geldanlagen verſammlung ift die Bilanz, fowie die Gewinn⸗ umd 


vormundſchaftliche Berwaltung 
benugt werben bürfen, eigenthümlich zu erwer 


Nach erfolgter Genehmigung dur die General⸗ 


Verluftrehnung ohne Berzug durch den Borfland in 


a zu veräußern, endlich den commilfionsweifen | dem Gejellichaftsblatie bekannt Ju machen und zum 


und Verkauf von Efferten zu betreiben; 


Dandelsregifter einzureichen. 





- Art. 20. 

Der Capital⸗Reſervefonds dient zur Dedung cinee 
aus der Bilanz fi) ergebenden Verluſtes. 

Diefem Fonds if, fo lange er den zehnten Theil 
bed Grundcapitald (Art. 3) nicht Überfchreitet, der im 
Art. 19 bezeichnete Antheil am jährlichen Reingewinn 
zu äberweiſen. 

Er wird nicht abgejondert verwaltet, ſondern gehört 


zum werbenden Bermögen ber Geſellſchaft. 
tt. a 


: Der außerordentliche Reſervefonds dient zur Deckung 
eintretender Schäden und zur Beflreitung ungewöhns- 
licher Ausgaben jeder Art, namentlich auch des Disagios 
bei Begebung von Hypothefen-Antheilfcheinen (Eertififaten) 
und der. Stempel und Koſten bei Erhöhung des Grund» 
oder baar eingezahlten Kapitals. 

Auch diefer Fonds wird nicht abgefondert ver- 
waltet, fondern ift werbendes Bermögen der Gejellichaft. 

Er wird gebildet: 

a) durch den im Art. 19 bezeichneten Antheil am 
jährlichen Reingewinn; 

b) durch die nach Art. 10 verfallenen Dividenden; 

c) durch den Bruchtheil des Reingewinnes, welcher 
beit Abrundbung der Dividende übrig bleibt; 

d) durd diejenigen Beträge, welche zur Dedung 
ſchon bekannter oder muthmaßlicher Schäden 
zurüdgeftellt werden, und durch etwaige fonftige 
Zumeifungen. 

ne ———— 33 Maler a 
ber hier nihaft mit dem Borklande. 

Abtheilung _ VE. 

Drganifation und Beihäftsfäprung. 


Die Organe der Gefellichaft find der Borfland, 
der Auffichtsrath und die Generalverfammlung. 
Borftand. 
Art. 22. ; 


Art. 25. 

Der Borftand kann für befondere Geſchäftszweige 
oder zur Ausführung einzelner Geſchäfte jeden Director 
allein oder Dritte ald Bevollmädtigte mit der Ber 
fugnig zur Subftitution beftellen. Eine folde Vollmacht 
bleibe auch bei eintretenden Aenderungen in ber Zu⸗ 
ſammenſetzung des Vorſtandes ſo Tange in Kraft, bie 
fie dur den Borftand diderzufen wird. 

rt 


Zu allen für die Geſellſchaft rechtsverbindlichen 

Erklaͤrungen genügt die Unterſchrift entweder 

a. zweier Directoren oder 

b. eines Directors und eined Brofuriften. 
Der Unterfchrift eines Direktors ficht diefenige eines 
ftellvertwetenden Directors gleich. 

Dritten Perfonen fann niemals der Einwand mr 
gegengefcht werben, daß bie Nothwendigkeit der Stel 
vertretung eines Direniore nis vorgelegen habe. 

tt. 27. 


Der Borftand kann Beamte mit einem Jahreege⸗ 
halte über 3000 Mark nur mit Genehmigung des Auf- 
ſichtsraths anftellen. Alle Beamten fann er juspendiren 
oder entlaffen. 

Art. 28 


Der Borfland hat bei feiner Geſchaͤftsführung die 
ibm vom Auffichtsrathe ertheilten Inftruftionen zu 
beobachten und den Beichlüffen deſſelben Folge zu Leiften. 
Der Borftand beſchließt nach Stimmenmehrheit und hat 
das Recht, die Beſchlußfaſſung des Aufſichtsraths ia 
allen Fällen zu fordern, mo die von letzterem ertheilten 
Inftruftionen nicht hinreichend ober zweifelhaft ſind. 
Jedes Mitglied des Vorſtandes iſt befugt, zu verlangen, 
daß die Ausführung eines Vorſtandsbeſchluſſes ſuspendirt 
und die Entſcheidung des Auffichtsraths darüber einge 
holt werde. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nehmen an den 
Sitzungen des Auffichtsraths mit berathender Stimme 


Der Vorſtand, welcher die Geſellſchaft gerichtlich |theit. 


und außergerichtlich vertritt, beficht and zwei ober mehr 
Direstoren. Sie werden vom Auffichtsrathe gewählt 
und mittelö eined von biefem mit ihnen zu errichtenven 


B. Aufſichtsrath. 
Art. 29. 
Der Auffihtsrath beſteht aus zwölf Mitgliedern, 


Vertrages angeftellt, durch welchen ihnen ein feſtes welche von der Gencralverfammlung gemählt werden. 
Gehalt und ein Antheil an der Tantieme beftimmt wird. | Ihre Funktion dauert von ber ordentlichen Generaivr 
Die Directoren müſſen ihren Wohnfis in Berlin haben | fammlung, in welcher die Wahl erfolgt if, bis m 
und bei ihrem Amtsantritt jeder eine Kaution von | Schluß der vierten darauf folgenden ordentliden Gar 


20 tion der Geſellſchaft hinterlegen, über welche fie |ralverfammlung. Im 


vor erfolgter Entlaftung, nie verfügen fünnen. 
t 


rt. 23. 
b Ren Auffichtsrath kann flellvertretende Directoren 
eſtellen. 
Der Vorſtand iſt befugt, mit Zuſtimmung des Auf⸗ 
ſichtsraths Profuriften au enelen. 

rt. 


eder ordentlihen Generalver⸗ 
fammlung ſcheiden drei Mitglieder aus und werben drei 
gewählt. Ausicheitende können wicber gewählt werben. 

Die Reihenfolge des Audfcheidend wird durch das 
Dienftalter und, fo Tange ſich hiernach ein Turnus nit 
gebildet bat, dur dad Loos beſtimmt. Wenn Mit. 
glieder vor Ablauf ihrer Wahlgeit ausjcheiben, fo er: 
folgt die Wahl von Erſatzmännern nur für die Wahl: 


Die Legitimation der Dirertoren, ber ftellvers | zeit der Audgefchiedenen. So Tange die Zahl der Mit- 
tretenden Directoren und Profuriften wird durch einen |glieder nicht unter acht finft, Kann die Erfatzwahl nad 
Auszug aus dem Handelsregiſter und, foweit diefer nicht | Ermeſſen des Auffichtsraths bis zur nächſten orbentlichen 
ausreicht, durch eine Beidheinigung bed NAuflichtärathe | Generalverſammlung audgefegt werden. 


in gerihtlicher oder notaricher Form geführt. 


Die Legitimation der Mitglicher des Auffichtsraths 
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fowie des Borfigenden und feines Stelloerireterd wird fein Stellvertreter und in deifen Behinderung das den 
durch ein auf Grund der Wahlverhandlungen gefertigtes | Jahren nach älteſte der anwefenden Mitglieder deſſen 
gerichtliches oder notarielles Atteft geführt. Befugniſſe aus. 
Jecdes Mitglied hat 10 Actien der Gefellichaft zu Der Auffihtsrath ift befchlußfähig, wenn mindefteng 
hinterlegen und Tann über diefelben erft verfügen, wenn | fieben Mitglieder anweſend find. 
dem Aufſichtsrathe für das Jahr, in welchem das be⸗ Bei allen Beſchlüſſen und Wahlen entſcheidet die 
treffende Mitglied ausgeſchieden ift, Entlaſtung ertheilt if. Mehrheit der Anweſenden. Im Falle der Stimmen- 
Die Mitglieder erhalten für jede Sigung, welder| gleihhbeit wird die Stimme des Vorfigenden doppelt 
fie beiwohnen, eine Anweienheitömarke, der jedesmalige | gezählt. Ä 
Borfisende zwei. Diefe Marken werben mit einem In den Sigungen des Auffichtsraths wird ein 
verhältnißmäßigen Anıheil aus der Tantieme des Auf Protokoll geführt und von allen anweſenden Mitgliedern 
ſichtsraths (Art. 19) nah Feftfegung der Bilanz ein= | unterzeichnet. ' 
gelöft. | Ausfertigungen im Namen bes Auffichtörathe, ins⸗ 
Art. 30. beſondere Anftclungsverträge, müſſen von zwei Mit- 
Der Auffihtsrarh hat die Rechte und Pflichten, | gliedern. des Auffihterathe, unter denen fich der Vor⸗ 
welche fid) aus dem Geſetz und dieſem Statut ergeben, | figende oder der Stellvertreter deſſelben befinden muß, 
ſowie Tee befondere Obliegenheiten: 


unterzeichnet werden. 

a) Er ftellt dic Mitglieder des Vorſtandes und deren] '. C. Generalverfommlung. 
Stellvertreter an; er it befugt, biejelben zu, ſus⸗ Art. 38. 
pendiren und zu entlaffen unbejchadet ihrer Zur Tpeilnahme am der Generalterfammlung find 
Anfprüce aus beflebenden Verträgen. berechtigt: oo 

b) Er iſt befugt, dem Vorflande Geichäfts-Inftruftionen| 1) die Eigenthümer von nicht vollgezahlten Actien, 
zu ertheilen. foweit fie als ſolche bis zum Ablauf des vierten 

c) Seine Zuftimmung ift erforderlich zur Beftellung Werktages vor dem Tage der Generalverſammlung 
von Profurifen und zur Anftellung von Beamten in das Actienbuch eingetragen find; 
mit einem Jahresgehalt über 3000 Marf. 2) alle Juhaber von vollgezahlten Actien. 

d) Er beſtimmt Tag und Stunde ſowie die Tages⸗ | Beide Arten von Actien gewähren: gleiged Stimmrecht, 
ordnung der Generalverfammlungen. und zwar: 

e) &r beſtimmt Zeitpunft und Größe ber auf die eine bis fünf Actien eine Stimme, 
Sola⸗Wechſel der Actionäre zu Teiftenden Ein⸗ je fünf Actien mehr eine Stimnte: 
gablungen unter gleihmäßiger Vertheilung auf alle Niemand kann mehr als vierzig Stimmen, ein- 

ctionäre. ſchließlich der eigenen, in feiner Perfon vereinigen. 

f) Er ift befugt, einzelne feiner Witglieder zu be⸗ Eine Ausnahme von diefer Beichrantung findet nur 
fimmten Zunftionen gegen Vergütungen, weldye als ſtatt bei einer Abkimmung über die Aufldfung ber Ger 
Geſchaͤftsunkoſten zu | uchen find, abzuorbnen. ſellſchaft (Art. 38). 

g) Er beflimmt die tififationen der Gejellichafts- Jeder ftimmberedtigte Actionaͤr lann ſich auf 
beamten und deren Antheile an der nad Art. 19 Grund fchriftlicher Volimacht bucch einen anderen Rimm- 
Ichigeleöten Tantieme. berechtigten Actionär vertreten laſſen. Außerdem können 

‚h) Er nimmt in jeder feiner Sigungen von den im.|verirsten werden: Chefrauen durch ihre Ehemänner, 
Actienbuche vorgefallenen Aenderungen Kenntniß | Pflegebefohlene durch ihre Bormünder und Kuratoren, 
und veranlaßt nöthigenfalld die Ausführung der in| Handlungshäufer, Astiengefellichaften, Korporationen, 
den Artifeln 14 bis 16 bezeichn.ten Maßregeln. Vereine und Kaffen dur einen ihrer gefeglichen Ver⸗ 

Art. 31. treter. Die Prüfung ber Vollmachten, welche in Ber 
Der Auffihteratp wählt für einen jebesmal bes | wahrung der Gefellichaft bleiben, flieht dem Vorftand zu. 
ſtimmten Zeitraum eines feiner Mitglieder, welches bie Der Eintritt in die Öeneralserfammimg ift nur 
Thätigfeit bed Borftandes überwacht, von den Iaufenden|gegen eine Eintrittsfarte :geflattet, deren Ausfertigung 
Geſchaͤften Kenntniß nimmt und bie Kaffe, fowie die ſpaͤteſtens am vorletzten ZBerftage vor dem Tage ber 
Beſtaͤnde an Wechſeln, Effekten und Hypotheken unterfucht. | Generalverſammlung bis 6 Uhr Abends bei der Gefell- 
Art. 32. ſchaft nachzuſuchen if. Für die nit vollgezahlten 
Der Aufſichtsrath verfammelt fih auf Einladung |Actien erfolgt. die Ausfertigung nach dem Aciienbuche, 
bed Borfigenden. Letzterer ift zur Einladung verpflichtet, | für Die vollgegahlten gegen deren Hinterlegung bei ber 
wenn drei Mitglieder des Aufſichtsraths oder ein Director Geſellſchaft oder bei anderen vom Borflande bezeichneten 
bies verlangen. Stellen. Mit den Actien find zwei. NRummernsceracich- 
Der Borfigente und cin Stellvertreter deſſelben niffe einzureichen, von denen das eine abgeftenepelt als 
werden aus den Mitgliedern des Aufſichtsraths von Smpfangsbeicheinigung zurüdgegeben wird. Die Rüd- 
biefem alljährlih gewählt, und zwar jofort nad der gabe der Actien erfolgt am Tage nad der General. 
ordentlichen Generalverſammlung zu notariellem Protokoll. | verfammlung gegen Wiebereinlieferung der Empfangs- 
Im Falle der Verhinderung des Borfigenden übt: befcheinigung. 
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halten Hatten. Im ‚Falle der Stimmengleichheit ent- 


Art. 34. 
Die orbentlihe Generalverfanmlung findet all⸗ ſcheidet bei Wahlen das Loos, in allen übrigen Fällen 
jährlich in den erften ſechs Monaten ded Kalenderjahres | die Stimme des Borfigenden. 


zu Berlin ſtatt. Ebenbahin muß eine außerorbentliche 


Die Beichläffe der Generalverfammlung bebürfen 


Generalverfammlung — außer den im Handelsgeſetz⸗ der gerichtlichen oder notariellen Beurkundung. Das 


buch vorgeſehenen Fällen — dann berufen werben, 


aufzunehmende Protokoll ift gültig, wenn cd außer vom 


a) wenn der Vorſtand oder der Auffichterath es für Richter oder Notar auch nur vom Borfikenden unter- 


erforderlich erachtet} 

b) wenn Actionäre, deren Antheile mindeflend den 
zwanzigſten Theil des Grundfapitald darftellen, in 
einer von ihnen unterzeichneten Eingabe unter An⸗ 
gabe des Zwecks und der Gründe die Berufung 
der Generalverfammiung verlangen. 


den Vorſtand unter Angabe der Tagesorbnu 
mindeflend einmalige Bekanntmachung, welche ſpaͤteſtens 
drei Wochen vor dem anberaumten Termine in dem 
Geſellſchaftsblatte (Art. 40) veröffentlicht fein muß. 
Diefe Frift iſt derart zu bemeflen, daß das Datum des 
die Bekanntmachung enthaltensen Blattes und das 
Datum des Berfammlungstages nicht mit eingerechnet 
werden darf. Anträge ber Actionäre, welche in ber 
Generalverfammlung zur Beichtußfafiung gelangen follen, 
müflen mindeſtens zwei Wochen vor berjelben bei dem 
Borftande fchriftlich unter Angabe der Gründe eingereicht 
und mindeftend eine Woche vor dem Tage ber General- 
verfammlung in dem Geſellſchaftoblatte angekündigt 
werden. 


Art. 35. 

Die Genueralverſammlung befchließt über die 
.Gegenſtände ihrer Tagesordnung. Die ordentliche 
Generalverſammlung indbejondere trifft bie nöthtgen 
- Wahlen der Mitglieder des Aufſichtsraths und ber 
Reviſtons⸗Kommifſion; ihre. werben die Geſchaͤftsberichte 
des Aufſichtsraths und Vorſtandes, ſowie die von ber 
Reviſions⸗Kommiſſion geprüften Rechnungsabſchlüffe vor⸗ 
gelegt; ſie entſcheidet über etwaige gegen die Rechnungen 
gezogene Monita. | | 

"Die Bilanz nebk Gewinn und Verluft⸗Rechnung 
gilt als genehmigt und die Entlaflung des Borflandes 
und Aufſichtoraths als erfolgt, ſoweit nicht einer ber 
Fälle des Artikel 239a des: Deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
eingetreten if. - Ä 

Art. 36. 

In allen Generalverfammäungen führt der Vor⸗ 
gende des Auffichterarhe, deſſen Stellvertreter oder ein 
anderes von dem Auffichtsrathe zu beſtimmendes Mit⸗ 
glieb deſſelben den Vorſitz. Der Vorfitzende ernennt 
die Stimmzähler und leitet die Verhandlung. Zu 
Wahlen und Beichläffen if, ſoweit nicht Anderes beſtimmi 
iR, abiolmte Mehrheit der abgegebenen Stimmen er⸗ 
forderlich. Die Abſtimmmg erfolgt, wenn nicht Eins 
ſtimmigkeit feßgefellt wird, durch Stimmzettel. 


Falls bei einer Wahl eine Concurrenz mehrerer |jelfichaft gewährt 


Kandidaten flatifindet und die erſte Abſtimmung feine 
abfolute Majorität für einen derſelben ergiebt, jo find 
bei. einer zweiten Abſtimmung nur dic beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, welche die meiften Stimmen er- 


Actionären. 
Die Berufung der Beneralverfammlung erfolgt durch | jahres, in welchem fie 
burch | Mitglieder, ſowie brei 


ſchrieben if. Das Protokoll hat für bie Mitglieder 
der Gefellichaft ſowohl unter einander als in Beziehung 
auf ihre Vertreter volle Beweiskraft. 

Art. 37. 

Die Nevifions » Kommilfton beſteht ans brei 
Sie Hat die Rechnungen des Kalenber- 
ewaͤhlt if, zu prüfen. Die 
tellvertreter derſelben werden 
von ber Generalverſammlung gewählt. Wenn eines 
der Mitglieder verhindert if oder aufhört Actionar zu 
fein, fo hat fih die Kommilfion aus der Zahl br 
Stellvertreter und, falld and dieſe nicht hinreichen \olte, 
aus der Zahl der Actionäre nach ihrer Hy 
ergänzen. Ä 

Die Revifiond-Kommilflon wird vom Vorſtande 
ipäteftend vier Wochen vor der ordentlichen General: 
verfammlung zur Ausübnng ihres Amtes berufen, hat 
die Rechnungsabſchlüſſe, welche der Generalverfamm: 
fung vorgelegt werden ſollen, gu pruͤfen und etwaige 
Monita, deren Erledigung nicht vorher erfolgt, dieſer 
vorzutragen. 

Sie dat auch die Lifte der Actionäre umb bie 
Sicherheit der von dieſen hinterlegten Wechfel zu 
prüfen und über den Befund der Generalverſammlung 


zu berichten. 
Abtheilung VIEL. 
Auflöfung der Geſellſchaft. Aenderung bee 
Statuts ober Srundfapitafe, 


tt. 90. 

Ueber die Auflöfimg der Geſellſchaft, Über Aenberung 
des Statutd und über Erhöhung oder Herabſetzung dee 
Grundlapitald kann cin Beihlug nur burd eine 
Mehrheit von drei Biertheifen des in ber General⸗ 
verfammlung vertretenen Grundkapitals gefaßt werben. 

Zu einem gültigen Beſchluß über die Aufldjung 
der Geſellſchaft iſt außerbem erforberlid, daß in ir 
Generalverſammlung minbeflend zwei Drittel bes Grund⸗ 
fapitald vertreten find. Anderenfalls gilt der Any 
als abgelehnt, es ſei denn, daß er durch den Fall x 
Artikel 240 des Deutſchen Handelsgeſetzbuches veranlaßt 
if. Iſt Tegteres der Kalt, fo muß über den Antrag in 
einer neuen, binnen vier Moden zu berufenen Genrral: 
verfammlung endgiftig abgeftimmt werben, und ift bern 
Beſchluß gültig, and wenn weniger als zwei Drittel 
des Grundkapitals vertreten find. 

Bei jeder Abftimmung über die Auflöfung der Ge⸗ 

jr Actte eine Stimme. 
Abtheilung VIII. 
Aufficht der Staatsregierung. 
t. 


Die Staatöregierung "kann einen Kommiffarius 








Ertra:Beilage. — 


zur Wahrnehmung des Aufſichtsrechts für beftändig ober |ded Aufſichtsraths ſoll auf die in dieſem Statut feſt⸗ 
für einzelne Fälle beftellen. Dieſer Kommiſſarius hat |gefegte niedrigere Zahl allmählig zurüdgeführt werden. 
das Recht, nicht nur allen Eigungen des Auffichtsraths Zu diefem Behufe wird beflimmt, daß folgende Bor- 
und der Generalverfammlung beigumohnen, fondern audı | fehriften des Art. 29. des revidirten Statuis (Tandes- 
ſolche Sigungen und Verſammlungen, fowie Sigungen | herrlich beftätigt am 10. Februar 1868 


des Borftandes zu berufen und jederzeit in allen Bureaux „Der Verwaltungsrath beſteht aus 24 Mit- 
der Gefelichaft von deren Bädern, Rechnungen und glietern, welche wenigftend zur Hälfte in Berlin 
anderen Sfripturen, ſowie aud von den Kaffen Einficht oder Umgegend ihren Wohnfig haben. Zur Zeit 
zu nehmen. , jeder ordentlichen Generalverfamminng fcheiben 
Abtbeilung IX. alljäprlih 6 Mitglieder aus und werden durch 
Deffentlihe Befanntmahungen. Wahl der Generalverfammlung erfegt. Die 
Art. 0. ausjcheidenden Mitglieder Fönnen wieder ge- 
Bagofentuihung. des a N dee wählt werben. 

Vorſtandes Haben für die Actionäre Rechtswirkung, Die Reibenfofae 
wenn fie durch den Deutschen Reichdanzeiger oder ein in das Dienkater Kin lange Ko en en 
der Folge an deffen Stelle tretendes Dlatt flattgefunden Turnus noch nicht. gebildet hat, durch das 

gaben. 2008. beftimmt.” 


Bıfannimadungen fritend die Vorſtandes find in on BR 
derjenigen nt weiche für die Firmenzeichnung vorges o Irre Geltung bleiben bis die Diegiendapt ſich 
ſchrieben iſt, zu vollzichen; für di Form der Bekannt⸗ eu —* Mr vo bat, Io mit en fi —— daß 
machungen dis Aufſichtsraths gelten diejenigen Bes re abın | ‚eb außerhalb der gewöhnlichen Reihen⸗ 
Rimmungen, welche für die im Namen des Auffihrs- ſolge ausgeſchtedenen der ausſcheidenden Mitglieder 
rathe berzufiellenden Ausfertigungen im Art. 32 vor- feine Neuwahlen flattfinden. Wenn die Mitgliederzapt 
auf zwölf gefunfen if, fo treten die Vorſchriften dieſes 


geſchrieben find. Statutd in Kraft und wird die Reihenfol 
ge des Aus⸗ 
Uebergangebeſimmung ſcheidens, foweit fie ſich alsdann nicht ſcon gebildet 


Die zur Zeit vorhandene höhere Mitgliederzahlhat, durch das Loos beffimmt. 


A. Kormular der Actie. 


No. .... Baareinzahlung Thlr.......... 


Aetie 
der 
Preußiſchen SppotbefensBerficherungs:-Hetien:Befellfchaft 
zu Berlin 
über 


Fünfhundert Thaler Preußiſch Couraut. 


Denn 1 ı ER 
nimmt nach Beſtimmung des Geſellſchafts⸗Statuts nn hämihmäßigen Buıpei an dem gefummten Eigentbume, 
Sem Gewinne und Birlufle der unterzeichneten Geſellſchaft. Diefe Actie kann ohne Genehmigung der Diriction 
nicht veräußert oder verpfändet werden. 


Berlin, In. 2.2 220er 18... 
(L. S.) Die Breußifche Sypotbeten:Berficherungs-UetiensWefelfchaft. 
(Facſimile der Unlerſchrift des Vorſitzenden (Unterſchrift eines Mitgliedes bes 
des Verwaltungsraths.) B.rwaltungsraths.) 
Eingetragen in das Actienbuch Fol...... 


Die Direction. 
(Unterfchrift eines Directors.) 








en, u ——— a nn 


10 
B. Sormular des Dividendenſcheins. 


(Borberfeite.) 
Am 1. Zuli. zahle die untergeicjuete Atien-Gefelljcaft bem Ueberbringer die auf Die Actie 
No....... für das "Jahr . . treffende Divid end e. | 
Berlin, den... 2er rer n 
GHreußifche ShrothekeBerfichirungsBetienBefeifeaft 
(L. S.) Der Aufſichtsrath. 
(Farfimile der Unterſchrift des Borfigenden.) 
(NRüdeite.) 


Dividenden, welche binnen A Jahren nad Ablauf bes Kalenderjahres, in welchem fie fällig wurden, 
nicht erhoben find, verfallen zu Gunſten der Gejellichaft. 


C. Sormular des Talone. 
(Borderfeite.) 


Zalon zur Actie Ro. ...... 


Die ...... zehnfährige Serie von Dividendenfcheinen wird dem Eigenthümer obiger Arie aen 
NRüdgabe des gegenwärtigen Talond vcrabfolgt. 
erlin, den.» 2220er 
Preußiſche Bypotberen Vern werung:letien⸗ Gefellſchaft. 
(L. S.) Auffihtsrath. 
(Bacimile der Unterfchrift des Borfigenden.) 
(Ruckſeite.) 

Wenn ein Talon nicht ſpäteſtens bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ber erſte Dividender 
fchein einer neuen Serie zahlbar ift, bei der Geſellſchaft präfentirt wird, fo werben Die Dividendenſcheine de 
neuen Serie mit dem nädflen Talon dem Eigenthümer ber Actie gegen Borzeigung berjelben bei Fälligfeit de} 
zweiten Dividendenfcheines diefer Serie verabfolgt. 


D. Formulare der Sola-Wedfel. 


Einen Monat nah Sicht zahle ih in Berlin gegen biejen meinen Sola⸗Wechſel an die Drbr: 
ber a ar Ssupothefen-Berfichernngd:-Zctien-Defellf ft die Summe von 
undert und fünfundfiebenzig Markt . Heihswährumg. 
Ag Präfentation des Wechfeld muß ſpäteſtens am 31. Dezember 1962 erfolgen. 
(Ort und Datum des Ausſtellers.) (Namensunterfchrift, Stand und Wohnort.) 
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Vorſtehender zweiter Nachtrag zum Statut der Preußischen Hypothefen-Berfiherungs-Actien @ejckigaft 
hierſelvſ nebſt der Raatlihen Genehmigungs-Urkunde vom 3. Juni 1888, jowie das revidirte Gefellichafteka 


SD April, 1 Il 1885 j ber einheitlichen Faſſung, melde fih nad Einfügung des Inhelun der 


30 Juli 
beiden Nachträge vom om 2 4887 und vom 2. Min 1888 an den entfprechenden Stellen ergiebt, wertet 


22. m 3. Inni 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den A. September 1888. Der Polizei-Präfident. 











Potsdam, Bucdrudersi der 9. W. Hayn'icen Eben (G. Hayn, GofrBuhbruden). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 
‚der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
j Ausgegeben den 21. September 1888. 








Allerhöchfter Erlaß. 
Die Provinz Brandenburg ift duch die diesjährigen großen Herbflübungen des Garde und des 
3. Armee-Korps, beſonders in einzelnen Theilen durch bie enge Zufammenziehung ” 
Grade in Anſpruch genommen worden. Aus den Meldungen der beiden Armec-Korps 
Seitens der Kreis⸗ und Orts-Verwaltungen, wie Seitend der einzelnen Bewohner 
großer Bereitwilligfeit entfprochen wurde. Sämmtlige Truppen Fi, wie Ich die 
nicht anders erwartet habe, gut und freundlich aufgenommen worden. Es gereicht Mir 
hierfür, wie für den Mir perfönlih in Müncpeberg bereiteten herzlichen Empfang Mei 
Anerkennung auszufprechen und beauftrage Ich Sie, dies zur Kenntniß der ganzen Pr: 
näher Betheiligten zu bringen. 
Mündeberg, den 19. September 1888. 
- 9 Wilhelm. R. 


An den Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg. 


Den vorfiehenden Allerhoͤchſten Erlaß, welcher die Herzen aller Märfer mit innigfter Freude erfüllen 
wird, bringe ich hierdurch zur Kenntniß der ganzen Provinz. 
Potsdam, den 19. September 1888. 
Der Ober-Präfivent. gez. Achenbach. 


Redigict von der Königlichen Kegierung m Potsdam. 
Botsdam, Buhnrnderei der U. W. Hann'ihen Erben (GE. Hann, Hol-Buchdrader). 














Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stüd 39, Den 28, September 1SSS, 











Bekanntmachungen des Königlichen Regierungs-Präfidenten. 
















































26. Nacweifung der an den Begeln der Spree und Havel im Monat Juni 1888 beobachteten Wafferflände. 
P Berlin, Spandau. jot8- | Baum- 
8] So; | Unter | Obere | unters R garten 
ö : . am. | prüd, 
Weter. Meter. | Meter. 
1 & 
2 F3 
3 2 
4 je 
R g 
7 
8 
9 1,11 
10 1,10 
11 1,10 
12 1,09 
13 1,08 
14 1,06 
15 106 | £& 
16 105 | $8 
17 105 | ** 
18 104 | 88 
19 12 | 38 
a 10 | sE 
2 3 
22 og | ER 
23 08 | @ 
24 0,96 8 
25 09 | 3 
26 092 | < 
27 0,90 S 
28 o0| 100 | Aarau I eve | ayav 
29 232 | 058 | 09 | & 196 | 1, 1,40 | 1,08 ı 1,98 | 178 
30 232 | 058 | 090 | ® 1.98 | 1.24 | 140 | 108 | 194 | 17a 
Potsdam, den 21. September 1888. Der Regierungs-Präfident. 





Amtsbezirlen Lichtenberg, Friedrichsfelde und Stralau 

Kreife Niever-Barnim. des Kreifes Niederbarnim zu erlafjenden ortöpolizeilichen 
2347. Unter Zufbebung, meiner Belanntmachung |Berordnungen ihrem ganzen Inhalte nad in bie zu 
vom 15. November 1887 — Amtsblatt de 1887 | Pankow im Berlage von Emil Pilger erſcheinende 
Stüd 47 &. 421 — beftimme ich hierdurch auf Grund |,‚Neue Borortö-Zeitung, General-Anzeiger für die Bor- 
des 5 144 Abſatz 2 des Geſetzes über die allgemeine |orte Berlins” (Kortjegung der Berliner Oſtends 
Landes-Berwaltung vom 30. Juli 1883 unter dem | Vorortzeitun; ) aufzunehmen find und daß hiervon deren 
Vorbehalte des federgeitigen Widerrufs, daß bie in den | @ültigkeit abhängen fol, Im Webrigen verbleibt es bei 


Betrifft die Verkündigung ortöpolizeiliger Verorduungen im 
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den Beftimmungen meiner Verordnung vom 25. Juni 
1886 — Beilage zum 28. Stück des Amtsblatts. 
Potsdam, den 19. September 1888. 
Der Regierungd: Präfident. 

Verlooſung von chriſtlichen Büchern und Schriften in Berlin. 
248. Die Herren Minifter des Innern fowic ber 
geifllihen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten 
haben bem Borflande der chriftlihen Gemeinſchaft 
St. Michael die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes 
Jahres eine oͤffentliche Berloofung von chriſtlichen 
Büchern und Schriften veranftalten und die betreffenden 
Looſe im ganzen Bereiche der Monardic zu vertreiben. 
Zu diefer Lotterie dürfen 10000 Looſe zu je 50 Pf. 
ausgegeben werden, und ed muß der Geſammtwerth der 
Gewinne 3500 Mark beiragen. 

Horsdam ımd Berlin, den 18. September 1888. 
Der Regierungds-Präfident. Der Poligei-Präftdent. 
Oeffnungszeiten der Giſenbahndrebbrücken der Berlin-Lehrter und 
der Berlin-Gamburger Gijenbabn über vie Havel bei Spandan 
und derjenigen der lin⸗Potsdam-Magdeburger Gifenbahn nber 
die Havel bei Potsdam und Werder. 

249. Nachſtehend werden diejenigen Zeiten, während 
welcher die Drehbrücken der Berlin = Lehrier und ber 
Berlin » Hamburger Eifenbapn über die Havel bei 
Spandau und die Drebbrüden der Berlin-Potspam- 
Magdeburger Eifenbahn über die Havel bei Potsdam 
und Werber vom 1. Oftober d. J. ab für die Gültig- 
feitsdauer ded neuen Wiuterfahrplang für die Durch⸗ 
fahrt der Ediffe x. geöffnet fein werden, zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradıt. 
I. Brüde der Berlin:Zehbrter Bahn 


bei Spandau. 
Bon 155 Borm. bie 242 Borm 
⸗ ⸗ ⸗ 456 ⸗ 
»s 546 ⸗ ⸗ 647 = 
s 849 ⸗ ⸗ 902 = 
s 11-02 ⸗ - 1115 = 
s 1228 Nadm. =» 1253 Nachm 
⸗ 122 ⸗ ⸗ 143 = 
s 219 = »s 249 ⸗ 
⸗ 3:09 *⸗ *⸗ 325 = 
» 348 = ⸗ 418 = 
»s 557 ⸗ ⸗ 622 = 
s 642 ⸗ ⸗ 706 = 
s &$44 ⸗ ⸗ 948 = 
:e 41045 ⸗ - 41132 


II. Brüde ber Berlin . Somburger Bahn 
bei audan 8 ’ 


Sp . 
Bon 300 Borm. bis 443 Borm. 
: 53 = ⸗524 = 
: 84 s =s 834 = 
= 952 = : 11.38 = 
s 41158 ⸗ ⸗1259 Nachm. 
⸗ 200 ⸗ ⸗240 ⸗ 
5 3.56 s ⸗ 422 z 
:s 442 ⸗ ⸗519 ⸗ 
:s 654 ⸗ : 721 ⸗ 
£ Tal 3 3 810 3 


WEI. Brücken der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Bahn. 
A. Bei Porsdam. 
1) Bon I Borm. bie 617 Borm. 
2 


- ⸗ 832 ⸗ 
3) - 1012 ⸗ ⸗10338 = 
4) = 1056 ⸗ - 1124 ⸗ 
5) = 1149 ⸗ - 1207 Nachm. 
6) - 1226 Nahm. = 12-44 ⸗ 
7) = 135 ⸗ - 149 x 
8) - 308 ⸗ :» 321 + 
9) ⸗ 450 ⸗ - 917 ⸗ 
10) = 535 ⸗ ⸗548 ⸗ 
11) - 654 ⸗ - 7195 - 

Die Deffaungszriten zu 5, 6, 7,8 und 10 u 


vorzugsweiſe für Dampfer und deren Anhänge beffimmı. 
Andıre Fahrzeuge dürfen nur in Ausnahmefäßer us) 
jofern die gegebene Zeit dazu ausreidend ĩ darch 
gelaſſen werben. 
B. Bei Werber. 
Bon 530 Borm. bie 610 Borm. 


.e 815 = = 840 = 
s 1015 =: = 1054 = 
.« 140 = = 1230 Rahm. 
⸗ 126 Nachm. = 1'46 = 
⸗ 300 2 2 330 x 
8 410 x ⸗ 600 ⸗ 
⸗ 7:00 ⸗ ⸗ 2 


750 
Berfpätungen fabrplanmäßig:r Züge, Ertrazäge, 
ſowie alle jonftigen Berricbszufälle beigränfen die ver 
a Deffmmgegeiten bei allen Brüden. 
otsdam, den 24. September 1888. 
Der Rregierunge: Präftdent. 


Abgabenerbebun 
für die Benußung d-r von der Stadtgemeinde FR 
teten Ufer des Rinow-Kanals unterhalb ver Gbersmele 

Schlenien errichteten stfenlichen Ablage. 

250, Der Hear Minifer der Öffentlichen Arbeiten 
und der Herr Finanz-Miniſter haben unterm 7. Auguf 
d. 3. IU. 12826 M. d. öff. Arb. II. 1507 Kan. 
Min. genehmigt, daß der nachſtchende unterm 1. Mai 
1882 Allerhoͤchſt genehmigte Abgabentarif für Berupm; 
der von der Stadtgemeinde Eberswalde am mer 
Ufer des Finow⸗Kanals oberhalb der Zugbrik x 
Eberswalde hergeflellten öffentlichen Ablage auch ie 
von der Stadtgemeinde Eberöwalde am rechten Ürt 
des Finow⸗Kanals unterhalb ber Eberswalder Schlenſen 
im verflofienen Jahre neu angelegte Öffentliche Ablage 
Anwendung finde. 

Potsdam, den 20. September 1888. 

Der Regierungs- Präftdent. 


* 
zarit 
Für jches zum Zwede des Ein- und Masiadrur 


an bie Ablage anlegende Fahrzeug fund 1 M. SD Mi. 
(in Worsen Eine Mark fünfzig Piennige) zu emtriern. 
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82. 
Liegt das Fahrzeug an der Ablage länger als 


Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 von Denjenigen 
getragen werden, welche zur Zahlung der Koflen der 


24 Stunden, fo ift für jeden weiteren, auch nur ange | Poltzeiverwaltung verpflichtet find. 


fangenen Zritraum von 24 Stunden die Abgabe be- 
ſonders zu bezahlen. 


Bereit von der Abgabe find: 
a. die den Intereſſen der Waflerbauverwaltung 
dienenden Fahrzeuge, 

b. diejenigen Fahrzeuge, welche die Ablage ledig⸗ 

ih zum Ein- und Ausladen folder Gegen» 

fände benugen, die für unmittelbare Rechnung 

des Deutſchen Reiches und Preußifchen Staates 

ober der Haushaltungen des Kaiſerlich⸗König⸗ 

lichen Hauſes befördert werben. 
Nachweiſun 

ber den Communal⸗Verbänden aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
des Btatsjahres 188788 überwielenen Beträge. 

251. In Grmäßheit des Geſetzes vom 14. Mai 

1885 (Geſ.⸗S. S. 128) find aus den Erträgnifien der 

laudwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 1887/88 an 

die SommunalsBerbände folgende Beträge Abermicien: 


1) dem Kreife Prenzlau . 2.2.2.0. 263 M. 
2) = ⸗ Templin........ 21475 > 
3) = ⸗ Angermünde...... 38280 ⸗ 
4) = ⸗ Ober-Barnım ..... 42 780 > 
⸗ ⸗Nieder⸗Barnim ..... 65 363 - 
6) = Stadtfreife Charlottenburg . . . . . 22 784 = 
7) = Kreiſe Tom... 22000. 68689 - 
8) = ⸗ Beeskow⸗Storkow...18245 ⸗ 
9) = ⸗ Jüterbog⸗Luckenwalde.. 26241 - 
10) = ⸗ Zauch⸗Belzig...... 3935 - 
12) = Stadtkreife Potsdam....... 23756 = 
12) ⸗Klreiſe bavcland .. ... . 30990 ⸗ 
13) -⸗Stadtkreiſe Spandau... ..... 9867 ⸗ 
15 ⸗ ⸗—Brandenburg ...... 12647 - 
15) = Kreiſe Beibavelan ..... 26111 - 
17 ⸗ ⸗—Ruppin......... 39129 ⸗ 
17) > ⸗—DOD ſtprignitz....... 33659 ⸗ 
18) > ⸗ Wefprisnis ..... . 4723 - 


zufaımmen 506 937 M. 
was ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe. 

Potsdam, den 18. September 1888. 

Der Regierunge-Präfivent. 
Anweifung für das Berfah en bei Revifionen der Drogen: 
Material: und Harbmaarın- Handlungen. 
252. 61. Die Revifionen der Drogen, Material- 
und Farbwaaren⸗Handlungen liegen den Orispolizei⸗ 
behörden ob, welche zu denfelben einen Kreismebicinal- 
beamten oder auch einen approbirten und vereidigten 
Apotheker als Sachverſtändigen zuzuziehen haben. 

Die Kreismedicinalbeamten find bereits durch Ver⸗ 
fügung vom 6. Januar 1877 angewieſen, bezüglichen 
Aufforderungen der Polizeibehörden Folge zu geben. 

Diefe Revifionen gehören gleich den Reviſionen der 
Maße und Gewichte zu den Functionen der örtlichen 
Polizeiserwaltung unb ed mäflen daher auch die dadurch 
entfiebenden SKtoften gemäß 5 3 des Geſetzes über die 


$ 2. Die NRevifionen müſſen unerwartet flatt- 
finden; es ift bei denfelben fetzuftellen, daß außer ben 
als Geſchäftslokale (Verfaufs- und Yagerräume) be⸗ 
zeichneten ober befannten Räumlichkeiten nicht auch noch 
andere für geine Zwecke benugt werben. 

5 3. Bei diefen Nevifionen ift darauf zu achten, 
ob die Kaufleute Gifte ohne die gefegliche Genehmigung 
feilhalten oder unerlaubten Handel mit Drogen und 
Arzneien treiben. 

$ A. Diejenigen Kaufleute, welche in ihren Ge⸗ 
ſchäftsräumen ohne Erlaubnig Gift feil halten oder 
verbotenen Arzneihandel treiben, find gemäß $ 367 
N? 3 des Strafgeſetzbuchs unverzüglich zur Beſtrafung 
zu bringen. 

5 5. Alle Geſchäfte von Kaufleuten oder Gewerbes 
treibenden, welche die Erlaubnig zum Gifthandel befigen, 
auch wenn dieſe Erlaubnig nur eine beichränfte if, 
d. h. fih nur auf das Halten einzelner namhaft ge= 
machter Gifte erfiredt, find jährlich mindeftend einmal 
ju revidiren. 

Alle Geſchaͤfte derjenigen Kaufleute, welche wegen 
unerlaubten Handeld mit Giften ober Arzneien zur 
Beftrafung gebracht worden find, werben im barauf 
folgenden Jahre einer neuen Revifion unterworfen. 

Alle übrigen Drogen, Materials und Farbwaaren⸗ 
Handlungen, bei denen die NRevifion Feine Borräthe an 
Giften oder verbotenen Arzneiwaaren ergeben hat, unters 
kiegen nur alle fünf Jahre einer Reviſion, wenn nicht 
bei einzelnen Verdacht unerlaubten Handeld mit Giften 
oder Airgneien eine häufigere Reviſion erfordert. 

$ 6. ‚Die von der Ortspolizeibehörde und dem zu 
den Reviſionen zugezogenen Medicinalbeamten ober 
Apothefer gemeinschaftlich abzufaffenden und zu unters 
fehreibenden Resifionsberichte ober beglaubigte Abſchriften 
der Tegteren find bis zum 1. November jeden Jahres 
dem Landrathsamte einzujenden. 

Die Landräthe und die Polizeiverwaltungen der 
ſe lbſtſtändigen Stabtfreife haben die Berichte vor dem 
Jahresſchluſſe mir zur Kenntnißnahme einzureichen. 

Porddam, den 18. September 1888, 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Viehſeuchen. 
253. Der Milgbrand unter dem Rindvieh des 
Ritterguts Krügersdorf bei Beeskow ift erlofchen. 

Potsdam, den 19. September 1888. 

Der Negierungs-Präfident. 
Befanntmachungen 


Des Königl, olizeisYrafidiums zu Berlin. 
Adgeänderter Sefellichaftsvertrag der Old: nburger Verficherunge: 


eſellſchaft. 
9A. Diefem Stüd des Amtsblatted ift eine Extra⸗ 
Beilage beigefügt, welche den abgeänderten Geſellſchafts⸗ 
vertrag der Didenburger Berfiherungss®efellichaft und 
bie darauf bezügliche ſtaatliche Genehmigungs⸗Urkunde 
vom 24, Juni 1 enthält. 
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Hierauf wird mit dem Bemerken hingewieſen, daß 
die Conceifion für die Geſellſchaft zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen vom 26. Februar 1860 und das feitherige 
Statut in der Beilage zum 20. Etüd des Amtsblattes 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin für 1860, eine jpätere, hierauf Bezug habende 
Defanntmadhung vom 25. November 1866 im Stüd 50 
dieſes DBlatted vom 14. Dezember 1866 Seite 481, 
ſowie die Zufag-Artifel zu demfelben Statut nebfl der 
fiantlihen Genehmigungs-Urfunde vom 23. Juni 1873 
im Stüd 31 des gleichen Amtsblattes vom 1. Augufl 
1873 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 17. Auguft 1888. 

Der PolizeisPräfident. 

Verbot eines Flugblatts. 
985. Auf Orund des 8 12 des Meichögefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 
fhrift: „An die Frauen des Volkes“ ohne Angabe des 
Druderd und Berlegerd nad 8 11 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes durch den Unterzeichneten von Randespolizeimegen 
verboten worden i 

Berlin, den 18. September 1888, 
Der Königl. Polizei-Präftvent. 

Verbot eines Ylugblatte. 
96. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die geneingelähetihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Oktober 1878 wird bierdurd zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das in deutfcher und czechiſcher 
Sprache gedrudte Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Früh⸗ 
lingsgedanfen der Rebellen” (Rebeluv Jarni v Spo- 
minsky), den Eingangsworten: „Sobalb die mildere 
Jahreszeit anfängt” und dem Schluß: „Es lebe bie 
ſoziale Revolution!“ Ohne Angabe des Drudlerd und 
Verlegers — nad) 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worben if. 

Berlin, den 21. September 1888. 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Betrieb von MineralwafjersFabrifen. 
97. Die von dem PolizeisPräfidbium zu Berlin 
unter dem 8. November 1862 von Landespoligeimegen 
für den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin ſowie für 
die Stadt Eharlottenbug erlaſſene Polizei⸗Verordnung 
(Defanntmacdhung), betreffend die Abmwendung der bei 
dem Betriebe der Zabrifen für künſtliche Mineralwaſſer 
u. |. w. möglichen Gefahren wird hierdurch, nachdem 
diefelbe bereite unter dem 9. April 1888 für den engeren 
Polizei-Bezirf von Berlin außer Kraft gefegt ıfl, mit 
dem 15. Oktober dieſes Jahres auch für die Stadt 
Charlottenburg aufgehoben. 
Berlin, den 20. September 1888, 
Der Polizei-Präftdent. 
Enteignung mehrerer Grunpfiüdsparzellen in der Brilermannfiraße. 
98. Nachdem auf Grund des S 15 ded Enteig- 
nungsgefeged vom 11. Juni 1874 von Landespolizei⸗ 
wegen vorläufig feflgeftellt worden if, daß 


a. von dem Grundflüde des Quisbefiterd C. Wollank 
Band 1 NE 2 des Grundbuchs von ben Um— 


gebungen Berlins im Niederbarnim’ihen Kreife 


eine Släcdhe von ca. 2644 qm; 

b. von dem Grundflüde deſſelben Eigenthümers 
Band 23 .NF 1470 deſſelben Grundbuchs cine 
Fläche von ca. 55 qm; 

c. von dem Grundfüäde der Wollanf' Erben 
Band 23 .NF 1469 deſſelben Grundbuchs eine 
Fläche von ca. 2402 qm; 

d. von dem Grund derſelben Eigenthümer 
Band 23 NE 1468 deſſelben Grundbuchs eine 
Fläche von ca. 207 qm 

zufammen biefenige Grundftüdelläde barftellen, hin⸗ 

fihtlich welcher der Stadtgemeinde Berlin zum Dan bes 

Hauptjammlers für das Radial-Syftem X. ber a 

gemeinen Kanalifation von Berlin durch die Alerboͤchſte 

Kabinets-Drdre vom 8. Auguft 1883 das Enteignungs: 

recht verliehen worden ift, wirb der bezügliche Yan in 

Gemäßheit der 66 18 ff. a. a. DO. von Somnabent, 

den 29. September, bis Sonnabend, den 13. Oktober 

dieſes Jahres einfchließlich in der Planfammer des bie: 
figen Magiftratd während der täglichen Dienfifiunden 
zu Jedermanns Einfiht ausliegen. 

Einwendungen gegen dieſen Plan find bis zum 
len ers bei F ae Abthei 
des Königlichen Polizei⸗Präſidiums ſchriftlich einzureichen. 

Berlin, ben DA. —— Fe 

er Polizei⸗ ent. 
zu dem Statut des „Nordstern“ Lebens— 
Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft zu Berlin. 
1. Yaragrapb vier und dreigi . 

Hinter den Worten: „A. auf fihere Hypotbefen 
oder Grundfchuldbriefe” wird folgendes Alinea ei 
geichaltet: 

„Eine Hypothek oder Grundſchuld ift für ficher zu 
erachten, wenn fie bei ländlichen Grundſtücken 
innerhalb der erflen zwei Dritttheile des durch 
ritterichaftliche, Tandichaftlide oder gerichtliche 
nach ritterjchaftlichen oder landſchaftlichen Grund⸗ 
ſätzen aufgenommene Taxe oder durch eine gemäf 
Paragraph vier des Statuts für das neur Kram 
denburgifche Erebitinfitut (Befeß-Sammlung wa 
Achtzehnhundert neun und ſechszig, Seite Ei 
taufend ſechs und dreißig) geſchehene Bert: 
ermittelung fefgeftellten Beleihungswerthes oder 
innerhalb des fünfzehnfachen Betrages des Grm 
fleuerreinertraged der Liegenſchaft, bei ſtädtiſchen 
innerhalb der nach folgenden Grunbfügen fch« 
eftellten Beleihungsgrenze zu fliehen kommt.“ 

au D. wird hinter den Worten: 

„berechneten Zei “ 

folgender Zujag eingefgpaltet: wu 

„auch darüber hinaus bie zu Drei Bierteln des 

—— — — und ſoweit die Br 

mienzahlung und Zinsza id zur igfeit 

bed Berficherungscapitald fiber geſiellt a Du 
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Siherfielung muß den vorflehend unter A. für 
die Anlage der Kapitalien vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen entiprechen.” 

2. sragrapb ſechs und dreißig, 
Erſtes Alinca Zeile vierzehn wird anftatt „10 p. Ct 
(zehn Procent) gefegt „20 p. Ct.” (zwanzig Procent). 
Zeile 16 bis 18: „der hiernach verbleibende Ueberſchuß 
— vertheilt“ fallt fort und heißt: 

„Bon dem dann noch verbleibenden Ueberſchuſſe 
fallen drei Viertel vertragemäßig an die am Ge⸗ 
winn betheiligten Berfiherten, während das letzte 
Viertel an die Arctionäre vertheilt wird.” 
Zweited Alinen Zeile eins fällt das Wort „Ge⸗ 
winn” fort. 
Das dritte und vierte Alinea fallen fort und 
heißen zufammen: 
„Die Bertheilung bed an die Verficherten fallenden 
beiled des Ueberſchuſſes erfolgt nad Maßgabe 
der mit demfelben gefchlofienen Berträge. Etwa 
wegen Erlöjchene der Berfiherungen nicht zur 
Auszahlung gelangende Antheile der Verſicherten 
fallen in die Gewinnreſerve.“ 

3. Paragraph fieben und dreißig, 
zweites Alinea lautet fortan: 

‚Die Gewinn-Referve hat ben Zwechk, eine gewiſſe 
Gteichmäßigkeit der Dividenden zu ermdaihen; 
die General⸗Verſammlung ift befugt, alljährlich 
über diefelbe auf Antrag des Auffichtsrathes und 
ber Direction ganz oder zum Theil zu Gunften 
der Berficherten oder auch zu Gunſten der Ber- 
fiherten und Actionäre zu verfügen, Letzteres jedoch 
mit der Einfchränfung, daß der auf die Actionäre 
entfallende Theil ein Drittel ded auf die Ver⸗ 
fiherten entfallenden Betrages nicht überfteigen 
fol. Wie die folchergeflalt von der Generals 
Berfammlung in einem Tabre für die Verſicherten 
bewilligte Summe zu vertbeilen if, und naments 
lich ob fie den fämmtlichen Berficherten oder nur 
einzelnen Kategorien derjelben und welchen fie zu 
Gute kommen fol, beſtimmen Auffihterath und 
Direction. 
Die Gewinn⸗Reſerve wirb nicht befonders ver⸗ 
waltet, fondern bildet einen Theil des Gejellichafts- 
8 und fann auch ohne Beichluß der Ges 
neralverfammlung jederzeit zur Dedung von außers 
ordentlichen Berluften zum Beilpiel durch Epi- 
bemien oder von Kriegeichäben verwendet werden.” 
A. B age C. 
Dividendenſchein⸗Formular und 
5. Beilage D. 

Talond-Formular, follen die Worte: „(2 Unterjchriften)” 
fortan lauten: „(Facfimile der Unterichriften)” mit dem 


Zuſatz: 
„Unterſchrift eines Controllbeamten.“ 


Dem vorſtehenden, in Folge der giuge der 
Generalverſammlung vom 16. April dieſes Jahres 
aufgeſtellten 





VI. Nachtrage zu dem Statute des „Nordstern“, 
Lebens: Berfiherungs-Actien-Gefelihaft zu Berlin, 
de conf. 30. Januar 1867 
wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung erbeilt. 
Berlin, den 3. Juli 1888. 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Auftrage: 
ges. von Zaftrom. 
Genehmigungsurfunde 
1. A 6472. 





Vorſtehender VI. Nachtrag zum Statut bes „‚Nord- 
stern‘ Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft hierſelbſt 
wird nebſt der ſtaatlichen Genehmigungs-Urkunde vom 
3. Juli 1888 hierdurch mit dem Bemerken zur Öffent- 
lichen Kenninif gebracht, daß das Geſellſchafts⸗Statut 

zember1 
VOM arg in der Beilage zum 9. Stüd des 
Amtsblatted der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin pro 1867 — und in dem gleichen 
Blatte Stüd 27 vom 7. Juli 1871 der erfle Nachtrag 


zu biefem Statut vom 5-27, 1871; Stuck 38 vom 
18. September 1874 der zweite Nachtrag vom 
3 Krll (874; Süd 3 vom 21. Januar 1881 der 


10. Mel 1880; Stüf 24 vom 


20. Juli 
britte Nachtrag vom — Degember 

22. November 1883 
23. April 1884 





13. Juni 1884 der vierte Nachtrag vom 


fowie Städ 10 vom 5. März draw. u i v 
. ri 
9. April 1886 der fünfte Nachtrag vom nude 


1885 veröffentlicht worden ift. 
Berlin, den 18. September 1888. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntma ungen Der RRaiferlichen 
Dber: Poft: Direktion zu Potsdam. 
Landbriefbeftellbezirks: Wenderung. 
6A. Das Forfipaus Liepe wird vom 1. Oftober 
ab von dem Landbriefbeſtellbezirke des Kaiferlichen Poſt⸗ 
amts in Chorin (Mark) abgezweigt und dem Beſtell⸗ 
bezirfe des Kaiferlichen Poſtamts in Liepe (Ober) 

zugetheilt. 
Potsdam, den 15. September 1888. 
Der Raiferl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Aenderung in der Geldbeſtellung. 
65. Vom 1. Oktober ab bis Ende März nädften 
Jahres fommt in Berlin die vierte wochentägliche, um 
5 Uhr Nachmittags beginnende Geldbeftellung, wie in 
früheren Winterhalbfahren, in Kortfal. Der Beginn 
der dritten Geldbeſtellung wird in dieſer Zeit von 
2 Uhr auf 3. Uhr Nachmittags veriegt: 
Berlin C., den 19. September 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 
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Bereinisung und Berlegung von Poſtaͤmtern 
66, Am 1. Oftober wird das Poſtamt 
ftraße) mit dem Poftamt 38 (Jägerfiraße) vereinigt und 
letzteres gleichzeitig nach der Taubenflraße 23a. verlegt. 
Diele vergrößerte Poftanftalt erhält die Bezeichnung 
Poſtamt 38 (Taubenftraße nahe dem Hausvoigteiplag). 
Ferner wird vom genannten Tage ab das Pofts 
amt 85 von der Oranienftraße 129 nah dem Haufe 
Dranienftraße 72 verlegt. Daffelbe führt nach wie vor 
die Bezeichnung Poftamt 85 (Dranienftraße). 
Berlin C., 21. September 1888... 

Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachungen bes Röniglichen 
Konftfivriums Der eosin; Brandenburg. 
GeneralsKirhen:Bifitation ia der Diögefe Belzig. 

2. In der Zeit vom 2. bie 23. Oktober d. J. 
findet in der Diözeſe Belzig unter dem Borfige des 
Beneral-Superintendenten, Oberhofprebiger D. Koegel 
eine General⸗Kirchen⸗Viſitation ftatt, über deren Plan 
die Geiftlichen und Gemeinde Kirchenräthe der Diözefe 

Auskunft eriheilen können. 
Berlin, den 20. September 1888. 
Könige. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Betanutmachungen der Königlichen 
— en. 


Sauptverwaltuug der Staats 
34. Berloofung der Stuatsprämien;Naleihe vom Jahre 1855. 


28. Dei der heute in Gegenwart eincd Notar 
öffentlich bewirkten 34. Berloofung der Staatsprämien- 
Anleipe vom yapre 1855 find die 55 Serien 

14 33 80 102 130 141 147 192 235 238 
244 247 262 273 367 405 A56 A6A 537 
552 611 616 651 667 670 673 705 712 
17 753 755 757 821 836 879 900 906 
953 1015 1041 1105 1119 1230 1235 1255 
1318 1332 1354 1365 1396 1401 1428 
| 1440 1442 1493 

gezogen worben. 

Die zu diefen 55 Serien gehörigen 5500 Stüd 
Schuldverjchreibungen werben den Befigern mit der 
Aufforderung gefündigt, den Prämienbetrag von 363 M. 
für jebe Sculdverfhreibung vom 1. Aprit 1889 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverjchreibungen 
und der dazu gehörigen Zinsſcheine Reihe V. N? 2 
bis 7 über die Zinjen vom 1. Aprit 1888 ab, melde 
nah dem Inhalte der Schulpverfchreibungen unentgeltlich 
abzuliefern find, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung 
erfolgt von 9 Uhr Bormittags bie 1 Uhr Nachmittags 
mit Ausschluß der Sonn« und Fefltage und der legten 
drei Geſchaͤftstage jeden Monate. 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierunge- 
Hauptlaffen und Er Franffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. 
Zu bdiefem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
neh Zinsſcheinen einer Diefer Kaflen ſchon vom 1. März 
1859 ab eingereicht werden, welche fie der Staater 


—— Senna zur Prüfung vorzulegen hat und | Kapitalien hierdurch von Neucm 


nad erfolgter 


die Auszahlung vom 1. April 
1889 ab bewirk, 


23 (Kurs! 






Der Betrag der etwa fehlenden Zingiceine 
von dem zu zahlenden Prämienbetrage zurüdbehaltn 

Formulare zu den Quittungen werden von 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann fid in cin 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſch 
bungen nicht einlaffen. 

Bon den bereits früher verlooften und gefündig 
Serien und zwar: 
aus der 10. Berloofung (1865) 

von Serie 87 
and der 11. Verloofung (1866) 
von Eerie 1114 
aus der 17. Serloofung (1872) 
von Serie 1433 
aus der 18. Sertoofung (1873) 
von Serie 32 
aus ber 19. Derloofung (1874) 
von Serie 23 
aus der 22. Verloofung (1877) 
von Serie 34 577 615 
aus der 23. Verloofung (1878) 
von Serie 495 
aus der 24. Verlooſung (1879) 
von Serie 13714 1443 
aus ber 25. Serloofung (1880) 
von Serie 59 
aus der 26. Verlooſung (1881) 
von Serie 145 246 505 
aus der 27. Verloofung (1882) 
oa Serie 297 18a) 
aus der 28. Berloofun 
von Eerie 51 353 876 1144 1256 1269 I 
aus der 29. Verlooſung (1884) 
30. 5 es un 1885 
aus der 30. Berloofun . 
von Serie 277 Ges los 642 682 95 104 
1322 1329 1349 
aus der 31. Berloofung (1886) 
von Serie 26 110 135 193 351 
565 1214 ma (1887) 1359 1427 
aus der 32. Berloofun 
von Serie 19 125 138 289 3610 
538 540 592 800 845 970 984 10 1“ 
1110 1117 1219 iz 1301 1358 14 
aus ber 33. Verloofung (1 
von Serie a 85 163 176 330 5 
519 526 548 560 574 604 6% Me 
731 739 750 758 810 841 874 91 Mr 
1022 1052 1123 1154 119 A 
1232 1252 1316 1373 1390 171 
find viele Schuldverſchreibungen dis fegt nicht Bra 
ed werden daher die Inhaber derſelben zur v ir 
weiterer Zinsverlufte an die baldige (Erhebung 
erinnert. 
Berlin, den 15. September 1888. 
Hauptverwaltung der Stautöfgulben. 


18 8 





-—- 


377 


Perloofung von 3} progentigen Staatsſchuldſcheinen von 1842. 


19. Dei der heute in Gegenwart eines Notare 


öffentlich bewirften 6. Verloofung von 3'/2 prozentigen, 
unterm 2. Mai 1842 audgefertigten Staatsfchuld- 
Scheinen find die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen mworben. 

Diefelben werben den Beftgern mit der Aufforderung 
gefündigt, die in den ausgelooften Nummern verfchrie- 
benen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1889 ab gegen 
Quittung und NRüdgabe der Staatöjchuldfcheine und 
der nad dem 1. Januar k. J. fällig werdenden Zins⸗ 
Scheine Reihe XX. Nr. 5 bie 8 nebſt Zinsſcheinan⸗ 
weifungen bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Tauben- 
ſtraße Nr. 29 Hierjelbfl, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonns und Feſt⸗ 
tage und ber legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
Die Einlöfung gefchicht auch bei din Regierungs- Haupt: 
fallen und in Aranffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
dieſem Zwede können dic Effekten einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. Dezember d. 3. ab eingereicht werden, 
weldye fie der Staatsfchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung bie Aus⸗ 
zahlung vom 1. Januar 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1889 hört die Ber; 
sinfung Der verlovuften Staatsfchuldfcheine 
auy. 

Sugteih werden die bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Staats⸗ 
fchuldfcheine wiederholt und mit dem Bemerken auf: 

erufen, daß die Berzinfung derfelben mit den einzelnen 
bg ngeterm nen aufgehört bat. 
ie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatöfchuldicheine 
über die Zahlungslei nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werben von Jämmt- 
fämmtlichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 4. September 1888. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Bekanntmachungen 

der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. 

16. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. ©. 281) und did 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß der Ehefrau des Kanfmannd M. Hartenheim 
hier, Spanda uerſtraße Nr. 64, Charlotte, geb. 
Guttmann, die Schuldverfchreibung der lonſoli⸗ 
dirten 3/2 %/oigen Staatsanleihe von 1885 lit. F. 
NE 4163 


Verwal 


if. Es wird Derjenige, welcher ſich im Befitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn Hartenheim anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung 
der Urkunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 20. September 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabnsDireftion zu Bromberg. 
Neu. Lefal:Güt rtarif. 
57. Am 1. Dftober d. I. tritt ein neuer Lofals 
Gütertarif, Theil IlI., für den Eifenbahn-Direftiong- 
bezirk Bromberg an Stelle des bisherigen vom 1. April 
1887 nebft Nachträgen in Kraft. Derſelbe enthält 
außer den bisherigen DBeftimmungen und den bereite 
früher veröffentlichten Zarifänderungen: 1) Aenderung 
der befonderen Beflimmungen zu $ 50 und 51 dee 
Betriebs-Reglements, betreffend die Zoll⸗ und Steuer: 
vorfchriften im Verkehr mit Rußland. 2) Neue Kontrol- 
Vorſchriften für Spiritus-Erportiendungen. Eremplare 
des Tarifd können zum Preife von 0,40 ME. für das 
Stück durch Vermittelung unferer fämmtlihen Billet- 
Expeditionen bezogen werden. 
Bromberg, den 14. September 1888. 
Königl. Eifenbapn:Direktion. 

Nachtrag sun Verbandes: Gütertarif zwiſchen Etationen tes Bezirls 
Bromberg und den Stationen d r Marienburg⸗ RNlawkaer Gifenbahn. 
58. Mit dem 1. Oktober 1 tritt zum Ver⸗ 
bande-Gütertarif zwilchen Stationen des Bezirks Brom⸗ 
berg und den Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn vom 1. Dftober 1887 der Nachtrag V. in 
Kraft. Derfelbe enthält direkte Entfernungen und 
Frachrfäge für den Verfehr mit den Stationen ber 
Strede Soldau⸗Allenſtein, ſowie anderweite theilweife 
ermäßigte Frachtſätze für ben Verkehr mit den Stationen 
Er. Koſchlau, Illowo, Mlama und Soldau der Ma- 
rienburg⸗ Mlawkaer Eifenbahn. 

Der Nachtrag kann durch die Billet⸗Expeditionen 
der Verbandsſtationen beider Verwaltungen bezogen 
werden. 

VBrombeng, den 21. September 1888. 

Önigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachungen ber Kreis⸗—Ausſſchüfſe. 
Communalbezirſo⸗Veraͤnderung. 

22. Die Abtrennung für das Königlich Preußiſch 
Brandenburgifche Kronfiveicommiß von dem Großbüdner 
Friedrich Kienert in Golm angefauften Wiefenparzelle 
von 1 ha 82 ar von dem Gemeindebezirt Golm und 
deren Bereinigung mit dem Gutsbezirk Bornſtedt if 
von und genehmigt worben. 

Nauen, den 17. September 1888. 


über 200 M. angeblid abhanden gefommen Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 
ekanntmachungen anderer Bebörden. 


tungs⸗Reſultate der Land⸗Feuer⸗Societät für die Kurmark Brandenburg ꝛc. 


In Gemäßheit des $ 142 des revidirten Reglements der Land-Feuer⸗Societät für bie Kurmark Branden⸗ 


burg, dad Marfgraftpum 
wir Nachflebendes zur Öffentlichen Kenntniß: 


jederlaufig und die Diftrifte Füterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855 bringen 
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E Nefultate der Jahres⸗Mechnungen für das Jahr 1887. 
A. Rechnung über den laufenden Entſchädig gungs⸗ Fonds. 











— — — on mer 


€ oll. 

Einnahme Mm IB. 

I. Beftand aus voriger Rehnung . . . 395 678135] 353 678135 
II. Veberträge aus voriger Rechnung .. - (Qmmobiia) 14319 

ft. 6299 M. 69 Pf. Ei Seruen ) It 446 102 osli 444 881 

in f. Eintrittögelder (Immobiliar 446 192 5 
I. Beiträge)" i716 > 06 > I okikiar) 77 77718 
IV. Ertraordinaria infl. 23479 M. 20 pf. Zinſen Immobiliar) 30 79005 
(Mobiliar) 26495 
V. Vorſchüſſe aus dem eiſernen Beſtande— gonds ran — — 
VI Durchlaufende Poſten . . . FE 153 000, — 








VI Erfattete Borfhülfe > 2 0 on re 700 - 
Summa 062 547182 061 228181 131637 










Ausgabe. 
I. Ueberträge aus voriger Rechnung . . 2 | iin) 292 29 IM 236 834 361 4337 bs 
Mobiliar 1107 11071 — 
1. Berwaltungfoflen . . 2 2 2 0. Immobiliar) 95 079684 95 0796066 — 
(Mobiliar) 10 08717 10087721 — 
IH. Reifefofen . en ea A 688 4 688 — — — 
IV. Entipäbigungsgeiber oo... (Immobiliar) 11 293 345171] 965 366161] 327 979,10 
Sie —5 — und Bafferwagen-Prämien, | 
ertinenzſchaͤden ergütungen und 
ſchätzungskoſten). . . "| Mobitiar) 66 1971255 66 065174 13151 
v dem eilerne Beftandg- Fonds erflattete ——— 153000 _ 3 — — 
.Durchlaufende Poften . . . . 5 —] 15 — — 
VD. Ertraordinaria - 2 2 2 . (Immobiliar) 14 8195 14819561 — J 
u Mobiliar) 219/93 193 0 — — 
VIU. Dem eifernen Beftands- Fonds nern Immobiliar) 6 299169 62H — — 
x le Eintritögelber . (Mobiliar) 1 11606 | 1 716106 — — 
.Vor 22. ne — — 
x. Bauprämien. ... 27 8981691 27 8981606,0 — 
Summa II 966 27215011 582 787111] 383 485:39 
Die Einnahme beträgt J2 062 54711812 061 228/81 
Ergicht Befland I6 27108 ABA 2 — 0 
B. Rechnnung aber den eifernen Beſtands-Fonds. Ä 
innabhbme. 
A. Belang aus voriger Rehnung - - > 2 2 2 2 22.1] 484609175] 484160075] 059 — - 
B. Kapitalien . . — — — — 
C. Vom laufenden Eniſchaͤdigungs⸗ Fonds erfiattete Vorſchuſſe — — — — 
D. Extraordinaria: / 
I. Srefpefder” nn 15 365 15 365 — 
. er ne — — — — 
III. Eintrittögeder > 20 sorszs| Bois — _ 


Summa 1507 990150 
Ausgabe. 
A. Kapitalien 


. Dem faufenden Eniſchaͤdigungs⸗ Fonds geleiſtete Vorſchuſſe 


Ertzaorbinaria: 
Il. Zinfen en 
Summa 365 — 
Die Einnahme beträg t 507 990 0 = — 
Ergiebt Beſtand 492 02550 4 
davon in Werthpapieren 233 000 M. — Dr 
und ın baar 3625 s 50 
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Amtsblatt. 379 


HI. Brand: und Blißfchäden und dafür gezabite Entfchadigungsgelder. 
“ Die Societät ift im Laufe des Jahres 1887 von 309 Bränden und 23 nicht zündenden Diieihlägen 
betroffen worden, durch welche A86 Verſicherte an ihrem Immobiliar und 47 Berfiherte an ihrem Mobiliar 
- Schaden erlitten haben. Es find 547 Gebäude total vernichtet und 512 partiell beſchädigt. 
Aus Anlaß diefer Brand- und Blitzſchäden, einjchlichlih der Bewilligungen für reſp. aus Anlaß von 
Bränden aus dem Jahre 1886 und früher find feſtgeſetzt: | 


1) Brand-Entfhädigungsgelder: für Immobiliar: für Mobiliar: 
in Klaſſe I. 207 561 M. 31 Pf., 279 M. 541 Pf, 
:- =: M. 369797 = 24 = 18677 = 18 - 
- =: M. 670815 - 69 - 32293 = 48 ⸗ 
- = W. 3832 = 95 = 14257 = 78 = 
Schäpden-Abfhägungstoflen 4990 - 62 - 689 = 30 ⸗ 
aufammen 1253 547 M. 81 P., 66 197 M. 25 Bt,, 
_ 2) Sprigen=-Prämien 17052 = — : 
3) Wafferwagen-Prämien 5525 - 76 = 
* 4) Pertinenzſchäden-Vergütungen 17220 = 14 = 


Ueberhaupt 1293335 M. TI Pf. 

| TAI. Beiträge der Spreietäts-Mitglieder. 

| Zur Dedung der vorbemerften Schäden und der jonftigen er en wurden auögej@richen: 
f 





im „für 257 666 975 M. Immobiliar-Berfiherung Klaſſe 1. . pro 100 M. 103 066 M. 79 Pf., 
1. Halb:) = 124520200 - ⸗ ⸗ :- 8 = = = = 99616 - 16 = 
F z 73 802 025 * z * z IM. 28 z = z < 206 645 £ 67 z 
1887 | = 310 950 ⸗ ⸗ ⸗ = W.48 = = = = 1492 - 56 = 
zufammen für 456 300 150 M. Immobiliar-Berfiherung ABA M. 18 Pf. 
‚für 262 934 425 M. Immobiliar-Berficherung 
Klaſſe 1. 10 Pf. pro 100 M. 262 934 M. 43 Pf., 
im für 125 966 650 M. Immobiliar-Berficherung 
IH. Halb: Klaſſe IL. 20 Pf. pro 100 M. 251 933 M. 30 Pf., 
F für 72947850 M. Immobiliar-Verſicherung 
1887 Klaſſe III. 70 Pf. pro 100 M. 510634 M. 95 Pf., 
für 297 375 M. Immobiliar⸗Verſicherung 
Klaſſe IV. 120 Pf. pro 100 M. 3568 W. 50 BPf., 
, zufammen für 462 146 300 M. Immohiliar:Berfiherung 1029071 - 18 - 
, ‚Zufammen 1439892 M. 36 Pf. 
, Ferner find im Jahre 1887 an Beiträgen der Mobiliar-VBerfiherten aufgebracht, nad ber 


Hälfte der fürs Immobiliar gezahlten Beitragsſätze: 
a. für die Elaffifizirten Berierungen, welche am Schluffe des Jahres 1887 betrugen: 
18 985 075 M. in Klaſſe 1. 15 747 M. 38 Pf., 


11159500 = = = . 17353 = 32 = 
8870 700 = = = In. 35603 = 10 ⸗ 
be dt Haffif ern 39 015 275 M. 68 703 M. 80 Pf., 
. für die nicht klaſſifizirten iherungen (Miethen ꝛc.) im Betrage 
von 1 761 185 M. ’ g 1358 = _- 
, Zufammen 76 061 M. 80 Pf. 
Berlin, den 10. September 1888. 
Ständiihe General-Direktion der Land-Feuer-Societät der Kurmarf und der Niederlaufig. 
Perſonal⸗Ehronik. Der Königliche Regierungs-Bauführer Wilhelm 


Im Kreiſe Berg find der Freiherr von Berner, zur Zeit in Witiflod, ift am 14. September 
„Wangenheim zu Eldenburg und der Gutspächter |d. 3. als ſolcher vereidigt worden. 
Irmer zu RI. Leppin zu Amtsvorfichern der Amts⸗ Der verforgungsberechtigte Feldwebel, Forflaufieher 
bezirke „Eldenburg“ und „Or. Leppin” ernannt; ferner | Schulze zu Neu-dittau, in der Oberförfterei Frieders⸗ 
iſt der commiffarifche Amtevorficher Kreis zu LTenzen | dorf, iſt zum Königlichen Körfler ernannt und demfelben 
zum commillarijhen Amtsvorſteher des Amtsbezirks | die Förſterſtelle Liegenhütte, in der Oberförfterei Grünaue, 
„Bochin“ beftellt worden. vom 1. Dfiober d. I. ab übertragen worden. 


y 


Der bisherige Deihhauptmann für den Deich⸗ Die unter privatem Patronat fehende Pfau 
verband des Golmer Bruches, Rentier Kerkow, fowie|zu Triglig, Diözefe Purlig, kommt durch die Serie 
deifen Stellvertreter, Deconom Wünn, beide hierſelbſt des Pfarrers Eitefter am 1. Oftober d. J. zu 
wohnhaft, find auf weitere 6 Jahre gewählt und bes |Tedigung. | 
fätigt worden. 


YHusweifung von YHusländern aus dem Neichsgebiete. 





—— — — —— — 





* Ranıe nnd Stan» | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, 

* e⸗ unegewieſereee·⸗ der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung beſchloſſen hat 

1 2 3 4 3. 


Auf Grund des S 362 des Strafgefegbuds: 


il Georg Tümmeler, |geboren am 3. Auguſt Landſtreichen u. Gebrauch Koͤniglich Preußiſcher 2. If 
Schmiedegejelle, 1865 zu Schlaggenhof,| falſcher Legitimationd-] Negierungspräfiden: 13 4 








Böhmen, ortdangehörig| Papiere, zu Dannover, 
ebendaſelbſt, 
2 Marie Lidwina Hübel, gebbpren am 9. Juli Landſtreichen und Haus⸗ Koͤniglich Saͤchſiſche A. zu 
Knopfarbeiterin, | 1868 zu Kunnersdorf, friedensbruch, Kreispauptmanne | 18 
Bezirk Schludenau, ſchaft Baugen, 
Böhmen, ortdangehörig | 
ebendaſelbſt, | 
3) Jalob Labſowski, Igeboren am 25. April Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirke] 31. Am 
| 1869 gu Deretichin, Praͤſident zu Dep, | 1 
A| Wilhelm O Er 30, April desgleich ib 2. Si 
ilhelm Ortmapr, |geboren am 30. Aprilidesgleichen, berjelbe 
Gerber, 1864 zu Ried, Bezirk “ j 18ER 
Ried, Oeſterreich, orts- 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
51 Johann Nowacek, geboren am 18. Nosidesgleichen, derſelbe, detgleita 
Kellner, vember 1866 zu Ziſters⸗ 
dorf, Bezirk Miſtel⸗ 
bach, Oeſterreich, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
6 Johann Kozlowski, geboren am 20. No⸗desgleichen, derſelbe, 3. rg 


Schneidergeſelle, vember 1865 zu Te⸗ 
mesvar, Ungarn, 





Hierzu 
eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 6. Verlooſung pegogenen, durch bie Befannimadeh. 
Königlichen Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom A. September zur baaren Eintöfung am !- — 
1889 gelündigten 3"/z prozentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheine und dad 
der aus früheren Dertonfungen noch aaßandigen 3Y/aprogentigen Staatsſchuldſcheine von "ih 
eine Ertrabeilage, enthaltend den Abgeänderten Gefellichafts-Bertrag der Oldenburger Verficherungo⸗Geſch 
nebſt Genehmigungs⸗Urkunde, 188 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königl. ifenbabn-Direftion Altona, gültig vom 1. Oftober 
jowie Drei Deffentliche Anzeiger. 
Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dra 2 Bf. 
De oↄu elage — werden der ogen mit N . —eõ⸗ er 
Redigirt vom der Königlicdyen Regierung an Potsdam. 


Potsdam, Buchbruderei der . W. Hayı ſchen Erben (8. Havn. HofsBndpruder). 


j 
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Abgeänderter Geſellſchafts · Vertrag 


der 


Oldenburger VBerficherungs-Gefellfchaft. 





Beſchloſſen in der Generalverſammlung am 10. Februar 1888. 





Erfter Abſchnitt. 
Zweik und Sitz der Geſellſchaſt. 


8. 1. 
Unter der Firma: 
Oldenburger VerſicherungsGeſellſchaft 
t im Jahre 1857 eine Aktiengeſellſchaft errichtet zu dem 
wecke, gegen feſte Gebühren den Schaden zu verſichern, 
er Durch Feuer, Blitz, Leuchtgas⸗ oder Keſſelexploſion ver⸗ 
rſacht wird. 

Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 30. 
Närz 1865 iſt der Geſchäftskreis der Geſellſchaft auf die 
3erficherung von Spiegel: und Glasſcheiben gegen Bruch 
ußgedehnt worden. 

8.2. | 

Der Sit der Gefellfchaft ift in der Stadt Oldenburg 

m Großherzogtum. 


Zweiter Abfichnitt. 


Grundsermögen, Aktien und Aktionäre. 


8. 3. 
Da3 Grundbvermögen der Geſellſchaft beträgt drei 
Millionen Mark, geteilt in 2000 Aktien, jede zu fünfzehn- 
undert Mark, 


Das Grundvermögen der Gefellichaft kann durch Be: 
fchluß der Generalverfanmlung erhöht werden, auch bevor 
die volle Einzahlung deſſelben erfolgt ift. (Artikel 215 a. 
des 9.8.8) 

8.4. 

Die Aktien werden nad) Aulage A. auf den Namen 
der Nehmer und zwar nur auf den Namen einer Berfon 
auögeftellt; diefelben erſordern zu ihrer Gültigkeit die 
Unterſchrift eines Mitgliedes des Aufſichtsrats mid des 
Direktors. 

Die Aktien, welche gemäß den Beſtimmungen des 
früheren Statuts bereits ausgefertigt ſind, bleiben in Kraft. 

Die Erteilung der Aktien kann ohne Angabe von 
Gründen vom Vorſtande im Einverſtändnis mit dem Auf⸗ 
ſichtsrate verweigert werben. 


[_J 


8.2. 
Mehr als 50 Aktien darf fein Aktionär befiten. 


8. 6. 

Mit jeder Aktie werden für zehn Jahre Gewinn—⸗ 
anteil2-Scheine nad) Anlage B. ausgegeben, welche nad) 
Ablauf des legten Jahres gegen dazu gehörige Anweifung 
durch neue erfeßt werden. 


8.7. 
Auf jede Aktie find 20 Prozent, alfo 300 (dreis 
hundert) Mark bar eingezahlt, für die übrigen 80 Prozent 





ober 1200 (Gwölfhundert) Mark haften die Aktionäre und 
jtellen dariiber Wechjel nach Anlage C. aus. 


8.8, 

Etwa erforderlid) werdende Nachſchüſſe find über alle 
Aktien gleichmäßig auszuſchreiben und durch den Vorftand 
nah Beſchluß des Aufſichtsrats einzuzichen. 

Jeder Aktionär iſt verbunden, biunen 6 Wochen nach 
Aufforderung des Vorſtandes die ausgeſchriebenen Zah—⸗ 
lungen an die Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Oldenburg 
bar und koſtenfrei zu beſchaffen, widrigenfalls zur Vor—⸗ 
zeigung der Wechſel und bei fernerer Säumnis zur Wechſel⸗ 
klage geſchritten wird. 

Der Vorſtand iſt aber auch berechtigt, mit Zuſtimmung 
des Aufſichtsrats den ſäumigen Aktionär gemäß Artikel 
184 a und 219 des Geſetzes vom 18. Juli 1884 ſeiner 
Rechte für verlnſtig zu erklären und feine Aktien für feine 
Rechnung und Gefahr öffentlich meiftbietend verkaufen zu 
lafjen, wobei derfelbe für den etwaigen Ausfall der Ge: 
jelfchaft aus dem Wechfel verhaftet bleibt. Die Ent: 
Iheidung über den Zuſchlag an den Meiftbietenden fteht 
den Borjtande zu. 

Jede Einzahlung ift auf dein betreffenden Wechſel zu 
bemerken. Außerdem wird dem Aktionär eine Befcheinigung 
iiber diefelbe außgehändigt. 

Der Vorſtand ift verpflichtet, mit der Außfchreibung 
von Nachſchüſſen gleichzeitig eine Generalverfanumnlung zu 
berufen und derfelben den VBermögendftand der Gefellichaft 
darzulegen. 


8.9, 

Das Eigentum der Aktien kann auf Aırdere übertragen 
werden. Jedoch wird der feitherige Inhaber nicht eher 
von jeinen Verbindlichkeiten gegen die Geſellſchaft befreit 
. und der neue Erwerber erlangt nicht eher die Rechte eines 
wirklichen Aktivnärs, als bis die Aktie auf leßteren um: 
gejchrieben ift. Diefe Umschreibung gefchieht auf der Aftie 
jelbft. Sie bedarf der Unterſchrift eines Mitgliedes des 
Aufſichtsrats und des Direktors oder defjen Stellvertreter. 

Die Umfchreibung kann ohne Angabe von Gründen 
von Borftande im Einverftändnid mit dem Aufſichisrate 
veriveigert werden. 


8. 10. 

Der Umſchreibung der Aktie auf einen genehinigten 
Srwerber muß von Seiten deffelben die Audftellung der 
Wechſel für den noch nicht eingeforderten Teil des Be⸗ 
trages der Aktie voraußgehen. 

Vom Augenblide biefer Umfchreibung an ift der biß- 

rige Aktionär von allen feinen Verbindlichkeiten gegen 


2 


die Geſellſchaft befreit, vorbehältlich der Haftpflicht nz 
Artikel 184 b. und 219 des Geſetzes vom 18, Juli 188 
und es find demfelben die gezeichneten Wechſel zurüdzugek. 





8. 11. 


Nach dem Tode eines Aktionärs haben deffen Er 
einen neuen berfügungsfähigen Aktionär der Gefellik 
in Vorſchlag zu bringen. Falls dies nit binnen ie 
Monaten gefhicht oder der Uebergang der Aktie auf X 
Vorgeſchlagenen nicht genchmigt wird, fo ift der Borfiu 
mit Zuftimmung des Aufſichtsrats befugt, Die Aktie 
jofort für Rechnung uud Gefahr der Erbmaſſe zu ve. 
kaufen. ($. 8.) 





8. 12. | 
Wenn ein Aktionär zum Konkurs kommt, over mi 
feinen Gläubigern einen Akkord trifft oder zu treifen ind 
Dder wenn gegen den Inhaber einer Aktie eine gerichtlia 
Verwaltung ſeines Vermögens angeordnet wird, jo ker 
oder fein Rechtsinhaber feine Zahlungsverbindlichkeit zer 
die Geſellſchaft durch cine Barzahlung gleichen Bela: 
für welche ihm von der Geſellſchaft billige Zinfen ver 
werden, zu erſetzen. 

Ein Gleiches tritt auf Antrag des Vorſtandes ar 
den Ermeſſen des Anfjihtärats ein, wenn der Akticc 
a en halber auf Zwangsvollitredung ankam 
äßt. 


Wein der Aktionär diefem auf die erfte Auffordenx 
des Vorſtandes in der vom Aufſichtsrate beſtimmten Biel 
nit nachkommt, fo find feine Aktien für feine Rehm 
bom VBorftande öffentlich zu verkaufen. (8. 8.) 


S. 13. 


Nur ſolche Berfonen können als Aktionäre zugelafer 
werben, welche innerhalb des Deutichen Weites ihren 
Wohnfig haben. Berändert ein Aktionär feinen Wohune, 
fo hat er der Gefellfchaft davon innerhalb dreier Monat 
Anzeige zu machen, widrigenfall® der Gefellfcyait de 
Recht zuftcht, zum Öffentlichen Verkauf feiner Attie ; 
Ihreiten ($. 8). Verbunden ift die Geſellſchaft bierzu © 
bedingt dann, wenn der Aktionär feinen Wohnfig auf 
halb des Deutfchen Neiches verlegt. | 


8. 14. 

Wird eine Aktie zur Pfändung gezogen oder ein Ar. 

auf Diefelbe gelegt, fo ift der Vorftand mit Zuſtimm⸗ 
des Aufſichtsrats befugt, dieſelbe ſofort nach Maße 
des 8. 8 zu verkaufen. 





8.15. 


Nach gefchehener Umſchreibung einer Aktie auf den 
jenehmigten Erwerber wird dem abgehenden Aktionär, oder 
einer Erbſchafts- oder Konkursmaſſe, der dazu gehörige 
Wechſel, ſowie in Fällen des von Seiten der Geſellſchaft 


jeihehenen Verkauf der etwaige Meberfchuß des Erlöfes. 


urückgegeben, oder gerichtlich Hinterlegt. Iın Falle des 
> 8 fällt jedoch der etwaige Ueberſchuß der Geſellſchafts— 
afle zu. 

Wenn aber der Erlös aus einer verkauften Aktie 
ur Dedung der von dem ausgefchiedenen Aktionär uner: 
üllt gelaffenen Verbindlichkeiten nicht hinreicht, fo ift der 
Borftand befugt, den Wechſel zurüczubehalten, um ihn 
ur Erlangung des Fehlenden gegen den Auöfteller zu 
jebrauchen. 


8. 16, 


Der Geſellſchaft fteht aud, wenn fie an einen Be» 
‚eiligten Forderungen irgend einer Art hat, das Zurüd- 
hehaltungs⸗ und Aufrechnungsrecht fowohl an den Ge: 
winnanteilen, als an den Aktien und ihren Werte zu. 


8§. 17. 


Jede Verpfändung von Aktien ohne Genehmigung 
des Aufſichtsrats iſt ungültig. 


$. 18, 


Falls bie zum öffentlichen Verkauf kommenden Aktien 
em Vorſtaude nicht zugeftellt und vorenthalten werden, 
o werden diefelben durch eine dreimalige Bekanntmachung 
ı den Geſellſchaftsblättern (8. 51) für ungültig erklärt 
md dem Käufer dafür neue Aktien unter fortlaufenden 
Nummern ausgefertigt. Die für dieje Aktien bisher aus— 
iejtellten Wechfel werden dem Ausſteller nicht eher zurück⸗ 
egeben, als bis er die ihm gehörig gewvefenen Aktien zurück⸗ 
jeliefert hat und bleibt er der Geſellſchaft bis dahin für 
len au der Nihtrüdlieferung entftehenden Schaden aus 
tiefen Wechſeln verhaftet. 

ft eine Aktie abhanden gekommen, fo hat der Eigen- 
ümer eine Ungültigkeit3 Erklärung derfelben durd) dag 
Sroßherzogliche Amtögericht in Oldenburg zu erwirten. 


g. 19. 


Soweit e3 fi) um die Erfüllung feiner Verpflichtungen 
‚gen die Geſellſchaft Handelt, nimmt jeder Aktionär feinen 
verichtsſtand in der Stadt Oldenburg. 





Dritter Abſchnitt. 
Von dem Aufſichtsrate. 


8. 20. 

Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſteht aus ſieben 
von der Generalverſammlung zu wählenden Mitgliedern, 
von denen jedes mindeſtens mit fünf Aktien an der Ge— 
ſellſchaft beteiligt ſein muß. 

Wer zum Konkurs kommt, mit ſeinen Gläubigern 
einen Akkord trifft oder als zahlungsunfähig zur Pfändung 
kommt, ſowie derjenige, gegen welchen eine gerichtliche Ver: 
waltung feines Vermögens angeordnet wird, ift unfähig, 
Mitglied des Aufſichtsrates zu fein. 


8. 21. 


Der Auffichtärat wählt jährlih aus feiner Mitte 
einen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter. 


8. 22, | 

Zur Beſchlußfaſſung ist die Anweſenheit von mindeſtens 
bier Mitgliedern und ſoweit e3 ſich nit um Angelegen— 
heiten, welche den Direktor oder deſſen Stellvertreter jelbit 
betreffen, handelt, die Anwefenheit des Direktorß oder 
deffen Stellvertreter erforderlid. 

Die Stimmenmehrheit entfcheidet. 

Der Direktor oder deffen Stellvertreter haben nur 
eine beratende Stimme. 


g. 23. 


Die Mitglieder des Aufſichtsrats werden für den 
Beitraum bis zur ordentlichen Generalverfammlung des 
drittfolgenden SJahrez gewählt. Jährlich fcheiden zwei 
und im dritten Jahre drei Mitglieder aud. Die Aus: 
ſcheidenden find wieder wählbar. 

Jedes Mitglied des Auffichtzrat3 ift berechtigt, nad) 
dreimonatlicher Auffündigung feine Stelle niederzulegen. 

Scheiden außerhalb der Reihenfolge Mitglieder aus, 
jo können ihre Stellen bis zur nächften Generalverfamnt: 
lung unbejett bleiben, fo lange noch mindeſtens fünf Mit- 
glieder vorhanden find. 


8. 24, 


Der Auffihtzrat verfammelt ſich fo oft, ald er es 
für dienlich erachtet, auf Berufung des Vorfigenden, um 
von dem Gange des Geſchäftes Kenntnis zu nehmen md 
Erforderliches zu befchließen. 

Die Berufung muß erfolgen, wenn drei Mitglieder 
be3 Auffichtärat3 oder der Vorftand es beantragen. Die 


Berhanblungen und: Beſchlüſſe des Aufſichtsrats find 
ſchriftlich feftzuftellen und von den Anweſenden zu unter: 
zeichnen, 


8. 25. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrats erhalten für ihre 
Mühewaltung außer der Erftattung ihrer Auslagen zus 
fammen eine jährliche Vergütung von 2500 Mark, deren 
Berteilung der Auffihtzrat jelbft zu beftinimen_ hat. 


Vierter Abſchnitt. 


Don dem Vorſtande. 


8. 26. 

Al Vorſtand der Geſellſchaft ernennt der Aufſichts⸗ 
rat einen Direktor und einen ftellvertretenden Direltor. 

Die Beftellung und der Widerruf der Beſtellung der: 
jelben erfordert mindeftend 5 Stimmen des Auffichtärats. 


8. 27. 
Der Direktor muß mit 20, der ftellvertretende Dis 
refior mit 10 Aktien an der Gefellichaft beteiligt fein. 
Nur durch einftimmigen Beſchluß des Aufſichtsrats 
kann diefe Gefchäftzbeteiligung ermäßigt und bis auf 10 
bezw. 5 Aktien herabgefegt werden, 


8. 28. 

Der Borftand bedarf außer den in dieſem Geſellſchafts⸗ 
vertrage bereit? angeführten Fällen der Genehmigung des 
Aufſichtsrats: 

a) Zur Erwerbung und Veräußerung von unbeweg⸗ 

lichen Gütern; 

b) zur Bewilligung von hypothekariſchen Darlehen 

und Verfügung über hypothekariſche Forderungen; 

c) zur Anftelung und Entlaſſung und zur Beftim: 
mung des Gehalte des Kaffeführers und folcher 
Beamten, welche jährlich über 2400 Mark Gehalt 
beziehen ; 
zur Ernennung von Bevollmächtigten, welche bei 
Verhinderung des Direktor oder des ftellver: 
tretenden Direktors gemeinſchaftlich zu zeichnen 
haben. 

In dem Falle zu a, und bei Geffionen oder Empfangs⸗ 
beſcheinigungen betreffend hypothekariſche Forderungen hat 


ein Mitglied des Auffichtsrats für die Gefellichaft mit 
zu unterzeichnen. 


d 


Na 


8. 29. 


Der Borftand Hat in nachfolgender Form für ! 
Geſellſchaft zu zeichnen: 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor: 
N.N. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Stellvertretende Direktor: 
N.N. 


oder 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor: 
In Bollmadit: 

N.N. N.N. 


8. 30. 

Die Amtsdauer, Gehalts⸗, Kündigungs⸗ und nie 
dienftlichen Verhältniffe des Direktord und dei MX 
tretenden Direktors werden durch befondere Berträg * 
jelben mit den: Auffichtörate feftgeftellt. 

Außer der Befoldung beziehen der Direktor md F 
ftellvertretende Direktor die im 8. 43 beftimmten &r? 
anteile, 


Fünfter Abfchnitt. 
Don der Generalverfanmiuns. 


5.31. | 
Anjährkic innerhalb dreier Monate nad Wal 
Rechnungsjahres foll eine ordentliche Generalmrl 
der Aktionäre ftattfinden. 


8. 32, ; 

Außerordentliche Generalverſammlungen MM" 
den im Gefeß und in dieſem Gefellfchaftönertragt ht jun 
Fällen zu berufen, wenn es im Intereſſe de 
erforderlich ericheint. 





8. 33. — 

Die Generalverſammlungen werden durch Mi 
ftand berufen, foweit nicht nad) dem Gefege ode H 
Geſellſchaftsvertrage auch andere Berfonen dazu a 

Die Einladung zu denfelben erfolgt durch 
machung in den Gefellfchaftsblättern ($ öl). | 











Alle Generalverfammlungen finden am Site der Ges 
ſellſchaft ftatt. 

Die vorſchriftsmäßig berufene Generalverfanmlung 
ift immer beſchlußfähig. | 


8. 34. 


Der zeitige Vorfigende des Aufſichtsrats oder deſſen 
Stellvertreter führt auch den Vorfig in der Gencralver- 
ſammlung. 


In der ordentlichen Generalverſammlung werden die 
Geſchäfte in nachfolgender Ordnung verhandelt: 


1. Vorlage der Vermögens-Aufſtellung, der Gewinn⸗ 


und Verluſt⸗Rechnung, ſowie des den Vermögends | 


ſtand und die Verhältniſſe der Geſellſchaft ent: 
wickelnden Vorſtandsberichtes und Vorſchläge über 
die Gewinnverteilung mit den Bemerkungen des 
Aufſichtsrats; 

2. Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung der 
Bermögend-Aufftellung und Jahresrechnung; 

3. Beihluß der Generalverfammlung über Genehmis 
gung der Vermögens-Aufftellung, über die Vor: 
Ichläge zur Gewinnverteilung und über die dem 


Auffitörate und dem Vorftande zu erxteilende. 


Entlaftung ; 

4. Wahl der Mitglieder des Auffichtörats ; 

5. Beratung und Beichlußfaflung über - die Anträge 
des Auffichtöratö oder des Vorftandes, ſowie über 
die Anträge von Aktionären. 


In außerordentlihen Generalverfammlungen 
find Anträge von Aktionären, die mit dem 
urfprünglichen Zwede der Berufung nicht im Zu: 
fammenhange jtehen, nicht zulälfig. 


8. 35. 


Das Stimmrecht in der Generalverfammlung wird 
entweder in Perfon oder durch Bevollmächtigung eines 
anderen perfönlich erfcheinenden Aktionärs ausgeübt „ Min- 
berjährige und andere Bevormundete werden durd) ihre 
Bormünber, Ehefrauen durch ihre Ehemänner vertreten, 
auch wenn diefe nicht Aktionäre find. 


8. 36. 


In den Generalverfanumnlungen entfcheidet, ſoweit nicht 
durch Geſetz ein anderes bejtimmt ift, die unbedingte 
Stimmenmehrheit und giebt bei Gleichheit der Stimmen 
die des BVorfigenden den Ausſchlag. 


8. 37. 
In der Generalverfanunlung gewährt jede Aktie eine 
Stimme. 
Mehr ala 100 Stimmen dürfen in einer Berfon nicht - 
vereinigt werben 


Sechfter Abſchnitt. 
Don den Vermögens und Rechnungs Angelegenheiten. 


$. 38. 

Der bare Einfhuß, fowie die Rüdlagen für das 
Grundvermögen und für unvorhergejehene Fälle find gegen 
gute hypothekariſche Sicherheit im Deutfchen Reiche oder 
in deutſchen Staatöpapieren oder deutſchen Pfand:, Hypo» 
theken- und Nentenbriefen anzulegen. 


8. 39. 


Die Einnahmen, welche zur Dedung der Ausgaben 
nicht erforderlid) find, hat der Vorſtand wie im $. 38 
beftimmt oder bei guten Bankgeſchäften verzinslich zu be— 
legen. 


8. 40. 


Gelder zum Ankauf von Grundftüden anzulegen, ift 
unter Zuftimmung des Aufſichtsrats nur in foldhen Fällen 
zuläffig, wo es entweder zum eigenen Gejchäftöbetriebe 
oder zur Rettung oder Eicherftellung von Forderungen der 
Gejellichaft notwendig wird. 


8. 41.. 

Die Hauptkaſſe und die Wertpaptere der Geſellſchaft 
werden in feuerfeften und diebesſicheren Behältniffen ver: 
wahrt. 

Die zum Verfchluß dienenden Schlüffel find zwiſchen 
dem Borftande und dem Kaffeführer fo zu verteilen, daß 
einer allein diefe Behälter nicht öffnen Tann. | 

Der Auffihtörat ift verpflichtet, jährlich mindeſtens 
ein Mal eine Prüfung der Kaffe und der Wertpapiere 
vorzunehmen und dem Vorſtande über den Befund eine 
Beicheinigung zu geben. 


8. 42. 


Das Rechnungsjahr der Gejellfchaft ift das Kalender: 
jahr. 


8. 48. 
Nufftellung erfolgt nad) folgenden 


hreseinnahme ſtehen als Ausgabe 
er Verwaltung und des Geſchäfts- 
r bezahlten und der noch ſchweben⸗ 


herungsgebühren; 

für die im Rechnungsjahre nicht 
Verſicherungen. 
bildet den Gewinn, ein etwaiger 
m Verluſt des Rechuungsjahres. 
8-Aufftellung find der Nennbetrag 
lſchaftsaktien (dag Grunbvermögen) 
Rüdlagen unter den Schulden aufs 
ſchuß ber Forderungen über bie 
eingewinn, 

erhalten: 

Mage für das Grundvermögen, bis 
‚he von einer Million Mark er: 


teile: 

Direktor ; 
ver ftellvertretende Direktor ; 
te Beamten-Unterftügungstaffe ; 
ür unvorhergefehene Fälle: einen 
verſanmilung zu beftinnmenden Teil; 
Iktionäre, 

unvorhergefehene Fälle foll ins: 
ı Aufbefferung, der Gewinnantelle 


& 4. 
fte in den Vorjahren das durch 
Aktien zuſammengebrachte bare 
ffen ift, fo ift der Gewinn des 
ven Wiederherſtellung und, wenn 
worden find, zur Zurückzahlung 
rwenden. 


$. 45. 


wird, nach Feſtſtellung deſſelben 
ulung, von dem Vorſtande ſofort 
zahlung angewieſen. 





% 46, 


Der Eigentümer der Aktie Hat den Betrag des & 
winnanteils in den Gewinnanteils-Schein einzurücen m 
den Empfang durch Unterfchrift zu befunden. 

ALS ber zum Gewinnanteile, fowte zur Gupla; 
nahme der nad $. 44 zurüdzugemährenden Rahläit 
Berechtigte wird derjenige angefehen, welder an Sa! 
des Rechnungsjahrs in dem Büchern ber Gefelljdeft e 
Eigentümer der Aktie eingetragen war. 

Gegen Einlieferung des Getwinnanteild : Eupiar 
feines an die Geſellſchaftskaſſe erfolgt die Zahlım & 
ben Meberbringer, ohne daß die Geſellſchaft gealn i 
deſſen Berechtigung zur Empfangnahme ober die Chi 
der Unterſchrift zu prüfen. 


8. 47. 


Jeder binnen fünf Jahren nad) der Betauntarke) 
des Rechnungs⸗Abſchluſſes nicht abgeforberte Gewinu 
verfällt zum Beſten ber Rücklage für das Grunde 


Wenn cin Aktionär von dem Abhandentorme 1 
Gewinnanteils⸗Scheine die Gefellichaft zeitig benadri 
fo wird diefelbe, jedoch ohne eine Berantiwortiätt # 
übernehmen, nad) Peöglichteit dafür forgen, dab ft 
lung nit an unberehtigte Empfänger geleiftet Lö 
Wenn dann auf eınen folchen, als verloren angepee® 
Gerinnanteit3-Schein die Zahlung binnen fünf IA 
nicht erfolgt ift, fo wird der in ber Geſellſchaftslaſt w 
verbliebene Betrag den Verlierer ausgehändigt. 





Sichenter Abſchnitt. 
" Abänderungen des Gefellftyaftsvertrags 


$. 48. 


Abänderungen des Gefellfchaftsvertraged unteit 
der Genehmigung der Großherzogligen Keglerun m 
der Staaten, in denen die Geſeilſchaft zum LE 
betviebe zugelaffen ift. 


8 49. 
Der Vorftand ift befugt, mit Genehmigung br “ 
ſichtsrats zu etwaigen von den Staatsregierung! —* 
langten Abänderungen dieſes Gefeltjchaftönertrage? 
der Geſellſchaft ſeine Zuſtimmung zu erteilen. 





Achter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


8. 50. 
Eine Abänderung der: 
„Allgemeinen VBerfiherungd:Bedingungen“, 
.. nad) weldjen die Verficherungsverträge für die Geſellſchaft 
- abzuschließen find, bedarf der Zuftimmung des Auffihtörat2. 


.\ Dem Borftande ift jedoch geftattet, unter beſon⸗ 
-- deren Umftänden von diefen Bedingungen abzumweichen. 


8. 51. 

Die Geſellſchaft erläßt alle Bekanntmachungen in dem 
Deutschen Reichdanzeiger und den Oldenburgijchen Anzeigen. 
Es genügt die einmalige Einrüdung der Bekannt: 


machungen, foweit die Gefete nicht eine mehrnialige Be⸗ 


kanntmachung vorichreiben. 


(Artikel 184a. des Geſetzes 
pom 18. Juli 1884.) a 


Wenn feit der legten Bekanntmachung 3 Tage ver: 


- Sloffen find, kann fein Aktionär fi mit Unbekanntſchaft 
-: berfelben entfehuldigen. 


8. 52, 


Soweit diefer Geſellſchaſtsvertrag Teine befonderen 
Beftimmungen enthält, kommen die allgemeinen gefeglichen 
Borfchriften zur Anwendung. 


süchlußbeſtimmung. 
8. 53. 


Dieſer abgeänderte Geſellſchaftsvertrag tritt in Kraft, 
ſobald derſelbe die ſtaatliche Genehmigung erhalten hat 
und in das Handelsregiſter eingetragen worden iſt. 


Anlage A. 


Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu | 
Oldenburg. . 


(Errichtet im Jahre 1857.) 
* 


Aktie 


Fünfzehnhundert Reichsmark. 


Der Inhaber dieſer Aktie, Herr N. N., hat vermöge 
derſelben verhältnismäßigen Anteil an der Oldenburger 
Verſichernngs⸗Geſellſchaft in Gemäßbeit des Geſellſchafts⸗ 
vertrages. 

Eine Uebertragung des Eigentums dieſer Aktie iſt 
ohne ausdrückliche hierunter bekundete Einwilligung des 
Aufſichtsrats und des Direktor nicht gültig. 

Wenn die Gefellfchaft an einen Beteiligten Forderungen 
irgend einer Art Hat, fo fteht ihr das Zurückbehaltungs⸗ 
und Aufrechnungsrecht nicht blos an den Austeilungen, 
fondern felbft an dem Werte diefer Aktie zir. 

Wird von Seiten des Gerichts eine Zwangsvoll⸗ 
ftredung oder ein Arreft auf die Aktie eines Mitgliedes 
ausgebracht, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, dieſelbe fofort 
offentlich zu verkaufen und den Erlös gerichtlich zu hinter⸗ 
egen. 

Jede Verpfändung der Aktie, welche ohne Genehmi⸗ 
gung des Aufſichtsrats geſchieht, iſt ungültig. 


Oldenburg i. Gr. den 
Oldenburger berſicheruugs· Geſellſchaft. 


Für den Auffichtsrat: Der Direktor: 
N.N, N.N. 





8 
Anlage B. Anlage C. 
Gewinnanteils-Schein. Auszuſtellender Wechſel. 
Gewinnanteils⸗Schein 
für d ie 44 den ...... Für .... Mark. 

Altie — — Vierzehn Tage nach Wiederſicht zahle ich gegen dieſen 
der Oldenburger VerſicherungsGeſellſchaft meinen Mechfel au die Oldenburger Verſicherungs-Geſell⸗ 
. haft, nicht an Ordre, bei der Hauptlafle der Geſellſchaft 
für dad Jahr .. .. in Oldenburg die Summe von... . Markt und Ieifte 


zur Berfallzeit rechtzeitige Zahlung nach Wechſelrecht, 


Den für dad Jahr .... von der Oldenburger Ver: infofern mir diefer Wechfel binnen dreißig Jahren vor— 


a er a nam ich gezeigt wird. Den Wert habe id) in einer Alte Ar.. ... 
._— [| " der Oldenburger Verſicherungs-Geſellſchaft empfangen. 
er ee ‚den..ten......18.. | N.N. 
N.N. | 


(Anm. Gewinnanteild-Zahlungen, weiche 

‚ binnen fünf Jahren nad) Bekanntmachung 

des Rechnungs Abfchluffes nicht abgefordert 

werden, find zum Beſten der Sefellichaft, 
8. 47 des Vertrages, verfallen.) 


Miniflerium des Innern. 


Dem vorftehenden , in der General » VBerfammlung vom 10, Februar d. J. beſchloſſenen und Seitens der 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsregierung genehmigten 


abgeänderten Geſellſchafts - Vertrane der Oldenburger Verſicherungs - Gefellfchaft, 
welcher au die Stelle des feitherigen Statuts vom Jahre 1857.und der dazu ergangenen Nachträge tritt, wird 
die in der Sonceflion zum Gefchäftäbetriebe in Preußen vom 26. Februar 1860 vorbehaltene Genehmigung hierburdy 


ertheilt. 
Berlin, den 24. Juni 1888. 


L. 8. 
- Der Miniſter des Junern. 
Genehmigungsurkunde Im Auftrage: 
I. A. 6139. vd. Zaftrow. 


Druck von Ad Littmann in Oldenburg. 
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Exrtrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Ausgegeben den 29. September 1888. 





Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die gemein- 
gefägelinen Beftrebungen der Sozialdemofratice vom 

1. Oktober 1878 (Reichs-Geſetz-Blatt S. 351) wird 

mit Genehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 
1. Dftober d. 3. bis zum 30. September 1889 an- 
georbnet, was folgt: 

$ 1. In dem die Stadt Berlin, die Stadtkreiſe 
Potsdam, Charlottenburg und Spandau, fowie bie 
Kreife Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland ums 
faffenden Bezirke bedürfen Verſammlungen, in welchen 
Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden 
jollen, der vorgängigen jchriftlichen Genehmigung der 
Drtöpolizeibehörde. Die Genehmigung iſt von dem 
Unternehmer mindeſtens adtundvierzig Stunden vor 
dem Beginne der Berfammlung nachzuſuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwede einer ausgefchrie- 
benen Wahl zum Reichetage oder zur Landesvertretung 
erſtreckt fich dieſe Beichränfung nicht. 

$ 2. dem im 6 1 bezeichneten Bezirke ift die 
Berbreitung von Drudicriften auf Öffentlichen Wegen, 
Straßen, Pläben oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne befondere polizeiliche Genehmigung verboten. 

$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährdung der 
Öffentlihen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im 6 1 begeichneten 
Bezirfe für den ganzen Umfang deſſelben von der 
Landespolizeibehörde verjfagt werben. . 

$ 4. In der Stadt Berlin und den Stabtfreifen 
Porsdam und Charlotienburg ift das Tragen von Stoß-, 
Hieb⸗ oder Schußwaffen, jowie der Befig, dad Tragen, 
die Einführung und ber Verkauf von Sprenggeichoflen, 
foweit es fi nicht um Munition des Reichöheeres und 
der Kaiferlihen Marine handelt, verboten. 

Bon letzterem Berbote werben Gemehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote des 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Perfonen, welche Eraft ihres Amtes ober Be⸗ 
rufed zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieber von Vereinen, welchen die Be⸗ 
fugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Um⸗ 
fange dieſer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 
cheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 

gd dienenden Waffen; 

4) für Berfonen, welde einen für fie ausgeſtellten 
Waffenſchein bei fi führen, in Betreff ber in dem- 
felben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenjcheines befindet 


die Ranbespolizeibehörde. Er wird von berfelben foften- 
und flempelfrei ausgeftellt, und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werden. 
Berlin, den 26. September 1888. 
Königl. Staatd-Minifterium. 
von Bismard. von Maybad. von Friedberg. 
von Goßler. Bronfart von Schellendorff. 
Herrfurtb. 


Vorſtehende Anordnung wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht unter Hinweifung darauf, daß, 
wer biefer Anordnung oder den auf Grund berfelben 
zu erlafjenden Verfügungen zumiderhandelt, nad $ 28 
Abſatz A des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 
1878 mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängniß bie zu 6 Monaten beftraft wird. 
Zugleich wird hierdurch beflimmt, daß Anträge auf Er- 
theilung von Waffenfcheinen gemäß $ A M 4 vor- 
fiehender Anordnung in Berlin bei den Polizei-Revieren, 
in den Städten Potsdam und Charlottenburg bei den 
Königlichen PoligeisDireftionen dafelbft anzubringen find. 
Die auf Grund der flaatsminifteriellen Anordnung vom 
27. September 1887 ausgeflellten Waffenjcheine gelten 
nur bis zum 30. September dieſes Jahres. Etwaige 
Anträge auf Erneuerung berfelben find unter Einreihung 
des abgelaufenen Waffenicheines bei den obengenannten 
Stellen anzubringen. 

Berlin und Potsdam, den 27. September 1888. 

Der Königliche Polizeis Der Königliche Regierungs- 





Präftdent. Präfident. 
Freiherr von Richthofen J. V.: Goeſchel. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund der nah $ 28 des Reichs-Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen geftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. Dftober 1878 von dem Königlichen 
Staatsminifterium unter dem 26. September 1 ge⸗ 
troffenen Anordnung wird allen denjenigen Perſonen, 
welchen auf Grund der gleichlautenden Anordnung des 

ur BEFORE 27. September 
Königlichen Staatsminifteriumsd vom — 1887 
der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die Stabt- 
freife Charlottenburg, Potsdam und Spandau, fowie 
bie Kreile Teltow, Niederbarnim und Oftbavelland ums 
fallenden Bezirfe verfagt worden if, der Aufenthalt 
innerhalb des ganzen vorerwähnten Bezirks von ben 
Unterzeichneten von Landespolizeiwegen hierdurch ferner- 
weit unterfagt. Ausgenommen hiervon find nur Dies 
jenigen Perfonen, welchen der Aufenthalt in Berlin und 


den erwähnten Kreiſen durch beſondere Berfügungen 
ohne Vorbehalt wieder geftattet ift. 
Berlin und Potsdam, den 27. September 1888. 
Der Königliche Polizei» Der Königliche Regierungs⸗ 


Präftdent. Präfident. 
Freiherr von Richthofen. J. V. Goeſchel. 
Bekanntmachuug. 


Unter Bezugnahme auf die nad 8 28 dee Reiche: 
geleßed gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 von bem 
Königlihen Staatsminifterium unter dem 26. Septem⸗ 
ber 1888 getroffenen Anordnung wird 

1) Die Verbreitung der regelmäßigen Auflage 
periodifcher Drudicriften im Sinne des Reichs⸗ 
gefeßes über Die Preffe vom 7. Mai 1874, 
fofern nit die Drudidrift auf Grund des 
6 14 dieſes Gefeges beziehungsmeife auf Grund 
des Reichsgeſetzes vom 21. Oftober 1878 ver- 
boten ift, unter Vorbehalt ded Widerrufs; 

2) Die Verbreitung von Drudjchriften, welde 
lediglich den Zweden des Gewerbes und Ber: 
kehrs dienen, 

auf Öffentlichen Wegen, Straßen oder an anderen öffent- 
lihen Drten hierdurch genehmigt. Die Verbreitung 
aller anderen Drudichriften 3. B. Flugblätter, Exrtra- 
blätter bedarf der jedesmaligen polizeilichen Genehmigung, 
welche von dem Redakteur oder Verleger beziehungs⸗ 
weile Berfaffer oder Herausgeber in Berlin, Molten- 
markt 1, Zimmer 12, in Charlottenburg bei der Koͤ⸗ 
niglichen PolizeisDireftion daſelbſt nachzufuchen ift. 

Die Beftimmungen des 6 A3 der Gewerbe-Drdnung 
bleiben hierdurch unberührt. 

Berlin, den 27. September 1888. 

Der Poligei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 


* 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des 6 28 des Geſetzes gegen die ge- 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie vom 
21. Oftober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. S. 351) wird mit Ge- 
nehmigung des Bundesraths für die Zeit vom 1. Of- 
ber d. 8. bis 30. September 1889 angeordnet, was 
olgt: 

$ 1. In dem den Stabtfreis Altona, 

die Kirchipielvogteibezirfe Blankeneſe und Pinne- 
berg und die Städte Pinneberg und Wedel 
bes Kreiſes Pinneberg, die Kirchſpielvogtei⸗ 
bezirfe Reinbeck und Bargtepeibe, die gutsobrig- 
feitlihen Bezirke Ahrensburg, Tangftebt, Hois⸗ 
büttel, Wellingsbüttel, Wulksfelde und Silk, ſowie 
die Stadt Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, 
die Randoogteibezirfe Schwarzenbed und Lauen⸗ 
burg, die gutsobrigfeitlihen Bezirke Baſthorß, 
Lanfen, Woterfen, Müſſen, Güllgow und Dal- 
borf, ſowie die Stadt Lauenburg des Kreiſes 
Herzogthum Lauenburg, die Stadt und den 


Bezirk des vormaligen Amts Harburg ums| A) für Perfonen, welde einen 


faflenden Bezirfe bebürfen Berfammlungen, in 
welchen Öffentliche Angelegenheiten erörtert oder 
berathen werden follen, der vorgängigen ſchrift⸗ 
lihen Genehmigung der Orispolizeibehoͤrde. 

Die Genehmigung ift von dem Unternehmer min: 
deftend adhtundvierzig Stunden vor dem Beginne der Ber: 
Sammlung nachzufuchen. Auf Berfammlungen zum Zwede 
einer ausgeſchriebenen Wahl zum Neichdtage oder zur 
Landesvertretung erſtreckt fih dieſe Beſchränkung nicht. 

8 2. In tem im $ 1 bezeichneten Bezirke iſt die 
Verbreitung von Drudicriften auf öffentlichen Wegen, 
Straßen, Pläben oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne bejondere polizeiliche Genehmigung verboten. 

6 3. Perfonen, von denen cine Gefährdung der 
öffentlihen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im 8 1 bezeichneten en 
für den ganzen Umfang deſſelben von der Yanbeirelüe: 
behörde verfagt werben. 

Berlin, den 26. September 1888. 

Königl. Staats: Minifterium. 
von Bismard. von Maybadh. von Friedber 
von Goßler. Bronfart von Schellendorf. 
Herrfurtb. 


Befanntmachung. 

Auf Grund des 5 28 des Geſetzes gegen bie ge⸗ 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie von 
21. Dftober 1878 (NReichögefeg-Blatt Seite 351 1) 
wird mit Zuftimmung des Bundesraths für bie Je 
vom 1. Oftober d. %. bis 30. September 1889 ar 
georbnet, was folgt: 

S 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung br 
öffentlichen Sicherheit ober Ordnung zu beiorgen I 
fann der Aufenthalt in dem den Stadt- und Landfrit 
Frankfurt a. M., den Stabt- und Landfreis Hanaı, 
den Kreis Höhfl und den Obertaunuskreis umfafende 
Bezirke für den ganzen Umfang beffelben yon der Landes 
polizeibehörde verfagt werden. 

5 2. Indem im 5 1 bezeichneten Bezirfe iR dat 
Tragen von Stoß⸗, Hieb- oder Schußwaffen, ſowie DT 
Defig, das Tragen, bie Einführung und der Valau⸗ 
von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es fich nicht um Muxrien 
bes, eicebeeres und der Kaiſerlichen Marine hal 
verboten. 

Bon letzterem Verbote werden Gewehrpatrm 
nicht betroffen. 

Ausnahmen von dem Verbote des Waffentraget 
finden ftatt: FR 

1) Für Perfonen, welche kraft ihres Amtes oder 1 
rufes zur Führung-von Waffen berechtigt find, 

Betreff der letzteren; Be 

2) für die Mitglieder von Bereinen, melden Di 
ſugviß wen a ra beimopnt, in dem 
ange dieſer Befugniß; Auadı 

3) für Perfonen, weiche ſich im Beige eine sr 
ſcheines befinden, gi Betreff der zur Audibung 

agd dienenden Waffen; 

J 8 ff für fie andgefiellten 
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Waffenſchein bei ſich führen, in Betreff der in dem⸗ 
ſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines be⸗ 
findet die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben 
foften- und ftempelfrei auggeftellt und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werden. 

Berlin, den 26. September 1888. 
Königl. Staate-Minifterium. 
von Bigmard. von Maybad. von Friedberg. 
von Goßler. Bronſart von Schellendorff. 
Derrfurtp. 


* 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des S 28 des Geſetzes gegen Die gemein⸗ 
geläprnigen Beftrebungen der Soyialdemofratie vom 
1. Oftober 1878 (Reichsgeſetz-⸗Blatt Seite 351) wird 
mit Zuflimmung bes Bundesraths für die Zeit vom 
1. Oktober d. J. bie 30. September 1889 angeordnet, 


was totgt: 

$ 1. In dem die Städte Stettin, Grabow a. D. 
und Alt-Damm, fomwie die Amtsbezirfe Bredow, Warfom, 
Scheune und Finfenwalde umfaffenden Bezirfe bedürfen 
Berfammlungen, in welchen öffentliche Angelegenhriten 
erörtert ober berathen werden follen, der vorgängigen 
ſchriftlichen Genehmigung der Ortspofizeibehörbe. 

Die Genehmigung if von dem Unternehmer min- 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginn der 
Berfammlungen nachzufuchen. 

Auf Berfammlungen zum Zwecke einer audgejchrie- 
benen Wahl zum Neichetag oder zur Landesvertretung 
erſtreckt fich dieſe Beichränfung nicht. 

$ 2 dem im 6 1 bezeichneten Bezirke ift die 


$ 3. Perſonen, von denen eine Gefährbung der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen if, 
fann der Aufenthalt in dem im 6 1 bezeichneten Bezirke 
für den ganzen Umfang deſſelben von der Landespolizei⸗ 
behörde verjagt werben. 

$ A. In dem im 5 1 bezeichneten Bezirke ift das 
Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schußwaffen, jowie ber 
Beſitz, das Tragen, die Einführung und der Berfauf 
von Sprenggeſchoſſen, ſoweit es fih nicht um Munition 
des Neichöheeres und der Kaiferlihen Marine handelt, 
verboten. 

Bon letzterem Berbote werden Gemwehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Verbote bes 
Waffentragens finden flatt: 

1) für Verfonen, welche fraft ihres Amtes oder Be⸗ 
rufes zur Führung von Waffen berechtigt finn, 
in Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen die Be⸗ 
fugniß, Waffen zu tragen beimohnt, in dem Um⸗ 
fange diejer Befugniß; 

3) für Perſonen, welche fih im Beſitze eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perſonen, weldhe einen für fie auggeftellten 
Waffenfchein bei fich führen, in Betreff der in dem- 
ſelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenfcheincd be⸗ 
findet die Landespolizeibehörde. Er wird von derſelben 
foftens und flempelfrei ausgeſtellt und kann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werden. 

Berlin. den 26. September 1888. 

Königl. Staate-Minifterium. 


Verbreitung von Drudichriften auf öffentlihen Wegen, | von Bismard. von Maybad. von Friedberg. 


Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten 
ohne bejondere polizeiliche Genehmigung verboten. 


von Goßler. Bronfart von Schellenborff. 


Herrfurth. 


Redigirt von der Königlichen Regierung sn Potsdam. 
Botsbam, Buchdruderei der A. W. Hayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Buchpruder). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 40. 


NReichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 34) M 1819. Verordnung, betreffend bie 
Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern 
abgeichloffenen Uebereinkunft wegen Bildung eines 
internationalen Berbandes zum Schuge von Werfen 
der Literatur und Kunſt. Bom 11. Juli 1888. 

1820. Belanntmadung, betreffend den Beitritt 
Quremburgs zu der am 9. September 1886 zu 
Bern abgeichloffenen Uebereinfunft wegen Bildung 
eines internationalen Verbandes zum Schutze von 
erten der Titeratur und Kunſt. Bom 30. Juli 


1888. 

(Stüd 35.) N 1821. Berordnung über die Zuftän- 
bigfeit der Meichöbehörden zur Aueführung dee 
Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichs⸗ 
neamten, vom 31. März 1873. Bom 7. Auguft 


A? 1822. Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung 
„der Feflungsanlagen von Magdeburg. Dom 

- 16. Auguf 1888. 
(Stüd 36.) M 1823. Bekanntmachung, betreffend 
die Einfuhr von Pflanzen und fonfligen Gegen- 
hänben bed Bartenbaued. Vom 16. September 





Gefet:Sammlun 
für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
[dr Die Möniglihen Wernhifisen tasten. 


Erlaß eines neuen Status für die Spars und 
Leihkaſſe für die Hohenzollernichen Lande. Vom 
10. Auguft 1888 


(Stüd 27.) NE 9305. Siebente Nachtragsverord⸗ 
nung, betreffend bie Kautionen der Beamten aus 
dem Bereiche des Minifteriumsd der geiflichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten. Bom 
30. Juli 1888. 


Den 5. Dftober 
A? 9306. Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Juli 1888, 





1SSS, 


betreffend bie Genehmigung des revidirten Statute 
für die Provinzial-Hülfskaſſe der Provinz Poſen, 
jowie ded Dritten Nachtrages zu dem Regulativ 
vom 16. Auguft 1871 (Gejeg-Samml. &. 385), 
betreffend die Verwaltung der provinzialftändifchen 
Anſtalten und Einrichtungen für Irre, Taubftumme 
und Blinde, fowie zur Unterffügung angehender 
Erzieherinnen in der Provinz Poſen. 
Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Präafidenten der Provinz Brandenburg. 
Mahlen zur fiebenzehnten Legislaturperiove des Haufes der 
bgeorbneten. 
19. Für die Wahlen zur fiebenzehnten Legislatur- 
periode des Hauſes der Abgeordneten habe ich auf 
Grund der SS 17 und 28 der Verordnung vom J3Often 
Mai 1849 (Geſ.⸗Samml. S. 205) ald Wahltermin 
und zwar für 
bie Wahl der Wahlmänner 
den 30. Dftober d. J. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 6. November d. J. 
fefigefegt, was bierbuch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. erlin, den 23. September 1888. 
Der Diner bed Innern. 
ges. Herrfurth. 


* 

Mit Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung 
des Herrn Minifters des Innern bringe ich die durch 
dad Geſetz vom 27. Juni 1860 feftgeftellten Wahl⸗ 
bezirfe für die Stadt Berlin, die Zahl der zu 
wählenden Abgeorbneten, fowie bie von mir auf Grund 
bed 6 26 der Berorbnung vom 30, Mai 1849 für 
bie bevorfiehende Wahl zum Haufe der Abgeorbneten 
ernannten Wahlfommilfare zur Öffentlichen Kenntniß: 


Zahl 
der zu 


. 3 
2 Wahlbezirke. waͤhlenden 
Abgeordneten. 


1| linkes Spreeufer, untere Stadt 
linkes Spreeufer, obere Stadt und ber Stabdt- 
theil Berlin 
3| rechted Spreeufer, untere Stabt 
rechtes Spreeufer, obere Stabt 


Potsdam, den 29. September 1888, 


2 Stadtrat Voi 


Wahlkommiſſare. 


Stadtrath Meubrink, 
Stellvertreter: Stadtrath Schäfer. 


t 
Stellvertreter: Sthdtrath Hübner. 


2 Stadtratb Haad, 


Stellvertreter: Stadtrath Mamroth. 


2 Stadtrath Marggraff, 


Stellvertreter: Stabtrathb Friedel. 
Der ObersPräfident, Staatsminifter Ach enbach. 
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Wahl eines Mitglieres des Brandenburgifchen Provinzialanttages. 


20. An Stelle des aus der hiefigen Provinz nad 
Düffeldorf verzogenen chemaligen Landraths, jetzigen 
Regierungsratbi8 Hoffmann ift vom Kreistage des 
Kreiſes Spremberg der Bürgermeifler Wirth zu 
Spremberg zum Mitgliede des Brandenburgiſchen Pro- 
vinziallandtaged gemählt worden, was gemäß 5 21 der 
Provinzial⸗Ordnung bierburd befannt gemacht wird. 

Potsdam, den 25. September 1888. 

Der Oberpräfident der Proving Brandenburg, 

Staatsminifler Achenbach. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Hegierungs: Präfldenten. 
Per oofung von Kanarienhähnen x. in Berlin. 


254. Der Herr.Oberpräfident bat dem Verein für 
Liebhaber und Züchter des Kanarienvogeld „Ganaria” in 


Vorſtehende Beſtimmung wird biermit zur öffee- 
fihen Kenntniß gebradt. 
Porsdam, den 26. September 1888. 
Königl Regierung. 


Befanntmachungen 
des Königl.. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Prüfung für Heilgehülfen. 
100. Perſonen, welche die Prüfung für Heilgepüffen 
abzufegen wünfchen, haben zu dieſem Zwecke zumäct 
6 Marf Prüfungsgebühren bei der Königlichen Polye: 
Hauptkaſſe, Moitenmarft Nr. 1, Erdgeſchoß, in in 
Bormittagftunden von 9—1 Uhr gegen Quittung cr 
zuzahlen. 
Die Anmeldung zur Prüfung iſt perſoͤnlich mer 
Borlegung der erhaltenen Quittung lediglich bei 
deut Königlichen Stadtphyſikus, Tamlek 


Berlin für den Umfang der Stadt Berlin und der Ufer 29 1, bis 9 Uhr Vormittags zu made. Del: 
Provinz Brandenburg die bis Ende Dezember d. J. dungen bei dem Königlichen PolizeiPre⸗ 
gültige Erlaubniß ertheilt, im Anſchluß an die im fidium find überflüffig. 





Monat Digember flatifindende Austellung des Bereins 
eine Berloofung von Kanarienhähnenr. % veranftalten und 
zu dieſem Zweck 12000 Looſe zu 1 Marf auszugeben. 
Potsdam und Berlin, den 25. September 1888. 
Der Negierungs-Präfident. Der Polizei-Präfident. 


Viehſeuchen. 


255. Der Milzbrand unter dem Rindvieh zu 
Wernsdorf, Kreis Beeslow⸗Storkow, ift erloſchen. 
Potsdam, den 27. September 1888. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

Notirung forftverforgungsberecdhtigter Jäger betr. ffeud 
25. Auf Grund des SG 26 des Negulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftelung für Die uns 
teren Stellen des Forfidienficd in Verbindung mit dem 
Militairdienft im Jägerkorpo, vom 1. Februar 1887, 
werden bei den Königligen Regierungen zu Potsdam 
Sranfjurt, Stettin, Coeslin, Stralfund, Pofen, 
Magdeburg, Merfeburg, Düflelvorf, Cöln und Trier 
neue Notirungen forkverforgungäberechtigter Jäger der 
Klafie A. bis auf Weitered dergeftalt ausgeſtchloſſen, 
daß bei den genannten Behörden nur Meldungen 
ſolcher Jäger angenommen werden bürfen, melde zur 
Zeit der Ausftellung des Korftverforgungsicheind mine 
deſtens 2 Jahre im Staateforfidienft des Bezirks bes 
ſchaftig ſind. 

ie Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig verhält- 

nißmäßig am geringfien in den NRegierungsbezirfen 
Caſſel, Minden, Liegnig, Osnabrück, Aurich, Lüneburg, 
Bromberg und bei der Königlihen Hoffammer zu 

lin. 

Berlin, den 15. September 1888. 
Der Minifter für Landwirthichaft, Domainen u. Korften. 

Im Auftrage: von Borne. 
» 


Breslau, ſechs 


Berlin, den 17. April 1888. 
Der Polizei: Präfident. 


«€ . 
Borftebende Bekanntmachung wird hiermit wiiht 
bolt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 26. September 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


101. Zweiter Nachtrang 
zum Statut des „Nordſtern“ Arbeiter 
Berfiherungs-Arctien-Gefellfdaft. 


1) Paragraph Eins. Die Firma Hi 
fortan nicht mehr „Nordflern, Arbeiter: Berfigerungt 
Actien⸗Geſellſchaft“, Tondern: 

„Nordſtern, Unfall und Alters⸗Verſicherungs⸗Acticr 
Geſellſchaft“ 


lauten. J 
Alinea eins wird Alinea zwei und Aline m 
wird Alinca eins. 
2) Paragraph Scchsundztwanzig- En 
wird hinter den Worten weiche bei der Oil 
ſchaft“ eingefchalter: 
„gegen Unfall mit mindeftens einhunden 
fünfzig Marf Jahresprämie oder auf 
Altersverficherung.” 2. Karl 
3) Paragraph Bierunddreißig: diu 
den Worten: er 
„A. auf fihere Hypotheken oder Grundſchuldbti 
wird folgendes Alinea eingejchaltet: æ 
„Eine Hypothek oder Grundſchuld iſt für ſit 


m) 
got 


zu erachten, wenn fie bei ländlichen run | 


ftäden innerhalb der erften zwei 





durch ritterfchaftliche, landſchaftliche oder 


richtliche, nach ritterichaftlichen ober 
lichen Grundjägen aufgenommene Tott * 
durch eine gemäß Daragrap vier des Eu 
für das neue brandenburgi n 
(Gefep-Sammlung von. Ächnzehnhundert 


600 


—* 


e Grebitegufiet 





387 


und ſechszig Ecite Eintaufend ſechs und dreißig) 


9) Beilage C. Dividenden-Schein-Formular 


geſchehene Werthermittelung feftgeflellten Be | und 


leihungswerths oder innerhalb des fünfzchn- 
fachen Betraged des Grundfleuer-Reinertrages 


der Liegenſchaft, bei Räbtifchen innerhalb der 


nachfolgenden Grundfägen feflgeftellten Bes 
leihungsgrenze zu ftehen kommt.“ 
A) Paragraph Fünf und dreißig. Alinca 
eins a. fol fortan lauten: 
„a. die aus den Borjahren für die Taufenden 
Riſicos zurückgeſtellten Brämien-Ueberträge und 
Reſerven,“ 
Alinea zwei wird als Poſition a. eingeſchaltet: 
„a. die Reſerve für den am Sapresichluite noch 
nicht verdienten Theil der vereinnahmten Prämien 
(Pramien⸗Uebertraͤge) 
die Pofitionen a., b., c., d., e. erhalten die Buchſtaben 
„co,d,e,f 
5) Paragraph Sechs und dreißig. Zweites 
Alinea wird unter „LI. Paſſivis“ als Pofition b. ein- 
geſchaltet: 
„b. die Reſerve für den am Jahresſchluſſe noch 
nicht verdienten Theil der vereinnahmten Prämien 
Mraãmien⸗Uebertraͤge) 
bie Poſitionen b., c., d., e., f., g., h. erhalten die Buch 
flaben c., d., e., f., g., h. i. 
‚ 6) Paragraph Acht und Dreißig. Das 
vierte und fünfte Alinea fallen fort und tritt an dıren 
Stelle das folgende vierte Alinca: 
„Der nah Zahlung von zehn Procent Dividende 
an die Actionäre verbleibende Ueberſchuß fällt zur 
Hälfte in den Rifico-Referve-Fonds und zur anderen 
Hälfte an die mit Gewinn-Antheil Berficherten, 
jobald aber und folange der Rifico-Rejervefonds 
die Höhe von Fünf und‘ zwanzig Procent der 
rechnungdmäßigen Referve (Paragraph ſechs und 
dreißig Ile.) erreicht bat, zum vollen Betrage an 
die mıt Gewinn-Antheil Berficherten.” 

ſort 7) Paragraph Ein und Vierzig lautet 

ortan: 


„Ss 4. 

Der Rifico⸗Reſerve⸗Fonds hat den Zweck, Verluſte 
aus ungünfliger Sterblichkeit der Verſicherten oder 
ungünfliger Schadenziffer in der Abtheilung der 
Unfall-Berfiherung auszugleichen. 

Eine Ergänzung des Riſico⸗Reſervefonds, fo- 
Iern * in —— iſt, gefolgt immer 

au ihre en gem aragra 
Ad und Dreibie” erſchuſſen gemäß Paragraph 


8) Paragraph Drei und Bierzig lautet 
fortan: 


„S 43. 
Die Bertheilung des an die Berfiherten fallenden 
Theiles des Ueberſchuſſes erfolgt nah Maßgabe 
ber mit denfelben gejchlofienen Verträge. 
‚ Etwa megen Erlöſchens der Berficherungen 
nicht zur Auszahlung gelangende Antheile der 
Berfiherten fallen in den Rifico-Rejerve-Fonds.” 





10) Beilage D. 
die Worte: 
‚(2 Unterichriften)” fortan lauten: 
„(Facſimile der Unterfchriften)”, 
denen dann hinzuzufügen: 
„Unterichrift eines Controllbeamten.“ 
* * 


Talons⸗Formular ſollen 


* 

Dem vorſtehenden in Soße der Beichlüffe der 
General-Berfammlung vom 16. April d. J. aufgeflellten 
Zweiten Nachtrage zu dem Statute des 
„Nordſtern“, Arbeiter-Berfiherungd-Acticn-&es 
daft zu Berlin, de conf. 20. November 


wird hierdurch die flaatliche Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 6. Juli 1888, 


Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 
In Berwetung. 
ge. Magdeburg. 
Genehmigungsurfunde. 
M. f. Hpl. x. C. 3814. 
M. d. 3.1. A. 6430. 


* * 
* 


Vorſtehender zweiter Nachtrag zum Statut des 
„Nordſtern“, Arbeiter-Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
hierſelbſft, wird nebſt der flaaılihen Genehmigungs⸗ 
Urkunde vom 6. Juli 1888 hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Geſell⸗ 


7. Septemb 
ſchafts⸗Statut vom DT 1880 in der Ertra- 


"2. November 
Beilage zum 5. Stüd des Amtsblatted der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin vom 
4. Februar 1881 — und der erfle Nachtrag zu dieſem 
Status vom „— en 1885 im Stüd 3 deſſelben 
Amtsblattes vom 15. Januar 1886 — veröffentlicht 
worden tft. 
Berlin, den 17. September 1888. 
Der PolizeisPräfident. 


Betanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatstchulden. 
Anfaebot einer Schulvverichreibung. 

20. Das Banfgefhäft von Herrig & Frank 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 33, hat auf Umfchreibung 
der Schuldverſchreibung der Fonfolidirten propentigen 
Staatsanleihe von 1 Lit. E. M 921991 über 
300 M. angetragen, weil von der unteren linken @de 

derfelben ein Stüd abgeſchnitten ift. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier cin Anrecht zu haben vermeint, aufge« 
fordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und ſpaͤteſtens 

am 11. Februar 1889 


Der Minifter 
bed Innern. 
ge3. Herrfurth. 











und anzuzeigen, wibrigenfalld dad Papier fajfirt und |Nömigl. Liebenwalder Kork, 
dem obengenannten Bantgeigäft ein neues Fursfähiges | Stofzgenhagen und Auswärtige 
and : 


gebändigt werben wird. 
Berlin, den 26. Juli 1888. 
Dauprsertoltung ber Staatsſchulden. 
ekan 


B adun 
der Königl. Kontrolle Der Gtaatöpapiere. 
fgebot einer Echnlvverichreibung. 
17. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8-8. ©. 281) und des $ 6 der Berorbaung vom 
6. Zuni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß im Nadlafle des im April d. J. zu Brodenaundorf 
bei Zſchortau verftorkenen Bauunternehmers Rudolf 
Schäfer die Schuldverſchreibung der Tonfolidirten 
4/igen Staatsanleihe von 1885 lit. D. N? 669253 
über 500 M. angeblich vermißt wird. Es wird Der- 
fenige, welcher im Befige diefer Urkunde befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder der Witime Sophie Schäfer 
zu Brodenaundorf anzuzeigen, widrigenfalls das gericht: 
liche Aufgebossverfahren behufs Krafiloserflärung der 
Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, den 25. September 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 

18. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführunge- 
efeged zur Civilprozeßordnung vom 24. Mär) 1879 
(8-6. &. 281) und bes g 6 der Verordnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. &. 157) wird befannt gemadht, 
daß die in einem Werthbriefe befindlich gewejene Schuld» 
verſchreibung der konſolidirten 3'/s /oigen Staatsanleihe 
von 1886 lit. E. M 49431 über M. am Brief: 
ausgabeſchalter des Kaijerlihen Poſtamts I. zu Stettin 
angeblih abhanden gekommen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Beſitze dieſer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder ber Kaiferlihen Ober-Poft-Direftion 
zu Stettin anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 25. September 1888. 

Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmachungen . 
des —— Oberbergamts zu Salle. 
12, Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Am Namen des Könige. 

Auf Grund der am 6. Mai 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Guſtav Studenholz zu Berlin W., Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dem Namen Zehlendorf HE. das 
Bergwerkseigenthum in dem Selbe, deſſen Begrenzu 
auf dem heute von und beglaubigten Situationerifte 
mit den Buchflaben b’ c' e’ ff b’ bezeichnet if, und 
welches, einen Klächeninhalt von 2188720 qm, ger 
Schrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig 
Tauſend fiebenhundertundzwanzig Quadratmeter um: 
faffend, in den Gemarkungen Zehlendorf, Kreuzbrud, 


Bernöwe, Kloſterjelde, 
Wirken am Balyı 
Kanal im Kreife Niederbarnim des Regierungsigire 
Pordtam und im Oberbergamtsbezirke Halle gelen 
iR, zur Gewimung ber in dem Felde vorkommen 
Braunfohlen Hierdurch verliehen”, 
urfundlih ausgefertigt am bentigen Tage, mir! 
mit dem Bemerken, daß der Eituationdriß in vn 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamtn jı 
Eberswalde zur Einfiht offen Tiegt, unter Ir: 
weifung auf die Paragrapfen 35 und 36 des W: 
gemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 ha 
dur zur Öffentlichen Kenntnig gebradt. 
Halle a. S., den 19. September 1888, 
Königliche Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Könige. 
Auf Grund der am 29.Fehruar 1888 mi in: 
tationsvermerk verfehenen Muthung wird dem Jagatu 
Guſtav Stuckenholz zu Berlin W., ——ã 
Nr. 14, unter dem Namen Kreuzbruch dei 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, befien — 
auf dem heute von und beglaubigten Situatie 
mit den Buchſtaben: p o t u p bezeichnet iR, ul 
welches, einen lächeninhalt von 2188699,74 qm 
geichrieben: Zwei Millionen einhundertadtundedtk 
Taufend jechöhunbertneunundneungzig / ioo Quabratmi 
umfaflend, in den Gemarkungen Kreuzbruch, Aiokeriit 
und Königl. Forft Liebenwalde im Kreiſe Nicderbars 
des Regierungsbezirks Potsdam und im Oberbergam 
bezirfe Hafle gelegen ift, zur Gewinnung ber in ha 
Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verlicht 
urkundlich auögefertigt am heutigen Tage, wird m 
dem Bemerfen, daß der Situationgriß in dem Fürs 
des Königlihen Bergrevierbeamten zu Eherömik 
zur Einfiht offen ligt— unter Verweiſung auf de 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Ver 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kern 
niß gebracht. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 
Auf Grund der am 26. Juni 1888 mit fit 
tationsvermerk verfehenen Muthung wird bem or 
Buflav Studenpolz zu Berlin-W. Candaraterkt, 
Nr. 14, unter dem Namen Sreuzbruc LE 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen — 
auf dem heute von und beglaubigten Sitmationfr 
mit den Buchſtaben a’ q r b’ z a’ begeidnet iR, I 
weldes, einen Flaͤcheninhalt von 2 188 918,68 nn 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundertagtunde be 
Taufend neunhundertachtzehn *%/ıoo Duabraimtin. ei 
faffend, in den Gemarfungen Kreugbrud und „ 
fiber Forſt Tiebenwalde im Kreiſe Rieberlarnil 
Regierungsbezirks Potsdam und im Oberhergam * 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in den 
vorfommenden Braunfohlen hierburd verliche® , 


13. 


1a. 
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urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationdriß in dem 
Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Bere 
weilung auf die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier: 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königliched Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„im Namen des stönige. 
Auf Grund der am 26. uni 1 mit Prä- 
ſentationsvermerk verfehbenen Muthung wird dem In⸗ 
genieur Guflav Studenholz zu Berlin W., Land: 
grafenftraße Nr. 14, unter dem Namen Kreuzbruch 
V. dad Bergwerföeigenthum in dem Felde, deifen Be⸗ 
grenzung auf dem heute von und beglaubigten Si⸗ 
tuationdriffe mit den Buchftaben: r b’ c’ d’ r bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 2187850 qm, 
geichrieben: Zwei Millionen einhundertficbenundachtzig 
Tauſend acdthundertundfünfzig Quadratmeter umfaſſend, 
in den Gemarfungen Kreuzbruch, Liebenwalde, König. 
Hort Liebenwalde und Auswärtige Wiefen am Malzer 
Canal im Kreiſe Niederbarnim bdes Negierungsbezirks 
Potsdam und im Oberbergamisbezirke Halle gelegen 
if, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen”, 
urfundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdrig in dem Büreau 
des Königl. DBergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einfiht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
grapden 35 und 36 des Allgemeinen Berggrfeged vom 
. In 1865 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königl. Oberbergamt. 
nr Berleihungsurfunde: 
„ Namen des Könige. 
Auf Grund der am 8. April 1 mit Präfen- 
tationsvermerf verjehenen Muthung wird dem Ingenieur 
Gufay Studenholz zu Berlin W,, Landgrafenftraße 
Nr. 14, unter dem Namen Kreugbruch VE. das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, beiten Begren- 
zung auf dem heute von und beglaubigten Situationg- 
riſſe mit den Buchflaben: b’ g’ h’ i’ e’ Pb’ bezeichnet 
if, und welches, einen Flädeninhalt von 2 187 960 qm 
ejhrieben: Zwei Millionen einhundertfiebenundachtzig 
auſend u ehe Quadratmeter um= 
fafiend, in den Gemarkungen Kreuzbruch, Zehlendorf, 
Stolgenhagen und SKönigliher Forft Liebenwalde im 
Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam 
und im Überbergamtöbezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braun 
foblen hierdurch verliehen‘, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situntionsriß in dem 
Büreau ded Königlichen Bergrevierbeamten zu 


18. 


16. 


weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des All⸗ 
gemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntnig gebradıt. 
Halle a. ©., den 19. September 1888. 
Königliched Oberbergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Im Kamen des Könige. 
Auf Grund der am 3. Mai 1 mit Praͤſen⸗ 
tationdvermerf verfeh. nen Muthung wird dem In⸗ 
genieur Guſtav Studenholz zu Berlin W., Land: 
grafenftraße Nr. 14, unter dem Namen Kreuz⸗ 
ruch VER. das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
defien Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationgriffe mit den Buchflaben: g’ h’ k’ 1’ g’ be 
zeichnet if, und welches, einen Flächeninhalt von 
2188 888,8 qm, gefehrieben: Zwei Millionen ein- 
hundertachtundachtzig Taufend achthundertachtundachtzig 
%ıo Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen 
Kreuzbruch, Zehlendorf und Stolzenhagen im Kreiſe 
Niederbarnim des Regierungsbezirks Potsdam und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierburd) 
verliehen”, 
urfundlih audgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit dem Bemerken, daß der Situationdrig in dem 
Bürcau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Eberswalde zur Einſicht ofen liegt, unter Ber- 
weilung auf Die Paragraphen 35 und 36 des All- 
gemeinen Bergggeſetzes vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Halle a. S., den 19. September 1888. 
Königliches Oberbergamt. 


Belanntmachungen der Königlichen 

Eifenbabns Direktion zu Berlin. 
Tarif für den direften Güter: Berfchr. 
36. Am 1. Oftober d. J. tritt ein Tarif für den 
direften Güter Verkehr von Stationen der Königlich 
Preußiſchen und Säͤchſiſchen Staatseiſenbahnen, ber 
Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Franz⸗, Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
und Main⸗Neckar-Bahn wach Sosnowice (Station 
der Warfchau- Wiener Eifenbahn) zur Weiterbeförderung 
nah Stationen der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn und 
deren Anſchlußbahnen in Kraft. 

Der Tarif enthält eine Sammlung bereit be- 
fichender Frachtſätze für die regulären Tarifklaſſen, ſo⸗ 
wie eine größıre Anzahl zum Theil ermäßigter Aus- 
nahmetarife für Ausfuhrartifel nach Rußland. 

Exemplare des neuen Tarifs find zum Preife von 
0,35 M. für das Stüd von unferer GütersKaffe in 
Stettin C. ©. Bhf. und vom bhiefigen Audfunftsburcau, 
Bahnhof Alcranderplag zu beziehen. 

Berlin, den 22. September 1888. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Galiziſch-Morddeutſcher Getreide⸗-Verkehr. 
37. Am 15. Oktober d. J. tritt zu den Tarifheften 
1 bis 3 des Galiziſch-⸗Norddeutſchen Getreideverkehrs 
je der UI. Nachtrag in Kraft. Diele Nachiräge ent« 


17. 


Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Ber=| halten Ausdehnung der Reexpeditionsfriſt ıc. bei in Lemr 
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berg, Krakau und Czernowitz zur Reexpedition gelangen- 
ben Sendungen, Ausdehnung der Recrpeditiong-Be- 
flimmungen auf die in den Magazinen der Bufowinaer 
Boden⸗Credit⸗Anſtalt und der Filiale der Galizifchen 
Aktien-Hypotbefen Banf in Czernowitz eingelagerten 
Sendungen, Aufhebung der Frachtſätze für die Stationen 
Jurotſchin, Raudten, Ruda, Schroda und Strehlen dee 
Eifenbahn-Direftiond-Bezirls Breslau, Aufnahme der 
Stationen Bredlau, Oderhafen, Roſenberg D. S. und 
Podgörze— Plaszoͤw C. 2. B. in den Tarif, andermweite 
Säge des Ausnahmetarife für leere gebrauchte Säcke, 
anderweite zum Theil erhöhte Frachtſätze für Dresden, 
Alt-, Neus und Friedrichfladt, ſowie für einige Öftlic 
Dresden gelegene fächfiiche Berbandeftationen. 

Die durh Nachtrag II. zum Tarifheft 2 zur 
Durdführung gebrachten Verkehrsbeſchränkungen und 
Zariferhöhungen (sub 2 und 5 befjelben) treten crft am 
1. Dezember d. 5. in Geltung. 

Eremplare der Nachträge End im biefigen Auskunfts⸗ 
burcau, fowie bei der Güterfaffe Stettin unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 26. September 1888. 

Königliche Eifenbahn-Direktion. 
Bes und Entladung der Güterwagen. 

38. Da fih in den nächfien Monaten der Güter- 
verkehr bedeutend zu fleigern pflegt, jo ift es unerläßlich, 
daß während dieſer Zeit von allen Seiten für fchleunige 
Ber und Entladung der Güterwagen Sorge getragen 
wird, damit für die Eifenbahn-Berwaltung möglichſt 
die Nothwendigkeit entfällt, eine allgemeine Abfürzung 
der Ladefriften anzuordnen. Wir rechnen in biefer 
Hinfiht auf die wirffame Unterflügung aller Betheiligten 
in ben verfehrötreibenden Kreifen, in deren eigenftem 
Intereſſe es Liegt, dahin zu wirfen, daß von der er⸗ 
wähnten befchränfenden Maßregel Abfland genommen 
werben fann. Bei der außerorbentlichen Inanſpruch⸗ 
nahme des Wagenparks machen wir ferner darauf auf- 
merfjam, daß es fih dringend empfiehlt, mit dem Bes 
zuge der für den Winter erforberlihen Materialien, 
namentlih von Kohlen, möglichft bald zu beginnen, 
jowie daß die zur Beladung benöthigten Wagen recht⸗ 
zeitig bei den Büter-Erpeditionen zu beftellen find. 

Berlin, den 27. September 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Belanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 

Frachtbegünſtigung ſür Ausſtellungsgegenſtände. 
59. Für Bienen, ſowie Erzeugniife und Geräthe 
der Bienenzucht, welche auf der vom 1. bie 3. Oftober 
d. 3. in Bomſt flattfindenden Augftellung des bienen- 
wirthichaftlichen Provinzial⸗Vereins für Polen ausgeſtellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf den Streden 
der Königl. Eifenbahns Direktionen Berlin, Breslau 
und Bromberg eine Frachtbegünftigung in der Art ges 
währt, daß für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Nüdbeförderung an die 
Berfandftation und den Ausfteller aber frahtfrei erfolgt, 
wenn durch Borlage des uriprünglicden Frachtbrieſes 


für den Hinweg, jowie durch eine Beicheinigung der 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen wird, dag die 
Gegenftände ausgeftellt geweien und unverfauft geblichen 
find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb 8 Tagen 
nad Schluß der Ausftellung ftattfindet. In den urſprüng⸗ 
lichen Frachtbriefen über die Hinfendung if ausdrüclich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sem 
dungen durchweg aus Ausſtellungsgut befichen, 

Bromberg, den 24. September 1888. 

Königl. Eifenbahn: Direktion. 

Nene Ausgabe des Dfiventichen Gifenbahn:Kursbıdt. 
60. Am 1. Oftober d. 3. erfcheint eine neue Aut 
gabe des Oſtdeutſchen Eijenbahn-Kursbuds, enthallret 
die Winterfahrpläne der Eifenbahnftreden oͤfllich der 
Linie Stralfund— Berlin— Dresden, ſowie Aust 
Fahrpläne der anfchließenden Bahnen von Miütrkuik 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, aud tm 
Dampfichiffsverbindungen, Angaben über Runbrek: md 
Saifon-Billers u. |. w. Dad Kursbuch if Ki dm 
Stationen des vorbezeichneten Bezirke am der Bıllt 
Ausgabeftille, bei den Bahnhofsbuchhaͤndlern, ſowit m 
Buchhandel zum Preife von 50 Dfennigen zu bejichen. 

Bromberg, den 26. Scptember 1888. 

Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
PBerfonals@bronit. 

Dem bei dem Königlichen Dberpräftbium ber Ir 
vinz Brandenburg angeſtellten Regierunge-Seckein 
Rechnungsrath Brandenburg, ift von des Kal 
und Königs Majeflät aus Anlaß feines zum 1. Oft 
d. 3. erfolgten Uebertritts in den Ruheſtand der Kirk 
liche Kronenorten III. Klaſſe verlichen worden 

Se. Majefät der Kaifer und König haben Ar 
gnädigft gerubt: 1) dem Förſter Scholl zu In 
in der Oberförfterei Dippmannsdorf und 2) dem ei 
bauermeifter Wilhelm Gürgen zu Stolpe in ber EM 
förfterei Potsdam das Allgemeine Ehrenztichen N 
verleihen. 

m Kreife Ruppin find an Stelle bes — 
Vorſtebers Dehnicke zu Karwe der Rittmeifterc 
von Duafi zu Radensichen und an Stelle des 
Borhardt zu Spirgefberg der Hauptmann a. 2.17 
FabrifsDirector Kayfer zu Hobenofen zu m 
fleher-Stelivertretern der Amisbezirke „Ram“ 
„Friedrich⸗Wilhelms⸗Geffüt“ ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find an Stelle bed von — 
Amte enibundenen Muͤhlenbeſitzers Carl Biel 
Rheinshagen der Gemeinde-Vorſteher Hor 
Dollgow zum Amtsvorſte herſtellvertreter des AN 
„Koepernitz“ und wegen Ablaufe ihrer bisherigen vin 
zeit der Rittergutspächter Berlin zu a 
Amtvorficher des Amtsbezirks „Ganzer“ und der # 
gutsbefiger Fielig zu Dreeg zum Amtt 
vertreter des Amtsbezirks „Dreeg” ernannt ROT et 

Im Kreife Of-Prignig if wegen Ablauit 
Dienfizeit der StifisfaffensRendant und Sriftei * 
Dittmar zu Heiligengrabe von Nenem zum 
fteher⸗Stellvertreter des Amtöbegiris „Heilig 
ernannt worden. 
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Der bisherige Regierungs-Civil-Supernumerar 


gericht I. zu Berlin, der Amtörichter Bamberger in 


Klaunig if zum Regierungd-Sreretariatd-Affifenten Ludau an das Amtögericht I. zu Berlin, der Amts⸗ 


ernannt worden. 

Der Königl. Wafferbauinfprftor Fifcher zu Witten- 
berge ift zum Deichinſpektor der I. Divifion der Prig- 
nitzſchen Eibniederung „gewählt und ift diefe Wahl be⸗ 
ftätigt worden. 

. Der Schulamtsfandidat Teichert iſt am König 
lichen Gymnaſium zu Wittſtock ald ordentlicher Lehrer 
angeftellt worden. 

Der Hilfsprediger Dr. phil. Heinrih Lisco hier- 
ſelbſt iſt zum Hilfsprediger an der Hof- und Garniſon⸗ 
Kirche in Potsdam beſtellt worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof: 
fammer der Königlichen Familienglicder fichende Rektor⸗ 
und Hilfspredigerftclle zu Vierraden, Diözeſe Schwebt, 
it turd das Ableben des Neftors und Hilfspredigers 
Lehmann zur Erledigung gefommen. 

Die unter Königlidem Patronat ftchende Pfarr- 
ftelle zu Rutenberg, Diözefe Templin, fommt durch die 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Jaeniſch, zum 15. Dftober d. J. zur Erledigung. 
Die Wicderbejegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde- 
wahl nah Maßgabe des Kirchengeſetzes, betreffend das 
im 6 32 M 2 der Kirchengemeinde und Synobal- 
Drdnung vom 10. September 1873 vorgejehene Pfarr 
wahlrecht, vom 15. März 1886 — Kirchl. Gef.» und 
Berordn.-Bl. de 1886 S. 39. — Bewerbungen um 
diefe Stelle find jchriftlich bei dem Königl. Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg einzureihen. $ 6a. a. D. 

Die unter Königlichem Patronat fichende Pfarr- 
ſtelle zu Linow, Diözefe NeusRuppin, fommt durch den 
Abgang des Pfarrers Peterfen am 1. Dezember 
d. 3. zur Erledigung. Die Wiederbefegung erfolgt im 
vorli Falle durch das Kirchenregiment. 

Dem Küſter und Lehrer Johann Joachim Ludwi 
Seidenſchnur zu Storbeck, Diözeſe Neu-Ruppin, 
ber Titel „Kantor“ verliehen worden. 

Perfonalveränderungen 
im Bezirkedes Kammergerichts inden Monaten 
Juni, Juli und Auguſt 1888. 
I. NRichterliche Beamte. 

Ernannt find: der Staatsanwalt bei dem Ober: 
landeögeriht zu Breslau von Uechtritz-Steinkirch 
und die Landgerichtsräthe Buſch in Prenzlau und 
Meiffow in Berlin zu Kammergeridhtsräthen, der 
Landgerichtsrath Braufewetter in Berlin zum Land: 
gerichts Direktor beim Landgeriht I. in Berlin, ber 
Staatsanwalt Hepner in Berlin zum Erften Staate- 
anwalt bei dem Landgericht in Saarbrüden, die Gerichte: 
afiefforen Jaeger, Laehr und von Pohhammer zu 
Amtsri bei den Amtsgerichten in Triebel bezw. 
Delgard und Ludau, der Kaufmann und flellvertretende 
Handelsrichter Grelling in Berlin zum Handelsrichter, 
ber Zabrifbefiger Liebermann in Berlin zum flellver- 
tretenden Handelsrichter bei der Kammer für Handels: 
ſachen in Berlin. Berfegt find: der Amtsrichter Ger⸗ 
mershaufen in Berlin ald Landrichter an das Lands 


richter Hefe in Triebel an das Amtsgericht zu Lübben, 
der Staatsanwalt Dies in Schneidemühl an das 
Landgericht I. zu Berlin, der Amtsrichter Thinius in 
Zehden an das Amtsgericht zu Ludau, der Amesrichter 
Halledt in Ludau an das Amtsgericht zu Zehden. 
Denftonirt find: der Kammergerichtörath, Geheime Juſtiz⸗ 
rath Tenzer, der Kammergerichtsrath Frehſee, der 
Amtsgerichtsrath Heegewaldt in Freienwalde a. Oder. 
Dem Handeldrihier Gradenwig in Berlin ift bie 
nachgeſuchte Entlaſſung ertpeilt. 
Au. Aſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare 
Lublinski, Grunow, Dr. Bieber, Dr. von Lieber— 
mann, Brandt, Dr. Iſaac, Wagler, Weiz: 
jäder, 3. Joſeppſohn, Dr. Marcufe, Heilborn, 
Perl, Georg Meyer, Dr. Grunenwald, Kannen- 
gießer, Joſeph, Laury, Moſes, Rute, R. Joſeph— 
ſohn, Dr. Gallenkamp, Arnheim, Mehylhorn. 
Entlaſſen ſind: Grieben, Kannenberg und Heims 
zwecks Uebertritis zur Verwaltung der indirekten Steuern, 
Carus infolge ſeiner Uebernahme zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung, Dr. Fleiſcher zwecks Uebertritts 
zur allgemeinen Staatsverwaltung. 

EII. Nechtsſsanwälte und Notare. 

Gelöſcht ſind in der Liſte der Rechtsanwälte: die 
Rechtsanwälte, Juſtizräthe Seger und Glogau beim 
Kammergericht, Prüſchenk von Lindenhofen beim 
Landgericht 1. zu Berlin, Heilborn bei dem Amts⸗ 
gericht zu Fürftenderg a. Ober. Eingetragen find in 
die Liſte der Rechtsanwälte: der Gerichtsaffellor Segall 
bei dem Amtegeriht zu Könige-Wufterbaufen, die 
©erichtsafiefloren Nickſe und Roſenthal bei dem 
Landgericht zu Cottbus, bi Alfred 
Levy, Dr. Huch und der Rechtsanwalt Heilborn 
aus Fürftenderg a. Oder bei dem Landgericht zu 
Frankfurt a. Oder, die Gerichtsaffeſſoren Leopold Levin, 
Lublinsti, Kraft und der Rechtsanwalt Mittrup 
aus Börlig bei dem Landgericht I. zu Berlin. Zu 
Notaren find ernannt: die Redtsanwälte Blumenthal 
in Wittfiod und Schüler in Spremberg. Der 
Karakter als Juſtizrath ift verlieben den Rechtsan⸗ 
wälten und Notaren Sander und Ernf in Berlin 
und Shlidting in Potsdam, dem Rechtsanwalt 
Weftpbal in Berlin. Berftorben ift der Rechtsanwalt 
und Notar Hellhoff in Prigwalf. 

EV. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten Brüttefien, Schneiderreit, Simeon, 
Salomon, Lazarus, Weißwange, Lengner, 
Tappen, von Bud, Schalhorn, Pi, Ritgen, 
Bartenihläger, Gerth, Kobel, Willmg, Reimer, 
Rötger, von Grolmann, Adelßen, Dr. von 
Lipkowski, Reufher, Röfing, Vogts, Altmann, 
von Glajenapp, Laue, Czach, Schmalbrud, 
Rasmus, Drenfmann, Tucholski, Riedel, 
Stehbow, Prüfer, Kenner, Alerander, Zelis, 


Michels, Schlieben, Moßner, von Gersborff, 
von Quooß, Hud, Rofenfeld, Crone, Schulz, 
Hafjel, Dr. phil. Petong, von Negelein, Muth, 
von Jagow. Wieberaufgenommen iſt: Dr. Eis⸗ 
waldt. Vebernommen find: von Witzleben, Shadt, 
Kaldewey, Wahnſchaffe, von Prittwig und 
Gaffron. Entlaffen find: Wölbling, Paul Wa- 
gener, Freiherr von Zeblig, Friedrich von 
Schwerin J., Fleifhauer, von Lattorff, Dr. 
Friedheim, Bayer, Friedrich von Schwerin IL, 
Zwecks Vebertrittd in den Verwaltungsdienſt: Franz 
Krüger, Zwecks Vebertrittd zur Militair-Berwaltung: 
von Errieben, Dr. Beer. Geftorben iſt: Loechner. 
V. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichteichreibern, der etats⸗ 
mäßige Gerichtöfchreibergehülfe Lehmann in Berlin 
bei dem Landgericht I. daſelbſt, der etatdmäßige Affiftent 
Prütz in Berlin bei dem Amtegericht in @oepenid, der 
etatsmäßige Gerichtöfchreibergehälfe Hildebrand zu 
Berlin bei dem Amtsgericht in Storfow, zum etats⸗ 
mäßigen Gerichtöichreibergehülfen bei dem Amtsgericht 
in Jüterbog der Aftuar Sadewig in Storfow. Zu 
Gerichtsvoflziehern die Militäranwärter Harniſch bei 
dem Amssgericht in Potsdam und Schönfeldt bei dem 
Amtsgericht in Frankfurt a. Ober. Der Düreau-Affiftent 


Liegau beim Strafgefängniß bei Berlin (Plögenjee)|Bergemann in Beelig und Wieſe 


der Büreau-Diätar Schroeder beim Unterfugungke 


fängniß in Berlin zum Büreau-Afftenten beim Str: 
gering bes Berlin, der Kanzleidiätar Biesfe in 

erlin zum Kanzlifteu beim Kammergericht. Dem etatt 
mäßigen Kanzliften Wolff beim Kammergericht iR bei 
Uebertragung der Funktionen des Ranzlei-Anfpehtore ri 
biefer Behörde der Titel „Kanzlei⸗Inſpektor“ verliehen. 
Berjegt find: die Gerichtsfchreiber Boeſe von Seelon 
an das Amtsgericht in Cottbus, Schulze von Storkor 
an das Amtsgericht in Seelow, Kraemer von Or 
penid an das Amtögericht in Landsberg a. V, hr 
Amtsanwalt Schüg in Caſſel an das Amtögeridt I 
in Berlin, ber etatömäßige Gerichtöfchreibergehüll 
Kalle in Jüterbog an das Landgericht I. in Balın 
Penflonirt find: der Kanzlei⸗Inſpector beim Kammr 


gericht, Kanzleirath Pitſchke, die Gerihtidnikr 


Eicher beim Amtögericht in Cottbus, Borerf kim 
Amtsgericht in Landsberg a. W., der Gerichiolieet 
Grieger in Fürftenberg a. O. Entlaſſen ift da ati 
mäßige Greichtejchreibergepüffe Dahl in Gral 
U.⸗M. Zweds Uebertritt in die Verwaltung ber indirekt 
Steuern. Berftorben find: die Gerichtsſchreiber Oratt 
beim Landgericht I. in Berlin, Rechnungsrarm Kühling 
beim Amtsgericht in Potsdam, der KreisgerihtsGchtat 
3. D. Schneider in Cottbus, die 
beim Amtögeriät| 


zum Inſpeetor bei dem Gerichtögefängniß in Caſſel, in Berlin, der Kanzlit Höhne in Neu-Ruppin. 
YAusweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 






Name und Stand Alter und Heimath 


bes Ausgewiefenen. 






3 





1 Albert geboren am 1. Januar Landſtreichen, 
Silbermann, 1857 m 3 
Kaufmann, 


ebendaſelbſt, 


Schneidergeſelle, 1866 zu Preßburg, 
Ungarn, ortsangehoͤrig 


ebendafelöft, 


———— 






Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Führung Königlich Preußifcher) 22. Au 
afip, Ru⸗ eines falschen Namens; Regierungspräfidenti 18 
mänien, ortsangehörig| und gebraud eines ge⸗ zu Potsdam, 


Grund Behörbe, —* 
welche die Ausweilung | 
befchlofien Hat. — 






4 5. 6. 





fälſchten Legitimations⸗ 
papiers, 
2) Anton Raymann, geboren am 7. Marz Landſtreichen und Betteln, derſelbe, 


188, 


Hierzu 


eine Ertra-Beilage, enthaltend Befanntmachungen, die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten betreffend, 
eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königligen Eifenbapn-Direftion zu Berlin, gültig vom 1. 
a 


ſowie Fünf Deffentfiche Unzeiger. 


(Die Infertionsgebühren beizagen 
lagsblätter werden ber 


Den mit 10 


eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 


. berechnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsvam. 
Votedam, Buchdrnderei der U W. Hayn'icen Erben (U. Hayn, Bof⸗-Dachdrucker). 


erichränoßjiche 


3. Spa 





Dfob 








1 
Exrtra⸗-Beilage 
zum A0ften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 5. Oftober 1888. 


Die Wahlen zum Saufe der Abgeordneten 
betreffend. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung 
Für die Wahlen zur ſiebenzehnten Legislaturperiode 
des Haufes der Abgeordneten babe ih auf Grund ber 
65 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
(Geſ.Samml. S. 205) ald Wahltermine und zwar für 
die Wahl der Wahlmänner 
den 30. Oktober db. J. 
und für die Wahl der Abgeordneten 
den 6. November db. J. 
feftgeiegt, was hierdurch 
gebradt wird. 
Berlin, den 23. September 1888, 
Der neler des Innern. 
gez. Herrfurth. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 1. Oftober 1888. 
Der Regine Frahdent. 
J. B.: Goeſchel. 


* * 


Neglement 
über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe 
der Abgeordneten für den Umfang der Mons 
archie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen 
Lande. 

Unter Aufhebung des Reglemente vom 11. Juli 
1879 werden zur Ausführung der Verordnung vom 
30. Mai 1849, des Geſetzes vom 11. März 1869 und 
des 6 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 für den Um⸗ 
fang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen 
Lande die folgenden näheren Beftimmungen getroffen. 

u. Wahl der Bahlmänner. 

$ 1. Die Tandräthe oder, im Kalle des 6 6 der 
Berordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde-Ber- 
waltungs-Behörden haben die Aufflellung ber Urmwähler- 
Liſten zu veranlajjen ($ 15 der Verordnung). 

der Provinz Hannover verjehen die Kunftionen 
: ber Landräthe: 
in den Amtöbezirken die Amtshauptmaͤnner, 
in den jelbfifländigen Städten die Gemeinbe-Ber- 
waltımge=-Behörden. 

Diefelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl⸗ 
Bezirke (SS 5, 6, 7 der Berorbnung) abzugrenzen und 
die Zahl der auf jeden derjelben fallenden Wahlmänner 
(SS 4, 6, 7 der Verordnung) feflzufegen. 


Die Zahl der Wahlmänner bed Urwahl-Bezirfes 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf ber Urwähler⸗ 
life ($ 3 des Reglemente) anzugeben. 

$ 2. Kein-UrwahlsBezirf darf weniger ale 750 
und mehr ald 1749 Seelen umfaffen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aftiven 
Heere gehörigen Militairperfonen der Civilbevölkerung 
hinzuzuzäblen. | 

Maßgebend if die bei der legten allgemeinen Volks⸗ 
zählung ermittelte ortsanweſende Bevölkerung. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl-Bezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Ortd-Kommunen, 


zur Öffentlichen Kenntniß jetbpfländigen Gutsbezirken u. |. w.) and verjchiebenen 


mtsbezirken der im $ 1 des Neglementsd bezeichneten 
Behörden erforderlich, jo find hierüber die näheren An- 
ordnungen durch die näcıft höhere Verwaltungs: Behörde 
zu treffen. 

Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt 
Tiegenden Gebierötheile muſſen, ſoweit fie in ſich feinen 
Urwahl-Bezirt bilden können, mit nädhfigelegenen Ge⸗ 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werden. 

Sonft muß jeder Urmahl-Bezirf ein möglihfl zu- 
\ammenpängenbe® und abgerumdeted Ganzes bilden. 

8 3. Die Aufftellung der Urwählerliſte, in welcher 
bei jedem einzelnen Namen ber Steuerbetrag anzugeben 
if, den der Urmwähler in der Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urmahl- 
Bezirke zu entrichten bat, liegt der Gemeinde: Ber» 
waltungs=- Behörde (in felbfiftändigen Gutöbezirfen dem 
Befiger) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahl-Bezirfe ge⸗ 
theilt find, erfolgt die Aufflellung der Urmwählerliften 
nach den einzelnen Bezirken. 

$4. Die Urmählerlifte if} von der Gemeinde-Ber- 
waltungs-Behörde in jeder Gemeinde (Orts⸗Kommune, 
ſelbſtſtaͤndigem Gutsbezirfe u. |. w.) drei Tage lang 
öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lofale dies 
geſchieht, iſt beim Beginne der Auslegung in ortsüblicher 
Weiſe befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad diefer Bekanntmachun 
ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigfeit oder Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit der Liſte bei ber Behörde, welche die Aus⸗ 
legung bewirkt hat, oder dem von biefer zu bezeichnen- 
den Kommiffar oder der dazu niedergefegten Kommiſſion 
feine Einwendungen ſchriftlich anzubringen ober zu 
Protokoll zu geben. 

Die Entfcheidung darüber erfolgt in den Städten 
durh die Gemeinde-Berwaltungs-Behörde, auf dem 
—5 durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß 


im Negierungsbezirt Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in ben felbfifländigen Städten 
den Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Behoͤrden zufteht. 

Die Urwählerliften find mit einer Beicheinigung 
über die nad ortsübliher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie dar⸗ 
über zu veriehen, daß innerhafb der Reflamationgfrift 
feine Reflamationen erhoben oder die erhobenen erledigt 


find. 

Beide Beicheinigungen liegen der Behörbe ob, 
welche die Auslegung bewirkt hat. In dem Kalle aber, 
daß diefer Behörde nicht auch die Entſcheidung über 
die Reklamationen zufleht, und ſolche erhoben werben, 
bat fie die Urmählerliften nur rüdfichtlih det Aus⸗ 
legung zu befcheinigen und fofort nad Ablauf der Re⸗ 
klamationsfriſt nebit den eingegangenen Reflamationen 
jowie dem Attefte, daß Feine weiteren, als die beige- 
fügten Reflamationen angebradt find, der zur Ent- 
ſcheidung über dieſelben berufenen ehörbe einzureichen, 
welche nad Erledigung der Reklamationen die bezüg- 
liche Beſcheinigung auszuſtellen hat. 

$ 5. Nah Auslegung der Urmählerliften wird 
die Anfftellung der Abtheilungstiften in folgendem Ber- 
fahren bewirft: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulare A. 
werden die Urmwähler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen des Höchfibefteuerten angefangen wird, 
dann derjenige folgt,» welcher nädft jenem die höchften 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu Denjenigen, welche 
bie geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alddann wird die Gefammtjumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen da⸗ 
durch gefunden, daß man die Steuerfumme der eins 
‚zelnen Urwähler fo lange zuſammenrechnet, bie das erfte 
und dann dag zweite Drittel der Gefammtjumme aller 
Steuern erreicht ifl. 

Die Urmähler, auf welde das erfle Drittel fällt, 
bilden die erfte, diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 
In die erfte, beziehungsmeife zweite Abtheilung gehört 
auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilmeife in 
das cerfte, beziehungsweiſe zweite Drittheil fällt. Wird 
bei Bildung der erften Abtheilung das erfle Drittheil 
hierdurch überjchritten, jo wird bei Bildung der beiden 
folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Geſammt⸗ 
feuer zu Grunde gelegt, welcher nicht von den Ur⸗ 
wählern der erften Abtheilung getragen wird, dergeftalt, 
daß Diejenigen, welde die Hälfte dieſes Reſtes der 
Gejammtfteuer tragen, die zweite und alle übrigen die 
dritte Abtheilung bilden. Kein Wähler kann zwei Ab- 
tpeilungen zugleich angehören. 

Laßt fih, bei gleichen Steuer- oder Schägungs- 
beträgen, nicht entjcheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beftimmten Abteilung zu vechnen ift, 
jo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen, 
event. das Loos, den Ausſchlag. 


5 6. In Gemeinden, welde für fich einen Ir 
wahl-Bezirf bilden, und in Urwahl-Bezirken, weik 
aus mehreren Gemeinden beftehen, wird mur ein 
Abtheilungslifte angefertigt. | 

Im erfteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeink 
Berwaltunge-Behörde, im letzteren Falle der Landtan 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke gethei, 
fo wird zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungalifte fr 
Die ganze Gemeinde angelegt und dann aus dieer fü 
jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher fr 
biefen Bezirk die Abtheilungslifte bilder. Fällt bike 
eine Abtheilung ganz aus, fo ift für dieſen Urmahlkeit 
unter Zugrundelegung der Gefammifteuer, welche br 
Bezirk aufbringt, eine abgefonderte Abtheikungdliltug 
vorzunehmen. In der allgemeinen Lifte muß bei im 
Urmähler die Nummer des Bezirks angegeben ft. 

8 7. Steuerfreie Urwaähler, welche af Grm 
des $ 13 der Verordnung ihr Stimmrecht antike 
wünfchen, wmüffen der Behörde, welche bie Unmälle 
fie aufflellt, vor Auslegung derſelben oder ſpaͤrſtu 
im Wege des Reflamationdverfahreng gegen die Ir 
wählerlifte die Grundlage der für fie anzufelae 
Steuerberehnung an die Hand geben. Gteuerfreie lu 
mwähler, weiche es unterlaffen, eine ſolche Angabe ıh 
zeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung K 
dritten Abtheilung -zugezäblt. 

58 Die Fefflellung der Abtheifungeliken " 
folgt durch die im $ 1 des Reglements bezridhet 
Behörden. 

Diefelben Behörden haben auch die im mit 
Abſatz des 8 16 der Verordnung gedachten Zunft 
wahrzunehmen. 

5 9. Nag Feftſtellung der Wbtfeilungigrh 
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb 
Abtheilungen diefelbe Ordnung nad den Steamik' 
maßgebend, in welcher die Urmähler bei “ 
der Abtheilungslifte verzeichnet worden find (a 
Reglements). Die gleichbefteuerten oder gie 
Urwähler derfelben Abtheilungen und die a 
Urmwähler werden alphabetiſch nach Familiennamt 
bei gleichen Namen durch das Loos geordnet 

$ 10. In Betreff bes BReflamationteihn, 
gegen die Abtheilungsfifte, insbefondere aud u 
der Auslegung und der Beicheinigung berfelben, dh 
bie Borfchriften des 5 A des Reglements mit DI 
gabe zur Anwendung, baf die öffentliche ik 

g 





Abtheilungsliften in dem betreffenden Umohl®t 
oder doch in dem Gemeinde⸗Bezirke, wenn 0 (m 
mehreren Urwahl-Bezirfen befteht, ftattzufinden * Int 
daß die vorgeſchriebenen Befcheinigungen ber Abthe ik 
fifte durch diejenige Behörde gu bemirten Hd, P5 
über die Reklamationen zu entjcheiden hat. am 
meinden, welche in mehrere Bezirke Er Ma al 
olgemeine Abtheilungslifte (5 6 Abjas 2) 
ntlich auszulegen. ni 
Nachdem die Abtheilungsliſte durch Die Eee 
gung, daß feine Nellamationen gegen dieſtlde 








oder Die erhobenen erledigt find, abgeichloffen worden, 
ift fede Spätere Aufnahme von Urmählern in diejelbe 
unterjagt. 

Sie ift demnächſt dem Wahloorfteher Behufs Be⸗ 
nugung bei der Wahl zuzuftellen. 

$ 11. Die fämmtlidhen Urmwähler des Urmwahl- 
Bezirks werden zu einer von den im 6 1 des Regle- 
ments bezeichneten Behörden zu beflimmenden Stunde 
des Tages der Wahl in ortsüblicher Weife zufammen- 
berufen, wobei zupleih das Wahllofal und der Name 
des Wahlvorſtehers, ſowie feines Stellvertreterd befannt 
zu maden ift. 

Darüber, daß dieſes geichehen, haben die Behörden, 
welche die Auslegung der Urmählerliften bemwirft haben 
($ A des Reglements), ſpäteſtens im Wahltermine dem 
Wahlvorſteher eine DBefcheinigung einzureichen, welche 
dem Protokolle ($ 23 des Reglemente) beizufügen if. 

$ 12. In den Provinzen Schleswig-Holflein und 

Hannover kann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweife aus Injeln beflehen, je nach der Dert« 
Tichfeit und dem Bedürfniffe von einer Wahlverfamm- 
[ung für den ganzen Bezirf abgefehen und von der 
Regierung (Landdroftei) die Abhaltung von Wahlver- 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſel angeordnet werden ($ 2 Nr. 1 des 
Geſetzes vom 11. März 1869). 
Der Wahlvorſteher ift dann verpflichtet, die Wahlen 
. an den verjhiedenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einihluß des von dem 
‚ Minifter des Innern beflimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frifl 
ift Die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorficher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, erfor: 
derlichen Falle aud einen neuen Brotofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo 
die legte Wahlverfammlung ftattfindet, wird die Wahl: 
verhandlung abgeichloifen und das Reſultat verfünbet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, fo fteflt der Wahl: 
oorfieher die Kandidatenlifte für dieſelbe nah 6 18 
biefes Reglemente fe. Er läßt alsdann fogleich Die 
Berfammlung, in welcher bie erfte Wahlhandlung ge⸗ 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen 
Wahlakt beginnen, und führt denfelben demnächſt in 
den anderen Orten, nad ben oben gegebenen Beflim- 
mungen, zum Schluß. 


$ 13. Die Wahlverhandlung wird mit Borlefun 
r 69 18—25 ber Berorbnung und der 66 13—1 
iefed Reglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. 
Alsdann werden die Namen aller ſtimmberech⸗ 
Urmähler aller Abtheilungen in der Reihen- 
Ige vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte ver⸗ 
eichnet find (58 5 und 9 des Reglemente), wobei 
t den Höchfibefleuerten angefangen wirb. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum 
treten veranlaßt und jo die Berfammiung fonftituirt. 

Später erjheinende Urwähler melden ſich bei 








dem Wahlvorſteher und Fönnen an den noch nicht 
gefchloffenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abweſende können in feiner Weile durch Stell- 
yertreter oder fonft an der Wahl Theil nehmen. 

$ 14. Der Wahlvorſteher ernennt den Pro⸗ 
tofollführer und 3 bis 6 Beifiger (5 20 der Ver⸗ 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit 
Eintragung der Wahlftimmen in die Abtheilungsfife. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger als A Urmähler 
sorhanden, fo kann die Zahl der Beifiger aus den 
Urmwählern einer andern Abtheilung befielben Wahl: 
bezirks ergänzt werden. 

$ 15. Die dritte Abtheilung wählt zuerfi; die 
erfte zulegt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtheilung gefchloffen if, werben bie Mitglieber der⸗ 
elben zum Abtreten veranlaßt. 

$ 16. Der Protofollführer ruft die Namen 
er Urmwähler abtheilungsweije in derjelben Folge, 
wie bei deren Borlefung auf ($ 13 des Reglemente). 


SPeder Aufgernfene tritt an ben zwiſchen ber Ber- 
—fammiung und dem Wahlvorſteher aufgeftellten Tiſch 
und nennt unter genauer Bezeichnung den Namen 
“Ines Urwaͤhlers, weldem er feine Stimme geben will. 
EilSind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
Agleich fo viel Namen, als deren in der Abtheilung 
3hu wählen find. Die genannten Ramen trägt der 


Protofollführer neben den Namen bed Urwählers 


hund in Gegenwart deſſelben in die Abtheilungsliſte 
Ziein oder läßt fie, wenn berjelbe ed wünfcht, von dem 


Urmwähler ſelbſt eintragen. 
$ 17. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehr⸗ 


Seit der Stimmenben. 


Ungültig find, außer dem Falle des 8 22 der 


= Merordnung, ſolche Wahlſtimmen, welche auf andere, 


als die nah $ 18 der Verordnung, oder nah 8 18 
dieſes Reglemente wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

8 18. Soweit ſich bei ber erſten oder einer 
folgenden Abfimmung abjolute Stimmenmehrheit 
nic ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
vählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl 
zu dringenden Perjonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ift, 
o enticheidet zwiſchen diefen Das Loos, welches durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

. Eine engere Wahl findet au dann flatt, wenn 
jei der erftien Abfimmung die Stimmen zwiſchen 
zwei oder — wenn es fi} um die Wahl von zwei 
Bahlmännern Handelt — zwiſchen vier Perſonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Kal dagegen 
ei einer fpäteren Abftimmung ein, jo entfcheibet das 
8008 zwifchen den zwei beziehungsweiſe vier Perfonen. 

Wenn bei einer Abflimmung die abjolute Stim- 
menmehrheit auf mehrere, ale die noch zu wählens 


den Wahlmänner gefallen if, jo find diejenigen ber 
ſelben gemähtt, welde die hochſte Stimmenzahl has 
ben. Bei Stimmengleichheit entfcheidet aud bier 
das Loos. If aber die Stimmengleichheit bei der 
en Abflimmung eingetreten, jo findet zunächſt 
zwiſchen denen, welche eine gleiche Stimmenzahl er- 
halten haben, eine engere Wahl flatt. 
$ 19. Die gewählten Wahlmänner mäfjen fi, 
nn fie im Wahltermine anweſend find, fofort, 
jonft binnen 3 Tagen, nachdem ihnen bie Wahi an⸗ 
ezeigt iſt, erklären, ob fie dieſelbe annehmen, und, 
enn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche derjelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter 
dag Ausbleiben der 
ilt ald Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 

$ 20. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl: 
termine, und bevor die Wahlverhanblung der betreffen- 
den Abtheilung gefchloffen iſt ( 15 des Reglements), 
jo Hat der Wahlvorſteher fofort eine neue Wahl vor: 
zunehmen. . 

Erfolgt die Ablehnung fpäter oder geht binnen 
3 Tagen (6 19 des Reglement) keine Erflärung bes 
Gemwählten ein, jo hat der Wahlvorſteher die betreffende 
Abtheilung unter Beobachtung ber im 8 11 gegebenen 
Beſtimmungen unverzüglic und, wenn möglich, jo zei⸗ 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, daß der 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Ab- 
geordneten Theil nehmen fann. 

$ 21. IR in einem Urwahl⸗Bezirke die Wahl 
eined Wahlmanned wegen Nichterfcheinend ber Urwaͤhler 
nit zu Stande gelommen oder die Wahl für ungültig 
erflärt worden, jo ift, ebenjo wie bei fonftigem Aus- 
ſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verordnung), vor 
der nächſten Wahl eines Abgeordneten eine Erfagwahl 
durch die Negierung (Landdroftei), beziehungsweife den 
Regierungs⸗Präfidenten und für Berlin Durch den Obers 
Präfidenten anzuordnen. 

$ 22. Wird die Erfagwahl eines Wahlmannes 
nah Ablauf eines Jahres feit der letzten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, fo iſt derjelben eine neue Ur⸗ 
wahler⸗ und Abtheilungstifte, bei deren Aufftelung und 
Auslegung bie 
obachten find, zum Grunde zu Tegen. 

$ 23. Ueber die Verhandlungen if ein Protokoll 
nach dem anliegenden Formular B. aufzunehmen. 

HU. Wahl der Abgeordneten. 

5 24, Die Regierungen (Landorofteien), beziehungs⸗ 
weile Regierungs-Präfidenten und für Berlin ber Ober- 
Präfident haben die Wahltommiffare für die Wahl ber 
Abgeordneten zu beflimmen, und bavon, daß dies ge- 
fhehen, die Wahlvorficher zu benachrichtigen. 

$ 25. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗Pro⸗ 
tofoße dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahlkommiſſar 
ſtellt aus den eingereichten Urwahl⸗Protokollen ein nach 












ärung binnen drei Tagen, 


Proif ober Vorbehalt, ſowie 


orichriften diefed Reglemente zu bes | = 


Ih 


Kreiſen, obrigfeitlihen Bezirken oder in fonf geeigneter 
Weiſe geordneted Verzeichniß der Wahlmänner jeind 
Wahlbezirks auf und veranlaßt, das dieſes Ber 


zeichniß durch Auslegung in ben Geſchäftslokalen der 
Landräthe beziehungsweile der nah 5 1 des Re 


mente an deren Stelle tretenden Behörden, ſowie dr 
Magifträte der einen eigenen Kreis oder Waplkeyirt 
bildenden Städte, und durch Abdruck in den zu amtlicen 
Publikationen dienenden Blättern veröffentlicht wird. 

$ 26. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmänır 
ſchriftlich dur Wahl der Abgeordneten ein, Die Je 
finuation iſt durch einen vereideten Beamten zu k 
einigen. 

Die Borladung der Wahlmänner kann ou ſeſet 
im Urwabhltermine me die Wahlvorſteher han 
werben. Die Wahlvorficher erhalten in bien Kf 
Seitens bed Wahlkommifſars die erforderlich Al 
von Einladungs-Formularen und Behändigungii 
Sie haben die erfleren mit der Adreſſe der Waplaanut 
zu verjehen und gegen Vollziehung der Behändigmgr 
ſcheine auszuhändigen, auf den letzieren aber die rihti 
erfolgte Infinuation zu bejcheinigen und diefelben gleit 
zeitig mit den Urmwahlprotofollen dem Wahllonmiſ 
einzureichen. 

5 27. Die Wahlverhandlung wird mit York 
fung ber 66 26 bis 31 der Verordnung, ſowie du 
88 28 bis 31 dieſes Neglements eröffnet. 

Alddann werben die Namen der Wahlmänner nd 
dem aufgeftellten Verzeichniſſe (6 25 des Reglement! 
vorgelejen. 

Im Uebrigen fommen die Beflimmungen ber 66} 
und 14 zur Anwendung, foweit fie nicht nahfhr 
modifizirt find. | 

5 28. Jeder Abgeorbnete wirb in eine 
fonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl kt 
Bferfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an M 
Szwiſchen der Wahlverfammiung und dem Bahr 
miffarius aufgeftellten Tiſch tritt und ben A 
desfenigen nennt, dem er feine Stimme gie. 

Den vom Wahlmann genannten Nomen mi 
er Protokollführer neben den Namen dei Ball 
mannes in bie Wahlmännerlifte ein, men W 
Wahlmann nicht verlangt, den Namen jet na‘ 
tragen. | 

5 29. Hat fih anf einen Kandidaten du 
3 labfolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo mi W 

einer weiteren Abflimmung gefchritten. bie Sim 
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Dabei fann feinem Kandidaten 
gegeben werben, welcher bei der erſten Abftimmt 
ine ober nur eine Stimme gehabt hat. | 
Die zweite Abflimmung wird unter ben übr4 
ndidaten in berfelben Weiſe, wie bie ee, dure 
ehe Waplftimme, welche auf einen ander oh 
ede e, welche auf e 
die in ber Wahl gebliebenen Kanbivaten füll, u 


Wenn auch die zweite Abſtimmung 
ute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der 


j220 ne zuzma⸗zuazu 


2, 


"u 


folgenden 


feine ale 


















ungen derjenige, welcher die wenigften Stim« 
men hatte, aus der Wahl, bie die abſolute Mehrheit 
ih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Steben 


o entſcheidet das Roos, welcher aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abflimmung nur zwifchen zwei Kandi- 

aten noch flatifindet, und jeber derfelben bie Hälfte 

der gültigen Stimmen auf fid) vereinigt hat, ent- 

cheidet ebenfalls das Loos. 

Ya beiden Fällen ik das Loos durch die Hand 

bes Wahlkommiſſars zu ziehen. 

$ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl- 
immen entfcheidet der Wahlvorftand, 

$ 31. Der Gewählte ift von der auf ihn ge- 
allenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kennt⸗ 
niß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme, 
ſowie zum Nachweiſe, daß er nad 6 29 der Ber- 
ordnung wählbar jet, aufzuforbern. 

Annahme unter rote oder Vorbehalt, jowie das 
usbleiben der Erklärung binnen 8 Tagen von der 
uſtellung der Benachrichtigung gilt ald Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung oder Nidhtwählbar- 
eit hat die Regierung (Fandbrofei), beziehungsweiſe 
er Regierungs⸗Präſident und für Berlin der Ober⸗ 
räſident ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſen, bei 
welcher nöthigenfalle cine neue Abſchrift der Wahl- 
ännerlifte zur Eintragung der Abflimmung zu be- 
nutzen iſt. 

$ 32. Sämmtlide Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, ald die Wahl der Abge- 
orbneten, werben von dem Wahlkommiſſar der Regie- 
rung (Landdroftei), beziehungsweife dem Regierungs- 
Präfidenten und für Berlin dem Oberpräftdenten gehörig 
eheftet, eingereicht, und hiernächſt dem Minifter des 
nnern zur weiteren Mittheilung an dad Haus der 
Abgeordneten vorgelegt. 
Berlin, den 4. September 1882. 
KRönigliches Staatöminifterium. 

Türk v. Bismard. v. Puttkamer. v. Kamefe. 


"u3l3j230 nẽ ꝛunuaaiaↄuupuijqͥvg; un qui 66 alaı 


Maybad. Lucius. Friedberg. 9. Boetticher. 
v. Goßler. Scholz. 
* * 
Nachtrag 
zu dem 


Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
der Abgeordneten für den Umfang der Monarchie mit 
Ausnahme der Hobenzollernichen Rande 
vom A. Schtember 1882. 

Auf Grund des 8 32 der Berorbnung vom 
30. Mai 1849, des $ 3 des Gefrges vom 11. März 
1869 und des $ 2 des Geſetzes vom 23. Juni 1876 


wird hierdurch beftimmt, was folgt: 
1) Abfag 2 des 5 1 (Hannover) fällt fort. 
2) An die Stelle des Abſatzes 3 des 5 A tritt mit 


Rüdfiht auf die Provinz Hannover Folgendes: 
„Die Eniſcheidung darüber erfolgt in den 
Städten durch dic Gemeinde-Berwaltunge- 


id) Mehrere in der geringftien Stimmenzapl gleich, |’ 


Behörde, auf dem Rande durch den Landratb, 
mit der Maßgabe, daß diefelbe 
im Negierungsbeziret Wiesbaden in allen 
Gemeinden von über 1750 Seelen, 
in Hannover in bdenfenigen Städten, auf 
welche die Hannoverſche revidirte Städtes 
ordnung vom 24. Juni 1858 (Hannover: 
I Gejeg-Samml. S. 141) Anwendung 
ndet, 
den Gemeinde-Berwaltungs-Behörden zuſteht.“ 
3) Die in den 66 12, 21, 24, 31 und 32 den vor⸗ 
maligen Landdrofteien in Hannover übertragenen 
Sunftionen find von den Regierungs⸗Präſidenten 
wahrzunehmen. 
4) Der 8 15 erhält folgenden Zuſatz: 
„Die Anweſenheit folder nicht ſtimmberechtigten 
Perfonen, ohne deren Thätigfeit der zweckent⸗ 
ſprechende und ordnungsmäßige Verlauf der 
Waplverhbandlung nah dem Ermefjen dee 
Wahlvorſtehers nicht möglich if, ift vorüber: 
gehend zuläffig.” 
5) Der $ 27 erhält folgenden Zuſatz: 
„Bei der Enticheidung der Verfammlung über 
die von dem Wahlfommiffar für ungültig er- 
achteten Urwahlen ($ 27 der Verordnung) find 
auch diejenigen Wahlmänner flimmberedtigt, 
deren Wahl von dem Wahlkommiſſar bean- 
ftandet wird.” 
Berlin, den 22, Auguft 1885. 
Königl. Staatsminifterium. 
v. Puttkamer. Mapbach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. 
Gr. ». Hagfelbt. Bronfart v. Schellendorf. 


* 

Borftehendes Riglement, ſowie der zu bemjelben 
ergangene Nachtrag werben hierdurch mit dem Bemerfen 
befannt gemadt, daß die zu dem Reglement gehkrigen 
Formulare zu den Abtheilungsliſten und Wahlprotofollen 
im &rrrablatte zum Amtsblatt für 1882 ©. 347 ff. 
veröffentlicht find. 

Potsdam, den 1. Oktober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 
v. Neefe. 
Die Neuwahlen 
zum Saufe der Abgeordneten betreffend. 

Mit Bezug auf die Befanntmachung des Herrn 
Minifters des Innern vom 23. September d. J., nad 
welcher der Tag der Wahl der Wahlmänner auf den 
30. Oktober d. J. und der Tag der Wahl der Abge: 
ordneten auf den 6. November d. J. feftgefegt worden 
if, bringe 2 bie durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 
(G.⸗S. S. 357) feftgeftellten Wahlbezirke für den Rr- 
gierungebegirf Potsdam, die Zahl der zu wählenden 

bgeordneten, die Wahlorte, jowie die von mir auf 
Grund des $ 26 der Berordnung vom 30. Mai 1849 
bezw. $ 24 des Wahlreglementde vom 4. Scptember 
1882 ernannten Wahl⸗-Kommiſſare nachſtehend zur 
Öffentlichen Kennmiß: 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd Al. 


| — 


Allerhöchſter Erlaß. 


Auf Ihren Bericht vom 11. Auguſt d. J. will 


Ich auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1846 ge⸗ 
nehmigen, daß die zu London domicilirte Actiengeſell⸗ 
ſellſchaft Imperial-Continental-Gas-Association den in 
ber aurügfoigenden Zeichnung mit den Buchſtaben A. 
B. C. D. A. umidriebenen, 575,75 Quadratmeter 
großen, Flächenabfcehnitt von dem zu NicdersSchönweibe 
belegenen, im Grundbuche des Amtsgerichts zu Cöpenid 
von Schönmweide Band A Blatt 131 verzeichneten 
Grundſtück und den in berfelben Zeichnung mit den 
Budftaben D. C. E. F. G. H. D. umjdhrichenen, 
12194,25 Quadratmeter großen Flächenabſchnitt von 
dem in demſelben Grundbucdhe Band 1 N? 2 Blatt 8 
verzeichneten Grundflüd erwerbe. 
An Bord Meiner Yacht „Alexandria“, 
den 20. Auguft 1888. 
gez. Wilhelm R. 
Für den Minifter 

für Handel und Gewerbe. 

093. von Boettider. Herrfurth. 
An den Miniſter für Handel und Gewerbe und den 

Miniſter des Innern. 


Bekanntuchungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Bwangsweile Berfekung von Lehrern und Lehrerinnen an Volls 
chulen in den Ruheſtand. 
29. Unter Aufhebung der Girkulars Erlafie vom 
9, Dezember 1843 U. 17549 (Centralbl. 1864 ©. 366) 
und vom 30. November 1881 U. ITIb. 7145 (Cen⸗ 
tralbl. 1881 S. 688) beflimme ich hierdurch, daß in 
Fällen der zwangsweiſen Verſetzung von Lehrern und 
Lehrerinnen an Vollsſchulen in den Ruheſtand fortan 
nad den folgenden Borfehriften zu verfahren ift: 

1) Ein an einer VBolföfchule definitiv angeftellter 
Lehrer, welcher burch Blindheit, Taubheit ober ein 
fonftiges körperliches Gebrechen oder wegen Schwäche 
feiner förperlihen oder geifligen Kräfte zu ber 
Erfüllung feiner Amtspflichten dauernd unfähig ift, 
fol in den Ruheſtand verfegt werben. 

2) Sudt der Lehrer in einem ſolchen Falle feine Ber- 
fegung in den Rubeftand nicht nach, fo wird ihm oder 
feinem nöthigenfalld hierzu beſonders zu beftellenden 

ger von der vorgejegten Schulauffichtöbehörde 
Regierung beziehungsweiſe im Stadtkreife Berlin 
ia ——— unter Angabe des zu 


Den 12. Dftober 


Se‘ 


1SSS. 


gewährenden Penſionsbetrages und der Gründe 
der Penfionirung eröffnet, daß der Fall feiner Ver⸗ 
jegung in ben Ruheſtand vorliege. 

Innerhalb ſechs Wochen nad einer ſolchen Eröff- 
nung (Nr. 2) fann- der Lehrer feine Einwendungen 
bei der Schulauffichtsbehörde anbringen. 

Iſt dieſes geſheben ſo beſchließt die Schul⸗ 
auffichtsbehörde, ob dem Verfahren Fortgang zu 
geben ſei. 

In diefem Falle hat der damit von der Schul- 
auffichtsbehörde zu beauftragende Beamte die ftrei- 
tigen Thatfachen zu erörtern, das Gutachten von 
Sadverftändigen einzuholen, die etwa fonft zur 
Aufflärung dienenden Beweife zu beichaffen ꝛc. 
erforderlihen Falles Zeugen zu vernehmen und 








. zum Schluß den in den Ruheſtand zu verjegenden 


Lehrer oder deſſen Pfleger über das Ergebniß ber 
Ermittelungen mit feiner Erflärung und feinem 
Antrage zu bören. 

Auf Grund der gefchlofienen Verhandlungen 
trifft die Schulauffihtöbehörbe, wenn fie nach dem 
Ergebnifje der Ermittelungen die dauernde Dienft- 
unfähigfeit des Lehrerd für dargethan erachtet, 
durch Kollegial-Beihluß, welcher mit Gründen 
verjehen fein muß, Beſtimmung darüber, 

daß und zu weldem Zeitpunfte der Lehrer in 

den Ruheſtand zu verjeen iſt, 
gleichzeitig aber gemäß der Borfchriften des Pen- 
fionögetegee vom 6. Juli 1885 (Geſetz⸗Samml. 
S. 298) Entfcheidung darüber, 

welche Penfion dem Lehrer bei feiner Verſetzun 

in den Ruheſtand zufteht (zu vergl. Nr. 

dieſes Erlaſſes). 

Der Abfaſſung eines Plenar-Beſchluſſes bedarf 
es nicht. 

Eine Ausfertigung des Beſchluſſes iſt dem 
Lehrer oder deſſen Pfleger zuzuſtellen. 

Gegen dieſen Beichluß ſteht dem Lehrer, info- 
weit fih der Beihlug auf die Beitimmung 
erſtreckt, 

daß und zu welchem Zeitpunfte der Lehrer in 

den Ruheſtand zu verfegen iſt, 
bie Beichwerde an den Unterrihte-Minifter binnen 
einer Frift von vier Wochen nah Empfang des 
Beſchluſſes zu. 

Des Beſchwerderechtes ungeachtet Fann der 
Lehrer von der Schulauffihtsbehörde fofort der 
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weiteren Amtsverwaltung vorläufig 
werben. 

Unberührt durch die vorftehenden Borfchriften 
bleibt Die Delimmung des $ 15 des Penfione- 
geieen vom 6. Juli 1885. 

em Lehrer, deſſen Berjegung in den Ruheſtand 
verfügt iſt, wird das volle Gchalt noch bis zum 
Ablaufe desjenigen Vierteljahres fortgezahlt, welches 
auf den Monat folgt, in dem ihm die fchließliche 
Verfügung über die Verſetzung in den Ruhefand 
mitgetheilt worden ift. 
Wenn der Lehrer gegen die ihm gemachte Eröff- 
nung (Nr. 2) innerhalb ſechs Wochen feine Ein- 
wendungen erhoben hat, jo wird in derjelben Weiſe 
verfügt, ald wenn er feine Penftonirung ſelbſt 
nachgemuch— hätte. 
ie Zahlung des vollen Gehaltes dauert bis 
zu dem unter Nr. 4 beſtimmten Zeitpunkte (zu 
— $ 16 des Penſionsgeſetzes vom 6. Juli 


enthoben 


ein Lehrer vor dem Zeitpunfte, mit welchem 
bie Senftonsberechtigung für ihm eingetreten fein 
mürbe, dienunſabi geworden, jo kann er gemäß 
6 95 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die Dienfiver- 
geben ber nicht richterlihen Beamten, die Bers 
fegung derſelben auf eine andere Stelle oder in 
den gen vom 21. Juli 1852 (Gefeg-Sammt. 
S. 465), gegen feinen ®illen nur unter Beobach⸗ 
tung derjenigen Formen, welche für das fürmliche 
Dieriplinarverfahren vorgejchrieben find, in den 
Ruheſtand verjegt werben. 

Wird es jedoch für angemeifen befunden, dem 
Lehrer eine Penſion zu dem Betrage zu bewilligen, 
welder ihm bei Erreichung des vorgedadhten Zeit⸗ 
punktes zuftehen würde, jo kann die Penfionirun 
deſſelben nach den Borfchriften unter Nr. 1 bie 


erforgen. 
8 find hierbei die Borfchriften der SS 1 bie 
4 in Berbindung mit den 88 22 und 23 des 
Aenfionegefeges vom 6. Juli 1885 zu beachten. 
ie vorftebenden Borfchriften finden gleichmäßig 
Anwendung auf die zwangsweiſe Berjegung von 
definitiv angeftcllten Lehrerinnen an Volksſchulen 
in den Ruheſtand. 
Ale zur Zeit etwa bereits eingeleiteten Ver⸗ 
bandlungen wegen zwangsweiſer Berjegung von 
Lehrern und Lehrerinnen in den Ruheſtand find 
in das durch diefen Erlaß vorgefchriebene Ber» 
fahren überzuleiten und in demfelben zum Abſchluß 


zu bringen. 


Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen, melde 
nicht definitin, ſondern auf Widerruf (einflweilig, 
proviſoriſch ar.) angeftellt find, Eönnen, wenn fie 
durch ein Förperliched Gebrechen ober wegen 
Schwäche ihrer koͤrperlichen oder geifligen Kräfte 
zu der Erfüllung ihrer Amtspflichten dauernd uns 
fähig find, gemäß der Vorſchrift des 8 83 des 


Geſetzes vom 21. Juli 1852 (Gefet-Sammt. la. die Amisbezirke Nowawes, Reuende 


S. 465) von der Schulauffichtöbehörbe entlafn 

werden. 

Diefer Erlaß if durch das Amtsblatt zu ur 
Öffentlichen. 

Berlin, den 5. September 18388. 

Minifterium 

ber geifilichen, Unterrichts- u. Medicinal-Angelegenkeiten. 
U, Ib. M 7741. 

Befanntmachungen des Königlichen 

Negierungss:Präfidenten. 
(Sortfegung unter NP 264 |. Seite 400) 
Verfendung von Mi derläuern und Schweinen noch da 
Rordſee haͤfen. 
256. Um den Viehverſendern die ihnen durch Bader 
rathsbeſchluß vom 3. November v. 3. und burd ix 
entſprechende Polizeiverordnung vom 20. Janır 1% 
(Amtsblatt S. 29) auferlegte Pflicht der Unteres 
der nad den Nordfeehäfen zu befördernden Wikrut 
und Schweine thunlichſt zu erleichtern, hat da It 
Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und pn 
mich ermädtigt, in denjenigen Fällen, in melden de 
beamteten Thicrärzte die Ünterfuchungen ohne mb 
theilige Verzögerung der Berladung nicht audufühn 
im Stande find, bezw. zu weit entfernt von ben Be 
Iadeftationen wohnen, auf Grund des 8 2 des Kid 
Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 geeignete apet 
birte private XThierärzte mit den gedachten Aunftism 
zu beauftragen und bie Namen dieſer beauftragt 
privaten Thierärgte im Amtsblatt zu veröffentlichen. 
Demnad wird hiermit befannt gemacht, daß um 
ben vorſtehend erwähnten Umftänden folgende Tpieränt 
an Stelle der beamteten Thierärzte in Anfprug # 
nommen werden fönnen: 

Reimann zu Stradburg U.:M., 

Kunow zu Freienwalde a. DO. 

Kreig zu Wrießen, 

Graetphel und Straube zu Spanbat, 

E. Schmidt zu Wildberg in der Darf, 

Mifley, Geflütsroßarzt, zu Reuſtadt a. Dot 

Ehrhardt zu Meyenburg, 

Dettmann zu Pritzwalk, 

D. Mertens zu Lengen. 

Potsdam, den 3. Dftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Rleifcher-Innung zu Nowawes 

287. Auf Grund des 5 100e. NF 3 der Drift 
geiverbe-Drbnung in der Kaffung des Geſchee a 
8. Juli 1881 und der AusführungssAnmweilung NT 
vom 9. März 1882 — I. 1a. 2 — beftimme 14 hf 
burch für den Bezirk der Fleiſcher⸗Innung zu Nowar 

daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Brei 

Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnabor 

die Innung fähig fein würden, gleichwohl * 

Innung nicht angehören, vom |. April 1 

Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. 11 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen hi 
zur Kenntniß, daß der Bezirk der gemanaen 
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Potsdamer Forſt und Drewig des Kreiſes Teltow, 

b. den Amisbezirk Saarmund des Kreiſes Zauch-Belzig 

und c. die Amtsbezirke Bornſtedt und Fahrland des 

Kreiſes Oſtvavelland umfaßt. 

Potsdam, den 28. September 1888. 2 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Scioffer:, Speorers, Büchſ nmader:, Feilenhauer⸗ und Winden: 
machrr:Innung zu Potsdam. 

258. Auf Grund des 5 100e. NR 1, 2 und 3 der 

Reichs-⸗Gewerbe⸗-Ordnung in der Faſſung des Geſetzes 

vom 18. Juli 1881 und der Ausführunge-Anweifung | 3 

hierzu vom 9. März 1882 — I 1a.2 — beflimme 

ih bierdurh für den Bezirf der Schlofſer⸗, Sporer-, 

Büchſenmacher⸗, Feilenhauer- und Windenmader:Innung 


) 


St 


entfcheiden find, wenn ber Arbeitgeber, obwohl er 
ein in der Innung vertretened Gewerbe betreibt 
und felbft zur Aufnahme in bie Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
daß die von der Innung erlaffenen VBorfchriften 
über die Regelung bed Lehrlings⸗-Berhältniſſes, 
fowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge auch dann bintend find, wenn deren Lehrherr 
oe unter NP 1 bezeichneten Arbeitgebern 
gehört, 
daß Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art 
vom 1. April 1889 ab Lehrlinge nit mehr an⸗ 
nehmen bürfen. 

Ich bringe died mit dem Bemerfen hierdurch 


zu Potsdam, zur Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung 
1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniffen der|den Bezirf der Stadt Potsdam und die Umgegend in 
im $ 120a, der Reichs Gewerbe⸗Ordnung bezeich- |einem Umfreife von 10 km umfaßt. 


neten Art auf Anrufen eines der flreitenden Theile 
von der zufändigen Innungsbehörde auch dann zu 


Potsdam, den 30. September 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 


259. Nachweiſung der an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat Juli 1888 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 

| or. Berlin, er Spandau. Yors- | Baum- Brandenburg. Rathenow. | Havel- Plauer 

218 | N.N. Ober: | Unter garten: | Ober: | Unter: Obers | Unter: 

a Wafler. Waſſer. dam. brück. Waſſer Waſſer. berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. J Meter. | Meter. J Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
2,38 | 30,4 1 2 5,48 I 0,88 [047 | 2.00 | 1,18 1 1,40 | 1,08 11,92 1 1,70 

2| 32,30 | 30,74 | 2/30 | 0,54 | 0.0 | 0,46 | 2,00 | 1,16 | 1,32 | 096 I 1.88 | 1.68 

3] 32/40 | 30,66 | 230 | 050 | 089 | 045 | 194 | 1a | 132 | 100 | 1784 | 1ise 

| 32,38 | 30,74 | 2/30 | 050 | 0,88 | 044 | 198 | 1,10 | 132 | 1oo | 1/82 | 1,62 

5| 32,38 | 3076 | 2/32 | 046 I 087 | 044 | 198 | 110 | 132 | 088 | 178] 160 

6 32,38 | 30,82 | 232 | 9,48 I 087 | 043 | 198 | Los | 132 | 086 | de | 158 

7| 32,38 | 3080 | 232 | 052 | 088 | 042 | 198 | Los | 132 | 084 | 12 | 158 

8l 32'38 | 3080 | 232 | 042 | 088 | 02 | 1/94 | oa | 132 | 080 | to | 136 

gl 32,36 | 30.80 | 2/34 | 048 | 087 I 042 | 192 | 102 | 132 | 078 | 166 | 1/54 

E3EHEIR RAR IE IE FAR ATI 

12| 3235 | 3084 | 2/34 | 054 | 087 | 043 | 188 | 0.98 | 132 | 02 I 1,58 | 148 

13 32/32 | 3078 | 234 | 054 I 089 I 044 | 1,82 | 008 | 1.32 | 070 | 158 I 1/46 

14| 32/34 | 3082 | 232 | 0,60 I 0.92 | 044 | 188 | 0.98 | 132 | 070 | 156 | 1,44 

15| 32,38 | 30,78 | 2,30 | 052 | 092 | 045 | 186 | 028 | 132 | 070 | 1,56 | 1.42 

161 32.38 | 3078 | 2,32 | 0,52 2: m 11341112 

HEERES AR IRA RAR IE IE 

181 32, 78 | 2 52 1 0 2 | 066 | 1.58 | 140 

ı9l 32/38 | 30,76 | 236 | 056 | 09 | 049 | 202 | 0.98 | 132 | 068 | 1.60 | 1.a2 

201 3240 | 3086 | 238 | 0,62 | 0.94 | 049 | 202 | 1,04 I 132 | 068 I 1.60 | 142 

21 32'383 | 30,386 | 236 | 064 | 096 | 0,49 | 1.98 | 1.oa | 132 | 068 I 162 | dar 

22 32,38 | 30.86 | 232 | 0,58 | 0/97 | 0,50 | 200 | 1.04 I 132 | 070 | 164 | 1.22 

231 32,40 | 30.86 | 236 | 0,60 | 0.97 | 050 | 202 | 106 | 132 | 070 | 1.62 | 144 

J.. IR IE IE 

26 32,34 30, 2,32 0,62 0,96 0,51 1,94 1,02 1,32 0,70 | 1,60 | 1,48 

27| 32, 3 | 2 062 | 096 | 0, 9 132 | 070 | 158 | 1/48 

28| 32,36 | 30,86 | 2,30 | 058 | 0,96 | 050 | 1,94 | 1,00 | 1.32 | 070 | 1,58 | 1/48 
32,36 | 30/86 | 230 | 060 | 0,97 | 050 | 1.94 | 102 ı 132 | 070 1 158 I 1/46 

30| 32,34 | 3084 | 2/30 | 0.60 | 0,98 | 0,51 | 1/94 | 1.00 | 1/32 | 0.68 | 1,58 | 1/46 

311 32/35 | 3086 I 234 | 0/60 I 096 1 050 I 194 | 100 I 1,32 | 068 1156 I 1aa 


* 


Potsdam, den 8. Oktober 1 


4 


Der Regierungs-Präftbent. 
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260. Nacweifung der Markt x. 
| Getreide Vebrige MRarkı: 
Ess roften fe 10 Kilogram — |T —& 





Namen der Städte 


Speifebohnen 
Kartoffeln 


Laufende Nummer 
Meizen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 


Richtſtroh 
28 Krummſtroh 


⸗ 
— 


u 


M. Pf. M. PE.FM. BEIM. DEM. PEIM. BEIM. BEIM. Pr. 


-— 


Angermünde 
Beeskow 
Bernau 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
Potsdam 
Prenzlau 
Pritzwalk 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strausberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. = 


631 38 





Durafemist Lea 14 94j1 4144 m I Äh 2m 
Porsdam, den 8. Oftober 1 


261. — * des Monats durchſchnitts der gezahlten 
&s fofteten | 3 3 2 & 

8 eien je , . 5 — en & ri 2 
> E | 2 > | 2 5131831313123 
2 90 Kilogramm. > © E E & & 5 & & * 
8 5 Q & 8 é 8 $ & s | ® 
& m 3lmı3 Im 3 im Imıalmın|mı a lm almıa en 
TT Safe 71821 772 | 683 | 808 | 2158| 933 | 788 | 866 | 706 in 
2 | Heu 3155 3ja7 402 | 3187 I 4104 36 ar 420 | 2,89 Hr 
3 | KRrichtſtroh 335 | 3/38 | 2189 | 2186 | 247 2 3155 | 368 














Potsdam, den 8. Oftober 1888. 





a 
Faſſung des Geſetzes vom 18. Juli 1881 und _ 
an range Anmweilung hierzu vom 9. Män 188: ker 
a.2 — für den Bezirk der Schuhm 
Innung * Ait⸗Landsberg Fo 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche bad © a 
Gewerbe betreiben und ſelbſt zur 


Schuhmacher-Innung zu Alt:Landsberg. 


2623. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachun ng A 
vom 26. Oftober 1886 — Amtöblatt de 1886, Stüd 4 
Seite 491 — beflimme ich hierdurch auf Grund des 
$ 100e. NE 3 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung in ber 








— 
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Preiſe im Monat September 1888. 











Tagespreife incl. 5% Auffchlag im Monat September 1888. 






Reu:Ruppin. 
- Steaudberg. 





Innung fähig fein würden, gleichwohl aber der|Amtsbezirfe Alt-Randeberg, rebereborf, Schöneiche, 
Innung nit angehören, vom 1. April 1889 ab Loehme, Blumberg, Ahrengfelde, Dahlwih und Neuen- 


Lehrlinge nicht mehr annehmen dürfen. hagen umfaßt. 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen hierdurch Potsdam, den 2. Dftober 1888. 
yur Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Junung den Der Regierungs-Präfident. 
ezirt der Stadtgemeinde Alt-Randsberg, fowie die 





Bichfeuchen. 
263. 
Rindvieh und den Schweinen bed Defonomen Albert 
Wahn in Yüterbog ausgebrochen, 
Potsdam, den 2. Oktober 1888. 
Fe Regierungs-Präftdent. 
efanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
Gröffnung einer Apotheke. 
102. Die von dem Gorpeftabsapoipeker a. D. Theo- 
dor Heinrich Peiſe in dem Hauſe Neanderſtraße 29 
Ecke der Schmidiſtraße) auf Grund der Conceſſion des 
errn Oberpräſidenten vom 20. März 1888 eingerichtete 
Apotheke iR heute nach vorſchrifismäßiger Reviſion er: 
öffnet worden, was bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebradht wird. Berlin, den 29. Scytember 1888. 
Der PolizeisPräfident. 


Berliner und Charlottenburger Breife pro Monat September 1888.|. 


103. A. Engros-⸗Marktpreiſe 
im Monatsdurchſcnitt. 


In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut 18 Marl 93 Pf., 


» = do. (mittel) 18 31 

= = ⸗ do. (gering) 17 =: 69 = 
⸗2⸗ s Moggen (gut) 15 =: 86 - 
——2 8 (mittel) 15 = 23 ⸗ 
:» > ⸗ (gering) 14 ss 64 = 
. = s Gerd (gut) 18 s 48 = 
. = ⸗ bo. (mittel) 16 = 25 = 
ee Be bo. (gering) 14 = 02 - 
2 z 2 Hafer (gut) 15 2 72 = 
: = s do. (mittel) 14 + 70 = 
⸗⸗ ⸗ do. (gering) 13 = 64 = 
ss ⸗Erbſen (gut) 18 = 09 + 
. = ⸗ 8 ne) 1 ⸗ FH ⸗ 
= = ⸗ ering ⸗ ⸗ 
⸗22 ⸗ — * 62812 
* Heu 6 z 88 7 


Meonats-Dureihnitt ber bödften Berliner 
Tagespreije ee 5% Aufſchlag 
kg 


on fe 
im Monat September 8,51 Mk., 3,72 Ta Fer 4,14 Mt. 
B. Detail-Marktipreiie 
im Monatsdurdidnitt. 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe) z. Kochen 25 Rarf — Pf. 


⸗ Speiſebohnen (weiße) 3 — ⸗: 
⸗ s Linien u 10 = 
⸗ ⸗Kartoffeln 4 =: 22 = 
⸗ Kar. Rindfleiſch v. d. Kule 1 = 20 = 
1 > ⸗ Bauchfleiſhh) 1: — ⸗ 
:» i = Gchweinefleiſch i = 16 > 
s 1 = Kalbleiih 1 = 18 s 
:s 1 = Hammelflild i = 12 s 
s 1 s Speck it (geräugent) 1» 35 = 
«» 1 s (Eßbutter 2 = 27 > 
» 60 Städ Eier 3 = 29 s 


Die Maul: und Klauenſcuche ift unter demifür 1 


2) In Eharlottenburg. | 
Klgr. Erbſen (gelbe 3. Hohen) 3 Marf 88 Mi, 
=  GSpeifebohnen (weiße) 27 
s  Linfen 
«= Kartoffeln 
. Rindfleifch v. d. Keule 

- _ (Baudfkeifg) 

Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch 
Hammeilfleiſch 
Speed (geraͤuchert) 
Eßbutter 
tück Eier 
C. Ladenpreiſe in den letzten Tagen 
des Monats September 1888: 
1) In Jerlin— 
Klgr. Weizenmehl NE 1 
⸗Roggenmehl „NE 1 
Gerſtengraupe 
Gerſtengrütze 
Buhmeizengrüge 
Hirſe 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittler) 2 Maıf 
⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 
Speifejalz 
Schweineſchmalz (hiefiges) 1 = 
2) In Eharlottenburg: 
. Weizenmehl NE 1 
Roggenmehl NE 1 
Gerflengraupe 
Gerfengrüge 
duhweizengrude 


irf 
Reis (Java) 
Java⸗Kaffee (mittier) 
⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 = 
2 Shmeinelmalg(hiefiet) 1 
chweineſchmalz (Hieftge 
Berlin, ben 5. Oktober 1888. 
Koͤnigl. Poligei-Präfidium. Erſte Abepeilung 
Scmiede-Innung ga Berln 
104. Nachſtehende Beftimmung: 
Auf Grund des 8 100e, Ziffer 3 der Reiki“ 
werbes- Ordnung beftimme id bierburd fü d 
Bezirk der Schmiede-Innung zu Selm daß de 
jenigen Arbeitgeber, welche ein in —* Jen 
vertretened Gewerbe betreiben und ſelbſt zur ‘- 
nahme in die Innung fähig fein würten, giex 
wohl aber der Innung nic angehören, e7 
15. Degember d. 3. an Lehrlinge nicht uch er 
nehmen dürfen. 
Berlin, den 12. November 1885, 
Der Polizei-Präfident. Freiherr von 6 tbefrn 
wird hierdurch mit dem Bemerlen in Zu 
bracht, daß durch den heute genchmigien 
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vom 18. September 1888 zu dem Statut der Schmiche- , 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß die 


Innung zu Berlin der Innungsbezirf auf die Gcmeinde- 
bezirfe Schönchere, Tempelhof, Treptow, Stralau, 
Rummelsburg, Borhagen, Friedrichsberg, Lichtenberg, 
Pankow, Nieter-Schhönhaufen, Reinidındorf, Dallvorf, 
Tegel, Wilmersdorf, Steglig und Friedenau ausgedehnt 
worden ift und die vorftehende Beflimmung nunmehr 
auch für den erweiterten Innungsbezirk maßgebend if. 
Als NAuffichtsbehörde der Innung ift durd den 
Herrn Minifter für Handel und Gewerbe der Magifirat 
der Stadt Berlin beftimmt worden. 
Berlin, den 29. September 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Belanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Doftdirektion zu Berlin. 


 Ginrihtung des Telenraphenberiebes bei dem Poſtamte Nr. 99 


Chelgmar ran) 

67. Bei dem Poſtamte Nr. 99 (Holzmarfiftraße 73) 
bierjelbt wird am 10. Dftober der Telegrapbenbetrich 
eingerichtet. 

Die Dienfiflunden für den Telegrammverfehr mit 
dem Publikum werden für dieſe Geſchaͤftsſtelle, mie folgt, 
feſtgeſetzt: 

A. an Wochentagen: 


von 8 Uhr Morgens bie 7 Uhr Abends, 


B. an Sonn: und Feiertagen: 
von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bie 7 Upr 


Abende, 


Berlin C., den 6. Oftober 1888. 
Der Kaiſerliche Ober-Pofldirector. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Sauptverwaltung der Staatsſchulden. 
2 Aufgebot einer Schuidverfchreibung. 


Der Bankier Duo Höhberg zu Franffurt 
a M. hat auf Umfchreibung der Sculdverichreibung 
des 3"/2 progentigen Staatsanlehens der vormals freien 
Stadt Frankfurt a. M. vom 9. April 1839 Lit. D. 
Nr. 191 über 1000 Fl. angetragen, weil diefelbe wegen 
der auf der NRüdfeite befindlichen durchſtrichenen Ver⸗ 
merfe nicht mehr umlaufefähig if. In ®emäßheit bes 
8 2 des Geſetzes vom 29. Februar 1868 (Geſ.⸗S. 
S. 169), des $ 2 des Geſetzes vom 5. März; 1869 
(Geſ.S. S. 379) und des $ 3 des Geſctzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, 


"ber an diefem Papier ein Anredyt zu haben vermeint, 
| aufgeforbert, dafjelbe binnen 6- Monaten und ſpaͤteſtens 
am 


— % 


O. April 1SSB uns anzuzeigen, widrigenfalls 
dad Papier kaſſirt und dem obengenannten Bankier 
Dit Höch berg ein neues kursfähiges auögehändigt 
werden wird. 

Berlin, den 28. September 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
meFanntwachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Mufgebot vın Schuipverfchreibungen. 

19. In Gemäßheit des 6 20 des Ausführungs- 
geleged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18579 
(8..8.6.281) und des 6 6 der Berordnung vom 16. Juni 


Schuldverfchreibungen der fonfolidirten 4% igen Staates 
anlcihe lit. E. gr; 80252, 141733, 318473, 355447, 
406312, 459121, 615047 und 1121802 über je 
300 M. dem Schankwirth Johann Auguft Gorn bier, 
Brunnenftraße Nr. 38a, angeblid) geftohlen worden find. 
E83 werden diejenigen, welche fi) im Befige dieſer Ur⸗ 
funden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatdpapiere oder dem Herrn 
Born anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Auf- 
gebotöberfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunden 
eantragt werden wird. 

Berlin, den 28. September 1888. 

Königl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Der bisherige Regierungs-Secretariats-Aſſiſtent 
Wiegel iſt zum Regierungs⸗Secretär ernannt worden. 

Der bisherige Regierungd-Supernumerar Wagner 

it zum Regierungs-Secretariats⸗Aſſiſtenten ernannt 
worden. 
In Stelle des mit Iohannid 1888 aus der 
Domänenpadtung Poplow ausgeſchiedenen Pächters 
Mundt zu Poglom if der Schulamtöpäcter Karbe 
zu Blanfenburg zum bomänenftöfalifhen und Patronate- 
Vertreter für die Ortſchaft Poglow im Kreife Templin 
und für die Gewäſſer Ober-⸗Ucker und Möllenfee beſtellt 
worden. 

Bei der Königlihen Direktion für die Verwaltung 
der direkten Steuern in Berlin find 1) der Regierungs- 
Rath Bierbach an die Königliche Regierung zu Erfurt 
verfegt und der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Jungd aus 
Stettin als Hülfsarbeiter überwielen, 2) der Gymnafiaſt 
Sleifämenn ale Kipil-Supernumerar eingetreten, 

) die Milttair-Supernumerare Burchardt und Iwer 
ausgeſchieden, 4) der Militair-Anwärter Wantfe als 
Milttair-Supernumerar, fowie der Militair-Anwärter 
Kleinſchmidt ald Kanzlei-Diätar übernommen, 5) der 
u Anwarter Voigt ald VBollziehungsbeamter ans 
geſtellt. 

Der Lehrer Paul Dalitz iſt als Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Perſonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. 

Im Laufe des Monats September ſind: 

befördert der DOber-Pofldirector Geheime Poſtrath 
Schiffmann zum Geheimen Ober-Poftratb unter 
Verleihung des Ranges der Räthe II. Klaſſe, 

ernannt zum Poſtinſpector der Poſtkaſſirer Sad, 
zum Ober-Poffecretair der Poſtſecretair Weisbauer, 
zum Büreauaffiftenten ber Poſtaſſiſtent Urbach, 

verfeßt der Poftdircctor Wilke von Münfter (Weff.) 
ng Berlin, der Poftajfiftent Will von Berlin nad 

anzig, 


in den Nuheſtand ver Poſtſecretair E. W. 4. 


Beyer, 

verfeßt der Telegraphenſecretair Dethlefs, der 
ObersTelegraphenaffiftent Lindner, 

geftorben der PoRaifiten Adam. 
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Berjonalveränderungen im Bezirfe der weiler ald comm. Ober-Poftdicrestiondjecretair nıd 
Kaiferlihen Ober-Pofthireftion zu Potsdam.| Potsdam, der Poſtſecretair Saerber in Spana 
Etatsmäßig angeftellt find: der Poſtanwärter als comm. Ober-Poffaflen-Buchhalter nach Düffelderl 

Schmer berg in Brüffow, die Poftaffiftenten Faliſch In den Nuheſtand getreten find: ver Ir 

in Pfaffendorf (Mark) und Hampe in Halbe ald| director Meisner in Wriezgen, der Büreaubeamt 

Poſtverwalter. I. Klaſſe, Rechnungsrath Fitzau in Potsdam, du 
Ernannt iſt: der Poſtſecretair Hoeynck in Porsdam | Ober⸗Poſtkafſen⸗Buchhalter Stromer in Potsdam, 

zum ObersPoftdirertionsfecretair. der Poftfeeretair Schwebs in Beeskow. 
Verſetzt find: der Pofferretair Seiler in Geb⸗ | 


AHusweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 


— — — — 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörbe, Daten 


& | r 
we der welche die Ausweiſung 
19 2 3 4. 5 6 


Auf Srund des 6 362 des Strafgejegbuds: 

11 Johanna Gruß, |geboren am 16. Sunilgewerbömäßige Unzucht, Koͤniglich Preußiſcher ann 

ledig, 1858 zu Albrechtsdorf, PolizeisPräfident zul 1 

Bezirk Tannwald, Berlin, 
Böhmen, ortsangehorig | 
zu  Großmergenthal, 
Bezirk Gabel, ebenda- 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Berlin, 

2| Franz Buſchmann, geboren am 17. April Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Sächfifchel 15. Angel 

Seifenſieder und 1832 zu Haindorf, Kreishauptmann- 888, 
Arbeiter, Bezirk riedland, ſchaft Bautzen, 










ebendaſelbſt, 
3 Franz Joſef geboren am 3. Januar Betteln im wiederholten Polizeibehörde zu | 25. Aug 
Neumann, 1843 zu Winterberg,| Rüdfall, Hamburg, 1888. 
Comtoirift, Böhmen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, | 
anf Wolf 40 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗1. Grprmit 
Broſowsky, zu Schaent, Rußland, Praͤſident zu Straß⸗ 1868. 
Handelsmann, ortsangehörig ebendaſ., burg, 
51 Grunbuc Beret 68 Jahre alt, geboren desgleichen, derſelbe, desgleiqer 
(Bär), Handelsmann, zu Romcer, Ruſſiſch⸗ 
Polen, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 


FE. ..)1.)\..) — 
Zortfegung der Bekanntmachungen bes Rönigl. Regierungs⸗Präſibeunten 
Betrifft erböbung der Vergütungs 2 e 

| für den zu den diesjährigen Truppensllebungen geleitteten Borfpann. N 
264. Die vom Bundesrath IetgefteTten Vergütungsfäge für geleifteten Vorſpann werden gemäß 5 4M 
des Geſetzes vom 21. Juni 1887 (R.G.Bl. 5. 245) und $ 9 der dazu erlaffenen Inſtrultior * 
30. Auguſt 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 433) hierdurch für die Landkreiſe Nieder-Barnim und Ruppin, ſowie fir m 
Stabtkreife Potsdam und Spandau um ein Fünftel dieſer Gäße, für den Landfreis Füterbog-Ludenwalt 
8 M. bezw. 12 M. erhöht. 


Potsdam, den 10. Dftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Goeſchel. — 
Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die 3 ertionegebüßeen betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 
ageblätter werben ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


NRedigirt vom der Königlichen Regierung ın Potsdam. 
& Potsdam, Buchvrudesei der U. WB. Hayn'igen Erben (= Sayn, Hof⸗Duchdrucker). 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsbdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 42. 


Den 19. Oktober 


1888. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 


Regulativ, betreffend die Gewährung der Zoll: und Steuer: 
vergütung für Tabad und Tabodfabrifate. 
30, 


für Handel und Berfehr auf Grund der durch den 
Bundesrathébeſchluß vom 5. Juli d. Is., $ 433 der 
Protokolle, ertheilten Ermächtigung in der Sigung vom 
28. Zuli d. Is., 8 10 der Protofolle, das Regulativ, 
betreffend die Ausfuhrvergütung für Tabad, mit der 
Maßgabe feftgeftellt, daß dafjelbe vom 1. Dftober d. 8. 
ab an die Stelle des feitherigen Regulativs, betreffend 
die Gewährung der Zoll- und Steuervergütung für 
Tabad und Tabadfabrifate, zu treten hat. 
Berlin, den 22. September 1888. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
gez. Haſſelbach. 

An die Provinzial-Steuer-Direftion bier. III. 15536. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
ANegierungs⸗Präſidenten. 

Ertheilung von Leichenpaͤſſen. 

265. Das in der Circular⸗Verfügung der damaligen 
Herren Miniſter der geiftlichen, Unterridits- und Medi⸗ 
einalsAngelegenheiten und des Snnern vom 19. Des 


R. d. 8. 9. 7991 H,S. für Leichenpaͤſſe 
M. dvd. 3. H. 8379 
angeordnete Schema diente, in Ermangelung eines be- 
fonderen Formulars für Transporte auf Eifenbahnen, 
bisher zugleich als der im 8 34 des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Neglements vom 11. Mai 1874 für ſolche Transporte 
erforderte Leichendaß. Nah der Beflimmung unter 
NE 3 des laut Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
fanzler® vom 14. Dezember 9. 9. neugefaßten $ 34 
l. c. ift für dieſe Transporte ein anderes Leichenpaß- 
Formular vorgefchrieben, ohne daß jedoch dadurch bie 
frühere Vorſchrift in dem Erlaffe vom 19. Dezember 
1857 Hinfichtlich des dort vorgejehenen Kormulars auf: 
gehoben wäre. Da fomit der Fall eintreten fann, daß 
im Transport einer Reiche, welcher theild auf ber 
Eiſenbahn, theild anf Lanbwegen flattfindet, zweierlei 
Leichenpaͤſſe ausgeſtellt werden müßten, fo beflimmen 
wir im Intereſſe eines einfachen und fiheren Geſchaͤfts⸗ 
ganges hiermit, daß das von dem Herrn Reichöfanzler 


zember 1857 


mentd für die Beförderung von Leichen auf Eifen- 
bahnen vorgefchriebene Leichenpaß-Formular, Fünftighin 
auh für den Transport von Leichen auf Landwegen 
Anwendung findet, wobei ſelbſtverſtändlich, falls der 


Der Bundesrathsausſchuß für Zoll⸗ und| Transport auf feiner Strede mittelft Eiſenbahn pe 
Steuerweien hat im Einvernehmen mit dem Ausſchuß ſchieht. im Paß-Pormular die Worte „mitte 


Eiſenbahn“ zu ftreichen find. 

Ferner iſt in weiterer Abänderung ber Beftim- 
mungen des Erlaffes vom 19. Dezember 1857 die Ers 
theilung von Leichenpäffen zufünftig abhängig zu machen 
von ber Zoriegung einer von einem beamteten 
Arzte ausgeftellten Beicheinigung über die Todesurfache, 
ſowie darüber, daß feiner Ueberzeugung nach der Bes 
förberung ber Leiche gefundheitliche Bedenken nicht ent- 
gegenftehen. 

Schließlich Fommt die zeitlihe Beichränfung der 
Gültigkeit des Paſſes in Fortfall. 

Berlin, den 23. September 1888. 


Der Minifter Der Minifter 

ber geiftlichen, Unterrichts⸗ bes Innern. 

und Medizinal- Herrfurth. 
Angelegenheiten. 


In Bertretung Naije. 
M. d. g. x. A. M. 7822. 
M. d. 3. II. 8649, 
* 


* 


* 
Vorſtehende Beſtimmungen werden unter Hinweis 
auf die Bekanntmachungen vom 14. Dezember 1887 
und 20. April 1888 — Amtsblatt 1888 Seite 151 
und 153 — hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 11. Oftober 1888. 
Der Königl. Regierungs-Präfident. 

Die zur Hilfeleiflung in polizeiliches Beziehung den Königlichen 
Wera Intbenoren —— en a 
266. In Ergänzung der Belanntmachungen vom 
12. November 1 (Amtsblatt S. 429) und vom 
25. Auguft 1884 (Amtsblatt S. 339) wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu denjenigen 
Perfonen, welder fih die mit der Verwaltung der 
Stroms, Schifffahrts⸗, Flößerei- und Hafen⸗Polizei bes 
trauten Königlichen Waſſerbau⸗Inſpectoren als Hilfe- 
organe in polizeilicher eiehung zu bedienen haben, 
fortan zu rechnen find: die Wafferbau-, Strom-, Kanal, 
Faͤhr⸗, Schifffahrts-Auffeher, Floßholz Aufſeher, Buſch⸗ 
wärter, Baggermeiſter, Schleuſenmeiſter- und Wärter, 
Buhnenmeiſter, Krahnmeiſter, Brückenwärter, Schiffs⸗ 


in dem erwähnten $ 34 des Eifenbahn⸗Betriebs⸗Regle⸗führer (Steuerleute), ſobald dieſelben den Dienſteid ges 
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leiftet haben. Soweit diefe Kategorien von Unterbeamten 
ber Waflerbau: Verwaltung ten Character ale Hilfe: 
beamte in den erwähnten polizeilichen Zweigen bisher 
nicht Schon beſeſſen haben, wird ihnen derſelbe unter 
Zuftimmung der Herren Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten und für Handel und Gewerbe hiermit aus⸗ 
drücklich beigelegt. 

Potsdam, den 9. Oktober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Beförderung von Wiederfäuern und Schweinen nach den 
Norpfechäfen betreffend. 
267. Unter Bezugnahme auf die Polizei-Verorbnung, 
betreffend die Berladung und Beförderung von Wicder- 
fäuern und Schweinen nad den Norbjechäfen, vom 
20. Januar 1888 — Amtsblatt S. 29 — made id 
in Befolgung eined Erlaſſes des Herrn Minifters für 
Landwirtbichaft, Domänen und Forften vom 27. Sep⸗ 
tember d. 3. 1. 16056 Hiermit befannt, daß die thier⸗ 
Arztliche Unterfuhung der mit der Eifenbahn nad den 
Tordfeehäfen zu befördernden Wiederkäuer und Schweine 
nur für diejenigen Eiſenbahn⸗-Viehtransporte ſtattzu⸗ 
finden bat, welde zur Beförderung nach den eigentlichen 
Erporthäfen (Hafenftädten) beſtimmt find. Als 
Erporthäfen für Bich kommen zur Zeit in Betracht: 
Hamburg, Harburg, Altona, Bremen, Bremerhaven, 
Geeftemünde und Tönning, der Ieptere Drt jedoch nur 
für die Zeit vom 1. Juni bis 30. November jeben 
Jahres. 

Ferner treffe ich bezüglich des Erportes von Wieder: 
fäuern und Schweinen vermittelfi der Schifffahrt 
folgende: 

Anordnung. 

Mit Ermächtigung des Herrn Minifterd für Lands 
wirthichaft, Domänen und Korften und auf Grund der 
66 2, 18, 20 und 66 M A des Reichsviehſeuchen⸗ 
geieged vom 23. Juni 1880 wird hiermit angeordnet, 
was folgt: 

$ 1. Zur Beförderung nach den vorfichenp näher 
bezeichneten Exporthäfen (Hafenftäbten) beſtimmte 
Wiederfäuer und Schweine dürfen bie auf Weitered 
nur dann in Sciffögefäßen verladen werben, wenn die⸗ 
jelben unmittelbar vor der Berladung von einem 
beamteten oder einem dazu amtlich beauftragten privaten 
approbirten Thierargte unterſucht nnd gejund befunden 
worden find. 

$ 2. Eine Beſcheinigung bed Thierarzted über 
bie ausgeführte Unterfuchung hat ber Begleiter ber zu 
veriendenden Thiere oder der Schifföführer während 
des Transports bei ſich zu führen und ben mit der 
Ueberwachung der Durchführung der Anordnung zu bes 
auftragenden Organen der Polizei auf deren Berlangen 


vorzugeigen. 
5 3. Die Nichtbefolgung der in den vorſtehenden 
65 1 und 2 gegebenen Vorſchriften wird gemäß S 66 
NF A des angeführten Reicpewichicupengejeged beftraft. 
Potsdam, den 11. Dftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Die Führung von domänenfiscaliichen und fiscaliichen Pattenan 
Geſchaͤften betreffend. 
26. Im Berfolg unferer Befanntmadhungen vm 
6. November 1880 — Amtsblatt de 1 
zum 46. Stück — und vom 30. Oktober 188 - 
Amtsblatt de 1885 Stüd 46 — wird hierdurch jm 
öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß dem Domänenpähte 
Grafen Hermann von Pofadomsfy-Wehner jun 
zu Hammer die domänenftöcalifchen und fidraliide 
Patronats⸗Geſchaͤfte feined Vorgängers in der Pad, 
Domänenpädterd Walter Brüdner, jegt gu fie 
walde — N? 42 excl. Driichaft Kreuzbrud — we 
1. Zuli 1888 ab übertragen find. 
Potsdom, den 12. Öftober 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen un int. 


Bekanntmachungen des 

Söniglichen NolizeisPräffdinms zu Balı. 

Entziehung eines Hebammen: Prüfungszeuguifiet. | 
108. Der bisherigen Hebamme Johanna Ditt 
geborenen Range, zu Berlin, ift durch v 
Königlihen Ober-Verwaltungsgerichtes, III. Sam 
Bin 13. Sehtember 1268 in Gemaͤßheit des * 

ag 2 der Reichsgewerbeordnung das Pruͤfun 
entzogen worden. Die ıc. Otto iſt — 
nicht mehr anzuſehen. 
Berlin, den 8. Oktober 1888. 
Der PolizeisPräftdent. 
Ergänzung der Befimmungen über die Verladung und Befindet: 
von lebenden Thieren auf Bifenbahnen 
106. Die in Abänderung der Beſtimmungen I 
die Verladung umd Beförderung von lebenden Ip 
auf Eifenbahnen vom 13. Juli 1879, Eentralklatt 7 
dad Deutsche Reich Seite 479 durch Bundesratjbitt | 
vom 3. November 1887 sub 2 erlaffene, im 
des Amtsblattes vom 20. Januar d. J. publiant 
ſchrift, nach welder zur Beförderung nach ven N 
jeehäfen beftimmte Wiederkaͤuer und Schwaz eu 
dann verladen werden dürfen, wenn eine Being" 
darüber vorgelegt wird, daß die Thiere ummik 
vorher von einem beamteten Thierarzt unterluft® 
gelunb befunden find, if von dem Herrn Mini 
andwirtbichaft, Domainen und Korften im 
Kändnig mit den ſämmtlichen hohen Bunbdesregien! 
mittel Erlaſſes vom 27. September d. 3. dahı 
klarirt worden, daß bie thierärgelice Unterjucdun 
für diejenigen Eifenbapn-Bichtransporte erfordert va 
welche zur Beförderung nach den eigentlichen Erpt 
häfen (Hafenftädten) beſtimmt find. Äls folde 
zur Zeit in Betracht: Hamburg, Harburg, Ar 
Bremen, Bremerhaven, Geeſtemuͤnde, Tönning, 
Ieptere Ort ſedoch nur für die Zeit vom 1. Jun 
30. November jeden Jahres. 
Berlin, den 12. Dftober 1888. 
Der Poligei-Präfident. 
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Belanntmachungen bed Staatsfefretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 
Poftpadetverfehr mit den Falllands-Inſeln. 

19. Bon jegt ab Fönnen Poſtpackete ohne Werth: 
angabe im Gewicht bid 3 kg nach den Salflande- 
Inſeln verfandt werden. Ueber die Taren und Ber- 
fendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 

Berlangen Auskunft. 
Berlin W., 5. Oftober 1888, 

Der Stantsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Befanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Landbriefbeſtellbezirkgaͤnderung. 
68, Das im Kreife Niederbarnim belegene Pfarr: 
dorf Zepernid wird vom 1. November ab von 
dem Lanpbriefbeftrlibezirfe der Kaiferlichen Poftagentur 
in Bud (Bez. Potsdam) abgezweigt und dem Beftell- 
bezirke des Kaiferlihen Pofamts in Bernau (Mart 
zugetbeilt. | 
Potsdam, den 9. Dftober 1888. 
Der Raiferliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Errichtung von Poſthülfſtellen. 
69. Poſthulfſtellen find in Wirkſamkeit getreten 
in Blankenſee bei Trebbin (Kreis Teltow), Bläfen- 
dorf bei Sabended, Garz bei Wildberg (Mark), 
Gollin bei Templin, Kerzlin bei Wildberg a 
Kleinpanfom bei Sudow (Bez. Potsdam), Krahne 
bei Redahn, Päweſin bei Wachow, Roſenhagen bei 
Perleberg, War now bei Wendifh-Warnow. Ferner 
iſt bei den Porhülfftelen in: Hirfchfelde bei Wer- 
neuchen, Hohenofen bei Neuſtadt (Doffe), Päweſin 
Roskow bei Weſeram, Wil kendorf bei Strausberg 1 
(Stadt), Telegraphenbetrieb eingerichtet worden. 
Poisdam, den 10. Oktober 1888 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 

Betanntmachungen 
Kontrolle 


Der Königl. er Staatspapiere. 
ufgebot einer Schuldverſchreibung. 
20. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 


gefeged zur Civil prozeßordnung vom 24. März 1879 
(G.⸗S. S. 281) und des 6 6 der Berordnung vom 16. Juni 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß bie 
Schufdverfchreibung der Fonotibieten 40/0 igen Staates 
anleihe von 1883 lit. C. 385078 über 1000 M. 
dem Kanfmann Friedrih Kappner zu Toͤpchin bei 
Zoſſen angeblih abhanden gefommen if. Es wird 
Derjenige, welcher fi im Beſitze diefer Urfunde befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
ber Staatöpapiere oder dem Banfgefchäft von Jädel und 
Templin, hier, W. Potsdamerſtraße 51, anzuzeigen, 
widrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren bebufs 
Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben wird. 
Berlin, ben 8. Oftober 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
anntmachungen 
Des Prosinzial:SteuersDirektors. 
Abfertigung von Branatweinfabrilaten durch das Haupt⸗-Steuer⸗ 
Amt für ausländifche Begeuflände. 
17. Es wird unter Bezugnahme auf die Befannt- 


mahung vom 25. Auguft d. J. hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt, daß zufolge Erlaſſes des Herrn 
Sinanz-Minifterd vom 30. v. M. II. 18513 in Ab- 
änderung der bezüglichen früheren Beftimmung die Bes 
fugniß zur Abfertigung derjenigen Branntweinfabrifate, 
deren Alkoholgehalt nicht unter Anwendung bed Thermo- 
Alfoholometerd ermittelt werden Tann, dem hiefigen 
Haupt-Steueramte für ausländiihe Gegenftände an 
Stelle desjenigen für imländifche Gegenftände hierſelbſt 
übertragen worden ift. 

Dicsbezüglihe Anträge auf Abfertigung find für 
die Folge bei dem erfigenannten Amte zu ftellen. 

Berlin, den 6. Oftober 1888. 

Die ProvinzialSteuers Direktion. 

Megulativ 
zur Ausführung der Reichs-Zoll⸗ und Steuergeſetze aus Anlaß dee 

Zollanſchluſſes von Hamburg. 
18. Nachdem aus Anlaß des Zollanſchluſſes von 
Hamburg eine Neuredaftion ber zur Ausführung der 
Reichs⸗-Joll⸗ und Steuergefepe dienenden Regulative 
erforderlich geworben ift, hat ber Bunbesrath in feiner 
Sigung vom 5. Juli d. 3. — 8 407 der Protokolle 
— beichloffen, daß die bezeichneten Regulative u. |. w. 
in der nunmehr feftgeftellten und in dieſer Nummer des 
Amisblatts zum Abdrud gelangten Faſſung vom 1. Df- 
tober d. I. ab im gangen Zollgebiet an die Stelle der 
zur Zeit beftehenden Vorſchriften treten. 

Der Bundesrath hat in der Sigung vom 95. Juli 
d. 3. — 8 406 der Protokolle — ferner befchloffen: 

I. An Stelle der bisherigen Mufter zu 

a. Deflarationen zum Baareneingang, Begleit- 

zetteln und Ladungsverzeichniffen, Abmeldungen 
von Waaren aus der Niederlage (Beichluß des 
Bundesrathe des Zollvereind vom 20. De- 
zember 1869), Begleitfcheinen I. und II. über 
inländisches Salz (Mebereinktunft wegen Er- 
bebung einer Abgabe von Salz vom 8. Mai 
1867) und 
b. zu Berfendungsscheinen I. und TI. über infäns 
diſchen Taback (Beichlüffe des Bundesraths 
vom 29. Mai 1880 und 13. Dezember 1883) 
treten die bereits von der Kaiſerlichen Reichsdruckerei 
unmittelbar dorthin abgeſandten Muſter. 

Dieſe Muſter können an den betheiligten Amts⸗ 
ſeum des dieſſeitigen Verwaltungsbezirks eingeſehen 
werden. 

Berlin, den 26. September 1888. 

Die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 


Nachtrag Fr Gütertarif 
im Norbdentich-Balizifh:Süpweftruffiichen Srenyerfehr. 
39. Am 15. Oftober d. J. treten im Nordbeutfche 
Galiziſch⸗Südweſtruſſiſchen Grenzverkehr ein Nachtrag V. 
zum Gütertarif und ein Nachtrag IL. zum Getreibes 
tarif in Kraft. Diefelben enthalten neben Ergänzungen 
und Berichtigungen die Aufnahme neuer Stationen, 
Herabfegung und Aufhebung von Frachtſaͤtzen, ſowie bie 
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Erweiterung ber Beftimmungen über bie Anwendung 
ber Stettiner Frachtſätze für Smwincmünde während der 
Schifffahrts⸗ Unterbrechung auf dem Haff im Winter. 

Eremplare des Nachtrags V. zum Gütertarif find 
zum reife von 0,25 M. und diefenigen des Nach⸗ 
trags I. zum Getreidetarif unentgeltlich bei der Güter: 
faffe Stettin, fowie im biefigen Ausfunftsbureau auf 
dem Stabtbahnhof Pueranerplag au haben. 

Berlin, den 8. Oftober 1888, 

Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Belanıtmachun der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Bromberg. 
Halteflele RI. Cammin. 

61. Mir dem 15. Dfiober 1888 wird die bisher 
nur zur Abfertigung von Wagenladungs⸗Gütern befugte 
Halteftele Kl. Cammin auch für den Stüdgute und 

Eilfſtückgut⸗Verkehr eröffnet. 

Vom genannten Tage ab findet demnach von und 
nah KL. Cammin eine unumfchränfte Abfertigung von 
Gütern aller Art flatt. 

Bromberg, den 10. Dftober 1888. 

Königliche Eifenbahn=Direftion. 


Belanntmachungen der Kreis⸗Aus ſchüſſe. 


Gommunalbezirfe: Veränderung. 
23. Auf Grund des 8 25 des Zuftändigfeits- 
Gefeped vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit 5 1 
Abſchnitt A bed Geſetzes vom 14. April 1856 geneh- 
migen wir hiermit, daß 1) das von dem Rentier 
Yulius Grimm zu Berlin erworbene, 8 ar 02 qm 
‚große, im Grundbuche von den Rittergütern bes Kreijes 
ederbarnim Band I. Blatt 337 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, 2) das von dem Buchbrudereibefiger Theodor 
Grimm zu Berlin erworbene, 7 ar 90 qm große, in 
demfelben Grundbuche Band I. Blatt 337 verzeichnete 
Grundftüd von dem Gutsbezirke Hermsdorf abgetrennt 
und in den Gemeinbebezirf Hermsdorf einverleibt werben. 
Berlin, den 4. Oftober 1888. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die von dem Polizei-Präſidium zu Berlin unter 
bem 8. November 1862 von Randespolizeiwegen für den 
engeren Polizeibezirt von Berlin, fowie für bie 
Stadt Charlottenburg erlaſſene Poligeiverorbnung (Be⸗ 
fanntmachung), betreffend die Abwenbung der bei dem 
Betriebe der Kbrifen für künſtliche Mineralwaſſer u. |. w. 
moͤglichen Gefahren, wird hierdurch, nachdem dieſelbe 
bereits unter dem 9. April 1888 für den engeren Polizei⸗ 
Bezirk von Berlin außer Kraft geſetzt if, mit dem 
15. Dftober d. 3. auch für die Stadt Charlottenburg 
aufgehoben. 

Berlin, den 20. September 1888. 

Der Polizei-Präfident. 
ge. Freiherr von Richthofen. 


* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
öffentlichen Kenntniß gebracht. | 
Charlottenburg, den 24. September 1888, 
erg Polizei: Direktion. 
J. V.: ge. Münfer. 


* 


MPolizei⸗Verordnung, 
betreffend den Betrieb von Mineralwaſſer-Fabtilen 

Auf Grund der 65 143 und 14 des Geſetzes 
die allgemeine Landes-Vermaltung vom 30. Yult 18% 
(Gefegs Sammlung Seite 195) und der 665 ui! 
des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. Pin 
1850 (Gejeg- Sammlung Seite 265 9 wird wit Zu 
ftimmung des Gemeinde-Borflandes für den Etadkms 
Charlottenburg das Folgende verordnet: 

8 1. Die Räume, in welchen Fünfttide Aal 
waſſer dargeſtellt werden, müſſen gut ventilirt, gran 
und fo hell fein, daß die darin aufgeftellten Apantı 
in allen Einzelheiten genau beobachtet werden Finn. 

$ 2. Die Berwendung von Brunnenmat } 
ausgeichlofien. | 

6 3. Die bei der Bereitung der Mineralmk 
zu verwenbenden Salze müflen die, burc bie Pharm 
copoe vorgefchriebene chemische Reinheit haben. 

5 A. Alle Apparate, in welchen cin den gem 
lichen Luftdruck überfleigender Drud hervorgebradt mn 
find aus gutem Kupferblech, welches innen Hark venr: 
ift, berzuftellen. Der bei der Arbeit herrſchende Marias 
druck ift in unabnehmbarer Schrift anf dem App 
deutlich anzugeben. 

5 5. Diefe Apparate find mit Manometer m 
Sicherheits-Ventil zu verfchen, welche den Drod @ 
Apparate genau angeben, bejiehungsweiſe bei der Uhr 
ſchreitung deſſelben abblafen. Die Sicperheirdmnik 
bürfen nicht überlaftet, nicht mit Gummiplatten ver" 
oder gar feflgefeilt werben. 

5 6. Bei denjenigen Anlagen, in welden Ali 
Kohlenfäure zur Verwendung gelangt, iſt zwiſchen M 
Flaſche, in welcher die flüffige Kohlenſaͤure bezogen m 
und dem Mifchgefäß ein Erpanfionsgefäß ven Fi 
Inhalte von mindeftens 100 Litern einjuſchalten w 
Flaſche muß mit Reduktions-Ventil verſehe, 
Expanſionsgefaͤß jo, wie in den 88 A und 8 angeief, 
beichaffen fein. 

57. Der Betrieb darf nicht eher begonnen ig 
ale bis die Prüfung der Betriebsſtaͤtie und der n 
geftellten Apparate auf ihre Beſchaffenheit beyiehant 
weiße Zuverläffigfeit nad Maßgabe dieſer Verordnut 
durch einen Sachverftändigen erfolgt, eine Beigeimn 
darüber der Poligei- Direktion vorgelegt und Bent! 
gung des Betriebs ertheilt worden if. 

8 8. Die Apparate werden alle zmei Jahr“ ai 
ihre gute Verzinnung und auf ihre Zuverfäifigfit, 
bem fie dem 1'/sfaden Ueberdrucke a war 
durch einen Sachverfländigen geprüft. Nat 
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ber erfolgten Prüfung ift durch Borlage der Beicheini- 
gung dieſes Sachverfländigen der Polizei⸗Direktion ober 
deſſen Vertretern auf Erfordern zu führen. 

Diele Vorſchrift erfiredt fih auch auf die tragbaren 
Gefäße, in welchen die fohlenfäurehaltigen Waffer zum 
Ausihanf außerhalb des Fabriflofals gelangen. 

$ 9. Die Sachverſtändigen (65 7 und 8) werden 
von der Polizei-Direftion ernannt, welche aud die, von 
en Unternehmern zu zahlenden Prüfungs» Gebühren 
feſtſetzt. 

$ 10. Zur thunlichſten Sicherung der. Arbeiter 
gen Gefahren find ferner die mit Fohlenfäurehaltigem 

aſſer gefüllten Flaſchen bei ihrem Berfchließen mit 
Sicherheiistörben aus flarfem, eng geflochtenen Draht 
zu überdeden, aud find geeignete Schupbrillen vor⸗ 
zubalten. 
| 8 11. Uebertretungen diefer Verordnung werben, 
fofern nicht die Befimmungen des $ 147 zu A der 
Gewerbe-Orbnung beziehungsweile des $ 367 NE 6 
des Strafgeſetzbuchs Anwendung finden, mit Geldfirafe 
bis zu 30 M. befraft, an deren Stelle. im Falle des 
Unvermögend entiprechende Haft tritt. 

$ 12. Vorſtehende Poligei-Berordnung tritt mit 
dem 15. Oktober 1888 in Kraft. 

Charlottenburg, den 20. September 1888. 

Die Königl. Pole Direltion. 
I B.: ge. Münfter. 


* * 


* 
Defanntmagung. 

Unter. Degugnahme auf den 6 9 der Polizei⸗-Ver⸗ 
ordnung vom 20. September 1888, betreffend den 
Betrieb von Mineralwaljers Kabrifen, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß der beim Königlichen Polizei⸗ 
Prafidium zu Berlin angeftellte Aſſiſtent des Königlichen 
Gewerberathe, Dr. Sprenger, ermächtigt worden ift, 
bie nad 6 8 der Berordnung nothwendigen Prüfungen 
ber Apparate vorzunehmen. 

Charlottenburg, den 20. September 1888. 

Die Königl. PolizeisDireftion. 
B.: ge. Münfter. 


* * 
* 


Ausführungs⸗Beſtimmuugen 
zur Polizei-Verordnung vom 20. September 
1888, betreffend den Betrieb von Mincral- 
‚waffer-$abrifen. 

Nah dem 5 8 der Polizei Berorbnung vom 
20. September 1888 ſoll durch die Prüfung der 
Apparate in den Mineralwafler-Fabrifen ihre Zuver⸗ 
läffigfeit dem in ihnen erzeugten Ueberbrude gegenüber 
und ihre gute innere Berginnung alle 2 Jahre einmal 
feſtgeſtellt werben. 

Zum Zwede der Prüfung ber Zuverläffigfeit hat 
der Betriebe-Uinternehmer die zu prüfenden Apparate 
mit Waſſer anzufüllen, zu verfchließen, eine Drudpumpe 
bereit zu halten unb dafür zu forgen, daß das von ben 


Sachverſtändigen mitzubringende Kontrol-Manometer an⸗ 
gejchraubt werden kann. 

Die Zuverläffigfeit wird angenommen, wenn ber 
Apparat, nachdem er eine Biertelftunde lang dem 
1/afachen Betrage des nach $ A der Verordnung auf 
den Apparaten zu bezeichnenden Marimaldrudes aus⸗ 
geiet geweſen if, keinerlei Unbdichtigfeiten und Aus- 
auchungen zeigt. Hierbei muß das nad $ 5 auf den 
Apparaten anzubringende Manometer denſelben Ueber: 
drud anzeigen, wie dad Kontrolmanometer. 

Zur Feſtſtellung der guten Berzinnung der Miſch⸗ 
gefäße find diefelben, nachdem ihre Zuverläſſigkeit ſich 
ergeben, mit verbünnter Effigjäure, Zwecks der Abldjung 
der ſich an den Innenwänden feflfegenden kohlenſauren 
Salze, auszufpälen. Ein Liter Eifigfäure iſt durd 
50 Liter Waffer zu verbünnen. Nachdem bie Löfung 
abgelaffen und die Mifchgefäße mit reinem Waller 
mehrmals nachgeſpült worden find, werben biefelben ſo⸗ 
weit mit Mineralwaſſer angefüllt, daß bei Inbetrieb- 
jegung des Rührwerks die Innenwände der Gefäße 
vollſtaͤndig mit dem Mineralwaffer benegt werben. 

Sp bleiben die Mifchgefäße, nachdem fie von dem 
Sachverſtändigen amtlich verfchloffen worden, 24 Stunden 
unter dem bei der Kabrifation üblichen Ueberbrude fichen, 
um nad Ablauf diefer Frift eine Prüfung des Waſſers 
auf Kupfer= oder Bleigehalt vorzunehmen. Zu dieſem 
Zwecke wird eine Probe von mindeſtens 5 Litern 
Mineral:Waffer in durchaus reinen Flaſchen entnommen, 
die Flafchen werden verfiegelt, ihr Inhalt eingedampft 
und der Rüdftand chemiſch analpfirt. 

Ueber den Befund ift dem Betriebs Unternehmer 
eine Befcheinigung darüber auszuftellen, daß die Prüfun 
in der hier feſtgeſetzten Weije ftattgefunden hat und 
feine Mängel vorgefunden worden find. 

Finden fih Mängel, jo ift der Unternehmer zur 
Befeitigung derſelben aufzufordern und die Prüfung zu 
wiederholen. 

Die Befcheinigungen hat der Unternehmer forgjam 
aufzubewahren und jederzeit zur Vorzeigung an bie 
Auffichte-Beamten bereit zu halten. 

ie Prüfungs Gebühr wird für jeden Apparat auf 
schn Mark feflgefegt und ift wiederholt zu entrichten, 
wenn fib Mängel ergeben haben und die Prüfung 
wiederholt werden muß. 

Charlottenburg, den 20. September 1888. 

Koͤnigl. Polizei-Direktion. 
I V.: gez. Münfter. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Oberförfter Dr. Kienitz iſt zum Forſt⸗Amts⸗ 
Anwalt für den Königl. Forſtbezirk Ehorin und zum 
Stellvertreter des Königl. Forſt-Amts⸗Anwalts in Freien- 
walde a. DO. bei dem Königl. Amtögericht in Oderberg 
ernannt worden. 

Die Rentmeifterftellen in Belzig und Neu-Ruppin, 
beren Inhaber ihre Penfionirung nachgeſucht haben 
werden dadurch vorausfichtlih zum 1. Januar 1889 
zur Erledigung fommen. Bewerbungen um dieſe Stellen 
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find bis zum 1. November d. I. an die Königliche 
Regierung in Potsdam zu richten. 

Dem Pfarrer Rinneberg zu Premdlin ift bie 
auf Weiteres die Kreisichulinipeftion über die Schulen 
des Inſpektionskreiſes Perleberg Übertragen worden. 

Der frühere Bezirksfeldwebel Marr iſt ale 
Bürrau-Diätar bei der Reutenbant-Direktion in Berlin 
angenommen worden. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr- 
fielle zu Berge, Diögefe Dom-Brandenburg, iſt durch 
das am 7. Februar d. J. erfolgte Ablchen ihres bis⸗ 
berigen Inhabers, des Pfarrers Franke, zur Erledi- 
gung gefommen. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle 
erfolgt dur Gemeindewahl nah Maßgabe des Kirchen 
geſetzes, betreffend das im 6 32 .NF 2 ber Kirchen 

emeindes und Synodal-Ordnung vom 10. September 
873 ıc. vorgefehene Pfarrwohlreht, vom 15. März 
1886 — Kirchl. Geſ.⸗ und Verordn.⸗Bl. de 1886 ©. 39. 
— Bewerbungen um bdiefe Stelle find fchriftlich bei dem 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg cinzus 
reihen. $6 a. a. O. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende franzöfiſch⸗ 
reformirte Pfarrſtelle zu Bergholz iſt durch die Ver⸗ 
ſetzung des Predigers William am 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung gekommen. 


Der ordentliche Lehrer Oſterhage am Humbolbis 
Gymnaſium in Berlin ift zum Oberlehrer an derjelden 
Anftalt befördert worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Seelände 
iſt am Königl. Luifen-Oypmnaflum in Berlin als ordent 
licher Lehrer angeftellt worden. 

Am Friedrihs-Realgymnafium in Berlin iR dr 
ordentliche Lehrer Dr. Gla tzel zum Oberlchrer befoͤrden 
und der Schulamtd-Candidat Dunfer ale ordentlihe 
Lehrer angeftellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Dr. Weiſe iß a 
Humboldts⸗Gymnaſium in Berlin als ordentlicher Lehm 
angeflellt worden. 

Bermitchte Nachrichten. 
Preis⸗Verzei ie ber Königl. Lande: 
Baumfchule in Alt⸗Geltow und bei Potides 
pro 1. Oktober 1888/89. 

Das Preid-Verzeihnig der Königl. Lande du 
ſchule in Alt-Geltow und bei Potsdam pro I. Die 
1888/89 Tiegt zur Einſicht bei ſämmtlichen Landeatie 
ämtern dieſſeitigen Bezirks, ſowie bei den Magiſtätn 


YHusweifung von YHusländern aus dem Neichögebiete. 


Name und Staub | Alter und Heimath 
bes Ansgewieienen. 


2 3 


- Lauf. Mr. 


zu Brandenburg a. H., Spandau, Ludenwalde, She 
und Wriegen a.D. aus. 
Potsdam, den 8. Oktober 1888. 
Der Regierungd-Präfident. 
Grund Behörde, Dim 
ber welche die Ausweilung | yyaeilk 
Beftrafung beichloflen hat Beictuhet 
4. 5. 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1| Franz Ehiavaffa, 
Gärtner, 


geboren am 22. Maiſſtuppelei und Begünſti⸗Koöniglich Preußischer 11. Sepknf 
1863 zu Homburg v.| gung (1! Jahr Ger] Negierungspräfidene| 1 
db. H., Preußen, ortd=| fängniß laut Erfenntniß| zu 


iesbaden, 


angehörig zu Turin,, vom 24. Mai 1887), 


j Stalien, | 
2] Alois Antalovig, geboren am 30. Maͤrz ſchwerer Diebſtahl (2Jahre Koͤniglich Bayerifches| 20. al 
Bäder, 1866 zu Cſepreg, Kos] Zuchthaus aut Er⸗Bezirksamt Ansbach, 188 
mitat Sopron, Un⸗ fenntniß vom 31. Augufl 
garn, orisangehörig| 1886), 
ebendafelb | 
3 Morig Freund, |geboren am 26. April einfacher Diebſtahl im Koͤniglich Bayeriſches 27. St 
Haufirhändler, 1847 zu Kolin, Böh-| Rüdfalle (1 Jahr Zucht⸗ Berrfdamt Bam) ER 
men, haus laut Erfennmißi berg II, 
Wy 27. September 
A1 Anton Riedweg, geboren am 29. Sep⸗ſeinfacher und fchwereriKaiferlicher Bezirks⸗ Septemit 
ohne Stand, tember 1854 zu Her-| Diebflahl, Führungeines| Präfident zu Colmar, 1888. 


giswyl, Schweiz, orts⸗ falfchen Namend und! 
angehörig ebendaſelbſt, nad Urkunden 


faͤlſchung 
Zuchthaus und 


(A Jahre 


Vier 


Wochen Haft laut Er 
kenniniß vom 4. Sep- 
tember 1884), 
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F Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behoͤrde, Datım 
ö—>oóöo————— — — der welche die Ausweiſung 
7 des Ausgewieſenen. Beſtrafung. befchloffen hat. —5 — 
1. 2. | 3. 4. 5. 6. 
Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Paul Rolle, geboren am 24. Januarllanpdftreichen, Kaiferliher Bezirkd-|6. Septembr. 
Kommis, 1870 zu Laufen, Präſident zu Colmar, 1888. 
Schweiz, ortdangehörig 
ebendajelbft, 
2 Zoff Sheuh, geboren am 3. Maͤrz desgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗4. Septembr. 
Arbeiter, 1860 zu Offarn, Präfident zu Meg, 1888, 
Nieder-Defterreich, 
3 Johann Peter geboren am 27. Mai desgleichen, derſelbe, 


Roſſignol, 1858 zu Nauphary, 
Schneidergeſelle, Departement Tarn et 
Garonne, Fantreig 




















4 Vincenti Wilkowski, geboren im Juni 1832 Landſtreichen und Betteln, Koͤniglich Preußiſcher 31. Juli 
Arbeiter, zu Makalack, Kreis Regierungspräfiventi' 1888. 
' Szumskiej, Bezirk zu Sranffurt a. O., 
‘ Mariampola, Rußland, 
55 Joſef Wabih, geboren am 12. Yumi Landftreichen, Königlich Preußifcherl12. Septembr. 
Diener, 1868 zu Sipngeva bei Negierungspräfivent] 1888, 
Cieckna, Ruffifch- Polen, zu Merjeburg, 
6| Georg Souvage, geboren am 24. Sep⸗Betteln im wiederholten Koͤniglich Preußiſcher 17. Auguft 
Sandformer, tember 1844 zu Lyon, Rüdfalle, Regierungspräfidten| 1888. 
Frankreich, zu Arnsberg, 
7| Franz Schafranek, geboren am 9. Januar Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 14. Septembr. 
Hauſirer, 1851 zu Podebrad, Negierungspräfiten|' 1888. 
Boͤhmen, ‚ostöangeprig zu Aachen, 
ebendaſelbſt, 
81 Joſef Milota, 57 Jahre, geboren und Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 11. Zyguſt 
Hufſchmied, Pa Sri zu Lo⸗ Bezirksamt Eggen]| 1888. 
fina, Bezirk Pilſen, felden, 
Böhmen. 


9 Andreas Thomann, geboren 1849 zu Kochet, kandſteichen u unb Betteln, Königlich Bayriſches 24. Auguft 
Tagelöhner, Bezirk Scüttenhofen, Bezirksamt Bich-]| 1888. 
Böhmen, ¶ toangeboͤris tach, 
ebendaſelbſt, 
40a Marie Peter, geboren am 25. Mai 
verheirathete Yabrifars| 1842 zu Krain, Bezirk 
beiterin, Zilli, Defterreich, 


Könige. Bayerifhes]9. Septembr. 
bideren Tochter Franziska geboren am 29. Januar 1888. 


desgleichen, Bezirfdamt Traun- 


eter, ledige Kabrife| 1871 zu Ucarep, Rein, 
arbeiterin, Ungarn, 
1141 Ernſt Daucourt, geboren am 3. Sep⸗Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirkes 18. Septembr. 
Erdarbeiter, tember 102 Por- Präfident zu Metz,“ 1888, 
‚ weis, 


12 Emil Opitz, geboren am 6. Juni Landſtreichen und Beiteln, Koöͤniglich Preußiſcher 20. Septembr. 
Drehorgelſpieler, 1864 zu Nieder⸗Aders⸗ Negierungspräftventi' 1888. 
baby, Bezirf Braunau, zu Bredlau, 
Böhmen, ortdangehörig 
ebendajelbf, 


6. Septembr. 
1888. 











Name und Stand Alter und Seimath 
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des 
der welche die Answeiſung 
des Ausgewieſenen. Beftrafung. befchloffen Hat. AN 


| 4. 5. 6 


131 Johann Bartels, geboren am 8. Novem⸗Betteln unter Drohungen, Königlich Preußiſcher 27. Juli 
Korbmacerlehrling, ber 1865 zu Uetrecht, Regierungspräſident 1888. 
Niederlande, ortsan⸗ zu Muͤnſter, 


Königlih Preußifcher| 23. Juli 
ee ungepräftbent 1888, 
oblenz, 









geborig ebendafelbft, 
14| Franziskus Cornelius 23 Jahre alt, „geboren Landftreihen und Betteln, 
Belder,Kupferfchmied,) und ortsangehörig zu 
Tmfierdam, Nieder: 


15} Leendert Friedrich ri Sehre alt, geboren|deögleichen, derjelbe, 6. augufl 
Biffer, Arbeiter, | und ortdangehdrig zu 1888. 
Amfterdam, Nieder: 
lande, 
16| Emanual Giehner, 136 Jahre alt, geboren Landſtreichen, 
Kaufmann, und ortdangeh rig zu 
Moszczanica, Galizien, 
17 Kranz Loew, geboren am 13. Öftos Diebſtahl, Betteln, Tra⸗Koͤniglich Bayerisches 13. Sentembr. 
Bäckergeſelle, ber 1860 zu Mühl:| gen verbotener Waffen, Bezirksamt Traun: 
Bein Bezirk Ried, Gebrauch eines falſchen ſtein, 
eſterreich, ortsange Zeugnifleg, 
börig ebendaſelbſt, 
18) Julius Guillemin, Igchoren am 7. Juli Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗22. Septembr. 
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Hierzu 
eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anweiſung zur Ausführung des Bereindzollgefeged, und 
eine Außerordentliche Beilage, enthaltend das Regulativ, betreffend die Ausfuhrvergünung für Tabad, 

fowie Drei Oeffentliche Anzeiger. 

b betra eine ein Dradzeile 20 

(Die Sulz — eben der gen mit ar PN bereut.) a 
Nedigirt von der Königlichen Wegierung zu Potsdam. 
otedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ichen Erben (G. Hay, Hof-Buchdruder). 











Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Anweiſuug 


zur 


Ausführung des Vereinszollgeſetzes. 


Zur Ausführung des Vereinszollgeſetzes werden, außer den hierfür erlaſſenen Regulativen, in Gemaßheit 
des —. 167 dieſes Geſetes die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 


1. Bu $. 10. 

Die Erhebung befonderer Gebühren neben den Zöllen ift, außer den im Öelepe ſpeziell begeich- 
neten Fällen, beiſpielsweiſe dann zuläjjig, wenn die Zollabfertigung an anderen Orten, als an ber ord 
lichen Amtsſtelle oder, mit Ausnahme der im $. 133, vorgejehenen Fälle, während ber Nachtzeit ertolnt 
wenn auf den Antrag der Betheiligten ftatt der Begleiticheinabfertigung und der Anlegung des Verjchlufies 
amtliche Begleitung angeordnet wird, wenn Schiffer ſich weigern, eine Deklaration über die Zugänge zum 
Schiffsraum und etwaige geheime Behältniffe abzugeben und dadurch eine Bewachung des Schiffes noth- 
wendig wird oder wenn dieſelben an anderen als den beftimmten Löfchitellen anlegen. 


2. Zu den 5° 16 und 17. 

a. Künftliche, in das Waſſer —E— e Anlagen, wie Moolen, Dämme, Anlege- oder Lade⸗ 
brücken u. ſ. w. ſind als Theile des Landes anzuſehen. 

b. Bei Gewäſſern, deren Stand von Ebbe und Fluth abhängig iſt, „uifbet die jedesmalige, den 
Waſſerſpiegel begrenzende Linie des Landes nur injofern die Zollgrenze, als der verjchiedene Waſſerſtand 
in der That eine Folge der Ebbe und Fluth ift. Ber Ueberſchwemmungen ift die gewöhnliche Fluthlinie 
als Zollgrenze zu betrachten. 

ec. Der Grengbezirk ift da, wo Straßen, weldje einem erheblicheren Verkehr dienen, die Binnen- 
linie überfchreiten, durch Tafeln mit der Inſchrift ER fenntli” zu machen. Die Zollſtraßen 
find als folche ebenfall3 durch Tafeln zu bezeihnen. Daſſelbe gilt von den erlaubten Landungsplägen, 
welche an ben die Grenze bildenden ſchiffbaren Gewäſſern Liegen. 


3. Zu 8 21. 

Als verpadte Waaren, welche in ber Regel nur während der Tageszeit und nur auf einer 
gollſtraße über die Zolllinie eintyeten können, find, außer den mit einer beſonderen Umhüllung für den 
Transport oder die Aufbewahrung verſehenen, alle ſolche Gegenjtände angufehen, welche in verdedten Fahr⸗ 
zeugen oder in unverdedten dergejtalt verladen find, daß der Inhalt des Fahrzeuges nicht mit 
Sicherheit erfannt werden kann. Unter verdedten Fahrzeugen werden jedoch Chaiſen u. |. w. nicht 
verjtanden. 

ü b. Iſt von einem Amt ausnahmsweiſe Die Erlaubniß zur Einbringung zollpflichtiger Waaren 

außerhalb der Tageszeit und auf einem Nebenwege ertheilt, jo muß für Die Ueberwachung des Transports 
Durch die Grenzauffiht Sorge getragen werden. Ueber die ertheilten Erlaubnißſcheine ijt ein Nofizregifter 
zu führen, in welchem der Inhalt der Erlaubnißſcheine furz anzugeben ift. 


4. Bu den $$. 22 bis 32. 
a. Es fteht dem Deflaranten frei, ftatt der generellen fofort die fpezielle Deflaration 
abzugeben. 
l 





b. Wegen ber Formulare zu den im Eiſenbahn- und Seeverfehr abzugebenden generellen Dell 


rationen (Qadungsverzeichnifie, mag wird auf die betreffenden Regulative vermielen. 
Die fpeziellen Deklarationen nad dem anliegenden Mujter abzugeben. 
PR liter zu Ben Ipegiellen —— —— — den Deklaranten einzeln unentgeltlich vum 
Erftattung der Papier: und Drudkoften eninommen werden. “u 
| c) Die engen Vorſchriften wegen Anfertigung der Deflaration, ſowie bie den Zollämtern x: 
theilte Geſchäftsanweiſung bleiben in Fonveit nit das Vereinszollgefeß etwas Anderes beftimmt ode 
durch Beichlüffe der Vereinsregierungen Aenderungen eingetreten find. 


5. Bu $. 28. 
Die Revifion an anderen Orten, als an der ordentlihen Amtöftelle ift nur in befonderen Fyülm 
mit Genehmigung des Amtsvorſtandes zuläſſig. 


6. Zu 8. 29. 
Die bisherigen näheren Beſtimmungen darüber, welche inneren Umſchließungen Am Nettogewihh 


der Waare zu rechnen find und welche dagegen vor der Verwiegung entfernt werden dü bleiben aud 
ferner in Kraft. . 

Wird von den Betheiligten für havarirte Güter ein Gewichtsabzug bei der Verzollung in Am 
ſpruch genonmen, fo ijt in der Deklaration ausdrüdlih ein Antrag darauf zu richten. Feſtſtellim⸗ 


des zu gewährenden Abzuges iſt das aus den Konnoſſementen, Dutch u. |. m. fich ergebende & 

wicht zu berüdfichtigen. Auch bleibt dem Abfertigungsamt überlaffen, Probetrodnungen vorzunehmen un 

een Fällen Sachverſtändige zuguziehen. Die Bewilligung des Abzugs erfolgt durch die Direkt 
e. 


7. Zu 8S. 30. 

Eine probeweife Vermwiegung zur Feftitellung des der Verzollung oder weiteren Abfertigung zu 
®runde zu legenden Gewichts iſt auch dann nicht ausgejchloifen, wenn ſich bei der Verwiegung der eu⸗ 
zelnen Kolli nur Abweichungen von 2 Prozent oder weniger gegen da8 deklarirte Gewicht ergeben. 

Hinfichtlich des auf Landſtraßen eingehenden Dachſchiefers ift eine probeweiſe Verwiegung ud 


dann nicht ausgefchloffen, wenn ſich bei ber Vermiegung ber einzelnen Schod beziehungsmeile Kat 


Abweichungen bis zu 6 Prozent gegen das deflarirte Gewicht ergeben. 


8. Bu 8. 38. 
a. Die Begleitungen vom Anfagepoften zum Ökenzzollamt jollen regelmäßig und fo oft geſchehen 
als es der Umfang des Verkehrs erheiſcht und die Stärke des Perſonals, * die Entferming bis zum 
Grenzzollamt zulaſſen. | 

Bei jedem Anſagepoſten muß eine Bekanntmachung angeheftet fein, aus welcher zu erjehen ill 
zu welchen Stunden täglich die Begleitung der eingetroffenen Woarentransporte zum Grenzzollamt erfolg! 

Auch außerhalb der regelmäßigen Begleitungdftunden müffen Neifende, deren Begleitung der 
Anſagepoſten A nöthig erachtet ($. 92), zum Grenzzollamt begleitet werden 


fann für einzelne Streden, wo das Bedürfniß bes Verkehrs eg erfordert, mi 


Genehmigung der Direktivbehörde von dem Anfagepoften, ftatt der Begleitung, amtlicher Verſchluß ang“ 
ordnet werden. 
9. 






9 Bu $.. 
Hat der Waarenführer über Waaren für —2 — Empfänger nur eine Deklaration abgegeb | 
fo ann er verlangen, daß das Bollamt, neben Ertheilung der allgemeinen Duittung, auf jebem gradf: 


briefe den fummariichen Betrag des entrichteten Eingangszolles von den darin verzeichneten Baar: 
vermerte. 

In der auszufertigenden Ouittung ift, infofern es fih um Iegitimationsfcheinpflictige Zaatı 
Hanbelt, dem Waarenführer vorzuschreiben, innerhalb welcher Syrift und auf welcher Straße er ſeine Ladu 
urch den Grenzbezirk zu führen habe ($. 119). 

Cr erhält fchlieglich fämmtliche Frachibriefe und fonftige von ihm übergebene Papiere, nad 
diefelben einzeln abgeftempelt worden find, zurüd. | 
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10. Zu den 88. 40, 97 und 105. 

Allgemeine und beihräntte Nieperlagen dürfen in der Regel nur bei Hauptzoll- oder Hauptiteuer- 
ämtern errichtet werden. Ausnahmsweiſe können diefelben auch Fr jolde Orte zugeftunden werden, an 
deren fi nur ein Nebenzollamt oder Steueramt, welches jebod) mindejtend mit zwei Beamten bejept fein 


muß, befindet. 
| 11. Bun den 88. 41, 47 und 72. Ä 

a. Das zollpflichtige ——— in Eiſenbahnwagenladungen eingehenden Mafiengütern, welche 
einem Zolfag von höchſtens 5 A. für 100 kg unterliegen, ſowie von in Eifenbahnwagenladungen ein- 
gehenden Petroleum kann von den Bollftellen mit Genehmigung des Amtsvorftandes durch Verwiegung 
auf der Centefimalwaage (Beleismaage) in der Weile ermittelt werden, daß von dem Gewicht des Wagen? 
einichließlich der Ladung (Bruttogewicht) da8 Gewicht des leeren Wagens (Eigengewicht) abgezogen wird. 
Für höher tarifirte Gegenftände darf die Gewichtsermittelung in derfelben Weife mit Genehmigung des 
Amtsporjtandes jedoch nur dann erfolgen, wenn die Verwiegung derjelben auf den gewöhnlichen Waagen 
in Solge ihrer Sröße oder Schwere oder fonftiger bejonderer Umſtände unverhältnigmäßige Schwierig: 
eiten bietet. 

b. Bon der Berwiegung de3 leeren Wagens Tann, fofern der Waarendisponent Iginen Wider: 
ſpruch erhebt, in den zu a begeichneten Fällen abgejehen werden, went das von der Ciienbahmpermaltung 
feftgeftellte Eigengewicht und das Datum diefer Feſtſtellung an dem Wagen angeichrieben ijt, bejondere 
Bedenken gegen die Richtigkeit des angeichriebenen Gewichts nicht bejtehen und it ber Feſtſtellung des⸗ 
ſelben nicht mehr als zwei Jahre verfloſſen ſind. 

Das angeſchriebene Gewicht darf ohne zollamtliche Verwiegung insbeſondere dann nicht als das 
wirkliche des Wagens angeſehen werden, wenn die Inventarienſtücke des letzteren nicht vollzählig mit vor⸗ 
geführt werden. Ausnahmen Hiervon kamm der Amtsvorſtand zulaſſen, wenn es ſich um das Fehlen ver⸗ 
hältnigmäßig Hemerer Inventarienſtücke handelt. 

Ueberjteigt in den Fällen, in melden hiernach von der Verwiegung der leeren Wagen abgejehen 
worden ift, das deflarirte Gewicht der Waare das durd) Berechnung ermittelte Gewidt, jo ir eritereß Der 
VBerzollung zu Grunde gu legen. 

e. Die Berwiegung auf der Gentefimalwaage ift zu verjagen, jobald bejondere Umijtände, zu 

denen nich ungünjtige Witterung zu rechnen ift, vorliegen, welche der Gewinnung zuverläfjiger Ergebniffe 
entgegenfteben. 
.  d. Die Bollitellen Haben die Richtigkeit des an den Eiſenbahnwagen angejchriebenen Eigen- 
gewicht3 von Zeit zu Zeit zu prüfen und zu biefem Behuf Nachverwiegungen auf der Gentefimalwaage 
vorzunehmen. Bon dem ordnungsmäßigen guflande der ‚legteren haben Ti die Bollitellen bei geeigneter 
Gelegenheit Ueberzeugung zu verſchaffen. i diefen Revifionen ijt von der Cifenbahnverwaltung die 
nöthige Arbeitshülfe unentgeltlich zu leiſten. 

e. MUeberfteigt das eifenbahnfeitig angejchriebene Eigengewicht eine® Wagens das bei der zoll 
amtlichen Nachwiegung ermittelte um 2 Prozent oder mehr, jo ift dies der Zolldirektivbehörde anzuzeigen. 
Gehört ein folder Wagen einer deutſchen Eifenbahnvermwaltung an, fo it wegen Nachverwiegung und 
Abanderung des Gewichtsvermerks der erforderlie Antrag von der Zolldirektivbehörde an dieſe Ders 
waltung zu richten, gehört der Wagen dagegen einer ausländilchen Eifenbahnvermwaltung an, jo y der: 
jenigen inländiihen Eifenbahndireltion, in deren Bezirk die Gewichtsabweichung konſtatirt worden ift, von 
Icgterer Kenntniß und zugleich den für die Einfuhr des Wagens muthmaßlich in Betracht kommenden 
Sonbhen beziehungsweije Direltivbehörben Nachricht zu geben, damit das angejchriebene Gewicht bei der 

ollabfertigung bis auf Weiteres nicht mehr ohne zollamtliche Beribiegung angenommen werbe. 


12. Bu $. 44. 

Daß ber Begleitipein die Ladung bis zum Beſtimmungsorte begleiten müſſe, ift zwar nicht vor» 
gefchrieben. Dagegen fegen die Worfchriften in den 88. 49, 50 und 96 über das bei Tranzport- 
verzögerungen und bei einer veränderten Beſtimmung oder Theilung der Ladung oder bei Konftatirung 
von Berjchlußverlegungen zu beobachtende Verfahren das Vorhandenſein des Begleitſcheins bei der 
Yadung voraus. 

13. 3u 8. 46 he. 2. 

Wenn von dem Waarenführer oder den Waarenempfänger auf Grund des 8. 46 Abſatz 2 vor 

der ſchließlichen Abfertigung am Beitimmungsorte und bevor eine jpeziele Revifion ftattgefunden hat, eine 
]* 





Ergänzung oder Berichtigung der Angaben des Begleitſcheins vorgenommen mird, fo ift dielelbe 
entiprechend den Vorſchriften für die fpezielle Deklaration im 8. 22 Abſatz 4 nad) den Benennungen umd 
Mapftäben des Tarifs zu bewirken. 


Ä 14. Zu den 88. 48, 67 und 108. 

Der Zollerlaß für die auf dem Transporte zu Grunde gegangenen oder im verborbenen oder 
zerbrochenen Zuftande ankommenden Waaren kann von dem Hauptamt, welches den Begleitſchein ober das 
Radungsverzeihniß zu erledigen hat, beziehungsmweife von dem dem Erledigungsamt vorgejegten Haupt: 
amt felbitändig zugeitanden werben. X 

Die Bewilligung darf jedoch nur nach vorheriger protokollariſcher Seltiiellung ber obmwaltenden 
Umftände und unter Zuſtimmung jämmtlicher Hauptamismitglieder erfolgen. Der auf dem Abfertigung?- 
papier zu ertheilenden Genehmigung find die gepflogenen Verhandlungen beizufügen. 

Die gleiche Befugniß fteht auch dem Niederlageamt bezüglich der auf ber Niederlage zu Grunde 
gegangenen oder verdorbenen oder zerbrochenen Waaren zu. 

Diefe Ermächtigung findet nicht allein auf Begleiticheingüter oder mittelft Labungsverzeichnifles 
beförderte Waaren, fondern auch auf alle diejenigen Güter, welche im Sciffsanfageverfehr ober im Xer: 
fehr mit den Staatspoften eingehen, entipredyende Anwendung. 

* N 
' 15. u 8. 58. 

Die bei den Grenzzollämtern vorgezeigten Duittungen über entrichteten Ausgangszoll jind zur 

Berhütung nochmaligen Gebrauchs abzuftempeln.. \ 


16. Zu 8. 56. 

Die Enticheibung darüber, ob ungeachtet der Nichtgeftellung der Waare bei dem Grenzausgangs⸗ 
amt ber Ausgang in Bezug auf die Anfprücdhe der Rollverwaltung als erwiefen anzunehmen jei, kam in 
unzweifelhaften Fällen, z. B. wenn ber erfolgte Eingang ber Waare von der ausländiſchen Zollbehoͤrde 
beicheinigt ift, dem betreffenden Hauptamt überlaſſen werden. In anderen Fällen ift die Entſcheidung 
von ber Direktivbehörde gu treffen. 

17. Bu $. 57. 

Rüdfichtlich der zum direkten Tranfit auf dem Rhein beftimmten Schiffsladumgen finden bie Bor: 
fhriften im Artikel 9 der revidirten Rheinſchiffahrtsakte vom 17. Dftober 1868 Anwendung. 

Für die Abfertigung derjenigen Waaren, welche auf dem Rhein mit der Beitinnmung eingehen, 
im Rande zu bleiben, fomie für die zur Ausfuhr beftimmten und die nad) vorgängiger Umlabung oder 
Lagerung in Sreihäfen oder in anderen Niederlagen auf dem Ahein durchgehenden Waaren treten die 
——— — des Vereinszollgeſetzes in Kraft, inſoweit dieſelben weitergehende Erleichterungen gewähren, 
als die Vereinbarung wegen Behandlung des Gütertransportes u. |. w. auf dem innerhalb des goll— 
vereindgebietS gelegenen Theil des Rheins u. |. w. vom 8. Mai 1841. ' 


18. Zu 8. 72. 

Der 8. 72, welcher beftimmt, daß die Abfertigung des Eiſenbahnverkehrs nach den in den $$. 39 
bis 51 enthaltenen allgemeinen Vorſchriften zu erfolgen habe, wenn folde nicht nach Mafgabe der 
unmittelbar vorangegangenen bejonderen Beitimmungen für ben Eijenbahnverfehr in Anſpruch genommen 
wird, fol nicht blos, wie auß ber Stellung des gedachten Baragraphen vielleicht gefolgert werben fönnte, 
auf den Waarenausgang mit der Eifenbahn, fondern überhaupt eintretendenfalls auf den ganzen von 
der Zollkontrole betroffenen Verkehr mittelft der Eijenbahn Anwendung finden. 


19. Zu 8. 82. 
In den Fällen, wo der Verkauf von Strandgütern nad) Lage der bezüglichen Landesgefepe nid! 
durch eine Behörde erfolgt, genügt an Stelle der nad) $. 82 von letzterer abzugebenben Beiheinigung 
über die Beichädigung jener Güter eine ſolche der Zollbehörde alleit. 

Als Strandgüter im Sinne des $. 823 Tönnen nicht blos beichäbigte Güter behandelt werden, 
welche aus ben an ben Küften bes beutichen Zollgebiets geftrandeten Schirten geborgen werben, $. ®- 
bezieht jich vielmehr auch auf andere, durch Seeunglüd beſchädigte Güter, 3. B. auf jolhe Gegenſtände, 
welche an ben Küften des beutichen Zollgebiets antreiben, oder die auf den Watten oder auf der Sde 
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aufgefiſcht, oder die aus auf offener See beſchädigten Schiffen gereitet werden. Der 8. 82 kann aber 
nicht auch Anwendung finden auf ſolche beſchädigten Güter, welche, nachdem ein Schiff durch Seeunglück 
beſchädigt, aber nicht geſtrandet und zur Bergung der Ladung in einen vereinsländiſchen Hafen gebracht 
worden it, daſelbſt entlöſcht werden. | 


20. Zu 8. 90. | 
Für den Inhalt der zu erlaffenden Hafenregulative find die vom YBundesrath gegebenen Nor: 
mativbeſtimmungen maßgebend. —— 
21. Zu 8. 94. 
Wie die Verpackung beſchaffen und vorgerichtet ſein muß, um als verſchlußfähig anerkannt zu 
werden, darüber bewendet es bei der bisher ertheilten Anleitung. 


22. zu den 88. 104 und 157. | 

Bleibt beim öffentlichen Verkauf der Waaren das Meiftgebot nad) Abzug der Koften Hinter dem 

Detrage des Eingangszolles zurüd, jo ift in der Negel der Zufchlag zu verfagen. Ausnahmen hiernon 
fönnen von der Direltinbehörde nur dann zugelaſſen werden, wenn der Ausfall an Zollgefällen 10 Prozent 


nicht überfteigt. 
23. Zu 


8. 111. 
Die näheren Beltimmungen über‘ den Verkehr vom Zollgebiet durch das Ausland nach dem Zoll- 
gebiet enthält das vom Bundesrath beichloffene Deflarationsichein-Negulatiı Wofes im Bedürfniß des 
Verkehrs liegt, Fann für beitimmte Streden mit Genehmigung der Direltivbehörde von der. Bezeichnung 
des Wiedereingangßamiz in dem zu ertheilenden Deklarationsſchein abgejehen werden. Auch bleibt der 
oberften Landes⸗Finanzbehörde ‚vorbehalten, nach örtlichem Bedürfniß weitere Erleichterungen eintreten zu 
laſſen. Sollen Waaren von dem Grenzzollamt unter Belaffung des amtlichen Verjchluffes auf ein Amt 
um Imern zur ſchließlichen Abfertigung abgelaſſen werden, ſo erfolgt die Ablaſſung unter Begleitſchein⸗ 
ontrole. 

24. Zu den 88. 112 bis 118. 

Hinſichtlich der Bedingungen und Kontrolen, unter denen die in den 88. 112 bis 117 erwähnten 
Erleidhterungen und Befreiutigen eintreten, bleiben die bisherigen Vorjchriften in Wirkſamkeit. Ebenſo be 
wendet e3 bei den bisherigen Beftimmungen darüber, in welchen Fällen die Bewilligung der in Rede 
ftehenden Erleichterungen von der Entſcheidung der oberjten Landes-Finanzbehörde abhängig ift oder ſeitens 
der Holldireftinbehörde beziehungsweife der Zollitellen erfolgen kann. Insbefondere gelten in diefer Be 
ziehung die Beitimmungen unter Nr. 25 bis 33. \ 


25. Zu $. 113. 

Retourwaaren, welche gegen Gewährung einer Abgabevergütung in das Ausland gefendet 
—5— Mb, können beim Wiedereingang gegen Erftattung der gewährten Abgabevergütung zollfrei 
gelaſſen werden. 

Waaren ausländifhen Urſprungs, welche im Zollinlande ımter zollvormerklicher Behandlung eine 
Veredelung erfahren haben, Zönnen alg Netourwaaren (8. 113) ımter Wiederbelajtung mit bem beim 
Eingang zur Beredelung vorgemerkten Zollanſpruch zum Wiedereingang abgelajjen werben. 


26. Bu $. 115. 

Auf. Grund des 8. 115 Lönnen nicht blos Gegenftände vereinsländiichen Urfprungs, fondern 
auch verzollte ausländiiche Gegenftände, welche zur Verarbeitung, zur Vervolllommmung oder zur Reparatur 
mit der Beitimmung der Wiedereinfuhr nad) dem Auslande gehen und im vernolllommmeten Zuſtande 
zurückkommen, vom Eingangdzoll befreit werden. 


27. Zu 8. 115. - 

Wenn in den Fällen des Veredelungsverkehrs die Wiederausfuhr der eingeführten Waaren 
innerhalb der beftimmten Friſt nicht ftattfindet, fo hat die Berzollung nad) demjenigen Tarifſatze, welcher 
zur Zeit der für die Eingangsabfertigung abgegebenen Anmeldung in Geltung jtand, zu erfolgen. Daſſelbe 
gilt bei den für den Schiffbau emgegangenen Materialien, wenn die Verwendung berjelben zu dem 
Schiffbau nicht nachgewieſen it. 





28. Bu 8. 115. | 
Die oberften Landes-tzinangbehörden werden ermächtigt, vorbehaltlid, jederzeitigen Widerrufs und 
unter Anordnung geeigneter Kontrolen 
a) das zur Herftellung von Hufnägeln erforderliche ausländifhe ſchmiedbare Eifen in Stäben, 
foweit e8 ohne Mitverwendung von inländiihem Eifen zur Anfertigung von Hufnägeln dient, 


welche für 
Nägel zollfrei zu laſſen; - 

b) da8 zur Herftellung von Telegraphendraht erforderliche ausländifche Luppeneiſen, foweit es zur 
Anfertigung von Telegraphendraht für das Ausland dient, bei dem Nachweis der Ausfuhr des 
hergeftellten Drahts zollfrei zu Iaffen. 


a8 Ausland beftimmt find, bei dem Nachweis der Ausfuhr ber daraus gefertigten 


29. Bu 8S. 115. 
Die Direftivbehörden werben ermächtigt, von dem amtlichen Mitverſchluſſe ber auf Grund bei 
Ziffer 2 ber Anlage A des Schlußprotofoll3 zum Bollvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 bemilligten 
Privatniederlagen für ausländifches Roh⸗ und Brucheiſen abzujehen. 


’ 30. Bu 8. 115. 

Die oberften Landes⸗Finanzbehörden werden ermächtigt: | 

a) ſowohl von ausländiichem Roheiſen, welches Eiſen⸗ und Stahlwerle mit der Beſtimmung, bie 
daraus gefertigten Waaren in das Ausland auszuführen, zollfrei nd Bd als auch von der⸗ 
gleichen inländifchem Eifen, welches dieſe Werke mit ausländifhem zuſammen behufs Ausfuhr 
der Fabrikate verarbeiten und zu diefem —F vorher auf ihre Privamiederlage gebracht haben, 
den bei der Verarbeitung entſtehenden, für jedes einzelne Werk jeweilig durchſchnittilich zu er- 
mittelnden Abbrand zollfrei abichreiben zu Laffen: 

b) in Abweichung von der Vorſchrift in Ziffer 6 der Anlage A Nr. 2 des Schlußprotofolls zum 
Bollvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 eine Verlängerung der Ausfuhrfriſt zu geitatten, wenn die 
in einem Quartale von der Niederlage abgemeldete Menge Roh: und Brucheiſen in Folge Ein- 
tritt8 außerordentlicher unverjchuldeter Umstände in dem darauf folgenden Duartale nicht Hat 
nn werden fönnen; 

c) zuverläfligen Fabrikanten die Begünftigung ber Ziffer 2 des Schlußprotofolls zum Bollvereind- 
vertrage vom 8. Juli 1867 ausnahmsweiſe unter den folgenden Bedingungen zu gewähren: 

1. Die Fabrikverwaltung ift verpflichtet, alles von ihr zu verarbeitende Eiten, das auslaͤndiſche 
ſowohl wie das inländiiche, auf ihre Privatniederlage zu nehmen und darin das inländiſche 
Eijen getrennt vom ausländiihen zu lagern. Das inlaändiſche Eifen behält dabei troß feiner 
Aufnahme in die Privatniederlage feine Eigenfchaft als inländische Waare. Die Anſchreibung 
des ausländifchen Eifens erfolgt auf Grund der zollamtlichen Abfertigungspapiere, bie bes 
inländifchen auf Grund einer von der Fabrikperwaltung unter Beifügung der Fakturen und 
Trachtbriefe vorzulegenden Anmeldung. Inſoweit die Fabrik altes Brucheifen in kleineren 
Mengen auflauft, bebarf es einer Anmeldung erjt dann, wenn das angefaufte Eifen eine be⸗ 
jtimmte Menge erreicht Hat, wobei dann das Ankaufsbuch vorzulegen it. 

2. Bor jeden Gußakte Hat die Fabrikverwaltung der Steuerbehörde daB Gewicht des zur Ber: 
arbeitung gelangenden in und ausländischen Eifens anzumelden. Die Gewichtsangaben 
werden, ehe das Eiſen zum Schmelzofen gebracht wird, amtlich geprüft, worauf Die abgemel⸗ 
deten Mengen im Niederlagelonto abgethrieben werden. Die zur Ausfuhr augenteldeten 
Waaren werden amtlich vermogen. 

3 Der anı Schluß eines jeden Bierteljahres vorzunehmenden Abrechnung wird die Annahme zu 
Grunde gelegt, daß zu den im Laufe des Vierteljahres in das Ausland ausgeführten Fabrikaten 
ein folcher Prozentſatz von ausländiſchem Eiſen Berwendung gefunden habe, als dem Ber: 
hältniß des im Vorjahre im Ganzen in der Fabrik verarbeiteten ausländiichen Eifens zu bem 
während der nämlihen Zeit in derjelben verarbeiteten inländiſchen Eiſen enfjpridt. 

Der Progentfa von ausländiſchem Eifen wird auf Grund der abgegebenen Dellarationen 
und der fonjtigen zollamtlihen Anfchreibungen feitgeitellt. 

4. Die Herjtelung von befonderen, überwiegend aus inländiſchem Eifen gefertigten Gußwaaren 
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wird unter der Bedingung zugelaflen, daß die betreffenden Gußakte amtlich überwacht und Die 
——— identifizirt werden. Für dieſe Gegenſtände hat eine abgeſonderte Berechnung 
Q ’ . 


ttaufinden. 
31. u 8. 115. 

1. Den „öffentliden Niederlagen“ im Einne der Ziffern 3 und 5 der Anlage A des Schluß—- 
protofolls zu dem Sollvereinsvertrage vom 8. Suli 1867 find die „Brivattranfitlager unter 
amtlidem Mitverſchluß“ gleichzuſtellen. 

2. Sn Ergänzung der Vorſchriften der Ziffern 5 und 6 a. a. O. darf die Abſchreibung des verabfolgten 
Roh⸗ und Brucheiſens vom Niederlagelonto auf Höhe des Gewichtes der daraus gefertigten Gegen- 
ftände geeignetenfall® unter Berüdfichtigung des Abbrands auch dann geftattet werden, wenn bie 
Abfertigung dieſer Gegenftände zur weiteren Verarbeitung beziehungsweiſe Vervollkommmung mit der 

mmumg ber Wiederausfuhr (F. 115) oder zur zollfreien Verwendung bei dem Bau, der Reparatur 
oder zur Ausräftung von Seeſchiffen (8. 5 Ziffer 10 des Zolltarifgejebes) beſcheinigt worden ift. 


32. Zu 8. 118. 

I. Die oberften Landes⸗Finanzbehörden ‘werden ermächtigt, auch in anderen als den in den 88. 111 

bis 117 vorgeſehenen Faͤllen | 
für die aus dem freien Verkehr des Zollgebiets nad) dem Auslande geſandten Gegenftände beim 
Wiedereingange oder für die vom Audlande eingegangenen Gegenjtände beim Wiederausgange 

.beziehungsweiſe bei der Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder ein Privattranfitlager 

bei nachgemwiejener Fdentität aus überwiegenden Gründen der Billigfeit Zollerlaß auf gemeinjchaft- 

liche Rechnung gu bewilligen,” umd zwar bezüglich der erfteren eventuell gegen Erflattung etwa 

gezahlter Ausfuhrvergütung. 
Die oberiten Landes⸗Finanzbehörden werden ferner ermächtigt, in folgenden Fällen aus Billig- 
feitsrüdfichten auf gememfchaftlihe Rechnung Zollerlaß zu bewilligen: 

a) wenn Wäſche, Ktleidungsftüde, Hausgeräthe oder jonftige Naturalunterftüßungen für durch Brand 
oder andere Elementarereignüäje Beichädigte eingehen; 

b) wenn unbejtellbare gollpflichtige Bolhendungen nicht wieder ausgeführt find, fondern deren Inhalt 
als verdorben von der Poftbehörde verfehentlih ohne Zollaufjicht, aber doch unter poftamtlicher 
Auffiht und Beobachtung der poftordnungsmäßig vorgejchriebenen Formen vernichtet worden ift. 

II. In Betreff des einzuhaltenden Verfahrens wird beitimmt: 

1. daß in den von der Direliinbehörde an die oberfte Landes-TFinanzbehörde über die Bewilligung 
eines ſolchen Zollnachlaſſes zu erjtattenden Bericht jedesmal anzugeben ift, ob ber bei derfelben 
hangirenbe Reichsbevollmächtigte fih mit dem Erlaß auf gemeinichaftlihe Nechnung einverftanden 
erflärt bat; 

2. daß uiid ein bei der Direftinbehörbe aufzuftellendes, von dem Reichsbevollmächtigten mit 
a beurfundendes Berzeichnig über ſämmtliche in dem abgelaufenen Kalenderjahre bemilligten 

achläffe der bezeichueten Art von der oberjten Landes⸗Finanzbehörde dem Reichskanzler behufs 
Vorlage an den Burdesrath mitzutheilen ift. | 

IM. 1. Für den unter I Abfag 2b aufgeführten Fall, fowie für nachſtehende Fälle: 

a) wenn Gegenſtände wieder eingeführt werden, welche aus dem freien Verkehr des Bollgebiets 
irrthümlid im das Ausland befördert oder fonft in das Ausland verjandt,, aber nicht in dig 
Hände des Adrejlaten gelangt, vielmehr im Auslande im Gemwahrjam der Bojt-, arg oder 

Sijenbannverne hg beziehungsmeife einer Bolizeis oder Gerichtsbehörde geblieben find; 

b) wenn Gegenjtände, mweldje in Folge jtrafbarer Handlungen (Diebftahl, Raub zc.) aus dem 
freien Verkehr des Inlandes in das Ausland gebracht find, von dort im ftrafrechtlichen Ver⸗ 
fahren zurüggeliefert werden; 

c) wenn @egenflände eines ftrafrechtlichen Verfahrens an eine inländiſche Staatsanmaltichaft oder 
eine inländijche Gerichts- oder Polizeibehörde ein= und, ohne aus dem Gewahrjam einer diejer 
Behörden zu kommen, wieder ausgehen; | 

d) wenn Inventarienſtücke von inländiihen Schiffen, weldhe im Auslande verunglüdt find, wieder 


eingeben, 
barf nach der Beſtimmung der oberiten Landes⸗Finanzbehörde denjenigen Hauptämtern, bei denen 
ein Bebürfniß Hierzu vorliegt, die Befugniß beigelegt werden, die betreffenden Gegenftände jelb- 
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mh aus Billigkeitsrückſichten vom Gingangszoll frei zu laſſen. Doch ift von dieſen die Zoll- 
eiheit nur dann zuzugeſtehen, wenn nach der übereinſtimmenden Anjicht ſämmtlicher Hauptamts⸗ 
mitglieder die angeſtellten Erörterungen die Gewährung derſelben begründen. Die mit entipreden- 
.ber Ermächtigung verjehenen Hauptämter haben über Die ausgeſprochenen Bewilligungen Ber- 
zeichniſſe zu ren, m e mit den gepjlogenen Verhandlungen und Belägen, ſoweit nicht deren 
Ridgabe ed die Beiheiligten erfolgt, in regelmäßigen Zeiträumen der Direftivbehörde zur Prüfung 


Auer ben vor vorftehenb unter 1 aufgeführten darf für bie bie folgenden Fälle: 

a) wenn in ben zu 1a gedachten en die aus dem freien Verkehr des Zollgebiets in das 
Ausland verfandten Gegenftänbe dafelbft nicht im Dem am der Boft-, Eifenbahn-, 
Gerichts⸗ oder Poligeibehörde verblieben, aber and nicht an den Adreſſaten ausgehändigt, 
jondern im Gewahrjam einer dritten Perſon geweſen Kind, 

b) wenn ausländiihe Waaren irrthũmlich verzollt oder auf Begleitichein II abgefertigt worden 
md, während fie nachweislich Hierzu nicht bejtimmt waren, 

c) werm im Inlande gejtohlene zc. und jodann in das Ausland ausgeführte Gegenjtänbe wieber 

an den rechtmäßigen inländiſchen Beftker eingefiihrt werden, 

d) Dem Gegenitände aus dem freien Verkehr des Inlandes durch das Ausland nad dem 
Se seht worden und Die m 8. 11 vorgefchriebene Zollabfertigung verjehentlid) 
unter 

den Ken obehörben die Befugniß übertragen werben, Zollerlaß ans Billigkeitsrädhichten zu 
ähren 

3. Die von den Hauptämtern beziehungsweile von ben Divebkinbe hen hiernach bewilligten Zoll⸗ 
erlaſſe bedürfen der age in das zur Mittheilung an ben ath beitimmte, alljährlih 


aufzuftellende Berzeichnig 

IV. Nach der Beitimmung der oberjten Bandes-Finanzbehörbe darf auch ſolchen anderen Bollitellen als 
. Hauptämtern, bei benen ein Bedürfniß Hierzu vorhanden it, die Befugniß beigelegt werben, die: 
jenigen Boftftüde, welche aus dem freien Verkehr des Bollgebiet3 irrthümlich in das Ausland be 
törbert oder jonjt in das Ausland verjfanbt, aber nicht in die Hände bes Abdrejlaten gelangt, viel- 
mehr im Auslande im an der Bots, Zoll- oder Eiſenbahwerwaltung geblieben find, beim 
Wiedereingang in dem Falle felbftändig aus Billigfeitsrüdfichten vom Eingangszoll frei zu laſſen, 
wenn biejen Poftjtüden eine poftamtlihe Beihenigumg dahin Iautend beigegeben wird, daß fie 
während ihrer Beförderung ji ununerbrochen im Gewahrjam der Pojt- Bulk, Soll oder Eijenbahr- 
verwaltung befunden Haben. Die mit entipredhender Ermädtigung verjehenen Bollftellen haben 
über die ausgeiprochenen Bewilligungen Verzeichniſſe zu führen, welche den gepflogenen Ver⸗ 
anblungen und Belägen, ſoweit nicht deren Rüdgabe an die Betheiligten erfolgt, in regelmähigen 
Aumen durch Vermittelung der vorgejeßten Hauptämter der Direltivbehörde zur Prüfung vor- 

zulegen find. 

33. Zu 8. 117. 


Die Bollfreiheit inländiſcher Strandgüter fann von ben Hauptämtern jelbitändig bewilligt 
werben, wenn jämmmtliche Mitglieder ũbereinſtimmen; anderenfalls eriticheidet die Direltivbehörde. 


34. Bu $. 119. 
Als Transportausiweije im Gre bezirte und im Binnenlande, foweit überhaupt ſolche angeordnet 
find (88. 119 bis 125), können Begleiticheine dienen. 


—X 


Zu 8. 133. 
Am Eingange jeder Zoll- und Steuertele ift eine Befanntmachung, ar welcher die ordentlichen 
Geſchaͤftsſtunden erfichtli find, anzuſchlagen. 


36. Zu 8. 184. 
Konfiskate aus Zollprozeſſen dürfen nur dam in den freien Verkehr gejegt werden, wenn durch 
den Verlauf derjelben der volle tarifmäßige Eingangszoll zur Verrechnung gelangt. 











Muiter. 
Deflarationg-Reyifter B I Nr. 120. Abgegeben, den 10. Juli 1888. 
Venleitgetteöimptengs-Nogitien Wire Die NRevifion übernehmen: ”) 


Hauptamts-Assistent Bertram und Steuer-Aufseher Maschke. 


Deklaration 


zum 
Maaren-Gingang. 
Vereins⸗gollgeſetz SS. 22ff.) 


Ih Unterſchriebener, der Deklarations-Bevollmächtigte der Königlich preussischen Staats - Eifenbahn - Ver: 
maltung melde dem Königlichen Hauptsteuer-Amt zu Berlin, Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe, 
innen verzeichnete, auf dem Eisenbahnwagen Altona 4147 geladene Waaren an 
md hafte für die Wahrheit und Vollftändigkeit diefer meiner Angabe. 
Berlin, den 10. Juli 1888. 
| Zell. 





Annahme-Erklärumg. 


Indem den Empfang des auf Grund diefer Anmeldung ausgefertigten, unter Nr. des Begleitjchein- 
lusfertigungs⸗Regiſters eingetragenen Begleitſcheins anerkennen, 


übernehme zugleich die aus demſelben nach 88. 44 und 46 des Vereins-Zollgeſetzes ſich ergebenden 
Verpflichtungen. 
verpflichte den darin feſtgeſtellten Zollbetrag, wenn der Nachweis der erfolgten Zahlung 


deſſelben an da® Empfangsamt nicht bis zum Ablauf der für die Ueberſendung des Erledigungsſcheins feſt⸗ 
gejegten Friſt erbradht fein wird, auf Anfordern bei dem Begleitichein-Ausfertigungs-Amt einzuzahlen.**) 
‚dan . 18 


Erledigung des Begleitfcheins. 
Die Erledigung des Begleitſcheins beicheinigt auf Grund des Erledigungsfcheins Nr. Biffer 
‚den . 18 . 


*) Nur für den Fall des lokalen Bebürfniffes auszufüllen. 


°*) Bei Begleiticheinen I werden die Worte „verpflichte" bis „einzuzahlen”, und bei Begleiticheinen II die Worte „Tibernehine* 
) „Verpflichtungen“ durchſtrichen. 
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Gattung und Menge der Waaren. 
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*, Zu Spalte 6 und 13. Bei Waaren, welche nicht nady dem Gewicht verzollt werden, ift die Menge unter entipredender Beı- 
nung ter Mengeeinheit (Tonne, Stüd 26.) in Die für Angabe des Bruttogewichtd vorgefehene Spalte einzutragen. " 








ı. | m 
Anträge Angabe: 
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Bemerkungen v) des Derhant 
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Zur Verzollungnach | a) Nordsee. 
Netioverwiegung. | db) Gross- 


britunnn, 


Berlin, 
den 10. Juli 1888. 
Für Adolf Guitstad 


Müller 
Prokurist. 


| 





Begleitichein-Negulativ. 


In Gemäßheit des $. 58 des Vereinszollgefeges werden ‘über das bei der Ausfertigung und 
Erledigung der Begleitjcheine zu beobachtende Verfahren die folgenden näheren Vorſchriften ertheilt. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 
1. Zweck und verfciedene Gattungen der Begleitſcheine. 


. 81. 
Der Zweck der Begleiticheine (Vereinszollgefeg $. 33) ift, entweder | 
a) den richtigen Eingang der über die Grenze eingeführten Waaren am inländifchen Beftimmungsorte 
oder die Wiederausfuhr folder Waaren zu fichern, oder 
b) bie ui des Durch fpezielle Nevilion ermittelten Zollbetrages einem anderen Amt zu 
überweiſen. | | 
3 bem erjteren Zweck dienen Begleiticheine I, zu dem zweiten Begleitſcheine II. 
ie Einrichtung dieſer Vegleitfcheine ift aus den anliegenden Muftern A, B und C zu entnehmen. AB, c, 


8. 2. 
Auf Antrag der Vetheiligten körmen auch ſolche Waaren mit Begleitfchein I_abgefertigt werden, 
welche nad) der Deklaration zollfrei find (Vereinszollgefe 8. 41). 
Begleiticheine II werden nur dann ausgeftellt, wenn der Eingangszoll von den Waaren, für 
welche der Begleitichein begehrt wird, 15 M oder mehr beträgt (Bereinsgollgeteb 8. 51). 


2. Befngniß der Aemter zur Ansferligung und Erledigung von Begleitſcheinen. 


8. 3. 

Die Aemter, welche nad) Maßgabe der 88. 128 und 131 des Vereinzzollgefeges zur Ausfertigung 
und Erledigung von Begleitſcheinen I und IT ermächtigt find, und die denjelben in diefer Hinficht zus 
ftehenden Befugnifje werden öffentlich bekannt gemacht. 

Begleitfcheingüter unter Eiſenbahnwagenverſchluß dürfen nur auf ſolche Hauptämter im Innern 
mit Niederlage abgetertigt werden, auf welhe nad dem aufgeltellten Memterverzeichnifie Abfertigungen 
im Eiſenbahnverkehr unter Wagenverichluß vorgenommen werden können. 


ID. Ausfertigung der Begleiticheine, 
A. Ausfertigung der Begleitſcheine 1. 
1. Anmeldungen zur Kegleitfcheinansfertigung. 


8. 4. 
ur Ertheilung eines Begleitfcheins I bedarf es einer fchriftlichen, von dem Ertrahenten (Vereins⸗ 

zollgejeg 8. 44) zu übergebenden Anmeldung. 

Zu diefen Anmeldungen dienen : 

a) bei unmittelbar vom‘ Auslande eingegangenen Waaren — Dellarationen oder Auszüge aus 

Deflarationen (Vereinszollgeſetz 88. 22 big 27, 41 und 42), 
b) bei Berfendungen von Niederlagen — Abmeldungen (Niederlage-Regulativ 8. 30), 
c) bei der Weiterverfendung der mit Begleitfchein I angekommenen Waaren — Begleitſchein⸗ 
auszüge (8. 33). 


Muſter 


mit Vroberin⸗ 


Muſter A 


it Proben 
"rragungen 
2.8 
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2. Revilion der Ladung. 


8. 6. 
Die angemeldeten Waaren find einer allgemeinen oder |peziellen Reviſion (Bereinszollgefeß 
88. 28 umd 29) zu unterwerfen, deren Ergebniß in die Anmeldung aufzunehmen ift. 

Der Umfang der Revifion richtet fich bei den mit Deflarationen oder Deflarationsauszügen an- 
genieldeten Waaren ($. 4a) nah den Beltimmungen im den 88. 41 und 42, bestehumgöiweie 30 des 
Vereinszollgeſetzes, während bei den mit Niederlageabmeldungen angemeldeten Waaren die Vorfchriften des 
Niederlage-Negulativs und bei den mit Benleitiheinauszügen angemeldeten Waaren die Beitimmungen 
in den 88. 34 ff. dieſes Negulativs Anwendung finden. 

Die ſpezielle Reviſion ift, infofern ſolche nicht von dem Betheiligten felbjt beantragt wird, bei ge 
nügender Deklaration nur ausnahmsweiſe, wenn bejondere Gründe vorliegen, vorzunehmen (Bereingzoll- 
geſetz F. 41 Abſatz 2). Es gehören dahin die Fälle, in melden der Verdacht einer Hinterziehung der 


‚Abgaben oder einer unrichtigen Deklaration vorhanden ift, oder ein völlig jichernder Verſchluß nicht 


angelegt werden kann. Tritt der Ichtere Fall nur bei einzelnen Theilen der Qadung ein, fo kann fidh die 
ſpezielle Revifion auf diefe beichränfen. 

Die zu einer nah Inhalt und Verpackung gleichartigen Waarenpoft gehörigen Kolli können in 
geeigneten Fällen ftatt Follimeife zufammen oder in Partien verwogen werden. - 


8. 6. | 

Aus den Anmeldungen zur Begleiticheinausfertigung muß Deutlich und beftinmt zu enmehmen 
fein, in welchem Umfange die darin verzeichneten Kolli der Reviſion unterlegen haben. - 

Die durch die Revifion feitgeftellte Gattung und Menge der Waaren find in dem Revifionsbefund 
nad den Benennungen und Maßjtäben des Tarifs anzugeben. 

Der tarifmäßigen Benennung der Waaren tjt eine deren fpezieller Beichaffenheit entfprechende 
Bezeihnung nad Anleitung des amtlihen Waarenverzeichnilfes beizufügen, wenn dies im Hinblid auf 
die ih a tarifmäßigen Benennung zur bejleren Feſthaltung der Identität der Waaren räthlid) 
oder in Rückſicht auf Die wegen Wufitellung der Verkehrsnachweiſungen ertheilten Vorſchriften nöthig 


ericheint. 

Außerdem ift in dem Reviſionsbefund die Tarifnummer, welcher die Waaren angehören, ſowie 
die Nummer des ftatiftiichen Waarenverzeichnifies anzumerken. 

Das Gewicht der verwogenen Kolli wird, wie es amtlich ermittelt worden ift, Tollimeife, im 
Partien oder ſummariſch, in den Reviſionsbefund eingetragen. Es braudt jedoch das Gewicht der zu 
einer gleihartigen Waarenpoft gehörigen Kolli, auch wenn daſſelbe kolliweiſe oder in Partien feitgeftellt 
it, aus ben über, die Verwiegung geführten amtlichen Auforeibungen nur ſummariſch in die Anmeldung 
übernommen zu werden, Intern die Abferfigung unter Raumverfchluß oder amtlicher Begleitung erfolgt. 


3. Einrichtung der Kegleitfcheine I im Allgemeinen. 


8. 7. 
Die Ausfertigung eines Begleitiheins 1 erfolgt nach dem Mufter A, und zwar entweber 
a) duch Ausfüllung der Spalten 1 bi8 11 nnd 13 nad) Anleitung der Probeeintragung 1 für 
fänmtliche zu der betreffenden Sendung gehörige Waaren, oder 
b) in der Art, daß auf die dem Begleitihein anzuftenipelnde Anmeldung ($. 4) Bezug genommen 
wird, oder endlid) 
c) bei Benugung des Mujters A als Anmeldung nach Anleitung der Probeeintragungen 2 und 3. 


8. 8. 
Für die Vegleitiheinausfertigung nad $. 7a find die Anmeldungen in einen GEremplar, für Die 
Ausfertigungen nad) $. 7b und c jedody in zwei gleichlautenden Eremplaren einzureichen. 
Beiieht die Anmeldung aus mehreren einzelnen Bogen, jo find diefelben zu paginiren und ent— 
F mit einem auf der eriten Seite amtlich anzufiegelnden Faden zu durchziehen oder aneinander 
anzujtempeln. 
Die gedructen Formulare zu Anmeldungen werden den Begleitfcheinertrahenten einzeln ıntentgeltlich 
golämtern verabreicht, von denen ſolche aud) in größerer Menge gegen Erjlattung der Bapier- 
ojten in Vorrath eninommen werden können. 


von den 
und Dru 
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Die Begleitſcheinformulare find, auch bezüglich des Formats (38 em döpe und 48 cm Breite), 
der Farbe ar Innitigen Beichaffenheit des zu verwendenden Papiers nad) Maßgabe der Mufter (Anlagen 
zu 8. 1) berzujtellen. 

j E den den Begleiticheinen anzuftempelnden Anmeldungen (88. 11 und 21) iſt Papier von gleicher 
Beichaftenheit (Format, ar 20.) zu verwenden. Diejelben dürfen jedoh auch in halber Höhe des 
Begleitfeheinformats hergeſtellt werden. 

Auch kann den Eifenbahnverwaltungen, Dampfichiffahrts-Agenturen, Spediteuren, Großhändlern ze. 
von Seiten der Ausfertigungsämter gejtattet werden, die Begleitihein- und Anmeldungsformulare nad) 
Maßgabe der vorgefäriebenen Muſter auf eigene Koſten druden zu laſſen. 

& Formulare, welche diefen VBorfchriften nicht entfprechen, find von der amtlichen Verwendung aus— 
zuſchließen. 
4. Weſentlicher Inhalt der Begleitſcheine 1. 


8. 9. 

Der Begleitſchein J muß folgende Angaben enthalten: 

a) a Geſchäft oder Firma und Wohnort des Begleiticheinertrahenten und der Waaren: 
empfänger; 

b) Zahl der Kolli, deren Verpackungsart, Zeichen und Nummern, ſowie die Menge und Gattung 
der Waaren nad) Maßgabe der Deklaration oder des Reviſionsbefundes; 

c) Art des angelegten amtlichen Verſchluſſes oder der etwa ſonſt angewendeten Maßregeln zur 
Sicherſtellung der Identität der Waaren; 

d) Namen des Wusfertigungs- und Empfangsamts, Tag der Ausſtellung des Begleiticheing, 
Nunmer, unter welcher derjelbe im Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifter eingetragen it; 

e) Friſt zur Vorlage des Segleiticjein bei dem Empfang3anıt, jowie Herkunft der Waaren. 

Bon: der unter d vorgeſchriebenen Bezeichnung eines befimmten Empfangsamts kann bei den 

zur Ausfuhr abgefertigten Poftgütern abgejehen werden. | 


5. Verfahren bei Ausfertigung der Begleitfcheine 1. 


8. 10. 

Bei der Ausfertigung eines Begleitſcheins I nach der Beltimmung unter a des 8. 7 bleiben die 
Spalten 5 bis 7 des Formulars infoweit unausgefüllt, al die Gattung und Menge der Waaren in den 
Spalten 8 bis 10 auf Grund amtlicher Ermittelung vollftändig angegeben werben Tann. 

Wenn fi die amtlihen Gemwidhtsermitielungen auf Probeverwiegungen beſchränkten, wird das 
deflarirte Gewicht für jämmtliche zur Mbfertigung angemeldeten Kolli, aljo auch für die probeweife ver- 
mwogenen, in Spalte 6 beziehungsweife 7 eingelragen, jedoch gleichzeitig das bei einzelnen Kolli amtlich 
ermittelte Gewicht in Spalte 9 beziehungsweife 10 auf ber betreffenden Linie erfihtlih gemacht. 

Bei zujammen abgefertigten, nad) Inhalt und Berpadung gleichartigen Waarenpojten genügt, 
auch wenn deren Gewicht in der Anmeldung im Einzelnen nachgewieſen it, fofern die Waaren unter 
Raumverfchluß oder amtlicher Begleitung abgetertigt werden, die Angabe des jummarifchen Gewichts in 
dem DBegleitichein. 

Bei den mit Begleitichein angelommenen oder einer Niederlage entnommenen Waaren, welche mit 
einem nach 8. Ta ausgefertigten Begleitichein I weiter verjendet werden follen, wird dasjenige Gewicht, 
weldjes nad) 88. 47 oder 103 des Bereinszollgefeßes die Grundlage der weiteren Abfertigung zu bilden 
hat, in Den Begleitichein übernommen. Sat eine Verwiegung vor der Abfertigung ftattgefunden, und 
ergiebt ſich dabei ein Mehrgemwicht gegen das in dem angefommenen Begleitihein überwiejene Gewicht 
beziehungsweife gegen das Einlagerungsgewicdt, fo ift das neu ermittelte Gewicht nachrichtlich im Be— 
gleitichein zu vermerken. 


.11. 
N Wenn die Ausfertigung eine? Begleitfleins Inad 8. Tb oder ce mitteljt einer angejtenipelten 
oder mit Begleitſcheinvordruck vertchenen Anmeldung ftattfindet, jo bilden Die in der Anmeldung enthaltenen 
Angaben zugleich den Anhalt des Begleitſcheins, und es find alsdann nur die in der Anmeldung nicht 
enthaltenen erforderlichen Angaben in den Begleitichein einzutragen. Die Ausfertigung eines Begleit— 
ſcheins I nach $. 7b farm auch durch Anftempelung mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. 

In den Begleiticheinen, deren Ausfertigung nad 8. 7b mittelft angeftempelter Anmeldungen 
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erfolgt, ift ftatt ber Ausfüllung ber Spalten auf der zweiten Eeite auf die angeitempelte Anmeldung 
du Beifügung einer entſprechenden Verweiſung, 5. 2. 
„Laut angejtempelter Deflaration Nr. 67 vom 15. Januar 1870“ 
Bezug zu nehmen. —E 
. 12. 


In dem Begleitichein, beziehungsweiſe in Der angeftempelten Anmeldung iſt jowohl die Gefammt- 
zahl der Kolli, auf welche der Begleitihein lautet, als auch das fummariihe Gewicht der Kolli jeder 
nad Inhalt und Berpadung gleihartigen Waarenpoſt in Ziffern und in Budjtaben auszudrüden. Die 
Gewichtsangabe in Budhitaben ift, wenn fämmtlide Kolli amtlid) verwogen wurden, bei dem amtlid 
ermittelten Gewicht, wenn jedoch feine oder nur Probevermiegungen jtattgerumben haben, bei Dem befla- 
rirten Gewicht, unmittelbar unter der betrefienden Summe zu bemirfen. 

Die Begleitſcheine und zugehörigen Anmeldungen müſſen deutlich geichrieben fein, und es dürfen 
feine Rajuren darin ftattfinden. 

Nachträgliche Aenderungen, welde an einzelnen Eintragungen vor der Aushändigung des Be 
gleiticheins an ben Extrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, find jedesmal von dem Beamten, weldyer 
die Abänderung bewirkt hat, burd) feine Namensbeiihrift zu beglaubigen. Die abzuändernben Worte 
ober Zahlen find fo zu durchſtreichen, daß fie leſerlich bleiben. 


6. Waarenverfhing. 


8. 13. 

Hinſichtlich der Anlegung des amtlihen Verſchluſſes find die Veltimmungen in den 88. 43, 94 
und 95 des Vereinszollgeſetzes und die deshalb ertheilten beſonderen Vorſchriften zu beobachten. 

Die Art des Waarenverfchluffes und der Umfang, in welchem derjelbe zur Anwendung gekommen 
ift, muß in den betreffenden Spalten der Begleiticheine, Begiegungsweife der angejtempelten Anmeldungen 
fq beutlid und beftimmt angegeben werben, baf ſich das Crledigungsamt vom unveränderten Zujtand 
des Verſchluſſes bei Ankunft der Waaren volljtändig zu überzeugen vermag. Bei Belafjung eines von 
einem anderen Amt angelegten Verſchluſſes ift der Name diejes Amts anzugeben. 


7. Ziherfchung u dollbetrags. 


8. 1 
In Beiehung, auf bie GSicherftellung bes Golbetrags find die Beſtimmungen im $. 45 bes 
Vereinszollgefehes zu beobachten. 

Eine Entbindung von der Sidherheitsbeftellung fann außer in dem bort genannten Falle auch 
dann eintreten, wenn das Begleitihein-Ausfertigungsamt fi) veranlagt findet, amtliche Begleiumg des 
ganzen Waarentransport3 eintreten zu laſſen. 

Ueber eingelegte Pfänder ift eine beſondere Beſcheinigung ausgufteen, gegen deren Rüdgabe 
nad) gelächener Begleitfcheinerledigung die Herausgabe des Pfandes erfolgt ($. 55) 

Der zur Sicherheit baar niebergelegte Betrag farm auf den Antrag es Ertrahenten auch bei 
dem Begleitſchein⸗Empfangsamt zurückgezahlt werben, zu welchem Behufe dem Begleitihein cin entipre- 
chender Vermerk beizufügen ift. Außer der Kautionsfunme ijt von dem Ertrahenten der Portobetrag für 
deren zu ranfirenbe Meberfendung an das Empfangsamt ($. 54) zu hinterlegen. 

Dritte Perſonen, weldje Far den Begleitiheinertrahenten Buͤrgſchaft Ieiften wollen, haben, inſofern 
fie nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amt von ihnen zu übernehmenden Bürgſchaften eine 
generelle Bürgfchaft geleiftet, eine den gejeglichen Erforbernifjen entipredhenbe fpezielle Bürgihaftsurtunde 
auszuftellen. 

8. Ftiſt zur Gefelung der Waaren bei dem Empfougsamt. 
$. 15. 

Bei Beftimmung der Zrift, binnen welder die im Begleitſchein bezeichneten Waaren an dem 
darin angegebenen Drte zur Reviſion und weiteren Abfertigung zu ftellen find (Vereinszollgeſeh $. 44), 
iſt —— Vedacht zu nehmen, daß nicht über das Map des Bedürfniſſes hinausgegangen wird. 

Namentlich ift bei bem Transport mittelft der Eiſenbahnen und bei Benupmmg anderer regel⸗ 
mäßiger Transporigelegen] die Transportfrift der reglementsmäßigen Lieferungszeit anzupalien. 

Die Transportjrilt ift in den in Buchladen anzugeben. 









9. Angabe der Eingangsgremzkrecke, Herkunft und Bettimmung der Waaretn. 


| 8. 16. 

Sn den Begleitfcheinen ift die Grenzitrede, über welche der Eingang der Waaren erfolgte, be 
ziehungsweife das Land, aus defjen Eigenhandel die BWaaren herjtammen (die Brovenienz), und im Falle 
der Aus⸗ oder Durchfuhr der Waaren, das Land der Beltimmung (dad Land, in deſſen Eigenhandel 
die Waaren übergehen) anzugeben. 


10. Angabe Über den Veredelungs- und Wiederlageverkehr. 


8. 17. 

In den Begleiticheinen I ift dem Wordrude in Spalte 13 des Mufters A gemäß anzugeben, ob 
die abgefertigten Waaren dem Veredelungsverkehr angehören und ob fie aus Niederlagen oder vom Konten 
abgemeldet find. Sn den Begleitjcheinen IL ıft dem Wordrude in Spalte 9 des Mufters B und in 
Spalte 13 des Mufters C gemäß anzugeben, ob die Waaren aus Niederlagen oder von Konten abges 


meldet ſind. 
11. Anerkennung der Vegleitfcheine I. 


g. 18. 

Der Begleiticheinertrahent hat den Empfang des Begleiticheins und die Hebernahme der aus dem= 
felben nach 88. 44 und 46 des Vereinszollgejeges für ihn hervorgehenden Verpflichtungen durch unter: 
Schriftliche Vollziehung der Annahmeformel m dem Begleitichein und in einer bejonderen, bei dem Aus⸗ 
fertigungsamt zurücdbleibenden Annahmeerflärung anzuerkennen. 

Diefe Annahmeerklärung ift, wenn die Ausfertigung bes Begleitſcheins nach 8. 7 a ober b erfolgt, 
nad) Mufter Da auszufertigen und entweder in die Anmeldung ſelbſt oder in ein befonderes, ber An» _ rn. 
meldung anzuftenpelndes Formular aufzunehmen. Bei der Begleitiheinausfertigung nad $. Te wird die — 
Annahmeerklärung in den übereinjtimmend mit dem Begleitfchem auszufüllenden Vordrud der Anmeldung 


aufgenommen. 
12. Amiliche Wolziehung der SKegleitfcheine I. 


. 19. 
Die amtlihe Vollziehung des Begleitfceins erfolgt durch den Führer des Begleitichein-Hus- 
fertigungs-Regijters ($. 2 oder einen anderen, von dem Amtsvoritand damit beauftragten Beamten. 
Dem leferlich zu fchreibenden Namen muß die Angabe der Dienfteigenichaft und ein Abdrud des 
Amtsjtempels beigefügt werden. 
Der gedachte Beamte ift für die ordnungsmäßige Ausfertigung des Begleitſcheins verantwortlich. 


13. Derfahren bei dem Derlorengehen eines Begleitſcheins I. 


8. 20. 
Wenn ein Begleitichein verloren en joltte, jo bat der Borjtand des Hauptamts, welches den 
Begleitfchein ausgefertigt Hat, beziehungsweile in deſſen Bezirk das Ausfertigungsamt liegt, wenn fich fein 
Bedenken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an Stelle des abhanden gefommenen Cremplars ein zweites 
mit Duplilat zu bezeichnendes Exemplar des Begleitſcheins ausfertigen zu laffen. Die erfolgte Aus⸗ 
fertigung emes Duplifats ift im Begleitfhein-Ausfertigungs-Regilter ($. 22) zu vermerken. 


B. Ausfertigung der Begleitſcheine LI. 


. 21. 
Bei der Ausfertigung der Begleitjcheine N ($. 1) finden die Beitimmungen in den 88. 4 bis 20 
mit den aus der Einrichtung des Mufiera und den nachfolgenden Beitimmungen ſich ergebenden Maß- 
gaben Anwendung. 
a) Der Ausfertigung eines Begleiticheins II hat ftet3 eine fpezielle Waarenrevifion (Vereinszoll- 
geſetz F. 28) und Berechnung des zu übermweifenden Zollbetrags, welcher in ben betreffenden 
Spalten ber Anmeldung anzugeben ift, vorauszugehen. 
Der Hollbetrag wird in dem WBegleitfchein, unter Weglaffung von Beträgen unter 
5 Rfenmig angegeben. 
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b) Sn dem Begleitichein ift die Art der geleifteten Sicherheit anzumerken. 
e) Statt der Friſt zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamt ift darin fomohl die Srift 
ur Vorlegung des Begleitihems und Einzahlung des geftundeten Eingangszolles bei, dem 
fangsamt nad den Beitinnmungen im 8. 15, als auch der eniſprechend feftzujeßende Zeit- 
raum, innerhalb deijen ber Beweis der erfolgten Zollentrihtung bei dem Ausfertigungsamt 
(8. 53) geführt werden muß, anzugeben. 
d) Ein Begleitichein II darf nur für einen Waarenempfänger ausgeftellt werden. 
Bei der Ausfertigung von Begleitichein II können, außer ben Tyormularen nad) Mufter B ($. 7a), 
auch angeſtempelte Anmeldungen ($. 7b) und Anmeldungen mit Begleitiheinvordrud (8. 7c) nad Mufter C 
angewendet werden. 
Das Begleiiichein-Ausfertigungsamt ift befugt, von dem Ertrahenten bes Begleiticheind vor der 
Aushämbigung de3 lebteren die Vorlegung des Frachtbriefes über die Verjenbung der Waaren an den im 
Begleitihein genannten Empfänger zu verlangen. 


C. Fuüͤhrung des Begleitfchein-Ausfertigungs-Regifters. 


8. 22. 
Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitiheine Jund II ein Begleitſchein⸗ 
_ BB Ausfertigungs-Regifter nad) dem ter E. | 

Der Zweck deſſelben ift, die vollftändige Erledigung der ausgeftellten Begleiticheine nachzuweiſen. 

Bei größeren Metern, bei welchen verſchiedene Abfertigungsſtellen beftehen, kann nad) dem Er- 
mefjen der Direktivbehörde eine Einrichtung dahin getroffen werden, daß die Ausfertigung der Begleitjcheine 
bei ben einzelnen betreffenden Stellen erfolgt, und zu diefem Ende bei jeder derjelben ein eigenes, mit 
einem bejonderen Buchſtaben (A, B, C. ) zu bezeichnendes Ausfertigungsregifter geführt wird. Dieſe 
Budtaben find nebft den Nummern auch in die Begleiticheine und in die ala Beläge zurückbleibenden 
Begleitjcheinanmeldungen und Annahmeerflärungen einzutragen. 

Das Begleitihein-Ausfertigungs-Regifter erledigt mit feinen Nummern diejenigen PVorregijter, aus 
welchen die VBerjendungen entiprungen find (Deflarations-Regifter, Niederlage-Regijter zc.) und wird ſelbſt 
durch die Grledigungstheine der Begleitichein-Empfangsämter ($. 53) erledigt. 

Sn dem Begleitihein-Ausfertigungs-Regifter find die zur Kenntnik des Ausfertigungsamts ge- 
brachten Aenderungen Hinfichtlih des Erledigungsamt3 unb der Geftellungsfrift (88. 23 ff.) mit rother 
Tinte zu vermerken. 


IH. Behandlung der Waaren währeud des Trandports. 
1. Verfahren bei veränderter Beſtimmung der Waaren. 


. 23. 

Wenn eine MWaarenladung, über welche ein DBegleitichein I ertheilt worden iſt, eine andere als 
bie darin angegebene Beſtimmung erhält, jo hat der Waarenführer den Begleitſchein bei dem nächſten zu 
der erforderlihen Abfertigung befugten Amt, unter Stellung des entiprechenden Antrages, abzugeben 
(Vereinszollgeſetz 88. 46 und 50). 

Soll die Erledigung des Begleitſcheins bei diefem Amt ftattfinden, fo iſt weiter nach den Be: 
ſtimmungen in den 88. 31 ff. zu verfahren. 


8. 24. 

Wird die Erledigung des Begleitſcheins bei einem anderen als dem vorbezeichneten, zur Er- 
ledigung von Begleiticheinen befugten Amt beantragt, fo hat der Waarenführer ſowohl durch eine Er— 
klärung auf dem DBegleitfchein, woraus der veränderte Beitimmungsort und Empfänger hervorgeht, als 

Dv.___ burdh eine befondere, nad Mufter Db augzufertigende ta arg in bie Verpflidtungen Des 
— WBecgleitſcheinextrahenten einzutreten und Die a Sicherheit ($. 14) zu leilten. 

Das Aınt, bei weldhem der Antrag gejtellt wird, hat fodann das neue Empfangdamt und die 
fd etwa als nöthig ergebende Wenderung der Bültigkeitsfrift in dem Begleitihein zu bemerken, au in 

emfelben einen Vermerk über die Beichaffenheit des vorgefundenen und, im alle einer Erneuerıng des 

















Verihlufles, über den neu angelegten Verſchluß aufzunehmen. Nach Bollziehung diefer Vermerke durch 

Unterſchrift und Beidrüdung des Amtsſtempels ıft der Begleitichein dem Waarenführer zur Fort⸗ 

——ã en Transports zurüdzugeben, die Annahmeerflärung aber dem urjprünglicden Ausfertigungsamt 
üb en 


u 
’ Das Begleitichein-Ausfertigungsamt hat feinerjeit8 nad) erfolgter Erledigung des Begleitſcheins 
durch das neue Empfangsamt die mit einer Erledigungsbefcheinigung zu verjehende Annahmeerflärung 
des neuen Begleiticheinertrahenten dem überweijenden Amt wieder zuzuitellen, worauf dieſes die Aufhebung 
der bei ihm geftellten Sicherheit veranlaßt. 


8. 26. 

Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn die mi Begleitſchein I abgefertigten Waaren dem urfprüng- 
Iihen Empfangsdamt mit dem Antrag auf Ueberweiſung des Begleitſcheins auf ein anderes zur Erledigung 
von Begleiticheinen I befugtes Amt geftellt werden. 

In unbedenklichen Fällen kann bei der Ueberweiſung von Begleiticheinen von dem Verlangen der 
Borführung und von der Revijion der Wanren Umgang genommen werden. 

Eine Uebermweifung ift aud) dann zulälfig, wenn die Waaren an das urfprünglide Ausfertigung3- 
amt al3 Empfangsamt guritbeförbert werden follen, oder wenn bei der Ueberweiſung zugleich ein Fracht⸗ 
wechſel eintritt, welcher die Erjegung de8 von dem Begleitfchein-Nusfertigungsamt angelegten Raumver⸗ 
fchluffes Durch einen neuen Raum- oder Kolloverſchluß nöthig macht. 

In dem leßteren Falle findet eine Vergleichung der Ladung mit ben Angaben in dem Begleit⸗ 
ſchein nach Art und Zahl der Kolli ftait, und ijt eine Notiz über die Beichaffenheit des vorgefundenen 
Verſchluſſes und deifen Erneuerung in die betreffende Spalte des Begleitſcheins aufzunehmen. 


8. 26., | 
Die übermiefenen Begleiticheine werden in dem Begleitihein-Ausfertigungs-Negifter des über: 
weifenden Amts, unter entjprechender Bezeichnung derjelben in Spalte 4, eingetragen, von dem neuen 
Empjangsamt jedoch ebenjo behandelt, als wenn viejelben unmittelbar auf daſſelbe ausgeſtellt 
worden wären. 


2. Derfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Ladung flattfinden foll. 
8. 27. 

Soll eine auf Begleitichein I abgefertigte Ladung unterwegs getheilt werben, fo fmd bie Waaren 
dem nächſten Hauptzoll- oder Hauptiteneramt oder einem zur ——— von Begleitſcheinen I befugten 
gT oder Steueramt vorzuführen, welches auf diesfälligen Antrag den mitgefommenen Begleitjchein, den 

orfchriften in den 88. 32 ff. entſprechend, erledigt und, nachdem die Theilung (Vereinszollgeſetz 8. 50) 
unter amtlicher Aufſicht erfolgt ift, die erforderlichen neuen Begleitfcheine ausfertigt. 

Wird die Theilung der Ladung durch unvorhergejehene Ereignifje ($. 28) nöthig, fo Eörmen auch 
ſolche Zoll⸗ und Steuerämter, weldhe fonft nicht zur Begleiticheinausfertigung befugt find, jedoch nur im 
Namen und nach Anleitung des vorgejegten Hauptamts, durch deſſen Regiſter die Begleiticheine laufen, 
die erforderliden neuen Begleiticheine ausfertigen. 

Rüdfichtlid) des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grunde zu Iegen ift, wird auf 
die Beftimmungen des 8. 38 Bezug genommen. 


3. Verfahren bei Verhinderung der Sortfehung des Transports durch unvorhergefehene Ereigniffe. 


8. 28. 

Sollten Naturereignifje oder Unglüdsfälle den Waarenführer verhindern, feine Neife fortzufeßen 
und den Beitimmungsort in dem durch den WBegleitichein feftgejeßten Beitraum zu erreichen, fo ift er 
verpflichtet, dem nächſten Zoll: oder Steueramt davon Anzeige zu machen (Vereinszollgefeß 8. 49). 

Kann der Transport nad) dem Beſtimmungsorte nad) Befeitigung der Urſache der Unter: 
bredung fortgejegt werden, jo ift die Veranlaſſung des Aufenthalts feitend bes Amts, bei welchem 
Die Anzeige erfolgte, in dem Begleitſchein amtlich zu bezeugen und nöthigenfals die Transportfrijt 
zu verlängern. 

Wird eine Umladung mit Aenderung des Verſchluſſes nöthig, fo ift Die Umladung nadh er: 
folgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verſchluſſes, unter Vergleihung der einzelnen Kolli 
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nach Zeichen, Nummern und Verpackungsart mit ben im Begleitſchein enthaltenen Angaben, amtlich 
% ‚gontroliven, bie Ladung wieder unter Verſchluß zu ſetzen, auch, was geichehen, in dem Begleit- 

ein anzumerken. 
Bon der etwa ftattgehabten Aenderung ber Transporffrift ift dem Ausfertigungsamt Nachricht 


au geben, 
Im die gefammte Ladung eine andere Beſtimmung erhält ober eine Theilung der Labım 
einzutreten Re nad ben Beftimmungen in ben $$. 23 bis ah © ® 


4. Derfahren bei Umladungen mit Aenderung der derſchlußart. 


. 29. 

Auch in anderen als ben im $. 28 Gegeidneten Fällen können Waaren, welche mit Begleitfchein I 
unter Schiffg- ober Eiſenbahnwagenverſchluß abgefertigt worben find, auf den Antrag des Waaren- 
führer8 unterwegs an Orten, mo ein zur Erledigung von Begleitſcheinen befugtes Amt feinen Sitz hat 
und die Dertlichfeit eine Hinreichend fichernde — geſtattet, auch Be des Ueberganges von der 
Waſſerſtraße auf Eifenbahnen oder umgekehrt, umgelaben werben. Cbenjo kann die Umladung der mit 
Begieitſchein I unter Kolloverſchluß abgefertigten Waaren behufs des Ueberganges unter Raumverſchluß 
erfolgen. Hierbei ift nach $. 28 zu verfahren. 

Eine ſolche Umladung ift auch dann zuläſſig, wenn ber Transport unter amtlicher Begleitung 
erfolgt, beziehungsweife nach der Umladung unter amtlicher Begleitung fortgefegt wird. 


5. Verfahren bei zufälligen derſchlußverlhungen. 
. 80. 
Wird bei ben mit Begleitſchein I erfunden Waaren auf dem Transport ber angelegte amtliche 


Verſchluß durch zufällige Umftänbe verlegt, fo kann ber Waareninhaber bei dem nächften zur Verſchluß⸗ 


anlegung kompetenten Amt unter Vorlage des Begleitfcheins Auf genaue Unterfuhung des Thatbeftandes, 
Nevifion der Waaren und neue Verſchlußanlage antragen (Vereinszollgeſetz $. 96). 

Das Amt hat einem folden Antrage zu entiprechen und darüber, wie dies geichehen, eine Ber. 
handlung aufzunehmen. Letztere ift bei Zurückgabe bes Begleitiheins, in welchem auf die Verhandlung 
iu verweifen ift, dem Waarenführer zu ſeiner Legitimation bei dem Begleitſchein-Empfangsamt zuguftellen. 


IV. Erledignug der Begleitfcheine. 
A. Erledigung der Begleitſcheine J. 


1. Vorführung der Waaren. 
8. 31. 

Der Waarenführer Hat die mit Begleitſchein I abgefertigten Waaren unverändert ihrer Beftimmung 
zuzuführen ımb dem Amt, von meldiem bie Schluhabfertigung zu bewirken ift, unter Borlegumg bes 
aeg zu geftellen, auch bis dahin ben etwa angelegten amtlichen Verſchluß zu erhalten (Bereins- 
zollgefeg $. 44). 

Senn an einem Transport nach einander verſchiedene Waarenführer betheiligt find, fo geht die 
Fe Verpflichtung zur Vorführung ber Waaren und Vorlegung des Begleitiheind auf ben Ießten 
Baarenführer über. ' 

Der Amtsvoritand ift befugt, bei Waaren, melde von bem Begleitichein-Ausfertigungsamt nach 
vorgängiger fpezieller Reviſidn ohne Verſchluß abgelaflen worden und zur Eingangsverzollung beftimmt 
find, von der Vorführung und Revifion ber Ladung abzufehen. 


2. Präfentation der Vegleitfcheine und Eintragung derfelben in das BVegleitfcein-Empfangs-Regiker. 


. 32. 
Der vorgelegte Begleitſchein ($. 31), in Sethem der Amtsporftand ober deſſen Stellvertreter den 
Tag der Abgabe zu bemerken Hat, wird hierauf in ein nad) Mufter F zu führendes Negifter, das Begleit- 
jöetm-Gmpfangs-Degifter, unter Ausfüllmg ber Spalten 1 biß 8 eingetragen. 
‚genannte Regifter dient dazu, bie vollſtääͤndige Erledigung ber auf das Empfangsamt auge 
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geſtellten Begleitſcheine nachzuweiſen, und kann, wie das Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter (8. 22), in 
mehreren Exemplaren geführt werden. 

Dem Baarenführer it auf Verlangen eine Beicheinigung über die Abgabe des Begleiticheins 
zu ertbeilen. 

Das weiter einzuhaltende Verfahren iſt verichieden, je nachdem die mit den Begleitſcheinen 
angefommenen Waaren | 

a) . Segleitichein weiter gejendet oder in eine Niederlage gebracht oder zum Eingang abs 

gefertigt, oder 
b) unmittelbar in das Ausland ausgeflihrt werben follen. 


3. Verfahren, wenn die Waaren mit Begleitſchein weiter werfendet oder in eine Niederlage gebracht sder zum 
" u abgefertigt werden follen. laxe sr 


a. Uebergabe ber Begleitigeinauszüge, 
| 888. 

Wenn die Waaren in der im 8. 32 unter a angegebenen Weile abgefertigt werben follen, find 
zu jedem DBegleitichein, Die in dem 8. 39 bezeichneten Fälle ausgenommen, jo viele Auszüge zu über- 
geben, als die darin verzeichneten Waaren verichiebenerlei Beftimmung erhalten. Die Begleitſcheinaus⸗ 
züge find nad) dem Mufter G auszufertigen. 

Die Beitimmung der Waaren wirb auf ber erften Seite der Auszüge durh den Waaren⸗ 
Disponenten angegeben. 

Die den Begleiticheinauszügen zu gebende fortlaufende Nummern- oder Buchftabenbezeichnung 
ift in Spalte 9 des Begleitichein-Empfangs-Regifters, unter Ausfüllung der Spalte 10 deſſelben, ın ber 
Art zu vermerlen, daß für jeden Begleitichein zum Zweck der Eintragung der weiteren Nachweiſungen 
über die Waaren in Spalte 11 bis 13 fo viele Linien offen bleiben, als zu demjelben einzelne Begleit⸗ 
Iheinauszüge gehören ($. 52 Abſatz 2). | 

Der Führer des Beglettichein-Empfangs-Regifters hat bie Begleitſcheine mit den übergebenen 
Begleitiheinauszügen zu vergleichen und in lebteren die Webereinftimmung mit den Begleitiheinen zu 
bejcheinigen. 

b. Reviſion Der Ladung. 
| 8. 34. 

Die Ladung ift in der Regel fpeziell zu revidiven. 

Bei der Prüfung des Verſchluſſes, welche jedesmal mit beionderer Sorgfalt erfolgen muß, ift 
ſowohl auf den “unverlegten Zuſtand deffelben als auch darauf zu achten, ob derjelbe in einer völlig 
fichernden Weiſe angelegt war. 

Hat eine fpezielle amtlihe Ermittelung der Gattung und der Dienge der Waaren oder einer 
von beiden nach Inhalt bes Begleitſcheins bereits ftattgefunden, jo kann das Erledigungsamt die Wieder. 
holung des nämlichen Reviſionsaktes unterlaffen ( auch 8. 31 letter Abſatz), infofern nicht bejondere 
Sründe für eine wiederholte Nevifion ſprechen & hr 47 Abſ. 2 des Vereinszollgeſetzes). 

Auch Tann, wenn die Waaren in dem Begleitſchein ſpeziell deklarirt find oder ber Begleitichein- 
außzug nach $. 35° burch jpezielle Deklaration ergänzt worden iſt, Die weitere Abfertigung auf Grund 
probeweifer Revifion erfolgen, fofern fi) bei den einzelnen zur Verwiegung gelangenden Kolli feine Ab- 
weichungen ergeben, welche zwei Prozent des beflarirten Gewichts überichreiten. 

Die ſpezielle Revifion kann unterbleiben: 

a) wenn die Waaren mit Begleitichein 1 weiter gejendet werden, 

b) wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage beſtimmt find, unter den in dem Nieber- 

lage-Regulativ angegebenen Bedingungen, 

c) bei den zur Eingangsverzollung beftimmten Waaren unter der im 8. 32 Abſatz 2 des Ver⸗ 

einszollgejeße8 bezeichneten Vorausſetzung. ' 


. 85. 
Die Angaben bes Begleiticheins hinfichtch der Gattung und bed Nettogewichts ber Waaren 
tönnen von dem Waarenführer oder dem Waarenempfänger am Beitimmungsorte, jo lange eine fpezielle 
Revifion noch nicht ftattgefunden Hat, ergänzt und berichtigt werden (Vereinszollgeſetz 8. 46). 
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Bei ber Gintragung bed Beuifionäbefunded in bie Spalten 14 bis der 
anszüge ift nad; Anleitung ber Beftimmungen im $. 6 zu verfahren. In Spalte 22 und 
ift die WBeiterabfertigung ber Waaren nachzuweiſen. 


' 6. Aeitere Wbfertigung. 
. 36. 
welde mit DBegleitichein I weiter verjendet werden follen, tritt entweder bie 

üerehng Des. Des Begleifiheins nach 8. 26, ober die Außfertigung eines neuen Begleitiheins nad) 

Bei der vo emerverfenbung mit Begleitfhein DU ift nad 8. 21 zu verfahren. 

Sollen bie Baaren in eine Niederlage gebradjt werden, n eichtet ih das weitere Berfahren 
nach hierfür erlafjenen bejonderen Borjchriften. 

Behuf3 der Eingangsverzollung der Waaren wird der Eingang3zoll den Be⸗ 
ſtimmungen gemäß berechnet, und, nachdem die für die Gefälleberechnung in dem Begleitſcheinauszug 


er Spalten dem Bordrud entiprehend ausgefüllt worden find, zur Erhebung gebracht 
gebucht 


8. 37. 
Hinſichtlich des Gewichts, weldyes der weiteren Abfertigung zu Grunde zu legen iſt. finden nach 
den 88. 47 und 103 bes Vereinszollgeſetzes folgende Grundſaͤtze Anwendung. 

Das bei dem Empfangsamt ermittelte Gewicht bildet, fofern ſich em Mindergewicht gegen das 
im Begleitſchein —E Gewicht herausftellt, die Grundlage der Verzollung oder weiteren Ab 
mern der amtliche Verſchluß unverlegt befunden ift oder amtliche Begleitung ftattgefunden hat und fein 
Grund zu dem Verdachte vorliegt, daß ein heil der Waaren Beimlich entfernt worden fei. Ergiebt fi 
dagegen em Mehrgewicht, jo ift — unbeſchadet der eren Unterfuhung, welde wegen etwa vorge 
fommener Jrrihümer in der Abfertigung oder wegen v uchter Zolldefraudation einzuleiten ift — das m 
Begleitichein angegebene Gewicht der weiteren Abfertigung zu de zu legen. 

Sind die Waaren ohne amtlihen Verſchluß abgelaffen, oder kommen fie mit verlegten Verſchluß 
an, ober liegt der Verdacht vor, daß ein Theil der Waaren heimlich entfernt worden fei, fo wird, unbes 
fchadet ber etwa megen Solbefraube « einzuleitenden Unterfuhung, das im Begleitihein angegebene Gewicht 
der Verzollung zu Grunde gelegt, im alle der Weiterabfertigung mit Begleitſchein I oder zur Nieder 
lage dagegen zwar da3 neu ermittelte Gewicht al3 zollpflichtig überwieſen, begiehungöroeite im Nieder⸗ 
lage-Regijter angeichrieben, jedody zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll erhoben 

Inſoweit bei dem Begleitihein-Empfangsamt feine neue Gewichtsermittelung vorgenommen 
worben ift ($. 34), bildet das im Begleitjchem überwiefene Gewicht die Grundlage der Ieiteren Ab- 
fertigung. 


8. 38. 

Diefelben Beitiinmungen ($. 37) Eommen zur Anwendung, wenn über eine zufammen abgefertigte, 
nad Snhalt und Verpadung glei orfige Maarenpoft, deren Gewicht in dem Begleitihein nur ſummariſch 
angegeben ift, ungetheilt verfügt wird, 

Sollen die zu der Waarenpojt gehörigen Kolli bei dem Begleitihein-Einpfangdamt verjchiedenerlei 
Beitimmung erhalten, jo wird das bei dem Empfangsamt zu ermittelnde Gewicht, aud wenn fidh im 
Ganzen ein Mehrgewicht gegen das im Begleitichein angegebene Gewicht herausſtellt, der weiteren Ab- 
fertigung g zu Grunde gelegt. Gleicherweiſe iſt zu verfahren, wenn ein Kollo getheilt wird. Hinfichtlich 

ehandlung des fich etwa ergebenden Mindergewichts finden die Vorſchriften des 8. 37 Anwendung. 


8. 39. 

Bei ben zur Eingangsabfertigung beftimmten Waaren kann, wenn der Begleitſchein genügenden 
Raum darbietet, der Antrag des Empfängers auf Verzollung, der Reviſionsbefund, die Angabe des Boll- 
beitrag und der —*2 der erfolgten Buchung deſſelben in den Begleitſchein ſelbſt aufgenommen 
werden, und bedarf es alsdann der Ausfertigung eines Begleitſcheinauszugs nicht 

Bei der Eingangsabfertigung der mit Begleitſchein I abgefertigten, ihrer Gattung nad eingangs: 
zollfreien Gegenjtände (Vereinszollgeſetz 8. 41 letzter Abſatz) genügt, auch wenn diejelben mit 30 Acht en 
Gegenjtänden zufammen eingehen, der mündliche Antrag des Empfängers auf zollfreie In ung, 
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Angabe des Revifionsbefundes in dem DBegleitichein und eine demſelben beizufügende Bemerkung über die 
zollfreie Ablaſſung. | 


4. Verfahren, wenn die Waaren unmittelbar zum Ausgang abgefertigt werden follen. 


. 4. Ä 
Bei der Erledigung von Begleiticheinen i über Gegenftände welche zur unmittelbaren Ausfubr 
über da8 Empfangsamt bejtimmt find, erſtreckt fi die amtliche ThHätigfeit der von dem Amtsvorjtande 
oder dejjen Vertreter zu beftimmenden Abfertigungs⸗ und Begleitungsbeamten auf 

a) die Revifion der Ladung und . 

b) die Kontrolirung des Ausgangs derjelben über die Grenze. 

Die Revifion der Ladung (a) foll die Ueberzeugung gewähren, daß Feine vorfchriftswidrige Ver- 
änderung an berjelben jtattgefunden hat. Die Revifion kann daher in ber Negel auf die Prüfung der 
Zeihen, Nummern, Verpadungsart und des Verſchluſſes der Kolli, beziehungsmeile des Verjchluffes und 
der verjhlußfähigen Beihaf eit der Qaderäume beſchränkt bleiben. 

Hin, und wieder, auch in anicheinend unverdächtigen Fällen, müſſen jedoch probeweile einige 
Kolli aus einer Ladung ſpeziell revidirt und mit den Angaben in dem Begleiiſchein genau verglichen 
werden. Der Amtsvorſtand ift verpflichtet, die Vornahme folcher fpeziellen Revifionen unvermuthet an- 
zuordnen und deren Ausführung zu überwachen oder durch einen oberen Beamten überwachen zu laſſen. 

Der Verihluß an den zum Ausgang bejtimmten Waaren wird, foweit nicht Verträge eine Aus- 
nahme bedingen, bei dem Grenzzollamt abgenommen. Bei unverfchloffen abgelaffenen Waaren hat bie 
Ausgangsrevifion ſich auf bie Selfitelung des Gewichts und der MWaarengattung zu eritreden; jedoch 
fönnen m unverdädtigen Fällen die Ermittelungen auf einen Theil der Waarenkolli beſchränkt bleiben. 

Das Verfahren bei der Kontrolitung des Waarenausgangs (b) ift je nach der Dertlichkeit und 
der Art des Transports verſchieden. 

Wenn der Ausgang der Waaren vom Amtslokal des Grenzzollamts oder dem zugehörigen An- 
jagepoften aus überzeugend beobachtet werben kann, jo haben die Abfertigungsbeamten den Ausgang zu 
kontroliren. Anderenfalls erfolgt die Kontrolirung bes Ausgangs durch Begleitungsbeamte. 

Bei Der Ausfuhr mittelft der Eifenbahnen oder zu Waſſer unter —— hat das Amt am 
Verladungsorte die Reviſion der Waaren vorzunehmen und das Einladen der Waaren, ſowie nach be⸗ 
wirkter Verſchlußanlage den Abgang des Transports, dagegen das Grenzzollamt oder der zugehörige 
Anjagepoften die mit unverlegtem Verſchluß erfolgte Ankunft und den Musgang über die Grenze in der 
vorher angegebenen Weife zu Eontroliren. 

Wie im Einzelnen die Ausgangskontrole auszuführen ift, hat ber Vorftand des Grenzzollamts den 
örtlichen Verhältniffen entſprechend zu beftimmen. 

Die Ausgangsabfertigung kann auf Antrag des Waarendisponenten audy dann eintreten, wenn 
der urjprüngliche Antrag des Verjenders bei der Anmeldung zur Begleitfcheinertheilung nicht auf Ab» 
ferfigung zum Ausgang gerichtet war. Der Waarendisponent hat jedoch in biefem falle, fofern nicht die 
Ausfuhr unter den Augen des Amts oder unter amtlicher Begleitung erfolgt, die Verpflichtungen bes 
Begleiticheinertrahenten zu übernehmen. ' 

\ 


9. Verfahren bei Abweichungen zwifchen dem Inhalt der VBegleitfcheine I und dem Revifionsbefund 
und- fonfligen Anfländen. 
a. Feſtſtellnug des Sachverhalts. 


8. 41. 
Wenn bei der Prüfung eines zur Erledigung übergebenen Begleitfcheins oder der Nevifion ber 
Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daß 
a) der im Begleitichein vorgefdjriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsanıt 
nicht eingehalten worden ift, oder 
b) die Abgabe des WBegleitfcheins und die Vorführung der Waaren bei einem anderen als 
barin urſprünglich oder nachträglich (88. 24 und 25) bezeichneten Amt ftattgefunden 
oder 0 
c) der angelegte amtliche Verſchluß verlebt ift, ober 
d) die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den Angaben in bem Begleitichein überein- 


w.+- — —, 
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ſinm oder andere Abweichungen zwiſchen denſelben imd dem Revifionsbefund wahrgenommen 
werden, | 
ſo tt der Waarenführer, nad) Umftänden der Waarenempfänger über die Veranlafjung der bemerkten 
Abweichungen von dem Inhalt des Begleitſcheins — in der Negel protofollariih — zu vernehmen, und 
der Sachverhalt ſoweit erforderlich dur Benehmen mit dem Begleitihein-Ausfertigungsamt und ben auf 
dem Transport berührten Aemtern zu unterſuchen. Auch find nöthigenfals geeignete Maßregeln zur 
Seen der Gefälle, Strafen und Koften, den VBorfchriften für das Strafverfahren entiprechenb 
zu treffen. ' 
Wenn ſich Die Erledigung des Begleiticheins über den vorgejchriebenen Zeitpunkt der Abfendung 
des Erledigungsicheins ($. 53) hinaus verzögert, fo ift dem Ausfertigungsamt hierüber, unter Angabe der 
Beranlaffung der Verzögerung, eine kurze Wittheilung zu machen ($. 56). 

Die al8baldige Weiterabfertigung der Waaren darf in Fällen der bezeichneten Art nur dann 
itattfinden, wenn für den Eingang der Gefälle, Strafe und Koften volle Sicherheit geleijtet wird. 


b. Behandlung Der auf Verjehen aber Bufäligleiten beruhenden Abweichungen. 


8. 42. 

Ergiebt in den im $. 41 unter a bis o bezeichneten Fällen die Unterfuhung, daß die vorge 
fundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder fonft genügend entichuldigt iſt, und liegt nad) 
der pflichtmäßigen Weberzeugung de3 Hauptamts, auf welches der Begleitichein gerichtet oder welches dem 
als Empfangsamt bezeichneten Nebenamt als Hauptamt vorgejebt üt, fein Grund zu dem Verdacht eines 
verübten oder verjuchten Unterjchleif8 vor, fo kann die Erledigung des Begleitſcheins ohne weitere Bean- 
itandung erfolgen und die für Gefälle, Strafe und often geleijtete Siherpeit aufgehoben werden. 

Ebenſo kann in dem im $. 41 unter d angegebenen Falle nach der Beltimmung des Mmtspor- 
jtandes beziehungsweife der dem Empfangsamt vorgejegten Direktivbehörde, innerhalb der ihnen beige 
legten Befugniſſe, von einer Strafe abgeiehen und der Begleitichein erledigt werden, wenn es fich um 
augenscheinlich auf Verſehen oder Yufälligfeiten beruhende Abweichungen Handelt. 


°. Behandinng ver Unftände, welche durch das Begleitigein-Ausiertigungbemt Seraulsht find. 
8. 43. 

Bei unerhebliden Abweichungen, welche durch Verjehen des Ausfertigungsamts bei der Begleit- 
ſcheinausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe das Verſehen anerkennt und auf dem WBegleitichein 
nachträglich eine entiprechende, mit Ort und Datum zu bezeichnende und amtli zu vollziehende Be— 
Scheinigung ertheilt, die Erledigung des Begleiticheins unbeanftandet erfolgen. | 

ee Bomahme von Korrelturen in den zurüdgejendeten Begleiticheinen ift dem Ausfertigungsamt 
nicht gejtattet. 
ndelt es ſich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verjchuldete Anftände, oder erfennt 
daffelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Empfangsamts nicht ala richtig an, ſy hat Die 
dem Iegteren vorgefegte Direktinbehörde, nad erfolgtem Einvernehmen mit der Oberbehörde des Aus- 
fertigungsamts, über die Erledigung des Begleitſcheins zu entjcheiden. 


&, Berfaßren bei bavarirten oder in berborbenem oder zerbrochenem Zuflens anfommenden Wegleitideingüt 


8. 44. 

Wenn auf Begleitichein I abgefertigte Waaren auf dem Transport Havarie erlitten Habe, oder 
zu Grunde gegangen, verdorben oder gerbrochen (Vereinszollgefeb 88. 29 und 48), oder in ihräkr Ba 
ihaffenheit verändert find, fo darf die Erledigung des Begleitſcheins erſt dann erfolgen, nachdem “gr 
den etwa beanfprudhten Zollnachlaß Entfcheidung getroffen ift. I 

Sn dem Begleitichein ift auf diefe Entiheidung Bezug zu nehmen. 


0. Gtraiderfahren. 
Ä 8. 46. 
Treffen die Vorausfegungen nicht zu, unier denen nad) $. 42 eine Erledigung bes Begleitſcheind 
ohne weitere Beanjtandung erfolgen kann, h tritt das gejepliche Strafverfahren em. 
Nach Beendigung des Strafverfahren hat das Begleitichein-Empfangsamt, fofern hinſichtlich dei ı 


u 
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Gefällepunkts keine Zweifel beſtehen, den Begleitſchein zu erledigen. In Zweifelsfällen iſt die Entſchließung 
der vorgeſetzten Direktivbehörde einzuholen. 

Werm die Erledigung des Begleitſcheins nicht zuläſſig erſcheint, ſo ift derſelbe mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamt zu überſenden. Letzteres hat dem Empfangsamt eine Beſcheinigung 
über den Zurückempfang des Begleitſcheins zu ertheilen und die Entſcheidung der ihm vorgeſetzten Direktiv⸗ 
nn über die Folgen der Nichterfüllung der von dem Begleiticheinertrahenten übernommenen Vers 
pflihtungen einzuholen. 


f. Verfahren bei Nichigeflellung der Waaren bei dem Empfangsant. 


8. 46. 
Menn auf Begleitichein I abgefertigte Waaren dem Empfangsamt nicht gejtellt werden, fo ift 
über deren Verbleib Erörterung an uftellen und nach Umjtänden das gejegliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nah Erledigung des Stra punktes find die Verhandlungen der Direftivbehörde des Ausfertigungs- 
amtd zur Erledigung des GefällepunftS vorzulegen. 

Sn den Fällen, in welchen bei der Erledigung eines auf Grund des 8. 46 des Vereinszoll⸗ 
gefeges von dem urfpriuglichen Empfangsamt auf ein anderes Amt überwiejenen Begleiticheins 1 die 
Beitimmungen im 8. 45 Abſatz 3 oder im $. 46 Abjag 2 in Anwendung zu bringen find, iſt die Ent- 
icheidung über die Folgen der Nichterfüllung der von den Waarendisponenten an Stelle des Begleitichein- 
ertrahenten übernonmenen Verpflichtungen von der Direftivbehörde des Amts, welches den Begleitichein 
überwieſen hat, zu treffen. 

In den im $. 46 Abſatz 1 bezeichneten Fällen, ebenfo wie in den Fällen des 8. 45 Abſatz 2 
kann bei der Erledigung von Begleitjcheinen I von der Einholung der Entſchließung der Direftinbehörde 
Abjtand genommen werden, wenn bei dem Begleitfchein-Ausfertigungsamt eine jpezielle Reviſion der 
Waaren jtattgefunden hat. 


g. Verfahren bei unterlaflener Verfügung über Die Waaren. 


4a. 

Sollte der Empfänger einer mit Begleitfdein I angelommenen Ladung nit auszumitteln fein 
ober die Annahme und Verfügung über die Waaren verweigern oder ungehörig verzögern, und der 
Waarenführer fich nicht In der Rage befinden, über die Waaren zu verfügen, jo ift, nachdem die Waaren 
in amtlihen Gewahrfam genommen find, dem Begleitjchein-Ausfertigungsamt hiervon zur Benachrichtigung 
des Ertrahenten Kenntniß zu geben. Wenn alsdann binnen einer fejtzufegenden Friſt Teine Beſtimmung 
über die Waaren getroffen wird, fo ift der Begleitſchein unerledigt an das Ausfertigungsamt zurüd- 
zufenden. Lebteres Hat hierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von dem Ertrahenten einzuziehen und 
dem Cmpfangsamt eine bezügliche Mittheilung zu machen, worauf diejes die Waaren, nad) vorheriger 
Berichtigung der dur die Aufbewahrung etwa entitandenen Koften, dem Empfänger oder dem zur 
Empfangnahme beftimmten Beauftragten des Erirahenten zur Verfügung ftellt. ' 


\ 


B. Erledigung der Begleitfcheine II. 


8. 48. 

mautr Die Begleitſcheine IT find nach ihrer Uebergabe in das Begleitſchein-Empfangs-Regiſter ($. 32) 
einzutragen. 
‚ Der Waarenempfänger ift verpflichtet, dem Begleitihein-Erledigungsamt auf deſſen Verlangen den 
über die Verſendung der Waaren lautenden Frachtbrief vorzulegen. Der Geftellung der mit Begleit⸗ 
Ne tieh abgferugten Waaren bedarf es nur dann, wenn dieſelbe ausdrücklich in dem Begleitſchein vor⸗ 
geſchrieben iſht. J un 

Der überwiejene Zollbetrag ijt dem Begleitihein-Empfangsamt, unter Vorlage des Begleiticheing 
— der in letzterem vorgeſchriebenen Friſt durch den Waarenführer oder den Waarenempfänger ein⸗ 
zubezahlen. . 
Die Annahme des Begleitſcheins ohne Zahlung des Zollbetrags iſt dem Empfangsamt nicht 


Letzteres hat den im Begleitſchein angegebenen pe mit Rüdfiht auf die darin enthaltenen 
Angaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen und den Zollbetrag zu vereinnahmen. 
‘ 4 


gejtatlet. 








— > 


— 26 — 


Ergiebt ſich bei dieſer Prüfung eine Abweichung — des überwieſenen und des wiederholt 
berechneten Zollbetrags, ſo iſt die Ahweichung durch Korreſpondenz mit dem Auziertigungsamt aufzuklären 
und ber höhere Zollbetrag einftweilen zu eponiren, demnächſt aber der richtige Zollbetrag definitiv zu 
vereinnahmen. 

ie Anftänden, welche dutch Verſehen des Ausfertigungsamt3 verfchuldet find, ift in der im 
$. 43 angegebenen Weife zu verfahren. 

Die Annahme eines Begleiticheins II nebſt dem darin überwieſenen Zollbetrag von einem zur 
- Erledigung von Begleitſcheinen diefer Gattung befugten Amt ift auch dann nicht abzulehnen, wenn Die 
darin angegebene Zahlungsfrift ($. 21) bereits abgelaufen, oder wenn der Begleitihein auf ein anderes, 
als das hliehlic gewählte Empfangsamt gerichtet ift. In Folge der gedachten Abweihungen von der 
Vorſchrift des Begleitſcheins tritt ein Strafverfahren nicht ein. 


C. Vollziehung der Erledigungebefdeinigungen und Schlußverfahren. 
1. Erledigungsbefcheinigungen des Empfangsamis. 


8. 49. 
Die Vollziehung der Erledigungsbefheinigungen in den Begleiticheinen I geichieht in der Art, daß 
1. der Eingang des Begleitſcheins — von dem Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter ($. 32), 
2. die erfolgte Buchung im Begleitichein-Empfangs-Regifter — von Dem mit der Führung des 
Ießteren beauftragten Beamten ($. 32), | N 
3. der Revifionsbefund nebit Angabe der jtattgehabten Revifionshandlungen — von den Re 
vijionsbeamten (88. 34 und 35), 
4. bei ausgehenden Waaren ber Waarenaudgang — von denjenigen Beamten, welche die Aus— 
angsabfertigung bewirkt haben (8. 40), - 
Pur Unter jedes einzelnen dieſer Beamten, unter Beifügung feines Amt3faralters, eingetragen und 
eglaubigt wird. 
| Iſt eim Begleitfcheinauszug gefertigt, welcher die Nevifionsergebniffe nachweiſt, fo genügt eine 
einfache Bezugnahme auf nel Auszug. 
Bei der Waarenausfuhr wird der diejelbe betreffende Vordrud auf der Iehten Seite des Begleit- 
fcheins, jomeit dieſer Vordrud nicht anwendbar ift, durchſtrichen. 
In ſolchen Begleitiheinen, bei deren Erledigung ſich Anftände ergeben haben (88. 41 ff.), ift Dies 
unter Verweiſung auf Die betreffenden, dem Begleitichein beizufügenden Verhandlungen anzumerken. 


% 


8. 50. 

Nah Emtragung der Erledigungsbeicheinigungen in die Begleitjcheine I ift das Erledigungsatteft 
am Schlufle des Begleitiheins durch den Führer des Begleitichein-Empfangs-Regifter8 oder einen anderen, 
von dem Amtsvoritande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der ordnungsmäßigen Erledigung 
bes en dein Ueberzeugung zu nehmen hat, unter Beifügung der Angabe feiner Dienfteigenfchaft, zu 
vollziehen. 


8. 51. 

Die Erledigung der Begleiticheine II erfolgt durch die Ertheilung einer Beſcheinigung über bie 
Eintragung in das Begleitichein-Empfangs-Regifter und über die ftattgehabte Buchung des erhobenen Zoll⸗ 
betrags, welche gemeinjchaftlich von dem Führer des Begleiticpein-Empfangs-Regifters und dem Führer des 
Einnahme-Journals, unter Angabe ihrer Dienfteigenichaft, zu vollziehen ift. 


2. Nachweis der weiteren Beſtimmung der Waaren in dem SVegleitfchein-Empfangs-Regifter. 


8. 52. 
Gleichzeitig mit der Vollziehung der Erledigungsbeicheinigungen in ben Begleiticheinen (88. 49 
bis 51) find ve Spalten 11 bis 13 des Begleitihein-Empfangs-Regifters auszufüllen, s 
Wenn zu einem Begleitichein I zwei oder mehr Auszüge übergeben worden find ($. 33), jo kann 
ber Nachweis Der weiteren Beſtimmung der Waaren in den Begleitichein jet aufgenommen und in 
Spalte 11 bis 13 des Begleitidein-Empfangs-Regifters Hierauf verwieſen werden, 
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3. Ertheilung der Erledigungsfheine. 
53 


Ueber bie erledigten Begleiticheine find Erledigungsicheine nach dem anliegenden Muſter H durch 

den Sührer des Begleitichein- Empfangs-Regifters oder einen anderen von dem Amtsvorſtande zu bes 
‚ftimmenden Beamten auszuftellen und nach erfolgter Prüfung und Beicheinigung durch einen zweiten 
Beamten dem Begleitihein-Ausfertigungsamt zu überjenden. " 

Bei Henıtern, welche nur mit einem Beamten bejebt find, genügt die Ausstellung der Erledigungs- 
jcheine dur den letzteren. Es ift jedoch jedem Ausfertigungsamt nach dem Abfchlufe des Empfangs- 
Regifters eine durch den Bezirks-Ober-Kontrolör beſcheinigte Nachweiſung der zur Erledigung gelommenen 
Begleitfcheine zu überfenben. 

Die Ueberjendung der Erledigungsfcheine erfolgt monatlich zweimal, und zwar je über die vom 
1. bis 15. und vom 16. bis zum Schluß des Monats erledigten Begleiticheine bis zum 20. beziehung 
weile 5. des Monats. 

Sind die erledigten Begleiticheine in verjchiedenen Duartalen ausgefertigt worden, jo ift für jedes 
dieſer Quartale ein bejonderer Erledigungsichein auszujtellen. 

Die Drdnungszahl, unter welcher jeder Begleitichein in den Erledigungsfchein eingetragen worden, 
und der Tag der Ausſtellung des Erledigungsſcheins find in Spalte 14 und 15 des Begleitichein-Empfangs- 
Negifterö bei den betreffenden Begleiticheinen anzumerken. 


4. Erfagleiflung für die durch Dermittelung des Empfangsamis zurükbezahlten Saarkautionen. 


8§. 54. 

Wenn die Zurüdzahlung einer baar geleifteten Kaution bei dem Begleitichein-Empfangsamt zu 
erfolgen Hatte ($. 14), jo it dem Erledigungsichein eine amtliche Beicheinigung über die ftattgehabte 
ee, beizufügen und die Erjagleiltung durch Benehmen mit dem Begleitichein-Ausfertigungsamt 

erbeizuführen. 


5. Behandlung der Erledigungsicheine bei dem Ausfertiguugsamt. 


8. 55. 
Die von den Empfangsämtern ertheilten Erledigungsicheine ($. 53) find fogleih nach ihrer 
Ankunft Hinfichtlich ihrer Uebereinftinmung mit den Anmeldimgen und Annahmeerflärungen und in formeller 
Hinſicht durch den Führer des Ausfertigungs-Regifterd zu prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu 


verjehen. | 
Wenn fi bei der Prüfung nichts zu erinnern findet, ſo " ber gedachte Beamte unter den 
Annahmeerflärungen die Nummer und Ordmungszahl des Erledigungsicheins, in weldem die Erledigung 
der betreffenden Begleiticheine nachgewiejen ift, unter Beifügung feiner Unterjchrift einzutragen und den 
Tag der Ankunft des Erledigungsicheins in Spalte 8 des Begleitichein-Ausfertigungs-Regifters anzumerfen. 

Ergeben ſich bei der vorzunehmenden Prüfung Anjtände, fo ift deren Erledigung im Wege des 
Scriftwechfeld wit dem Empfangsamt oder nöthigenfalls durch Vorlage bei der dem Ausfertigungsamt 
vorgejebten Direktivbehörde herbeizuführen. 

Nah vollitändiger Erledigung des Begleiticheins ift wegen Aufhebung der von dem Begleitichein- 
ertrabenten beftellten Sicherheit das Erforderliche zu veranlafjen (8. 54). 


6. Derfahren bei dem Ausbleiben der Erxrledigungsfcheine. 


#. 


8. 56. 

Wird die Erledigung eines Begleitſcheins I oder Il innerhalb der vorgejchriebenen Friſt ($. 53) 
nicht nachgewieſen und ift inzwiſchen auch Leine Nachridt von dem Empfangsamt über eine etwaige 
Berzögerung der Erledigung eingetroffen, fo iſt der DBegleiticheinertrahent oder der Bürge aufzufordern, 
die erreidhte Beſtimmung der Waaren, beziehungsweife bie Einzahlung bes geftumdeten Zolles, binnen 
14 Tagen nachzuweiſen. Wird diefer Nachweis nicht geführt, jo iſt der Ertrahent zur Einzahlung des Zoll- 
betrags anzuhalten und die Nummer, unter welder die Vereinnahmung in dem betreffenden Regiſter 
ftattgefunden bat, in Spalte 9 des Begleitichein-Ausfertigungs«Regi zu vermerlen. Gleichzeitig iſt 
dem Gmpfangsamt von ber Einziehung des Bollbeirags Kenniniß zu geben. 
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Denn dur das Empfangsamt eine Verzögerung der Erledigung des Begleitſcheins angemelbet 
iſt, letztere jedoch innerhalb einer angemefjenen weiteren Friſt nicht erfolgt, To ift über den Stand der 
Sade Erfundigung bei dem Empfangsamt einzuziehen, bei ungerechtfertigter Verzögerung der Erledigung 
aber der orgefebten Direftivbehörde Anzeige zu erftatten. 


8. 57. 
Walten. Zweifel über den zu zahlenden Betrag oder andere Anftände ob, fo ift der Fall ber 
Direftivbehörde vorzutragen. 
Die hierauf ergebende Entſcheidung ift der Unmeldung beizufügen und im Ausfertigungs-Regifter 
nah Datum und Nummer zu notiren, 
Der Amtsvorftand ift gemeinfhaftlih mit Dem Negijterführer dafür verantwortlich, Daß wegen 
der nicht rechtzeitig erledigten DBegleitichetne die geeigneten Maßregeln getroffen werben. 


7. Abſchluß umd Einfendung der Regifter. 


| 8. 58. 

Das Begleitihein-Ausfertigungs-Negifter wird nach vierteljährigen Beitabjchnitten geführt; bleibt 
aber nad) Ablauf des betreffenden Bierteljahres bis zur Ankunft der dann nod fehlenden Erledigungs- 
heine, infofern fi) dieſelbe nicht Über die nädjjten drei Monate nach dem Quartalsſchluſſe verzögert, 
bei dem Amt zurüd. 

Sobald die Erledigungsicheine eingetroffen find, längſtens jedoch nad) Ablauf der vorher bezeichneten 
Friſt, wird das Regiſter abgejchloffen und mit den zugehörigen Anmeldungen und Annahmeerflärungen, 
melde nah der Nummerfolge der Begleiticheine zu ordnen find, jowie mit den nach der Nummerfolge 
($. 55) zu ordnenden Erledigungsfcheinen, zur Reviſion an die Direktivbehörde eingejendet. 

Die alsdann etwa noch nicht erledigten PBoften werden in das Negifter des nächſtfolgenden 
Quartals, unter Bezugnahme auf die alten Nummern, bei welchen auf die Nummern der neuen Ein- 
tragungen zu verweilen ift, durch alle Spalten übertragen, jo daß 3. B. die nicht erledigten Poften des 
erften Vierteljahres die erſten Eintragungen in dem Regiſter des dritten Vierteljahres 2c. bilden. 

Bor der Abſendung des Regiſters Hat der Amtsvorjtand oder in feinem Auftrag ein anderer 
oberer Beamter die ftattgehabte Erledigung der darin eingetragenen Begleitjcheine zu prüfen und Dies in 
dem abgefchloffenen Ne en mit dem Anfügen zu befcheinigen, daß feine Poſten unerledigt geblieben, oder 
daß Di unerledigten —— in das neue (nach dem Quartal zu bezeichnende) Regiſter richtig über⸗ 
tragen ſeien. 


. 59. 

Das Begleitichein-Empfangs-Regijter wirt ebenfall3 nach vierteljährigen Zeitabſchnitten geführt 
und nad Ablauf eines jeden Vierteljahres abgeichloffen und mit den als Belägen beizufügenden erledigten 
Begleiticheinen, den zu lebteren gehörigen Anmeldungen, jowie den über die Erledigung einzelner Begleit- 
icheme geführten Verhandlungen zur Reviſion eingejendet. 

Die Beläge zum Begleitihein-Empfangs-Regifter find nad) der Folge der Regifternummern zu 
ordnen und mit entiprechend bezeichneten Umiolägen zu verjehen. 

Die zur Zeit der Einjendung des Begleitichein-Empfangs-Regifters ausnahmsweiſe noch 
unerledigten Poſten werden in der im 8. 58 angegebenen Weiſe in das Negilter für das Dual, m 
welchem die Einjendung erfolgt, übernommen. . 


8. 60. | | 

Nach beenbigter Revifion werben die erledigten Begleitſcheine nach den Bezirken krer Hireltin 
behörben, in welchen die Augfertigimgsämter liegen, ſowie nad) den Ausfertigungsämter: , und ben 
Nummern der Ausfertigimgs-Negifter geordnet, um noch mit den Ießteren und den BERN 4 Belägen 
verglichen zu werden, und zu dieſem Behufe, joweit die Vergleihung nicht bei der Reviſionsbe. der 
Empfangsämter felbjt vorgenommen werden kann, ben Direktivbehörden der betreffenden Ausfe; 
ämter mitgetheilt. 

Dieſe Mittheilung fol in der Hegel ſechs Monate nad dem Schluß des Quartals, in 
die Begleitjcheine erledigt worden find, erfolgen. 





welchem 














Niederlage⸗Regulativ. 


In Gemäßheit des $. 106 des Vereinszollgeſetzes werben für die allgemeinen und beſchränkten 
Niederlagen folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 
8.1. . 

Der Niederleger, worunter derjenige verftanden wird, welchen die Zolfbehörbe als zur Dispojition 
über die niebergelegten Waaren befugt anerkennt, ift verbimben, ſich nach den Vorſchriften dieſes Regulativs 
zu richten. Das Gleiche gilt für den, weldjer die Niederlage betritt. 

Wer bie Niederlage betreten will oder diefelbe verläßt, Hat ſich bei dem die Aufjicht führenden 
Ge zu melden. Auch können die Perfonen, welche die Niederlage verlaffen, nad Maßgabe bes 

. 127 des Vereinszollgeſetzes einer körperlichen Bifitation unterworfen werden. 


8. 2. 

In ber Regel dürfen nur am Orte der Niederlage wohnhafte Perfonen diefelbe benugen und 
müflen Auswärtige, welche fich der Niederlage bedienen wollen, einen am Orte wohnhaften Vertreter be= 
ftellen. Es fteht jedoch für den Fall, da der bezeichnete Gmpfänger einer Waare, binnen der zur Anz 
melbung vorgefhriebenen Friſt, entweber nicht auszumitteln ift ober die Annahme und Anmeldung ber 
Waare verweigert, dem Waarenführer, auch wenn er am Orte nicht wohnhaft ift, frei, die Waaren auf 
feinen Namen zur Nieberlage zu deflariren. 

Macht der Waarenführer von dem ihm eingeräumten Rechte einen Gebraud), fo kann das Ant 
von Amtswegen einen Spediteur veranlaffen, die Waaren anftatt des bezeichneten Empfängers zur Nieder 
Tage zu deflariren. 


8. 3. 

Nach 8. 98 des Vereinszollgejeges bürfen in ber Regel nur Waaren, auf denen noch ein Zoll- 
anſpruch haftet, zur Niederlage gelangen. 

Es dürfen inbeß Ge, ertände de freien Verkehrs mit ber Maßgabe in die Niederlage zugelaffen 
werden, daß fie mit ihrer Au mabme in diefelbe die Eigenſchaft unverzollter ausländiſcher Waaren an— 
nehmen und nad) den Beftimmungen für die Iegteren zu behandeln find. 

Mit Genehmigung ber Direktivbehörde Fönnen ausnähmsweiſe Güter des freien Verfehrs aud mit . 
Beibehaltung ihrer Eigenſchaft als folche, ſowie unter Uebergangs-Steuerkontrole ftehende Gegenftände 
in die Niederlage aufgenommen werben, fofern bie Abfertigungs- und Niederlageräume für die zoll— 
pflichtigen Güter von denjenigen für Güter ber obenbezeichneten Art auf fihernde Weiſe geichieden 
werben können. 

Gegenftände, welche gegen Gewährung einer Zoll- oder Steuervergütung in bie Niederlage aufs 
genommen find, dürfen aus berjefben, foweit Ausnahmen nicht geſetzlich zugelafien find, nur gegen Ente 
richtung des tarifmäßigen Eingangszolles in den freien Verkehr übergehen. 

. 4. 

Waaren, die gemöhnlih in verpadtem Bin tanbe aufbewahrt werben, können nur in guter Ver— 
padung zur Niederlage angenommen werben. Beihäbigte Verpadungen müflen zuvor Hergeftellt werben. 

Inwieweit Ge T auf den Wunſch des Niederlegers oder weil ihre Lagerung in geſchloſſenen 
Räumen entweber für ſie jelbft oder für das übrige Lagergut nachtheilig ſein kann, im Freien niedergelegt 
werben bürfen, wird von bem Amtsvorſtande beftinmt. 
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Waaren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich fen Tann, als: der Verpeſtung verbächtige 
Saden, Gegenftände, welche zur Selbjtentgändung geneigt ober der Exrplofion fähig find, oder deren Auf: 
bewahrung den nahe lagernden Waaren nachtheilig fein kann, fowie Waaren, die bald in Fäulniß über- 
zugehen pflegen, werden zur Niederlage nicht angenommen. 


\ 


8. 6. 
B- Ueber die niedergelegten Waaren wird ein Niederlage-Regifter nach dem anliegenden Muſter A 
— geführt. Es bleibt jedoch den Direktivbehörden überlaſſen, die den örtlichen Berhältmiffen entiprechenden 
Abänderungen in dem Mufter vorzunehmen, auch Hinfichtli der Führung und Reviſion des Negifters 
das Nähere anzuordnen. 


I. WUumeldung und Annahme zur Niederlage, 


. 6. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Sticherlüge geſchieht mittelft ber Deflarationen oder mittelft 
B_- Auszügen aus foldjen oder aus Begleiticheinen, welche nad dem unter B beiliegenden Mufter von dem 
-—— Niederleger zweifach gefertigt und innerhalb der, von der Sn örde örtlich zu beſtimmenden Friſt dem 
Amt übergeben fein müflen. Die Anmeldungen werden hinjichtlich ihrer Uebereinftimmung mit den ihren 
zu Grunde liegenden Papieren durch die betreffenden Beamten geprüft und bejcheinigt umd bei der Reviſion 

der Waaren zum Anhalt genommen. ⸗ | 
Die Deklarationen u. ſ. w. können mittelft Diejer Anmeldung nach Maßgabe der 88. 23, 26 und 

46 des Vereinszollgefehes noch vervollitändigt oder berichtigt werden. 


8. 7. 

Behufs der Aufnahme in die Niederlage find die Waaren in der Regel fpeziell zu revibiren. 

Die Revifion, welcher ein Niederleger oder ein Stellvertreter deijelben beizumohnen Hat, kann 
jedoch auf eine allgemeine bejchränft werden, wenn 

1. die unter Verſchluß angelommenen oder nad $. 43 Abfab 2 des BVereinszollgeieges ohne 

Para abgelaffenen Waaren ſchon bei einem Vorabfertigungsamt fpeziell revidirt worden 
ind, oder 

2. — mag auch die Deklaration Hinfichtlih der Waarengattung mangelhaft fein — wenn ber 

den: Amt ala zahlungsfähig befannte Niederleger ſich durch eine Erflärung in der Anmeldun 
zur Entrichtung des höchſten tarifmäßigen er atzes, fofern nicht ein anderer Zollſatz burd 
Ipezielle Reviſion feftgejtellt wird, verpflichtet und fich für den Fall, daß in den Kolli ſich 
Gegenjtände der im $. 4 Ablah 3 bezeichneten Art befinden follten, einer Konventionalitrafe 
von 1500 A unterwurft. Die Waaren müflen aber alsdann, wenn fie nicht zur Durchfuhr 
beſtimmt fmd und die Wiederausfuhr nicht binnen einer von dem Amtövorftande feitzufegenden 
kurzen Friſt erfolgt, unter Kolloverſchluß, beziehungsmeife mit dem Verſchluß, mit welchem fie 
angelommen find, gelagert werben. 

Bei einer aus mehreren Kolli beftehenden, nach Inhalt und Berpadung gleihartigen Waarenpoft 
braucht nur das Gefammtgewicht Durch Verwiegung ermittelt zu werden. Die Waarenpoft wird ſum— 
mariſch nah Kolizahl, Zeichen und Gewicht und, wenn die Kolli fortlaufende Nummern haben, nad) 
Nummern im Niederlage-Regifter angefchrieben. 

Auch von der Ermittelung bes Bruttogewichts kann, fofern diefelbe nicht von dem Nieberleger 
ſelbſt beantragt wird, abgeieper werden: 

a) bei den mit Begleitſchein I ohne amtlichen Verſchluß ee Waaren, wenn ber Nieder- 

Ieger auf die Abfertigung zur Durdyfuhr verzichtet und fi damit einverftanden erflärt, daß 
das im Begleitfchein überwieſene Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt werde; 

b) bei ben mit Begleitſchein I unter umnverlegtem amtlichen Verſchluß anlommenden Waaren, 

wenn die Bruttoverwisgung entweder bei dem Niederlageamt felbjt aus anderer Veranlaſſung 
bereit3 erfolgt ift, oder erft kürzlich bei einem anderen Amt ftattgefunden hat. 


8. 8. 
Rücfichtlich des als Einlagerungsgewicht zu behandelnden Gewichts und der vorgefundenen Ab⸗ 
weichungen von dem im Begleitichein angegebenen Gewicht kommen nad) Maßgabe bes $. 47 bes Ver⸗ 
einszollgefeges folgende Grundſätze zur Anwendung: 
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1. Werden die Waaren vor der Aufnahme in die Niederlage nicht verwogen, ſo iſt das im 
Denn überwiefene Gewicht al8 inlagerungsgewiht im Niederlage-Negifter anzu- 

reiben. 

2. Ergiebt fich bei der vorgenommenen Verwiegung ein Mehrgewicht gegen das im Begleit- 
jchein angegebene Gewicht, fo bildet, unbeichadet der näheren Unterfuchung, welche wegen etwa 
vorgetommener Srrthümer bei der Abfertigung einzuleiten ift, das lebtere ebenfall3 das im 
Niederlage-Regiſter anzuſchreibende Einlagerungsgemwicht. 

3. Ergiebt 5 dagegen ein Mindergewicht, ſo zwar nur das durch die Verwiegung beim 
Niederlageamt ermittelte Gewicht als Einlagerungsgewicht im Niederlage-Regiſter anzuſchreiben. 
Es muß indeß, wenn die Waaren unverſchloſſen oder mit verletztem amtlichen Verſchluſſe an— 
gekommen ſind, oder wenn der Verdacht einer heimlichen Entfernung von Waaren vorliegt, 
abgeſehen von der etwa wegen Zolldefraude einzuleitenden Unterſuchung, von dem vorgefun— 
denen Mindergewicht der tarifmäßige Eingangszoll erhoben werden. Sind die Waaren da- 
gegen mit unverlegtem amtlichen Berihluk angekommen und ift zugleich anzunehmen, daß das 
Mindergewicht Tediglih durch natürliche Einflüffe entjtanden jei, jo bleibt der Eingangszoll 
für daflelbe unerhoben. 


- 2. 
Waaren, welche bei dem Niederlageamt unter Zolllontrole unverjchloffen eingetroffen find, und 
über deren Identität nad) dem Ermeflen des Amtsvorftandes Zweifel beftehen, dürfen in die Niederlage 
nicht anders, als gegen Verzichtleiftung auf die Abfertigung zur Durchfuhr aufgenommen werden. 


8. 10. 

Hat eine Nettoverwiegung der Waaren ftattgefunden, jo erfolgt die Anjchreibung im Niederlage: 
Regilter nad dem Brutto- und dem Nettogewicht. Ebenfo wird bei der Aufnahme der in einem 
Kollo zufammen verpadten, verſchieden tarifirten Waaren, fofern das Nettogewicht der einzelnen Waaren- 
gattungen feitgeftellt oder in der Anmeldung angegeben ift, auch das Nettogewicht der einzelnen Waaren- 
gattungen im Niederlage-Regifter angejchrieben. 


8. 11. | 
Wenn die Nevifion beendigt ift, hat der Niederleger die Waaren auf eigene Koſten zu 
den Lagerräumen und in denſelben an denjenigen Drt zu jchaffen, welcher für die Lagerung an— 
gemiejen wird. 
Soweit es die Gattung der Waaren und der Raum geftatten und nicht andere Umftände ent⸗ 
enjtehen, find die Waaren eines jeden Niederleger auf deilen Antrag beifammen zu lagern und die 
5 er für ihn Hinzulommenden an die früher gelagerten anzufchließen. 


III. Niederlageſcheine. 


Ä $. 12. 
Nach geichehener Niederlegung wird dem Nieberleger ein, Hinfichtlih der Eintragung in das 
——— beſcheinigtes Exemplar der Anmeldung (8. 6) zugeſtellt, welches ihm als Niederlage- 

ein bient j 


Die Zollverwaltung iſt befugt, denjenigen, welcher ihr den Niederlagejchein vorlegt, als zur 
Dispoſition über die in demielben bezeichneten Waaren legitimirt anzufehen, und nicht verpflichtet, auf 
eine nähere Prüfung einzugehen, ob derjelbe-rechtmäßiger Beſitzer des Niederlageſcheins jet. 

Sollte jedoch ein Schein in unrechte Hände gekommen fein und dies von demjenigen, der daran 
Intereſſe hat, dem Amt angezeigt werben, fo hat daffelbe hierüber einen Vermerk im Niederlage-Negifter 
zu maden und jolange feine Dispofition über die Waaren zuzulaffen, bis über den rechtmäßigen Befig 
des Niederlagejheind von der zuftändigen Behörde entichieden ift. 


8. 13. 

Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf das Konto eines anderen Niederlegers über- 
tragen werden, fo iſt dem Amt der Niederlagefchein mit einem entſprechenden Antrage vorzulegen. Wenn, 
nad) dem Ermeſſen des Amts, fein Bedenken obwaltet, fo findet die Umfchreibung im Niederlage-Regifter 
— * de ſchreibung auf dem Niederlageſchein, beziehungsweiſe die Ausſtellung eines neuen Niederlage— 

eins . 
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8. 14. 

Sollte ein Niederlageſchein verloren gehen, fo muß ber betreffende Nieberleger dem Amt davon 
Nachricht geben. Nachdem der Niederlagefcheın in Gemäßheit der in dem betreffenden Vereinsſtaate 
bejtehenden Beſtimmungen für ungültig erflärt und dies dem Amt nachgewiefen ift, wird im Niederlage: 
Regilter das Nöthige vermerkt, ein Duplifat des Nieberlagefcheins ausgefertigt und darin die erfte Aus- 
fertigung für ungültig erflärt. 

Meldet fi), nad) erfolgter Benachrichtigung des Amts von dem Verluſt eines Niederlageiheins 
und bevor derſelbe für ungültig erflärt worben ift, ein britter Beſitzer diefes Schein, fo ift Durch gerichte 
liches Erfenntmiß darüber zu entſcheiden, wer über die niebergelegte Waare zu verfügen hat. In ber 
Zwiſchenzeit ernennt das Amt einen Vertreter des Eigenthümers, welcher auf Koften beijelben und, wie 
diefer jelbft, für die Erhaltung und Beauffichtigung der Waaren zu forgen hat. Hierbei treten, ſoweit es 
nöthig ift, die Vorſchrifien ber 88. 16 und 40 ein. 


8. 16. 

Jede Abichreibung im Nieberlage-Regifter ift vom Amt auf ben vorzulegenden Niederlageichein 
zu vermerfen. Wird durch die Abfchreibung der ganze Inhalt eines Mieberlogeicheine nicht erledigt, ſo 
erhält der Niederleger denjelben zurüd. Sind fämmtliche darauf verzeichnete Waaren aus der Niederlage 
abgefertigt, jo verbleibt der Schein beim Amt. 


\ 
IV. Aufbewahrung und Behandlung anf der Niederlage. 


8. 16. 

Die Niederlagevermaltung hat für die Sicherung der Iagernden Waaren nad Mafgabe bes 
$. 102 des Bereinszollgefeges Sorge zu tragen. Die Niederleger find verbunden, die an fie ergebenden 
Anmeifungen des Nieberlageverwalters zur Verhütung ober Beſeitigung von Beſchädigungen der Iagernden 
Waaren zu befolgen, 

Im Falle fortgefegter Säumniß eines Niederlegerd ift derſelbe zur Ergreifung ber für die Er— 
haltung der Waaren erforderlichen Maßregeln oder Entnahme aus der Niederlage vom Amt fchriftlih 
unter Beſtimmung einer angemeſſenen Sr mit ber Verwarnung aufzufordern, daß anderenfalls von 
Amtswegen das Nöthige auf feine Koften werde verfügt werben. . 


. 17. 

Der Nieberleger hat auch feinerjeits A bie lagernden Waaren Aufficht zu führen. Es bleibt 
ihm überlafjen, die Kolli unter feinen Privatverſchluß zu nehmen, in welchem Falle die Art des Verſchluſſes 
in der Anmeldung zu bemerken ift. Der Niederleger hat ferner von Zeit zu Zeit nah ben Wanren zu 
fehen und mit darüber zu wachen, daß fie durch ihre Lage, durch Ungegiefer 2c. nicht leiden, auch, wenn 
er ſolches wahrnimmt, den Niederlageverwalter darauf aufmerffam zu machen. 


8. 18. 

Von ber einmal durch den Niederlageverwalter angewieſenen Stelle darf die Waare nur mit 
deſſen Erlaubniß verfegt, und es muß jedenfalls dabei nach delen Anmeifung verfahren werden. Glaubt 
der Nieberleger, da feine Waare nicht gut Tagere, und wünſcht derfelbe für fie eine andere Lagerſtelle, 
fo wird ihm biefe, wenn Raum dazu vorhanden ift und die Verfegung ohne Störung geichehen fan, 
auch fonft fein Hinderniß entgegenfteht, gewährt werden. 

Kann fi der Niederleger hierüber mit dem Niederlageverwalter nicht einigen, fo eutjcheidet der 
Amtsvorſtand. 


. 19. 

Dem Niederleger ift geftattet, auf ſchůfuhe Anmeldung bei dem Amt, Proben von den nieder— 
gelegten Waaren zu entnehmen. Das Deffnen der Koli, die Entnahme der Proben und die neue Ver— 
ſchließung der Kolli kann nur unter amtlicher Aufſicht geichehen. 

Das Gewicht der entnommenen Proben ift im Niederlage-Regiſter bei der betreffenden Poſt zu 
verwerten und, falls das Gefammtgewiht der entnommenen Proben zolpflitig ift, bei der Räumung 
der Poft beſonders zur Verzollung zu ziehen. 


2 


8.20. , 

Die Nuslegung ausgepadter Waaren zum Verkauf in der Niederlage ift nicht erlaubt. Die 

Auspadung und vorübergehende Auslegung von Waaren zur Befihtigung, fofern dazu nicht ſchon die 
Anfiht von Proben genügt, ift jedoch nicht ausgeſchloſſen. 


8. 21. 
Die Eigentümer und Disponenten der lagernden Waaren find befugt, in der Niederlage, unter 
Aufficht der Beamten, die Waaren behufs der Iheilung, Sortirung, Reinigung, Erhaltung und fonftiger 
mit dem Zweck der Niederlage zu vereinbarenden Behandlung umzupacken, inſofern geeignete Räumlid)- 
feiten dazu vorhanden find. Es können indeß von der Direltivbehörde nad) den örtlichen Verhälmiſſen / 
für ee Niederlagen gewiſſe Grenzen fejtgejegt werden, innerhalb deren die Theilung nur ftatt= 
a 


Zur Ergänzung, Auffüllung, Padung zc. der lagernden Waarenkolli können Waaren aus dem 
freien Verkehr in die Niederlage eingebradht werden. Dies muß jedod) vorher jchriftlih, unter Angabe 
der Gattung und Menge, dem Niederlageamt angezeigt werden, welches alddann die Waaren vor dem 
Einlaß in die Lagerräume fpeziell ermittelt und fowohl im Niederlage-Negifter ald im Niederlagefchein 
dem zollpflichtigen Lagerbeſtand zufchreibt. 


$. 22. 
Jede IUmpadung ijt dem Amt zuvor nach dem beiliegenden Mujter C unter Borlegung des __c 
Niederlagefcheins jchriftlih anzumelden, und erft, nachdem von dem Amt die erforberlidde Aufficht an- — 
geordnet worden iſt, vorzunehmen. 

Zu dem Antrag auf Geſtattung der Umpackung kann auch das für die Abmeldung vorgeſchriebene 
Formular ($. 30) benußt werden. 


. 28. 

Bei der Umpadung ift die Waare ftet3 eier Ipeziellen Revifion zu unterwerfen, fofern nicht eine 
ſolche ſchon vorher jtattgefunden hat. Neben dem Bruttogewicht ift, wenn es der Niederleger wünſcht, 
auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli zu ermitteln. Iſt jedoch mit der Umpadung eine 
Zheilung verbunden, jo muß jedesmal auch das Nettogewicht der alten und der neuen Kolli feitgeitellt 
werden. Die Waarenpoft wird dann im Niederlage-Regifter ab» und nad) der neuen weerung wieder 
angejchrieben, und auch der Niederlagejchein hiernach berichtigt oder ein neuer ausgeftellt. Wird über den 
ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Kollo nicht ſofort vollſtändig verfügt, jo kann unter 
Beifügung einer erläuternden Bemerkung die Abfchreibung des abgemeldeten Theil® und die An— 
en des Bruttogemwichts bes Neftes bei dem urfprünglich eingetragenen Kollo im Niederlage-Negifter 
erfolgen. 
Gewichtsabweichungen von dem urjprünglich angejchriebenen Gewicht find fofort aufzuflären. 
Someit ein Mindergewicht Iediglih durch den Aft der Umpadung oder durch zufällige Ereigniffe 
oder durch Eintrodnen, Einzehren, Verftauben, Verdunften oder gewöhnliche Lekkage entftanden und nicht 
durch Ordnungswidrigkeiten herbeigeführt ift, Darf ſolches zollfrei abgejchrieben werden. 

Sn anderen Fällen iſt von der fehlenden Menge der tarifmäßige Eingangszoll einzuziehen, vor: 
behaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, daß die Gewichtsverminderung 
in Folge Heimlicher Entfernung eines Theil der Waare aus der Niederlage entitanden fei. 

Diejenigen Umfchließungen, welde durdy Umpaden der Kolli während der Lagerung leer ge= 
worden find, unterliegen bei der Entnahme aus der Niederlage der Verzollung, und zwar wenn fie zu 
dem Nettogewicht der darin verpadt geweſenen Waare gehören, nach dem Zollfaß ber legteren, anderenfalls 
nad) demjenigen Zollſatz, welchem die Umfchliegungen an fich unterliegen. 

Sind Umfchliegungen von Flüſſigkeiten, welche in öffentlihen Niederlagen oder in Privatlagern 
unter amtlihem Mitverſchluß lagern, durch Lleberfüllen I Inhalts in andere daſelbſt Tagernde Fäſſer zc. 
entleert worden, jo find diefelben, wenn fie zu dem zollpflichtigen Gewicht der Flüſſigkeit gehören 6 2 
“bi. 3 des Bolltarifgefeges), nad) demjenigen Zollfag zur Berzollung zu ziehen, welcher auf die in den⸗ 
felben vorhanden gemwejene Flüſſigkeit Anwendung findet, entgegengefeßtenfall3 nach dem Zolljag, welchem 
die Umſch iehungen an fich unterliegen. 

Sind dagegen zum Zwed der Umfüllung leere Umſchließungen aus dem freien Verkehr in Die 
Niederlage oder das Privatlager gebracht worden, fo jmd Die bei der Umfüllung leer werdenden Um- 
fhließungen nur infoweit, und zwar nad) dem zufolge des vorigen Abſatzes anzumendenden Zollſatz, zur 


J 
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Verzollung zu ziehen, als das Gewicht derſelben dasjenige der zur Umfüllung benutzten Umſchließungen 
überſteigt. Erfolgt die Entleerung in Theilpoften, fo iſt das Gewicht der zur Umfüllimg benußten leeren 
Umfcliegungen bis zur vollftändigen Entleerung nachrichtlich bei ber betreffenden Poft im Niederlage 
Regifter zu vermerken. 

Die in den vorftehenden beiden Abfägen enthaltenen Beftimmungen finden feine Anwendung auf 
ſolche entleerte Mineratölfähfer, welche tarifmäbig einem höheken Zollfage unterliegen, als bie darin ent- 
Jalien geweſene Flüffigkeit. Vergleichen Fäſſer find beim Eingang in den freien Verkehr nad) ihrer 

efchaffenheit zur Verzollung zu ziehen. 

Sind Umfcliegungen durch volftändiges Auslaufen zc. ber darin befindlichen Flüſſigkeit leer 
geworden, jo unterliegen die Umfchließungen bei der Entnahme aus ber Niederlage ftet der tarıfmäßigen 
Berzollung nach Maßgabe ihrer Beſchaffenheit. 


8. 24. 
Sollen Flüffigkeiten in elle durch Weberleitung der Flüffigfeit in andere Fäſſer oder fonftige 
Umſchließungen geiheilt werben, ſo ift das Bruttogewicht bes Faſſes vor der Theilung feſtzuſtellen. Es 
wird demnaͤchſt Dad Bruttogewicht ber neu gebilbeten Kolli ber Verzollung ober weiteren Abfertigung 
[ Grunde geleat Ergiebt ſich jedoch, nachdem über den ganzen Inhalt eines Faſſes verfügt ift, dag 
ie Summe ber Bruttogewichte der Theilpoften Hinter dem im Niederlage-Regifter angeichriebenen Gewichte 
bes Faſſes zurüdbleibt, und ift nad) den Umjtänden, wie es namentlid) bei der Umfüllung in Ballons 
ber Fall ift, anzunehmen, daß die Theilung nur erfolgt fei, um einen Theil des Gewichts des getheilten 
ſſes der Verzollung zu entziehen, fo kann von dem Niederleger die Entrichtung des Eingangszols für 

8 fich ergebende Mindergewicht gegen das angefchriebene Gericht des Faſſes gefordert werden. 
In Fällen, in welchen Fuͤſſigkeiten auf der Niederlage aus Fäflern in andere Fäſſer oder Um⸗ 
ſchließungen umgefüllt und in Theilpoften zur Eingangsverzollung abgemeldet werden, kann die Bollerfebung 
bis zum Betrage des von dem Einlagerungsgewicht ſich Gerefnenken olles erfolgen, fofern der Nieder⸗ 
leger vor ber Abmeldung des erjten Theilpoftens auf die Wieberausfuhr der ſämmtlichen Theipoften und 

die Begünftigung ber Werzollung derſelben nad dem Auslagerungsgewicht Verzicht Teiftet. 

Wenn bei Flüſſigkeiten in Fäſſern, welche in einer allgemeinen oder beſchränlten Nieverlage 
lagern, ber Inhalt eines Faſſes ganz oder theilmeife zum Auffüllen anderer Fäſſer benupt wird, fo iſt 
dies als eine Umpadung anzufehen, auf welche die Beſtimmungen in den $$. 101 und 103 des Bereind- 

Ugefeges, ſowie in den $$. 21 umd folgende dieſes Negulativg Anwendung finden. In Gemäßheit des 
° 23 des Regulativs ift alſo bei jeder Aufüdung das Gewicht der alten und neuen Faͤſſer feftzuftellen. 

Auf den Antrag des Niederlegers kann jedoch, um eine Beunruhigung der Flüſſigkeiten durch 
Berwiegung zu vermeiben, geftattet werden, daß 

a) eine Vermiegung der Fäſſer, welche aufgefüllt werben follen, unterbleibt und nur das Gewicht 

— jedes Faß umgefüllten Flüſſigkeit ermittelt und dem Einlagerungsgewicht deſſelben zu= 
geſchrieben wird, und 

b) das zur Auffüllimg benugte Faß nur nach bewirkter Auffüllung verwogen und das vor der 

Auffülung vorhandene Gewicht deſſelben durch Zurechnung des Gefammtgewichts der in die 
einzelnen Satfer umgefüllten Fiüſſigkeit feftgeftellt wird. Iſt das Faß nicht vollftändig entleert, 
und fol noch auf der Nieberlage verbleiben, fo bedarf e8 auch bei dieſem Falle einer Ber 
miegung nicht, ſondern nur einer Abſchreibung des Gefammigewichts der auß bemfelben 
entnommenen Fluͤſſigkeit von dem Einlagerungsgewidt. 

Handelt es fi um eine im Nieberlage-Regijter ſummariſch angeichriebene Boft 8. 7 Abſ. 3), 
von ber ein Be zum Auffüllen der übrigen benugt werben fol, jo kann nicht nur von einer Verwiegung 
der Faſſer, fondern auch von einer Gewichtzermittelung der umgefüllten Flüffigleit und von einer An= 
und Abſchreibung derſelben bei ben einzelnen Fäſſern abgefehen werden, es fei denn, daß das zur Auf- 
fülung benußte Faß aus der Nieberlage entfernt werben fol, in weldem alle das Gewicht defielben 
u. en Auffülung durch Verwiegung feitzuftelen und von dem Geſammtgewicht ber Poſt abzu— 

reiben ift. 

Sollen die in der Nieberlage befinblihen Fäͤſſer mit Flüffigkeiten aus dem freien Verkehr — gu 
benen auch bie aus ber Niederlage abgemelbeten und verzollten Flifjigkeiten gehören — aufgefüllt werben, 
fo ift nach ber Vorſchrift im Ießten la des 8. 21 zu verfahren, jedoch bedarf es auch in diefem Falle 
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einer Verwiegung der Fäſſer vor und nach der Auffüllung nicht, vielmehr nur einer Zuſchreibung des 
Gewichts der in bie einzelnen Fäſſer übergeführten Flüſſigkeit. 

In den Fällen der 88. 23 nnd 24 kann bei der Ueberleitung von Flüſſigkeiten in andere 
Umfchließungen das Bruttogewicht des alten Faſſes in der Weile feitgeftellt werben, daß zuvörderſt das 
neue Faß ſowohl leer, als nach gefchehener Umfüllung, demnächſt aber das alte Faß verwogen und aus 
den fo gewonnenen Gewichtäbeträgen das Bruttogewicht des alten alles im Wege der Berechnung feit- 
geftellt wird. 26 


S. | 

Gelangen Raaren zur Theilung, für welche, neben der Tara für die äußere Umſchließung, eine 
zufägliche Tara für die weitere innere Umfchliegung gewährt wird, fo kann, fofern nicht vom Nieder- 
leger Nettoverwiegung beantragt wird, ohne NRüdjiht auf die äußere Umſchließung das Gewicht der 
betreffenden Waare einjchlieglich ihrer inneren Umjchliegung zur Grundlage der Taraberechnung genommen 
werden. Sm Falle einer Theilung zum Zwed der Berjendung der Waaren mit Begleitichein I ift das 
Gewicht derjelben emfchließlich deren innerer Umſchließung im Begleitichein zu überweifen und das Brutto⸗ 
gewicht des neu gebildeten Kollo nur nachrichtlich darin zu bemerken. 


8. 26. 

Die von Niederlagegütern ausgeſonderten Unreinigfeiten oder verborbenen Waaren können unter 
Zollkontrole in das Ausland zurüdgeführt oder mit Genehmigung. des Amtsvorjtandes unter amtlicher 
Auffiht vernichtet werden. Die erfolgte Vernichtung wird amtlich feftgeftelt ımdb im Niederlage- 
Regiſter vermerkt. 


. 27. 

Waaren, welche während der Lagerung —* Beſchaffenheit dergeſtalt verändert haben, daß ſie 
in eine andere, einem niedrigeren Zollſatze unterliegende Waarengattung übergegangen ſind (z. B. Wein 
in Eſſig), kömen auf Antrag des Niederleger8 und auf Grund amtlicher Teltitellung, erforderlichenfalls 
nad erfolgter Denaturirung, mit Genehmigung des Hauptamts nad) Maßgabe ihrer neuen Beſchaffenheit 
im Niederlage-Regilter md im Stieberlagetihein umgejchrieben werden. 


8. 28. 

‚Die Waarenbeftände der Niederlage find von Zeit zu Beit durch den Amtsvorſtand oder durch 
einen von ihm beauftragten oberen Beamten einer Revilton zu unterwerfen. Yu welchem Beitpunfte und 
in welchem Umfange diejelbe ftattzufinden Fin beitimmt die Direktivbehörde. 

Die Niederleger Ey zum med der Revifion auf Verlangen Beitandsbellarationen zu über- 
geben und das erforderlihe Perjonal zu den vorzunehmenden Handleiltungen zu ftcllen. 


. 29. 

Die zur Niederlage gebrachten Waaren Bieten in der Regel in der allgemeinen Niederlage nicht 
hber 5 Jahre (Bereinszollgeieg F. 98 Abi. 2) und in der' befehräntten Niederlage nicht über 6 Monate 
(Vereinszollgefe 8. 105 Abf. 1) lagern. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörde kann ausnahmsweile in einzelnen Fällen eine Verlängerung 
der Lagerfrift eintreten. 


V. Abmeldung uud VBerabfolgung aus der Niederlage. 


8. 30. 

Wenn MWaaren aus der Niederlage entnommen werden jollen, jo wird darüber von dem Nieder⸗ 
leger, unter Vorlegung des Niederlageicheins, eine Abmeldung nad) dem anliegenden Mujter D d 
Niederlageverwalter oder dem mit Führung des Niederlage-Regiſters bejonder8 beauftragten Beamten 
übergeben, welcher die Uebereinftimmung der Angabe mit dem Negifter prüft und jolde auf ber 
Abmeldung beicheinigt, aud) diejenigen Bemerkungen, welche fih auf die früher ftattgehabten Reviſions⸗ 
alte und fonjt auf die weitere Abfertigung der Waaren beziehen, Hinzufügt. Hiernach und nach der über 
die Bejtimmung der Waaren in der betreffenden Spalte der Abmeldung gemachten Angabe richtet ſich 
Die weitere Abfertigungsweife. Nah dem Ermeflen des Amtsvorftandes kann die Abmeldung auch in 
doppelter Ausfertigung verlangt werben. Sind die Waaren zur Weiterverjendung mit Begleitjchein 
bejtimmt, fo ift das im Begfeitichein-Regulativ vorgeſchriebene Formular zu benugen. 

n® 


D, 
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Wünſcht der Nieberleger, daß nach Maßgabe des 8. 103 Abſatz 2 des Vereingzollgejebes das 
Auslagerungägewicht der Abfertigung zu Grunde gelegt werde, fo hat er dies in feinem Antrage aus— 
brüdlid zu bemerfen. 


8. 31. 
Auf Grund der Abmeldung zur Verzollung oder zur Verſendung auf Begleitfchein II erfolgt die 
ſpezielle Revifion, injofern ſolche nicht unmittelbar vor Aufnahme der Waaren in die Niederlage oder 
Imüter in derjelben ftattgefunden Hat. Auch kann diefelbe dann unterbleiben, wenn auf den Antrag bes 
a die Berzollung nad) dem höchſten Zollſatze des Tarifs geitattet wird (Bereinszollgefe 8. 32 
. 2). 
Bor dem Beginn der fpeziellen Revifion kam der Niederleger die Angaben in der Abmeldung 
Dufichtlich ber Gattung und des Nettogemicht8 der ohne fpezielle Revifion zur Niederlage genommenen 
aaren ergänzen oder berichtigen (Vereinszollgejeh 88. 23, 26 und 46). 
Wird bei Waaren, welche in der Niederlage umgepadt worden find, eine von der gewöhnlichen 
abweichende VBerpadungsart der Waaren oder eine erhebliche Abweichung von dem im Tarif angenommenen 
Tarajag bemerkt, fo hat die Nettoverwiegung zu erfolgen. 


8. 82. 
Rückſichtlich des der Berzollung oder Abfertigung auf Begleitichein II zu Grunde zu legenden 
Gewichts kommen nad) 8. 103 des Vereinszollgejeges folgende Grundſätze in Anwendung: 

a) Sit das Gewicht jedes einzelnen Kollo im Niederlage-Regifter angejchrieben, oder wird eine aus 
mehreren Kolli beitehende, aber nur na ihrem Geſammtgewicht angejchriebene Waarenpojt auf 
einmal ungetheilt von der Niederlage entnommen, jo fann 
1. die nochmalige Verwiegung bes betreffenden Kollo, beziehungsweije der ganzen Waarenpofl 

dann unterbleiben, wenn der Niederleger nicht in der betreffenden Spalte der Abmeldung die 
Abfertigung nah dem Auslagerungsgewidht beantragt Hat und zugleich fein Verdacht 
einer heimlichen Entfernung eines Theil3 der Waaren während der Lagerung vorliegt. 
2. Tindet eine nochmalige Berwiegung ftatt, und ergiebt fich Hierbei 
a) ein Mindergewicht ‚gegen das Einlagerungsgewidht, jo erfolgt die Abfertigung auf 
Grund des Auslagerungsgewichts, wenn anzunehmen ift, dat dieſes Mindergewidt 
lediglih durch natürliche Einflüffe entftanden fei. Liegt jedoch begründeter Verdacht 
vor, daß ein Theil der Waaren heimlid aus der Niederlage entfernt worden, fo ft — 
abgejehen von der wegen Holldefraude etwa einzuleitenden Unterſuchung — jedesmal 
das Einlagerungsgewicht der Abfertigung zu Grunde zu legen. 
Ergiebt ſich dagegen 
f) ein Mehrgewicht, fo bildet — unbefchadet der näheren Unterfuhung wegen etwa 
vorgelommener Irrthümer — das Einlagerungsgewidht die Grundlage der Abfertigung. 
Sn beiden Fällen (= und 8) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Kollo einer 
größeren Waarenpoft, deifen Einlagerungsgewicht feiner Zeit befonders ermittelt und im Nieder- 
lageRegifter angefchrieben war, bezüglid) der Gewichtsabweichungen bei der Abmeldung als 
eine für fich beitehende Waarenpoft zu behandeln, wenn über die Identität der einzelnen Kol 
nach Zeichen und Nummer fein Zweifel befteht. 

b) Wird eine aus mehreren Kolli beitehende, im Niederlage-Regifter unter einem Gej ammtgeroicht 
angejchriebene Waarenpoft in Theilmengen aus der Niederlage entnommen, fo erfolgt die Ab— 
fertigung nad) dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungsgemwidt. 

Ergiebt ſich Hierbei im Ganzen ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgemidht, fo 
tommen bei ber Abfertigung der legten Theilpoft die oben unter a2 a außgeiprochenen Grund- 
fäbe zur Anwendung. 

Hinfihtlih des Mindergewichts, welches ſich bei den in Theilpojten zur Abmeldung ge 
[ongenben Flüſſigkeiten im cHäffern gegen das Gewicht des getheilten Faſſes ergiebt, wird auf den 
8. 24 Bezug genommen. 


der Abmeldung bejcheinigt iſt, den Gefällebetrag gegen Duittung zu entrichten, beziehungsweiſe ein Kredit⸗ 


. 8. 33. 
Sind die Waaren zur Berzollung abgemeldet, fo hat der Nieberleger, nachdem der Befunb in 
anerkennmiß darüber zu Ci be 
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Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitichen II tritt an die Stelle ber 
Gefälleentrihtung die Ertrahirung des Begleiticheins. 


34 
Sum Zwed der Verfendung von IL ſac iumn auf Begleitſchein J wird in der Regel das 
Auslagermasgewich ermittelt. 
Ergeben ſich bei dieſer Verwiegung Abweichungen gegen das Einlagerungsgewicht, ſo wird im 
Allgemeinen“ nad) ber Vorſchrift des 8. 32 unter a 2 und b verfahren, jebody mit Der Maßgabe, daß 
1. ein nad jener Vorſchrift zollpflichtiges Mindergewicht fofort bejonders zum Eingange zu 
verzollen und der DBegleiticheinabfertigung das Auslagerungsgewicht zu Grunde zu legen; 
2. in Fällen, wo das Einlagerungsgewidht die Grundlage der weiteren Abfertigung bildet, auch 
das Auslagerungsgewicht im Begleitichein nachrichtlich zu vermerken ift. 


8. 35. 
Die Verwiegung kann, fofern ſolche nicht vom Niederleger felbjt begehrt wird, unterbleiben, 
1. wenn bie Waaren unter amtlihem Verſchluß zur Niederlage gelommen find und diefer Ber- 
ſchluß während der Lagerung unberührt geblieben it; 
2. wem die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß zur Niederlage gelangt find, jedoch 
a) nad) der Beichaffenheit derfelben eine Veränderung des Gewichts während der Lagerung 
nicht zu vermuthen ift, wie 3. B. bei Metallen, Metallwaaren, Glas, Porzellan und 
dergleichen, oder 
b) ihre Lagerung nicht über drei Monate gedauert hat und feine Umſtände vorliegen, welche 
auf eine ungewöhnliche Gemichtsperänderung fließen laſſen. 


$. 3 

Sollte für einzelne Niederlagepläße das Bebärfrif entjtehen, den in das Ausland zu ſendenden 
umverzollten Waaren Gegenjtände des freien Verkehrs in dem nämlichen Kollo beigupaden, fo barf Dies 
unter tolgenden Bedingungen nachgegeben werben: 

. die unverzollten Waaren find im Innern des zu bildenden Kollo von den Gegenjtänden bes 
freien Verkehrs durch bejondere Verpackung getrennt zu halten, auch ift der der Menge nad) 
geringere Theil der Waaren, für fich amtlich zu verfchließen; 

2. das Geſammtkollo wird unter Bleiverſchluß geſetzt und 

3. im Begleiticheine der Beipackung von Gegenjtänden des freien Verkehrs erwähnt, aud) die 

Gattung, Menge und der etwaige Verſchluß der Ießteren, fowie das Bruttogewicht des Ges 
ſammtkollo angegeben. 

Iſt megen der Beichaffenheit der Waaren die Bedingung ımter 1 nicht zu erfüllen, jo kann Die 
Beipadung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der Bedingung Rattfinben, daß diefelben die Natur 
fremder unverzollter Waaren annehmen. 

8. 87. 

Sollen -Waaren aus der Niederlage eines Grenzzollamts unmittelbar in das Ausland verjendet. 
werben, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des Grenzzollamts oder ımter amtlicher Begleitung, 
jo beſchränkt ſich Die Abfertigung darauf, daß die Ausfuhr von dem Amt oder den Begleitungsbeamten 
auf der Abmeldung beicheinigt wird. 


8. 38. 
DieWaaren werben gegen Vorzeigung der Zollquittung, beziehungsweiſe der betreffenden Abfertigungs: 
papiere aus der Niederlage abgelafien. Es erfolgt demnächſt ihre Abichreibung im Niederlage-Regiiter. 
Binnen 24 Stunden müflen die Waaren aus der Niederlage entfernt werden. 


Wo Lagergeld erhoben wird (Bereinsgoligeih 8 8. 99), ift dafjelbe von dem bei der Einlagerung 
der Waaren angefchriebenen und im Falle einer Umpadung von dem dabei ermittelten Bruftogemwichte zu 
erheben. 


8. 40. 
Mit Niederlagegätern, deren Eigenthümer (Disponent) unbekannt ift, oder desen Abnahme von 


Eiſenbahn⸗Zollregulativ. 


In Gemaͤßheit des $. 73 des Vereinszollgeſetzes werben über die zollamtliche Behandlung des Güter⸗ 
und Effeftentransports auf den Eijenbahnen die nachftehenden Beſtimmungen getroffen: 


I. Allgemeine Vorſchriften. 


1. Transportzeit. 


Sr 1. | 
Der Transport von Frachtgütern und Baflagiereffeften über die Zollgrenze und innerhalb des 


Grenzbezirks ift auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Eijenbahnen bei Tag und Nacht geftattet 
(Bereinszollgeje 8. 21 Abi. 5 lit. d). 


2. Abfertigungsftunden. 


| 2. 

Die Abfertigung der Paſſagiereffekten, ſon der ankommenden ſofort unter Raumverſchluß ($. 10) 
weiter gehenden Frachtguter iſt nach 8. 133 Abſatz 3 des Vereinszollgejeges ſowohl bei den Grenzämtern 
als bei den Aemtern im Innern fogleich nad) dem Eintreffen des Yuges zu jeder Zeit, auch an Sonn: 
und Feſttagen, zu bewirken. 

Andere Abfertigungen finden, jofern das Bedürfniß des Verkehrs nicht eine Erweiterung erfordert . 
RE . 133 Abf. 4), nur innerhalb der im $. 133 Abſatz 1 des Vereinszollgeſetzes bejtinnmten 

3 tatt. 


3. Sahrpläne 
$ hp \ 


8. 3. 

Die Eifenbahnverwaltungen haben die Yahrpläne, imgleichen jede Abänderung derjelben, bevor 
folde zur Ausführung kommen, der Direltivbehörde, fowie den Hauptämtern, in deren Bezirk fid) Stations- 
pläße oder Salteftellen befinden, mitzutheilen. Ebenfo haben fie von etwa vorfommenden Ertrazügen und 
von vorausfichtlich Iängeren Verzögerungen in der Ankunft der Züge ſämmilichen betheiligten Aberfigunge- 
ftellen (8. 4) fo zeitig wie möglich Anzeige zu machen. 


4. Abfertigungsftellen. 
4 


8. 4. 
Dur Abfertigung der auf den Eijenbahnen ein-, aus⸗ und durchgehenden Güter find die an den- 
jelben gelegenen G Uämter nad Maßgabe des 8. 128 des Vereinszollgejees Tompetent. Die weitere 
Abfertigung der vom Grenzzollamt mit Ladungeverzeichniß ($. 21) abgelaſſenen, fowie die Ausgangsab- 
fertigung zoll- oder en OLEpI aniger Güter im Imern kann nur bei Hauptämtern mit Niederlage oder 
olchen anderen Aemtern erfolgen, welche von ber oberften Landes-Finanzbehörde dazu ermächtigt find 
(Bereindzollgefeg $. 131). 

Die zur zollamtlihen Abfertigung des Eiſenbahnverkehrs kompetenten Aemter, einſchließlich ber- 
jenigen, welche zur Gejtattung von Umladungen oder Ausladungen ($$. 25 und 26), fomwie zur Wieder: 
auegung den Berihlufiee im Yale der Verſchlußverletzung (8. 27) befugt find, werden öffentlich 

nt gemacht. 


— 
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5. Abfertigungsräume. 


' 8. 6. 

Die Eifenbahnverwaltungen haben — fofern nicht durch beſondere Verträge zwiſchen einzelnen 
Eiienbahnverwaltungen und dem Staate ober den Kommunen etwas Anberes feftgeiegt iſt — nad F. 59 
des Bereinszollgejeges auf den für die Zollabfertigung beftiimmten Stationspläßen die erforderlichen Räume 
für die zolamtliche Abfertigung und für die einjtweilige Niederlegung ber nicht jofort zur Abfertigung 
gelangenden Gegenftänbe zu ftellen, beziehungsmeije die nad) Anordnung der Zollbehörde hierfür nötigen 
baulihen Einrichtungen zu treffen, doch Liegt ihmen die Austattung der Hergegebenen Räume und, jofern 
fie Iediglich zu Zweden der Bolverwaltung dienen, deren Erwärmung und Srleuchtung nicht ob. 

Bei den zur Nachtzeit zur Abfertigung gelangenden Zügen haben die Eifenbahnverwaltungen die 
Wagenzüge und Geleife innerhalb der Stationspläge ausreichend beleuchten zu Laffen. 

Die Eifenbahnverwaltungen müſſen ferner im Einverftändniß mit der Zollbehörde für Die erforder- 
liche Abjchliegung der Räume, in denen die Abfertigung ftattfindet, Sorge tragen. 

Die zur einftweiligen Niederlegung der Gegenjtände beftimnten Räume müſſen fihernd verſchließ— 
bar fein und werden von der Zollbehörbe und ber Eifenbahnverwaltung unter Verſchluß gehalten. Diele 
Räume dürfen nur für zolle und Eontrolepflichtige Güter benußt werden. Sie haben nicht die zollgeſetz— 
lichen Eigenfhaften von Niederlagen umverzollter Waaren und die Lagerung in benfelben darf 
eine von bem Amtsvorftande nad den örtlichen Verhältniffen zu bemeſſende kurze Friſt nicht über- 
fehreiten. 


6. Eransportmittel, 


a deren Beſchaffenheit. 
8. 6. 

Weber in den Güterwagen noch in den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen fi 
geheime ober ſchwer zu entdeckende, zur Mufnahme von Gütern ober Effekten geeignete Räume befinden. 
Ebenfo dürfen Perſonenwagen bejondere zur Aufnahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume nicht 
enthalten (Vereinszollgejeg $. 61 Abſ. 2). Einrichtungen zur Erwärmung des Fußbodens find hierdurch 
nit ausgeihloffen. Sie müſſen jedoch dem Orenzeingangsamt bejonders angemeldet werden und jo 
beichaffen fen, daß fie ohne Schwierigfeit einer Revifion unterworfen werben können. 

Im Uebrigen ift die Eifenbahnverwaltung, ſoweit die Abfertigung der eingehenden Güter und 
Baflagiereffekten nad) Maßgabe der Bejtimmungen in ben $$. 39 bis 51 und 92 des Vereinszollgeſetzes 

'olgen fol, in den Transportmitteln, deren fie fi zur Einbringung der Güter über die Grenze bedienen 
will, nicht, beſchränkt. 


8.7. 

Dagegen bürfen zum Transport von Gütern und Paſſagiereffekten, welche nad den Vorſchriften 
dieſes Negulativg mit Ladungsverzeichniß ($. 21), beziehungsmeife mit Anmeldung ($. 19) auf Nemter im 
Inmern abgelafjen, oder weiche ımter Raumverihluß zum Aus- oder Durdhgange abgefertigt werben 
follen, in der Negel nır Wagen, die von allen Seiten mit feften Wänden geichloffen find (Kuliffens 
wagen), oder Abtheilungen folder Wagen, oder Wagen mit Schupdeden der unten bezeichneten Art oder 
abhebbare Kaften oder Körbe verwendet werden. 

Die Wagen mit Schußbeden müffen mit feften, durch eine ſtarke Stange mit einander verbunbenen 
Vorder und Hinterwänben, ferner an ben Vorder: und Hinterwänden mit mindeftens 75 cm breiten 
Verdeckſtũcken und an den SLangfeiten mit mindeftens 50 cm Hohen Seitenmwänden verjehen fein. Die 
Bu muß fih an den Vorder- und Hintermänden und an ben Seitenwänden glatt und ohne Falter 
anſchließen. 

Die Wagen u. ſ. w., welche zum Weitertransport der mit Ladungsverzeichniß, begiehungsmweife 
mit Anmeldungen abgefertigten Waaren und Effekten dienen follen, müſſen fo fiher unter Berihlug ge- 
nommen werden fönnen, daß ohne vorherige Löſung dieſes Verſchluſſes die Deffnung derſelben nicht er- 
folgen kann (Vereinszollgeſetz $. 62). 

che Eifenbaßnverwaltung Hat bie ihr zugehörigen Güterwagen an ben beiden Längenfeiten, 
fowie die abhebbaren Behälter mit einem, ihr Eigenthum an denſelben fundgebenben Zeichen und mit einer 
Nummer bezeichnen zu Iaffen. 


Befinden fi in einem Güterwagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, jo wird jede 
der Iegteren durch einen Buchftaben bezeichnet. Alle diefe Bezeichnungen müſſen jo angebracht werden, 
daß fie leicht in die Augen fallen. 

Die zwifchen den beutichen Delegirten und den Delegirten der Regierungen von Frankreich, 
Italien, Defterreih-Ungarn und der Schweiz auf der internationalen Eifenbahnkonferenz zu Bern in dem 
Schlußprotofoll von 15. Mai 1886 vereinbarten Vorſchriften über die zollfichere Einrichtung ber Eifenbahn- 
wagen im internationalen Verkehr find in der Anlage A abgedrudt, 


b. deren Konttslirung. 
. 8. 

Die Zollbehörde Tann zu jeder Zeit verduhn, daß ihr ſowohl die Güter- wie die Perſonen— 
magen und abhebbaren Behälter, imgleichen die Lofomotiven und Tender zur Beſichtigung geftellt werden. 
Derartige Vefihtigungen find nach Anordnung der Direktivbehörde von Zeit zu Zeit 3 einen oberen 
Beamten vorzunehmen. Ergeben ſich Hierbei Ubweihungen von den in ben 88. 6 und 7 enthaltenen Vor— 
ſchriften, fo darf auf die von ber Kollbehörbe dieferhafb ergehende Anordnung dag vorihriftswidrig bes 
fundene Transportmittel nicht weiter benußt werben. , 


©. Ansnahmsweife Bulaffung offener Wagen. 
9. 


8.9. 

Ausnahmsmweife können zum Transport der zur Abfertigung mit Qabungsverzeichniß beftimmten 
ausländifchen Güter, wenn es fi) um Kolli Handelt, welche 25 kg oder mehr wiegen, auch offene Wagen 
mit Schutzdecken von anderer als ber im $. 7 bezeichneten Beſchaffenheit oder aud) offene Wagen ohne 
Schutzdecken verwendet werden. Insbeſondere follen von der Abfertigung mit Ladungsverzeichniß nicht 
ausgeſchloſſen fein folde in offene Wagen verlabene Güter, beren Verladung in Kuliljenwagen oder in 
die im $. 7 bezeichneten Wagen mit Schugdeden wegen ihres Umfanges (mie große Maſchinen, Mafchinen= 
teile, Dampftefjel u. ſ. w) oder wegen ihrer Beichaffenheit (mie Holz, Kohlen, Kols, Sand, Steine, Erze, 

oh- und Bruceifen aller Art, Stabeifen, Vieh, Heringe, Ihran, Petroleum u. |. mw.) nicht wohl zus 
läffıg ericeint. - 

Dem Ermeflen des Abfertigungsamts bleibt e8 überlaffen, ob zur Sicherung gegen Entfernungen 
ober Vertauſchungen Deckenverſchluß anzubringen ift, oder Erkennungsbleie anzulegen oder andere Maß: 
regeln zu treffen jind, oder ob ausnahmsweiſe von einem Beriälub oder anderen Mafregeln zur Feſi⸗ 
haltung der Identität überhaupt abzufehen fein möchte, 

Auch Tanıı amtliche Begleitung eintreten. 


7. Amtlidyer Derfchluß. 


8. 10. 
Die Berfäliegung der Wagen und Wagenabtheilungen, ber anheben Behälter, fowie bet 
Räume für die einftweilige Niederlegung der Güter und Effekten ($. 5) findet in der Regel mittelft bes 
fonberer Zolichlöffer ftatt. Es kann jedoch in einzelnen Fällen, in denen wegen großen Güterandrangs 
bie nad) den gewöhnlichen Bebürfnifen des Verkehrs bemeffene Zahl von Schlöffern bei einem Zollamt 
nicht ausreicht, die Verjchliegung der Wagen und Wagenabtheilungen, fowie der abhebbaren Behälter 
mittelft Bleien erfolgen. j 

Die Koften ber Verſchlußeinrichtung hat die Eifenbahnvermaltung zu tragen, wogegen bie Zoll- 
verwaltung bie fortan erforderlichen Schlöffer anfchafft, vorbehaltlich des Erſatzes für verloren gegangene 
ober beihäbigte Schlöffer (Vereinszollgeſetz $. 95). 

Die zum Verſchluß benugten Schlöffer, meldye die Empfangsämter an die Abfertigungsitellen, die 
ben Verſchluß angelegt, zurüdzufenden haben, imgleihen die an die Abfertigungsftellen Icer zurädgehenden 
Taſchen, welche zum Verſchluß der Schlüffel, Ladungsverzeichniffe und Frachtbriefe gedient Haben, fowie 
die zum Transport der Schlöffer benußte leer zurüdgehende Emballage, find von den Eifenbahn- 
verwaltungen nıit dem nächſten Eil- oder Perfonenzuge unentgeltlich zu beförbern. 

Die Schlöffer ze. find in guter Verpadung mit Frachtbrief zurüczufenden. 


8. Amtliche Begleitung. 


Lj 


. 11. 

Eine Begleitung der Wagenzüge durch Sofbenmte findet auf ber zwiſchen ber Bollgrenze und 
dem Grenzein angdamt "elegenen Strode, fofern diejelbe von dem Grenzgmt nicht überzeugend beobadhtei 
oder jonft nicht genügend kontrolirt werben fann, beim Eingange immer und beim Ausgange dann ftatt, 
wenn Güter befördert werben, deren Ausgang amtlich zu en if. 

Einſchränkungen des Begleitungsbienftes find zuläffig und insbejondere in Erjegung durch 
geordneten Patronillendienft, Boftirungen an geeigneten Punkten, ftrenge Revifion beim Abgange und bei 
der Ankunft der Büge, geeignetes Benehmen mit den Eijenbahnoberbehörden, in deren eigenem Intereſſe 
die Fernhaltung reglementswidriger Handlungen des Unterperfonals Tiegt, zur Kofteneriparung thunlichſt 
herbeizuführen. j 

Dem Ermeffen des Abfertigungsamts bleibt es überlaffen, aud auf anderen Streden amtliche 
Begleitung eintreten zu laffen, wenn eine ſolche im Zollintereffe nothwendig oder zmedmäßig erſcheint. 

Wenn ausnahmsweife auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung amtliche Begleitung eintrütt, fo 
ind die Koften derfelben von der Eifenbahnverwaltung I tragen. ' 

Den Begleitern muß ein Sitzplaß auf einem der Wagen nad ihrer Wahl und den von ber 
Begleitung zurüdkehrenden Beamten ein Pla in einem Perſonenwagen mittlerer Klaffe unentgeltlich em? 
geräumt werben (Vereinszollgeſetz 8. 60 Abf. 5). 


9, Befuguiffe der oberen Zollbeamten. 
2 


8. 12. 

Diejenigen Oberbeauten der Bollverwaltung, welche mit der Kontrole des Verkehrs auf ben 
Eifenbahnen und der die Mbfertigung deffelben bewirfenden Zollſtellen beſonders beauftragt werben und 
fih darüber gegen die Angeſiellten ber Eifenbahn durch eine von der Direktivbehörde ausgeilellte 
Legitimationstarte ausmeilen, find befugt, zum. Zweck dienſtlicher Revifionen oder Nachforſchungen bie 
Wagenzüge an den Stationsplägen und Halteftelfen fo lange zurüczuhalten, ald die von ihnen für nöthig 
erachtete und möglichit zu beichleumigende Amisverrichtung ſolches erforbert. 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationspläßen oder Halteftellen anweſenden Angeftellten 
ber Eifenbafnverwaltung find in folden Fällen verpflichtet, auf die von Seiten ber Zollbeamten an fie 
ergehende Aufforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hülfe zu leiften, auch den Rollbeanıten die 
Einſicht der Frachtbriefe, Frachtkarten und ber auf den Güterverkehr bezüglichen Bücher zu geftatten. 

Nicht minder find Die bezeichneten Zollbeamten befugt, innerhalb der gejeglichen Tageszeit 
he aeg $. 21) auf den Stationsplägen und Haltejtellen vorhandene Gebäude und Lokale, jomweit 
jolde zu Zwecken des Eijenbahndienjted und nicht blos zu Wohnungen benußt werben, ohne die 
Beobadhtung weiterer Työrmlichkeiten zu betreten und darin Die von ihnen für nöthig eradhteten Nach⸗ 
forſchungen vorzunehmen. 

Diejelbe Befugniß fteht ihnen auf foldden Stationsplägen und Halteftellen, welche von Nachts 
zügen berührt werden, auch zur Nachtzeit zu. x 

Jeder mit einer Legitimationsfarte der erwähnten Art verfehene Oberbeamte muß innerhalb der⸗ 
jenigen Strede ber Siemdepn, weldye auf der Karte bezeichnet ift, in beiberlei Richtungen ın einem 
Perſonenwagen zweiter Klaſſe unentgeltlich befördert werden (Vereinszollgefeg $. 60 Abi. 1 bis 4). 


DL Befondere Vorſchriften. 
A. Ünsrensingang. | 
1. Hollamtliche Behandlung der Güter, die in Eifenbahnwagen die Grenze überfchreiten 


a. Berladnng der Güter. 

&. 18. 
Dei Ueberichreitung der Grenze dürfen in ben Perfonenwagen oder fonft anderswo, als in ben 
Güterwagen, ſich feine Gegenftände befinden, welche zollpflichtig ſind ober deren Einfuhr verboten ift. 
Eine Ansnahme findet mer Hinfichtlich der unter dem Handgepäd der Reifenden befindlichen zollpflichtigen 
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Kleinigkeiten, fomwie des Gepäds ftatt, welches ſich anf den mittelft der Eifenbahn beförderten Wagen vor 
Reiſenden befindet. Auf den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände 
vorhanden fein, welche die Angeftellten oder Angehörigen der Eijenbahnverwaltung auf der Fahrt felbit 
zu eigenem Gebrauch oder zu dienftlichen Zwecken nöthig haben (Bereinszollgefeß 8. 61). 


nn 


8. 14. 

Sämmtliche Frachtgüter und Paflagiereffekten, welhe ohne. Umladung (f. Abf. 2 und 8) mit 
Ladungsverzeichniß ($. 17) beziehungsweile mit Anmeldung ($. 19) abgefertigt werden follen, müfjen, ſo⸗ 
weit nicht nad F. 9 Ausnahmen uachgelafjen find, ſchon im Auslande in Güterwagen oder in abhebbare 
Behälter von der im $. 7 bezeichneten Beſchaffenheit, und zwar Frachtgüter und folde Paflagiereffekten, 
welche nicht zum unmittelbaren Durchgang beftimmt find, getremmt in verjchiedenen Wagen, Wagerts 
abtheilungen oder abhebbare Behälter verladen fein. 

Sollen Frachtgüter vor ihrer Abfertigung mit Ladungsverzeichniß in andere Wagen umgeladen 
werden, jo geihieht die Umladımg unter zollamtlicher Auffiht auf Grund der zu übergebenden Ladungs- 
verzeichnijfe unter Vergleichung der Kolli nad) Zahl, Zeichen, Nummer und Verpadungsart mit den im 
Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben; die erfolgte Umladung it auf dem Ladungsverzeichnik zu 
befcheinigen. Im entiprechender Weile ift zu verfahren, wenn zur Abfertigung mit Anmeldung bejtimmte 
Baffagiereffelten ($. 19 Abi. 4) zuvor in andere Wagen umgeladen werden jollen. 

Es ift aud) geftattet, daß bie eingegangenen Güter bei den Grenzämtern, nad) vorheriger Aus- 
ladung in die Bollrevifionsräume, unter zollamtlicher Aufficht für die einzelnen Beſtimmungsorte jortirt 
und nad ihrer Wiedereinladung mit Ladungsverzeichniß abgefertigt werden. Hierbei finden Die 
Beitimmungen im $. 40 Anmendung. 

Frachtgüter, welche an verfisiedenen Drten im Innern weiter abgefertigt werden ſollen, find in 
ber Regel nad) den verſchiedenen Wbfertigungsorten in verfchiedene Wagen oder Wagenabtheilungen 
gejondert zu verladen. Ausnahmsweiſe dürfen die zur Abfertigung an verichiedenen Orten bejtimmten 
zoll- oder Lontrolepficht en Güter in einen Wagen oder eine Wagenabtheilung zuſammen verladen 
werben. Es iſt jedoch bei der Verladung dafür Sorge zu tragen, daß die Ausladung der Waaren 
a — orte erfolgen kann, ohne daß es zugleich der Ausladung der weiter gehenden 


b. Ordnung der Wagen, 


8. 15. 
Die einen Zug bildenden Wagen müſſen möglichit fo geordnet fein, daß 
1. fänmtlihe vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbrechung dur andere Wagen 
hintereinander folgen und 
2. die bei dem Grengzollamt und an den anderen Abfertigungsftellen zurüdbleibenden Güterwagen 
mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werben können. 


c. Abfertigung bei dem Grenzollamt. 
as. Abichließung des dazu beftimmten Raumes. 


. 16. 

Sobald em Wagenzug auf dem Bahnhof des Grenzzollamts angekommen ift, wird der Theil dcs 
Bahnhofs, in weldhem der Zug anhält, für den Zutritt aller anderen Perjonen, als der des Dienjtes 
wegen anweſenden Zoll- und Boftbeamten und der Eifenbahnangeftellten abgeichloffen ($. 5) und der für 
die mitgelommenen Paffagiere beftimmte Ausgang unter die Aufſicht der Zollbehörde geitellt. 

Die Zulaflung anderer Perſo u bem abgejchlojjenen Raum darf erft nad) Beendigung der 
in den 88. 17 bis 20 erwähnten zollamtlichen Verrichtungen ftattfinden. 


bb. Anmeldung der Ladung. Ladungsverzeidhniß. 
8. 17. 

. Unmittelbar nah Ankunft des Zuges auf dem Bahnhof des Grenzzollamts hat der Zugführer 
oder der fonftige Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amt über Die nad) 5 21 abzufertigenden 
Frachtgüter vollftändige, in deutjcher Sprache verfaßte und mit Datum und Unterfchrift verjehene Ladungs⸗ 

. 6* 


Mußer 
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B. verzeichniſſe in zweifacher Ausfertigung nach dem anliegenden Muſter B zu übergeben. Der einen Aus⸗ 


— fertigung müſſen die SFrachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt jein (Vereinszollgeſetz 


. 63 Abſ. 1) 

s Bei Waaren, melde dem Greuzzollamt fofort nad) den 88. 22 und 24 des Vereinszollgeſetzes 
ſpeziell deflarirt und nad) den 88. 39 bis 51 dieſes Geſetzes abgefertigt werden, genügt die Abgabe der 
Ipeziellen Deklaration und bedarf es bezüglich foldher Waaren der Aufnahme in ein Ladungsverzeichniß 
nit. Auch kann, foweit es fi) um zollfreie Maflenartikel, 3.8. Kohlen, handelt, welche bei dem Grenz- 
zollamt fofort in den freien Verkehr treten follen, mit Genehmigung der Direltivbehörde die Abfertigung 
lediglih auf Grund der Frachtbriefe erfolgen. 

Die Ladungsverzeichniffe müflen die verladenen Waaren nad) Gattung und Bruttogewicdht, bei 
verpadten Waaren auch nad der Zahl der Kolli, deren Berpadungsart, Zeihen und Nummer nad): 
meilen, und dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfertigung verlangt wird, bezeichnen. Ferner muß 
darın die Angabe der Wagen oder Wagenabtheilungen oder der abhebbaren Behälter, in welche die Koili 
verladen find, nad) Zeichen, Nummer oder Buchjtaben enthalten fein (Vereinszollgeſetz 8. 83 Abi. 2). 

Sn Fällen, in welchen bie Berladung der zu einem Frachtbriefe gehörigen Waaren mehr als 
einen Wagen erfordert, oder in denen einzelne Kolli einer Waarenpoft zur beileren Ausnutzung des 
Raumes getrennt von dem übrigen Theil derfelben verladen werden, kann von der bejonderen Angabe 
bes Snhalt3 der betreffenden Wagen, beziehungsweife der Gelammtzahl und des Bruttogewichts der in 
jedem derſelben befindlichen Kolli im Ladungsverzeichniffe abgejehen werden (Muſter B). 

Auch kann in foldhen Ladungsverzeichniffen, welche eine geringe Zahl von Eintragungen ent- 
galten von der fummarifchen Angabe der Zahl und des Bruttogewichts der in jedem einzelnen Wagen 

efindlihen Waaren und der Wiederholung der betreffenden Angaben zur Bildung der Hauptiumme in 
der Weile Abftand genommen werden, daß mur die leßteren in den betreffenden Spalten des Ladungs⸗ 
verzeichniſſes anzugeben find. 

’ Der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung, weldher das Ladungsverzeichnig unterzeichnet hat, 
baftet für die Richtigkeit der in demjelben enthaltenen Angaben hinfichtlich der Zahl und Art der geladenen 
Koli (Vereinszollgeſetz 8. 66 Abf. 4). 

Ein jedes Ladungsverzeihniß darf in der Regel nur foldde Güter enthalten, welche nach einem 
und demjelben Abfertigungsamt beftimmt find (Vereinszollgeſetz 8. 63 Abſ. 3). 

Es farm über jeden einzelnen Wagen beziehungsmweife über jede Wagenabtheilung ein bejonderes 
oder über jämmtliche nach demſelben Wbfertigungsorte beftimmte Wagen ein einziges Ladungsverzeichniß 
oder es können mehrere Sadungöverzeichnifte ausgefertigt werden. Einer Bergleihung der Ladungs⸗ 
verzeichniffe mit den Frachtbriefen bedarf es nicht. 


cc. Revijion ber Berfonenmwagen und Sonderung der Güterwagen. 


8. 18. 

Während die Anmeldung erfolgt ($. 17) werden die Perjonenwagen, Lokomotiven und Tender 
revidirt und, foweit nicht nad) 8. 20 eine Ausnahme eintritt, Diejenigen Wagen, beren Ladungen bei Deu 
Grenzzollamt in den freien Verkehr gejegt oder zur Niederlage oder zur Verjendung unter Begleitichein- 
fontrole abgefertigt werden follen, von denjenigen gejondert, deren Sadungen ihre weitere Abfertigung bei 
Aemtern im Innern erhalten jollen. 


dd. Abfertigung 
1. der Paſſagiereffekten. 


, 8. 19. - 

Die vom Auslande eingehenden Reiſenden, welche zollpflichtige Waaren bei ſich führen, brauchen 
biefelben, wenn fie nicht zum Handel beitimmt nur mündlich anzumelden. Auch jteht es joldyen 
Reiſenden frei, ftatt einer beftimmten Antwort auf die Syrage der Kollbeamten nad) verbotenen oder zoll- 
pflihtigen Waaren, 2 fogleihd der Reviſion zu unterwerfen. In diefem Falle find fie nur für Die 
Waaren verantwortlid), welde fie durch die getroffenen Auftalten zu verheimlichen bemüht gemelen find 
Vereinszollgeſetz $. 92 Abi. 1). 

n der Negel werden die Baflagiereffeften fogleih bei dem Orenzeingangsamt jchlieglih ab- 
gefertigt (Bereinszollgefeh $. 92 Abf. 3). Die Effekten der mit demſelben Zug meiterfahrenden Reiſennden 
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geben bei dieſer Abfertigung den Effekten derjenigen Reiſenden vor, welche bie Cilenbapn am Grenz⸗ 
eingangsamt verlaſſen. Finden ſich bei einzelnen weitergehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenſtände in 

ſolcher Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren ſofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, 
ala zum Berbleiben des Wagenzuges beftimmt ift, jo müſſen dergleichen Gegenjtände einjtweilen zurüd- 
bleiben, um — auf vorgängige Deklaration des Neifenden oder eine® Beauftragten deſſelben — 
nad) nen Abgang des Zuges abgefertigt und mit dem nädjitfolgenden Wagenzuge weiterbefördert 
zu werden. 

Die Nevifion des Handgepäds der Neilenden kann, joforn dies ohne Gefährdung der Boll- 
ſicherheit wonlich iſt, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Reiſenden darum zum Ausſteigen ge⸗ 
nöthigt werden. 

Auf den Antrag der Eiſenbahnverwaltung kam die Abfertigung der Paflagiereffetten bei dem 
Grenzeingangsamt unterbleiben und den zu ſolchen Abfertigungen bejonders ermädhtigten Aemtern im 
Innern überwiejen werben. Es können alsdann ſämmiliche noch nicht abgefertigte Paſſagiereffekten, auch 
wenn fie an verjchiedenen Orten zur Abfertigung gelangen follen, in denjelben Wagen verladen werden, 
'e8 iſt aber dem Orenzeingangsamt für jeden Beitimmungsort eine bejondere Anmeldung zu übergeben, 
welche die Effekten nad) der Stüdzahl und nad den Orten, an denen die Abfertigung ftattfinden foll, 
getrennt nachweiſen muß und dem auszuftellenden Begleitzettel ($. 22) beizufügen ift. 

As Paflagiereffelten im Sinne des Regulativs merden ın ber Regel nur diejenigen Effekten 
angejehen, beren Eigenthümer fi als Reiſende in demſelben Wagenzuge befinden. Es ſoll indeß m 

‚ Fällen, in denen das Reifegepäd zwar von dem Neifenden getrennt ijt, jedoch das ſpätete Eintreffen des 
leßteren zu erwarten fteht, nur den Antrag der Eifenbahnverwaltung das Gepäd während höchſtens adıt 
Tagen unter zollamtlihem Verſchluß aufbewahrt und beim Eintreffen des Reiſenden innerhalb diefer Friſt 
ala Neifegepäd behandelt werben. Ebenjo follen Gepäditüde, welche Reiſenden nachfolgen, auf dies⸗ 
fallfigen Antrag nicht als Frachtgut, fondern als Neijeeffekten abgefertigt werden. 


2. der zollfreien Gegenftände. 


8. 20. 

Bollfreie Gegenftände können auf ben Antrag der Eifenbahnverwaltung, fofern nad) dem Er- 
mefjen bes Abfertigungsamts die Reviſion mit hinreichender Sicherheit bewirkt werden kann, auf Grund 
des Sadumgsverzeichniffes, beziehungsweife der Dellarationen oder Frachtbriefe ($. 17 Abj. 2) von dem 
Srenzeingangsamt fofort in dem Zuge der fpeziellen Nevifion unterworfen und demnächſt in den freien 

- Verkehr gejeßt werden, dergeftalt, daß ihre Weiterbeförderung mit demfelben Zuge erfolgen kann, mit 
weldem fie eingegangen find. 


3. der auf der Eifenbahn weitergehenden Wagen: ıc. Begleitzettel und Begleitzettel. 
Ausfertigungs-Regiftet. 
8. 21. 

Ueber die mit Qadungsverzeichniß abzufertigenden Wagen ꝛc. wird, nachdem biefelben unter amt- 
lichen Verſchluß gelebt oder die nach 8. 9 zuläfligen anderen Vorkehrungen zur Feſthaltung der Sdentität 
der Waaren getroffen worden find, ein Begleitzettel (8. 22) erteilt. 

Sodann wird die Gejtellungsfrift, behufs deren Feſtſetzung für die einzelnen Beitimmungsorte 
die Bollbehörde ſich mit der Eijenbahnverwaltung zu benehmen hat, und der Vermerk über den angelegten 
Verſchluß jomwie die Nummer des DBegleitzettels, zu welchem das Ladungsverzeichniß gehört, in das letztere 
eingetragen, beziehungsweiſe die zollamtliche Abfertigung auf demſelben ſeitens der Abfertigungsbeamten 
vollzogen und das Ladungsverzeichniß feitend des Zugführers oder fonjtigen Vertreters der Eifenbahn- 
verwaltung unterzeichnet. Mit dieſer Unterzeichnung übernimmt der Bevollmädhtigte der Eiſenbahnver⸗ 
waltung die Verpflichtung, die in dem Ladungsverzeichniſſe genannten Wagen u. |. w. binnen ver be- 
ftimmten Friſt in vorihriftsmäßigem Zuſtande und mit unverletztem Verſchluſſe dem betreffenden Ab⸗ 
fertigungsamt zu geftellen, widrigenfallg aber für die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangs: 
gr ar zen in dem Ladungsverzeichniſſe nachgemiefen Gewichtsmengen zu haften —— 

Schließlich werden die Unikate der Ladungsverzeichniſſe mit den dazu gehörigen Frachtbriefen, 
ſowie die Schlüffel zu den zum Verſchluß der Wagen verwendeten Schlöſſern amtlich verſchloſſen und die 
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biefe Gegenftände enthaltenden Tafchen oder Kuverts, nachdem fie mit der Mdreffe des, Erledigungsamis, 
den Nummern ber Begleitzettel und der Wagen bezeichnet find, ſowie aud Die ausgefertigten Begleit- 
zettel dem Zugführer oder fonftigen Bevollmächtigten der Eilenbahnverwaltung zur Abgabe an Die 
aibjerfigungs tellen übergeben. Die Duplifate der Ladungsverzeichniffe bleiben bei dem Ausfertigumgs- 
amt zuri 


Die unterbliebene Ablieferung der Schlüffel oder die Verlegung des Verjchluffes, unter welchem 
ſich dieſelben befinden, zieht für die Eifenbahnverwaltung und ihren Bevollmächtigten die nämlichen recht⸗ 
lihen Folgen nad fich, wie die unmittelbare Verlegung des Verſchluſſes derjenigen Wagen u. |. w., zu 
welchen die Schlüflel gebören Vereinszollgeſetz 8. 64 Abi. 3). 

Die im $. 28 des Begleitſchein-Regulativs über die, Berlängerung ber Transportfrift ent- 


altenen Beltimmungen werden auch auf die unter DBegleitzettel-Rontrole ftehenden Eiſenbahngüter im 
nmwendung gebradt. 


8. 22. 
Die Begleitzettel find nach dem anliegenden Mufter C anszufertigen. Die amtliche Vollziehung 


—— derſelben erfolgt durch die betreffenden erften Revifionsbeamten unter Beidrückung des Amisſtempels. 


Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitzettel ein Ausfertigungs-Regifter 


sruiter_D nad dem anliegenden Mufter D. 


In demſelben werden die ausgefertigten Begleitzettel mit fortlaufenden Nummern unter Angabe 
der a ebhörigen Ladungsverzeichniffe eingetragen und Aenderungen bezüglid) des Erledigungsamtsd oder 
der eftellungefrift, fobald fie zur Kenntni des Ausfertigungsamts gelangen, mit rother Tinte vermerkt. 

Bei größeren Aemtern können mehrere, je mit einem bejonderen Buchſtaben zu bezeichnende Aus- 
fertigungs-Negifter geführt werden. 

Wenn ein Begleitzettel oder Ladungsverzeichniß verloren gehen jollte, jo hat der Borfland des 
Hauptamts, welches den Begleitzettel ausgefertigt Hat, beziehungsweile in deijen Bezirk das Ausfertigungs⸗ 
amt liegt, wenn fich kein Bedenken ergiebt. an Stelle des abhanden gekommenen Exemplars ein zweits 
mit Duplikat beziehungsmweile Triplikat zu bezeichnendes Cremplar bes Begleitzettels beziehungswerie 
Ladungsverzeichniſſes ausfertigen zu lafien. Die erfolgte Ausferliaung eines Duplifat3 beziehungsweile 
Triplifats iſt im Begleitzettel-Nusfertigungs-Negijter beziehungsweile auf dem Duplifat des Ladungs- 
verzeichniljes zu vermerken. 


4. der zurückgebliebenen Srachtgüter. 


8. 23. 

Nach Abfertigung des weiter gehenden Wagenzuges find die zurüdigebliebenen Frachtgüter, ſoweit 
thunlich vor Ankunft des näcjitfolgenden Zuges, dem Grenzzollamt feitens der Eifenbahnverwaltung oder 
des Empfängers nach den Vorſchriften des Vereinszollgeſetzes (Vereinszollgeſetz 88. 39 bis 51) zu befla- 
riren, worauf die Abfertigung nach eben dieſen Vorſchriften erfolgt. 

Auf zollfreie Ladungen finden die Beitimmungen im 9— 2 des 8. 17 Anwendung. 

Das —— e Gewicht von in Eiſenbahnwagenladungen eingehenden Maſſengütern, welche 
einem Zollſatz von hö —* 5 A. für 100 kg unterliegen, ſowie von in Eiſenbahnwagenladungen ei 
er Petroleum kann von den Bollitellen mit Genehmigung des Amtsvorftandes dur Verwiegung 
auf der Gentefimalmaage (Geleiswaage) in der Weile ermittelt werden, daß von dem Gewicht des Wagens 
einihließli der Ladung (Bruftogewicht) das Gewicht des leeren Wagens (Eigengewicht) abgezogen wird. 
Für Höher tarifirte Gegenftände Darf die Gewichtsermittelung in berfelben Weiſe mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes, des nur dam erfolgen, wenn die Verwiegung berfelben auf den gewöhnlichen Waagen 
im ‚Solge „Ihrer röße oder Schwere oder fonftiger bejonderer Umftände unverhältnigmäßige Schwierng- 
eiten bietet. 

Bon der Verwiegung des Ieeren Wagens kann, fofern ber Waarenbisponent feinen Widerſpruch 
el in dem zu 1 bezeichneten Fällen abgejehen -werden, wenn das von ber Eijenbahnverwaltung feft- 
geitellte Cigengewicht und das Datum biejer yeititellung an dem Wagen angefchrieben ift, befonbere Be— 
denken gegen die Richtigkeit des angeichriebenen Gewichts nicht beftehen und ſeit ber Feſtſtellung besfelhen 
nicht mehr als zwei Sabre verfloffen find. 

. Das amgejchriebene Gewicht darf ohne gollamtliche Berwiegung insbeſondere daun nicht ala daua 
wirfliche des Wagens angejehen werden, wem bie Inventarienftüde des leßteren nicht vollzählig mit vor: 
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geführt worben. Ausnahmen hiervon kann ber Amtsvorſtand, zulaſſen, wenn es fid) um das fehlen vers 
hältnigmäßig Heinerer Inventarienftüde handelt. 

Meberfteigt in den Fällen, in welchen hiernach von ber Berwiegung ber leeren Wagen abgefehen 
worben iſt, das deflarirte Gewicht der Waare das durch Berechnung ermittelte Gewicht, fo ift erſteres ber 
Terzollung zu Grunde zu legen. 

ie Vermiegung duf der Centefimalmaage ift zu verfagen, fobald befondere Umftände, zu denen 
auch Au nor Witterung zu rechnen ift, vorliegen, welde ber Gewinnung zuverläffiger Ergebniffe ent⸗ 
gegenftehen. 

. „Die Hollftellen Haben die Nichtigkeit des an ben Eiſenbahnwagen angefchriebenen Eigengewichts 
vor Zeit zu Zeit zu prüfen und zu dieſem Behufsggadverwiegungen auf ber Gentefimalmaage vor 
zunchnen. Bon dem orbnungsmäßigen Buftande der Ießteren haben ſich bie Hollftellen bei geeigneter 
Gelegenheit Ueberzeugung zu Gerfeafen. Bei diefen Revifionen ift von ber Eijenbahnverwaltung die 
nöthige Arbeitshülfe unentgeltlich zu Teijtert. J 
Ueberfteigt das eiſenbahnſeitig angeſchriebene Eigengewicht ei 
lichen Nachverwiegung ermittelte um 2 Prozent oder mehr, fo iſt dies 
Gehört ein folder Wagen einer deutſchen Eifenbahnverwaltung an, 

Abaͤnderung bes Gewichtsvermerks ber erforderliche Antrag von ber 
waltung au richten; gehört der Wagen dagegen einer auslandiſchen € 
jenigen inländiihen Eiſenbahndirektion, in deren Bezirk die Gewichtsab: 
fegterer Kenntniß und zugleih ben für bie Einfuhr des Magens m 
Zollſtellen Begiehmgsmelle Direftivbehörden Nachricht zu geben, bamit _ _ 
Hollabfertigung bis auf Weiteres nicht mehr. ohne zollamtliche Werwiegung angenommen mwerbe. 


d. Sehandlung der Waaren während des Transports. 


aa. Verfahren bei veränderter Beftimmung ber Wagenladung. 


. 24. 

Wenn eine Waarenlabung, welche auf eehu? Nerxeihni abgefertigt iſt, eine andere Beſtimmung 
erhält, fo hat die Eifenbahnverwaltung den Vegleitzettel nebit zugehörigen Ladungsverzeichniſſen, Fradht- 
riefen, am Schlüfſeln bei dem nächſten zuftändigen Amt unter Stellung bes entſprechenden Antrags 

zugeben. . 

Sol bei biefem Amt Begleitzettel und Ladungsverzeichniß befinitiv erlebigt werben, fo tritt das⸗ 
felbe ohne Weiteres an bie Stelle des urjprünglich bezeichneten Erledigungsamts. “ 

Soll dagegen bie Erledigung bei einem anberen Amt den, fo Hat ber Bevollmaͤchtigte ber 
Eifenbahnverwaltung ſowohl durch eine Erflärung auf den betreffenden Sabungsoergeißhniflen, woraus 
das neu gewählte Empfangsamt Hervorgeht, als durch eine hefonbere nach dem 
Annahmeerflärung in die Verpflichtungen der Grenzeifenbahnvermaltung einzutreten. 

Das Amt, bei welchem der Antrag geftellt wurde, hat ſodann das neue Gmpfangsamt und die 
etwa zugeftandene Verlängerung ber. Transportfrift ſowie die Nummer bes neu auszuftellenden Begleit- 
zettels auf ben Ladungsperzeichniſſen {a bemerfen, ben Begleitzettel einzuziehen, an Stelle desfelben einen 
neuen negleitgetiel außzufertigen und legteren nebjt ben Ladungsverzeichniſſen 2c. der Eiſenbahnverwaltung 
auszuhändigen, die Annahmeerflärung aber und ben eingezogenen Begleitzettel dem urfprünglichen Aus— 
fertigungsamt zu überfenben. ‚ 

Der urſprüngliche Vegleitzettel ift im Begleitzettel - Empfangs - Regifter, der nen ausgeftellte Be— 
gleitgettel im WVegleitzettel » Außfertigungs = Regifter des überweifenden Amts unter Bezugnahme auf den 
entſprechenden Eintrag in bem anderen Regifter einzutragen. 

Die in biefer Art übermiejenen Ladungsverzeichniffe und neu ausgeftellten Begleitzettel werben 
von bem neu gewählten Erlebigungsamt ebenjo behandelt, ala wenn fie von dem uriprünglichen Aus— 
fertigimgsamt unmittelbar auf dasjelbe ausgeftellt worden wären. . 

Gleicherweiſe ift zu verfahren, wenn die mit Ladungsverzeichniß abgefertigten Wagen zc. dem 
darin bezeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Ueberweijung auf ein anderes zuftändiges Amt 
geiteit werden (Vereingzollgejeß $. 66 Abi. 6). 


fter E außzufertigende eufter | R. 
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bb. Umladungen und Ausladungen auf dem Wege zum Beftimmungsorte. 


8. 25. 

Auf den Antrag der Eifenbahnvermaltung kann, fofern eine hinreichend fichernde amtliche Aufficht 
ausführbar ift, unterwegs eine Umladung oder theilmweife Ausladung der mit Ladungsverzeichniß abge- 
fertigten Güter bei einem dazu befugten Amt flattfinden. 

Die Umladung oder Ausladung geſchieht auf Grund des Ladungsverzeichniffes unter Vergleichung 
der Kolli nad) Zahl, Zeichen, Nummer und Verpadungsart mit den im Ladungsverzeichniß enthaltenen 
Angaben und unter Leitung eines Hauptamts-Afliftenten oder höheren Zollbeamten. 

Die weitere Abfertigung der ausgeladenen Waaren erfolgt nach Maßgabe ber Beftimmungen ber 
88. 39 bis 51 des Vereinszollgeſetzes. 

Rüdfichtli der weiter gehenden umgelabeffn Güter hat der Bevollmädtigte der Eijenbahnver- 
waltung, welche diejelben weiter betördert, durch eine Erklärung auf dem Ladungsverzeichniß in Diejenigen 
Verpflichtungen einzutreten, welche die Grenzeifenbahnverwaltung Hinfichtlich jener Güter der Zollverwaltung 
gegenüber übernommen hatte. 

Die erfolgte Umladung oder Ausladung it unter Angabe ber Zahl, Art und Bezeichnung ber 
beirchenden Koli und Wagen auf dem Ladungsverzeihniß, die Abnahme und Wiederanlegung bes 
Verſchluſſes, fowie die erfolgte Um- oder Ausladung unter Angabe der Wagen auf bem Begleitzettel 
. zu beidjeinigen. " 

Treten Unglüdefälle ein, welche bie Weiterbeförderiing in dem nämlidhen Güterwagen nit ge 
ftatten, fo ift dem nächſten Zoll- oder Steueramt Anzeige zu machen. Die Umladung wird durch abzu- 
jendende Beamte überwacht und der Begleitzettel ſowie das Ladungsverzeichniß mit entiprechendem Vermerk 
verjehen (Vereinszollgeſetz 8. 65 Abſ. 1). 


8. 26. 

An Hafenplägen, wo die Eijenbahn bis an eine ſchiffbare Waſſerſtraße reicht, kann unterwegs 
die Umladung der Güter aus den Eifenbahnwagen in verihlußfähige Schiffe und auch die Wiederver⸗ 
ladung aus den Schiffen in Eilenbahnmwagen unter Beobachtung der im 8. 25 enthaltenen Beſtimmungen 
über die Kontrolirung der Umladung gleichfalls ftattfinden, mit folgenden Maßgaben: 

1. Der Sciffsführer beziehungsmweife Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung Hat auf dem 
Zadungsverzeichniffe die Erklärung abzugeben, daß er bezüglich der richtigen Geſtellung des 
neu gewählten, unter Verſchluß gejegten Transportmittels die gleichen flihtungen übere 
nehme, welche die Eifenbahnverwaltung gegenüber dem Grenzamt bezüglidy der bei dieſem 
abgefertigten Eifenbahnmagen eingegangen hatte. 

2. Auf dem DBegleitzettel beziehungsmeife Ladungsverzeichniß iſt die Abnahme des Verſchlufſes 
an den Eifenbahnwagen, die erfolgte Umladung zu Schiff unter Angabe de8 Namens des 
Schiffsführers und des Schiffes, ſowie die Art der Verſchlußanlage, fodann bei ftatifindender 
MWicberverladung in Eiſenbahnwagen die Abnahme bes Schiffsverſchluſſes, die Bezeichnung 
und Nunmern der Eifenbahnwagen, Zahl, Beihen und Art der in biefelben verladenen Kolli 
und der angelegte Verfchluß amtlich zu bei inigen. 

3. Die im Ladungsverzeichniß vorgejchriebene Geftelungsfrift kann im Umladeorte erforderlichen- 
falls verlängert werden. Bon der Friftverlängerung iſt das Ausfertigungsamt in Kenntmiß 


zu ſetzen. 

4. Kann die Umladung nicht fofort nad) Ankunft der Waaren im Umlabdeorte erfolgen, fo werben 
diefelben einftweilen in jicheren Gewahrfam genommen, wozu die Eifenbahnverwaltung auf 
ad SW Bollbehörde die nöthigen Räumlichkeiten zu ftellen Hat (Vereinszollgeſetz 
8. 65 Abf. 2). 


cc. Prüfung bes Verſchluſſes und Erneuerung deſſelben bei zufälliger Verlegung. 
' 8. 27. 
Die Abfertigungsftellen, welche auf bem Transport bis zum Beftimmmmgsorte berührt werben, 
gaben auf Verlangen der Eifenbahnverwaltung vor dem Abgang jebes Zuges ir von dem vorgeſchrie⸗ 
enen Zuftand des Berjchluffes der mit dem Bug weiter gehenden Wagen zu überzeugen und Die 
erfolgte Revifion und den Befund bes Verfchluffes auf dem Begleitzettel zu beicheinigen. 
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Wird der Verſchluß unterwegs durch zufällige Umftände verlebt, fo kann der Zugführer bei dein 
nächften zur Verichlußanlage befugten Amt auf genaue Unterfuhung des Thatbeitandes, Reviſion der 
Waaren und neuen Verſchluß antragen. Er laͤßt fih die darüber aufgenommenen Verhandlungen 
Fr giebt fie an dasjenige Amt, welchem die Wagen zu gejtellen find, ab (Vereinszollgeſetz 
. 9 . 2). 


e. Abfertigung am Beſtimmungsorte. 


aa Vorführung der Wagen und Uebergabe der Ubfertigungspapiere zc. 


8. 28. 
Nah Ankunft der Wagen am Beitimmungsorte übergiebt der Zugführer oder fonjtige Bevoll- 
mädhtigte der Eifenbahnverwaltung dem Amt die an dafjelbe adrefjirten Schlüffel und Papiere ($. 21). 
Zugleih find die Wagen und Die abhebbaren Behälter der Abfertigungftelle vorzuführen. 


bb. Revifion des Verſchluſſes. Begleitzettel- Empfangs - Regifter. 


8. 29. 
Die Wagen beziehungsmeife die abhebbaren Bebälter werden in Beziehung auf ihren Verſchluß 
und ihre äußere Beichaffenheit revidirt. 

Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amtsvorſtand oder deſſen Stellvertreter den Tag 
der Abgabe zu bemerken hat, wird in ein nad) dem Muſter F zu führendes Regiſter, das Begleitzettel⸗ 
EmpfangsRegiiier, unter Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 eingetragen. 

Die Verſchmelzung des Degleitgettel- Emmpfangs-Regiiterd mit dem Dellarations-Regifter kann auf 
Grundlage des Formulars Mufter Fa vorgeichrieben werden. : 


ce. Dekllaration und Ausladung der Waaren. 


‘ . 80. 

Sodann ift binnen einer von ber Zolliehärhe örtlich zu beftimmenden Friſt die Gattung und 
Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, weldhe Abfertigungsweile begehrt wird, nach den 
88. 22 ff. des Vereinszollgeſetzes |peziell zu deflariren, jofern nicht nach 8. 27 beite en der Antrag auf 
amtlihe Reviſion gejtellt wird. 

Die Angaben des Ladungsverzeichniffes in Betreff der Gattung und des Gewichts der Waareı 
können, folange eine fpezielle Revijion noch nicht ftattgefunden hat, bei der Deflaration vervolljtändigt 
oder berichtigt werden (Bereinszollgejeß 8. 23 Abſatz 3). 

Auf Antrag der Eifenbahnverwaltung farm die Ausladung der Waaren auf Grund des Ladungs- 
verzeichniffes auch vor Abgabe ber fpeziellen Deflarationen zugelaffen und die Uebereinftinnmung der in 
dem Ladungsverzeichniß altenen Angaben rüdfichtlih der Zahl, Zeichen, Nummer, Verpadungsart und 
des Bruttogewichts der Kolli mit dem Befund feitgeftellt werden. 

Zollfreie Gegenftände können auf Grund des Labungsverzeichniffes ohne fpezielle Deklaration 
abgefertigt werden (Vereinszollgeſetz 8. 66 Abſatz 3). 

Sm Uebrigen kommen hinſichtlich der Reviſion und weiteren Abfertigung bie Beitimmungen in 
den 88. 31 und 39 bis 51 des Wereinszollgejeßes zur Anwendung. 


S.3. 
Wo der Schienenftrang nicht bis zum Dienftlofal des Amts Br ift, auch fi auf dem Bahn- 
hofe feine Abfertigungsftelle befindet, werden die unter Wagenverſchluß eingegangenen Güter unter Auf- 


ficht eines — — oder höheren Zollbeamten aus dem Eiſenbahnwagen ausgeladen und 
—F —*78— oder Perjonalbegleitung zur Amtsſtelle gebracht, wo die weitere Behandlung nad 
. et. 


Die Reviſion des Verfchluffes der angelommenen Wagen u. |. w. und beren Beichaffenheit, fo- 
wie die Bergleihung der Zahl und Art der geladenen Kolli mit den Angaben des Ladungsverzeichnilles 
muß von den mit der Beaufſichtigung der Ausladung beauftragten Zollbeamten bewirkt und bejcheinigt 
werben. Sollfreie Gegenftände können von diefen Beamten foglei auf Grund bes Ladungsverzeichnifjes 
nach vorheriger Revijion in den freien Verkehr gefebt werden, fofern auf dem Bahnhofe die Revifion in 
einer das BZollinterefje fichernden Weile ausgeführt werden kann. 
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Wufter 


uno 
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dd. Erledigung der Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſe. 


8. 32. 

Hat fih bei der Revifion der Wagen beziehungsweife ber abhebbaren Behälter in Beziehung 
auf ihren Verſchluß und ihre äußere Beihatjenheit jomwie bei der Entladung der Wagen und Behälter ın 
Bezug auf Zahl und Art der Kolli zu einer Beanjtandung feine Veranlafjung ergeben, jo erjolgt bie 

edigung des Ladungsverzeichnilles und Begleitzetteld und die Rückſendung des lebteren an das 
Orenggollanıt. Dagegen bleibt das erledigte Yadungsverzeichnig bei dem Cmpfangsanıt als Regiſter⸗ 
eleg zurüd. 

Die Vollziehung der Erledigungsnachweiſe auf dem Begleitzettel erfolgt in der Art, daß 

1. der Singang deſſelben ſowie der dazu gehörigen Sabangaverzeichnitfe und Schlüſſel von dem 

Amtsvorjtand oder deſſen Stellvertreter, 
2. die erfolgte Eintragung im Begleitzettel-Empfangs-Regifter von dem mit der Führung Diefes 
Regiſters beauftragten Beamten, 

3. der Revifionsbefund bezüglich des Verfchluffes der Wagen und bezüglich der Zahl und At 

der audgeladenen Kolli von den NRevijionsbeamten, 

4. bei ausgehenden Wagen der Ausgang derjelben von denjenigen Beamten, welche denjelben 

fontrolirt haben, 
bermertt und ur Unterſchrift jedes einzelnen diefer Beamten unter Beifügung feines Amtstarafters 
eglaubigt wird. ‘ | 

Nach erfolgter Eintragung der Erledigungsnadhmweije ift das Erledigungsatteft am Schluffe des 
Begleitzettel$ durch den Führer des Begleitzettel-Empfangs-Regifter8 oder einen anderen vom Amts: 
vonande damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der ordnungsmäßigen Erledigung des Begleit⸗ 
zettel3 Ueberzeugung zu nehmen Hat, unter Beifügung feiner Dienfteigenichaft und eines Abdruds bes 
Amtöflempel2 zu vollziehen. 

benfo ift bei der Erledigung ber Labungsverzeichniffe zu verfahren, doch bedarf es hier ber 
Beidrückung des Amisſtempels nicht. 


oo. Verfahren bei ſich ergebenden Abweichungen. 
J. Die Feſtſtellung des Sachverhalts. 
8. 33. 
Wenn bei der Prüfung der zur Erledigung übergebenen Begleitzettel und Labungsverzeichniffe 
oder bei der Revifion der Wagen zc. beziehungsweiſe der Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, daß 
a) die im Ladungsverzeichniß beziehungsweiſe DBegleitzettel vorgeichriebene Friſt zur Gejtellung 
der Wagen 2c. bei dem Erledigungsamt nicht Angeln worden ii oder 
b) die Abgabe des Begleitzettel3 und die Vorführung der Wagen 2c. bei einem anderen als bem 
urſprünglich oder nachträglich bezeichneten Amt ftattgefunden hat, oder 
ce) der angelegte amtliche Verſchluß verlegt ift, oder 
d) F Zahl und Art der Kolli nicht mit den Angaben in den Ladungsverzeichniſſen überein 
timmt, 
jo ijt der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung und nad Umftänden der Waarenempfänger über br 
Veranlafjung Der bemerkten Abweichungen — in ber Regel protofollariihd — zu vernehmen und be 
Sadverhalt nöthigenfal3 im Benehmen mit dem Begleitzettel-Nusfertigungsamt und den auf dem Trank 
port berührten Aemtern zu unterfuchen. 
Erhebliche Verzögerungen, die in der Erledigung des Begleitzetiels hierdurch veranlagt werben, 
find dem Ausfertigungsamt anzuzeigen. 


2. Behandlung der auf Derjehen oder Zufall beruhenden Abweichungen. 


8. 34. 

Ergiebt in den vorftehend umter a bis c bezeichneten Fällen die Unterfuchung, daß die vorgefum« 
bene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder ſonſt genügend entfchuldigt if und liegt nach der 
Ueberzeugung des Erledigungsamts, beziehungsmweife des demjelben vorgeſetzten Hauptamts, fein Grund 
zu bem Verdacht eines verübten oder verjuchten Unterfchleifs vor, fo kann die Erledigung des Begleit⸗ 
zettels beziehungsweiſe Ladungsverzeichnifles ohne weitere Beanftandung erfolgen. 
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Ebenfo kann in dem im $. 33 unter d angegebenen Falle nad) der Beſtimmung des Amtsvor⸗ 
ftandes, beziehungsweife der dem Erlebigungsamt vorgefeßten Direktivbehörbe A der ihnen bei⸗ 
gelegten Befugnifle von einer Strafe abgeſehen und der Begleitzettel, beziehungsweiſe das Ladungsver⸗ 
zeichniß erledigt werben, wenn es ſich um augenſcheinlich auf Veriehen, oder Zufall beruhende Abweichungen 
Hanbelt. 

3. Behandlung der Anftände, welche durch das Begleitzettel-Ausfertigungsamt veranlaft find: 
\ 8. 35. 

Bei unerheblichen Abweichungen, welche durch Verjehen des Ausfertigungsamts bei der Begleit— 
zeitelausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe das Verſehen anerfannt und hierüber eine amtlich 
zu be Beiceinigung ertheilt, Die Erledigung des Begleitzetteld, beziehungsweiſe Qabungsverzeiche 
nifles erfolgen. 

Handelt e8 ſich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verſchuldete Anftände, ober erkennt 
baffelbe einen von dem feinigen abweichenden Befund des Erlebigungsamts nicht als richtig an, fo Hat 
die dem letzteren vorgeſetzte Direftivbehörbe nach erfolgtem Einvernehmen mit ber Oberbehörbe bes 
aa aungbamis über die Erledigung bes Begleitzellels, beziehungsweiſe Labungsverzeichniffes zu 

en. 

%. Sollerlaß für auf dem Transport durch Zufall zu Grunde gegangene, oder in verdorbenem oder 
zerbrochenem Zuftande anfommende Waaren. 
8. 36. 

Wenn mit Ladungsverzeichnig abgefertigte Waaren auf dem Transport durch Zufall zu Grunde 
gegangen find ober in verborbenem oder zerbrochenem Zuftande ankommen, findet ber $. 67 beziehungs« 
weije $. 48 des Vereinszollgeſetzes Anwendung. 


5. Derfahren bei Nichtgeftellung der Waaren beim Empfangsamt. 


. 87. 
Werden mit Labungsverzeichnii abgeferiie Waaren dem Empfangsamt nicht geftellt, fo ift 
über beren Verbleib Erörterung anzuftellen und nad Umftänden dad geſetzliche Strafverfahren ein 
eiten. 


Nach Erledigung bes Strafpunktes find die Verhandlungen ber Direktivbehörbe des Ausfertigungd« 

amts zur Erledigung bes Gefällepunktes vorzulegen. 
6. Strafverfahren. 
b 8. 38. " 

Treffen die angegebenen Vorausſetzungen zur Erledigung des Begleitzettels, beziehungsweiſe bes 
Labungsverzeichnifies nicht zu, fo tritt das Gefehtiche Strafverfahren ein. 

Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitzettel-Empfangsamt, ſofern hinſichtlich des 
Gefällepunktes feine Zweifel beftehen, den Begleitzettel, beziehungsweiſe das Ladungsverzeihniß zu 
erledigen. Im Bweifelöfällen ift bie Entſcheidung der vorgefegten Direktiobehörde einzuholen. Wenn bie 
Erledigung ber Begleitzettel, beziehumgsweife Ladungsverzeichniſſe nicht zuläffig erfcheint, fo find Diefelben 
mit ben erwachſenen Verhandlungen bem Ausfertigungsamt zu überfenden. Seitens bes Iepteren ift 
ſodann die Entſcheidung der ihm vorgejegten Direktivbehörde über die Folgen der Nichterfüllung 
ber abet der betreffenden Eifenbahnverwaltung in dem Labungsverzeichnig übernommenen Berpflichtungen 
einzuholen. 


f. Abſchluß und Ginfendung der Regiſter. 
8. 39. 

‚Das Begleizettel-Ausfertigungs- und das Begleitzettel-Empfangs3-Regifter werden nach Maßgabe der 
Lorſchriften über den Abſchluß bes Begleitichein-Ausfertigungs- und Empfangs-Regifters (Begleitichein- 
Regulaliv $$. 58 und 59) vierteljährlich abgeichloffen und mit den zugehörigen Belegen, welche nach der 
Nummerfolge der Einträge zu ordnen find, an die Direktivbehörde eingejendet. 

‚ Die Duplikate der Ladungsverzeihniffe und die erledigt zurückkommenden Begleitzettel bilden 
die Belege zum Ausfertigungs-Regifter und die Unikate ber Ladungsverzeihniffe Die Belege zum 
Empfangs-Regifter. 

7. 
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der Schlüffel ımmittelbar nach dem Auslande abgefertigt werben. Bei dem Grenzausgangsamt findet 
alsdann die Relognition und Löſung des Verſchluſſes, beziehungsweiſe die Entrichtung des Ausgangs- 


zolles 
Iſt der Auagarasaen fichergeſtellt, ſo iſt von der Abfertigungsſtelle eine Beſcheinigung darüber 
auszuftellen und dieſelbe, mit der Quittung des Grenzzollamts über die erfolgte Abgabenentrichtung ver: 
jehen, innerhalb bejtimmter Frift behufs Löſchung der geftellten Sicherheit zurüdzureichen. 


2. Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweijen ifl. 


| 8.43. | 
Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amitlich bejcheinigt werben muß, findet der $. 56 
bes Vereinszollgeſetzes Anwendung. 
An Stationsorten, mo fo Abfertigungsftellen ($. 4) befinden, können derartige Güter ohne Kollo- 
verſchluß, beziehungsweiſe nach Abnahme bes Ießteren, unter Aufjicht der HZollbehörde in die dazu be- 
ftimmten er ch 


ließbaren Wagenräume eingeladen und Ießtere verjchloffen werden. 

ie Zuladung anderer, aus dem freien Verkehr ftammender, gleihfall3 zum unmittelbaren Au3- 
gange beftimmter Güter in diefe Räume ift geftattet; die Eifenbahnvermwaltung hat jedoch der Zollbehörde 
ein Berzeichniß bderjelben unter Angabe der Zahl, Verpadungsart, Bezeichnung des Bruttogewicht3 und 
des Inhalts zu übergeben, welches bei der Verladung zu prüfen und —— dem betreffenden Begleit- 
ſchein anguflenpe it. Bei Wagen, in welche Güter des freien Verkehrs mit zollpflichtigen Gütern ver- 
laden find, dürfen auf dem Transport, ſoweit nicht WVerjchlußverlegungen oder Unglüdsfälle eine Um: 
ladung erforderlid machen, Zu- und Abladungen nicht ftattfinden. 

Das Amt am PVerladungdorte hat bezüglich derjenigen Waaren, deren Ausgang amtlich zu be- 
ſcheinigen ift, al Ausgangsamt zu fungiren. . 

Auf der amtlichen Vezettelung der Güter (Begleitichein, Uebergangsſchein, Deklarationsſchein zc.), 
welche dem Zugführer zu übergeben ijt, wird von dem Amt des Werladungsortes das Einladen der 
Waaren und der Verſchluß des Wagens, jormie der Abgang des Ietteren auf der Eifenbahn, dagegen 
von dem Grengzollamt, beziehungsweije den Begleitungsbeamten die mit unverlegtem Verfchluffe erfolgte 
Ankımft beim Grenzausgangsamt, fowie der Ausgang über die Grenze bejcheinigt. 


D. Verfendungen ans dem Bereinsgebiet duch das Ausland nad dem Vereinsgebist. 


8. 44. 
Bei Berjendungen aus dem Vereinsgebiet durch das Vereinsausland nad) dem Vereinsgebiet 
fommt der 8. 111 des Bereinszollgejeßes und das Deklarationsſchein-Regulativ in Anwendung. 


8. 46. 

Die nach Maßgabe der SS. 17 ff. mit Yadungsverzeichniß und Begleitzettel abgefertigten Waaren- 
ſendungen, welche vor Crreihung des Beſtimmungsorts das Ausland berühren, bebürfen beim Wieber- 
eingang, ſofern der angelegte Verſchluß unverletzt geblieben iſt, behufs der Weiterbeförderung an ihren 
—— keiner nochmaligen Abfertigung. 


E. Transport im Inlande. 


1. Güter des freien Verkehrs. ) 


8. 46. 

Inſoweit überhaupt nad den zur Ausführung der 88. 119 und 125 des Vereinszollgejeßes von 
ber oberiten Landes-Finanzbehörde getroffenen Anordnungen der Transport im Grengbezirfe beziehungs- 
meije im Binnenlande einer Kontrole unterliegt, findet diefe Kontrole auch auf den Transport auf den 
Eifenbahnen Anwendung. Indeſſen ift der Transport von Gegenftänden auf der Eifenbahn aus bem 
Birmenlande nad dem Grenzbezirf und aus dem letzteren nad) dem Auslande allgemein von der 
Legitimationsſcheinkontrole befreit; doch haben die Eiſenbahnverwaltungen ihre Regifter über die beförberten 
Frachtgüter der Zollbehörde auf Verlangen vorzulegen. - 





2. Ueberganasfteuerpflichtige Begenftände. 


8. 47. 

Gegenftände, meldje bei dem Uebergange aus einem Vereinslande beziehungsmweife aus einem 
Steuergebiete in das andere einer Webergangsabgabe oder einer indirekten Steuer unterliegen, dürfen 
nur dann nad einem ſolchen Vereinslande oder Steuergebiete auf ber Eitenbapn befördert werden, wenn 
fie mit den erforderlichen 3olertigungöpapieren für den Transport verjehen find. 

Die Eifenbahnbehörden dürfen Gegenftände, welche bei dem llebergange aus einem Staate des 
deutſchen Zollgebiets in den anderen, beziehungsweife aus einem Steuergebiete in das andere einer 
UebergangSabgabe unterliegen, bei direkter Kartirung nur dann zur Beförderung nad einem folchen 
Staate beziehungsmeife Steuergebiete annehmen, wenn fie mit einem Uehergangsfchein verfehen find. 

Die beitehenden, auf befonderem Uebereinfommen zwiſchen einzelnen Regierungen beruhenden 
em a ee zur Abfertigung übergangsfteuerpflichtiger Gegenftände werden durch vorjtehende 

timmung nicht berührt. 

De unter Biffer I der Uebereinkunft vom 23. Mai 1865, betreffend die Durchfuhr von vereins- 
laͤndiſchem Wein, getroffene Beitimmung, monad Sendungen mit der Poſt feiner zoll- oder ſteueramtlichen 
Bezetielung bedürfen, wird auf ben — — ausgedehnt. 


3. Güter, auf welchen ein Zollanſpruch haftet. 


$. 48. | | 
Die Abfertigung von Gütern, auf welden em Bollanfprudy haftet, erfolgt nad) den 88: 41 bis 
51 des Vereinszollgeſetzes. Wird die Abfertigung unter Wagenverihluß beantragt, jo werden die Güter 
—— oc ufficht in Güterwagen ($. 7) verladen und auch die Schlüffel ($. 21 letzter Abſatz) unter 
geſetzt. 
Andere Güter bürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


III. Strafen. 


8. 49. 

umiderhandlungen gegen die Beltimmungen dieſes Negulativs werden, jofern nicht nach den 
88. 134 ff. des Vereinszollgeſetzes eine höhere Strafe verwirkt iſt, nad 8. 152 deſſelben Geſetzes mil 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 150 M geahndet. 

Jecde Eifenbahnverwalting hat in Gemäßhelt des $. 153 des Vereinszollgeſetzes für ihre 

Angeftellten und Bevollmächtigten rückſichtlich der Geldbußen, Yollgefälle und Prozeßkoſten zu haften, in 
welche diefe Perjonen wegen Zerlegung ber zollgefeglichen oder der Vorſchriften dieſes Regulativs ver: 
urtheilt worden find, die fie bei Ausführung der ihnen von den Eijenbahnverwaltimgen übertragenen 
oder ein= für allemal überlafjenen Verrihtungen zu beobadjten hatten. 











Aulage A. 


Auf der im Mai v. 3. zu Bern abgehaltenen internationalen Eifenbahnfonferenz ift zwiſchen ben 
deutſchen Delegirten und den Delegirten der Regierungen von Frankreich, Ztalien, Defterreih-Ungarn umd 
der Schweiz ber Erlaß einheitlicher Vorſchriften über die zolljichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im 
internationalen Verkehr vereinbart worden. . 

Nachdem der Bundesrath ſich mit den in dem Konferenzprotofoll vom 15. deſſ. M. formulirten 
Beſtimmungen einverjtanden erflärt hat, werben bie Ießteren nachſiehend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß diejelben auch von ben oben bezeichneten außerdeutichen Regierungen genehmigt 
worden find und mit dem 1. April d. 3. in Kraft treten. 


Borjchriften 


über bie 
zollfichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr. 


A. Allgemeine Beftimmungen. 

Die Wagen und Wagenabtheilungen, welde zum Transport von Zollgütern verwendet werben 
ſollen, müffen leicht und ſicher in der Art verſchloſſen werben Zönnen, daß die Hinwegnahme oder ber - 
Austauſch der unter Verſchluß des Ladungsraums gelegten Waaren ohne Anwendung von Gewalt und 
ohne Hinterlafjung fihtbarer Spuren nicht bemerfftelligt werden Tann. 

In folhen Wagen oder Wagenabtheilungen dürfen fi auch feine geheimen ober ſchwer zu ent- 
bedenden, zur Aufnahme von Gütern ober Effekten geeigneten Räume befinden. 

Seber Wagen muß an beiden Längsfeiten mit einem Eigenthumsmerkmal umd einer Nummer 
verjehen fein. Befinden fih in einem Magen mehrere von einander geſchiedene Ahtheilungen, fo ift jebe 
der letzteren mit einem Buchſtaben zu bezeichnen. 


B. Befondere Beftimmungen. ' 
Behufs Erzielung eines ſicheren Verſchluſſes bes Ladungsraums müffen bie betreffenden Wagen 
insbejondere folgenden Bebingungen entfprechen: 


1. Wagenkaſten. 

Die Seitenwände, der Fußboben, das Dad und alle den Laberaum bildenden Theile des Wagens 
müffen derart befeftigt fein, daß ein Löfen und Wiederbefeftigen derjelben von außen nicht gefchehen kann, 
ohne fihtbare Spuren zurüdzplafien. 

Ale die Theile müfjen fi in gutem Zuſtande befinden. 

Zufällige Beihädigungen der Wagenwände machen ben Wagen nur dann für ben Meiter- 
transport ungeeignet, wenn durch bie etwa dabei entjtandenen Bandöfnungen ein Zugang zur Ladung 
zu befürchten fteht. . 

2. Abftand zwifhen den Schiebethüren und den Kaftentheilen. 

Der Zwiſchenraum zwiſchen den Schiebethüren in gefchloffenem Zuſtande und den Kaftentheilen 

ber bebedten Wagen darf in keinem alle das Marimum von 20 mm überſchreiten. 
3. Verſchluß der Schiebethüren. 

Jede Schiebethür der Wagen muß mit einem Einfall ober einer anberen gleiche Sicherheit 

gemährenden Verſchlußvorrichtung verfehen fein. 
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Die Befeſtigung dieſer Verſchlüſſe ſoll derart beſchaffen fein, daß deren Entfernung bei 
verichloffenen Thüren ohne Anwendung von Gewalt und SHinterlaffung auffallender Spuren nicht 


möglih it. * 
4. Zollverſchlußöſen. | 
Die Schiebethüren, Flügelthüren, Stirnwandthüren und Koerhaup alle in Benubung ftehenden 
Thüren der bedediten Wagen müljen mit Dejen von mindeftens 15 mm liter Weite oder anderen Ber: 
ſchlußſtücken verjehen fein, welche ein Einhängen von Zollichlöffern und von Zollbleien geitatten, derart 
daß ein Deffnen diefer Thüren ohne Verlegung des Zollverſchluſſes nicht möglich ift. 
Diele Berihluhö en ober fonftigen al lußſtücke müfjen mitteljt Nieten oder Schrauben, 
ein innen li Loffener Thür unzugänglih find, an den Wagen be 
igt fein. 


iegen, oder die bei geſch 
Die Hier genannten Beitimmungen treten in vollem Umfange in Kraft fünf Jahre nach der 
Natifilation gegenmwärtiger Vereinbarung. Bis dahin wird man fih gegenjeitig mit der Anwendbarfeit 
von Bollbleien oder von Zollihlöffern begnügen. 


5. Sicherbeitsverfhluß der Schiebethüren. 

Die untere Thürfeite fol mit einer befonderen Verſicherung verjehen fein, welde ein Abheben 
oder ein Abziehen der Schiebethür von der Laufichiene unmöglich macht. 
” Die Berfiherung kann z. B. beftehen in einem Halten, welcher beim Berfhluß der Thür mn 
eine an der Laufichiene feitgenietete Defe eingreift, oder in einer Verlängerung des inneren Thürbandes 
bis unter die Qaufihiene oder beren Kopf, oder in der Anordnung emes feitgenieteten Winkels oder 
Bügels an ber Laufichiene felbft u. |. w. Ausnahmsweiſe Tann diefe Verfiderung auch in einem gelochten 
Lappen beftehen, der von jegt an die Anwendung von Seite und nad) Ablauf einer Friſt von fünf 





Jahren, wie in voriger Nummer, die Anwendung von Zollſchlöſſern und Zollbleien geftattet. Die Lauf 
to — alter ſollen derart befeſtigt ſein, daß dieſelben ohne Anwendung von Gewalt nicht abgenommen 


werden können. 
6. Schiebethürlaufſchiene. 
‚Die Laufſchienen ſollen an wenigſtens zweien ihrer Träger feſtgenietet fein. Dieſe Traͤger \ollen 
mit den feften Kaftentheilen fo verbunben ſein, daß bei ala Nenem Wagen die Abrrahme bderjelben nur 
mit Gewalt und Hinterlaffung auffallender Spuren möglich ift. 


| ai des pb 7. Dbere Söiebetgärfüprung ent chend Befehl 
ie rung des oberen Theild der Schiebethüren ſoll dur preche igte Stangen 
oder Rulifienfdieken geftchert fein. 


-8. Flügelthüren und Stirnwandthüren. 

Dei den bededten Wagen mit SFlügelthüren (3. B. Bierwagen) oder mit Stirnwandthüren müſſen 
diefe Thüren außer mit der. Verſchlußvorrichtung und mit von außen nicht abnehmbaren Thürbändern 
auch mit einer den Bedingungen ber Nr. 4 entiprechenden Zollverfchlußvorrichtung verjehen fein, fo be} 
ein Deffnen diefer Thüren ohne Beihädigung des Zollverjchluffes nicht möglich ift. 

Unbenupte Stirnwandthüren (3. B. an Wagen, weldje zum Sanitätsdienjt vorbereitet find) wmüle 
durch Verſchalungen, Leiften oder Eifenbänder zollfiher gefchloffen gehalten werden. 


9. Fenſter und Lüftungsöffnungen. 

Wenn die in den bededten Wagen vorhandenen Deffnungen als Fenſter und Lüftungsöfftungen. 
dur Eifenftäbe, Gitter oder gelodjte Bleche vergittert find, jo Dürfen die verbleibenden Deffiungen 
30 gem nicht überfchteiten, fo daß durch dieſe Oeffnungen eine Deaubung des Wageninhalts nich! 
erfolgen farm. Kein Befeitigimgstheil der Bergitterung darf von der Außenfeite des Wagens abzulöfen fem 

Wenn die genannten Definungen nicht durch eine Vergitterung, fondern durch Schieber ober 
Klappen verfidhert find, fo müflen diefe wie folgt befeftigt fein: 

die ——— die horizontalen Schieber mittelſt Vorreiber, Riegel, Einfallhaken, Kloben 
oder dergleichen, 

die vertikalen Schieber entweder mittelſt der ſoeben aufgezählten Einrichtungen oder, wenn ſie 
mit einer den Vorſchriften der Nr. 4 entſprechenden Hollverſchlußvorrichtung verſehen jmd, 
mitteljt Zollſchlöſſer oder Zollbleie, 
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und zwar berart, daß ein Deffnen derſel 
lafjung auffalender Spuren, 'oder ohne 

Abflußoffnungen in ben Fußbı 
Durchmeffer haben. 


Für Dahaufjäge, welde durc 
Befeftigungsart und des Verſchluſſes d 
ftimmungen. 

11. Güterwa 


Wagen mit durchbrochenen Wän 
ben Bedingungen entſprechen, können mn 
ihre Entfernung durch dieſe Wandöffnun 


12. Dffen? 

Dffene Wagen, deren Kopfwäͤn 
mindeſtens 75 cm breiten Verdeckſtücken 
tönnen, wenn fie mit Ringen zur Befeftis 
Deden zur Beförderung von Bollgütern 


13. £ 
Dffene Wagen anderer Art, we 
geeigneten Vorrichtungen verfehen find, 
wenn e3 fih um Frachtſtücke, melde eir 
deren Berladung in bededte Wagen oder 
Umfanges (wie große Mafchinen, Maſchi 
Holz, Baummolle, Kohlen, Koks, Sand, 
Heringe, Thran, Pelroleum u. f. w.) nid 
Für den vorftchenden Fall bleil 
Direftivbehörden gegebenen Inftruftionen 
tauſchung —Se —— anzubringen iſ 
treffen find, oder ob ausnahmsweiſe vo 
Identitaͤt überhaupt abzufehen fein möcht 
Die von ben Direktivbehörden j 
Verordnungen follen ben anderen Vertra 


14. Shuj 

Die zur Beteftigung von Schuf 

mittelft Kloben im Irmern des Wagens 
den abnehmbaren Seitenwänden bezieht 
Untergeftelle etwa in Höhe ber Fußboden 
jein, daß die Verſchlußſchnur ſowohl da 
auch das Deffnen der Thüren verhindert 
Die Schutzdecken müffen längs | 
Verſchlußleine beftimmten Löchern, welcht 
angeorbnet find, eingerichtet fein. Nur a 
Die Deden müflen von audreid, 

Nähte derjelben, felbft bei eingefegten 3 
doppelt, d. h. in zwei Linien von 15 bi 
Die Verfhlußleinen dürfen nicht 

fein. Hinter diefen Epigen müſſen Dejei 
der Leinenenden ber Zollverſchluß eingeh 


Berlin, den 12. März 1887. 
De 


von Bismarck. 
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I. Abſchuitt. 
Abfertigung der in das Zollgebiet eingehenden Gegenſtände. 


.. 8. 1. 
‚Vie mittelſt der Poſten in das Zollgebiet eingehenden zollpflichtigen Gegenſtände zum Brutto 
ewicht von mehr als 250 g müſſen von einer deutlich geſchriebenen, offen beiliegenden Inhaltserklaͤrung 
Deflsration) begleitet fein, aus welcher fid) erjehen läßt: 
a) der Name des Wdreljaten; 
R ber Ort, wohin die Sendung beſtimmt ift; 
c bie Seil ber einzelnen zu der Sendung gehörigen Poftftüde, ſowie die Zeichen und Nummern 
jedes einzelnen; 
d) die Gattung der in jedem Poſtſtücke enthaltenen Gegenstände nach deren hanbelsüblige oder 
fonft ſprach ebräuchliher Benennung ae) Gegen ’ 9 * 
e) der Ort und der Tag der Ausſtellung der Inhaltserklärung, und 
2 —E Verſenders. deuſſch Kern 
ie altserflärung kann in deutfcher oder in franzöſiſcher S abgefaßt fein. Den o 
Kollbehörden bleibt vorbehalten, auf einzelnen &renzitreden im a ae ie auch Znhal- 
erflärungen in englifcher, holländiſcher oder italienischer Sprache zuzulafien. 
Daß eine Inhaltserflärung beigelegt worden, ift von dem Verſender auf dem Begleitbriefe (et 
Begleitadrefje) oder, falls ein ſolcher nicht beigegeben wird, auf der Senbung felbit zu bemerten. 
Die Zoltpflichtigfeit einer aus dem Auslande eingegangenen Roftjendung ift aud in bem Yale 
nicht ausgefchloffen, wenn das 250 g überfteigende Gewicht weniger ald 50 g beträgt, das Bruttogewicht 
der Sendung daher 300 g nicht erreicht. 


8, 2. 

Die Beifügung einer Inhaltserklärung ift nicht erforderlid: 

1. bei Briefbeuteln und SFahrpoftbeuteln, fowie bei den an Stelle derfelben zur Anwendung 

fommenden Briefpadeten und Fahrpoſtpacketen; " 

2. bei Beitungspadeten und Druckſachen; 

3. bei Geldfäſſern, Geldkiſten, Geldbeuteln und Geldpadeten; . 

4.' bei Boftfendungen, welche unter dem Siegel einer Staatsbehörde ober eines eine ſolche Behörde 

repräfentirenden Beamten eingehen und an eine Staatsbehörbe beziehungsweile einen biejelb 
repräjentirenden Beamten gerichtet find; 

5. bei Waarenproben und Muftern zum Bruttogewicht von 250 8 ober weniger, welche unit 

om oder in folcher Weife verpadt eingehen, daß über den Inhalt Fein Zweiel 
tehen Tann. 

Liegt Grund zu der Vermuthung vor, daß mit den Briefpoſten zollpflichtige Gegenſtände in zol⸗ 
pflichtiger Menge eingeführt werden, fo find die Zol- und Steuerbeamten befugt, in ben Dieuſtlokalen 
der betreffenden Poſtanſtalten der Eröffnung der VBrief- und Fahrpoſtbeutel oder -Packete beizumohnen, 
um von dem Inhalte Ueberzeugung zu nehmen; die etwa vorgefundenen Briefe oder Packete, bei melchen 
fih die Vermuthung zollpflichtigen Inhalis rechtfertigt, fowie zollpflichtige Waarenproben von mehr ale 
250 g find der zollamtlichen Vorabfertigung (88. 4 ff.) zu unterwerfen. 














Fehlt eine Inhaltserflärung 
Hollftelle erfolgen, welche der Grenze 
dem Eingange ber Sendung eine Rev 
unzweifelhaft zu erfennen ift, den In 
welche fi) aus der Adreſſe auf dem 
daß die Sendung zur zollamtlichen 2 

Die Revifionsnote vertritt 
erflärung. Diejelbe kann jeberzeit ı 
feitens der Poftbehörde, als feitens 
Form ($. 1) erjegt werben. 

Gelchieht dies nicht, fo n 
Sendungen bei der Schlußabfertigun: 

Sowohl bie Poftbehörde a 
erflärung, infolange eine fpezielle Re 


Die nad) dem Drte der Zol 
welche auf dem Wege nad) dem Veſi 
ftelle fi befänbe, nicht berühren, we 
Das Gleiche geſchieht unabhängig ve 
wenn biefer hierauf durch eine Bent 
begleitenden Note ausdrüdlich den A 

Die in dem $. 2 unter Nr. 

Alten oder Schriften beiteht und biet 

jegeben oder äußerlich erfichtlich ift, 

Kalte der Poftladung find in der Re 

vorzulegen und einer weiteren zollam 

unter Nr. 5 aufgeführten Waarenpriz.. nun rue we gummenen ar wen eeymng mn wre weruge 
nicht ftatt, vielmehr werben biefelben erft am BVejtimmungsorte von der Wojtbehörde der Zollſtelle zur 
Nevifion und ſchließlichen Abfertigung Se 6 ff.) vorgeführt. 

Alle fonftigen eingehenden Poſiſtücke unterliegen, ſoweit biejelben das Bruttogewicht von 250 g 
überfteigen, bei berjenigen Zollſtelle, welde ber Grenze zunächſt Belegen ift, einer zollamtlichen Vor— 
Fr ge I 3 Die ſchließliche Abfertigung ($$. 3) erfolgt am Beltimmungsorte oder, wenn fi 
bajelbft eine Zoll⸗ oder Steuerftelle nicht befindet, bei einer geeignet gelegenen Zoll- ober Steuerftelle, 
deren Wahl ber Poftbehörde überlaffen bleibt. 

Mit den Poften aus dem Kuslande eingehende Waarenjendungen im Bruttogewicht von 250 g 
und weniger find als zollfrei aud von jeder zollamtlihen Behandlung befreit. 

ion ber Bollbefreiung des $. 4 lit. a bes Bolitarifgeieges werden ausgeſchloſſen: 

a) diejenigen Wanrenfendungen im Einzelgewichte von brutto 50 g und darüber, deren Einfuhr 
mit der Poft über die Grenzen gegen Oefterreih-Ungam oder die Zollausſchiüſſe erfolgt, fo: 
weit diefe Sendungen einem Zolljag von 100 4 oder mehr für 100 kg unterliegen; 

b) die über die Grenzen gegen Deſierreich-Ungarn und die Zolausichlüffe, ſowie gegen bie 
Schweiz, Frankreich, Belgien und die Niederlande mit der Bolt eingehenden Waarenfendungen, 
foweit dieſelben Taſchenuhren, Werke und Gehäufe zu folden enthalten. Die zu a b 
bezeichneten Sendungen unterliegen der Inhaliserflärung und der zollamtlichen Behandlung 
nad deu Beitimmungen des vorliegenden Regulativs. 


\ . 5. 
Die zollamtliche Vorabfertigung ($. 4) Beleg: in Folgendem: . 
Durch diejenige Zollftelle, welche der Grenze zumächft belegen ift, find die eingehenden Poftftüde 
a) mit ben In erflärungen und den Boftlarten ober nad Bedürfni mit ben Begleitbriefen 
äußerlich zu vergleichen, etwaige Abweichungen in den Inhaltserflärungen vorzumetken, eu 
g* 
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die letzteren mit einem Vermerk über die geſchehene Beſichtigung zu verſehen und fehlende 
Supaliserflärungen durch Revifionsnoten ($. 3) zu erjegen; 
odann 


b) diejenigen Poſtſtücke, weldhe der Vorabfertigung unterlegen — zum Zeichen der noch vor- 
behaltenen Echlußabfertigung (88. 6 ff.) an einer möglichſt in die Augen fallenden Stelle 
(auf der Seite der Signatur oder in der Nähe der Voftnummer) mit einer Marke von rothem 
Bapier zu befleben, welche einen ſchwarzen Abdrud des Dienjtjtempels der betreffenden Grenz- 
zollitelle und die Aufihrift „Zollſtück“ trägt. 

Diefe Behandlung findet auch bei den im $. 2 unter Nr. 4 aufgeführten Boftiendungen dann 
Anwendung, wenn die Vorausſetzungen des $. 4 Abſatz 2 nicht zutreffen und dieſelben deshalb einer 
weiteren zollamtlichen Abfertigung unterzogen werben müſſen. 

Diejenigen Poſtſtücke, deren Inhalt als zollfrei ſofort erfannt worden oder deren Schlußabfertigurtg 
gleich bei der erjten eg an der Grenze erfolgt ift, treten in ben freien Verkehr, bedürfen daher auch 
der Bezeichnung durch eine Marke (lit. b) nicht. | 

Desgleihen ift von dem unter lit. b vorgeichriebenen Verfahren Abſtand zu nehmen, wenn 
mehrere Sendimgen nad) einem Drte, an weldem eine Zoll- oder Steuerftelle ihren Sig hat, Tartirt 
find, und in verſchließbare Wagenabtheilungen, Körbe, Felleiſen, Beutel oder fonjtige Behälter verpackt 
werben, welche alsdann unter zollamtlicden Verſchluß durch Kunjtichlöffer oder Plomben zu nehmen find. 

Gehen die nach einem Drte Fartirten Sendungen bereit vom Auslande in verjchloffenen Wagen: 
abtheilungen oder fonftigen Behältern ein, jo hat fi) die Zollſtelle an der Grenze auf die Anlegung eines 
zollamtlichen Verfchluffes an den Wagenabtheilungen u. |. w. zu bejchränten. 

Nach der Ankunft der unter Gefammtverfchluß genommenen Poſtſendungen an dem Orte, auf 
welchen die Poftfarte Iautet, hat die dortige Zoll- oder Steuerftelle in Bezug auf die weitergehenden 
Stüde die zolamtliche Vorabfertigung dem Vorftehenden entſprechend vorzunehmen, beziehungsmweije nad 
ber Beitimmung lit. b zu ergänzen. 


8. 6. 
Zum Bmed der zollamtlichen Schlußabfertigung werden die mit der Poft eingegangenen zoll- 
pflichtigen Gegenjtände mit den dazu gehörigen Inhaltserflärungen oder Revifionsnoten den betreitinden 
—5 — Steuerftellen (F. 4) übergeben. Die Abfertigung erfolgt nach den allgemeinen gejeglichen 
orſchriften. 
Das Verfahren 'iſt indeſſen ein verſchiedenes, je nachdem 
a) der Adreſſat an dem Orte, wo die Schlußabferligung zu bewirken iſt, ſelbſt oder in deſſen 
Nähe ſich befindet und deshalb der Abfertigung perſönlich beiwohnen kann, oder 
- b) die Sendung ohne Zuziehung des Adreſſaten zollamtlich abgefertigt und dann zum Zweck ber 
Weiterbeförderung an dieſen der Poftjtelle zurückgegeben werden muß. 


.T. 

Befindet filh der Adrefiat an dem Orte felbft, wo die Schlußabfertigung zu bewirken ift, oder in 
befien Nähe, jo werben die BBegleitbriefe (Begleitadrefien) oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
Ahſchriften der auf den Poſtſtücken befindlichen Adrefien, mit dem Eingangsftempel ber Poftitelle verliehen, 
burch die letztere an den Adreſſaten beitellt; dieſem mird babei eine riftliche oder gebrudte Not; 
behändigt, dab das Voftftüd bei ber Zoll- oder Steuerftelle in Empfang zu nehmen fei. Sade de 
Adreflaten ift e8 alsdann, das Poſtſtück von der Zoll- oder Steuerftelle abzuholen oder abholen zu laſſen, 
nachdem er felbft oder fein Beauftragter dort durch Vorzeigung des abgeftempelten Begleiibrief3 (Begleit- 
adreife), beziehungsmweile der abgejtempelten Abichrift von ber Adrejle fih ausgewieſen, der Revifion 
angewohnt und den Boll entrichtet Hat. Das Begleitpapier kann dem Adreſſaten auf jeinen Wunſch 
zurücigegeben werden, ijt —F um Zeichen der geſchehenen Abholung des Poſtſtücks auch mit dem 
Stempel der Zoll- und Steuerſtelle zu verſehen, nachdem auf der Abrefte der Zollbetrag oder die Zoll» 
freiheit kurz bemerkt und dies durch die Unterfchrift eines Abfertigungsbeamten beſcheinigt worden tft. 

Die Abfertigung der Waarenproben und Mufter ($. 2 Ziffer 5) kann ohne Zuziehung des Adreſſaten 
von der Poftbehörde veranlaßt werden. 


8. 8. 
Soll die Poftfenbung, entfernt von dem Wohnort bes Abreffaten, ohne befien usiehung, jei es 
bei der Bollitelle an ber Grenze oder bei einer der dem Beſtimmungsorte gumächt gelegenen Zoll: oder Steuer: 


⸗ 











— 6 — 


ftellen, ſchließlich abgefertigt umd dann zum Zweck der Weiterbeförberung an den Adrefjaten der Poſtſtelle 
zurüdgegeben werden, jo begiebt ſich ein Poftbeamter zu ber betreffenden Zoll- oder Steuerftelle, weilt ſich 
dort als zur Abholung beauftragt aus durch Vorzeigung des Begleitbriefs (der Begleitadrefje), oder in 
Ermangelung eines ſolchen hun eine mit dem Eingangsftempel der Poftitelle verjehene Abſchrift der auf 
dem Boftftüde befindlichen Abreffe, und wohnt fodann der zollamtlichen Revifion des Voöftftüdes bei; ber- 
felbe Hat für die Deffnung des Kollo und die Darlegung der Waaren zur Revifion, fowie für deren Wieber- 
verpadung Sorge zu tragen, und entrichtet den Boll gegen Zollquittung. 

Die Verfiegelung des zollamtlich abgefertigten Poftftücds Hat darauf durch bie Poft- und die ger 
ober Steuerftelle gemeinihaftlih zu geichehen, auch ift von der letzteren ber vorgezeigte Begleitbrief, 
beziehungsmeife die Adreſſe zum Zeichen der geſchehenen Verzollung bes Poftftüds mit ihrem Stempel zu 
bedruden. Die durch die Wieberverpadung des Poſtſtücks etwa entftehenden baaren Auslagen it die 
BVoftbehörde vorſchußweiſe zu berichtigen, auch für den Rücdtransport deſſelben zur Poſtſtelle zu jorgen. 
Die Poſtſtelle übernimmt demnächſt die Weiterbeförderung der nunmehr in den freien Verkehr gejebten 
Sendung an den Adreffaten und zieht von diefem die bei ber Bollabfertigung entitandenen baaren Aus— 
lagen an Zoll und Berpadumgetotten ohne Anſatz einer Vorſchußgebuhr wieder ein. 


. 9. 
Die Poſtſtelle wie die Zoll- oder Sieuerſ ie ſind Befugt, aud in ſolchen Fällen, in welchen der 
Adrefiat fi nicht am Drte oder in deſſen Nähe befindet, die Änweſenheit des Adreſſaten oder eines. mit 
Schriftlicher Vollmacht verfehenen Wertreterd befielben bei ber Revifion zu verlangen. \ 

Dies Verlangen muß insbejondere dann geftellt werden: 

1. wenn das Poftjtüd ſich nicht in tadelfreiem äußeren Zuftande Befinbet und werm beöhalb das 

Garantieverhältnig der Pojtverwaltung mit in Frage fommt; b 
2. wenn ber Inhalt des Poſtſtücks nad ber Inhaltserflärung in leicht zerbrehlichen oder ſolchen 
Gegenftänden bejteht, die einer befonderen kunſtvollen Berpadung bedürfen. 

In diefen Fällen iſt der Adreffat durch bie Poftbehörde zu erſuchen, der Reviſion beizumohnen 
ober einen Dritten dazu zu bevollmächtigen. Zugleih ift dem Adreſſaten der Vegleitbrief (die Vegleit- . 
abreffe) oder in befien Ermangelung eine it der Adreffe zuzufenden. Wird die iehung bes 
Adreſſaten bei der Reviſion von ber Zoll- oder Stenerftelle verlangt, iM hat ſich dieſelbe diejerhalb ſchrift⸗ 
lich an die Poſtſtelle zu wenden. 

Das Verlangen der Zuziehung des Adreſſaten kann auch dann ausgeſprochen werden, wenn die 
Veranlaſſung hierzu 25 erſt bei ber Reviſion in Gegenwart des Poſtbeamten ergiebt. 

Soweit bezüglich der im $. 2 unter Nr. 4 bezeichneten Poftftüde an Behörden eine Schlußab- 
fertigung vorbehalten ift $ 5), find biefelben ebenfalls den Zoll- oder Steuerftellen auszuhändigen. Die 
zollamtliche Reviſion unterbleibt jedoch, wenn von ber Behörde, an melde die Sendung gerichtet ift, eine 
Beicheinigung über den Inhalt ertheilt wird. Es erfolgt alsdann auf Grund der lehteren bie zollfreie 
Ablaffjung oder, falls der Inhalt zollpflichtig ift, die Erhebung des Eingangszolles. 


8. 10. 
Die Verzollung erfolgt jedesmal nad) dem Ergebniß des Revifionsbefundes. 


. $. 11. , . 

Hat der Adreffat den Vejtimmungsort des Poſtſtücks verlaffen, aber Auftrag wegen Nachiendum; 
des Gegenſtandes gegeben, ober wird von ihm bie Weiterjendung en ne vorherige Eröffnung und 
Nevifion beantragt, fo kann ein ſolches Poſtſtück mittelft der Poſt weiter befördert werden, nachdem die 
Boll: ober Steuerftelle, welcher daffelbe zunächft übergeben worden, die Inhaltserflärung, beziehungsmweife 
die Revifionsnote mit einem entiprechenden Vermerk verfehen und mit diefem Papier das Poftftüd an die 
Voſtſtelle zurüdgegeben hat. 

Iſt der neue Beſtimmungsort im Bollgebiet belegen, fo wird die Sendung nebft Inhaltserflärung 
ober Revijionsnote der Zoll- oder Steuerftelle jenes Orts durch die Poft zugeführt. 

Liegt der neue Veftimmungsort außerhalb des Zollgebiets, fo wird das Poſtſtück nebſt Inhalts= 
erklärung dorthin nachgefandt (3. 12). 


g. 12. 
So lange ein vom Auslande eingegangenes Poftftüd nicht aus ben Händen ber Poſt- oder ber 
Holl- oder Steuerbehörbe gefommen ift, fteht jedem MAbreffaten frei, beffen Annahme abzulehnen. 
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Bei Sendungen, welche, weil ber Abdreffat die Annahme verweigert bat ober nicht zu ermitteln 
ift, unbeftellbar find, ift zu unterjcheiden, ob die jchließliche Abfertigung 

a) noch nicht Stattgefunden, oder 

b) bereits ftattgefunden hat. 

Sm alle zu a ift die Zoll- oder Steuerftelle, welcher das Poſtſtück übergeben worden, von ber 
Poftftelle, unter Vorzeigung des mit dem Vermerk über die Unbeſtellbarkeit und die zu bewirkende Rück⸗ 
jendung verjehenen Begleitbriefes, beziehungsmweile der Begleitadrejle oder der Abſchrift derjelben, um 
Rückgabe des Poſtſtücks zu erjuchen. Die Zoll oder Steueritelle verfiel hierauf die Snhaltserflärung 
besiehungsmeife Nevifionsnote mit einem entjprechenden Vermerk und giebt das Poftjtüd nebſt dem letzt⸗ 
gedachten Papier an die Poſtſtelle zurüd, welche die Rückſendung beforgt. 

Im Falle zu b pet die Boftftele das in freien Verkehr ‚„geieh gewejene Poſtſtück der Zoll- oder 
Steuerftelle, von welder die Schlußabfertigung gejchehen war, nebft dem, mit dem Vermerk über die Un- 
bejtellbarkeit urd die zu bewirkende NRüdjendung verjehenen Be Leitbrieie, beziehungsmeile der Begleit⸗ 
adreile oder der Abichrift derjelben, wieder vorzulegen. Sie empfängt alsdann den gezahlten Eingengszoll 
gegen Rückgabe der Zellauittung zurüd, nachdem diefe von der Poſtſtelle mit enquittung und einem 
Atteft über die Unbeſtellbarkeit und die zu bewirfende Rückſendung des Poftjtüds verjehen worben ift. 
Die Zollſtelle überzeugt ji von der Identität des Inhalts mit dem bei ber früheren Revifion vorge 
fundenen, legt das Poſtſtück unter amtliden Verſchluß umd giebt dafjelbe, von emer offenen Inhalis⸗ 
erflärung begleitet, an die Pojtitelle behufs. der Rückſendung zurück. 

Bleiben Poftftüde, die vom Auslande eingegangen find, unabgehbolt, fo werden foldhe entweder 
nah Maßgabe der obigen Borfchriften wieder in das Ausland ausgeführt, oder nad den bejtehenden 
Pojtreglements delt. 

im Falle fie innerhalb des Zollgebiets verbleiben, ift von denſelben der tarifmäßige Eingangszol 
zu entrichten. 


11. Abſchuitt. 
Abfertigung der aus dem Bollgebiet mit den Poften ausgehenden Gegenftände. 


. 13. 

Sollen ausgangszollpflichtige Gegenftänbe Ges freien Verkehrs aus dem Zollgebiet mittelft der Poſten 
nach dem Bollauslande verjendet werden, jo Liegt dem Abſender ob, vorher bei der Bollbehörde Den 
Ausgangszoll zu entrichten. 

Die darüber erhaltene Duittung muß der Abfender dem Poftjtüde offen beifügen. Die oft: 
behörde verjieht diefe Duittung mit einer Beicheinigung über den Zuſtand des Packets und übergiebt 
diejelhe der Ausgangszollitelle. 


. 14. 

Menn unverzollte Waaren aug einer Stieherlane mitteljt der Poften in das Zollausland gejandı 
werden follen, jo wird dem Abſender darüber ein Begleitichein oder ein diefen vertretendes Abfertigungs- 
papier ertheilt und dem Poſtſtücke beigefügt. Der Ablender haftet für den Eingangszoll nad den geieh- 
lihen Vorjchriften. Auf dem Begleitbriefe, beziehungsweiſe ver Begleitadreffe muß ſeitens des Abſenders 
vermerkt fein: „nebſt Begleitichein”. 

Die Poſtbehörde verfieht das zollamtliche Begleitpapier mit einer Beicheinigung über den Zuftand 
bes Packets und jtellt das Iegtere mit dem Abfertigungspapier der Ausgangszollitelle zu. 


III. Abſchnitt. 


Abfertigung von Gegenftänden, weldhe mit den Poften durch das Bollgebiet 
durchgeführt werden. 


$. 15. 
Den zur Durdführung dur das BZollgebiet beitimmten Poftjtüäden tft von dem Wbfender eine 
Snhaltserflärung nach Maßgabe der Borjchriften im 8. 1 beizufügen. 
i Die Poſtſtücke werden beim Eingang in das Zollgebiet zollamtlich ebenjo behandelt, wie ſolches 
im 8. 5 rüdfichtlih der im Bollgebiet verbleibenden Boltftüde vorgeichrieben ijt. Beim Ausgang werden 
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den abfertigenden Sollbeamten ſämmtliche Inhaltserflärungen beziehungsweile Revifionsneten und auf 
Verlangen die Poſtkarten oder die Begleitbriefe zur Vergleihung mit den ausgehenden Poſtſtücken monat 

Der Sollbehärbe bleibt vorbehalten, auf ſolchen Kurjen, auf welchen die Durchführung der Poſt⸗ 
ſtücke durch das Hollgebiet Sig unter © erfolgen kann, namentlich in den „Fällen, 
in denen die Durchführung ohne Wagenwechfel erfolgt, die desfallſige Vorichrift des $. 5 in Anwendung 
zu bringen ober auch ftatt des Gejammtverjchluffes amtliche Begleitung eintreten zu laſſen. 


IV. Abſchuitt. 


Abfertigung von Poftfendungen, welche aus einem Drte des Zollgebiets durd das Boll- 
ausland nad einem anderen Orte des Zollgebiets gehen. 


) 8. 16. 

Bei enjtänden des freien Verkehrs, welche von zolinländiichen Poſtanſtalten aus Orten des 
ollgebiet8 durch das Ynllausland nah Orten des ollgebiets befördert werden follen, bedarf es ber 
ifügung von altserflärungen nicht. Die zum Durchgang durh das Zollausland beitimmten Poſt⸗ 
ücke werden von der Ausgangßftelle unter zollamtlichen Geſammtverſchluß ober, foweit dies nicht aus⸗ 
—* unter Einzelverſchluß geſetzt, und es wird, daß und wie dies geſchehen, auf den Poſtkarten be= 
heinigt. Beim Wiedereingang prüft die Eingangszollftelle die Unverlegtheit des amtlichen Verſchluſſes, 
worauf die Gegenjtände m den freien Verkehr geſetzt werden. An Stelle des Verſchluſſes kann aud) 

amtliche Begleitung treten. 

Mit Genehmigung der Direktiobehörde kann, namentlich auf kurzen das Ausland berührenden 
Straßenitreden, von dem zollamtlihen Verjchluffe oder von der amilichen Begleitung Abjtand genommen 
werden. Die Eingangszollitelle hat in diefem Falle durch Vergleichung der Poſtſtücke mit den Poſtkarten 
oder den Begleitbriefen von der Abftammung derſelben aus dem freien Verkehr des Zollgebiets Ueber- 
zeugung zu nehmen. 


V. Abſchuitt. 
Folgen unrichtiger Inhaltserklärungen. 


8. 17. 

Wenn der Inhalt eines Poſtſtücks bei der Eröffnung und Unterſuchung duch die Zollbeamten 
nit mit der ausgeftellten Snhaltserflärung ($. 1) übereinftimmend befunden wird und nad) den ob- 
waltenden Umftänden der Verdacht einer beabjichtigten Defraudation begründet erjcheint, jo wird nad 
ben wegen unrichtiger Deklaration im Vereinszollgeſetz enthaltenen Vorſchriften weiter verfahren. 


SS 5—— ——— 
— — = 


Anwcifung zur Ausführung des Voll-Boliresnlaties. 


1. Zu. 2. 

Sendungen mit zollpflihtigem Inhalt im Gewicht von 250 g und darüber, foweit fie nıcht zu 
ben ım 8. 2 bezeichneten Sendungen gehören, dürfen m den vom Auslande eingehenden Brief- und Fahr- 
pofibeuteln oder Brief und Fahrpoſtpacketen nicht verpadt fein. 

Zur Sicherung des Hollintereffes haben die Zoll- und Steuerbeamien ſich Hin und wieder un- 
mittelbar nad) Ankunft der Briefpoften am Beſtimmungsorte in das Poſtamt zu verfügen und dem 
Deifnen der Briefbeutel beizumohnen. Der Poſtabfertigungsdienſt darf jedoch dadurch nicht geſtört 
werden. 


2. Bu. 3. 

Die Revifionsnoten, weldye bei dem Seren von Snhaltserflärungen ausgefertigt werden ſollen. 
haben fortan nur den Zweck, neben den Marken von roffjem Papier ($. 5), mit welchen die Poſtſtücke zu 
betfeben find, die Portbeantten darauf aufmerffam zu maden, daß es jih um ein vom Auslande ein- 
gegangenes Poſtſtück handelt. 

Die Verzollung erfolgt ftet3 nach dem Ergebniß des Nevifionsbefundes ($. 10). 


u 3. Zu 8. 4. 

Alle Zolls und Steuceritellen ohne Unterfäieh Sb zur jelbftitändigen ſchließlichen Abfertigung der 
vom Auslande eingegangenen Poſtſtücke, ohne Rückſicht auf deren Gewidyt und die Höhe des Cingangs- 
zolles, befugt. Den Bezirks-Oberkontrolören ift jedoch zur Pflicht zu machen, jich, foweit es ihre fonjtigen 
dienſtlichen Geſchäfte geftatten, bei den Bollabfertigungen zu betheiligen. Auch Haben die ber: 
en bei ihren Bezirksbereiſungen die vorgekommenen Abfertigungen, ſoweit thunlich, nadträglid) 
zu prüfen. 

4. Bu. 5. 

1. Rückſichtlich der Begleitung der Bolten durch Zollbeamte von der Grenze bis zur (Srenzitation 
bewendet e8 bei den bisherigen Beltimmungen. - 

Ebenſo ijt auch ferner dafür zu forgen, daß zur Zeit des Eintreffens einer aus dem Auglande 
einfahrenden Poſt auf der Grenzitation die zur zollamtlichen Mbfertigung beitimmten Yollbeamten in einer 
dem Bebürfniß entjprechenden Zahl in den Boftlofalen anweſend find. 

2. Gleich nad Ankunft der Poften beziehungsmweife der Eifenbahn-PBojttransporte au der Grenz: 
ftation werden Die Wagen unter den Augen der Zollbeamten abgeladen, melde davon Ueberzeugung zu 
nehmen haben, daß in den Wagen nichts zurüdbleibt. 

Bei dem Abladen werden gefondert: 

a) die im Grenzort bleibenden Poſtgüter, 

b) die weitergehenden Poftgüter, und 

.. e) das etwaige Pafjagiergut. 

Die eingegangenen Inhaltserklärungen zu den Poftgütern und die Boftfarten werden den Bob 
beamten vorgelegt. 

Die Begleitbriefe find von den Zollbeamten nur dann einzufehen, wenn die Inhaltserklärungen 
fehlen und daher Revilionsnoten (8. 3) auszufertigen find, oder wenn jonjtige Umſtände es nothmendig 

cheinen laffen, auf die Begleitbriefe nehm. 

Das Bafjagiergut, welddes die mit der Poſt vom Auslande kommenden Reifenden bei fich führen, 
wird von den Zollbeamten auf der Grenzftation in Gegenwart der Reiſenden, welchen das Gut gehört, 
geöffnet und revibirt. 

Bon den etwa vorgefundenen zollpflichtigen Gegenjtänden wird zur Stelle der Eingangszoll er 
hoben, zu welchem Zweck die in das Poſtlokal abgeordneten Yollbeamten ein beionderes Heberegiſter zu 
führen haben. Die Abfertigung ijt thunlichſt zu beichleunigen. 

Es werden Marken von rothem Papier in größerem und kleinerem Format mit der Aufſchrift 
„Jollſtück“ geliefert, mit denen die Poftftüde, welche der Vorabfertigung unterlegen haben, zu befleben 
find. Die Marken in Meinerem Format find zur Bellebung Keiner Poftitüde zu verwenden. 


t 


* 
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Ein angemeſſener Vorrath iſt von den betreffenden Zollſtellen im Voraus mit einem ſchwarzen 
Abdruck des Dienititempele zu verjehen. 

Bei dem Befleben der Poftjtüde mit der Zollmarke ift darauf zu achten, daß die Poſtzeichen auf 
ben Poftftüden dadurch nicht berührt werden. 

Nach erfolgter zollamtliher Vorabfertigung find der Poftbehörde die Padete zurüdzuliefern und 

die dazu gehörigen Inhaltserklärungen oder Reviſionsnoten zu übermeilen. 

Diejenige Poſtanſtalt, melde Sendungen vom Zollauslande zuerſt umfpedirt, vermerkt auf die 
Vorderſeite des Begleitbrief3 mit blauer Tinte ein großes A und die Zahl der zu dem Packete gehörigen 
Inhaltserklärungen oder Reviſionsnoien. 


Neber den Empfang der Poſtſtücke neh on am ehörigen Inhaltserflärungen oder Repiſions⸗ 
noten wird von der Zoll» oder Steuerftelle, welche die jchli — Abfertigung zu bewirken hat, eine Be⸗ 
ſcheinigung ertheilt. 

Die Som diefer Beſcheinigung ift nad) Maßgabe der oͤrtlichen Verhältniffe zu regeln. 

Die Inhaltserflärungen und Revifionsnoten bleiben als Beläge bei dem Poſt⸗Ein ngangskonto, 
welches nach dem bisher vorgeſchriebenen Muſter fortzuführen iſt. Ebenſo verbleibt es rückſichtlich ber 
Verrechnung der erhobenen Abgaben bei den — Beſtimmungen. 


Bei den Waarenproben und Muſtern “8 gs iffer 5) in im Iniereſſe des Bertehrs eine befonbere 
Beſchleunigung der Beförderung an ben Adreflaten wünſchenswert 

Die Steuerbehörden Haben ſich mit den Poſtanſtalten des Orts darüber zu verftändigen, wie diejer 
Zweck ohne Benadhtheiligung des ee am beften zu erreichen: ift. 


gu 8. 10. 
Rückſichtlich der verborben oder verbeodien ankommenden oder auf dem Transport zu Grunde 
egangenen Gegenftände bewendet e8 bei der Beftimmung des Vereinszollgeſetzes im $. und den 
Dierzu erlaſſenen Ausfũuhrungsvorſchriften. 


Zu 8.4 
Ueber den Rückempfang der Sendung hat bie Bofibehörbe der Bollftelle Quittung zu leijten. 
9. Zu 8. 12.’ 


a Ana des Verfahrens bei Rüdgahlung des erhobenen Eingangszolls an ‚die Roftanftalt 
gelten die allgemeinen — Reftitution von Gefällen erlaſſenen Beſtimmungen. 
ti 


2. Bleiben golp ge Badete, zu welden der Adreſſat den Begleitbrief angenommen hat, bei 
ber, Qulbehörbe una gesolt, jo hat die Bollbehörde bie Poſtanſtalt davon zu benachrichtigen, welche Tegtere 
eitere veranlapt 


Die zollamtliche Abfertigung ift baranf zu erdtänken, daß die zum Ausgange geftellten Poftitücke 
mit den Snhaltserflärungen begiehungweile Revifionsnoten verglichen und letztere nad) erfolgtem Aus- 
gange der Stüde abgeftempelt und gejammelt werden 

Sind die durchgehenden Poſtſtücke unter Geſammtverſchluß geſetzt, ſo wird beim Ausgang der 
Verſchluß abgenommen. 
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Ausführuugsvorſchriften 


zu 


dem Geſetz wegen Erhebung der Brauſteuer vom 31. Mai 1872. 


Zur Ausführung des Geſetzes wegen Erhebung der Brauſteuer vom 31. Mai 1872 werden in Gemäß— 
heit des 8. 43 diejes Geſetzes die folgenden näheren Borjchriften ertheilt: 


1. Zu 8.1. | 

a. Unter „Getreide” (Ziffer 1) ift Getreide aller Art, au Mais und Buchweizen zu verfiehen, 
leihviel ob dieſe Stoffe in Körnern oder gejchrotet, gemalzt oder ungemalzt, troden oder angefeuchtet 
geiprengt) zur Waage geteilt werden. 

b. Grüne Stätte ($. 1 Biffer 3 des Geſetzes) ift die mit Waſſer getränkte Mobftärte, melde bi 
der Stärfebereitung nad) dent Ablaſſen des Überfirgenben Waſſers in den Abfapkäfter verbleibt Sie di 
bei einem Waffergehalt von mindeftens 30 bis zu 38 Prozent die Konfifterz eines fteifen Tages, hilde! 
zufammenhängende Maffen und kann durch Drud mit der Hand zujammengeballt oder fonft geforml 
werden, ohne daß dabei Waffer abfließt. 

Fehlen dem als grüne Stärfe angemeldeten Brauftoffe die vorerwähnten Eigenſchaften nn 
der Einmailhungsabfertigung (8. 20 des Geſetzes), fo ift für denfelben die Verſteuerung als ‘ 
Stärfe ($. 1 Ziffer 4) in Anſpruch zu nehmen. In zweifelhaften oder ftreitigen Fällen ift ber Baller: 
gehalt der Stärke durch Austrodnen an der Luft nad) folgenden Verfahren feſtzuſtellen. Es wird ein 
Menge von etwa 20 bis 25 g Stärke abgewogen, auf einen Porzellanteller geſchüttet, ſodann 3 eil 
und während mehrerer Tage in gewöhnlicher Stubenwärme ſich ſelbſt überlafien. Die ansgetrodnei 
Stärke wird aufs Neue verwogen und der ermittelte Gemwichtsunterjchied im Verhältniß zu dem uriprung 
lichen Gewicht ergiebt den Waffergehalt der Stärke. Die Feſtſtellung erfolgt durch die Ya welcher 
eine von den Auffichtöbeamten und dem Brauer einzufiegelnde Probe, deren Gewicht fojort nad de 
Entnahme feſtzuſtellen, einzureichen iſt. 


c. Zu den nicht näher benannten Malzſurrogaten, welche nach der Ziffer 7 im 8.1 des Geier: | 


dem Steuerfage von 8 Marf für 100 kg unterliegen, gehören nur jolche beim Brauen verwendete 
welche alfoholbildende Subftanzen (wie Stärfemehl oder gährungsfähigen guder) als weſentliche Beh 
theile enthalten. Dahin find unter anderen zu rechnen ſogenamte Biers oder Zuderfulör, Honig, Im 
et nn von Obſt (frifch oder getrocnet), ferner zuder- ober ftärfemehlhaltige Syeldfrüchte, infor 
eit Rüben. . | 
Dagegen kann 3. B. das Glycerin, welches neuerdings in wafferhell gereinigter Geftalt dem Bit 


vielfach zur Verbeſſerung des Geſchmacks zugefcht wird, als ein Produft auß thieriichen zeiten ebeni? Ä 
wenig zu den Malzjurrogaten gezählt werden, wie etwa der Hopfen, die Quaſſia ober ähnlidye Bierwity 


mittel. Sogenannte Syarbebiere, für welche bereit3 bei ihrer Herſtellung die geſetzliche Brauſteuer en 
richtet worden iſt, ſind, wenn ſie als Bierfärbemittel anderem Bier zugeſetzt werden ſollen, von der noch 
maligen Entrichtung der Brauſteuer befreit, fobald den von den oberſten Landes⸗Finanzbehörden anzuordnenden 
Identitätskontrolen Genüge geleiſtet wird. | 
4. Die Herftellung des in den Apothefen und chemifchen Laboratorien nad; den Vorſchriflen I 
Pharmacoposa Germaniva bereiteten, einer Gährung nicht unterworfenen Malzertralts (extractus wall) 
iſt vorbehaltlich einer allgemeinen Aufficht zur Verhütung von Mißbräuchen der Brauftener nicht unterworfen 
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1a. Zu 8. 2. 
Die Steuerpflichtigkeit der Eifigbereitung nah Maßgabe des 8.2 des Geſetzes tritt auch in dem 
alle ein, wenn aus der zur Heritellung des Eins dienenden Malzwürze zugleich flüſſige Hefe (ſogenannte 
Kunſthefe) gewonnen, wird. 


Dagegen wird in allen Fällen, in welchen bie Eifigbereitung vorwiegend aus Branntwein erfolgt, 
durch einen weiteren Zuſatz der im 8. 1 des Geſetzes aufgeführten Brauftoffe die Steuerpflicht nicht begründet. 


2. Zu 8.3. 
Zeflflellung des Vettogewichts der Braufloffe. 

Das der Berfteuerung Srunde zu legende Nettogewicht ift entweder durch Verwiegung der 
Brauftoffe allein oder in der Weile zu ermitteln, daß das Bruttogewicht der Maiſchpoſt feitgejtellt und 
von demfelben das nach der Entleerung zu ermittelnde Gewicht der Umſchließung abgezogen wird. 

Kommen in der Brauerei die Brauftoffe regelmäßig in Säden von berteiben Beichaffenheit und 
Größe zur Waage, jo jind Probeverwiegungen zulälfig 

Beitehen in einer Brauerei bejondere Einrihtungen, vermöge welcher die Brauftoffe unverpadt in 
Kaften oder fonjtigen fejten Wehältern zur Waage abgelafjen werben, fo ijt Dabei zu unterſcheiden, ob ein 
ſolcher Kaften oder Behälter von der Waage felbft getrennt ift, oder mit letterer ein zufammengehörendes 
Ganze der Art bildet, daß die Waage im Gleichgewicht fteht, wenn feine Gewichte aufliegen und der Be- 
hälter leer iſt. In lebterem Falle iſt jelbitveritändlich das jedesmal ermittelte Gewicht zugleich das Neito- 
gewicht, deſſen Richtigjtellung im Falle des Bedürfniſſes durch ſogenannte Tarirkäftchen auf Koſten bes 
Brauers zu fichern iſt. Im erfteren Falle dagegen iſt da8 Gewicht der Behälter jedesmal entweder vor 
ihrer Befülung oder nad ihrer Entleerung beſonders feitzuftelen und von dem Bruttogewicht der 

aiſchpoſt abzuziehen. Doch kann auch, fofern eine Vertauſchung oder Gewichtsänderung foldher Behälter 
entweder nad) ihrer Beichaffenheit nicht zu befürchten oder durch Anlegung amtlicher Identitätszeichen zu 
verhüten ift, eine Tarirung derjelben, vorbehaltlidy periodiicher Nachprüfungen, ein- für allemal erfolgen. 
Der Brauereibejiger hat aladann auf erlangen der Steuerbehörde die ſolcher Art ermittelte Tara auf 
dem Behälter jelbft deutlich bezeichnen zu laſſen umd jede demnädjjt etwa beabfichtigte Veränderung in der 
Größe oder Konftrultion des älter der Steuerbehörde vorher jchriftlic) anzuzeigen Das Ergebniß 
der Zarirungen wird von den Auffihtsbeamten im Brauſteuerbuche (Muſter G, Spalte „Sonftiger Res 
vifiongbefund”) beziehumgsweile im NRevifionsnotizbogen (Nr. 15) vermerkt. 


3. Zu 8. 4. 
Die Srundfäge für die Fixation der Brauftener enthält die Anlage L Anlage [ 
<tageL 


4. Zu 8. 5. 
Sıtenerfreiheit des HZaustrunks. 


I. Die Anmeldung zur fteuerfreien Bereitung des Haustrunks erfolgt ſeitens der dazu Berechtigten 
Ihriftlich bei der Steuerhebejtelle des Wohnort unter Angabe: 

a) der Zahl der zum Haushalt gehörigen Perſonen über 14 Jahre, 

b) des Zeitraums, für welchen die Anmeldung gelten fol. 

Die Anmeldung geichieht nach Maßgabe des anliegenden Muſters A in doppelter Ausfertigung _ A. 
und kann ſämmtliche zur Mteuerfreien Bereitung des Haustrunfs Berechtigte derjelben Ortſchaft umfallen. —— 
beſchein Die Ortsbehoͤrde hat die Richtigkeit des angemeldeten Perſonenſtandes auf der Anmeldung zu 

eſcheinigen. ) 

Vorübergehend angenommene Arbeiter oder Dienftleute werden, wenn fie im Haushalt Koft und 
Wohnung erhalten, zum daus halt gerechnet. 

ll. Die Anmeldung (l) dient zugleich als Aumelbungsichein ($. 5 bj. 2 des Geſetzes). Die 
Hebejtelle hat deujelben in der Regel auf die Dauer eines vollen Kalenderjahres, beziehungsmeife wenn 
die Anmeldung im Laufe eines Jahres jtattfindet, für den noch übrigen Theil des Kalenderjahres 
durch Vermerk auf der Anmeldung zu ertheilen. Ä 

Der Anmeldungsfdein fann jedod nad) der Beſtimmung der Direltivbehörde dem Anmeldenden » 
auch auf mehrere — zwar auf höchſtens fünf — Hintereinanderfolgende Kalenderjahre eriheilt werden. 
Treten im Laufe eines Jahres Umjtände ein, durch welche die Steuerfreiheit geſetzlich ausgeſchloſſen wird, 

de 


ee ie 
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ſo hat der Anmeldende hiervon der Hebeſtelle ſofort nzeige zu machen. In ſolchem Falle erliſcht die 
-Berechtigung zur Steuerfreiheit mit dem Eintritt der Veränderung. 

Das eine Eremplar des Anmeldungsicheind erhält der Anmeldende oder, im Falle einer gemein: 
Ihaftlijen Anmeldung, der Vorftand der betreffenden Drtichaft, beziehungsweije diejenige Perfon, welche 
von den Anmeldenden hierzu bezeichnet und auf beiden Eremplaren der Anmeldung anzugeben it. Das 
andere Exemplar verbleibt der Hebeſtelle. 

ill. Die Auffihtsbeamten haben von der Nichtigkeit der Anmeldungen je nad) der Beſtimmung 
des Hauptamts entweder durchweg oder probeweile an rt und Stelle Ueberzeugung zu nehmen und den 
Revifionsbefund in Spalte 8 der Anmeldung zu vermerfen. 

IV. Erlöſchen Anmeldungsicheine, welche auf mehrere Jahre ertheilt find, zufolge Veränderungen 
des Perfonenjtandes 2c. vor Ablauf der urjprünglichen Gültigkeitsdauer, entweder ganz oder nur bezüglich 
net Berechtigter, jo find dergleihen Scheine wieder einzuziehen, beziehungsweife von der Sebefiele 
zu berichtigen. 

Nach Ablauf eines Anmeldungsihems kamn derjelbe von der Hebejtelle durch Vermerk auf dem 
vorzulegenden und auf dem bei legterer befindlichen abgelaufenen Scheine, unter Kurzer Angabe der etwa 
eingetretenen Beränderung des PBerjonenjtandes und der Dauer der neuen Sültigkeitsfrift, rolongirt werden. 

V. Die Berabreihung von Bier an ſolche vorübergehend angenommenen Arbeiter oder Dienit- 
Ieute, welchen feine Wohnung, jondern nur Lohn und Koft gewährt wird, gilt nicht als Ablafien gegen 
Entgelt in Sinne des 8. 5 Abſatz 3 des Geſetzes. Die Ontgiehung der Steuerfreiheit in Folge Mißbrauchs 
3 5 Abſ. 4 des Geſetzes) auf beſtimmte Zeit erfolgt durch Beſchluß des zuſtändigen Hauptamts; dieſelbe 
iſt in der Regel nicht unter einem Jahre und nicht über fünf Jahre auszuſprechen. Die Entziehung der 
Steuerfreiheit für immer erfolgt auf Antrag bed Hauptamts durch die Direktivbehörde. In beiden Fällen 
fteht dem Betheiligten das Hecht der Beſchwerde im geordneten Inſtanzenzuge zu. 


5. Zu 8. 6. 
i Die Vorfchriften, betreffend die Rückvergütung der Brauftener bei Verſendungen von Bier in 
anlage das Ausland, enthält die Anlage IL 


6. Zu $. 7. 
Grfattung der Steuer. 

Der Brauer, welcher auf Grund der Beitimmungen unter Biffer 1 und 2 die Eritattung ber 
erlegten Braufteuer in Anfpruch nimmt, hat den Thatbeitand und die Urjachen der unvorbergeichenen 
Betriebshinderung der Bezirkshebeſtelle fchriftlich und derart rechtzeitig anzuzeigen, daß die Meldung nad) 
dem gewöhnlichen xaufe der Dinge noch innerhalb der geſetzlichen Friſt von 24 Stunden bei ber Hebe- 

“Stelle eingehen kann, welche ihrerjeit8 den Bezirks-Ober-Kontrolör unverzügli) von dem Geſchehenen in 
Kenntniß zu jeßen bat. 

Der Ober-Kontrolör, oder in deſſen Abweſenheit der am Orte wohnende Aufjeher oder der Erheber 
aben ohne Aufſchub durch Augenſchein, zuverläffige Zeugen, oder auf fonjt geeignetem Wege die Richtig» 
eit der Anzeige an Drt und Stelle, unter Zuziehung des Brauers oder feines Stellvertreters zu prüfen, 
für das Unbrauchbarmachen der beſchädigten Brauftoffe, beziehungsmweile der verborbenen Maiſche oder 
der Würze zur beklarirten Bierbereitung, je nah Umftänden auch für den Verſchluß der außer Gebraud 
fommenden Gefäße zu forgen, endlid) über das Ergebniß der Prüfung eine Verhandlung aufzunehmen 
und den Befund in dem Brauſteuerbuche (Nr. 11 nachftehend) zu bejcheinigen. 

Die über die Betriebshinderung aufgenommenen Verhandlungen find ohne Aufenthalt dem vor: 
gejehten Hauptamt zu überjenden, weldyes die Entjcheidung der Direltivbehörde einzuholen hat. 

Die etiwaigen Kojten des a hat der Brauer zu tragen. 

In anderen ald den im 8. 7 des Gejeges vorgejehenen Fällen darf von den oberiten Landes⸗ 
Finanzbehörden der Erlaß oder die Eritattung einer nad) dem Wortlaut des Geſetzes gejchuldeten Abgabe 
auf gemeinichaftlihe Nechnung bewilligt werben. werm überwiegende Gründe ber Billigfeit für einen 
jolhen Nachlaß Iprechen. Hierbei ift folgendes Verfahren einzuhalten: 

1. in dem von der Direltivbehörde an die oberjte Landes-Finanzbehörde über die Bemilliguug 
bes Steuernachlaſſes zu eritattenden Bericht ift jedesmal anzugeben, ob ber bei derjelben 
fungirende Neihsbevolmädtigte für Kölle und Steuern fi wit dem Erlaß auf gemein 
*36 Rechnung einverſtanden erklaͤrt bat; 
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2. alljährlich ift ein bei der Direftivbehörde aufzuftellendes, von dem Reichsbevollmächtigten mit 
zu beurfundendes Verzeichnig über ſämmtliche in dem abgelaufenen Kalenderjahre bemilligte 
Nachläfle der bezeichneten Art von der oberften Landes-Finanzbehörde behufs Vorlage an den 
Bundesrath mitzutheilen. 
Wird von dem Bundesrath bei der Prüfung der vorerwähnten Verzeichniffe der Erlaß oder die 
Eritattung eines DBraufteuerbetrages auf gemeinfchaftlide Rechnung nicht für zuläffig erachtet, jo ift dieſer 
Betrag von der betheiligten Regierung auf privative Rechnung zu übernehmen. 


1. Bu den 88. 9, 10, 12 und 13. 


Madweifung beziehungsweife Anmeldung der Brauereiräume und Gefäße, fowie der Orte für die Auf- 
Rellung der Wange und für die Aufbewahrung der Branftoffe. Inventarifirung. 

I. Zur Nadweifung der Brauereiräume und Gefäße (8. 9) und gleichzeitig zur Anzeige bes 
Aufitellungsortes der Waage ($. 12), fowie der Aufbewahrungsorte für die Vorräthe an Brauftoffen 
($. 13) hat der Brauer das von der Hebeftelle in zwei Exemplaren zu beziehende Formular nad) den 
anliegenden Mufter B zu benugen. Beide Eremplare find nad) Maßgabe des Vordruds und der darauf 
befindlichen Gebrauchsanweiſung auszufüllen und, mit Datum und Namensunterſchrift verjehen, mindeftens 
acht Tage vor Anfang des Betriebes der Brauerei der Hebeitelle einzureichen. 

Bei größeren Betriebsanftalten Tann außerdem die Beifügung eines Grundrifjfes der Brauerei- 
räume mit Einzeichnung der Gerätheitellung verlangt werben. 

Die Hebeitelle hat die Nachweiſung der Räume, Gefäße zc. nach den umter III folgenden Vor— 
ſchriften in das DBrauereiinventarium einzutragen, daß ſolches geichehen, in beiden Exemplaren jener Nach— 
weiſung zu bejcheinigen, und das eine Eremplar dem Anmeldenden zurücdzugeben, weldyer dasfelbe nad 
näherer Anordnung des Dber-Rontrolörs an einer paflenden Stelle in der Brauerei jorgfältig, und gegen 
Beihmugung und Beihädigung geſchützt, hen hat. Das zweite Eremplar wird dem Ober⸗ 
Kontrolör zugejtellt, welcher den Anhalt der Nachweiſung zunächit bezüglich der Räume und Gefäße mit 
dem wirflichen Beitande vergleicht, die amtliche Bezeichnung, und ſoweit erforderlih, die Vermeſſung der 
Gefäße nah den unter Nr. 8 zu II folgenden Vorfchriften veranlaßt, und, nad dem Ergebniß der 
Prüfung, die Nachweiſung in beiden Eremplaren berichtigt, beziehungsmweife bejcheinigt. 

Belonderer Prüfung und der ausdrüdlichen Genehmigung des Dber-Kontrolörs bedarf es bezüglich 
der Angemeſſenheit des Ortes zur Aufitellung der Waage und der Aufbemahrungsorte für die Vorräthe 
von Brauftoffen. Der Aufitellungsort der Waage ift jo zu wählen, daß die Verwiegung in thunlichfter 
Nähe der Einmaijchungzftelle erfolgen kann; au hat der Ober-Rontrolör Ueberzeugung zu nehmen, Daß 
Wange und Gewichte den Vorſchriften über deren Aichung entiprechen und mit dem Aichtiempel verjehen 
ind. Rückſichtlich der Aufbewahrungsorte der Brauftoffe find die befonderen Beſtimmungen unter Nr. 91 und 
V zu beachten. Nach dem Ergebniß bes Befundes hat der Dber-Kontrolör feine Genehmigung oder die 
nad Einvernehmen mit dem Brauer etwa andermweit getroffenen Anordnungen -auf beiden Eremplaren 
der Nachweiſung an der betreffenden Stelle zu beicheinigen. Findet über den Aufitellungsort der 
Fo oder über die Aufbewahrungsorte der Brauftoffe eine Einigung nicht ftatt, jo entſcheidet das 

auptamt. 

Nach erfolgter Prüfung und Beicheinigung hat der Ober-Kontrolör das für die Hebejtelle beftimmte 
Oremplar der Nachweiſung an dieje, unter Beifügung der aufgenommenen Bermefjungsverhandlungen zc., 
zurüdzugeben. 

Die Steuerbehörde Tarın auch im Laufe des Betriebs bie Einreichung emer neuen Nad)- 
weilung der Räume und Gefäße 2c. der Brauerei fordern, wenn die vorhandene nad) dem Ermejien des 
Sber-Kontrolörs duch Eintragung vieler Zus und Abgänge unüberfichtlid oder ſonſt untauglidy ge: 
worden tt. . 

la. Die nad Abſatz 2 8. 9 des Gejehes erforderlichen Anzeigen über Veränderungen in den 
Betriebsräumen oder an den Gefäßen jmd nad) dem beifolgenden Muſter C gleihfall3 in 
zwei Ausfertigungen der Hebeitelle einzureichen, weldje das eine Exemplar, mit ihrer Beſcheinigung ver- 
jehen, dem Anmeldenden zum Ausweiſe über die gejchehene Anzeige zurüditellt. Das zweite Eremplar 
wird mit der Nummer des Inventariums verjehen dem Ober⸗Kontrolör vorgelegt. 

b. Der O:ber-Kontrolör, beziehungsweise der Steueraufleher, hat von der Nichtigkeit der Anzeige 
Ueberzeugung zu nehmen, das nad) $. 11 des Geſetzes etma Erforderliche zu Deranlaffen, auch nad 
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Waßgabe der eingetretenen Veränderung. die in der Pruuerei auslicgende Rahmeriung ber Räume, Ge 
rüße zc. zu berichtigen, das Geſcheheüe iſt vom ihm auf der Reränderungsanzeige jelbit kurz zu beicheint: 
gen und legtere, nebſt den etwa aufgenommenen Bermeriungsverhandlungen, an die Hebeftelle zurückzugeben. 

ec. Die erledigte Derünterungsanzeige und deren Anlagen werden von der Hebeſtelle dem 
Inventarienbelagsberte einverleibt und Die jtartgchabte Veränderung in dem Inventarium ſelbft vermerft. 

d. Su den im $. 10 des Geſetzes für den Fall des Beſitzwechſels von Braupfannen vorge— 
jehenen Arzeigen iſt ebenfalls das Mufter C in doppelter Ausfertigung zu verwenden. 

Sollen in dieſem oder in dem vorſtehend zu a gedadıten Falle Brauereigeräße der übergebenen 
Anzeige zufolge in einen ander Hebebezirk verſendet werden, To ıft die zweite Ausfertigung der Ber: 
änderuungsanzeige minnittelbar an die Hebeſtelle Des Beſtimmungsortes zu ſenden; auch md, ictern bie 
rübe zur Benureung in einer anderen Brauerei beſtimmt ſind, die betreffenden Vermeffungsverhandlungen 
utrſchriftlich beizufugen. 

Die Hebeſtelle des Beftimmungsortes beſcheinigt die erfolgte Meldung der Geräthe, beziehungs⸗ 
weile Gefaͤße auf der Rückſeite der Veränderungsanzeige und ſendet leztere am die Hebeſielle des A 
ſendungsortes zurück, welche damit nach der Beſtimmung zu e weiter verfährt. 

IN. Jede Steuerhebeſtelle hat über die in ihrem Bezirk vorhandenen Brauereien. ſoweit derer 
Inhaber nah S. 9 des Geſetzes zur Anmeldung der Berriebsräunme x. verprlihtet fmd, ein Inventariud 
nuch dem anliegenden Muſter D zu rühren. In demſelben erbält jede Dramerei ihr Konto unter tere 
laufender Nummer und mit dem erforderlichen Kaum zu ipireren Rachtragungen. Die Brauereien werden 
darin im der Zeitfolge des Eingangs der Nachweiſung der Räume und Gefäße ꝛ eingetragen umd am 
Schluffe ein guh dem Namen der Brauereiinbuber alphabetiſch geordnetes Reyijter unter Hinweis auf de 
betreffende Nummer und Seite Des Kontos bnzugerfügt. 


As Beläge der Eintragungen m dem Imventarium deren, für jede Brauerei ın einem besamm 
Heft nach) der Zeitrolge geordnet: 

a) die Nuchweifung der Räume und rise, ſowie der genehmigten Urte für die Autrelum ec 

md für Die Aurbemahrung der Borrüthe an Brauftoffen (eben Nr. 7 zu bat 
den etwa eingeforderten Grundriſſen: 

b) die Verhandlungen über die Vermeſſung der Gefäße; 

c) die Veründerungsanzeigen; 

d) ım ‚Sale der Verwendung von Malzfurrogaten die betreffende Generaldeklaration (& 13 des 


e) m ur eine Brauerei mit Nachmaiſchen betrieben wird, die nach $. 21 des Geſetzes en 

erforderliche Anzeige. 

Sobald tie Rachweiſung der Rüume, Gefaße x einer neu errichteten Brauerei bei der Hebettis 
eingeht. bat letztere nach Maßgabe des Vordruds die Eintragimgen m der Ueberficht und m Zpuie ! 
des zu exöffnenden Inventarieukontes zu bewirten, denmächn aber auf Grund der erielgten Beichenuugui 
der Nachweiſung durch dem Tber-Kontrolör die Nummern und den Litermhalt Der Gefeße, ſcwie bee Ks 
mern der Beläge in den Spulten I. 3 und 4 nach zutragen. Im ähnlicher Weiſe erfolgt ipüter aus Anl" 
von Veränderunuganzeugen Die entirteihende Zuichreibung neuer oder Umſchreibung um Inhalte verũndecꝛ 
Gefcahe in den Spalten 1 bis 4. Kur Abgang an Berisen st neben etrrcer Durbitreihunng der beiner 
den Eintragunge un Spalte 5 bis 6 zu vermerfen. 


Ueber den Inhalt der oben umter a bis e genannten Beläge genügen mögl:chi kırze auchrabt‘ 
luhe Vermerte ın Spalte 7 des Immentaruumg nach Anleimmg der Probeemtragungen im Ren 


Sehr eine Brauerei ein. jo if Dies am Schiune des Kontos wur Durchtreuzimg Des gem“ 
jiz vernuerten 
Das Pelizebert ſchliezt iu dieſem Falle mit den Beligen über den Abgang der @erünze und Gercer 


IV. Jede Hebeſtelle hur dem rorgeiegiu Hauotamt: 
3) ber der run Anlegung eine ueltindige Abihriit ihres Aruueretimmensmums. jedoch oöR 
mm? ohne Angabe der Peligenuunmern. 
bı viertelsährluh ee Rachweifjung der ſtatgehadten Werindernigen Deies Sraerzurs noch den 
anliegenden Muſter K 
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einzureichen, nachdem die Nichtigkeit und Vollftändigkeit des Inhalts jedesmal zuvor von Bezirks-Ober⸗ 
Kontrolör geprüft und auf den Schriftftüden jelbjt beicheinigt worden. 

Das Hauptamt berichtigt die bei ihm beruhenden Inventarien nad Maßgabe der angezeigten 
Beränderungen und bewahrt die Nachweilungen für jeden Hebebezirk in bejonderen Heften nad) der Heit- 
folge geordnet auf. 


8 Zu $. 11. — 
Vermeſſung, Bezeichnung und Verſchluß der Gefäße. 


| I. Die amtliche Bezeichnung der angemeldeten Gefäße, ingleichen die Bezeichnung des Raum: 
inhalts und der Nummer derfelben erfolgt nach näherer Beitimmung des Dber-Kontrolörs. 


1. Die Vermeſſung der Gefäße der Brauerei ($. 11 des Gejehes) geihieht der Regel nad) auf 
trodenem Wege mitteljt de8 Metermaaßes, wobei die von dem Rechnungsrath Conradi zu Berlin heraus: 
gegebenen und mit einer Vermeffungsanleitung verfehenen Tabellen zur Beſtimmung des Literinhalts 
cHlindrifcher Räume anzuwenden find. Doch kann das Hauptamt nad) Ermeſſen für diejenigen Gefäße, 
in welchen nad) der Belimmung des Dber-Kontrolörd demnächſt das gezogene Bier vermeilen werden fol, 
die Vermeſſung auf naſſem Wege (mit Waſſer unter Anwendung des Litermaaßes) anordnen. Die Ber: 
meifung der Gefäße, welche zur Kontrole des Bierzuges dienen, muß ſtets durdy den OberKontrolör unter 
Zuziehung eines zweiten Beamten, ſowie des Brauereiinhabers oder. eines von dieſem zu bezeichnenden 
öStellvertreterd Igen. . 


Der Rauminhalt des zur Vermelfung des Bierzuges dienenden Gefäßes muß allemal unter Feſt⸗ 
ftelung einer beftimmten Sfala ermittelt und Ießtere entiveder auf einem befonders zu fertigenden und in 
der Brauerei aufzubewahrenden Maaßftode oder in geeigneter Weiſe an der inneren Wand des Getäßes 
ſelbſt, dergejtalt Fenntlid gemacht werden, daß Ipäter der Zontrolirende Beamte aus dem Höhenjtande 
en Sieres im Gefäße an der Skala ohne Weiteres überſehen kann, welche Menge ſich im Gefäß 

efindeit. 


Bon einer amtlichen Nachmeſſung der für den Zweck der Steuerkontrole minder wichtigen Maiſch⸗, 
Koch⸗ und Kühlgefäße einer Brauerei kann nach näherer Beſtimmung des Hauptanıt3 ganz Abftand 
genommen werden, wenn gegen die Richtigkeit der betreffenden Angaben der Nachweiſung der Gefäße ꝛc. 
keine bejonderen Bedenken obmwalten. In dieſem alle ift der vom Brauer deflarirte Literinhalt 
ap bie Bezeichnung auf den Gefäßen und für die Eintragung in das Brauereimventarium 
maßgebend. - 

Ueber die bewirkten Vermeſſungen find für jedes Gefäß getremite, das beobachtete Mefjunggver- 
fahren ausführlich darftelende Verhandlungen in je zwei Exemplaren aufzunehmen und der Hebeftelle zu 
überfenden. Letztere prüft die Inhaltsberechnung, befcheinigt die Nichtigkeit derfelben oder veranlaßt die 
Berichtigung und handig das eine Exemplar dem Brauer zur Aufbewahrung in der Brauerei bei dem 
dortigen Eremplar der Nachweiſung der Räume, Gefäße :c. aus (Nr. 7 zu I oben), wogegen das zweite 
Sremplar dem Belagdheft des Brauereiinventariums ewverleibt wird. x 


III. Der im zweiten Abjah des 8. 11 vorgejchene Verſchluß der Geräthe geichieht in der Negel 
durch Befeitigung von Papierſtreifen mitteljt amtlicher Siegelabdrüfe. an dem Boden oder ben inneren 
Seitenflädhen der Gefäße und ijt zur Erleichterung der Kontrole insbefondere dann zu bewirken, wenn 
Brauereien auf längere Dauer außer Betrieb treten oder wenn im räumlichen Zufammenhange mit einer 
nicht firirten Brauerei das Brennereigewerbe betrieben wird. | 


....,., Die Abnahme des Verjchluffes zum Zweck des Wiedergebrauchs oder der Reinigung der Gefäße 
iit bei der Hebeſtelle fchriftlid oder mündlich, unter Angabe des Tages, an weldhem die Abnahme erfolgen 
fol, zu beantragen und durch den Bezirkdauffeher zu bewirken, kann jedoch, Inlem pöterer an dem Hier- 
für beftimmten Tage nicht erjcheint, auch) durch den Brauer oder deſſen Stellv er unter Zuziehung 
eined glaubwürdigen Zeugen vorgenommen werben. 

Die erfolgte Anlegung oder Abnahme amtlicher Gerätheverichlüffe ift vom Reviſionsbeamten oder 
dem Brauereiinhaber und dein Zeugen in ber Hierfür beitimmten Spalte des Steuerbudye (Mufter G 
Nr. 11 zu I nadjftehend) zu vermerken. 


- 


u He ee 0000ooooo... ——— 
U m no — Zu seeseeiäs 


— 72 — 


9. Zu den &. 13, 14, 18 und 20. 
Gefchlicke Beldräukungen des Brauers in Beyus anf die Aufbewahrung eic. der Pranfishe bis zu derer 
Verwendung, und jwar 


a. der GBetreideftoife. 
Die geieglichen Beihräntungen des Brauers in Bezug auf die Aufbewahrung der Brauftoite bis 
iowie m Bezug auf Zeit und Art der legteren jmd je nach ber Beſchaffenheit 
Branfione verſichieden. 

J. Von den im 8. 1 Nr. 1 des Geſetzes bezeichneten, zur Bierbereitung beitimmten Getreide 
ſtoffen unterliegt nur Malzichrot (alſo weder ungemälzies Getreide noch ungeſchrotetes Malz), und zwar 
nur iuſoweit einer Steuerkontrole, ala 

a) Vorräte des Brauers nur an beitimmten, ein= für allemal vorher anzuzeigenden geeignet 

Orten aufzubewahren find ($. 13 Abiag 1 des Geſetzes) und 
b) dieje Borräthe zwar jo lange als feine Brauanseige (8S. 16) erfolgt ıft, an dem —— 
Aufbewahrungsorte ohne Beichränkung ihrer Menge gehalten werden können; aber ſo 
Hebeitelle Braueinmaiſchungen angemeldet find, die Menge, welche für den nächften Betriebstag 
und — im Falle gleic)zeitiger Anmeldung mehrerer Braumaijchen im Boraus — für den au 
ben erflen Betriebötag jolgenden Kalendertag zur Einmaiſchung bdeflarirt ift, nicht überjieigen 
. Dürfen (8. 13 aba 3 dajelbit). 
Der Aufbewadrungsort diefer Borräthe iſt thunlichſt im nicht zu großer, einer ſchnellen Abrertigung 
binberlihen Entfernung emerjeit3 von der Range und andererjeit3 von den Maiſchgefäßen zu wählen 
Ein Wechſel des einmal genehmigten Aufbewahrungsortes im Laufe ded Betriebes if nur au 
Grund ſchriftlicher Beränderungsanzeige, zu melder das Muſter C Verwendung finden kam. mi 
Genehmigung des Bezirks⸗Ober⸗Kontrolörs zuläſſig. 


b. ſämmtlicher Surrogate. 


U a) Die Vorrathe eines Brauer an Malzfurrogaten, das heißt an ben im $. 1 unter Ir. 2 6% 
einfchlieglih 7 des Gel genannten Stoffen ushalie injoweit, als fie nach dem 
ber Steuerbehörbe den barf des eigenen Baushalis überfleigen, zwar der vorftehend untt 

edachten Beſchränkung in Bezug auf den Ort der Aufbewahrung, aber wicht der un 
Malzichrot angegebenen Beſchränkung in Bezug auf Die 
| aus „Bedarf bes eigenen Haushalts” im Sinne des Gejepes Fönnen ſolche Vorrathsmengen von 
der Kontrole frei bleiben, wie fie in der betreffenden Gegend in Haushaltungen ähnlicher Art gemöhnlit 
für den irthfhaftäbebarf gehalten zu werden pflegen. 


b) Ueber die Verwendung ber Eurrogate ift nach näherer Vorſchrift des 8. 18 Abfag 1 Ar 
für allemal eine Generaldeflaration abzugeben. 


Brauer, welche in ihren Brauereien Surrogate verwenden wollen, or Fu brei zu | 
riftlihen Deflarationen D 


vor ber beabjihfigten erften Verwendung der Art der Bezirkshebeſtelle ihre 
un gleihlautenden Eremplaren einzureichen. Der Inhalt derſelben Kann fid) im Weſentlichen auf de 
Härung des Brauers: 
daß derſelbe fortan anſtatt bes Getreideſchrots oder neben demſelben noch andere — ihr 
Gattung nach näher zu bezeichnende — ſteuerpflichtige Brauftoffe in feiner Brauerei zu per 
wenden gedenfe, 
fowie auf eine beftimmmate Angabe darüber bejchränfen: 


in weicher Geftalt (3. B. ob rein oder vermiſcht, ganz oder zerkleinert, troden ober in Sl 


feit aufgelöft u. |. w.) und bei weldhem Abſchnitte bes Brauprozeffes (ob beim Einteigen od 
Sieben der Maiſche, beziehumgsweife bei Bereiting der Did- oder der Lautermaiſche, ob bi 
dem Abläutern oder Kochen ber Würze und in Ießterem Falle ob vor oder nach der Hopfet- 
beimiſchung u. |. m.) die Verwendung bes betreffenden Surrogats erfolgen olle. 
Dagegen bebarf es der Angabe ber im einzelnen Braufalle zu verwendenden Surrogatmengen 
in ber Generalbeflaration nicht. 
Nach erfolgter Brüfung der letzteren durch den Bezirks⸗Ober-Kontroloör ift das eine Eremplar 
berjelben dem Brauer zur Aufbewahrung an dem für die Nachweiſung der Räume, Sefäbe zc. bejtimmmnten 


Drte in der Brauerei (Nr. 7 zu I vorftehend) zurüdzugeben, das zweite Eremplar aber nach Eintragung 
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eines entſprechenden Vermerks in Spalte 7 des Brauereiinventariums dem Belagsheft des letzteren ein— 
uverleiben. 
en In gleiher Weiſe ift zu verfahren, wenn ein Brauer in Folge beabfichtigter dauernder Wbände- 
rungen in der Art der Surrogatverwendung eine neue Generaldeflaration bei der Hebeſtelle einreicht. 
Das in der Brauerei befindliche Exemplar der älteren Deklaration iſt demnächſt der Hebeſtelle zurüd- 
zuliefern und von diefer mit einem entipredyenden Kafjationsvermerf zu verfehen. 

ec) Vorräthe an Surrogaten, welche weder zur Bierbereitung noch für Bedarf des eigenen Haus: 

halts beſtimmt find, namentlich aljo ſolche Vorräthe, welche zum Verkauf oder zu anderen 
gewerblihen Zwecken dienen jollen (3. B. Stärke zur Syrup= oder guerbereitung, Stärfe- 
zuder zur Weinbereitung u. a. ın.), find der Hebeftelle beſonders jchriftlih anzumelden umd in 
gleichzeitig anzuzeigenden, von der Brauerei ſelbſt gänzlich getrennten Räumen mit Genehmigung 
der Steuerbehörde aufzubewahren ($. 13 Abſatz 4 des Geſetzes). 

Ob und in welder Art ein Brauer zu verpflichten fei, über den Zu- und Abgang an foldhen 
Borräthen beſonders Buch zu führen, ſowie ob und unter welchen Modalitäten dergleichen Vorräthe unter 
Mitverſchluß der Steuerbehörbe zu fegen feien, darüber hat das Hauptamt, vorbehaltlid) des Rekurſes an 
die Direltivbehörde, je nad) den örtlihen und fonjt obmaltenden Umſtänden des einzelnen Falles, ind- 
befondere mit Rückſicht auf die größere oder geringere Gefahr einer heimlihen Berwendung der Vorräthe 
in der betreffenden Brauerei, Enticheidung zu treffen. 


ec. der Surrogate, mit Ausnahme von Reis und Stärke. 


I. In Anſehung des Zuckers und Syrups, fowie der im Geſetze jelbft nicht on benannten 
Surrogate ($. 1 Ziffer 5 bis 7 einjchlieglich) treten neben den vorftehend zu Ila bis c aufgeführten als 
weitere gejeßliche Beſchränkungen Hinzu, daß die Stoffe: Ä 
a) ın der Regel nur innerhalb der Zeit von dem Beginn der Einmaiſchung bis zur Beendigung 
des Kochens der Bierwürze verwendet ($. 18 Abjap 2) und 
b) weder zu einem früheren ——e— als mit Beginn des in der Generaldeklaration für die 
Verwendung angezeigten Abſchnitts des Brauprozeſſes, noch in einer größeren Menge, als 
nach der Brauanzeige ($. 16) für das betreffende Gebräue verjteuert worden, in die Brau- 
jtätte eingebracht werden dürfen ($. 20 Abjah 4). 

Wenn ein Brauer, gegen die Regel zu a, eine jpätere Zufebung von Surrogaten zu dem bereits 
gekochten Bier (3. B. auf dem Kühlichiffe, den Stellbottichen, den Gährgefäßen, Sagerfäffern oder Flaſchen) 
wünſcht, jo hat er das technifche Bedürfni Hierfür. in der einzureichenden Generaldeflaration näher zu 
begründen. Dem Antrage kann von der Direftivbehörde unter Anordnung der erforderlichen Kontrolen, 
ſowie unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs für den Fall eines Mißbrauchs dann entiprocdhen werden, 
wenn durch Gutachten von Technifern oder fonft auf überzeugende Art der Nachweis erbracht ift, daß 
die Yufegung des betreffenden Surrogats innerhalb der im $. 18 Abſatz 2 des Geſetzes begrenzten Ab- 
Ichnitte der Bierbereitung den Zweck der Verwendung vereiteln oder doch von nachtheiliger Einwirkung 
auf die Güte des Fabrikats fein würde. Solchen auf Dellaration fteuernden Brauern, welchen in der 
vorermwähnten Weiſe geftattet wird, Zucker, Syrup oder nicht bejonder benannte Malzlurrogate ($. 1 
Nr. 5 bis 7 des Geſetzes) dem bereits gekochten Bier zuzuſetzen, kann von der Direktivbehörde eine be- 
ſondere SFiration der von diefen Stoffen zu entrichtenden Braufteuer nad) den Grundfägen der Anlage I 
zu Nr. 3 bewilligt oder aud unter Anordnung geeigneter Kontrole nachgelaſſen werden, die innerhalb 
eine beſtimmten ZeitabichnittS auf der Zagerfällern oder Flaſchen zuzufegende Menge von Malzfurrogaten 
der gedadhten Art im Ganzen voraus zu deflariren. 

Unter „Brauftätten” im Sinne de3 Gejeges find alle diejenigen Räume eines Brauereigrumbjtüds 
zu verftehen, in welchen das Einteigen und Kochen der Maifche, dad Abläutern, Kochen und Kühlen der 
„ Fürze, ſowie die Abgährung des Bieres erfolgt. 


d. der Zuderjtoffe. 
IV. Endlid Fr der Brauer, jedoch nur unter Anfehung der in Nr. 5 und 6 im $.1 bes Ge—⸗ 
ſetzes genannten Zuderjtoffe, noch die Verpflichtungen: 
a) er Aufbewahrung diefer Stoffe in von der Brauftätte gänzlich getrennten Räumen ($. 13 
ab 2), 
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b) ar. bejonderen, der Kontrole der Steuerbehörde unterliegenden Buchführung ($. 14 
iffer 1 und 3), 

c) zur Verwendung der in den Räumen zu a aufbemwahrten Stoffe lediglich für Die Bierbereitung, 
ſofern nicht die Steuerbehörde eine andere Verwendung in jedem einzelnen Falle ausdrüdlich 
vorher genehmigt Hat (8. 14 Biffer 2). » 

| Zu a. Unter „gänzlich getrennten Räumen” im Sinne dieſer Vorſchrift find nicht nothwendig 
befondere Gebäude zu verftehen. Die Aufbewahrungsräume müffen aber von der eigentlihen Brauſtätte 
fo geichieden fein, daß eine Kommunifation zwilchen der Iegteren und diefen Räumen während der Bier- 
bereitung der Mufmerffamleit eines anmefenden Steuerbeamten nicht leiht würde entgehen fönnen. 

Die Prüfung und Entiheidung darüber, ob der — vom Brauereiinhaber in der General- 
deklaration anzuzeigende und der Lage nad), unter Beifügung einer Handzeichnung, näher zu bejchreibende 
— Aufbewahrungsraum für die Yuderjtoffe den geiehlichen Anforderungen entipricht, ſteht zunächjt dem 
Bezirks⸗Ober⸗Kontrolör zu. 

Zu b. Das Negijter über den Zu- und Abgang an ben zur Bierbereitung beftimmten Buder- 
ftoffen ijt von dem Brauer felbft oder. feinen der Hebeitelle ein= für allemal zu hezeichnenden Stellver- 


ireter nach dem anliegenden Mufter F unter Beachtung der darin enthaltenen Brobeeintragungen gu 


führen. Das Formular hierzu hat das Hauptamt dem Brauer zu liefern. | 

Die Aufbewahrung des Regiſters und der über den Zugang an Brauftoffen ſprechenden Beläge 
muß an einer paflenden Stelle des Lagerraum felbjt in der Art geichehen, daß die revidirenden Steuer- 
beamten jederzeit Einfiht davon nehmen können. | 

Mindeltens zweimal im Sahre — fofern fich nicht öfter Veranlaffung hierzu ergiebt — Hat der 
Bezirt3-Dber-Kontrolör unter Suatebung des Brauers oder jeines Stellvertreterd eine vollftändige Beſtands— 
a nahne der Lagervorräthe durch Verwiegung vorzunehmen. Zugleich iſt der buchmäßige Sollbeitand 
unter Vergleihung der Anjchreibungen mit den betreffenden Verjendungspapieren und der Abfchreibungen 
mit den Berftenerungsbdeflarationen feitzuftellen, und über den Befund eine Verhandlung in zwei 
Cremplaren aufzunehmen, von denen das eine bei dem Regiſter als Belag für die darin auf Grund des 
Reviſionsergebniſſes etwa erforderlichen und vom Ober-Kontrolör zu bewirkenden Zu⸗ oder Abjchreibungen 
dient, das zweite aber der Hebeftelle einzujenden iſt. Lebtere hat, wenn es ji) um eisen Minderbefund 
von mehr als zwei Prozent gegen den Sollbejtand handelt, die Nachverftenerung zu veranlafjen und die 
Verhandlung als Einnahmebelag des Heberegifter8 zu verwenden, fofern aber das Gewicht der vor- 
gefundenen Menge um mehr als 10 Prozent vom Sollbeitand abmweidht, auf Grund der Verhandlung 
und eine beglaubigten Auszugs aus dem Lager-Regifter, die Einleitung einer Unterfuchung wegen De: 
fraudation gegen den Brauer herbeizuführen. 


Zuc. Will ein Brauer ausnahmsweiſe Vorräthe aus feinem Lager zu anderen Zmeden, als 
zur Verwendung in feiner Brauerei entnehmen, fo Hat er, ımter Anzeige der beabjichtigten Art der Ber: 
wendung, der zu entmehmenden Gewichtsmenge an Zuder oder Syrup, jowie des Tapes und ber Stunde 
der Herausnahnte, die Genehmigung dazu bei der Hebejtelle ſchriftlich nachzuſuchen. Die Genchmigung 
erfolgt durch den Bezirks-Ober-Kontrolör und unter der von dielem je nad) Lage bes Falles anzuordnienden 
Kontrole. Die mit dem Genehmigungsvermerk des Dber-Kontrolörs und den amtlihen Beſcheinigungen 
über die anderweite Verwendung verjehene Anzeige dient demnächſt als Belag für die betreffende Abs 
Ichreibung im Lager-Regifter. 


10. Zu 8. 15. 

Als Unteriheidungszeihen des reinen Malzihrots von einem Schrotgemenge aus gemalzteın uud 
ungemalztem Getreide ift ar zu beachten: ' 

Das reine Malzihrot ſchmeckt jüß und hat einen jüßen Geruch, welcher bei Darrmalz zugleid 
brenzlich ift, enthält eine Menge Hüljen, an welchen fein Mehl haftet, ift ohne Kleie, leicht und nimmt 
einen verhältnigmäßig großen Raum ein, weicht beim Drud in der Hand und verurjadht mehr ober 
weniger Stehen durdy die Hülſen. 

Beim Gemenge aus Malz: und Roggenſchrot ift Geſchmack und Geruch beinahe dem des 
Michles gleih; e3 enthält Kleie, an dag Mehl haftet, fühlt jich feft an, ift Ichwerer und nimmt weit 
weniger Raum ein, als Malzihrot. Dax für die Brennerei beſtimmte Malzichrot pflegt außerden Heiner 
vermahlen zu werben. | 


Js 
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In den mit nicht fixirten Brauereien gemeinſchaftlich betriebenen Kartoffelbrennereien iſt das für 
den Betrieb der letzteren beftimmte Malzſchrot an einem von dem Braumalzichrot getrennten, ein= für 
allemal anzuzeigenden Orte aufzubewahren, auch von dem Inhaber beider Betriebsanjtalten oder doc) 
unter jeiner Verantwortlichkeit ein bei dem Brennereibetriebsplan aufzubemahrendes Kontobuch zu führen, 
in welchem das Brenmereifchrot Jogleih bei der Aufnahme an den deflarirten Drt in Zugang und bei 
Verwendung für die Branntweinbereitung in Abgang einzutragen if. Die Auffichtsbeamten haben ſich 
bei ihren Revijionen von der Webereinjtimmung des vorhandenen Brennmalzfchrots mit dem Buchbeſtande 
zu überzeugen und das Revifiondergebniß in das Kontobuch einzutragen. 


11. Zu den 88. 16 und 17. 


I. Seder Brauer, welcher die Brauftener weder im Wege der Firation, noch nach 8. 22 des 
Geſetzes als Vermahlungsſteuer entrichtet, empfängt von der Hebejtelle auf Grund der Anzeige der 
Brauereiräume und efüße 2zc. (Nr. 7 I vorjtehend) oder, injoweit er nad) 8. 9 Abſatz 3 des Geſetzes zu 
older Anzeige nicht verpflichtet ift, bei der erjten Betriebsanmeldung ein Steuerbud) nach dem anliegenden 
Mufter G, beftehend aus einem Titelbogen und der dem vorausfichtlichen Bedarf entiprecdenden Anzahl 
von Einlagebogen, unentgeltli zur Benutzung für feine im Laufe des betreffenden Kalenderquartals ab- 
zugebenden Brauanzeigen. 


Zu den einzelnen Brauanzeigen dienen die Spalten 1 biß einfchlieglih 11, welche der Brauer 
jelbjt oder ein Vertreter unter feiner Werantwortlichfeit auszufüllen hat. Dabei ift die zu verjteuernde 
Menge nad) ihren Nettogewicht in ganzen und halben Kilogrammen zu deflariven, auch zu dem Dierzuge 
(Spalk 10) diejenige Flüſſigkeit wicht zu rechnen, weldye ohne erneuerten Zuſatz von fteuerpflichtigen 

rauftoffen, durch bloßes Aufgießen von faltem oder heißem Wafler nad) dem Ablaffen der Bierwürze 
auf die bereit ausgezogenen Treber gewonnen und welche auf den Pfannen nicht gekocht, fondern als 
Nachbier (Kofent 2c.) verbraucht wird. 

Soll der Betrieb für mehrere Gebräude zugleich im Voraus angemeldet werden, jo erfolgt die 
Anzeige für jede pätere Einmaiſchung auf einer beionderen Zeile und von der früheren jo weit getrennt, daß 
für die gegenüber in den Spalten 15 bis 20 einzutragenden Revifionsvermerfe der Beamten entiprechender 
Raum im Buche bleibt. | 

Die Hebeitelle, welcher das Steuerbuch mit jeder Brauanzeige vorzulegen ift, quittirt in den 
Spalten 12 bis 14 über den Betrag der von ihr beredhneten und erhobenen Steuer und giebt das Bud) 
dem Anmeldenden zurüd. 


Abänderungen des einmal angemeldeten Betriebs, ſoweit fie nach 8. 17 des Geſetzes zuläſſig find, 
müſſen beſonders —*5 oder mündlich angezeigt werden, und zwar gleichfalls mit Vorlegung des 
Steuerbuchs, in welchem die abgeänderte Meldung von der Hebeſtelle berichtigt wird. 

Während der übrigen Bet ift das Steuerbuch an einem geeigneten, vor Beihädigung fichernden, 
den Revifionsbeamten zugänglichen Drte (etwa einem Schräufchen oder Käſtchen) m der Brauerei aufs 
zubewahren, am Schlufie des Duartals aber gegen Empfang eines neuen Buches der Hebeftelle zurüd- 
zureichen, e8 fei denn, daß im Laufe eines ganzen Kalenderquartalsg Einmaiſchungen für die betreffende 
Brauerei überhaupt nicht angemeldet fein follten, in melchem Falle daſſelbe Steuerbuch auch für das 
folgende Pierteljahr beizubehalten: ijt. 

ll. Jede Hebeſtelle Hat in vierteljährlidden Zeitabſchnitten ein Anmeldungs-Regifter nad) dem 
beiliegenden Muſter H zu führen, in welches alle Brauanzeigen ſogleich beim Eingang nach den Angaben _ 
des Steuerbuches in den Spalten 1 bis 12, jomie 15, 17 und 18 einzutragen find. 

Wird die Steuer bei gleichzeitiger Anmeldung mehrerer Einmaifhungen nicht für alle im Voraus, 
fondern für jede bejonders vor deren Eintritt entrichtet, jo bleiben die Spalten 17 und 18 in Bezug 
auf die betreffende Eintragung vorerjt offen und werden fpäter bei erfolgender Steuerzahlung nadj= 
träglich ausgefüllt. 

Erfolgt in den gejeglich zuläffigen Fällen eine Aenderung der Brauanzeige, jo wird die abge- 
änderte Leldung aufs Neue eingetragen und bei der erſten Eintragung auf die ſpätere in Spalte 19 
hingewieſen. 

g Die Hebeſtelle hat durch Vorlegung des Anmeldungs-Regiſters im Steuerbüreau die mit der 
Kontrole der Brauereien beauftragten Beamten über die eingegangenen Brauanzeigen in fortdauernder 
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Kenntniß zu halten und die Aufſichtsbeamten haben ſich über die erfolgte Einſicht des Regiſters durch 
Einſchrift ihres Namens in Spalte 16 daſelbſt auszuweiſen. 
; Nah Abſchluß des betreffenden Quartals find die zurüdgelangten Steuerbüdher dem Anmelbung3- 
Negifter als Beläge beizufügen. 
II. Bei jeder Hebeftelle wird in vierteljährlichen Zeitabjchnitten ein Brauftener-Heberegijter nach 
J. dem beifolgenden Mufter J geführt, in welches nad) der Zeitfolge der Einzahlung alle für Rechnung 
des Reichs zur Erhebung kommenden Braufteuern in der Art zu vereinnahmen find, dab darin Die 
Beträge, welde ‘ 

a) auf Grund der gewöhnlichen Brauanzeigen ($. 16 des Geſetzes), 

b) in Gemäßheit abgejchloffener Tyirationsverträge ($. 4 daſelbſt), 

c) im Wege der Vermahlungsfteuer ($. 22 Ziffer IL dajelbit), 

d) außerordentlid) 
eingehen, unter Hinweis auf die Eintragung in den betreifenden Vor-Regiftern von einander getrennt 
nachgewieſen werden. Sn Bezug auf die Erhebung und Buchung der Brauftener in den mabhlfteuer: 
pflichtigen Städten ($. 22 Ziffer I des Gejehes) bewendet es bei den beitehenden Vorſchriften. 

Sowohl das Hebe⸗Regiſter, als auch die nad) den Muften F, G und H zu führenden Bücher 
und Regiſter werden vor der Ausantwortung an diejenigen, welche fie zu führen haben, mit einer Schnur 
durchzogen, welche von eimem mit der Führung eines Dienftfiegeld betrauten Oberbeamten anzuſiegeln. 
und wobei die Blätterzahl, jowie Die geichehene Anfiegelung zu bejcheinigen ift. Ä 


12. Bu $. 19. 

Ueber die Dr ob und in welhen Maße zu einer Erweiterung der gejeglichen Eiumaiſchungs⸗ 
jtunden ein wirkliches Bedürfniß vorhanden fei, haben die Hauptämter nach eingehender Prüfung Der 
obwaltenden Umftände Enticheidung zu treffen. 


13. Bu den 88. 20, 21, 23 und 24. 

- Bei der Kontrolitung der unter Einzelverfteuerung jtehenden Brauereien Haben die Beamten 
haupiſächlich darüber zu wachen, daß innerhalb der Brauereiräume jteuerpflichtige Brauftoffe nur an den 
dazu beſtimmten Orten, beziehungsweife in den gejeglich zuläffigen Mengen aufbewahrt werden, daß mır 
an den angezeigten Tagen und Stunden eingemaifcht, Hierbei feine andere Gattung und feine größere 
Menge an Brauftoffen, als verfteuert worden, verwendet und daß feine größere, als die angezeigte Bier- 
menge, gezogen werde. Zur Erreidhung dieſes Zweckes find die mit Beaufjichtigung der Braueinmaiſchungen 
beauftragten Beamten zu verpflichten, ſich — injoweit nicht im einzelnen Falle andere glei wichtige und 
unauffchtebbare Dienftleiftungen entgegenftehen — pünktlich) zur angezeigten Stunde des Einmaijchens in 
der betreffenden Brauerei einzufinden, daſelbſt nach vorgängiger Kevifion der Betrieb3räume das am 
angezeigten Orte bereit gehaltene Braumaterial in ihrer Gegenwart verwiegen und einmaiſchen zu lafjen 
und dem weiteren Brauderfahren unter forgfältiger Beobachtung der dabei beichäftigten Perfonen möglichit 
folange unausgefegt beizumohnen, bis eine Zumaiſchung mit’ Wortheil nicht mehr ausführbar ift. 

Das Ergebniß der Verwiegung Hat der Aufjichtsbeamte jofort nad) Beendigung derjelben, die 
Art und Zeitdauer der weiteren Betriebsüberwachung aber erſt unmittelbar vor dem jedesmaligen Ser: 
laſſen der Brauerei in die hierfür beftimmten Spalten des Steuerbuchs (Filter 11 Nr. 1 vorjtehmd) 
gewiljenhaft und in möglichjt kurzen Worten mit Namensunterjchrift einzutragen. Ueberſchießende Bruch⸗ 
teile eines halben Kilogramms bleiben bei der Vermwiegung außer Betracht. 

Für ein bei der amtlichen Verwiegung gegen die verjteuerte Menge ſich ergebendes Minder: 
gewicht findet ein Steuererlaß nicht jtatt. Ergiebt ih dagegen ein den Steuerwertdf von 5 Pfennig 
erreihendes oder überjteigendes Mehrgewicht (8. 3 des. Gejehes), jo ift Ießteres bei der nächſtfolgenden 
Brauanzeige, fofern aber eine ſolche im laufenden Vierteljahr nicht — abgegeben werben ſollte, ſpäteſtens 
am Schluſſe desſelben bei Rückſendung des Steuerbuchs an die Hebeſtelle nachzuverſteuern. 

Ueberſteigt das Mehrgewicht an Schrotworräthen 10 Prozent der geſetzlich zuläſſigen Menge, oder 
finden ſich Malzſchrot oder Brauſtoffe der im 8. 1 unter Nr. 2 bis einſchließlich 4 des Geſetzes genannten 
Urt an einem anderen, als dem deflarirten Orte vor, oder ergiebt fih endlih in Bezug auf andere 
Surrogatitoffe, ald die vorexwähnten, der Thatbeftand des 8. 29 Ziffer 2 bed Geſetzes, jo And dergleichen 
Vorräthe und Stoffe vorläufig ın Beichlag zu nehmen und erſt dann freizugeben, nachdem vorher von 
dem Beamten, ımter Suziehung des Branereibefigers oder eines Stellvertreter desselben und minbeitens 




















_ 77 — 


_ eines glaubhaften Zeugen, der Thatbejtand, joweit zur Einleitung der Unterfugung erforberlid), feit- 

geftellt und eine von den Anweſenden zu unferjchreibende Verhandlung darüber aufgenommen morben ift. 

Haben mehrere, der Kontrole desfelben Beamten unterjtellte Brauereien den Betrieb für dieſelbe 

Zeit angemeldet, jo wird es in der Regel ne fein, in einer Ddiefer Brauereien das Verfahren 

vollftändig zu a jtatt dieſelbe nach geichehener Verwiegung der Brauftoffe zu verlaffen und 
den Verwiegungen auch in der anderen beizumohnen. 

In denjenigen Brauereien, deren Einmaifchungen gar nicht oder doch nicht ausreichend haben 
überwacht werden können, ijt in der Negel rechtzeitig die Revifion des Bierzuges auf den zu dieſem 
Zwed vermejjenen Gefäßen (Nr. 8 Ziffer 2 vorjtehend) vorzunehmen und das Ergebniß in das Steuerbud) 
einzutragen. Bei Ermittelung des Bierzuges auf dem Kühlichiffe find für das auf demjelben jtattfindende 
Berdampfen, jofern die Nevifion unmittelbar nad) dem Ablaſſen der Würze auf das Kühlichiff erfolgt, 
10 Prozent in Abzug zu bringen. Wird in Folge einer Abweihung um mehr als 10 Prozent gegen 
die deklarirte Menge ein prozejluakiches Einfchreiten erforderlich, fo ift zur Verhütung von Verdunkelungen 
des TIhafbeftandes die Stelle des Gefäßes, bis zu welcher das Bier gejtanden hat, äußerlich durch amt- 
lihe Befiegelung zu bezeichnen. | 

Auch außerhalb der Zeit eines angemeldeten Betriebes ind die Brauereien‘ jomohl durch den 
Ober-Inſpektor und Bezirks-Ober-Kontrolör, ald auch durch die Steueraufjeher zu verfchiedenen Tagezzeiten 
unerwarteten Nevifionen zu unterwerfen. Wird in jolchen Fällen Brauſchrot am deflarirten Orte vor- 
gefunden, jo hat der Beamte von Der vorgefundenen Menge zur Vergleihung mit den Angaben der 
nächſten Brauanzeige Notiz zu nehmen. 

In Brauereien, welche neben dem Getreide auch Surrogate verarbeiten, ift durch umfichtige Dan 
habung des Reviſionsdienſtes darüber zu wachen, daß die Zumaiſchung jolder Stoffe nur nah Maßgabe 
der abgegebenen ©eneraldeflaration und nur in der jedesmal verjteuerten Menge erfolge, und daß die 
oben unter Wr. 9 Ziffer I und IV dieſer Beitimmungen zufamtiengeftellten gejeßlihen Vorjchriften genau 
befolgt werden. | 

Kommen Brauer, welche feine Surrogatdellaration abgegeben haben, nad) den anderweit hierüber 
angeftellten Beobachtungen, wie 3. B. nach den über Bezüge jolder Braujtoffe von auswärts erhaltenen 
Nachrichten in den begründeten Verdacht Heimicher Verwendung von Surrogaten, jo find ihre Brauereien 
in allen Theilen, insbejondere auch innerhalb der Gährungs: oder Yagerräume, einer geſchärften Kontrole 
zu unterwerfen, je nach Umjtänden auch Hausfuchungen nach Vorräthen an jolden Stoffen in Gemäßheit 
des 8. 24 des Geſetzes anzuordnen. 


14. Zu 8. 22 Biffer II. 
Die Grundjäge für die Zulaſſung der Brauer zur Entrichtung der Brauftener im Wege der Ber: 
mahlımgsiteuer enthält die Anlage II. 


15. Zu 8. 23. j 
In jeder Brauerei iſt ein Nevifionsnotizbogen auszulegen, in welden die Aufficht3beamten die 
Reviſionsergebniſſe für den Fall einzutragen haben, daß das Steuerbuch nicht vorhanden iſt. 


16. Zu 8. 26. 
Am Eingange jeder Hebeitelle ijt eine Bekanntmachung anzuſchlagen, aus welcher die ordentlichen 
Geſchäftsſtunden erfichtlich ſind. 


A 
Aulage Iır 


Anlage I 
zu Nr. 3 der Ausführungsbeftimmungen. 


Grundjäge 
für die 


Firation der Brauftener (8. 4 des Geſetzes wegen Erhebung der Brauftener vom 
31. Mai 1872). 


I. Allgemeine Vorjchriften. 
. 1. Da bei der Satin von dem Brauer mittelft der Abfindungsfumme thunlichft derſelbe Steuer- 
betrag erhoben werben jol, welchen er bei der Einzelverjteuerung für die wirklich verwendeten fteuer- 
prlichtigen Brauftoffe zu zahlen haben würde, fo ift ber vorausfichtlihe Verbrauch an Ießteren für die 
Bemeſſung der Abfindungsfumme ber entiheidende Maßſtab. Bei der betreffenden Ermittelung ift, ſofern 
es fid nicht um neu errichtete Brauereien handelt, auf den bisherigen Verbrauch zurüdzugehen, wie er 
aus ben Ergebniſſen der Einzelverftenerung, beziehungsmweife ber früheren Fixationen erhellt. Daneben 
find alle den künftigen Umfang bes Betriebs beein uflenbe Umpftände in forgfältige Erwägung zu ziehen. 

In der Regel darf die jährliche Abfindungstumme nicht Hinter dem Durchſchnitt der Stenerauj⸗ 
fünfte der zumächft vorhergehenden drei Jahre zurüdbleiben. Nusnahmen find nur auf Grund befonberer, 
die Abminderung rechtfertigender Thatſachen zuläffig. Andererſeits genügt jener Durchſchnitt beiſpielsweiſe 
nicht bei Brauereien, deren Betrieb im Wachſen ift. 

Bei neu eröffneten oder nad) längerer Betriebseinftelung wieder in Betrieb gejegten Brauereien 
müffen vorzugsmeife die Betriebseinrihtungen und bie Erklärungen des Brauers Anhalt geben. Nach 
dem erften, beziehungsweije dem zweiten Jahre kommen die bis dahin gezahlten Steuerbeträge hinzu. 

2. Die Firation findet der Regel nad) in ber Art fiatt, da für die FFigationsperiode ber 
Steuerbetrag in bejtimmter Summe unveränderlich feftgejegt wird. Ausnahmsweile jedoh Tann ſich, 
namentlich wenn es für die Bemeſſung des Gefammtbetrags der Steuer an ausreichend ſicheren Anhalte- 
punkten fehlt, die Firation auf Feſtſetzung des zum Mindeften zu entrichtenden Steuerbetrags neben ber 
Verabredung eventueller Erhöhung desjelben durch Nachverftenerung beichränten. Neu eröffnete oder 
nad längerer Betriebseinftellung wieder in Betrieb gejegte Brauereien werden für die erften drei Betriebs: 
jahre nur mit der Bedingung der Nachverfteuerung firirt. ö 

Diejenigen Fixalen, welde außer dem Brauregifter (vergl. Nr. 7) Bücher führen, aus melde 
der Verbrauch an Brauftoften in der Brauerei hervorgeht, find verpflichtet, diefelben den Oberbeamtn 
der Steuerverwaltung auf Erfordern jederzeit zur Einſicht vorzulegen. 

3. Die Firationsverträge (Mufter A) werben in ber Regel längftens auf Jahresdauer abgeſchloſſen. 


b. 
—Ausnahmsweiſe ft der Vertragsabihluß aud) für einen kürzeren Zeitraum zuläffig. 


4. Für bie Dauer des Vertrags finden auf den Vetrieb der figirten Braucrei die Beftimmungen 
der 88. 1, 3, 7, 13 Mlinea 3, 14, 16, 17, 18 Abfag 2, 19, 20, 21; $. 23 Alinea 3 Schlukfa des 
Geſehes feine Anwendung. Dagegen find die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes, insbeſondere Die 
Vorſchriften der 88. 9 und 10 über die Anmeldung der Räume und Gefähe, des $. 13 Mlinea 1, 2, 4 
und 5 über die Aufbewahrungsorte der Vorräthe an Vrauftoifen, des $. 18 Abſatz 1 über die Generale 
deffaration für die Verwendung von Malzfurrogaten, des $. 23 mit Ausnahme des Schlußfages im 
Alinea 3, ſowie der SS. 24 und 25 über die Revifion der Brauereien aud während der firation zu 
beachten. Doc, kann die Direktivbehörde im einzelnen Falle von den dem Brauer nad) $. 13 Alinca 
2 und 4 obliegmden Verpflichtungen abfehen. 
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5. Die Abſchließung der Fixationsverträge geſchieht durch die Hauptämter, unter Genehmigung 
der Direktivbehörde. | 

Die bezüglihen Anträge jind unter Angabe der gewünjchten Zeitdauer der Fixation, der Arten 

der zu verwendenden fteuerpflichtigen Brauftoffe und des als Abfindungsfumme angebotenen Geldbetrages, 
in der Regel drei Monate vor dem Zeitpunkte, mit welchem die Firation begirmen, oder wieder beginnen 
jol, bei Der Bezirkshebeſtelle anzubringen. 
’ Brauer, welche fteuerpflichtige Stoffe verjchiedener Art verwenden, werden N Fixation nur zus 
gelaſſen, wenn fie Diejelbe bezüglich aller Stoffe eingehen. Ausgenommen Hiervon bleibt der Fall des 
8. 22 Biffer III des Geſetzes, in welchem eine Fixation der nicht über eine Mühle gehenden Surrogate 
allein erfolgen Ffann. Auch kann ſolchen auf Deklaration jteuernden Brauern, welche Zuder, Syrup oder 
nidyt bejonders benannte Malzfurrogate ($. 1 Nr. 5 bis 7 des Gejebes) dem bereit gefochten Biere 
(3. B. auf dem Kühlſchiffe, den Stellbottichen, den Gährgefäßen, Lagerfäſſern oder Flaſchen) zuſetzen, die 
Fixation lediglich der von diefen Stoffen zu entrichtenden Braufteuer geftattet werden. 

Zur Verwendung anderer al3 der im Fixationsvertrage genannten Brauftoffe bedarf es der Ge- 
nehmigung der Direktivbehörde. 

6. Die Abfindungsfunme ift zum Voraus mindeftens in monatlichen Raten zu zahlen. Doc 
treten die unter Nr. 10 bezeichneten Folgen der verzögerten Zahlung nicht ein, jobald die Zahlung nur 
innerhalb der erjten fünf Tage des Zeitabſchnitts melde für welden die Vorauszahlung zu leiften ift. 

Die geblung der auf Grund der Brauregijter (vergl. Nr. 7) zu berechnenden Nachſteuer (f. Nr. 2) 
geichieht bei Beendigung des Vertrages. Nüdftände werden jofort exekutiviſch beigetrieben. 

7, Der Fixat hat, unter Benußung des von der DBezirfShebeitelle zu beziehenden Formulars 
(Mufter B), ein Brauregifter zu führen, in der Brauerei an einem vorzujchreibenden Ort reinlich und 
unbejhädigt aufzubewahren und, von ihm unterfchrieben, binnen drei Tagen nad Ablauf jedes Duartals 
unaufgefordert an die Hebejtelle einzureichen. In das Negifter muß jpäteftens eine Stunde vor Beginn 
der jedesmaligen Braueinmaiſchung: 

1. die fortlaufende Nummer der Gebräude, 

. Zag und Stunde der Emtragung, 

. Zag und Stunde der Einmaiſchung, . 

. da8 Gewicht der zu dem Gebräude zu verwendenden Brauftoffe nah ganzen und halben 
Kälogrammen, 

. die Menge und Art (ob ober- oder untergährig) des daraus zu ziehenden Bieres nach ganzen 
und halben SHeftolitern, 

. die etwaige Abweichung von der in der Generaldeflaration (8. 18 des Geſetzes) angegebenen 
Art und Weile der Verwendung der Malgiurrogate, 

7. der Name des Eintragenden 
eingeichrieben werben. 

Die Abänderung oder Streihung der Einträge ijt bis eme Stunde vor der eingejchriebenen 
Einmaifhungszeit ohne Weiteres, fpäter aber mur unter den Vorausfegungen ftatthaft, daß alsdann erjt 
eingetretene unvermuthete Umftände die Ausführung des Brauaktes überhaupt oder in der eingetragenen 
Art gehindert haben, und daß ein unverdächtiger, namentlich) nicht mit dem Brauer in einem Lohn= ober 
‚jamilienverhältniffe jtehender Zeuge oder ein Stenerbeamter fofort nad) Eintritt des hindernden Ereigniffes 
zugezogen wird, um die Abänderung zc. und deren Urſache im Brauregifter mit zu beicheinigen. 

Borräthe an Brauftoffen, welche fich über die im Brauregifter eingetragene Menge an dem zur 
Aufbewahrung beftimmten Orte befinden, können nad) dem Grmelfen des AuffichtSbeamten während des 
Brauaktes unter fteneramtlichen Verfchluß geftellt werden. 

Den revidirenden Steuerbeamten Seht das Recht zu, die Vorräthe an fteuerpflichtigen Brauftoffen 
vor der Einmaifchung zu verwiegen und den Bierzug zu vermeſſen. Denjelben ift von dem Fixaten ud 
jeinem Dienftperjonale in Bezug auf den Brauereibetrieb jede erforderliche Auskunft zu ertheilen. 

8. Wechjelt die Perſon des Beſitzers einer firirten Brauerei (3. B. durch Erbgang, Veräußerung, 
Verpachtung 2c.) oder erwirbt ber Fixat den Beſitz noch einer anderen Brauerei (vergl. Nr. 10), fo iſt 
Davon dem Hauptamt binnen drei Tagen Anzeige zu maden. Ohne Beſitzwechſel darf eine firirte 
Brauerei einem Anderen zur Benugung nur mit hauptamtlicjer Genehmigung und nur unter Verſteuerung 
der einzelnen betreffenden Gebräude überlaflen werben. Gleicher Genehmigung bedarf e8 zur Bereitung 
von Bier für andere Brauer oder zur Ueberlafjung von Bier an andere ftrirte Brauer. 


a a We O3 ND 


Ebenſo iſt dem Firaten die Benutzung der Brauerei eines Anderen, der Bezug von. Bier aus 
anderen Brauereien, ſowie die Ueberlaſſung von Bier an nicht firirte Brauer nur unter Zuftimmung des 
Hauptamts (beziehungsmweije der Hauptämter) gejtattet. 

9. Diejenigen Brauer, welche ohne die Bedingung der Nachverſteuerung (Nr. 2) firirt find, haben 
die Vorräthe an Bier und Würze bei Beginn der Fixation und jobald fie aus dem Firationsverhältniß 
ohne Staduenitenerung zur Cinzelverfteuerung oder zur Vermahlungsfteuer übergehen, unaufgeforbext 
vollſtändig artzuzeigen und fi demnächſt einer amtlichen Aufnahme diejer Vorräthe zu unterwerfen, deren 
Ergebniß auf dem Fixationsvertrage unter ihrer Mitunterfchrift amtlich zu vermerken ift. 

—* ſich zur Zeit des Uebergangs von dem Fixationsverhältniß ohne Nachverſteuerung zur 
GEinzelverjteuerung oder zur Vermahlungsſteuer mehr Bier oder Würze vor, als in die Fixation über 
nonmen worden war, jo muß für den Mehrbefund die von dem Hauptamt nad Maßgabe des durch: 
ſchnittlichen Verbrauchs an Brauftoffen zu den Gebräuden während des legten Fixationsjahres feſtzuſetzende 
Steuer nadhentrichtet werden; hierbei können Differenzen bis zu zwanzig Brozent unberüdjichtigt bleiben. 

10. Das Recht, den Fixationsvertrag vor deſſen Ablauf aufzuheben, fteht zu: 

a) beiden Theilen im Falle einer wejentlihen Veränderung der Gejeßgebung über die Braus 
fteuer; bdesgleihen beim Wechjel der Perſon des Beſitzers (durch Erbgang, Veräußerung, 
Verpachtung zc.); 

b) der Steuerverwaltung bei Nichterfüllung vertragsmäßiger Berbindlichkeiten; bei Uebertretinigen 
des Gefeßes oder der dazu erlaffenen Verwaltungsvorſchriften, welche in Bezug auf die 
Brauerei von dem Fixaten oder einer Perfon, für welche er nad 8. 38 des Geſetzes haftet, 
begangen find; bei Veränderungen in Bezug auf die Räume oder Gefäße, welche eine erheb— 
lihe Vergrößerung des Betriebes zulaffen,; beim Erwerb des Beſitzes einer anderen Brauerei 
durdy den Fixaten; im Falle des Konkurſes des Fixaten; 

c) dem Firaten, wenn er durch zufällige Ereignilje zu einer mindeſtens drei Donate dauernden 
Betriebseinftellung genöthigt wird; 

d) den Erben des Fixaten, wenn legterer im Laufe der Yyirationsperiode verjterben ſollte. 

Da3 Hauptamt bedarf zur Ausübung der Aufhebungsbefugnig der Genehmigung der Direktivbehörde. 

Der Vertrag erlijcht mit dem Tage, an welchem die bezügliche Erklärung an den anderen fontra- 
birenden Theil gelangt. Die für den Monat, in welchem der Vertrag erlifcht, gezahlte Steuerrate wird 
nicht zurüderftattet. 

Erfolgt die Aufhebung des Vertrags wegen verzögerter Zahlung einer AbfindungsSrate, jo muß 
neben der etwa fonft rüdjtändigen Steuer auch die für den Monat, in welchem der Vertrag erlifcht, zu 
zahlende Steuerrate nadhgezahlt werden. 

Brauer, welchen wegen Vertragswidrigfeiten oder wegen ftrafbarer Uebertretungen der Vertrag 
gefündigt worden, können durch die Direftivbehörde zeitweilig oder für immer von fernerer Fixation 
ausgeſchluſſen werden. 

11. In Fällen der Zuwiderhandlung gegen die unter Nr. 5 Abſatz 4, Nr. 7, 8 und 9 dem 
Fixaten gemachten Vorjchriften tritt die im $. 35 Abſatz 1 des Geſetzes angedrohte Ordnungsſtrafe em, 
jofern nicht die Defraudationzitrafe vermwirkt ift. 

1". Sn Bezug auf die FFiration der jteuerpflichtigen Eſſigbereitung finden die vorjichend unter 
1 bi8 11 «..heilten Borfchriften entſprechende Anwendung. . 

Wenn bie Efjfigbereitung, verbunden mit fteuerpflichtiger Bierbereitung, ftattfindet, kann bie 
Fixation bezüglich der erjteren nur erfolgen, fofern aud) die von der letzteren zu entrichtende Steuer fixirt 
wird. 

13. Ueber die Fixationen ift von jeder Hebeftelle ein Verzeichniß zu führen. 


II. B "mdere Vorjchriften für die Fixation derjenigen Brauer, welche ausſchließlich für 
den Bedarf des eigenen Haushalt Vier bereiten, 
uf die Firation der bezeichneten Brauer finden die obigen Beitimmungen mit nachfolgenden 
Modifif ' onen Anwendung: j 
1. Zu 1 und 2. 
Die Abfindungsjumme wird nad den -im lan bach enthaltenen Angaben des Brauers, 
eventuell nad) Maßgabe der amtlichen‘ Richtigftellung derjelben, berechnet und unneränderlich, 
aljo mit Ausſchluß einer etwaigen Narchveritenerung, feftgeftellt. 














D 


Z Nr. 3. 
ie Fixation kann ſich auf je 5 Jahre erſtrecken. 
3 4 


u Wr. 


F 
Die Verpflichtung zur Anmeldung der Räume und Gefäße liegt den Brauern nicht ob, ſoweit 


10. 


ſie keine beſondere Brauanlgge beſitzen. 
Zu Nr. 5, 
Der Abſchluß der Verträge jteht den Hauptämtern jelbjtändig zu. 

Die Anträge find regelmäßig, ſpäteſtens 6 Wochen vor dem Zeitpunkte, mit welchem die 
Fixation oder deren Erneuerung beginnen joll, anzubringen. 

u Nr. 6. 
So nbumgsfimmen bi8 zu 12 .M. einjchliehlih find regelmäßig in einer Summe zu ats 
richten. Ausnahmsweiſe, ſowie bei höheren Jahresſummen, kann die Vorausbezahlung in 
albjährlicden oder vierteljährlichen Raten, bedungen werden. 

u Nr. 7,8 und. 
Bon den Borjchriften unter Nr. 7, 8 und 9 zu I findet nur Abſatz 1 Nr. 8 Anwendung. 


. Zu Nr. 10. 


Bei Verträgen auf mehrere Jahre ift die Kündigung für das zweite und folgende Jahr in 
der Weile zuläfjig, daß die Kündigung fpäteltens drei Dionate vor Ablauf desjenigen Jahres 
erfolgen muß, nit welchem der Vertrag aufgehoben werden joll. 

Die Aufgebungsgründe beireffend, jo fallen zu b der dritte umd vierte (Veränderung der 
Räume oder Gefäße, Erwerb eier anderen Brauerei), desgleihen fällt derjenige zu c hinweg. 
An die Stelle des leßteren tritt folgende Beſtimmung: 

Der Brauer iſt zur Aufhebung des Vertrages befugt, wenn er dag Brauen, jei es über: 

haupt, fei e8 wenigſtens in den Verhältniſſen, auf welche die Fixation fid) bezieht, aufgicht. 

Außerdem wird beſtimmt: 


.Jedes Ablaſſen des bereiteten Bieres an nicht zum Haushalt gehörige Perſonen gegen Entgelt 


iſt unterſagt und unterliegt eventuell einer Ordnungsſtrafe nach 8. 35 Abſatz 1 des Geſetzes. 
at Wlaſſen von Bier an Perfonen, welche bei dem Fixaten auf Arbeit gehen, iſt nicht 
trafbar. 


. Die oberſten Landes-Finanzbehörden ſind ermächtigt, Die vereinfachte Form des Abſchluſſes 


der Fixationsverträge nad) den vorſtehend unter I Nr. 1 bis 7 gegebenen Vorſchriften aus— 
nahmsweije auch auf ſolche Beſitzer Eleinerer Braucreien anszudehnen, welche zwar im Mefent- 
lichen für den eigenen Guts- oder Hansbedarf brauen, Dancben aber auch einzelne, auf ihrer 
Befigung belegene oder benachbarte Schanlſtellen gegen Entgelt mit Bier verforgen. 

Die reftitellung der für die Verträge in Anwendung zu bringenden Formulare bleibt ‚Den 
Direktivbehörden überlafjen. 


— — A — — — — 











Anlage 11 
zu Nr. 5 der Ausführungsbejtimmungen. 


Borfchriften, 


betreffend 


die Rückvergütung der Braufteuer bei der Ausfuhr von Bier (8. 6 des Geſetzes 
wegen Erhebung der Braufteuer vom 31. Mai 1872). 


Dei der Ausfuhr von Bier aus dem Geltungsbereiche des Geſetzes vom 31. Mat 1872 fol auf 
Grund des 8. 6 a. a. D. von 1. Jaunar 1873 ab eine Rüdvergütung der Braufteuer unter folgenden 
Bedingungen und Maßgaben gewährt werden. 


8. 1. 

Eine Vergütung wird nur auf ſolches Bier gewährt, zu deſſen Bereitung mindeltens 25 kg 
Getreideichrot, Reis oder grüne Stärke und im Falle der Mitverwendung höher ald 4 .M für 100 kg 
beftenerter Malzſurrogate ($. 1 Ziffer 4 bis 7 des Geſetzes) mindeftens eine dem Steuerwerthe von 1 M 
entiprehende Menge von Brauftoffen auf jeden Heftoliter erzeugten Bieres verbraucht worden find. 

Das Bier muß der Regel nad in Fäſſern oder Flaſchen Und bei jeder Sendung in eier Menge 
von mindeſtens zwei Hektolitern ausgehen. Für bejonders gehaltreihe Biere, welde in Heineren Gebinden 
ausgeführt zu werden pflegen, kann von der oberjten Landes-Finanzbehörde die Steuervergütung auch 
dann bewilligt werden, wenn die Ausfuhr in einer geringeren Menge, mindejtens aber in der Menge 
von 50 Litern erfolgt. 

Die Fäſſer müſſen bezüglid) ihres Inhalts amtlich geaicht und mit dem Aichſtempel verjehen, 
aud) der bei der Aichung ermuittelte Literinhalt auf den Ai mit Zahlen deutlich eingebrannt fern. 

Die Flaſchen einer Sendung müſſen in der Nefel diefelbe Größe haben, doch kann ausnahme- 
weiſe die gleichzeitige Ausfuhr verjchiedener Arten von Flaſchen nachgegeben werden, fofern nur Die 
Flaſchen gleicher Art je einen gleichen Rauminhalt Haben. In ein und dajjelbe Kollo dürfen aber nur 
Flaſchen von gleiher Größe verpadt werden. . 

Fäſſer müffen ſpundvoll, Flaſchen bis in den Hals hinein gefüllt fein. 

Die Vergütung findet erjt ftatt, nachdem der Nachweis der wirklich erfolgten Musfuhr beziehung: 
weile des Eingangs im Beltimmungsorte ($. 8) geführt worden iſt. 


8. 2. 
Die Vergütung beträgt 1 4 für den Heftoliter und wird nur für je volle fünf Liter berechnet, 
fo daß überfchiegende einzelne Liter bei der jedesmaligen Sendung außer Anfaß bleiben. 


8. 3. 
Der Anſpruch auf Steuervergütung darf nur zuverläffigen, in fteuerlidher Bezichung unbeichel: 
tenen Brauern und nur dam zugejtanden werden, wenn Diefelben von ihnen jelbjt gebrauted Bier der im 
8. 1 bezeichneten Art ausführen und nach der Anweiſung des Hauptamts Bücher führen, aus denen Dir 
zur Wierbereitung verwendeten Stoffe und deren Menge, jowie der Umfang des Bierzuges und des Als 
ſatzes jich ergiebt. Diefe Bücher müflen den Steuerbeaniten vom Ober-Kontrolör (einfchlieklich) aufwärts 
aut Verlangen jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden. 
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8.4. 

Brauer, welche die Stenervergütung in Anſpruch nehmen, haben ſich dieferhalb an das Haupt 
amt, in bejien Bezirk die betreffende Brauerei belegen ift, zu wenden. Dafjelbe prüft die Vetriebsverhält- 
niffe der Brauerei und berichtet darüber an die Vireftivbehörde, welche, falls ſich Feine Bedenken gegen 
die Gewährung des Antrages ergeben, dem Brauer, nachdem derjelbe die in den $$. 1 und 3 angege- 
bengn Bedingungen protofolarifd) übernommen hat, einen Zufageihein nad) dem unter A beigefügten 
Miffter erteilt. Die Gültigkeit diefes Zufagefcheins kann für den Zeitraum eines oder auch mehrerer 
hintereinander folgender Kalenderjahre bejtimmt werden, die Zurüdnahme jedoch jederzeit vor Ab— 
X der darin bezeichneten Gültigkeitsfriſt erfolgen, wenn eine der geſtellten Bedingungen nicht 
erfüllt wird. 

Ueber die Ausfertigung der Zufageicheine ift bei der Direktivbehörbe ein Negifter zu führen. 


8.5. S 

Zur Ertheilung der zur Begründung des Anſpruchs auf Steuervergütung erforderlichen Aus— 
gangsbejcheinigung ($. 1) find die Hauptzoll- und Hauptftenerämter befugt, welche an der Grenze gegen 
Länder, die nicht zum deutſchen Zollgebiet gehören, oder an den Binnengrenzen gegen bie nicgt der 
Brauſteuergemeinſchaft angehörigen Bundesftaaten gelegen, oder beim Eiſenbahn- oder Schiffsverkehr im 
Imnern zur Ausgangsabfertigung ermächtigt find. Much find die vorbezeichneten Aemter befugt, die Vor— 
abfertigung ($. 7) vorzunehmen. 

Anderen Steuerftellen wird nad) Bedürfniß die Ermächtigung zur Beicheinigung des Ausgangs 
oder zur Vorabfertigung von der oberjten Landes-Finanzbehörde ertheilt. 


ü 8. 6. 

Sol Bier mit dem Anfpruche auf Steuervergütung ausgeführt werben, jo hat der Brauer, für 
deſſen Rechnung die Ausfuhr erfolgen fol, ſolches der Stenerhebeftelle des Bezirks, in welchem feine 
Brauerei belegen ift, mitteljt einer in doppelter Musfertigung zu übergebenden fHriftlihen Anmeldung ans 
zuzeigen. Einer gleichzeitigen Vorführung des auszuführenden Bieres bebarf ed nicht. 

Je nachdem die Ausfuhr in Fäſſern oder in Fiaſchen erfolgen fol, ift hierzu das eine oder das 
andere der beiliegenden Mufter B und C zu verwenden, im _erfteren Falle der — jedes einzelnen 
Faſſes in Hektolitern und Litern, im letzteren die Zahl der Flaſchen von gleicher Größe in einer Um— 
ſchließung (Kiſte u. ſ. w.) und die Litermenge des Bieres in allen Flaſchen von gleicher Größe zuſammen, 
in beiden Fällen aber die Bezeichnung der auszuführenden Bierſorte nach der ortsüblichen Benennung 
und das Abfertigungs- beziehmgsweiſe Ausgangsamt, ſowie ber Empfänger anzugeben. 

Findet die Hebeſtelle kein beſonderes Bedenken, auch gegen die Wahl des Mbfertigungs- und 
des Ausgangsamts nichts zu erinnern, fo bucht fie die Anmeldung in dem nad) dem anliegenden 
Muſter D zu führenden Anmelde-Regifter. Hat die Hebeftelle, bei der die Anmeldung erfolgt 4 die 
weitere Abfertigung wicht ſelbſt zu eriheilen, jo giebt fie ein Exemplar mit dem Buchungsvermerk und der 
Beſcheinigung über die Ertheilnug des Zufagefheins verfehen dem Anmelder zurüd. Von den Haupt- 
Ämtern find die in ihrem Bezirk geführten Ammelde-Regiſter nad Erledigung aller Eintragungen, und 
zwar fpäteftens bis zum 1. Diui des folgenden Jahres mit den Duplifaten der Anmeldungen an die 
Direftivbehörden zur Revifion einzureichen. 


8. 7. 

Die weitere Abfertigung kann entweder lediglich bei dem Ausgangsamt ($. 8) oder mit einer 
Borabfertigung bei einem anderen dazu befugten Amt ($. 9) erfolgen. Sofern nicht das At, bei dem 
die Mimeldung bewirkt wird, die weitere Abfertigung vornimmt, hat der Anmelder nit der ihm zurüde 
gegebenen Anmeldung, welche den Transport begleiten muß, das Bier dem zur weiteren bfertigung 
gewählten Yınt zur Nevifion zu ftellen. 

Diefe weitere Abfertigung befteht in allen Fällen in der Syeftftellung des Literinhalts der Fäſſer 
nud Flaſchen. Außerdem hat ji das abfertigende Amt davon Üeberzengüng zu verfcaffen, daß die 
Gebinde unverdorbenes Bier enthalten und gehörig befüllt find. 

Iſt auf Fäſſern die nad $. 1 erforderliche amtliche Juhaltsbezeichnung der Aichbehörde nicht 
deutlid) genug ertennbar oder walten fonjt gegen die Nichtigkeit des deflarirten Faßinhalts Bedenken ob, 
oder jind endlich Gebinde etwa in Folge von Lekkage nicht gehörig ſpundvoll befüllt, und läßt ſich die 
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fehlende Menge nicht mit einiger Sicherheit ſchätzen, ſo muß eine amtliche Vermeffung des betreffenden 
Fafjes vermittelft des Längen= und Höhenmefjers umd des geaichten Maßſtabes, fowie eine Berechnung 
des Inhalts nad) den bezüglihen Vorſchriften der H. Conradifchen Anleitung zur Beftimmung des 
Literinhalts der VBrennereis und Vrauereigeräthe eintreten. 

Bei der Ausfuhr von Bier in Fiaſchen ift Die Größe ber Ießteren, deren Zahl und die Geſaumt- 
menge und Beichaffenheit der angemeldeten Flüſſigkeit feftzuftelen. In der Regel werden zu dieſem Zweck 
probeweije Revijionen genügen. 

Wieweit in jedem Falle behufs Feſtſtellung des Inhalts ber Gebinde oder der Flaſchen die Revifion 
auszubehnen ift, hängt von dem pflihtmäßigen Ermeſſen ber Abfertigungsbeamten ab. 

Das Ergebniß der Revifion wird auf ber Anmeldung beicheinigt. 


8. 8. 

Soll nad) der Wahl des Verſenders die weitere Abfertigung Iebiglich beim Ausgangsamt erfolgen, 
fo Hat diejes Amt, nad) bewirkter Revifion und Beſcheinigung derjelben auf der Pnmeldung, auf ber 
legteren auch die wirklich erfolgte Ausfuhr über die Grenze auf Grund ber eigenen Wahrnehmung oder 
auf Grund der Angabe der Vegleitungsbeamten zu beicheinigen. 

Iſt die Ausfuhr nad Ländern oder Landestheilen außerhalb des deutſchen Bollgebiets erfolgt, 
fo genügt zur Erlangung der Steuervergütung die Ausfuhrbeicheinigung des Grenzamts. Diejes hat in 
ſolchem Yalle die beicheinigte Anmeldung dem Hauptamt zuzufenden, in deffen Bezirk die Brauerei gelegen 
it, aus welcher die Verjendung erfolgt. 

In allen anderen Fällen bedarf e8 aber zur Erlangung der Steuervergütung einer Eingangs- 
beſcheinigung, welche nad) der Wahl des Waarenführers entweder von ber Steuerftelle des Beſtimmungs- 
oris oder von ber gegenüberliegenden UWebergangsabfertigungsftelle zu ertheilen ift. Um bie jenfeitige 
Eingangsbeiheinigung auswirken zu können, empfängt der Waarenführer nad) erfolgter Ausgang 
abfertigung die Anmeldung zurüd, welche demnächſi, mit der Eingangsbeiheinigung verjehen, von der be: 
icheinigenden Behörde ohne Zeitverluft dem Hauptamt, in deſſen Bezirk die Brauerei gelegen it, uns 
mittelbar zurüdzufenden ift. 


8.9. 

Wählt der Verſender eine Vorabfertigung bei einem anderen Amt, als dem Ausgangsamt, fo hat 
jenes Amt nad) erfolgter und beicheinigter Nevifion den Verſchluß anzulegen und auf Anmeldung zu bes 
Iheinigen, daß und wie ſolches gejchehen. Mit der beicheinigten Anmeldung ift dann das Bier binnen 
einer von dem Abfertigungsant zu beftimmenben angemefjenen Frift dem gemählten Ausgangsamt vor 
zuführen, welches, ſoweit nicht nach feinem Ermeſſen oder nad den Umftänden, 3. B. im falle einer auf 
dem Transport ftattgehabten Lekkage, eine weitere Nevifion erforderlich ift, fi) auf die Vergleihung der 
Bahl und Zeichen der Gebinde und auf die Abnahme bes Verſchluſſes beſchränken kann, wenn diejer nicht 
wegen eines ertheilten Webergangsicheins belafjen werden muß. Die demnächſt erfolgte Musfuhr hat das 
Ausgangsamt auf der Anmeldung zu beicheinigen. 

Wegen ber Beichaffung der Eingangsbeicheinigung und der Nüdjendung der Anmeldungen an 
das betreffende Hauptamt kommen die im $. 8 enthaltenen Beftimmungen zur Anwendung. 

Wenn neben der Ausfuhranmeldung über das verjendete Vier ein Uebergangsihein ausgefertig 
werden muß, fo ift in jeber dieſer Bezettelungen auf bie andere Bezug zu nehmen. 


8. 10. 

Bei der Ausfuhr von Bier nah Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß-Lothringen ift bie 
Vorführung des Bieres beim Ausgangsamt in den Fällen bes 8. 9 nicht erforberlich. 

Zur Erlangung der Rüdvergütung: genügt vielmehr die buch $. 8 Abſatz 3 vorgeichriebene 

ne ereiigung, welche ſich jedoch auch auf die Umverlegtheit des angelegten Verſchluſſes zu er 
ſtreclken hat. - 
Auch können die Direktivbehörben im Falle eines örtlichen Bedürfniſſes den Bezirksſteuerſiellen 
die Ermächtigung ertheilen, bei der Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuervergütung nach Bayern, 
Württemberg, Baden oder Eljaß-Lothringen auszuführenden Bieres, fofern der Transport nicht mittelit 
der Eifenbahn ftattfindet, von der Vorführung des Bieres zum Zweck der Revifion und Verſchlußanlegung 
unter nachſtehenden Bedingungen ganz abzuſehen: 








1. Der Brauer hat über das auszuführende Bier mindeftens einen halben Tag vor der Ab— 
ſendung defielben der Bezirksfteuerftelle eine Abmeldung in zwei Eremplaren zur Vifirung und 
Eintragung in das Anmelde-Regifter einzureihen und ben Biertransport ſtets von einen 
Eremplar der amtlich vifirten Ausfuhranmeldung begleiten zu laſſen. 

2. Den Steuerbeamten jteht jederzeit die Befugniß zu, die Nichtigkeit der Anmeldung, fowie die 
Erfüllung der vorjhriftsmäßigen Bedingungen der Stenervergütung durch Revifion der Bier- 
fendungen zu kontroliren. 

3. Behufs Seitftellung der Steuervergütung hat der Brauer eine der Ausfuhranmeldung beizu— 
fügende Beſcheinigung ber Steuerftelle de3 Beſtimmungsorts über den Eingang des Bieres, 
jowie eme Duittung über die davon entrichtete Uebergangsabgabe beizubringen, und e8 wird 
ber Berechnung der Steuervergütung diejenige Biermenge, von welcher die Uebergangsabgabe 
entrichtet worden ift, falls aber diefes Duantum größer ift, als das angemeldete, nur das 

„ leßtere zu Grunde gelegt. 


g. 11. 
Die Aemter, bei welchen die Abfertigung bes Bieres erfolgt ($$. 7 bis 9), haben über die be= 
wirkte Feſtſtellung ein Abfertigungs-Regifter nach ‚dem anliegenden Mufter E zu führen. 
Da der Ausgang häufig auch von anderen als den Abfertigungsftellen a bejcheinigen ift, jo 
muß außerbem ein. befonderes Ausgangs-Regiſter nach dem anliegenden Mufter F geführt werden. Iſt 
Das Abfertigungsamt zugleid; Ausgangsamt, jo werben beide Regiſter neben einander geführt. 


8. 12. 

Von dem Hauptamt, in deſſen Bezirk Die Brauerei liegt, aus welcher die Verjendung erfolgt, 
wird die Steuervergütung gleich nach Ablauf jedes Vierteljahres mitteljt einer der Direktinbehörde einzu= 
reichenden und ſaͤmmtliche im Laufe des Vierteljahres eingegangenen Ausfuhrbeideinigungen. umfaljenden 


Nachweiſung nach dem beiliegenden Mufter G in doppelter Ausfertigung liquidirt. Dabei ift, wenn die . 


BVermeffung ($. 7) eine größere als die angemeldete Litermenge ergeben hat, doch nur Iegtere für die Höhe 
der Steuervergütung maßgebend. 


8. 13. 

Die Direftivbehörden ftellen die zu verkütenden Braufienerbeträge feft und ertheilen hierüber 
Zahlungsanmweifung an die Hauptämter unter Zufertigung eines Eremplars der eprüften und beſcheinigten 
Ziquidationsnahmeilung (Muſter G) zum Nechnungsbelage. Innerhalb —— vom Tage der An— 
weiſung an gerechnet, können die angewieſenen Beträge auf zu entrichtende Brauſteuer angerechnet oder 
baar erhoben werben. 
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Anlage III 
zu Nr. 14 der Ausführungsbeſtimmungen. 


Grundſätze 
für 
vie Zulaſſung der Brauer zur Entrichtung dev Brauſteuer im Wege der VBermahlungs 


ſteuer (8. 22 Ziffer II des Geſetzes wegen Erhebung der Braufteuer 
vom 31. Mai 1872). 


1. 

Die Direftivbehörden find ermächtigt, den dweſigern von Brauereien auf Antrag zu geſtatten, daß 
jte die Brauſteuer von denjenigen Stoffen, welche vor der Einmaifhung einer VBermahlung unterliegn, 
mit dem im $. 1 des Geſetzes feftgefeßten Betrage nad) dem Gewicht der zur Verarbeitung auf in 
Mühle bejtimmten, noch unvermahlenen Stoffe entrichten. 

Boransjegung diefer Pemilligung ift, daß die Brauereibeſitzer: 

1. das Vertrauen der Steuerbehörde genießen; _ 

2. faufmännijche Bücher über die Art und Menge der angeſchafften und verbrauchten Brauſtoft 

den Zu- und Abgang an Bier, fowie den Preis des lepteren führen und den Oberbeamte 
der Steuerverwaltung auf Erfordern zur Einſicht vorzulegen bereit find; 

3. jährlich im Durchſchnitt mindejtens 50000 kg Malz oder andere der Wermahlung unter: 

liegende Stoffe in ihrer Brauerei verwendet haben oder doch künftig zu verwenden gedeufm: 

4. jid) den in den folgenden 88. 2 bis 13 enthaltenen allgemeinen, fowie den ihnen da ıM 

einzelnen Sale bejonder3 vorzujchreibenden Bedingungen unterwerfen wollen. 

Auch können die Branereibefiger von den Direktivbehörden verpflichtet werden, ſtan da tal 


N. _ männischen Bücher im Sinne der Nr. 2 ein Kontobud) nah dem Muſter A zu führen. 


8. 2. 

In der Regel darf nur ſolchen Branern die im $. 1 erwähnte Vergünſtigung zugeftanden werden, 
welche in ihrer Brauerei ſelbſt, oder duch in räumlicher Verbindung mit letzterer eigene Mühlenwecte oder 
Malzquetſchen aufgeſtellt haben und ausſchließlich dazu benutzen, um darauf die zur Vermendung in der 
betreffenden Brauerei beſtimmten Brauſtoffe (8. 1 Ziffer 1 und 2 des Gefeßes) vermahlen zu fallen. 

Ausnahmsweile Können jedoch mit Genehmigung der oberjten Landes-Finanzbehörde auch ſolche 
in demfelben Orte ihr Gewerbe treibende Brauer, mweldye eine lediglich dem Zweck der Verniahlung Im 
Brauftoffe dienende, an ihrem Wohnorte belegene Mühle gemeinſchaftlich entweder befigen („BenoN! 
ſchafismühlen“) oder doch auf Grund befonderen Webereintonnmens wit dem Eigenthümer danerud bemift 
zur Bermablungsfteuer zugelaffen werden, fofern nad) den örtlichen VBerhältniffen die Benutzung andeh. 
Mühlen zur Vermahling von Brauftoffen oder die heimliche Einbringung foldyer bereits vermahlit? 
Stoffe von auswärts durch geeignete Kontrolen ohne Mehraufwand von Berwaltimgsfoften zu verhüten! 


8. 3. 

Die zur Vermahlung der Brauftoffe dienenden Mühlenwerke müljen nit dent Fußboden m“ 
Verbindung gebracht, der Runıpf des Mahlgangs muß gefalzt, völlig fihernd verjchliegbar und u “ 
Hegel fo groß jein, daß er diejenige Menge mit einmal faßt, welche den Bedarf für die Einmaiſchuna 
eines Tages, oder doch — wo mehrmals des Tages gebraut wird — den Bedarf zu einer Einmaldt 
bildet. Sm Uebrigen muß die Mühle in allen Theilen fo eingerichtet fein, daß ohne Mirivendung a 
barer Gewalt eine Deffuung des Runpfs oder die Gewinnung fonftiger Angänge zur Mühle zum In 
heimlidyer Bereitung von Brauftoffen nicht ausführbar iſt. | 

Den Auträge anf Zulaffung zur Vermahlungsftener ift eine Beſchreibung der inneren Einuhlen: 
der Mühle und der mit Iegterer im Zufammenhange ftehenden Räume nebft einer Imearijchen Jeichnu 
in zwei Eyeniplaren beizufügen, deren Richtigkeit der Bezirks-Ober-Kontrolör zu prüjen mid zu bejheinis" 
hat. Findet der Antrag demmächſt Genehmigung, fo ift das eine Exemplar bei der Hebejtelle an 
ewahren, das andere an einem geeigneten Ort in dem Mühlenraume anzuheſten. 
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Rede ſpäter beabfichtigte Nenderung in der einrichtung der Mühle bedarf der in gleicher Weile 
vorher einzuholenden Genehmigung der Direftivbehörde. 


. 4. 

Mit Eintritt der Vermahlungsſteuer ſind 4 Mühlenöffnungen und, forweit e8 nach den Ermelfen 
des Bezirks-Ober-Kontrolörs für ‚erforderlich gehalten wird, aud die Mahltriebmerfe dauernd unter amt- 
lichen Verfchluß zu ftelen. Der Verfchluß erfolgt in der Regel durch Kunſiſchlöſſer. Die Koften für 
Anfchaffung und Reparaturen der legteren, fowie für die zur Anlegung der Schlöſſer erforderlichen Eins 
richtungen an den Mühlenwerken hat-der Brauer zu tragen, ohne deshalb Eigenthumsanſprüche an den 
Sclöfjern zu eriverbei. 

Ausnahmsweiſe kann der Verfehluß einzelner Zugänge nach den Ermeſſen des Ober-Kontrolörs 
durch Anlegung amtlicher Siegel bewirkt werden, wozu der Brauereiinhaber das Material unentgeltlich 
herzugeben hat. 


8. 5. 

Ein Brauer, welder zur Vermahlungsſteuer zugelajfen üt, Hat, ſobald er Brauftoffe auf feiner 
Mühle vermahlen laſſen will, folches der Hebeſtelle vorher innerhalb der im 8. 17 des Gejeßes vor: 
gejehenen Friſt Ichriftlich oder. mündlich unter Angabe: 

1. der Art und Menge (Nettogewicht) der zu vermahlenden Stoffe, 

2. de8 Tags und der Stunde der beabfichtigten Aufſchüttung auf die Mühle anzuzeigen und 
gleichzeitig die nach 8. 1 beziehungsmweile 8. 22 IT des Geſetzes zu berechnende Brauſteuer 
davon zu entrichten. 

Diefe Anzeige ift von der Hebeftelle in das nach Nr. 11 der Beſtimmungen zur Ausführung des 

Geſetzes Muſter H) zu führende Anmeldungsregijter, die erhobene Steuer gleichzeitig in das Heberegijter 
einzutragen und dem Anmeldenden ein Mahlerlaubnißfchein nad den Mufter B zu ertheilen, welcher zu: _ 
gleih als Duittung für die Steuerentridytung dient. y 

Die Brauer fönnen jedoh von den Direftivbehörden verpflichtet werden, ftatt der im Abſatz 1 
zugelafjenen mündlichen oder ſchriftlichen Deklaration ausſchließlich eine Ichriftliche Deflaration abzugeben. 
Für diefen Fall bleibt es den Direftivbehörden zugleid) vorbehalten, das Muſter für die abzugebende 
ſchriſtliche Deklaration vorzufchreiben, und kann ein ſolches Formular nicht allein mit dem Mühlenregiſter 
(8. 9 in Verbindung gelegt, fondern demfelben auch eine ſolche Einrichtung gegeben werden, daß e3 den 
Mahlerlaubnißſchein (Abſatz 2) mitumfaßt. 

. 6. 

Die Aufſchüttung von Brauſtoffen auf bie Mühle darf mr innerhalb der im 8. 19 des Geſetzes 
für die Einmaiſchungen bejtimmten Zeit erfolgen. Auch für die Vermahlung felbft ift in der Regel die 
vorerwähnte Zeit inne zu halten; doch können bei nad)gewiefenem Bedürfniß Ausnahmen Hiervon ſeitens 
des Hauptamts. bewilligt werden. 

8. 7. 

Zur angezeigten Stunde der Vermahlung Hat der mit der Koutrole der Brauerei beauftragte Be- 
amte ih in dem Mühlenraum einzufinden, den ihm vorzulegenden Mahlerlaubnißichein zu prüfen und, 
falls hierbei nichts zu erinnern ift, den Verſchluß von den Mühlenöffnungen, foweit für den Betrieb er- 
forderlich, zu löſen, demnächſt das deflarirte Mahlgnt in feiner Gegenwart verwiegen und aufichütten 
zu lafjen, den Zugang zum Mühlenrumpf aber ſogleich nad) beendigter Aufſchüttung wieder zu verliehen, 

Der Brauer ijt verpflichtet, alsbald nach der Aufihüttung mit der Vermahlung zu begimnen und 
diefelbe ohne willfürliche Unterbrechung zu beenden. 

Der Bezirk3-Dber-Rontrolör ordnet für jede Mühle befonders an, ob und inwieweit noch ſonſtige 
Theile derfelben nad) Beendigung der einzelnen Vermahlungen amilich zu verjchließen find. 


. 8. 

Der Auflihtsbeante Hat das Ergebniß dr Verwiegung auf dem Mahlerlaubnißfchein zu ver: 
merfen und lebteren nach beendeter Verwiegung der —5*— zurückzugeben, welche, ſofern ſich ein den 
Steuerwerth von 5 Pfennig erreichendes oder überſteigendes Mehrgewicht gegen die Anzeige (8. 5) er- 
geben hat, die Nachverftenerung bei der folgenden Deklargkion, eventuch am Schlufje des Iaufenden »Biertel- 
jahres zu veranlafjen, den erledigten Mahlerlaubniß;ichein aber dem Anmeldungs-Regiſter als Belag bei- 
zufügen hat. " 
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Ueberfteigt die zur Vermahlung gejtellte Menge an Brauftoffen die angezeigte und verfteuerte 
Menge um mehr als zehn Prozent, fo ift auf Grund des 8. 29 Ziffer 4 des Geſetzes gegen den Brauer 
die Unterjuchung wegen Defraudation einzuleiten. 


8. 9. 

Weber die jedesmalige Benugung der Mühle, insbejondere den Tag und die Stunde der Rumpf: 
Öffnung, die Aufſchüttung des Mahlguts und den Wiederverſchluß ift ein vom Brauer an einen 
en Drte im Mühlenraum aufzubewahrendes Mühlen-Regiſter nad dem anliegenden Mufter ( 
zu führen. 

Die Eintragungen darin find inſoweit dur den Auffihtsbeamten jelbjt zu bewirken, als die be: 
treffende Handlung von ihm vorgenommen oder doc in feinem Beifein geſchehen ıft; im Webrigen hat der 
Brauer oder der von ihm ein= für allemal hierzu beſtimmte ertreter die bezüglichen Spalten des Re 
giiterd dem Vordruck gemäß auszufüllen. 


8. 10. 

Für den Ausnahmefall, daß der Aufjidhtsbeamte verhindert ſein jollte, Die Benugung des Mühle: 
werfs durch Abnahme des PVerichluffes zur angezeigten Stunde ($. 7) freizugeben, auch eine anderweit 
Vertretung desjelben rechtzeitig nicht jollte bewirkt werden können, bat die Hebeftelle die Schlüffel zu dem 
Rumpfperſchluſſe dem Brauer mit der Ermächtigung zur Deffnung des Rumpfes und zur Sun 
der deflarirten Menge an Brauftoffen aushändigen zu laſſen. 

ft der Verſchluß durch Anlegung amtliher Siegel bewirkt, oder dem Brauer ein⸗ für allemal 
der Beſitz eine unter amtlihem Siegelverfhhluffe liegenden Reſerveſchlüſſels zu dem Kunſtſchloſſe anrr: 
traut worden, fo können die Siegel nad) Ablauf einer Stunde nad) der zur Auffchüttung deflarirten dei 
vom Brauer unter Zuziehung eines unverdächtigen Zeugen gelöft und darf mit ber Wermahlung ab 
dann begonnen werden. Das Geſchehene iſt um Deühlenregifter unter Mitunterjchrift des Zeugn 
vermerfen. 2 

In ſolchen Fällen ift, ſoweit möglich, dafür Sorge zu tragen, daß die vermahlenen ruft 
vor ihrer Einmaifhung amtlich nachgewogen werden; auch muß, wenn dem Brauer der Schlihe pm 
Kunftihloffe ausgehändigt oder der Siegelverfdhluß des ihm anvertrauten Reſerveſchlüſſels von ifm — 
wurde, zu fpäteren Verſchlußanlagen in der betreffenden Mühle ein anderes Kunftſchloß vermadet 
werden. 

8. 11. 
| Jede abſichtliche Verlegung des Mühlenverſchluſſes durch den Brauer oder feine Gemerbögehülft 
ift auf Grund der Schlußbeftimmung im $. 35 des Gefeßes mit einer Ordnungsſtrafe von 300 AH 
ahnden, weldhe in Wiederholungsfällen bis zu 600 M erhöht werden kann. 

Erfolgt eine Verlegimg der Mühlenverfchlüffe durch Zufall oder Verjehen, jo Hat ber Brauf 
Sofort davon unter Angabe der näheren Umftände der Hebejtelle jchriftlich Anzeige zu machen. Unterlös! 
er jolches, fo fol ihn die Strafe der abjihtlihen Verſchlußverletzung treffen, fofern er nicht nachträgli 
den vollitändigen Gegenbeweis zu führen im Stande ijt. " 


8. 12. 

Solange die Braujteuer ald Vermahlungsftener erhoben wird, ift der Brauer für den Bein! 
der Brauerei rüdjichtli derjenigen Stoffe, weldye einer Verarbeitung auf Mühlenmerfen unterliegen, M 
den Beichränkungen der SS. 13 Abſatz 3, 16, 17, 19, 20 und 21 des Gefeges bezüglich der Aufbench 
rung der Borräthe an Malzjchrot, der Anmeldung jeder einzelnen Einmaiſchung, der Zeit berjelben 
und des Nachmaifchens befreit. Im Uebrigen finden auf den Brauereibetrieb alle Beftimmungen d* 
Geſetzes, insbeſondere über die Anzeige der Brauereiräume und Gefäße, den Aufjtellungsort der Waage 
die Aufbewahrung der Brauftoffe, die Deklaration und Verſteuerung der nicht über eine Mühle gehend 
Surrogate und die Revijionsbefugnig der Steuerbeanten Anwendung. Außerdem ift der Brauer ver 
pflichtet, über alle in der Brauerei vorfommenden Einmaiſchungen ein Notiz-Regifter zu führen, m 
welches vor Beginn jedes erften Einmaifchungsaktes die fortlaufende Nummer der Gebräude, Tag un 
Stunde der Einmaifhung, die Meuge der für Iegtere zu verwendenden Brauftoffe nach ganzen u 
halben Kilogrammen, jowie nach Beendigung des Braualted die Menge des daraus gezogenen Bi) 
nad ganzen und halben Heftolitern unter Angabe der Gefäße, auf welche letzteres — iſi, genau un 
rollſiändig einzutragen iſt. 


Den Auffihtsbeamten ift Di... erman- ou een ern Denmrennsewegien zur Sunpure 
vorzulegen; diefelben find berechtigt, das zur Einmailhung bereit gehaltene Material einer Radpverwiegung 
zu unterwerfen und iden weiteren Brauakt ſowie ben Bierzug zu Fontroliren. 


8. 13. 
Der Brauer, welcher die Braufteuer als Vermahlungsſteuer entrichtet, darf: 
1. Die zur Verwendung in feiner Brauerei beftimmten Stoffe auf feinen anderen, als den hierzu 
dellarirten und genehntigten Mühlenwerten vermahlen laſſen; 
\ 2. in feine Mohnungs-, Mühlen» oder Brauereiräume feine bereits anderweil vermahlene (ge= 
fchrotete) Brauftoffe "aufnehmen; 
3. feine anderen zum Vermahlen von Brauftoffen geeigneten Mihlenwerfe innerhalb der Grenzen 
bes Brauereigrundſtũcks halten oder zulaffen, 
es at daR in diefen Fällen (zu 1 bis 3) die Erlarbniß hierzu bei den Hauptamt vorher fchriftlich 
eingeholt fein follte. 

Die Senchmigumg iſt jedod in allen genannten Fällen nur ausnahmsweife auf den Nachweis 
eines dringenden Beduͤrfniſſes unter den nad) Vewandniß des einzelnen Falles alsdann befonbers anzu 
orbnenben Kontrolen und vorbehaltlich jeberzeitigen Widerrufs zu ertheilen. 

Wenn der Brauer ben unter 1 bis 3 genannten Verboten zumiderhandelt, fo fol ihn, abaelehen 
von der nad) $. 29 Ziffer 4 des Gejepes etwa verwirkten Defraudationsftrafe, auf Grund des 8. 
Ziffer 7 und dr Schlußbeſtimmung dafelbft eine Ordnungsſtrafe von 300 M. treffen, melde im MR AR 
holungsfalle bi8 auf 800 „4 erhöht werben Tann. 


Der Brauer, welchem bie Entistung be Brauner als Bermahlungsftener zugeſtanden worden, 
Bart fich den vorfichend in den 88. 1 big 13 —— ten allgemeinen ſowie ben ihm etwa beſonders vorzufchreibenden 
jebingungen proiokollariſch zu unterwerfen; auch bleibt der Direftivbehörde überlaffen, unter Berüdfich- 
tigung ber durch die Dertlidjkeit und die Mühlenemridytungen bedingten befonderen Zerhältniffe ein den 
Brauer verpflidtendes Spezialregulativ zu erlaffen, von welchem ein Exemplar in ber Brauerei 
auszulegen ift. 
Die Zulaffung zur Vermahlungsftener erfolgt nur unter dem Vorbehalt des Widerrufs. Legterer 
fol namentlidy dann eintreten, werg der Brauer ſich erheblicher oder wiederholter Verlegungen der ihm 
auferlegten Verpflichtungen ſchuldig Yacht. 


8. 15. 

Sofern nad) $. 2 Abſatz 2 mehreren Brauern die gemeinſchaftliche Benutzung derſelben Mühle 
aejtattet worden ift, finden die Borjchriften in den 88. 3, 4, 6, 7 und 9 auf die Genoffenfchaftsmühle 
aleihmäßige Anwendung, auch ift jeder Genoſſenſchafter den Befinnnungen ber $8. 1, 5, 8 und 10 bis 14, 
iedoch mit ber Maßgabe zu unterwerfen, daß 

. bie Anforderung einer jährlihen Minimalverwendung an Brauftoffen ($. 1 Ziffer 3) nicht an 
den Einzelnen, fondern an alle Genoffen zufammen zu ftellen; 
2. in der Vermahlungsanzeige ($. 5) noch die Anzahl der Säde, in welden, und die Stunde, 
zu welder die Brauftoffe nad) und von der Mühle geihafft werden follen, ſowie Die Art des 
Srgnsporis anzugeben ift; 

3. der Transport bes Mahlguts nad) und von der Mühle nur in ben Stunden von Morgens 
6 Uhr bis Abends 9 Uhr erfolgen darf; 

4. der Mahlerlaubnißfchein ($. 5) dem Transport zum Ausweiſe beizufügen und erft nad) Auf: 
nahme er fertigen Gemahls in die betreffenden Brauereiränme der Hebeftelle zurückzu— 
neben ($. 8); 

5. das eühteniegifier (8. 9) für jeden Genofienfchafter in einem befonderen Konto zu führen 

“ und 


6. für die in ber Mühle zu beobadjtenden Verpflichtungen von den Brauern ein ber 


a raltung gegenüber zunächſt verantwortlicher gemeinſchaftlicher Vertreter zu be— 
ftellen iſt. 
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Aachtrag 
zu 


den Ausführungsbeſtimmungen, betreffend das Tabackſteuergeſetz 
| bom 16. Juli 1879. 


— — — — — — — 


A. Zur Bekanutmachung vom 25. März 1880. 


I. gu &. 1. 
aumelbung und 1. Bon der Erhebung ber Tabadjtener von Tabadpflanzungen in botanifhen und anderen zu 
aba@pflangungen Ainterrichtegweden angelegten Gärten ift Abftand zu nehmen, wenn die Pflanzung für jedes 
ned derartige Grundftüd nicht mehr als 30 Duadratmeter Flächeninhalt umfaßt und feitens 


der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde befcheinigt wird, daß der zu erzeugende Tabad nicht zum 
Konfum, fonbern lediglich zu wiflenjchaftlihen Yweden verwendet werde. Die 
Landes-Finanzbehörden find in den vorbezeichneten Fällen befugt, unter Vorbehalt des 
Widerruf3 von der alljährlihen Anmeldung foldder Pflanzungen abfehen zu laſſen. 
2. Bon ber Erhebung ber Tabadfteuer ift abzufehen und e3 kann die g pa Bor 
ſchriften wegen der Anmeldung ber betreffenden Grundjtüde unterbleiben, wenn auf einem 
zufanmıenhängenden, ungetheilten Grundftüd nicht mehr als 50 Tabadpflanzen lediglich 
zu Bierzweden gepflanzt werden, und dieſe Beſtimmung der Pflanzen aus der Art der 
Benutzung des Grundſtücks, jowie aus dem Verhälmiß der mit Tabad bepflanzten Fläche 
zur Geſammtfläche des Grundſtücks ungmeifelhaft hervorgeht. 
u 8. 6 





D. Zu 8. 6. 
Kabndvechuf buch | Der Berluft an Tabad durch Fäulniß in den Trodenräumen — die fogenannte Dachtäule 
—— —— — iſt nach Maßgabe ber Ziffer 2 des 8. 9 des Tabaqchkſteuergeſetzes vom 16. Juli 1879 
zu behandeln. 
11.8 j B. Zu den Dienftvorichriften vom 29. Mai 1880, 
. 3u 8. 18. 
ie m 1. * Genehmigung zur Beräußerung von ungetrodneten Grumpen ($. 11 Abſatz 1 des 
Zabadgeumnpen. Geſetzes) kann außer dem im 8. 8 der Bekanntmachung angegebenen falle ven der Steuer: 


behörde auch dann ertheilt werden, wenn der Zabadpflanzer die Verpflichtung übernimmt, 
die ungetrodhneten Grumpen zur Berwiegung vorzuführen. Die Genehmigung kann münd⸗ 
lich eingeholt werden. 

2. Nach ber Verwiegung der ungetrodneten Grumpen ift da8 Gewicht derfelber in. dachreifem 
trodenem Zuſtande nah Maßgabe der Beitimmungen im 8. 19 Abſatz 1 der Dienſtvor⸗ 
Ichriften abzuſchätzen und von dieſem Gewicht nady Abzug von ’/s die Steuer zu berechnen. 

3. Die Zahlung der Steuer durch den Käufer Hat, fofern nicht die Grumpen mit Verfendungss 
ſchein auf eine Niederlage abgefertigt werben oder Kreditirung erfolgt ift, ſofort zu erfolgen. 

4. Mit Genehmigung der Direltiobehörden Tann an die Stelle der bein Berfauf der Grumpen 
einzureichenden Auszüge aus den Anmeldungen ($. 18 der Dienftoorjchriften) und der ab» 
zugebenden Verwiegungsanmeldungen ($. 13 der Bekanntmachung) ein Regiſter treten, welches 
die bezüglichen Angaben zu enthalten Hai. Ueber die Einrihtung und Führung diejes 
Regiſters beitimmen die Direktiobehörden das Nähere. 
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IV. Bu $. 23 Biffer 4. ” 
Die Direftiobehörben find ermächtigt, ſoweit fih dazu ein Bedürfniß ergiebt, zu geftatten, Sreziegung der 
baß bei der Verwiegung bes Tabads ü 
1. auch für urgleihartige Umſchließungen und Schnüre die eftftellung des Gewichts auf 
Grund von Probevermwiegungen ftattfinbet, 
2. auch Gewichtsmengen von O,os kg oder mehr, jedoch höchſtens von O,; kg, außer Bes 
tracht bleiben. 
V. Bu 8. 28. 

1. Die Erhebung der für inländiihen Taback feftgeftellten Steuer kann mittelft eines nach dem umg don 
Mufter für Vegleiticheine II auszufertigenden Verſendungsſcheins II einem zur Erledigung abi 
von Verſendungoſcheinen befugten Amt überwiefen werden. Tenbungsfgein I. 

2. Die Vorſchriften des Begleitſchein-Regulativs über Begleitſcheine II finden Hierbei ſinn— 
gemäße Anwendung. 

3. Die nad) dem Mufter 12 zu den Dienftvoridriften vom 29. Mai 1880, betreffend bie 
Beſteuerung des Tabadd, auszufertigenden Berjendungsfheine find als „Verſendungs- 
ſcheine I” zu bezeichnen. 

In dem Verfendungsichein-Ausfertigungs-Regifter (Mufter 13 dafelbft) ift in der Spalte 2 
und im Berfendungsfgein-Empfangs Heoifter (Mufter 14 dafelbft) in der Spalte 4 die 
Gattung des Verſendungsſcheins durch Eintragung von „I“ beziehungsweife „U“ erficht- 
lich zu machen. In dem Empfangsregifter ift ferner in den Spalten 7 und 8 die Ver— 
einnahmung der Steuer nachzuweiſen. 

VI. Zu 8. 33. 

Das ſogenannte amerifanifhe Tabadernteverfahren (Einernten der ganzen Tabadpflanze ie 
ohne Trennung ber Blätter von dem Pflangenftengel) kann auf Antrag des Tabackpflanzers nad amenitanüiger 
von dem Hauptamt unter nachſtehenden Bedingungen und Kontrolen geftattet werden: —S 
1. Der Untrag auf Geſtattung des Verfahrens iſt rechtzeitig vor der amtlichen Feſtſtellung 

der zu vertretenden Tabadmenge ($. 6 des Tabadjteuergejeges vom 16. Juli 1879) 

bei der Steuerbehörde des Bezirks einzureichen. 

In demfelben it anzugeben: 

a) auf melde Grundjtüde dag Berfahren ſich eritreden foll, 

‚b) wie viel Pflanzen ſich auf jedem diefer Grundftüde befinden. 

2. Die Pflanzenftengel gehören zu dem fteuerpflichtigen Tabad. 

Die verbindliche Feſiſtellung der zu vertretenden Tabadınenge richtet fich bezüglich der 
Pflangenftengel auf dig Zahl der Iegteren und Hat bei den nad) $. 6 des Geſehes vor— 
gunegmenben Ermittelungen zu erfolgen. Die Feſtſtellung ber Zahl der Pflanzenftengel 

arf auch nad) Maßgabe der Beſtimmungen im $.8 des Tabladfteuergejeges gefchehen. 
3. Die von den Blättern befreiten Pflangenjtengel ſind nad Maßgabe der von der Steuer 

behörbe zu ertheilenden Anweiſung bejonder8 zu verpaden und unter Uebergabe einer 

fchriftlichen Anmeldung fpäteftens zu dem für die Werwiegung der Blätter feftgejegten 

Termin zur Revifion zu geftelen. Ergiebt fi) bei dieſer Reviſion eine geringere als bie 

nad Bier 2 zu vertretende Zahl der Pflanzenftengel, fo finden bie Veftimmungen im 

8. 25 der Dienſtvorſchriften vom 29. Mai 1880 firngemäße Anwendung. 

Die Verfteuerung der Pflangenftengel umterbleibt, Get die Vernichtung derjelben bei 
ber Revifion beantragt und demmächft unter Aufficht vollzogen wird ($. 33 Ziffer 5 der 
Dienftorichriften). 

VI Zu Mufter 1 und 4. 
In Mufter 1 der Dienſtvorſchriften ift in Spalte 15 ftatt 204078 zu ſetzen 229 578, in a in 
Mufter 4 Spalte 23 ftatt „Verwiegungsanmeldung” „Anmeldungsauszug”. : 


C. Zum Riederlageftegulativ vom 29. Mai 1880. 


vun. Zu 8.8. . " \ 
1. Das Entrippen von inländiihem Tabad, welcher vom 1. Juli 1885 ab in Theilungslager en on \ 


aufgenommen wird, ift nur mit ber Maßgabe zu geftatten, daß die entrippten er KR 
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mittelbar vom Lager unter Steuerkontrole in das Ausland geführt werden. Ausnahmsweiſe 
kann mit Genehmigung der Direktivbehörde und unter den von derjelben vorzufchreibenden 
Kontrolen die Verſtenerung des entrippten Tabads zugelaffen werden, wenn nach Qage der 
Berhältniffe kein Zweifel befteht, daß der betreffende Taback ausſchließlich zu Fabrikations- 
zweden im Inlande Verwendung findet. 

2. Auf Tabad, weldyer vor dem 1. Zuli 1885 in ein Theilungslager aufgenonmen ift, finden 
vom 1. September 1885 ab die Vorjchriften unter Ziffer 1 gleichfalls Anwendung. 


D. Zum Sredit-Negulativ vom 16. Juni 1880, 


IX. Bu 8.1 Abjap 1. 


1. Die Direltivbehörden find ermächtigt, denjenigen Tabadpflanzern, welche ihren geernteten 
Tabad ermweisiih nicht bis zum 15. Dftober des auf das Erntejahr folgenden Jahres 
verkauft Haben, auf Antrag eine Verlängerung der im 8.1 Abſatz 1 des Wegulativs, be 
treffend die Kreditirung der Tabackgewichtsſteuer, vom 16. Juni 1880 feftgefeßten Friſt zur 
Einzahlung der geftundeten Tabadgemwichtsfteuer bis zum 1. März des nächſtfolgenden 
Sahres zu bewilligen. 

2. Der für die Kreditirung der Tabaditeuer ebendafelbft feftgefegte Mindeftbetrag wird, inſoweit 
e3 ſich um die Pflanzer felbft handelt, von 100.4 auf 25 A. herabgeiekt. 


X. Zu $.1 Abjaß 2. 


8. 1 Abfat 2 desjelben Regulativs erhält folgenden Zuſatz: oo 
Auch kann demjenigen, an welden inländifcher Taback aus Niederlagen mit Ver: 
ſendungsſchein IT verjandt ift, auf Antrag die Tabackgewichtsſteuer, falls diejelbe 100.4 
oder mehr beträgt, bis zum 25. de3 dritten Monats nah dem Monat, in weldem ber 
betreffende Betrag fällig geworden iſt, Erebitirt werden. 


E. Zur Befanutmachung vom 237. November 1879. 


XL. Bu Siffer 1 bis 3. 


Sn Zukunft wird auch die Verwendung von Melilotenblüthen (Steinflee) und eingefalzenen 
Rojenblättern bei der Herftellung von Tabadfabrikaten geftattet, und finden in Bezug al 
Die bei der Verwendung diefer Surrogate zu entrichtenden Abgaben und zu beobadjteuden 
Kontrolen die Beitimmungen in Ziffer 2 und 3 des VBeichluffes vom 27. November 18:3 
Anwendung. 


I. Zu 8. 1Abſatz 2 der Kontrolvorjchriften. 4 


Die für die Verwendung von Melilotenblüthen (Steinflee) zur Herftellung von Tabad— 
fabrifaten fejtgefegte jährlihe Diinimalmenge wird von 100 kg auf 25 kg herabgejeßt. 
ontrolvorjdriften. 
Die für die Verwendung von Kirſchblättern, Weichfelblättern und eingefalzenen Roſenblätlern 
zur Herſtellung von Tabadfabrifaten feſtgeſetzte jährliche Minimalgrenze wird von 100 Ks 
auf 50 kg herabgejeßt. 


XIV. Zu Ziffer 1 bi 3 und zu 8. 1 Abjab 2 der Kontrolvorfchriften. 


In Zukunft wird auch die Vermendung von Veilchenwurzelpulver bei der Herftellung von 
Tabadfabrikaten geftattet, und finden in Bezug auf bie bei der Verwendung dieſes Surrogatz 
zu entrichtenden Abgaben und zu beobachtenden Kontrolen die Beftimmmungen in Bilfer : 
unb 3 des Beſchluſſes vom 27. Novenber 1879 mit der Maßgabe Anwendung, daß br! 
neilchenmwurgelpulver die jährlihde Minimalmenge ($. 1 Abſatz 2 der Kontrolvorjchriften) 
10 kg beträgt. 


F. Zur Uuleitung vom 7. Juni 1880, 


Die durch den Beſchluß vom 7. Juni 1880 feftgeftellte Anleitung zur Aufſtellung der Ueber: 
—* über die Beftenerung des Tabacks wird dahin geändert, daß der Einſendungsternun 
ür die Ueberficht über den Tabackbau und die Ergebnilfe der Tabadernte (Mujter 2) vom 
1. Mai auf den 1. Juli des auf die Ernte folgenden Jahres verlegt wird, 


XV, Zu Muiter 2. 


4 * 











Aufammenftellung 
der 
Abänderungen und Nadhträge: 


a) zu dem Regulativ Te elbeheehe yon 2a „ai uud Rudholz ohne Mitverjchlun 
Zuſatz zu $. 14 


Unter benachbarten Orten find nur ſolche zu verftehen, welche mit einander in unmittelbaren 
Bufanmenhang ftehen, 3. B. Magdeburg-Budan. 


b) zu: den Veftimmungen, betreifend Erleichterungen in ben Mbfertigungsformen für 
in Flohen eingehendes Ban: uud —X vom 24. Mai 1886. 
Zufaß zu II. 

Mit Bewilligung der oberften Landes-Finanzbehörde kann die Abfertigung von Flößen mit ein— 
gebundenen Faßſtäben auf Begleitſchein I, vorausgefegt, daß bie Flöße mit Begleitpapieren ver— 
jehen find, aus denen ſowohl die Gefammtjtüdzahl der zu einer Traft gehörigen Stäbe, als auch 
die Stüdzahl jeder darin vorfommenden handelsüblichen Sorte zu erjehen it und gegen deren 
Glaubwürdigkeit feine Zweifel beftehen, auf Grund der Angaben in der Eingangsdeflaration 
erfolgen, und kann vorbehaltlich der ſpeziellen Reviſion am Beltimmungsort, die Revifion beim 
Eingang auf bie Seffitellung ber Zahl der Floßtheile, ſowie der Gattung des Holzes beſchränkt 
werden. 


c) zu dem Negulativ für Privattranfitlageer von den in Nr. 9 des Zolltarifs auf · 
geführten Waaren (Getreide re.) ohne Mitverſchlufz der Zollbehörde, 
vom 18, Mai 1880. 

1. An Stelle des jetzigen $. 5 tritt folgende Beſtimmung: 
Werden Getreidemengen derjelben Art, welche verfchiedenen Zollſätzen unterliegen, gelagert, fo 
findet auf den gefammten Beſtand dieſer Getreideart, der höchſte der in Betracht kommenden 
Banabe Net Die Einlagerung des Getreides erfolgt nad) Nettogewicht. 

2. Sufaß zu $. 10. 
As inländich nachgewieſene Säcke unterliegen bei der Entfernung vom Lager in Ieerem Buftande 
der Berzollung nicht. B 

3. Zufag zu $. 14. 
Unter benadpbarten Orten find nur ſolche zu verftehen, weldye mit einander in ummittelbarem 
Zufammenhang ftehen, z. B. Magdeburg-Budan. 

4. Hinter $. 22 und vor „V. Strafbeſtinmungen“ ift in Gemäßheit des Beſchluſſes des Bundes— 
raths vom 2. Juli 1885 einzufchalten als 


$. 22a. 

Getreibemengen derjelben Art, welche verſchiedenen Zolfägen unterliegen, müſſen gefondert 
in von einander getrenmten Räumen, welche mit dem für die lagernden Waaren maßgebenden 
Bollſatze deutlich bezeichnet find, gelagert werden. 

In dem Nieberlage-Regifter ($. 15), den An- und Abmeldungen ($. 18) und in den Lager 
Negiftern ($. 20) ift der Zolljag, welchem die Waare unterliegt, erjichtlih zu machen und in ben 


Abmeldungen außerdem die Nichtigkeit der lebteren Angabe ausdrüdlid vom Deflaranten zu 
verſichern. 

Miſchungen mit den vorbezeichneten Waaren dürfen nur nach vorheriger Anmeldung (5. 16 
und unter amtlicher Aufficht vorgenommen werden. 


d) zu dem Regulativ, betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ansfuk 


von Mühlenfabrilaten vom 237. Inni 1882, 


1. 8. + Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 


Die Buchführung ift fo einzurichten, daß jederzeit feitgeftellt werben kann, wieviel Getreide jer 
Art und zu welchem Zollſatz in den bezeichneten Räumen vorhanden fein ſoll. 


. Zujaß zu 8. 5. 


Getreidemengen derjelben Gattung, welche verjchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im Konto u 
bejonderen Unterabtheilungen anzufchreiben. 


. Yrı Stelle des jepigen 8. 8 tritt in Gemäßheit des Vefchluffes des Bundesrat vom 2. Juli 188 


tolgende Beſtimmung: 


2. 


Die Abrechnung findet vierteljährig in der Art ſtatt, daß am 20. Tage, falls diefer aber ar 
einen Sonn= oder Feiertag fällt, am nächften Werktage des fiebenten Monats nad) Ablauf des! 
rechnungsquartals von der in diefem Duartal angefchriebenen Menge ausländifchen Getreides Ir 
jenige Getreidenenge, welche nach dem ee N 9) der Menge der in dem bezeichns 
und in den beiden darauf folgenden Duartalen thatſächlich zur Ausfuhr gelangten Mühle 
fabrifate entipricht, in Abzug gebracht wird, ſoweit diejelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnun 
für das Vorquattal zum Abzug gebracht iſt. Es iſt dabei für jede Getreideart beſonders ab 
zurechnen. Falls bei der Abrechnung die in Abzug zu bringende Getreidemenge Me 
Abrehnungsquartal ftattgefundenen Anfchreibungen der betreffenden Getreideart nidt mid Mn 
ift der Zollbetrag von dem zu verzollenden Duantum unter Zugrundelegung des M iß 
der im Abrechnungsquartal angeſchriebenen, verſchiedenen Zollſätzen unterliegenden Geneidun 
der in Betracht kommenden Gattung zu berechnen. Der Konteninhaber hat binnm länger 
8 Tagen nad Zuftellung der Ubrehnung den ſich ergebenden HZollbetrag einzugahlet- 
weiterer Geldfredit ift unzuläf 


fig. 
. An Stelle des 2. Abſatzes des $ 9 tritt in Gemäßheit des Beichluffes des Bundesralhs von 


Juli 1885 folgende Beitimmung: ; 
Bei Gemiſchen von Weizen und Noggeumehl, fowie bei Weizen: oder Roggenmehl, melde} u 
Weizen: oder Roggenmengen hergejtellt ift, bie verſchiedenen Yolfägen unterliegen, it das —" 
hältmiß der zur Miſchung verwendeten Getreidearten, beziehungsmeije der berjchiebenen getihe 
unterliegenden Getreidemengen derjelben Gattung anzumelden und gelangen dieje Gewiſche 
nachgewieſener Ausfuhr dementſprechend zur Abſchreibung. Iſt das Miſchungsverhalmiß 
bekannt, ſo iſt die Abſchreibung und Abrechnung nach Maßgabe der Vorſchriften zu bene 
welche die oberjten Landes- Finanzbehörden für diefen Fall ertheilen werden. 


. Mn Stelle des legten Abſatzes des 8. 9 tritt in Gemäßheit des vorerwähnten Befchtufie? Mi 


Bundesraths folgende Beſtimmung: 


Bei der Ausfuhr von Müuͤhlenfabrikaten, welche aus einer Miſchung von verſchiedens | 
fägen unterworfenen Getreidearten hergeftellt find, findet, abgejehen von der im zweiten" 
dieſes Paragraphen vorgejchenen Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht ftatt. 














Ausführungsbeitimmungen, 
u betreffend 
das Gefeg über die Erhebung einer Abgabe von Salz. 


I. Berechnung der Abgabe. 


g&.1. 

Die Salzabgabe ($. 2 des Gefeges) wird nad dem Nettogemicht erhoben. Die Ermittelung bes 
Tegteren kann bei Salz in Säden in der Weife erfolgen, daß das Gewicht der zur Verpadung dienenden 
Säde ermittelt und von dem durch die Vermiegung ber gefüllten Kolli ſich ergebenden Bruttogewicht 
abgefegt wird. Dabei ift e3 ftatthaft, mehrere Salziäte von gleicher Größe und gleichem Stoffe zufammen 
zu vermwiegen und hiernach eine durchichnittliche Tara zu berechnen. 

Von ber ittelung bes Nettogewichts durch Verwiegung Tann Umgang genommen werben, 
wenn ber Steuerpflichtige ſich mit einer Taravergütung von 1/, Prozent begrügt. . \ 

Bei der Erhebung find bie Beftimmungen des, $. 4 des Bolltarifgefeges auch auf inländifches 
Salz anzuwenden. 


\ D. Koutrole und Abfertigung. 
A. Inländifhes Salz. 


8.2. 

Die im $, 4 bes Gefehes gedachte Nachweiſung muß namentlich enthalten: 

1. Angabe der vorhandenen Salzquellen oder Bohrlöcher, ber zugehörigen Schächte, Stollen, 
Brunnen zc., bes Salzgehalts ber einzelnen Soolquellen, beziehungsweiſe ber zu ver 
fiebenden Soole nad) Prozenten, 

2. die Aufführung fänmtliher zu dem Werke gehörigen fi enden Geräthe und Vorrichtungen, 
als: Soole⸗Reſervoirs, Siebepfannen, Soole-Bumpen, irwerke 2c.; ‘ 

. die Bezeichnung bes kubiſchen Inhalts ber einzelnen Siebepfannen; 

. die Angabe der in den Siederäumen vorhandenen, zur Aufnahme bes aus ben Pfannen 
jezogenen Salzes vor dem Transport nach den Trodenräumen dienenden Vorrichtungen und 


— it in ber Nachweiſung darzulegen, in welcher Weife den Vorjchriften des $. 7 des 


Geſehes hen iſt. 
Dicer Nachweiſung, welche für die Salzwerke mit ber im $. 3 des Geſetzes vorgefchriebenen 
Anmelbung verbunden werden kann, muß ein Grundriß des Salzwerks, welcher bie Ammtticen Bauliche 
keiten, bie Lage der vorftehend unter Nr. 2 genannten Geräthe und Vorrichtungen, der Trodenräume und 
der Lagerungmagazine ergiebt, in zweifacher Ausfertigung Hinzugefügt werden. 

Die im $. 4 bed Geſetzes gedachte Anzeige wegen Veraͤnderungen ift dem Salafteueramt 
zur weiteren Beranlafjung, und zwar früher als mit der Veränderung begonnen wird, zu übergeben. 


>» 


8.8. 
Die im 8. 6 des Geſetzes gedachte Kontrole wird für jedes Salzwerk durch ein Salzſteueramt 
geübt, deſſen Funktionen auf Staatd- oder unter Staatöverwaltung ftehenden Salzwerken theilweife auch 
dur Salzwerfabeamte ausgeübt werben können, 


8. 4. 

Bis auf Weiteres hat jeder Salzmwerfebefiger die in 8. 7 des Geſetzes unter Nr. 1 bis 8 auß 

geiprochenen Verpflichtungen zu erfüllen. Derfelbe ift überdies verpflichtet: 

1. das Salz aus den Siederäumen unmittelbar in die Magazine oder in bie Trodenräume und 
ebenfo aus diefen unmittelbar in die Magazine zu bringen, mithin die Nieberlegung de 
Salzes in feinem anderen Raume zu geitatten; | ' 

2. die Kontrolebeamten von dem Zeitpunkt des Beginns des Transports des Salzes aus dem 
Trodenraum in das Magazin vorher benachrichtigen zu laſſen; 

3. die über den Betrieb der Saline (des Salzbergwerfd) und das gewonnene Salz zu führenden 
Bücher dem Salzfteueramt zur Siegelung und Foliirung vorzulegen; 

4. die Betriebsgebäude, ſoweit es die Arbeiten geftatten, verjchloffen zu Halten, ben Eintritt in 
diefelben aber außer den Steuerbeamten, den Bergwerksbeamten und jolden Berjonen, melde 
das Salzwerk aus technifchen, wiffenjchaftlichen oder ähnlichen Gründen befuchen, nur ben auf 
dem Salzwerke beichäftigten Perſonen zu geitatten. 


8. 5. 
Den mit der Kontrole beauftragten Beamten, ſowie beren Vorgeſetzten fteht zu allen innerhalb 
der Beiriebdanftalt belegenen Lokalitäten und Gebäuden, ſoweit ſolche nicht Iebiglic; als Wohnräume 
benugt werden, der Zutritt jederzeit, aljo auch außerhalb der Dienftftunden frei. | 


. 6. 
Sn den Wohnungen, weldje ſich innerhalb der Salzwerkslokalitaͤten und zugehörigen Höfe oder 
in baulicher Verbindung mit den Salzwerken befinden, darf Salz irgend meldyer Art nicht in geöhee 
Mengen als 5 kg auf den Kopf der Bewohner aufbewahrt werden. 


8. 7. | | 
Die Dienftftunden der Salzftenerämter find mit thunlichiter Rückſicht auf den Salzmwertshrtreh 
für jedes Salzwerk von der Direktivbehörde befonders feitzuftellen. 


8. 8. 

Die im 8. 9 des Geſetzes gedachte Anmeldung der Entnahme von Salz aus ben Magazin 

muß enthalten: Ä 

1. die Menge des zu entnehmenden Salzes nad) Gewicht, ſowie deffen Gattung; 

. die Bezeichnung, fowie die Zahl der Kolli, desgleihen das Einzelgewicht ber Iegteren, ſofem 

daſſelbe ein verſchiedenes iſt; 

. den Namen des Transportanten; 

. den Beitimmungsort und den Namen bes Empfängers; 

. die begehrte Abfertigungsweiſe; 

. etwaige jonitige Anträge. . r 

Es ift zu dieſer Anmeldung das unter 1 anliegende Mufter zu verwenben; für Salzabiät 

(88. 11 und 13) genügt mündliche Annteldung. _ 
Wird ausnahmsweife die Entnahme von Salz unmittelbar aus den Siede- oder Trockenrãumen 

gewünſcht, Jo bleibt wegen der anzuordnenden Vorſichtsmaßregeln beſondere Beſtimmung vorbehallen. 


DOT DD 


8. 9. on 
Der Hausbedarf der Salzwerksbeſitzer, Beamten und Arbeiter an Salz darf nur til langen 
mindeftens vierteljährlichen Zeitabſchnitlen auf befondere fchriftlihe Anmeldung nad) zuvoriger Werfteurruft 
entnommen werden. 


8. 10. , 

Das zu entnehmende Salz wird in Gemäßheit der Anträge des Salziverksbejigerd IM a 
loforligen Berjteuerung des Salzes oder der Empfangnahme unter Anfchreibung auf Sieuerkredit * 
im Falle der Verſendung deyaturirten Salzes in den freien Verkehr geſetzt und für jeden Transpei 
2. a8 P Rerjendungsichein nad) dem anliegenden Dufter 2 ausgeſtellt, welcher zur Legitimation bei ber 


— — 
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des Salzes von dem Salzwerke, jowie in bem Salzwerksbezirk ($. 10 Nr. 1 des Geſetzes) und im 
Grenzzollbezirk dient. | . 

Auf Begleitichein I nad dem anliegenden Mufter 3 wird — unter Kollo:, Wagen: oder Schiffe: _ 3. 
verſchluß — das Salz abgefertigt, welches ausgeführt oder zur Niederlage beflarirt, oder unter ber — 
Bedingung demmächſtiger Denaturirung besiehungameile ber Verwendung unter fteuerlicher Aufficht ohne 
Erhebung der Salzabgabe abgelaſſen werden joll. 

Auf Begleitihein II nad anliegendem Mufter 4 wird dasjenige Salz abgefertigt, für welches 4 
lediglich die Erhebung der feftgeftellten Abgabe auf eim anderes, dazu befugtes Amt überwielen werben joll. — 
Zur Erlebigung von Vegleiticheinen über Salz find die Aemter befugt, denen die Erledigung 
von Begleiticheinen 1 beziehungsweile IL über zollpflichtige Waaren zufteht, andere Aemter bedürfen hierzu 
der Genehmigung der oberjten Landes-Finanzbehörde. Im Uebrigen greifen für dieſe Begleiticheine die> 
jelben Beltimmungen Plaß, welche für Die im Zollverfehr aus —* Begleitſcheine ertheilt worden ſind. 

Nachdem die eb ertinung erfolgt ift, muß das Salz n ort von dem Salzmwerf und deſſen Hof- 
raum entfernt werden. Ausnahmsweiſe kann gejtattet werden, daß verfteuertes oder denaturirtes Salz in 
Zagerräumen, welche unter Mitverfchluß der Steuerverwaltung ftehen, getrennt yon dem übrigen Salz 
auf den Salzwerfen aufbewahrt wird. 

Die Verabfolgung von Soole und Mutterlauge it jchriftli) anzumelden und nad Maßgabe des 
8. 15 zu behandeln. | 


&. 11. 

Die Wegführung des Salzes von dem Salzwerk ift nur ftatthaft: 

1. innerhalb der Dienftftunden des Salgfteueramts; 

2. aus den Thoren und auf den Wegen, welde als Ausgangsftraßen durch Tafeln mit geeigneten 

Inſchriften bezeichnet find. 

Ein Gleiches gilt für den Transport von Salzabfällen (Schmutz⸗ und Fegeſalz, Pfannenſtein, 
Dornftein, Salzihlamm u. dergl.), jowie von Soole und Mutterlauge. 

Ausnahmsmweife dürfen die Salziteuerämter das Arbeiten in den, Magazinen und die Weg» 
- führung des nad) entfernten Orten beftimmten Salzes auch außerhalb der Dienftitunden geftatten. 


&. 12. 

Der von dem Produzenten zu entrichtende Steuerbetrag wird mit dem Schluffe eines jeben 
Rechnungsmonats dem Salzwerfsinhaber befannt gemacht und ih von diefem binnen drei Tagen nach 
Empfang der, nady dem anliegenden Muſter 5 aufzuftellenden, amtlichen Berechnung bei dem Hauptamt 
des Bezirks einzugahlen. | 

Bird Salz auf Begleitiheine, welche von Fabrikanten oder Salzhändlern oder deren Bevoll- 
mädhtigten ertrahirt werden, verabfolgt, jo wird Hierdurch ber Produzent von der Verpflichtung, Die 
Abgabe zu zahlen, entbunden. 

Gegen gerügende Sicherheit Tann nach dem Ermeſſen der Direltinbehörde ein Kredit von drei 
Monaten denjenigen Produzenten und Salzhändlern gewährt werden, welhe an Salgabgabe jährlich 
mindeitens 3000 M entridyten. Auch bleibt dem Ermeifen dieſer Behörde überlafjen, die Einzahlung der 
Abgabe bei einer anderen Kaffe zu geftatten oder anzuordnen. 

Von der Kontrolgebühr ($. 20 Abſ. 3 des Geſetzes) find außer den Natronfulphate und Soda⸗ 
fabrifanten auch die Glasfabrikanten befreit. 


. 13. 
Salzabfälle ($. 11) bedürfen zur ſteuerfraen Abfertigung der vorgeſchriebenen Denaturirung nicht, 
wenn ſie ſich unzweifelhaft bereits in einem Zuſtand befinden, in welchem ſie in gleichem Grade, wie 
beſonders denaturirtes Salz, für Menſchen ungenießbar ſind. 


. 14. 

Die fteuerfreie Niederlegung von Salz darf in zur Aufnahme von Salz bejtimmten öffentlichen 

Niederlagen (öffentlihen Salzniederlagen) oder in von der Direktivbehörde genehmigten Privatjalzlagern 
(Zranfit- oder Kreditlagern) erfolgen. 

In öffentlihen Salzniederlagen und Tranfitlagern darf, abgejehen von Steinfalz in Stüden, in 

der Regel nur Salz in verpadtem Zuſtande zur Lagerung zugelaffen werden; auf diejelben finden die 


13 
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Veſtinmungen des Niederlage⸗Regulativs und des PBrivatlager-Regulativs nebſt den dieſelben abändemden 
ober ergaͤnzenden Beſtimmungen entiprechende Anmenbung. 

Benn das zu uganie Salz im Inlande unter ſteuerlicher Aufficht m Süden von mir jeden 
Begleiticheinpoften gleicher Größe verpadt tft, jo unterbleibt die Verwiegung deilelben bei der Aufnahne 
in Niederlagen; hinfichtlich des dergeftalt abgefertigten Salzes hat das Begleiticheingewicht bei der At: 
gabenerhebung jowie bei ber jpäter etwa erjolgenden Ausfuhr zur Grundlage zu dienen, im lehteren Fall 
ift mithin bie Frage, wie eine beim Ausgang ermittelte Gewichtsdifferenz zu erledigen jei, ebenio zu br 

al3 wenn das Salz zur unmittelbaren Ausfuhr ohne zuvorige Lagerung in emer Rıederla:: 
abgeferti wäre. Bei der Ausfuhr dergleichen verpadten Salzes it, wem die Säde und dm 
nen nnverießt find, die Revifion in der Regel auf Zählung oder probeweiſe Nerwiegung 5 


Kreditlag er bärfen von der Tireltivbehörde zur Niederlegung verpadten Salzes Salzhändim: 
an Orien, für welche ein Bedürfnik anzuerlennen ift und an denen ſich ein Soll- oder Steueramt bein. 
weldjes zur — von Degleitiheinen I allgemein befugt oder bejonders ermächtigt worden üft, mm“ 
folgenden en bewilligt werben 

1. Das — Begleitſchein J in für jede einzelne Begleitihempoft jtet3 gleichmäßigen Gebinden ;: 


beziehende Salz wird vom Hänbler m emen für dieſen Zweck deflarirten, unter feinem allemigrı 
* Verſchluß en Raum gebradt, ohne dab das Salz dem Empfangsamt vorgeführt j 


2. Der Händler hat für die auf dem Salz haftende Abgabe Sicperheit zu beftellen und auf di 
Abjertigung zur Durdfuhr, jowie auf Denaturirung zu verzichten. Das Salz lagen m M 
ahr des Händlers, jo daß er weder für Scpmindung nod für Benndury 
durch Feuer, Wafler oder Iomftige | Ereignifje Steuererlaß verlangen kann. 
3. Der Begleiticpein ift rechtzeitig Dem —— vorzulegen, weldyes die darin nazıdmie 
Salzmenge in das ucbesiage-Regifter einträgt und Begleitjchein durch Die 


digt 
— —— ren, Ende jeden Monats den Abk i 
deflariren und nad Tzeititellung des Sollbeftandes die Salzabgabe zu zahlen 
5. Unrichtige Buchführung oder Deklaration hat Drdnumgsftrafe, nad; Umftänden Biden di 
Zugeftändniffes zur Folge. 


16. 
 Bezüglid der ſteuerlichen Behandlung * Soole und Mutterlauge (F. 10 Abſ. 6 md $. N) 
gelten folgende Beitunmungen 
1. Alle Soolquellen, Soolbrumnen u. j. w. ehem unter allgememer fteuerlidher Auffidt. 
2. —— welche zur — oder zu ſonſtigen gewerblichen Zwecken gar ni 
benugt werden, find, wenn thumlic, dem Publikum durch fefte Berdedung ganz unzugängit 


zu machen. 

3. Soole kann zu Bädern in größere Babeanjtalten auf Beideinigung der Beſitzer, an einzel 
Berjonen auf Beicheinigung des Hausarztes, in welcher die Zahl der Bäder oder die Kar 
der Soole annähernd vermerkt ift, von dem betreffenden Salziteneramt ober, wo ® 
Iolhes nicht befteht, von dem betreffenden Hauptzol- oder Hauptſteueramt verabiti 


4, Seuttrriauge, welche höchſtens 3 Prozent Chlornatrium enthält, kann ohne Kontrole verabiolll 
werben, vorbehaltlid der geieblichen Beauffihtigung cheniſcher Fabriken, welche jolde U 
Verarbeitung in größeren Mengen bezi 
Mutterlauge, welche mehr als 3 Rrozent Chlornatrium enthält, kann an Brivatpertitt! 
Bäbern in angemeffenen Mengen ohne ärztliche Beicheinigung und an die mit Berechtigunge 
ein verjehenen Händler ohne Kontrole verabfolgt werden, jofern diejelbe jteueramtlid in m 
at als Mutterlauge, d. 5. als bie beim Salzjieden als Reft in der Siedepfanne verbleibende 
ffigteit, welcher der Salzgehait der Soole bereits zum größten Theil entzogen Il 
erlannt wird. 

5. Bon Soole ober Mutterlange, welche zu anderen Zweden verabjolgt wird, ifı die Abgabe 
nach dem Gewicht zu erheben. | 
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6. Bei der Feſtſetzung der nach dem Gewicht zu bemefjenden Steuer für Soole und Mutterlauge' 
ift auf den Salzgehalt der Soole feine Rüdjicht zu nehmen. - 


8. 16. 
s Die Erhedung und Sicherung ber Salzabgabe auf den Staats⸗Salzwerken wird von der oberften 
Zandes-Finangbehörde nad) Maßgabe der hierüber beitehenden pe geregelt. 
Bezüglih der Erhebung und Sicherung der Salgabgabe auf den Privatjalinen wird auf bie 
diejerhalb erlajjene Anweiung (Anlage I) verwieſen. Es bleibt jeder Regierung vorbehalten, die in Diejer 
Anweiſung vorgeichriebenen Mufter zu Negiftern den bejonderen Bedürfniſfen entſprechend ‚abzuänbern. 
Hinfichtlich der Fabriken, in welchen Salz als Nebenproduft gemonnen wird, wird bie Ausführung 
des Gejehes für jede Fabrik durch eine befondere Anweiſung geordnet, 


B. Ausländiſches Salz. 


8. 17. oo. Ä 

Die Abfertigung bes vom Auslande eingehenden Salzes erfolgt nach ben für zollpflichtige Gegen⸗ 

ftände überhaupt geltenden Beftimmungen. Indeſſen finden auf die öffentlichen Salzniederlagen und Die 

Tranfitlager von ausländiſchem Salz auch die un $. 14 Abſatz 2 gegebenen bejonberen Beftinmungen, 

ſowie nut die Kreditlager von auslündiſchem Salz nit die Beſtimmungen des WPrivatlager-Regulatıng, 

fondern die oben im $. 14 Abſatz 4 gegebenen Beftimmungen Anwendung ($. 25 Abf. 1 des Privat- 
lager-Regulativg). | 


III. VBefreiungen von der Salzabgabe. 


8. 18. 

Die Bereitung und der Abſatz von ſogenanniem Badejalz, welches zum menfchliden Genuß uns 

brauchbar ift, bleibt unter folgender Kontrole abgabefrei; 

1. Der Fabrikant darf ſowohl in Anfehung des Lokals als der Geräthe, ‘deren er fich zur 
— des Badeſalzes bedient, ohne Genehmigung der Steuerbehörde keine Veränderungen 
vornehmen. 

2. Er darf die gewomenen Vorräthe dieſes Salzes nur an einem ein⸗ für allemal dazu mit 
Genehmigung der Steuerbehörde beftimmten Raum aufbewahren. | 

3. Er hat über den Zu= und Abgang derjelben nach näherer Anweiſung der„Steuerbehörde eine 
Anſchreibung zu führen. 

4. Er put den Steuerbeamten den Zutritt zu den betreffenden Gewerbsräumen bei Tage jederzeit, 
bei Nadıt, wenn bie Siebepfamme im Betriebe, zum Zweck der Roevpifion zu gejtatten. 


8. 19. 

1. Auf Grund des 8. 2 des Geſetzes dürfen bie in den Salzbergwerken vorfommenden fogenannten 
Abraumjalze (Garnallit, Kainit und andere mehr) von ber oberiten Landes⸗-Finanzbehörde ohne Kontrole 
von der Salzabgabe freigelafjen werden, wenn ihr Gehalt an Salz (Kochſalz) 36 Prozent ihres Gewichts 
nicht überjteigt und wenn fie vor der Entfernung vom Salzwerfe derart vermahlern find, daß die Auss 
fcheidung der etwa vorhandenen Salztheile auf mechaniſchem Wege unmöglich ericheint. 

An Beliger von Fabriken, welche auf Grund des 8.6 a.a.D. unter Kontrole der Steuer- (Zoll-) 
Derwaltung ftehen, ift die abgabenfreie Berabfolgung von Abraumjalzen von dem vorbezeichneten Koch: 
falzgehalte auch ohne vorherige Vermahlung jtaithaft. | 

2. Abraumjalze und andere Produkte der Salzbergiwerfe, welche mehr als 36, jedody weniger als 
75 Prozent Salz (Kochſalz) enthalten, können unter der von der Zolldirektivbehörde, in deren Bezirk der 
Empfänger wohnt, anzuordnenden Kontrole unmittelbar an Landmwirthe und zum Bezuge fteuerfreien 
Salzes bereditigte Gewerbetreibende (unter Ausſchluß der Salzhänbler) ohne Denaturirung, aber nad) vor: 
heriger Vermahlung abgabenfrei abgelaſſen werden. 

3. raumſalze u. ſ. w. von einem Kochſalzgehalt von 75 Prozent oder mehr unterliegen der 
Salgabgabe, fofern fie nicht nach den für die Denaturirung von Steinfalz erlaffenen Vorſchriften dena- 
turirt werden. 

4. Die mit der Kontrole des Salzbergwerks betrauten Oberbeamten der Boll oder Steuer: 
verwaltung haben periodiſch Durchichnittsproben der ohne Denaturirung zum Abjag gelangenden Abraums 


18* 


u. 
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falze zu entnehmen und bie Ermittelung ihres Kochſalzgehalts durch chemiſche Unterſuchung zu veranlaflen 
um die genaue Irmehaltung ber vorbezeidyneten Grenzen des Kochſalzgehalts zu überwachen. 


. 20. 
| In Betreff ber des ie Kankivirtöfcgaftfigen und gewerblichen Sweden beitimmten 
* von ber Salzabgabe wird auf die dieſerhalb erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen (Anlage I 
vermwiefen. , 


8. 21. 

Die auf Grund des S. 20 Kiffer 3 des Geſetzes freigejchriebenen beziehungsweile vergüteten 
Abgabebeträge für das zum Einſalzen oder Nachpöleln von SHeringen oder ähnlichen Fiſchen (Weber: 
einkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz vom 8. Mai 1867 Art. 5C und B 3) und für das zum 
Einfalzen, Einpöleln u. ‘ m. von Gegenftänden, welche zur Ausfuhr bejtimmt find und ausgeführt werden 
(ebend. Art. 5 A 3), find, und zwar ohne Nüdficht darauf, ob die Menge des zu dem Tehtbezeichneten 
Zweck verwandten Salzes unter ftehenber fteuerliher Kontrole_oder auf andere Weile nachgewieſen ift, 
von den zur Reichskafſſe abzuführenden Erträgen der Salzabgabe in Abzug zu bringen. 

Sn B bes Nachweiſes der Verwendung des Salzed, zum Einjalzen von Heringen oder ähn⸗— 
Iihen Fiſchen treffen die oberften Landes⸗Finanzbehoͤrden die erforderlihen Beſtimmungen. 

- Das zur Nachpölelung von Heringen zc. beſtimmte Salz ift mit 6 Liter Heringslake auf je 50 kg 
Salz unter amtlicher Aufficht zu benaturiren. 
Bezüglich des nicht unter ftehender fteuerlicher Kontrole zum Einſalzen zc. zur Ausfuhr beftimmter 


m Gegenjtände erforderlichen und verwendeten Salzes find bie in Anlage II getroffenen gen 


N. 


anzuwenden. 
' . 22. 

Dei ber Anwendung ber SS. 18 bis 21 bleibt zu beachten, daß nad) ber Beſtimmung in ber 
Anmerkung zum Artikel „Salz” im amtlichen Waarenverzeichniß der Boll von ausländiihem Sal und 
auslaͤndi Stoffen, aus welchen Salz ausgeſchieden zu werden pflegt, nur bis zum Betrage von 12.4 
fr ie ID rs erlaffen werben darf, fo daß bei nicht feewärtigem Eingange 0,80 4. für je 100 kg zu 
erheben find. 

Auf privative Rechnung kann Salz abgabenfrei verabfolgt werben: 

1. zu Unterftüägungen bei Nothftänden, fowie an Sohlnzatgrens nftaten 

2. Mn Mana (Salz-NRaturalabgaben), auf deren abgabenfreie Verabfolgung die Berechtigten 

pruch haben. 


IV. Erhebung der Salzabgabe auferhalb der Salzwerke. 
. 23. 
In B ber Erhebung ber Salzabgabe bei den Boll- und Steuerftellen, melde fi nicht an 


-- Salzwerksorten befinden, wird auf die näheren Beſtimmungen in der Anlage IV Hingemielen. 
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Anlage 1. 


Anweifung, 
die Erhebung und Sicherung der Salzabgabe auf den Privatjalinen betreffend. 


.1. Ä 

Die nad $. 4 des Geſetzes, betreffend bi Erhebung einer Abgabe von Salz, in doppelter Aus⸗ 
fertigung einzureihende Nachweiſung wird von einem Mitgliede des betreffenden Hauptzoll- oder Haupt- 
ſteueramts durch Befihtigung an Ort und Stelle einer Prüfung unterzogen und nad) Erledigung der ſich 
Dabei ergebenden Anjtände fejtgeftellt. 

Hierauf ift das eine Exemplar, mit dem Viſa des Hauptamts verjehen, dem Salinenbefiger zum 
etwaigen bdemnädhftigen Ausweile der gefchehenen Anmeldung zurüdzugeben, Das andere Eremplar ver- 
bleibt dagegen im Beſitz der Steuerverwaltung. 

inſichtlich der ebendafelbft vorgelchriebenen Anzeigen über Veränderungen ift in gleicher Weile, 
jedoch mit der Maßgabe zu verfahren, daß die Prüfung durch den Bezirks Ober-Fontrolör erfolgen Tann. 


8. 2. 
Die zweite Ausfertigung der von dem Salineninhaber abzugebenden Nadhmeifung ber Betriebs- 
Iofalitäten und Geraͤthe ift zum Behuf der Ueberwachung des nachgewieſenen Beftandes, Tomie zur Nach⸗ 
tragung etwaiger Veränderungen bei dem Salzfteueramt niederzulegen. 


| 8. 3. | 
Die nad $. 4 Nr. 2 der Ausführungsbeftimmungen, betreffend das bezeichnete Geſetz, abzu⸗ 
gebende Benachrichtigung kann mündlih und, fofern die Beförderung des Salzes aus den Troden- 
Selen in die Magazine zu beftimmten.Zeiten fich wiederholt, für einen längeren Zeitraum im Voraus 
geichehen. Ä 


8. 4. Ä 
Die Salsfteuerämter, fomeit nicht ausnahmsweile ein Hauptamt mit den Funktionen des Salz- 
eueramt3 beauftragt wird, find dem Hauptzoll- oder Hauptiteueramt, in deſſen Bezirk fie belegen find, 
owie dem betreffenden ObersKontrolör untergeordnet. 


8. 6. 

Die jedem Salzſteueramt durch bejondere Verfügung vorzufchreibenden Dienftftunden find pünktlichft 
abzuhalten. Auch ift Anträgen des Salineninhabers auf temporäre Ausdehnung der Arbeit3- und Dienjt- 
ftunden in Fällen zu entipredhen, wo es ſich um größere Transporte von Salz handelt, weldhes auf Be: 
gleitfchein abgefertigt, oder für Berlaufsftellen beftimmt ift, welche mindeſtens 20 Kilometer vom 
Produktionsort entfernt liegen. ($. 11 der Ausführungsbeitimmungen.) 


8. 6. 
An den mit mehreren Beamten befeßten Salziteuerämtern ift der Einnehmer für die geſammte 
Kaſſen⸗ und Negi rung allen verantwortlich. Es Tiegt ihm die Leitung des ganzen Dienstes ob, 
und das übrige nal in verpflichtet, feinen Anordnungen über die Form des Sehä sganges, ſowie 
über die Dandhabung ber Kontrole und des Abfertigungsweſens Folge zu leiften. 
Derfelbe ift vorzugsweile mit dem Empfang und der orbnungsmäßigen Werechnung der Steuer, 
ſowie mit der Ertheilung der erforderlichen Legitimationen (Berjendungsicheine, Begleitiheine beauftragt, 
weshalb alle Anmeldungen auch bei ihm abgegeben werben müflen. 
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Gleichwohl Hal derjelbe an allen vorkommenden Kontrolegefchäften, fomweit der übrige Dienft dies 
zuläßt, thätigen Antheil zu nehmen. 

Wo ein Kajjengehülfe —9 — angeſtellt iſt, hat dieſer nach den Anweiſungen des vorgeſetzten 
Hauptamts vorzugsweiſe an der Regi rung und dem Abfertigungsmwefen ſich zu betheiligen, außerdem 
aber aud) ſich den Kontrolegefchäften ſoweit ala thunlich zu widmen. 

In en der Behinderung des Steuereinnehmers ift der Kafiengehülfe denjelben zu vertreten 
befugt und verpflichtet, jofern nicht ein Anderes angeordnet werden ſollte. Der Einnehmer bleibt jedod) 
für die Kaffenflihrung mit verantwortlich. - " " 

Die Auffidtsbeamten dürfen fid) mit dem Erhebungsgeichäft und der Legitimationsertheilung 
nur in dem Falle befajlen, wenn fie mit der Abfertigung der Steuerpflichtigen entweder ausdrüdlid be 
“ auftragt jmd, oder ihre Theilnahme an vielen Geichä bei ungewöhnlihem Andrang von Steuer: 
pflichtigen zur Förderung der rajchen Expedition berjelben erforderlid und von dem Einnehmer oder deſſen 
Vertreter angeordnet wird. 

Dielelben find verantwortlich für die Nichtigkeit der unter ihrer Mitwirkung ausgeführten Salz 
verwiegungen, Denaturirungen und Salgentnehmungen, jowie für die Anlegung des amtlichen Verſchluſſes, 
wo ein folder bei den Berjenbungen erforberlic) it. Die ordnungsmäßige Ausführung dieſer Amts: 
bandlungen hat der betreffende Beamte dadurch zu befunden, daß er die ausgefertigte Vegitimation an 
zweiter Stelle mit unterzeichnet. Die Unterzeichnung barf nicht eher gejchehen, al3 bis der Abgang der 
abgefertigten Salzladungen erfolgt. Diefelben Haben über dieſe Amtsgejchäfte ein Notizbuch zu führen; 
das legtere muß ben Ausweis über jede von der Saline abgehende Salzmenge mit den zur Vergleichung 
mit den Negiftern erforderlichen Bezeichnungen enthalten. 


81T. 
An den nur mit einem Beamten bejegten Aemtern hat felbftverftändlich derjelbe die ſämmt 
Iihen Erhebungs⸗, Abfertigungs- und Kontrolegefhäfte allein zu beſorgen. Auch hier darf fich dr 
nicht auf die Angaben oder Gewichtsermittelungen eines Salinenangeitellten verlaffen. 


8.8. 

Für den Auffichtsdienft läßt ſich zwar eine, alle Einzelheiten umfaffende Anweiſung nicht wohl 
erteilen, weshalb von ben damit beauftragten Beamten erwartet wird, dab fie eine ftrenge Plichterfül 
lung als die weſentlichfte Aufgabe ihrer Thätigfeit erkennen und ſich mit den Verhältniffen des Putriedes, 
ſowie mit ben sertlichleiten ber Saline vertraut maden und auf Grund der fidy daran 
ergebenden Erfahrungen das Nöthige zur gehörigen Sicherung der fteuerlichen Intereſſen wahr 
nehmen werden. 

Am Allgemeinen wird jedoch auf folgende Punkte aufmerkſam gemacht: » u 

1. Die Aufficht iſt nicht mur auf die ſchon im 8. 10 der Ausführungsbeftimmungen vorgeſchrit 
bene fofortige Entfernung der abgefertigten Salzladungen, fondern zugleich. aud darauf zu erjtreden, dab 
alle auf den Salinenhöfen verkehrende Fuhrwerke, melde etwa Salzabfälle laden ober auch 
ımbefrachtet abgehen, nicht zur Verſchleppung von umperſteuertem Salz benutzt werden. Hu dem 
Zwed find diefelben bei ber Abfahrt, fomeit e8 ben Umftänden nach erforderlich erſcheint, einer Mevifin 
zu unterziehen, | 

Das Gleiche gilt bezüglich folder Perfonen, welche die Saline mit Tragbehältern verfallen, im 
dem die legteren regelmäßig zu revidiren jind. 

2. E8 ift ferner darauf zu achten, daß Syenfter, Lufen und fonftige. nach außen führende Leit 
nungen in den Siede-, Troden- und Lagerräumen in ‚guter Verficherung erhalten werden; die bezeichnelen 
Deffnungen find von den Salinenbefißern mit Drabtgitteen zu verjehen. 

3. Die unter Mitverfchluß der Steuerverwaltung ſtehenden Räume müſſen unter Verfchluß geſeht 
werden, ſobald der Beamte ſich daraus entfernt. _ 

4. Bon Seit zu Zeil ift nachzufehen, ob der Salinenhof der Vorſchrift unter Nr. 9 des $. 7 Di 
Geſetzes gemäß verichloffen gehalten wird. | “ 

5. Es iſt nihie@rforberlih, daß. bei dem Außziehen bes Salzes aus den Pfannen ober wir 
Transport deffelden aus bem Siede- in den Trodenraum ein Beamter gegenmärtig ift; jedoch ſiud au 
dieſe Arbeiten ab und zu unter befondere Aufficht zu nehmen. 
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Die Beförderung des Salzes aus den Trodenräumen in die Magazine miß dagegen in 
Gegenwart eine3 Beamten geſchehen. 7 W 

6. Zum Zweck einer Vergleichung der Produktion mit dem Abſatz der Saline ſind in Form eines 
Regiſters Notizen anzulegen: 

a) über die Zeit des jedesmaligen Ausziehens des Salzes aus den Pfannen; 

b) wenn daſſelbe in die Trockenkammer und Magazine geſchafft worden; und 

c) welches Gewicht annähernd für jede Siedung anzımehmen Üt. 

Die Reſultate der Produktion jmd etwa monatlih mit den Ergebniffen der Regiſter über dic 
Berjendungen und mit Berückſichtigung der Beſtaͤnde zu vergleichen. Ergeben ſich dabei erhebliche, auch 
aus den Büchern der Salineninhaber nicht aufzuflärende Differenzen, fo iſt davon fofort Anzeige 
zu machen. 0 
° 7. Mit ganz befonderer Vorficht ift das Verwiegungsgefchäft zu beforgen; beim jebesmaligen 
. Beginn deffelben muß vom richtigen Zuftand der Waage Ueberzeugung genommen werden. 

Daſſelbe muß emgeftellt werden, mern e8 wegen ungenügenden Lichts nicht mit völliger Sicher: 
heit verrichtet werden Tann. 

Probeverwiegungen jind durchaus unzuläflig; auch wird unterfagt, daß Perfonen, welche bei den 
Verwiegungen Handdienjte zu leiften haben, das Gewicht anjagen und daß hiernach die Anfchreibumgen 
aeichehen. Ein jogenanntes Gutgewicht für tigfeit 2c. darf nicht zugeſtanden werben. 

Die Verwiegungen find in der Weile auszuführen, daß, ſoweit nicht Die nach 8. 1 der Aus- 
führungsbejtimmungen zuläffige Normaltara Anwendung findet, zunächft das Gewicht der zur Verpadung 
dienenden leeren Säde, galer zc. ermittelt und dieſes (Tara) von dem durdy die Verwiegung der gefüllten 
ig ergebenden ruttogewicht abgeſetzt, bezichungsmweife durch entjprehende Gewichtsſtücke aus⸗ 
geglichen wird. 

Dabei zit ftatthaft, mehrere Salzſäcke von gleicher Größe und aus gleichem Stoffe zufanmen zu 
verwiegen und hiernach eine durchſchnittliche Tara zu berechnen. 

An den Salimen, wo PVerpadungen und Verwiegungen größerer Salzmengen im Voraus ftatt- 
zufinden pflegen, ift darauf zu Halten, daß die Kolli jofort nach ihrer Vermwiegung gehörig verſchloſſen 
und, wo ſolches gebräuchlich, mit der Gewichtsplombe belegt, fonft aber äußerlich mit ber Angabe bes 
Nettogewichts verjehen und je nad der Verſchiedenheit en Gewichts getrennt aufgeftellt oder 
gelagert werden. Wenn auf Salinen nur Säde, Fäſſer 2c. für gleiche oder doch deutlich zu unter- 
Iheidende Salzmengen in Gebraudy find, fo kann die Angabe des Nettogewicdhts auf ben Kolli unterbleiben. 

8. Someit behufs der Salzverjendung ein amtlicher Verſchluß nöthig wird, ift in ber Regel bie 
Anlegung von Bleien zu wählen. 

Einer bejonderen Plombenſchnur bedarf eg nicht, vielmehr hat die Verpadungsichnur gleichzeitig 
zur Anbringung der amtlichen Bleie zu dienen; es ift darauf zu halten, daß die vom Salinenbefiter zu 
liefernde Berpadungsichnur zur Anlegung von Plomben geeignet ift. 

An Säden wird der fogenannte Kropf mit der Schnur einigemal durchzogen, feſt ummunden, 
verbleiet und ſodann die Plombe jo nahe angelegt, daß eine Loderung der Verſchnürung nicht möglich 
ift. Die Nähte der Säde müfjen nad) innen fallen, was auch für Flicken gilt, welche fih etwa an den 
Säden befinden. 

An Fäſſern und Tonnen werden die fämmtlichen Dauben dicht über jedem der beiden Böden 
mit der Verpadungsichnur dergeſtalt kreuzweiſe durchzogen, daß die Enden der Schnur im Mittelpunkt 
jedes Bodens zufammenlaufen. An biejer Stelle wird die Schnur verfnotet und mit der Plombe verfchen. 

In ähnlicher Weile ift für den Fall zu verfahren, daß andere Verpadungsarten vorkommen follten. 

9. Bei den vorzunehmenden Denaturirungen ($. 13) ift darauf zu halten, dab das Salz mit 
dem zu verwendenden Zuſatze dergejtalt durcheinander gearbeitet wird, daß alle Theile betroffen werden. 


8. 9. 

Bei den Salzſteuerämtern wird über die Berfteuerungen und Berjendungen von Kochfalz ein 
Regiſter nad Muſter A, und über die Verſendungen von Kochſalz unter Begleitichein außerdem ein __ A. 
Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter nad Muſter B geführt. Diefe Mufter find beifpielsweife ausgefüllt — — 
und iſt demnach weitere Anleitung nicht erforderlich. III 

In das Regiſter Muſter A jind auch diejenigen Salzquantitäten einzutragen, welche vorläufig 
auf verfteuertes Lager an der Saline gelangen. Da hierüber die Legitimationen erjt bei der Verſendung 
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aus ber Ni zu erfheilen find, fo hat ber Salmenmbaber em Duplilat ber Aumelbung abzugeben, 
welches Een sunert ber Gtenert Steuerberechnung wieder zupufitellen, bei jeder vorzunchmenben 


8.1 
Soweit eine Tenaturirung des Salzes erorberlid ih, hat folhe amuier forgfältiger Beachtung 
der dieferhalb gegebenen Beitimmungen zu geichehen. 


8. 1 
Ueber die auf ‚den GSalinen auf ſe ich⸗ Anmelbımg 
£ _Tenaturirungen von Salz und tn — —— 


ze 
der Abtheilung I diefes Regiſters (Bugang) wird NEE ee web 
in der Abtfeilung I1 (dögans) Die Berfenbung deſſelben, —* die Erhefumg der Kuuirelgchähr nat 


Die erfolge Denaturirmg iR auf ber Ahriftichen Mmmeibung des Salmenbefigers von deu 
Denaturicung 





jn Beicheinigen, welder Die beaufrihtigt hat D m 

inmnchl ms bieken Momelbungen ald mi ben won Dem Saltnenbeiiger nad) 5. 10 

abzuge —— zu 7 laufende Rınumer — 
theilung Il, erſtere die laufende 


des zu verſendenden Salzes erfolgen. 
en fo if iolcher im Regign 
für das folgende Quartal vorzutragen. 


am ohackint, 1 Dies & führung der — * 
EEE zu bekheinigen, Ya sm weicher Ari weh is 


. 15. 
bie vom ber Gafine Ammerfrri verinben € Salzabjälle (SS. 11 und 13 ber Ansinbrungs- 
fowie über die ſtenerfrei verabfolgte Soole und Wutterlauge ıS. 15 der Ausführumgs: 


J 











beftimmungen) ift ein mit ber Feder anzulegendes Negifter, jedoh ohne Innehaltung eines beitimmten 
a hpit⸗ zu führen, aus weldem die Gattung und Menge, Iebtere ſoweit als thunlich nach Gewicht, 
onft nad) Bagenladungen, ſowie der Beſtimmungsort der Abfälle hervorgehen muß. 


8. 16. | 
Die Siegel, Stempel und PBlombirapparate find unter bejonderer Aufficht zu halten und zur 
eit des Nichtgebrauchs forgfältig zu verjchließen, damit jeder Mißbrauch vermieden werde. Auch die 
brigen Utenfilien und Druckſachen, welde nad Bebürfnik von ben Hauptämtern zu verjchreiben find, 
müflen forgfältig aufbewahrt werden. Ueber den Verbrauch der Verjendungsicheine und Salzbegleit- 
fcheine — welche als geldwerthe Papiere anzujehen find — hat das Salziteueramt auf der letzten Seite 
des Verſteuerungsregiſters einen vierteljäßrfichen Nachweis zu liefern. 


8. 17. J 

Die Regiſter A, D und E werden in vierteljährlichen Zeitabſchnitten geführt und nad Ablauf 
eines jeden Quartals unter Beifügung der Delage zur Kalkulaturreviſion eingeſandt. Bezüglich des 
Regiſters B ift nach den Beſtimmungen im 8. 58 des Begleitſchein-Regulativs zu verfahren. Das 
Negifter C it zwar vierteljährlich abzuſchließen, jedoch erit mit dem Verſteuerungs- und Verfendungs- 
regifter über Kochſalz für das vierte Quartal unter Beifügung der Beläge zur Kalkılaturrevifion 
einzujenden. Das im $. 15 vorgejchriebene Regiſter wird nach dem Schluffe des Etatsjahres dem Haupt- 
amt zur Prüfung vorgelegt. 


_ 8. 18. 
infichtlich der Kaffenführung und Ablieferung der erhobenen Steuer find die für die Unterfteuer- 
ämter ertheilten Vorſchriften zu beachten. 

Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß in ben Lieferzetteln nicht allein die baar erhobene, 
fondern aud die von dem Salineninhaber unmittelbar an das Hauptamt einzuzahlende Steuer — ber 
Betrag ber legteren jedoch vor der Linie — angegeben werden muB. 

Unter dem dem Salziteueramt quitlirt zurüdzugebenden Duplikat des Xieferzettelö ei von den 
Kaffenbeamten des Hauptamt zu vermerken, wo der von dem Salineninhaber einzuzahlende Steuer- 
betrag bei dem Hauptamt zur Verrechnung gelangt ift. 


14 











Beſtimmungen, 
betreffend 


die Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmten 
Salzes von der Salzabgabe. 





Rah 8. 20 Abfag 1 Nr. 1, 2 und 4 und Abfag 2 des Gefehes, die Erhebung einer Abgabe 
von Salz betreffend, kann Salz unter Beobadjtung der von der Steuerverwaltung angeordneten Kontrob 
maßregeln abgabenfrei verabfolgt werden: | 

I. zu Iandwirthichaftlichen Zwecken, d. 5. zur Fütterung des Biehes, fowie zur Dina 
L. zu gewerblichen Zmweden, mit Ausnahme des Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs 
und Genußmittel für Menſchen bereiten, namentlid) audy mit Ausnahme des Salzes für bie 

Herftellimg von Tabadfabrilaten, Deinerabväflern und Bädern. 

Bur Bereitung und Aufbewahrung von Eis darf Salz ohne Rüchkſicht auf den Ber: 
wendungszweck des erjieren abgabenfrei verabfolgt werden. Auch darf den ‚ von 
Darmfchleimereien und den Darmhändlern Salz zum Zwed der Herftellung und Korjerritung 
gejalzener Därme abgabenfrei verabfolgt werden. 

Hinfichtlih der abgabenfreien Verabfolgung von Salz für die gedadjten Zwecke jind folgende 
ngen zu beobadıten: 
1. das zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen Zwecken beſtimmte Salz kann, ſowohl von init 
- diſchen Salzwerten und aus Fabriken, in welchen Salz als Nebenproduft gewomien wird, al 
auch unter Zolltontrole aus bem Auslande und aus Niederlagen für unverzolltes oder unver 
fteuertes Salz bezogen werden (Nr. 6). 
Das Salz ift vor der abgabenfreien Verabfolgung durch Vermiſchung mit geeigneten Stoffe 
zur Verwendung als Nahrungs- und Genußmittel für Menſchen untauglich zu machen (zu denaturiten) 
Bon der Denaturirung des zur Natronfulphat- und Sodafabrifation fteuerfrei zu 
Salzes fann abgejehen werden, wenn dieſe Verwendung unter ftändiger fteuerlicher Kontrole erfolgt 
Dasfelbe gilt bezüglich des zur Herftellung und Konfervirung gejalzener Därme fleuerfrd zu M 
mwendenden Salzes. 
2. Als Denaturirungsmittel find anzumenden: j 
A. für dasjenige Salz, welches zu Iandwirthichaftlichen oder gewerblichen Zwecken vom ben il 
werksbeſitzern auf Vorrath bereitet oder das an Salzhändler zum weiteren Bertrieb üherlai® 
werben ſoll (dag fogenannte Handelsfalz), und zwar: 
a) bei dem zur Viehfütterung bejtimmten Salz: | 
aa) aus Siebefalz: 1/4 Prozent Eifenoryd und Y, Prozent Wermuthpulver, 
bb) aus Steinjalz: 3/5 Prozent Eifenogyd und !, Prozent Wermuthpulver. 
Zur Denaturirung von Salz darf nur ſolches Wermuthpulver zugelaffen werden, 
deffen Bereitung nah Maßgabe ber anliegenden Beftimmungen fteueramtlid Fi 
— wacht, deſſen Sodentität bis zum Augenblide der Verwendung durch amtlichen ve 
ſchiuß feftgehalten und bei deffen Verwendung jeit der Einlagerung des rohen Kran? 
ein Zeitraum von zwei Jahren noch nicht verfloflen ift. 
b) bei den jogenamten Biehjalzledfteinen: 
aa) au Siebefalz: 1/4 Prozent Eifenoryd und 1/4 Prozent Holzkohlenpulver, 
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bb) aus Steinſalz: 8/3 Prozent Eiſenoxyd und !/, Prozent Holzkohlenpulver; 
c) bei dem Düngeſalz: 
1 


Prozent Ruß; 
d) Bei dem für gewerbliche Zwecke bejtimmien Salz: 
aa) aus Siedefalz: entweder '/, Prozent Thran ımd Y/, Prozent Eifenoryd oder !/a Prozent 
Thran und 1, Prozent Kienruß, 
bb) aus Steinfalz: entweder !/, Prozent Thran und 3% Progent Eifenoryd oder !,; Prozent 
Thran und ®/s Prozent Kienruß. . 
B. für dasjenige, zu gewerblichen Zwecken oder zur Düngung beitimmte Salz, welches nach vor- 
heriger Denaturirung auf einem inländiſchen Salzwerke oder bei einem Zoll⸗ oder Steueramt 
auf Beftelluyg zur eigenen Verwendung unmittelbar bezogen, oder das in den Gewerbsräumen 
bes Empfängers unter amtlicher Auffiht denaturirt werden fol (dem jogenannten Beftellfalz), 
nad) Wahl der Betheiligten eines der norftehend unter A. c und d angegebenen Denaturirungs- 
mittel oder, wenn diefe Mittel in Rückſicht auf die beabfichtigte Verwendung des Salzes für 
die Denaturirung desſelben nicht geeignet find, eineß ber nachſtehend angegebenen Denaturi- 


rungsmiltel: 
) 1 Prozent Braunjtein, 
b)1 = Schmalte, 


.⸗WMennige, 

d)2 = feines Holzkohlen-, Torf⸗, Braunkohlen- oder Steinkohlenmehl, 

e) 1a * Kienruß, 

ii = Ruß, 

g)d5 = — Balmöl, Kokosöl oder Thran, 

h) 1 = feines trodenes Seifenpulver nad) vbrgängiger Prüfung ber Reinheit durch 


Anwendung des in der Anlage beichriebenen Verfahrens, 
)4 ⸗ Eijen- oder Kupfervitriol, 
k)6 - Ma mit 1/, Prozent Kiendl. 
Für Beſtellſalz können neben ben vorftehend aufgeführten Denaturirungsmitteln im Bebürf- 
nißfalle al® weitere Denaturirungsmittel durch die Zplldivektivbehörden zugelafjen werben: 

Y, Prozent Mineralöl (Braunfohlenöl ),, ” - 

I  e Eiſenoxyd in Verbindung mit O,os Prozent Thieröl, 

2 ⸗ Schwefelſäure (von 660B. mit 3 bis 4 Theilen Waſſer verdüunnt), oder auch 
nur 1 Prozent Schwefelſäure von 660B. mit 1 Prozent Waſſer, ſofern 
das Beitellfalz für zuverläjfige Gewerbetreibende auf den Salzwerken dena- 
turirt wird und ein anderes PDenaturirungsmittel ala Schivefelfäure 

o für da8 betreffende Gewerbe nicht anwendbar ift, 


⸗ ſtarke rauchende Salzſäure, 
2 ⸗ inkſalz, 
1/ 2 = Zinndjlorür. 


. Wenn die Denaturirung des Gewerbebeitelljalges in ben Gemerberäumen der Cmpfänger 
unter amilicher Aufſicht ftattfindet, können anjtatt der unter B gedadjten Denaturirungsmittel 
1/4 Prozent Kienöl oder !/, Prozent Petroleum (Erdöl) und ausnahmsweiſe aud) andere, von 
ben Beiheiligten vorgeichlagene Mittel, fofern lebtere von der Zolldirektivbehörde für völlig 
ausreichend erachtet werden und bie Betheiligten fi) den von ber Zolldirektivbehörde ange- 
orbnieten bejonderen Kontrolen unterwerfen, m Anwendung gebracht werben. Indeſſen barf 
Karbolläure als Denaturirungsmittel nicht zugelajlen werden. 

In den Salinen darf die Denaturirung von Gewerbebeſtellſalz mit ſolchen Mitteln 
unter der Bedingung zugelaffen werben, dab das auf dieſe Weife denaturirte Salz ſchon auf der 
Saline amtlich veridloffen und mit einem von dem betreffenden Salzſteueramt auszufertigenden 
Zransportichein, in welchem Anzahl, Verpadungsart, Gewicht der Koli und thunfichft Turze 
— anzugeben ift, verjehen ımdb daß am Beitimmmmgsorte die Prüfung und Abnahme 
bes Verſchluſſes durch einen Steuerbeamten bewirkt wird, unter deſſen Aufſicht das Salz m 
ben Gewerberäumen des Empfängers ansgefhüttet werden muß. Auf Antrag des Empfängers 
darf von der Ausfchüttung des Salzes abgejehen und die amtliche Nevifion der geöffneten 


14* 


— 
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Koli in Bezug auf ihren Inhalt und die gefchehene Denaturirung mittelft des Viſitireiſens 
vorgenommen werden. 
3.Salzabfälle dürfen, vorbehaltlich der Beitimmung im 8. 13 der Ausführungsbeitimmungen und ber 
nach Abfah 3 und nad) Nr. 4 geftatteten Ausnahmen, nur dann zu landwirthſchaftlichen ober ge- 
werblihen Zwecken abgabenfrei verabfolgt werden, wenn fie zuvor nad) Maßgabe der Beftimmungen 
unter Nr. 2 denaturirt worden find. 
Aus feiten Stüden beiichenbe Salzabfälle, wie Pfannenjtem, find nah dem für Steinfalz 
vorgefchriebenen Verfahren zu denaturiren. 
Ungerkleinerter Pfannenftein barf unter folgenden Bedingungen und Kontrolen unbenaturirt 
an einzelne Fabrikanten und an Landwirthe abgelaflen werden: 


1. Die Verabfolgung desjelben an Fabrikanten bedarf der Genehmigung der, Zolldireltivbehörde. 
Der Pfamenſtein darf nur an ſolche rifanten abgegeben werden, welde in fteuerlicher 
Hinfiht einen guten Ruf geniegen. Jeder Bezug von Pfanmenftein ift [chriftlich anzumelden. 
Der Pfannenftein ift mit amtlicher Transportbezettelung zur Fabrik zu befördern und bort 
unter dam Verſchluß des Fabrikbeſitzers oder eines geeigneten Vertreters desfelben zu eben 
Der Zugang von Pfannenftein zum Lager und der Abgang von Pfannenjtein von demjelben 
zur Verwendung in der Fabrik ift in einem Kontrol-Regifter nachzuweiſen. Der 
hat ſich der Revifion feiner Vorräthe an Pfannenftein und der Vergleichung berfe mit dem 
Kontrol-Regifter, ſowie der Kontrolitung der Verwendung des Pfannenjteins bei der Fabri— 
kation durch die hiermit beauftragten Beamten der Steuerverwaltung zu unterwerfen und 
diefen Beamten die etıva gewän te weitere Auskunft zu ertbeilen. Die Zurücknahme der 
Degünftigung bei etwaigen Mißbräuchen bleibt vorbehalten. 

2. Diejenigen Landwirthe, welde Pfannenfteine zur Verwendung bei der Viehfütterung beziehen 
wollen, haben ihren Viehbeſtand nad Gattung und Stüdzahl und ihren Bedarf an Pfannen⸗ 
ftein von Jahr zu Jahr bei dem Salzfteneramt anzumelden. —2 darf die von der 
Steuerverwaltung feſtgeſetzte, nach der Stärke des PRiehſtande bemeſſene höchſte Bezugsmenge 
nicht überſteigen. Den Landwirihen iſt es geſtattet, die Pfannenſteine als Viehſalzledſteine 
zu verwenden oder auch dieſelben zu verkleinern und in dieſem Zuſtande oder aufgelöjt dem 
Biehlatıe beziehungsweije der Wiehtränfe beizugeben. Im Uebrigen finden bezüglich des zu 
Viehſalzleckſteinen — Pfannenſteins die vorſtehend hinſichtlich des für Fabriken beſtimmten 

Pfannenſteins getroffenen Beſtimmungen mit folgenden Modalitäten analoge Anwendung : 

a) den Landwirthen, welche unzerfleinerten, undenaturirten Pfannenftein beziehen, ıft bie 
Führung eines Kontrol-Regifters über den Zugang und Abgang von Pfannenftein erlafſen; 
b) die amtliche Transportbezettelung der Sendungen von unzerfleinertem, unbenaturirtem 
Pfannenftein an Landwirthe kommt in Wegfall; 
dagegen hat 

c) bezüglich) der Veftellgettel der Landwirthe über unzerfleinerten, umdenaturirten Pfannen- 

ſtein das Verfahren nad Nr. 20 und 21 Anwendung zu finden. 
Schmutzſalz oder Fegeſalz ift, je nad) feiner Gattung, entweder wie Siedejalz oder wie Stein- 
ſalz zu behandeln. Gemiſche diefer Salze aus Siebefalz und Steinfalz find wie Steinſalz, — 

Salzſchlamm und Abfallfalz in chemiſchen Fabriken wie Schmukfalz von Siedereien zu denaturiren. 


4, Den Bolldireltivbehörden bleibt e8 überlaflen, bei dem aus den Siedepfannen gewonnenen Pjannen- 
ſtein, ſowie bei anderen Salzabfällen, welde einen Salzgehalt von weniger als 75 Prozent 
ihres nn ln befigen, unter Anordnung der erforberlien Kontrolen, von der Denaturirung Umgang 
nehmen zu laffen. . 

5. Düngeſalz und anderes mit fremden Beftandtheilen vermifchtes Salz, welches für landwirthſchaftliche 
oder gewerbliche Zwede aus dem Auslande bezogen wird, ingleichem das in chemiſchen Fabriken 
ala Nebenprodukt gewonnene, für die gedachten Zwecke beftimmte Salz ift nach den hinſichtlich Der 
Salzabfälle getroffenen Beitimmungen (Nr. 3 und 4) zu behandeln. 

6. Die Denaturirung des Handelsjalzes (Nr. 2A) foll in der Regel auf inländiſchen Salzwerlen unter 
Aufficht der Salzfteuerämter und der auf den Salzwerfen ftationirten Auffihtsbeamten fattfinden. 
Im alle des Bedürfniſſes kann die Bolldireftiobehörbe die Denaturirung des gedachten S 
auch bei den Grenzzollämtern und an den Orten im Innern, wo fi) Niederlagen für umverzo 
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a „mnerfieuerieß Salz befinden, unter Aufficht der dafelhft befindlichen Zoll- oder Steuerämter 
zulaſſen. | 
Die Denaturirung des Beſtellſalzes (Nr. 2B) fol, ſoweit thunlic und namentlih dann in 


- den Gewerberänumen des Empfängers vorgenommen werben, wenn 


10. 


11. 


12. 


13. 


14, 


. a) berjelbe an einem Orte wohnt, an weldjem oder in deſſen Nähe ein zur Erledigung von 
Begleitjcheinen I über unverzolltes oder unverfteuertes Salz befugtes Amt jeinen Sitz hat; 

b) das erforderliche Dienftperjonal zur Beauffidhtigung der Denaturirung verfügbar ift; 
c) die Menge des zu denaturirenden Salzes mindeitens 250 kg beträgt, oder dem ſechs⸗ 

monatlichen Bedarf des Empfängers entipricht. 

Die näheren Anordnungen wegen des in en diefer Art bei der Ablaſſung des Salzes 
einzuhaltenden Verfahrens werden unter Berüdfihtigung der örtlichen Verhälmiſſe von den Zoll⸗ 
direftiobehörden getroffen. 


. Bei den auf Salzwerfen ftattfindenden Denaturirungen haben die Salzwerköbefiker, in anderen 


len die PBerfonen, auf deren Antrag die Denaturirung des Salzes vorgenommen wird, für die 
Ihaffung der erforderlihen Denaturirungsmittel jowie für die Vereitftelung der Verwiegungs⸗ 
Apparate und ſonſt nöthigen Vorrichtungen nad) Anleitung der Steuerbehörde Sorge zu tragen. 


. Das zur Bereitung von PVieh- oder Gewerbeſalz bejtimmte Siebefalz darf nur in luftfeuchtem 


ftande mit dem Penaturirungsthittel vermengt werden. Soweit thunlich, ift zur Denaturirung 
eintörniges Siedefalz zu verwenden. 

Inſoweit die Vermiſchung der Denaturirungsmittel mit dem Siebejalzg nit mit Hülfe von 
ur Heritellung einer gleihartigen Beſchaffenheit geeigneten Miſchapparaten (rotirenden Trommeln, 
äflern u. |. w.), deren Anwendung die Steuerbehörde genehmigt hat, bewirkt werden Tann, ift 

das Salz, nachdem dasfelbe mittelft Handſchaufeln mit den Denaturirungsmitteln gemengt worden 
ift, behufs Herftellung einer möglichft gleichartigen Vertheilimg der Denaturirungsmittel, durch Siebe 
von einer ber Körnung des Salzes entiprechenden Weite zu Tchlagen. 


. Steinfalz, aus welchem Vieh- oder Gewerbeſalz Hergejtellt werden fol, muß zu diefem Behufe fein 


gemahlen werden. 

Die Denaturirungsmittel find entweder mit dem zu denaturirenden Steinjalze zu vermahlen 

oder, wenn dies die Beichaffenheit der Denaturirungsmittel nicht geftattet, dem gemahlenen Stein⸗ 
falze nach den Beitimmungen unter Nr. 8 beizumengen. 
Die Denaturirumgsmittel dürfen nur in reiner Beichaffenheit und nachdem diejelben von den kontro⸗ 
Iirenden Beamten geprüft und als geeignet erfannt worden find, zur Denaturirung verwendet werden. 
Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, wie Maun u. |. w., im zerfleinertem Zuſtande 
äußerlich dem Salz ähnlich find, ift auf Verlangen ber Eontrolirenden Beamten die zum Zweck der 
Denaturirung erforderliche Serkleinerung in deren Gegenwart vorzunehmen. 

Die Steuerverwaltung ift befugt, die Herftellung und den Bezug der Denaturirungsmittel 
unter amtliche Kontrole zu ftellen oder ſolche auf Koſten der Betheiligten felbft anzuſchaffen. 

Die Oberbeamten der Steuerverwaltung haben thunlichſt oft an den Salzdenaturisungen theilgunehmen 
und dabei die Güte und Unverfälſchtheit der Denaturirungsmittel zu prüfen. 

Die Stewerauffichtsbeamtern haben von Zeit zu Zeit von den in Anwendung kommenden 
Denaturirungsmittelt und dem in den Salzmagazinen der Salzwerksbeſitzer und Salzhändler, 
ſowie im freien Verkehr befindlichen denaturirten Salz, Iebterenfall3 gegen Erſatz des Ankaufspreiſes 
Broben zu entnehmen. Diefe Proben find in Gegenwart der Betheiligten einzufiegeln und an die 
Holldireltinbehörde, weldde deren Prüfung durch Sachverftändige veranlaffen wird, einzufenden. 
Das für landwirthichaftliche und gewerbliche Zwecke denaturirte Handelsfalz (Nr. 2 A) darf ſowohl 
ur Viehfütterung und zur Düngung, als auch in allen Gewerben, denen nad) den oben ange 
führe geleblien Beltimmungen überhaupt der abgabenfreie Bezug von Salz geftattet iſt, ver- 
m werden. 

Dagegen darf das mit den nad) Nr. 2 B geitatteten Mitteln denaturirte Beftellfalz nur für 
ben fpeziellen Zweck, für welchen die Denaturirung zugelaflen worden ift, Verwendung finden. 
Sowohl das für lache als auch das für gewerbliche. Zwecke denaturirte Handelsfalz 
mit Einfluß der Biehfalzledfteine (Nr. 2 A) kann an Salzbändler abgelaffen und von diefen an 





15. 


16. 


17, 


18. 


19. 


20. 
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andere ne und an fonftige Perfonen, welche zum DBezuge beredtigt find, weiter verkauft 
werden (Nr. 17). 
Für Ianbwirthichaftliche Zwede denaturirtes Handelsſalz darf aud) an Borftände von land⸗ 
ſchaftlichen Veremen abgelaffen und von diefen an die Mitglieder des Vereins (Nr. 17) ab: 
gegeben werben; die für Salzhändler geltenden Beftimmungen finden auf die bezeichneten Vorftänbe 
entiprechende Anwendung. 
Die Empfänger von denaturirtem Beſtellſalz (Nr. 2 B) dürfen dasfelbe an andere Perfonen 
nicht abgeben. 
Gewerbetreibende, welche denaturirtes Beſtellſalz zu gewerblichen, Zwecken, ingleichen Seuhänbier, 
welche zu landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwecken beitimmies dengturirtes Handelsſalz be 
gießen ‚wollen, haben das Salz bei dem Lieferanten (Salzwerksbeſitzer oder Salzhändler) ‚unter 
gabe einer ihre Berechtigung zum Salzbezug nachweiſenden Belcheinigung ber Steuerbehörde 
ihres Wohnortes, woraus das Gewerbe, welches ſie betreiben, hervorgeht, ſchriftlich zu beſtellen. 
An Stelle der bei jeder GSalgbeitellung einzuholenden Beidyeinigung über Die Berechtigung 
zum Galzbezug Tann nad den Ermellen der Steugrbehörbe den Salhänblern und ben Beſitzern 
—5 — Gewerbeanſtalten eine einmalige, für die Dauer eines Kalenderjahres auszüſtellende Bes 
einigung für alle während desſelben von einem und denifelfen Salzivert ober Salzhändler ſtatt⸗ 
enden Salzbezuge, welche dem Beftellzettel über die erfte in dem betreffenden Jahre ſtattfindende 
Salzbeftellung beizufügen it, ertheilt werden. . | 
. Die oberiten Landesbehörden find befugt, die Ausitellung der VBeicheinigungen über die Be 
reäitigung um Doug! denaturirten Handelsſalzes von Seiten der Salzhändler durch die Drfspoligei- 
hehörden an Stelle ber Steuerbehörben in den Fällen für ftatthaft,.zu erfläten, in welchen die 
Gültigleit der. Beicheinigung nur für einzelne Beſtellungen, nidjt aber für ein Jahr nachgefucht 
wird. Den betreffenden Drtöpoligeibehörben ift Hierbei die Verpflichtung —— die 
von ihpen ausgeſtellten Beſcheinigungen die in Nr. 16 vorgeſchriebenen Jahresverzeichmſſe zu führen. 
n ben Beftellzetteln ift ber Name, der Wohnort und das Gewerbe oder Gefchäft des 
Empfängers, die Menge des Salzes und der gewerbliche Zmed, für welchen dasfelbe dienen fell, 


Dünge- oder Gemwerbejalz) anzugeben. Auch iſt darin der Ort der Ausftellung und die Ianfende 
Nummer der Beicheinigung über die Vereihligung zum Salzbejüg (vergl. Nr. 16 Sat 2) erſicht⸗ 
Ih zu maden. Die fräglichen Beicheinigungen können auch m die VBeſtellzettel ſelbſt auf 
genommen werben. 

Der ſchriftlichen Beſtellung und: der Uebergabe einer Befcheinigung über die Berechtigung zum 
Salzbezug bedarf e8 nicht, wenn Landwirthe benaturirted Handelsjalz für landwirthſe Hide Arrede 
unmittelbar von Salzwerten oder von Salghändlern zur eigenen Verwendung ‚beziehen wollen. 

Die Steuerbe Srben een über die vom ihnen nad) Nr. 15 ausgeftellten Beicheinigungen Ver: 
zeichniffe in Jahresabſchnitten zu führen, aus welchen in Beziehung auf jebe ertheilte Veſcheinigung 
der Tag der Austellung, der Name, das Gewerbe und der Wohnort bes, Empfängers und Des 
Berjenders des Salzes zu entnehmen find. Die einzelnen Beicheinigungen werben in den gedachten 
Verzeichniffen unter fortlaufenden, auf den Beicheinigungen anzumerkenden Nummern eingetragen. 
Die Salzwerksbeſitzer und Salzhändler dürfen denaturirte® Salz nur an ſolche Perfonen abgeben, 
welche nad ben oben erwähnten geieglichen Beſtimmungen, beziehungsweiſe nad Nr. 13 und 14 
zum Bezuge desfelben berechtigt find und den Vorſchriften unter Nr. 15 Genfige geleiftet Haben. 
An Perfonen, welche nad) 8. 14 des Salzftenergefches den Anſpruch auf abgabenfreien Salzbezug 
verloren Haben und als —* von der Stenerbehörbe einem Shlgmwerkebeftger oder einem Salz⸗ 
Händler ſpeziell bezeichnet worden find, darf derſelbe denatwirtes Salz nicht verabfolgen. 

ie Salzhänbler find verpflichtet, auf Werlarigen der mit der Kontrofitinig bes Salzverfaufs beauf- 
tragten Beamten denjelben ihre Bücher und auf den Salzverkauf Bezug — Papiere vorzu⸗ 
legen, die Beſtände an denaturirtem Salz vorzuzeigen und bie in bicher Hinſicht etwa noch weiter 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
Die Beftellzettel oder Auszüge aus benfelben und bie zugehörigen Beſcheinigungen über die Bes 
rechtigung zum Salzbezug Sr. 15 Abſatz 1 und 4) find von den damit beauftragten Beamten 
monatlich, nad) vorheriger Vergleichung mit den betreffenden Regiftern in Empfang zu nehmen und 


beziehungsweife bei den Bezügen ber cr die Art des zu beftellenden Salzes (ob Bieb-, 
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23. 


24. 
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den Hauptämtern, in deren Bezirken die Empfänger des Salzes wohnen, zu überjenden. In gleicher 
Weiſe ift nach Ablauf eines jeden Kalenderjahres mit den nad Nr. 15 Abfa 2 außgeftellten, für 
die Dauer eines Kalenderjahres gültigen Beicheinigungen zu verfahren. 

Die Hauptämter haben auf Grumd’ der ihnen nach der Beitimmung unter Nr. 20 zugehenden Be— 
jtellgettel beziehungsweiſe Auszüge aus den Beſtellzetteln und Belcheinigungen zu prüfen, ob Die 
Entnehmer des denaturirten Salzes zum abgabenfreien Bezuge besjelben berechtigt waren, und ob 
fie da8 angegebene Gewerbe überhaupt und in einem der Entnahme entjprechenden Umfange be- 
trieben haben. Nach Umftänden find von Seiten der gedachten Aemter weitere Ermittelungen vor- 
zunehmen, um eine mißbräudjliche Verwendung des über den Bedarf bezogenen denaturirten 
—* zu verhüten und etwaige Zumiderhandlungen gegen bie beftehenden Borjchriften zur Be- 
trafung zu bringen. | | 

Bon dem für Iandmwirthichaftliche oder gewerbliche Zwecke abgabenfrei verabfolgten Salz, mit Aus- 
nahme de3 zur Natronjulphat, Soda» und Glasfabrifation beftimmten, Tann als Erſatz für Die 
dur Die Konteole erwachſenden Koften .eine Kontrolgebühr von vierzig Pfennig für 100 kg er⸗ 


oben werden. 

ih die Denaturirung des Salzes an anderen Orten als an der gewöhnlichen Amtsftelle, 3. B. 
in einem Privatlager für Salz oder in den Gewerbsräumen des Empfängers vorgenommen, jo kann 
von Seiten der Steuerverwal der Erſatz der Koften für ben dadurch . bedingten Mehraufwand 
an Beamtenfräften, ſoweit diefe Koften nicht durch die Erhebung der unter Nr. 22 erwähnten Kon- 
trolgebühr von dem betreffenden Sal Dedung finden, in Anfpru genommen werden. 

Hinfihtlih der Bereitung und des Verlaufs des denaturirten Salzes auf den Salzwerken finden 
außer den vorjtehenden Beſtimmungen die bezüglichen Vorſchriften der Inſtruktionen in Betreff der 
Erhebung und Kontrolirung der Salzabgabe auf den Staatsſalzwerken und beziehungsweile auf 


-den Brivatfalinen Anwendung. Die Befiger chemifcher Fabriken, in welchen Salz ald Nebenproduft 


gewonnen wird, haben in fraglicher Hinjicht, außer den vorjtehenden Bejtimmungen, die wegen- 
Kontrolirung diefer Yabrifen ertheilten bejonderen Vorſchriften zu beobachten. 
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Beſtimmungen, — 
betreffend 
die Herſtellung von Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz. 


1. 
Wer SBermulpulver zur Denaturirung von Salz mit dem Anfpruche auf Ertheilung des Neue 
amtlichen Seugmiffes über defjen Reinheit und Brauchbarkeit herftellen will, hat bei ber Direlti m 
deren Bezirk die Herftellumg erfolgen fol, einen Zuſageſchein nachzufuchen. 


2. 
Der Zufagejchein wird in der Regel nur dann ertheilt, wenn die Fabrikanlage am Sige einer 
Steuerftelle fi) befindet. Die one erfolgt widerruflid und unter der Bedingung, baf ber Unter: 
nehmer ſich protofollarifch den nachfolgenden Beftimmungen unterwirft. !) 


Der Unternehmer ift verpflichtet: 

a) nach näherer Anorbnung der Direktivbehörde die Lagerräume für das Rohmateriel und da? 
fertige er, fowie die Fabrifationsräume (Vörranlage, Mahlwerk u. |. m.) venhhbühiühig 
md derart uͤberſichtlich Herzuftellen, daß eine ſichernde Aufficht über den Wetrieb geübt werden 
kann, — auch die erwähnten Räume in bdiefem durch Zeichnung und Befchreibung jr 
ftellenden Yuftande zu erhalten; 

b) einen nad) dem Ermeflen der Steuerbehörde geeigneten Raum zum Aufenthalt für die Steur 
beamten und zur Verrihtung ihrer Arbeiten, ſowie die erforderlichen Einrichtungsgegenſtände 
und Wiegevorrichtungen zu gewähren und zu unterhalten und die hierdurch, ſowie durch die 
ſteuerliche Ueberwachung der Anlage erwachſenden Koften in dem von der Steuerbehörde fejt 
zuſetzenden Betrage zu tragen und auf Erfordern dafür Sicherheit zu beſtellen. 


4. 

Die Aufbewahrungsräume für das Rohmaterial und das fertige Pulver ftehen umunterbtohen 
die Fabrikationsräume während der Zeit, in welcher nicht gearbeitet wird, unter amtlichein Berjchlufle burdı 
Kunſiſchlöſſer. Solange Wermuthkraut oder Wermuthpulver in den Aufbewahrungsräumen ſich befmbe. 
dürfen in diefen, und folange die Herftellung ſolchen Pulvers betrieben wird, auch in den übrigen Räume 
der Anlage feine anderen Stoffe, als das von der Steuerbehörde zugelaffene Wermuthfraut und X 
Fabrikate aus demjelben ſich befinden. 


5. 
Der Unternehmer Hat der Steuerſtelle, zu deren Bezirk die Anlage gehört, bezüglich jeder M 
Verarbeitung bejtimmten Poſt Wermuthfraut anzumelden: 


a) Die Zeit des Bezugs, Namen und Wohnort des Lieferanten; 


mnichte dabriten, welche Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz nach Maßgabe biefer-Beftimmungen herſtellen, Aa 
worden: 
1. von Noeller zu Stverägehoien bei Erfurt, 
' . von Dr. Schmalz zu Schönebed bei Magdeburg, 
von J. G. Mohr zu Bodenheim bei Frankfurt a. M., 
von Gau zu Ahl bei Stetnau im Bezirk ded Hauptfteueramtd zu Hanan, 
von Emft W. Amoldi in Gotha, 


. bie Saline zu Dürrenberg für den eigenen Bedarf und die Salzwerfe zu Erfurt und Artern. 


nme 
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b) Zahl und Zeichen der Kolli und been Gemiht; 
c) die Zeit des Beginns und der vorausfichtlihen Beendigung der Verarbeitung — fofern eine 
Boft nicht auf einmal zur Verarbeitung gelangt —, aud) dad Gewicht der Theilpoft. 
! 


6. 

Bevor Wermuthkraut in die Gewerbsräume aufgenommen Werden darf, muß dasſelbe einer forg- 
fältigen amtlichen Prüfung ımterworfen werden; die Prüfung erjtredt fih auf den Inhalt aller Kolli und 
it nach Maßgabe ber von der Direktivbehörde zu ertpeilenben Anleitung darauf zu richten, daß die 
Waare in nicht zerkleinertem, echtem, unverdorbenem, insbeſondere nicht entöltem MWermuthfraut ohne Bei- 
mifhung anderer Stoffe (Pflanzen, Erde u. ſ. w.) bejteht und in jeder Beziehung zur Herftellung‘ eines 
wirffamen Denaturirungsmittel® geeignet if. Soweit thunlich, Hat ein Oberbeamter an der Prüfung 
theilgunehmen. 
heitz Zweifelsfällen kann die Direktivbehörde auf Koſten des Unternehmers techniſche Unterſuchung 
durch Sachverſtändige anordnen. | 

W traut, welches den Anforderungen nicht entſpricht, iſt zurückzuweiſen. Der Befund iſt 
auf ber Anmeldung zu beſcheinigen und das Kraut von der Prüfung ab unter amtlichem Verſchluß 
zu balten. ö 


Lebe Poft ift von den anderen gejondert zu lagern und gelangt, ſoweit die Steuerftelle nicht 
Ausnahmen zuläßt, nach ber Zeitfolge der Einlagerung zur Berarbeitung, die unter ununterbrochener 
amtlicher Aufſicht zu erfolgen hat. 

In Bezug auf da8 Maß der Zerfleinerung muß das Pulver einem vom Reichsſchatzamt feſtzu⸗ 
ftellenden Mufter entiprechen. 

Das gewonnene Pulver ift nach erfolgter Prüfung und Verwiegung in verſchlußfähige und be- 
zeichnete Fäſſer zu verpaden, und in dem Lager gejondert von anderen Poften niederzulegen. 

eber das Gewicht des gewonnenen Pulvers, ſowie Zahl, Zeichen, Brutto- und Nettogewicht 
der Fäſſer, in die dasjelbe verpadt ift, ift der Steuerftelle eine mit der Beſcheinigung des überwachenden 
&teuerbeamten verjehene Anmeldung zu übergeben. ⸗ 


8. 
Die Verſendung von Wermuthpulver zu Denaturirungszwecken Hk unter Nachweiſung der Be— 
ftellung der Steuerftelle anzumelden. Diejelbe legt die zu verjendenden Fäſſer unter Verſchluß und ertheilt 
auf die Steuerftelle, in deren Bezirk die Verwendung erfolgen joll, einen Trandportihem nad) dem an- 
liegenden Mufter.!) 

Der Unternehmer hat fi) auf der Anmeldung zu verpflidhten, die Waare in unverändertem Zu⸗ 
ftande während der geftellten Tyrift dem Empfangsamt mit dem Transportſchein bei Vermeidung einer 
Konventionalftrafe vorzuführen, melde von der Direltinbehörde bi 10.4 für je 50 kg des Brutto⸗ 
gewichts der Sendung feftgejeßt werden Tann. 

Das Ba Ha Fin die Uebereinftimmung des Transports mit dem Zransportichein zu 
prüfen. Ergeben ji Verſchlu ae jo ift die Verwendung des Inhalts der betreffenden Fäſſer 
zur Denaturirung in der Regel nicht zu Selen Ausnahmsweiſe kann die Direktinbehörde die Ver— 
wendung desfelben zulafjen, —* die angeſtellten Ermittelungen die Ueberzeugung gewähren, daß die 
Verichlußverlegung durch Zufall herbeigeführt und der Inhalt unverändert geblieben. 


9. 
Auf vorherige Anmeldung kann der Unternehmer Wermuthpulver auch zu anderen al3 Dena- 
a een m ganzen Faͤfſern entnehmen. Cine amtliche Befcheinigung für basfelbe darf nicht er» 
en. 


% 


N Grtheilung von Trandpo en find ermächtigt: 
das gauptftensramt zu rt, 
dad Steueramt zu Schönebel im Bezirk bed Hauptfteueramts zu Magdeburg, 
haS Unterfeueramt 43 Clinan in © irt des Hauptſteueramts zu Hana 
nterfteueramt zu nau im Bez auptfteuera u u 
dad Steueramt zu Sata, up 


gweeza? 


1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
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Wermuthkraut fowie Wermuthpulver, feit deffen Einlagerung mehr als zwei Sahre verfloffen find, 
find aus dem Lager zu entfernen. 


10. 
Der Unternehmer hat die Einfiht der den Bezug des Wermuthkrauts und den Abſatz des darans 
gefertigten Pulver betreffenden Schriften und Geſchaͤftsbücher den Oberbeamten ber Steuerverwaltung 
jederzeit zu geſtatten. 


11. 

Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften und die Anordnungen der Steuer: 
behörde, mögen diefe Jumiderhandlungen von dem Unternehmer ſelbſt oder von feinen Tyamilienmitgliedern, 
Dienern, Lehrlingen, erverbegebülfen oder Geſinde begangen fein, unterwirft ſich der Unternehmer einer 
unbe „nireltinbehörbe unter Ausschluß des Rechtsweges feitzujegenden Konventionalftrafe bis zu ein: 

undert Dart. 


12. 

Die näheren Anordnungen über die fteuerliche Beauffichtigung der Anlagen, das Verfahren bei 
ben Anmeldungen und die Form berjelben, die Behandlung der Transporte beim Empfangsamt, bie 
—— debee die Dienjtanmweilungen für die betheiligten Beamten u. |. w. erläßt die oberjte Landes 
Finanzbehörde. 


Transportſchein Ur. 10 
über Pulver aus Wermuthkraut zur Denaturirung von Salz. 


Ausfertigungsamt: Erledigungsamt: 
a Empfänger der Waare: . 





Der Rolli 










Brutto- | Netto: —S Die Transportrit 
gewicht. gewicht. Zahl der Bleie. laͤuft bis zum 






ahl 
und — Bezeichnung. 





Unterſchrift des Unternehmers: 


Das in den oben bezeichneten verpackte Pulver iſt ausſchließlich aus echtem und 
veinem am eingelagerten Wermuthkraut unter Beobachtung der Anforderungen bed 
—*— des Bundesraths vom 25. März 1878 angefertigt worden und zur Denaturirung von & 

rauchbar. 


‚ben 


Steueramt. 
(L. 8. N.N, 


) 
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Anleitung 


zur 


chemifchen Unterfuchung von Seifenpulver. 


— — 0 GER — — 


Zur Prüfung von Seifenpulver auf ſeine Reinheit und Unverfälſchtheit iſt eine Probeflüſſigkeit 
berzuftellen, welche aus gleichen Raumtheilen 85 prozentigen Alkohols und konzentrirter Eſſigſäure durch 
— 2* — erhalten wird. - 

Bon dem zu unterjuchenden Pulver, das vor der Unterſuchung etwa acht Tage lang der Quft 
auszufegen ift, bringt man in ein Proberohr ungefähr 1 g, gießt von der Probeflüffigfeit 10 bis 15 ccm 
darauf und erwärmt die Flüffigkeit bis zum Kochen. Neines Seifenpulver giebt hierbei eine faſt Hare 
Löſung; fremde, der Seife beigejegte Beſtandtheile ſetzen fi) zu Boden. 

Man läßt die Flüſſigkeit fih vollkommen abjegen, giekt jodann die Har gewordene Flüſſigkeit 
vom Bodenja ab und feßt derfelben Wafjer Hinzu (das gleiche oder doppelte Volumen). 

Die Fettſäuren der Seife fcheiden ſich alsbald an der Oberfläche ab als ölige Mafje. Bei jo- 
genannten mineraliihen Seifenpulver, Talk ꝛc. tritt Iegtere Ericheinung nicht ein. 

Dabei ift zu bemerken, daß auch allenfallfige Beimifchungen von fohlenjauren -Alfalien (Soda), 
fowie von enſauren Erden (Kreide, Magneſia) ſich in dem Gemiſch von Alkohol und Eſſigſäure voll- 
jtändig auflöſen. In diefem Falle jedoch tritt beim Uebergießen des verfälichten Seifenpulvers mit dem 
Säuregemiſch ein ftarle8 oder doch deutlich wahrnehmbares Aufbraujfen von Kohlenfäure ein, wodurd 
jene Beimengungen angezeigt werden. Dabei iff nur zu beachten, daß auch bei unvermijchten Seifen- 
pulver eine ſehr geringe Entwidelung vom Kohlenfäure in einzelnen Bläschen ftattfindet, welche Er- 
——niſ— mit der aufbrauſenden Enwickelung der Kohlenſäure bei abſichtlichen Zuſätzen ſehr ver⸗ 

ieden iſt. 

Als geboten iſt weiter zu bezeichnen, daß die prüfenden Zoll- oder Steuerbeamten durch Vers 
ſuche mit ſelbſtgeſchabter reiner Kernſeife ſich von dem Unterſchied der letztgedachten Erſcheinung ein klares 
Bild verſchaffen. 

Erwünſcht Fr auch die Gewinnung einer Erfahrung feitens der Beamten Hinfichtlich der Menge 
der fchließlich abgeichiedenen Fettſäuren; die Beamten würden bei Ausführung vorbezeichneten Prabever- 
ſuchs zugleih ein Bild von der Menge der dabei ſich abjcheidenden ‘yettläure gewinnen fönnen und 
darauf den Vergleich mit anderem zur Denaturirung von Salz vorgeführten Seifenpulver zu machen 
im Stande fein. 

In Bezug auf die äußere Beichaffenheit des Seifenpulvers ift noch zu bemerken, daß das 
reine Seifenpulver immer etwa3 gelblich gefärbt iſt und einen ee en oe Geſchmack und 
er Seifengeruch beſitzt, während die mineraliſchen Fälſchungsmittel farb-, geichmad- und ge⸗ 

ruchlos ſind. 
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Anlage III. 
Beflimmungen, 
betreffend 


die Gewährung der Abgabenfreiheit für Salz, welches nicht unter ftehender Kontrole 
zum Ginfalzen, Ginpöfeln 2c. von Gegenftänden verwendet worden ilt, 
die ausgeführt werden. 


8.1. 

Für welche nicht unter ftehender ftenerlicher Kontrole eingefalzenen, eingepöfelten 2c. Gegenftände bei 
der Ausfuhr in das Bollvereind-Ausland von dem zu ihrer Bubereitung verwendeten Salz eine Erjtattung 
der Abgabe gewährt wird, ſowie nach welchen Normen diefe Erftattung erfolgt, wird von der oberfen 
Landes⸗Finanzbehörde nad Maßgabe der unter den Bollvereinsftaaten getroffenen Vereinbarungen und 
unter Berückſichtigung ber örtlichen Verhälmiſſe beftimmt und zur öffentlichen Kennmiß gebradit. 

Die Abgabe wird nicht erftattet, wenn deren Betrag für einen Transport bei Butter 1,50 «As 
einem anderen Gegenftande 3 X. nicht erreicht. 

Ueberfichießende Beträge von weniger al3 10 Pf. bleiben außer Anſatz. 


. 2. 

Wer Fleiſch, Sped oder Käje zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Erftattung der Salzabhabe 
einpöfeln zc. beziehungsweife unter Verwendung von Salz zubereiten will, hat diefe Abſicht zuvor det 
Steuerftelle feines Wohnortes anzumelden und über den Salzverbraud ein Buch über Zugang und Ab 
gang zu führen, welches mit den Duittungen über die Verabgabung des aus dem Auslande bezogenen 
und mit. den Nachweilen über den Bezug des aus dem Inlande beichafften Salzes zu belegen und auf 
Erfordern zur amtlichen Einſicht vorzulegen ift. 

In diefem Buche find auch die empfangenen Vergütungen an Salzabgabe zu vermerken. 

Käfefabrifanten haben außerdem die Zeit, in welder fie Käſe fabriziren, anzumelden, und bie 
probeweife Beaufſichtigung des Salzverbrauchs durch Steuerbeamte zu gejtatten. 


. 8. 

Wer die Erftattung der Abgabe in Anſpruß nehmen will, hat die zur Ausfuhr beſtimmten Gegen: 
ſtaͤnde (8. 7 der dem Verjendungsort zunächſt belegenen, zur Ausfertigung von Begleitfcheinen befugten, 
oder zu Abfertigungen der in Rede ftehenden Art von der Direktivbehörde befonders ermädjtigten Sol: 
oder Steuerftele mit einer m zwei Eremplaren zu übergebenden fchriftlihen Anmeldung vorzuführen, 
welche nad Maßgabe des beigefügten Mufter A den Namen und Wohnort des Anmeldenden, die Ri 

olgt, 
auch das Nettogewicht der einzelnen Kolli, ſowie das Ausgangsamt ergeben und die Verſicherung enthalten 
muß, daß zum Einſalzen ꝛc. der betreffenden Gegenſtände auf je 100 kg derſelben nicht weniger Salz 
al der von der oberften Landes⸗Finanzbehörde für jeden dieſer Gegenftände beziehungsweije für ben be 
treffenden Bezirk angenommene Minimaljfag verwendet worden ift. 

Anmeldungen, welche unvollftändig find, undeutlich gejchrieben find, Rafuren oder nicht mi Ge 
nehmigungsvermerf verfehene Durchſtreichungen enthalten, find zurüdzumeifen. 


8. 4. 
Die Amtöftelle unterwirft die vorgeführten Gegenjtände einer Revifion und ftellt hierbei ihre Be 
Ihaffenheit und ihr Gewicht feit. 
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Die Feſtſtellung des Gewichts der Waarenpoft kann nad) dem Ermeffen des Abfertigungsamts 
durch Probeverwiegungen erfolgen. Der amtlichen Verwiegung bedarf e3 überhaupt nicht, wenn Die 
Abgabenbefreiung für ein gewiſſes gleichbleibendes Maaß, z. B. Tonnen, zugefichert ift, deſſen Gewicht 
handelsüblich oder gejeglich feititeht, und wenn die Waare, jn Kolli von dieſem gleihen Maaß zur Ab: 
fertigung gejtellt wird. 

Ebenfo genügt zur eititellung des Inhalts eine probeweiſe Exrmittelung. Im jedem alle iſt 
jedod die Prüfung zugleich darauf zu richten, ob die vorgeführten Waaren derart mit Salz zubereitet 
find, daß gegen die wirklich geichehene Verwendung der als Minimaljag angenommenen Salzmenge 
vegrünbete Bedenken nicht obmalten. Iſt nach dem Ergebniß diefer Prüfung, oder nad dem in Zweifels— 
fällen einzuholenden Gutachten von Sadiverftändigen als fiher anzunehmen, daß eine geringere Menge 
Salz als jener Minimaljag, verwendet worden , fo findet fein Anſpruch auf Abgabenvergütung jtatt. 
Ebenjowenig, wenn —— — für welche eine Vergütung nach dem Bruttogewicht gewährt wird, in 
einer ſchwereren, als der gewöhnlichen, beziehungsweiſe handelsüblichen Umſchließung ausgeführt 
werden ſollen. 

Bei ſolchen verpackten Gegenſtänden, für welche die Vergütung nach dem Nettogewicht ae 
wird, erfolgt die Ermittelung des Iegteren durch Abrechnung der Tara nad) den Süßen des Bolltarif3. 
Handelt e8 fih um eine Verpadung, für melde im Zolltarıf feine Tara ausgemworfen ift, oder wird eine 
von ber gewöhnlichen abweichende Werpadungsart oder eine erhebliche Entfernung von dem im Tarif 
angenommenen Taraſatz bemerkbar, jo wird das Nettogewicht durch Abſchätzung oder durch probeweiſe Ver- 
wiegung ermittelt. Für einfache Leinwandſäcke ift eine Tara von 1 Prozent vom Bruttogemidi zu gewähren. 


8. 5. 
Sit das Amt, bei welchen die Anmeldung zur Ausfuhr geſchehen ift, nicht zugleich das Aus: 
gangsamt, jo wird die Ladung nach beendigter Reviſion unter amtlihen Verſchluß efcht und die Art 
des angelegten Verſchluſſos in der Anmeldung bemerkt. 

Die in beiden Exemplaren beicheinigte Anmeldung wird in da3 nad) dem Muſter B zu führende 
Anmeldungs-Regifter eingetragen, deſſen laufende Nummer fie erhält. Das eine Anmeldungseremplar 
verbleibt bei dem Anmeldungs-Regijter, während das andere Exemplar dem Anmeldenden zurücdgegeben 
wird, welcher dasſelbe ımter gleichzeitiger Vorführung der Waaren dem Nusgangsamt vorzulegen hat. 
Die Ausfuhr der Waaren muß bei Verlujt des Anſpruchs auf Ubgabenerjtattung binnen drei Monaten 
nad) der Abfertigung zur Ausfuhr ($$. 3 und 4) erfolgen. 

In geeigneten Fällen kann die Direltivbehörde des Ausfertigungsamt3 von Ueberjchreitungen diejer 
Friſt ausnahmsweife abjehen. Zur Ausgangsabfertigung find die Hauptzollämter, die Nebenzollämter 
erster Klaſſe und diejenigen Zoll- oder Steuerftellen im Inlande ermächtigt, welche beim Schiffs- und 
Cifenbahnvertebt zur Ertheilung von aus gangebeideini ungen über zoll- oder Eontrolepflichtige Güter be- 
fugt find. Der Direftivbehörde bleibt überlafjen, auch andere Aemter ausnahmsweiſe mit dieſer Er- 
mächtigung zu verjehen. 


8. 6. 
Wird der angelegte Verſchluß während des Transport3 der Ladung durch zufällige Umftände 
verlegt, jo hat der Waarenführer davon dem nächſten Zoll- oder Steueramt Anzeige zu adıen, welches 
nad) Feſtſtellung des Befundes den Verſchluß erneuert und folches auf der Ausfuhranmeldung, mit 
—— auf die über den Hergang aufgenommene und der Anmeldung anzuſtempelnde Verhandlung 
emerkt. 


8. 7. 

Eine Umladung oder Theilung der Ladung darf bei Verluſt des Anſpruchs auf Vergütung der 
Abgabe unterwegs nur unter ſteueramtlicher Aufſicht und bei einem zu Abfertigungen der hier in Rede 
jtehenden Art ($. 3) befugten Amt vorgenommen werden. Xeßteres hat im Falle einer bloßen Umladung 
über bieje und Die anderweite Verſchlußanlage das Nöthige in der Ausfuhranmeldung zu vermerken, im 
Falle der Theilung der Ladung aber auf Grund der ihm mit der bisherigen Anmeldung vorzulegenden 
nenen Ausfuhranmeldungen ($. 3) eine neue Abfertigung gemäß den in den 88. 4 und 5 enthaltenen 
Beitimmungen, jedoch ohne abermalige Reviſion des Inhalts zu bewirken. 





! 
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8. 8. 
Erhält die Ladung auf dem Transport eine andere Beſtimmung und wird in ‘Folge deflen einem 
anderen als dem in der Anmeldung bezeichneten Ausgangsamt vorgeführt, jo iſt Hierüber bei 
Beicheinigung des Ausgangs das Geeignete in der Anmeldung zu vermerfen. . 


8. 9. 

Das Ausgangsamt Hat die ihm vom Transportanten vorgelegte Anmeldung in dag Anmeldungs- 

c.__ Empfangs-Regifter (Mufter einzutragen, jie mit ber Laufenden Nummer diefer Eintragung zu ver: 
— den Ausgang der Waaren in derſelben Weiſe, wie die Ausfuhr von Waaren, die auf Begleit- 
ſchein I abgefertigt find, zu fontroliren und in der Anmeldung zu beicheinigen, und demnädjft die An- 
meldung dem Nusfertigungsamt ($$. 3 und 4) zurüdzujenden, welches fofort die auf detſelben befindlichen 
Dermerte and Atteſte Süft und, ſofern fich Hierbei Anftände ergeben, ſolche zur Erörterung und zur Er- 
ledigung bringt. | 


8. 10. 

Sit das Amt, bei welchem: die Anmeldung zur Ausfuhr erfolgt (8. 3), zugleich da3 Ausgangsamt, 
jo braucht die Anmeldung blos in einem Exemplar abgegeben zu werden, und wird der Tag des Aus- 
gangs ın der Bemerkungsipalte des Anmeldungs-Regijterd vermerkt. Einer Eintragung der Ammeldung 
in das Negifter C bedarf es nidht. 

.11. 


. 5 | 

Die Ausfertigungsämter ($. 3), fofern fie Unterämter find, haben die bei ihnen. im Laufe des 

Quartals wieder eingegangenen, mit der vorſchriftlichen Ausfuhrbeicheinigung verjehenen Anmeldungen 

am Ouartalfchluffe mit einem Nachweiſe dem vorgejegten Hauptamt behufs Liquidirung der Erftattungs- 

beträge einzureichen. Letzteres hat die Mbgabenbeträge, weldye auf Grund diefer Anmeldungen, ſowie der 

bei ihm ſelbſt auögejertigten und im Laufe des Quartals mit Ausfuhrbeicheinigung verjehen mwieber 

eingegangenen Anmeldungen zu erjtatten find, im erjten Monat des nächlten Quartals mittelft einer mit 

dp. dieſen ſämmtlichen Anmeldungen belegten Nachweiſung (Muſter D) bei der Direktivbehörde behufs 

— 1] Bahlungsanmweifung zu liquidiren, zuvor aber die von den Unterämtern eingegangenen Anmeldungen audy 
jeinerjeit8 einer Prüfung zu unterziehen. 


8. 12. 
Sofort nad erfolgter Anweiſung der gu eritattenden Abgabenbeträge ilt deren Auszahlung zu 
bewirfen, und iſt diefe durdy die Duittungen der Empfänger zu belegen. 


8. 13. 

Bei Gegenftänden, die als Proviant für Seeſchiffe dienen follen, bedarf es der im ee 2 vor 
geichriebenen ne nit. Es bleibt ferner der oberiten Landes-Finanzbehörde überlaffen, rüd- 
jichtlich diefer Gegenftände dahin Anordnung zu treffen, daß die Revijion bertelben auf Grund der ab- 
gegebenen Deklaration ($. 3), in welcher die Beſtimmung der Gegenftände zum Schiffsproviant anzugeben 
iit, am Bord des Schiffes ftattfinden, und daß die Abgabenvergütung geleitet werden darf, fobald durd) 
die Nevifion das Sorhanbenfein der deffarirten Gegenftände an Bord des zum Ausgange beftimmten 
Schiffes feitgejtellt worden ift. s 

. 14. 

Wer mitteljt unrichtiger Angaben eine Salzabgabenvergütung in Fällen zu erlangen ſucht, in 
welchen diejelbe nach den bejtehenden Beſtimmungen nicht zu gewähren ijt, kann, abgeſehen von ben 
etwa ſonſt gejeglih verwirkten Strafen, nach dem Ermeſſen der Direftivbehörde für die Folge von dem 
aAnſpruch auf Gewährung der Salzabgabenvergütung für auszuführende Gegenſtände ausgeſchlofſſen 
werden. 
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fter A. 
% 
u M des Anmelde-Regifters. 
) . 
Ausfuhranmeldung. 

Behufs Erlangung der Salzabgabe-Vergütung werden dem Ai 
zu | nachbenannte eingejalzene (gepöfelte, eingeräucherte) Gegenftände angemeldet, 
welche über 
ausgeführt werden follen. 
= Revifionsbefund. \ 

E „sehr Angabe 
= Anzahl, über 
2 seen Inhalt. Art und den angelegten Bemerkungen. 
8 der Kolli. 
1. 2. 3. 6. 11. 
den ten 188 . 

Daß zur Einfalzung Amt, 

nicht weniger als kg Salz auf 100 kg 


permwenbet worden find, wird hiermit verfichert. 
den ten 188 


den 


188 . | auffehers 


Amt. über bie Grenze geführt. 
ben tem 188 . 


Ze 





ET 


U U ei J ne e 1 Ps ⏑ 77 
” on —— — . rn — 4 —** en — nn Bu ng Fr 


Mufter_B. 
Anmeldungs-Regifter 


für die Ausfuhr nicht unter ftehender Kontrole eingejalzener :c. Gegenftände. 
Amt zu 


— — — — — 


Das Regiſter enthält Blätter mit einer Schnur durdy Geführt von 
zogen, ehe auf dem Zitelblatte mit dem Siegel bed Unterzeich⸗ 
neten angeflegelt ift. 
„den tem 188 . 


Der Ober- Anſpektor. 
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an v . Auf welches Amt Tag, 

Lau Name des Ausitellers 118 Ausgangsamt an welchem bie 

fende der die Anmeldung men Bemerkungen. 
Aus erledigt zurüd- 

Nr. Ausfuhranmeldung. gerichtet worden. | gekommen ift. 





8. 4. 





Mufter C. 


Anmeldungs-Empfangs-Regifter 
für die Ausfuhr nicht umter ftehender Kontrole eingefalzener Gegenftände. 





:Umt zu 
Dieſes Regifter enthält Blätter mit einer Schnur Geführt von 

durch e auf De Titelblatte mit dem Siegel bes 

Untergefäneten angefiegelt tft 

den ten "188 . 
Der Ober- Infpektor. 
Der Anmeldungen Zag de8 | Tag der 

xau=| Tag ber 1 Ausgangs [Rüdfendung 

fende| Ein- | Tan und [Per Waare ber Bemerkungen. 
Tr. | tragung. Ausftelungsort. Nr. 8 ms erledigten 


Monat. | Ausland |Anmeldung. 
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NUach 
der im Quartal 18 bei dem Haupt⸗ Amt zu | 
unter ftehender Kontrole einge: 
Der abgegebenen Rexrißon 
Lau⸗ Anmeldungen DerAinmelder Angabe ent 
ende 
| des de 
Num⸗ Datum 
mer. Ausgangsamts.Zahl und An. 
Monat. | Tag. 
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Mufter D. 
meifung 
ingegangenen Anmeldungen zur Gewährung. der Salzfteuer-Vergütung für ausgeführte nicht . 
'alzene, eingepöfelte ꝛc. Gegenftände. | 
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yefund des Abjertigungsamts Steuer- |Menge des 





Betrag Die Geſammt⸗ 
ver⸗ ein- der auf jedej Ausfuhr | Betrag 
inzelnen Kolli Gattung gütungs- Anmeldung Bemerhungen 


Vergütung | erfolgt | Anmelder 


Mark. Pf. | Monat. Tag. Mark. Pf. 
13. —14. 15. 16. 


Bruttv | Netto Eegenſtandes. 100 kg Salzes 
NK kg Dark. Bf. kg 
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8. | 9. 10. 11. 12. 
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Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt, 


Betfanntmadhung. 


Auf Grund der durch den Beſchluß des Bundesrates vom 5. Juli d. 38. ertheilten Ermächtigung 
hat der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll- und Steuerwejen im Einvernehmen mit dem Austhuß 
für Handel und Verkehr in der Sigung vom 28. Juli d. 38. beichloffen, daß an Die Stelle des 
jeitherigen Regulativs, betreffend die Gewährung der Zoll- und Steuervergütung für Tabad und 
Tabadfabrifate (Central-Blatt 1881 S. 191) vom 1. Dftober db. 38. ab das nadhftehende 


Regulatis, betreffend Die Ausfuhrvergütung Fir Taback, 
zu treten Hat. 


Berlin, den 27. Auguſt 1888. 


Der Reichskanzler. 
Sm Auftrage: Aſchenborn. 


2 


Regulativ, 
betreffend 


die Ausfuhrvergütung für Taback. 


ww 


8. 1. 
Wer aus dem freien Verkehr Rohtaback einjchließlih Sandblätter und Grumpen oder Pewätmgtiär« 
entrippte QTabadblätter in Mengen von mindeftens 25 Kilogramm über die Zollgrenze ausführt 
oder in eine öffentliche Niederlage oder in em unter amtlichen Mitverfchluß fiehendes Privatlager 
niederlegt, kann, außer in denjenigen Fällen, wo die Ausfuhr oder Niederlegung mländijchen 
Tabads nah den Beitimmungen in den 88. 11 und 16 bis 18 des Gejeßes vom 16. Juli 1879 
vor Entrichtung oder Kreditirung der Steuer erfolgt, eine Steuervergütung beanjpruchen, weldje 
beträgt von 100 Silogramm netto: 


A. Rohtaback: 
a) unfermentitt . > rn 33 M, 


B. entre Be 6 47— 
Bei der Ausfuhr oder Niederlegung von grünen Blättern, von Geizen, Tabackſtengeln und 
Abfällen wird feine Vergütung gewährt. 


8. 2. 

Snländiihen Tabadfabrifanten kann bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate über die Zollgreuze 
oder bei  Niederlegung berjelben in eine öffentliche Niederlage oder in ein unter amtlichem Mit- 
verihluß ſtehendes Privatlager eine Vergütung geleiftet werden, welche, je nachdem das Fabrikat 
aus ausländiihem oder aus inländiſchem Tabad Hergeitellt ift, beträgt von 100 Kilogramm netto: 

A. für Fabrikate aus ausländiichen Blättern: 

a) für Schnupfe und Kautabad . . . 2 2 m nn nen 60 MM, 

b) = NRaudtabad,.. . >: 2 oo Bl =: 
co) ⸗Cigarrennn. 84 = 
d) = Cigarretteenn. 68 ⸗ 
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B. für Fabrikate aus inländiſchen Blättern: 


a) für Schuupf: und Kautabadd . . . 2. 2 nenn FM, 
b) = Raudtabad . .... . 43 ⸗ 
co) -⸗Cigarrenn. . .. . . 50 ⸗ 
d) = en nn. 386 ⸗ 


C. für Fabrikate, theilmeife aus. ausländiichen und theilweife aus inländiſchem Tabad, 
nah Maßgabe des Miſchungsverhälmiſſes beider Gattungen nach den vorftehend zu A 
und B aufgeführten Sätzen zu berechnen ift. 
Verfendungen von Tabadfabrifaten mit dem Anſpruche auf Zoll oder Steuervergütung 
find nur m Mengen von mindeitens 25 Kilogramm zuläffig. Für die Verjendung von Cigarretten 
tann duch) die Direktivbehörden eine Diimimalmenge von 10 Kilogranım feftgelegt werden. 


8. 3. 

Unter ®eizen, welche nah $. 1 von @ewährung eier Vergütung ausgeſchloſſen find, 
werden die vor der aupternte des Tabads ausgebrodhenen Blatttriebe und unentwidelten Blätter 
verftanden. In der Nadyernte gezogene, vollftändig entwidelte Geigblätter werden wie Blätter der 
Haupternte behandelt. 

Unter Tabadabfällen, welche nad) 8. 1 von Gewährung einer Vergütung ausgeſchloſſen 
find, werden nicht nur die Abfälle von NRohtabad, fondern auch diejenigen von Tabadfabrifaten 
veritanden. Für Tabadmehl, welches aus Abfällen von Rohtaback oder von Zabadjabritaten 
beiteht, wird daher eine Vergütung nicht gewährt. Wird Tabadmehl als ein aus fein gemahlenen 
Blättern und Stengeln beitehendes Halbfabrifat für die Herftellung von Schnupftabad erkannt, jo 
ift für baffelbe die Vergütung für unfermentirten Rohtabad zu gewähren. | 

Für Gigarretten mt Hülfen aus Papier, Stroh zc. wird Bergütung nur dann gewährt, 
wenn mindeftend 70 Prozent ihres Nettogewichts aus Taback beſtehen. Cigarretten, welche lediglich 
aus Tabad beltepen, werden wie Cigarren behandelt. | 

Für Tabadfabrikate, in welchen Surrogate enthalten find, wird Vergütung nur in ven ım 
8. 13 Abſatz 3 erwähnten Fällen und umter den bafelbft angegebenen Bedingungen gewährt. 


8. 4. 

!. Anmelbung, Mb- Ueber Rohtaback, entrippte Blätter oder Tabadfabrilate, welche gegen Gewährung einer 

fertigung nd Kon Pergũtung (88. 1 und 2) ausgeführt oder niebergelegt werben follen, hat der Verſender oder Nieder: 

1. Im Ufgemeinen. [eger der Steuerſtelle des Verſendungsortes eine Anmeldung nah Muſter a in zwei Eremplaren zu 

—E übergeben. Zugleich ift der Taback zur Reviſion vorzuführen. In den Anmeldungen it außer dem 
._— Bruttogewicht der einzelnen Kolli auch das Netiogewicht derjelben und, im Falle der gemeinſchaft⸗ 
lichen Verpackung verjchiedener Tabadgattungen, das Nettogewicht jeder einzelnen Battung zu 
deflariren. Als Steuerftelle des Berjendungsortes gilt bei der Verſendung von Tabadfabritaten 
die Steuerjtelle, welcher der Fabrikſitz zugetheilt ift, bei Verfendung von Rohtabad und entrippten 
Blättern dagegen die Steuerftelle desjenigen Ortes, von dem aus die Verſendung mit dem Anſpruche 
auf Steuervergütung erfolgt, gleichviel, ob es der Urfprungsort oder ein anderer Drt ift, welder 
nur auf dem Transport berührt wird. 
Die Ausfuhr hat über ein zur Erledigung von zollamtlichen Begleitſcheinen I (8. 33 Des 
Vereinszollgeſetzes) befugtes Grenzzollamt zu erfolgen. 
Das Verjendungsamt trägt die Anmeldungen, von welchen das eine &remplar mit 
nad) _ „Unikat“ und das zweite Exemplar mit „Duplifat“ zu bezeichnen ift, in ein nad Muſter b zu 

MI führendes Abfertinungsregijter ein und nimmt die Reviſion und Ermittelung des Nettogewichts Des 

abad3 vor. 

" Mit Genehmigung des Amtsvorftandes fann unter Beachtung der von der Direltiv: 
behörde in diefer Hinſicht zu treffenden allgemeinen Anordnungen die Revifion von Fabrilaten in Den 
Fabrikräumen vorgenommen werden. Die hierdurch erwachſenden Koften Hat der Fabrikaut zu erjtatten. 

Iſt das Verjendungsamt gleichzeitig da8 Ausgangs- oder Niederlageamt, jo bewirkt das: 
jelbe zugleich die Abfertigung zum Ausgange beziehungsmweife zur Niederlage, anberenfalls ſetz 
das Verſendungsamt die Kolli unter Verſchluß und übergiebt das Unikat der Anmeldung dem 
Verſender —* Vorführung des Tabacks bei dem Erledigungsamte. Das Letztere trägt die am: 


°) Sit bier nicht abgeerudt. | 
D 
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gehende Aumeldung mit entſprechender Bezeichnung. in das Berjendungsihein -Empfangsregüter 
(Muſter 14 der Dienſtvorſchriften) ein und nimmt die Ausgangsabfertigung beziehungäweife die 
Abfertigung zur Niederlage vor. In beiden Fällen erfolgt je nad Umjtänden cine allgemeine 
oder eine |pezielle Reviſion. Im Falle eine Verſchlußverletzung jtattgejunden Hat, iſt bei der 
\peziellen Reviſion das Penogewicht zu ermitteln, Die mit Erledigungsbeſcheinigungen ver- 
ſehenen Unikate der Anmeldungen find durch das Erledigungsant dem Verjendungsamt zurüd- 
zujenden. Der Tag der 8 endung ift in Spalte 10 de3 Verſendungsſchein-Empfangsregiſters 
anzumerfen. 

Zu den Niederlage⸗Anmeldungen dienen Auszüge ans den Anmeldungen nad Mufler a, 
für welche die Syormulare zu den Auszügen aus ben 3 Ibegleitfepeinen unter entiprecdhender Aende⸗ 
rung des Bordruds benußt werden können. . 

- Die Unikate. der Anmeldungen werden als Reuunggbe läge verwendet (88. 6 und 15). 
Die Duplilate bilden die Beläge zu den Abfertigungsregiſter (Muſter b). 


8. 5. 
Bei der Abfertigung des Tabads Tann das Nettogewicht jtatt durch Verwiegung durd) 
Abrechnuin einer Tara fejtgeftellt werben. Die Tarajäge betragen: 
a) bei ımbearbeiteten und bei entrippten Blättern in Ballen von einfacher Yein- 


wand . . .. 2 Prozent, 
b) bei dergleichen in Ballen von doppelter Leinwand en ⸗ 
e) bei dergleichen in Kiſten. rn 22 = 
d) bei Karotten und Stangen zu Shnupftabad in ı Fällen ed ⸗ 
e) bei dergleichen in Kiften . 202.2. .12 ⸗ 
f) bei Schunpftaback, loſe in — .....10 e 
g) bei dergleichen in Zinn u Bapierumbüllung und sten nn. 20 ⸗ 
h) bei Rauchtaback in Papierpacketen und Kilten . . . nn 25 ⸗ 
ij bei Cigarren, loſe in großen Kiften . 7 ⸗ 
k) bei dergleidhen in Papierpadeten und großen Kiſten .. 34 2 
I} bei dergleichen in Heimen Kifthen und großen Kiſten..147 ⸗ 


des Arnttogewicht3, 
m) bei Gigarretten: 
Innere Umſchließungen: 
m Kartons zu 100 Stüd ober mehr 


mit Mundſtück . . | ı Ber 

ohne Munbfüd . . 3 | ⸗ 
in Kartons zu weniger als 100 Stüd 

mit Mundftüd .. a  ; ) | 3 

ohne Mundftüd . 2 2 2 2 43 8 
in Bapierpadeten 

mt Mundſtüukteke. 13 ⸗ 

ohne Mundfüd . . 2... 413 >= 


bes Gewichts der Cigarreiten einſchließlich der inneren maſchlehungen. 
Aeußere Umſchließungen: 
in Kiften ohne Zinteinfat 
bei einem Bruttogewicht des Rollo 
bis zu 100 Kilogramm . . > > nn. 97 ⸗ 
über 100 Kilogramm. 30 ⸗ 
in Kiſten mit Zinkeinſatz 
bei einem Bruttogewicht des Kollo 
bis zu 100 Kilogramm . . > 2: 2 2 ö nn nn... 33 ⸗ 
über 100 Kilogrtamm.7277 ⸗ 
des Bruttogewichts 
Bei Cigarretten in inneren und aͤußeren Umſchließungen ift das Nettogewicht in der Weiſe 
feitzuftellen, daß zunächſt von dem Bruttogewicht die Tara für die äußere „Unioließung und hier- 
auf von bem verbleibenden Gewicht die Tara für bie innere Umſchließung in Abzug gebracht wird. 


1* 





2. In den unter 


Rentrole ftehenben 


Fabrilen. 


2. Das durch Abrechnung der Tara (Biffer 1) berechnete Nettogewicht wird nur dann ber 
Feſtftellung der Zoll- oder Steuernergätung zu Grunde gelegt, wenn e8 nicht mehr beträgt, als 
das von dem Berſender in der Anmeldung angegebene; das Tegtere wird zu Grunde gelegt, wenn 
es geringer ift, als das durch Berechnung ermittelte. 

3. Der Abfertigungsftelle fteht in jedem Falle die Befugniß zu, ftatt der. Beredinung des 
Nettogewichts nad) den obigen Taraſätzen, die Ermittelung des Nettogewichts durch Berwiegung 
bes Tabad3 ohne jede Umſchließung beziehungsweife bei Cigarretten auch durch Verwiegung ber- 
felben fammt ber inneren Umſchließung und demmädhftige Abrechnung ber für die inmere Umſchließung 
gewährten Tara eintreten zu laſſen. Die gleiche Befugniß fteht den Verſender zu. 

4. Bei der Ermittelung des Nettogewichts durch Verwiegung kam nad) dem Ermeſſen der 
Abfertigungsftele Probeverwiegung eintreten, wenn Rolli von gleicher Beichaffenheit und „gleichem 
Inhalt nahezu gleiches Gewicht Haben. Abweichungen von nicht mehr als 5 Prozent des Brutto⸗ 
gewichts follen dabei die Probeverwiegung nicht ausschließen. 

5. Beim Borhandenfein innerer Umfchliegungen, 3. B. bei der Verpackung von Eigarren 
in Kiſtchen, von Cigarreiten in Kartons, von Rauchtabad in PBapierpadeien, von Schnupftabad in 
PBadeten in Zinn: und Papierumhüllungen u. |. w. darf, jofern die inneren Umſchließungen augen: 
ſcheinlich von gleicher Gröbe und gleicher Beſchaffenheit find, das Geſammtgewicht der inneren Um— 
Ichließung durch probeweile Verwiegung einzelner Kiſichen, Badete u. |. w. ermittelt werben. 

6. In dem Revifionsbefunde ift die Art der äußeren und etwaigen inneren Umfchließungen, 
jowie die Art der Ermittelung des Nettogewichts (9b Durch Abzug eines Taraſatzes oder vollftändige 
oder probeweiſe Verwiegung) anzugeben. 

7. Bon der Einleitung des Strafverfahrens auf Grund des 8. 38 des Geſetzes vom 
16. Juli 1879 ift dann abzufehen, wenn weder das beflarirte Bruttogewicht noch das deflarirte 
——e das ermittelte Brutto- beziehungsweiſe Nettogewicht um mehr als 5 Progeni 
überſteigt. 


8. 6. 

Die Hauptämter haben über die in ihren Bezirken zu gewährenden Vergütungen für Rob: 
tabad und entrippte Blätter, ſowie für Cigarren, für welche lediglich die Steuervergütung für aus 
inländiſchem Taback hergeftellte Cigarren in Alpen genommen wird, nad) näherer Anleitung ber 
Direktivbehörde monatlich Liquidationen aufzuftelen und mit den Unifaten der betreffenden Anmel⸗ 
dungen an die Direltivbehörde zur Zahlungsanmeifung einzujenden. 


8. 7. 

Diejenigen Fabrifanten, welche bei der Ausfuhr oder bei der Niederlegung von Schnupf;, 
Kau= und Raudtabad und von Cigarretten auf Gewährung der im 8. 2 genannten Wergütung, fo: 
wie diejenigen, welche bei der Ausfuhr oder bei der Niederlegung von Eigarren auf Gemährung 
ber im $. 2 unter A oder C fallenden Vergütungen Anſpruch machen wollen, haben biervon der 
Steuerftelle des Fabrikſitzes vor Herftellung der Fabrikate Anzeige zu machen und aufer den Bor- 
ihriften in den 88. 2 bis 5 noch die Vorfchriften in den 88. 8 bis 19 zu beobachten, ſowie fih den 
ihnen fonft noch von der Steuerbehörbe befannt zu machenden Bedingungen zu unterwerfen. 


8.8, 

Die gr oder Sieuervergütungen werden mur dann bewilligt, wenn der betreffende Tabad- 
fabritant in eaiehung auf die Beobadjtung der Zoll- und Steuergeleße unbeſcholten ift, regelmäßig 
ein Lager an Roh: und fabrizirtem Zabad von wenigſtens 15000 Kilogramm hält, und wem 
feine Fabrik nebit Waarenlager ſich an einem Drte befindet, in welchem ein mit mwenigftens zwei 
Beamten beſetztes Zoll- oder Steueramt vorhanden if. Ausnahınaweife kann die Direktivbehörde 
die Vergütungen aud für Fabriken in foldhen Drten bewilligen, in denen ſich eine mit mehreren 
Beamten beſetzte Amisſtelle nicht befindet. 

Darüber, ob ein Lagerbejtand von dem bezeichneten Umfange regelmäßig unterhalten wird, 
hat ſich die Steuerjtelle des Fabrikſitzes von Zeit zu Zeit Ueberzeugung zu veriaffen. Wenn neu 
eulftehende Nr im erſten Jahre oder eingehende Fabriken bis zur Abwidelung ihrer Geſchaͤfte 
den Lagerbeitand von 15000 Kilogramm nicht nachzuweiſen vermögen, find biefelben deshalb ‚vom 
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Genuſſe der Vergütungen nicht auszuſchließen. Letztere brauchen nad) dem Ermeſſen der Direktiv⸗ 
behorde auch ſolchen in Betrieb befindlichen Fabriken nicht verſagt zu werben, bei welchen Der Lager⸗ 
and auf Turze Zeit unter jene Gewichtsmenge herabſinken follte, 


8.9. 

Der Fabrikant hat fchriftlih oder zu Protokoll eine Erflärung dariiber abzugeben, ob in 
einer Fabrik allein ausländijcher oder allein inländiſcher oder ausländiſcher und inländischer Tabad 
verarbeitet werden wird, und leßteren Falls, ob nur ungemiſchte Fabrikate ober ob auch gemifchte 
Yabrifate hergeftellt werden follen. 

Diefe Erklärung ift vorher zu ergänzen, wenn auf eine andere Art des Betriebes über: 
gegangen werden fol. 

Die Fabrilanten müſſen über den Antauf und die Verfendung von Tabad, ſowie über den 
Fabrikbetrieb orbuungsmäßige Handeldbücher führen, welche fie auf Erfordern einem von der 
Direltivbehörde oder dem Hauptamte beauftragten Dberbeamten zur Einficht vorzulegen Haben. 
Auch find fie verpflichtet, dieſem Dberbeamten ben Beſuch der Betriebsräume während des Betriebes 
jederzeit zu geftatten und auf Verlangen jede auf ben Fabrikbetrieb ſich beziehende Auskunft zu 
ertheilen. 


u 


8. 10. 


Ausländiihen Tabad darf der Fabrikant nur unmittelbar aus dem Auslande oder aus 
öffentlichen Niederlagen oder aus unter amtlichem Mitverfchluß ftehenden Brivatlagern und nur in 
Mengen von wenigjtens 250 Kilogramm beziehen. | 

Eine Ausnahme ift ig zum Dune des Bezugs von Proben in Mengen von nicht 
über 50 Kilogramm für. jede Sendung. Bon der Direktivbehörde kann dem Fabrikanten 
—5* werden, Tabacke in Mengen von mehr als 50, jedoch weniger als 250 Kilogramm zu 

eziehen. . 


8. 11. 


Der ausländifche Tabad darf nur bei der Steuerftelle bes Fabrikſitzes verzollt werden und 
iM daher auf diejelbe, fofern fie nicht zugleich das Grenzzollamt oder Niederlageanit tft, über welches 
der Bezug erfolgt, unter Begleiticheinfontrole zu überweiſen. _ 
Der gabritent iſt verpflichtet, den bezogenen ausländiichen Tabad in feine Yabrifräume 
zu bringen. DaB dies geichehen, wird auf den die Verzollung nachweiſenden Belägen amtlid 
beſcheinigt. 


8. 12. 

Inläudiſchen Tabad darf der Fabrikant ebenfalls nur in Mengen von mindeſtens 250 Kilo⸗ 
gramm in einem Transporte beziehen. Eine jede Einlagerung von ſolchem Tabad muß alsbald 
der Steuerftelle angezeigt werden. Zugleich ift anzugeben, ob der Tabad fermentirt ift oder vor der 
Verarbeitung noch der Yyermentation in der Fabrik unterworfen werden fol. 


8. 13. 

Die Fabrikanten, welche nad) iprer Erflärung ($. 9) ausländische und inländiſche Tabade, 
—5 — ober gemiſcht, verarbeiten, haben in den Anmeldungen (Muſter a) oder in dieſen beizu⸗ 
ügenden bejonberen Deflarationen anzugeben, ob die SFyabrifate lediglich aus ausländifchem oder 
lediglich aus inländiihem Taback oder aus beiden gemijcht hergeftellt find. 

Die Fabrikanten, welche ausländiihe und inländiſche Tabade gemifcht verarbeiten, haben 
zur Teitftellung des Antheils, welcher von den Nettogewicht der mit dem Anſpruch auf Bergütun 
verjendeten Fabrikate auf die ausländiſchen und die inländilden Tabade fällt, ein —* na 
Muſter c zu führen, welches amtlich zu folüren ift. Wolter 
Wenn einem Yyabrifanten die Verwendung von Tabadfurrogaten geftattet ift, jo find über _ 
die Surrogate in dem Notizbuch und in bem Konto ($. 14) in gleicher Weife Anfchreibungen zu 

führen, wie über ausländifhen und inländifchen Tabad. Für die verwendeten Surrogate wirb eine 
Vergütung nicht geleiftet. ” 


‘ 





ß 


Am Schluß des Vierleljahrs werden die in dem Rotizbuch befindlichen Eintragungen duch 
den mit der Kontrole der Fabrik beauftragten Oberbeantten unter Zuhilfenahme des Verſendungs 
buchs und der Tyabrifationsbücher, welche legtere die Namen und Zuſammenſetzung der einzelnen 
Sorten mit den Gewichtsverhältniffen der Zuthaten und gewonnenen Mengen genau nachweiſen 
müflen, ‚geprüft und mit den betreffenden Anmeldungen verglichen. 

Sit bei der Prüfung die Uebereinſtimmung dieſer Bücher und der genammten Beläge fell 
gejtellt, jo erfolgt der Abichluß des Notizbuchs. Die Nichtigkeit des Abfchlutfes ift dur den Fa⸗ 
brifanten umd Durch den betreffenden Dberbeamten zu beſcheinigen. 


8. 14. 

Die Stenerftelle hat bezüglich jeder nadı Maßgabe des 8. 8 zum Anſpruche auf Zolle oder 
Steuervergütung zugelaffenen Fabrik ein Konto zu führen, im welchem die Einlagerungen an dem 
zur Fabrikation beſtimmten Rohtaback und die unter Buchkontrole erfolgten Berfendungen von Ta- 
badfabrifaten nachgewieſen und am Schluffe jedes Duartals die Berechnung ber Vergütung ange 

go) fertigt wird. Die Führung dieſes Konto geſchieht nach Mufter d. 
ml Hierzu wird erläuternd bemerkt: 

1. In dem Konto für eine Fabrik, welche nur ausländiichen Taback verarbeitet, können die 
Spalten 6, 11, 13, 14, 16, 17, 19, 20 und 22, in demjenigen für eine Fabrik, welche nur mlän- 
diſchen Taback verarbeitet, die Spalten 5, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 20 und 21 und in demjenigen 
für eine Fabrik, in welcher ausländiſcher und inländiicher Taback ungemiſcht verarbeitet wird, Die 
Spalten 11, 14, 17 ımb 20 ausfallen. 

2. Sn der eriten Abtheilung des Konto tft der Zugang an Rohtabad nad) der Zeittolge 
anzujchreiben. Die Anjchreibung erfolgt bei dem ausländiihen Tabadf nad) dem der Berzollung 
zu Grunde gelegten Nettogewicht und bei dem inländiſchen Tabad nadı dem Nettogewicht desjelben 
in fermentirtem Zuſtande, wobei 100 Kilogramm unfermentirter Tabad gleid 80 Kilogramm fermen: 
tirtem Taback zu rechnen find. * . 

3. In der zweiten Abtheilung des Koniv werden als Abgang die mit Anſpruch auf Ber: 
gütumg unter Buchkontrole abgefertigten Fabrikate auf Grund der Anmeldungen einzeln nachgewieſen. 
Am Schluffe des Duartals ift ferner bezüglich der gemiſchten Fabrikate nad) Anlei de3 Muſters 
der Antheil auszufcheiden, welcher auf die auslämbiichen und inländifchen Tabade fällt. Die Aus: 
Iheidung erfolgt auf Grund des dem Konto beizufügenden Notizbuhs ($. 13). 


. 18. 

Der Fabrikant erhält die Vergütung er die ausgeführten oder niedergelegten Tabackfabrikaie 
in vierteljährlichen Zeitabichnitten. " 

Die Steuerjtelle fertigt die Berechnung- über die zu gemährende Vergütung nach Anleitung 
des Mufters d und legt das Konto mit den Unifaten der betreffenden Anmeldungen der Direftins 
Behörde zur Prüfung und Anweiſung ber Vergütung vor. 

Iſt dem Fabrikanten Zoll- oder Steuerkredit gewährt, jo findet Hierauf Abrechnung ftatt. 


. 16. 

Die Fabrikanten haben nach näherer mmeifung der Direktivbehörbde ein — — 
zu führen, welches über die verarbeiteten Mengen Rohtaback, die aus denſelben hergeſtellten Fabrikate 
und ben Abſatz derſelben nad dem In⸗ und Auslande genauen Aufſchluß geben muß. Die Direktiv⸗ 
behörde ift ermächtigt, Lagerbeſtandsaufnahmen anzuordnen. Die Fabrifanten find verpflichtet, ben 
Beamten die erforberlihen Hülfsdienſte Hierbei Ieiften zu Laffen. 


8. 17. 

Die Fabrikanten haben jänmntlidde in der Fabrik und im Komtor bejehäftigten Perſonen 

mit Ausnahme Der Arbeiter, jedoch einfchließlid der Werkführer, mit Namen und unter Bezeichnung 

der Art der Beichäftigung, desgleichen die Veränderungen, welche hinfichtlich dieſer Perfonen eintreten, 
der Steuerftelle anzuzeigen. 

Die DirHtiubehörbe beftimmt auf Antrag des Fabrikanten, welche ber bezeichneten Perſonen 

auf Erfüllung ber gegebenen Borjchriften und richtige Führung der Bücher verpflichtet werden ſollen 


0) Zt bier nicht abgedrudt. 














8. 18. 


Die Vergünſtigung der Gewährung von Zoll- oder Steuervergütungen kann zu jeder geit 
an veränderte Bedingungen geknüpft oder zurüdgenonnmen werden. Zur Zurüdnahme tft die Direl- 
fivbehörde befugt. Die Zurüdnahme ſoll in der Negel erfolgen, wenn der Fabrikant oder eine bei 
der Fabrikation oder im Komtor beichäftigte Perfon wegen im Intereſſe des Fabrifanten verübter 
Zoll⸗ oder Steuerdefraudation oder Bergehung dev mı 8. 38 des Gejeßes vom 16. Juli 1879 
bezeichneten Art rechtsfräftig verurtheilt worden: ift. 


8. 19. 


Die oberſten Landes-Finanzbehörden find ermächtigt, von der Anwendung Der in den 
88. 13, 14, 16 und 17 angegebenen Kontrolen ganz oder theilweife Abjtand zu nehmen, infofern 
im Einverjtändnig mit dem Fabrikanten der Fabrikationsbetrieb unter ftändige autliche Kontrole 
gejeßt wird. In dieſem Falle hat der Fabrikant die Koſten der Beaufſichtigung des Fabrikations⸗ 
betrieb3 und des amtlichen Mitverſchluſſes der Fabrif- und Lagerräume zu tragen. 


8. 20. 

Tritt em Fabrikant, weldyer bis dahin nicht unter Kontrole geftanden, behufs Erlangung 
von Zoll oder Steuervergütung unter Kontrole, jo hat derjelbe feinen Vorrat an Rohtabad, Halb- 
und Ganzfabrifaten auf Grumd der Bücher zu deklariren. Nach Prüfung der Deklaration durch 
einen en iſt dieſer Vorrath ala inländiiher Tabak im Konto anzufchreiben und als ſolcher 
zu behandeln. 


— — — — — 











Meunfter a 
(zu 8. 4). 
Buundesſtaat | Abgegeben den..." ...... ..18 
Haupt... amtäbegirt.. Nr. — (des Abfertigungsregifters). 
( Unitat.) 
Anmeldung 
zur | \ 
Rohtabad, 
F * oll⸗ BR 
— un N bon ‘ entrippten Tabackblättern, | für welche | 3 tener- Vergütung 
gung Tabackfabrikaten, 
in Anſpruch genommen wird. 
Der Unierzeichnete erklärt hiermit, die nachſtehend verzeichneten Mengen an... neuem nach 
| Ber Siieberlane er das nen AM nn. verſenden zu wollen, und nimmt für diefelhen bie 


feftgejeßte Vergütung in Anſpruch. 
Der Unterzeichnrete befcheinigt zugleich, daß bie zur Verjendung angemeldeten Tabadfabrikate 


von ihm felbjt (m feiner Yabrik), 

von Hausarbeitern, die in ihren eigenen. Wohnungen für feine Rechnung thätig jind, 
bergeftellt ſind. 
.., den en. 18 ... 


Unterfrit) 


—.—.0 4 


Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Taback ſind, ſofern nicht d der er Anpruc auf Gewäbeung 0 der Ver⸗ 


gütung verloren gehen fol, den .. Amt zu... .. . 618 zum . kennen mise mit 
Kusgangsabfertigung — 
unverletztem Verſchluſſe zur Aufnahme in die Niederlage f U porzuführen. 
u me den N... 18 
(Hıntsjtenpel.) Benennung 1 der Anıtsftelle und Unterſchrift.) 
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Aumeldung des Verſenders. 


Art der 








Art der 
Nummer 
der Zahl . 
eingelnen| der Äuberen re äußeren 38 
Poſi⸗Kolli. ſchließun⸗ſchließun⸗ ſchließun⸗ ſchließun-· 
tionen. gen. gen. gen. gen. 
. I 2. 3. 4. 


10. 1. 











— — — — — — —— — — 





Revijionsbefund und Abfertigung. 


Nettogewidt Der 











Be⸗ Berechnung Angabe, 
. ob und wie 
zeichnung durd) _ durch durch der Vergütung Verſchluß 
Gattung. b volljtändige | probemweife | zu Grunde zu ſangelegt ist 
der Zaraabzug ngelegt ift, 
5. ermittelt Berwiegung | Verwiegung legendes ahl der 
Kolli. Eu ermittelt ermittelt Nettogewicht leie ꝛc. 
— — Tarajap 2. kp kg kg — 
12. 13. 16. TEE EN) 


Die Revifionsheamten 
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Erledigungsbeſcheinigungen. 


1. Die Anmeldung iſt abgegeben am .............. 4. Der Tabad iſt weiter achgemielen | im Niederlage-Regiiter 
. DD sceneacsenn Seite... . Konto. . Mr... | 


b. Nadıweis des Ausgangs über Die Grenze: 


A. Obengenaunnte Waaren wurden nad Abnahme ds 


2. Diefelbe ijt eingetragen um Berjendungsichein- unverletzt befundenen Verſchluſſes: 


Empfangsregifter unter Nr. ea. a) in den Eifenbahngüterwagen Nr... . ... der 
. Eifenbahn verladen und nad) Verjäliegung 
des Wagens mit .......... Schlöſſern der Serie 
dem ⸗Amte IM ne überwieſen. 
3. Revifionsbefund: r— nn ‚den... tn un. 18 
a) in Betreff des Verſchluſſg)eeeee:.. —————/pnn a— ⸗Amt. 
——————— b) auf das des verladen ud 


dem Anfagepoften N... MM 


Begleitung durch D.. Grenzauffeher "bei 
b) in Bezug auf Gattung und Menge Verſchluß mittelft ... 
der 1U). 1. 17 e den .. mo... 0.8 
⸗⏑ ô6 2 Ami. 
c) unter unferen Augen in das Ausland gefühl 
u den... ten ls 
⸗Amt. 


B. D oben bezeichneteniurde nad 
Abnahme des unverletzt befundenen Beähie 


a) d..... Grenzauffeher ... een nn FU 

Begleitung über Die Grenze übergeben. 

Die Richtigkeit diefer Angaben beicheinigen: denn BB 
(Unterjchriften.) 

Ä b) unter unferen Augen in das Ausland gefühl 

‚den... tem 8 

(Unterjchriften.) 
Die Erledigung der Anmeldung bejcheinigt 
den. ne Bu. _ 
(Aıntöjtenipel.) (Unterjchrift.) 











\ Mujter c 
(zu $. 13). 


Hotiz;bun 


über 
die aus der Fabrik Vom... nenn in BB 
gegen Zoll- oder Steuervergütung abgefertigten QTabadfabrifate 
- für das _........ Quartal 18 ....... 
— —— / 
® 
Enthält Blätter. 


(L. 8.) Der | 
Unlerſchriſt.) 





* Datum. 
7 
a 
1.116. Sanuar 
ꝛc. 

12.118. März 
2C, 

1. 2. Sannar 
re. _ 
36.125. März 
ıC. 

1.1] 5. Sanuar 
IC. = 
110.| 2. März 
2c. 

1.1 7. Januar 
ꝛc. 

61.129. März 


⁊c. 


2 
—— 


gungs⸗ 


Regiſters. 
Nummer des Verſendungs⸗ 


Nummer des Abferti 


114 


122 


14 
110 


19 


buches. 


212 


297 


23 
181 


29 
317 















Amt, Aus ausländiſchem | A a ee 
und inländi 
auf welches Die Tabad gemijcht 
Send bge⸗ 80 Prozent‘ .. Prozent 
ung abge auslandiſcher Tabadt | auslaͤndiſcher Tabad 
fertigt worden ift. 
&e 
Sorte. wicht 
kr 
1. Schunpf: uud Kantabad. 
Gonftanz ....| Macuba 48 | St. Vincent | 118 . ' 
N. 2. 
Berlin f. a. &.. 
Summe l.. 588 Ä 462 | 


Smwinemimde . . 








Balel...... Rofarita | 


Londres 174 
Berlin, Hambur⸗ 
ger Bahnhof.. 


Summe ll... 614 BE 
IV. Cigarretten. 

Emmerich .... u | 
Bodenbach ... | . Ra Terme imit.| 226 Ä 


Summe IV... . u . 716 . | 
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der auögeführten oder zur Niederlage abgefertigten Tabadfabrifate. 







Aus ausländiihem | Aus ausländiihem | Aus ausländifhen | Aus ausländifchem 


und infändiihem | und inländifem | und inländifhem | und inländiihem Aus 
Taback gemiſcht, Taback gemijcht, Tabad gemifiht, Tabad geniſht. rein inländiſchem 
65 Prozent Prozent 2 Prozent Proze Taback 
auslandiſcher Taback Taback auslänbifcher Tabad austänifger Zabad Tabad auslänbifcher Tabad 


Ge⸗ 
Sorte. wi Sorte. vi rte. vi Sorte. mi Sorte. wicht 
kg 


Dimkirchener 110 
Karotten 


Varinas mit 1420 


grüner 
| —— 


demi Havanna) 120 


“ 


Popularitatis | 110 








Davon aus 


aus⸗ 
Zuſammenſtellung. leberhaupt | landiſchen 
Tabad 
kg 
I. Schuupf: uud Kautaback. 
1. Aus rein ausländiihem Tabad. . » : : 2 2 2 22. —W 588 588 
2. Aus ausländiſchem und inländiſchem Taback gemiſcht, 80 Prozent aus: 
läändiſcher Tabad . > : ren 462 369,80 
3. Aus rein inländifchen Tabad . ren 650 . 
Summe l. . . .. 
II. Rauchtaback. 
7 &C. 
Summe IV 
Hierzu =: M. 
⸗ I. 
⸗ 1. 
Ueberhaupt . 
! 
Die Richtigkeit und Webereinftimmung mit den Fabrikbüchern beicheinigen: 
(Unterjchrift des Oberbeamten.) (Unterfchrift des Fabrikanten.) 


 Behrudt bei Juliue Ziltenielb In $ Brutin w. j 


—— —— 


rn re EEE U „ re — 
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Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 48. 


NReichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 37) NE 1824. Verordnung über die In⸗ 
fraftfegung des Geſetzes, betreffend die Unfall- und 
Kranfenverfiherung der in land⸗ und forftwirth- 
fchaftlichen Betrieben en Perjonen, vom 
5. Mai 1886 für das Herzogthum Anhalt. Vom 
2. Dftober 1888. 

Geſetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Stüd 28.) NE 9307. Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirke des Amtsgerichts Often. Vom 
6. September 1888. 

(Stüd 29.) NE 9308. Verordnung über die Ein- 
führung ber für dad Deutiche Zollgebiet in Be⸗ 
ziehung auf gemeinfame Zölle und Steuern gel- 
tenden gefjeglichen Beſtimmungen und über Er- 
hebung einer Nachfteuer in den zum 15. Oftober 
1888 an das Deutsche Zollgebiet anzufenlichenben 





Preußifhen Gebietstheilen. Vom Sep- 
tember 1888. 

(Stüd 30) N? 9309. Stantöverkrag zwifchen 
Preußen und Dldenburg wegen Herftellung einer 


Eiſenbahn von Gremsmühlen nah Lütjenburg. 
Bom 30. Januar 1888. 
Bekanntmachungen des Königlichen 


Enten. 
368. olizeis:Berordönung, 
betreffend die Zlößerei zwifchen den Hohentaatener und den Lieper 
Schleuſen, fowie die Rangordnung, welde das unterhalb ver 
Lieper Schlenfen ee Fletßen beim Durchſchleuſen ein- 
une . 
(Nachtrag zur Boligel- Ber-cbunng vom 22. April 1887.) 
Auf Grund der SS 138 und 139 des Geſetzes über 
die Allgemeine Tanded-Berwaltung vom 30. Juli 1883 
wird in Ergänzung der denſelben Gegenſtand regelnden 
Polizei-Berorpnung vom 22. April 1887 (Amtsblatt 


1887 Seite 227) unter Zuſtimmung des Bezirfd-Aus- | 27 


ſchuſſes folgende Potigeis Berorbnung erlaſſen: 
re. I. 


Dem $ 7 der Polizei⸗Verordnung vom 22. April 
1887 tritt im Abfag A nah dem Schlußfag: „Die 
nicht zur Schleufung gefommenen Hölzer haben ihren 
Rang verloren und bebürfen der neuen Anmeldung.” 
folgende Zufagbefiimmung hinzu: 

Es ſoll aber der ganze Rang als aufgelöfl ber 
trachtet werben, 

1) wenn wegen unzulänglicher Bemannung der zum 

Schleujen zugelaffenen Transporte oder 


Den 26. Oktober 


1SSS, 


2) wenn wegen allzugroßer Anhäufung von Holz in 
den oberen Kanalhaltungen das Schleufen bei der 
Lieper Schleuje während der. feftgefegten Betriebe- 
zeit eingefellt werden muß und dad Holz nad 
Berlauf von 4 Stunden nicht befeizigt. if. 

Nah Ablauf dieſer Frift wird aus den mit 
gehöriger Bemannung verfehenen Transporten nach 
den Beflimmungen des $ 6 ein neuer Rang ge= 
bildet und nah Vorſchrift der Abſätze 1 bis A 
dieſes Paragraphen zur Schleuſe gebracht. 

Iſt das noch im Unterkanal der Lieper Schleuſe 
liegende, der Weiterbeförderung des neuen Ranges 
hinderliche Holz beim Eintreffen des neugebildeten 

anges vor der Mündung des Unterkanals 
(Transport NE 1) noch nicht beſeitigt und kann 
das Durchſchleuſen der Hölzer auh dann noch 
nicht erfolgen, fo find fofort fammtliche Hölzer aus 
dem Unterfanal der Lieper Schleufen nad den 
Lagerplägen aurüctzubeingen. 
rt. 11. 





Dieje Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Berfündigung in Kraft. 

Potsdam, den 27. Auguft 1888. 

Der Regierungs-Präfibent. 

Deffentlihe Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
269. Der Kaufmann Scans Lieöner zu Spandau 
bat am 28. Auguft d. I. die A Jahre alte Tochter des 
Kutſchers Wilhelm Rieger dafelbft aus der Havel nicht 
ohne eigene Gefahr vom Tode des Ertrinfend errettet. 

Dieje muthige und hochherzige That wird hiermit 
belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bie 
berfelben gebührende Anerfennung hierdurch öffentlich 
ausgeſprochen. 

Potsdam, den 13. Oktober 1888. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Anlegung einer zweiten Apotheke in der Stadt Luckenwalde betreffend. 
ö. In der Stadt Rudenwalde ſoll eine zweite 
Apotheke angelegt werden, und zwar in dem zwifchen 
den Grundftüden N? A5 und 70, bezw. der gegenüber- 
liegenden Häuferreihe gelegenen Theil der Treuen- 
briegener Straße. 

Bewerbungen um die bezügliche Konceifion nehme 
ich bie zum 1. November d. 3. entgegen. 

Die Bewerber haben ihre Approbation, eine kurze 
Lebensbejchreibung und amtlich beftätigte Zeugnifje über 
ihre bisherige Beichäftigung und Führung einzureichen, 
auch die Verfiherung zu geben, daß fie eine Apothefe 
bisher nicht beſeſſen haben und daß ihnen die zur Eins 


410 | 
rihtung ber Apoihefe und zum Anfaufe bed dazu er-|1) für goa@lene männliche Arbeiter (über 16 Jahre) 


—— * Grundflücks noͤthigen Geldmittel zur Ver⸗ 

fügung ſtehen. Potsdam, den 13. Oktober 1888, 

Der Regierungs-Präſident. 
Schuhmacher⸗Innung zu Rathenow. 
271. Auf Grund des 6 100e. NE 1, 2 und 3 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung in der Saffung des Geſetzes 
vom 18. Juli 1881 um der a efüprungs- ⸗Anweiſung 
hierzu vom 9. Maͤrz 188 — beſtimme 
ich hierdurch für den i der Schuhmacher⸗Innung 
zu Rathenow, 

1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältniſſen ber 
im $ 120a. der Reiche: Gewerbe-Orbnung bezeich- 
neten Art auf Anrufen eines der ftreitenden Theile 
von der zufländigen Innungsbehörde au dann zu 
entfcheiden find, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 
das in ber Imung vertretene Gewerbe betreibt 
und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
würde, gleichwohl der Innung nicht angehört, 
daf die von ber Innung erlaffenen Borjchriften 
über die Regelung des Lehrlings-Verhältniſſes, 
jowie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr- 
linge au) dann bintend find, wenn deren ehrpert 
—8 unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern 

ri 
—* Arbeitgeber der unter AP bezeichneten Art 
vom 1. April 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ 
nehmen bürfen. 

Sch bringe Dice mit dem Bemerfen bierburd 


2 


Su 


3 


— 


zur Kenntniß, daß der Bezirk der gedachten Innung. 


den Stadtbezirk Rathenow und bie Gemeinden Bamme, |8 
Barnewig, Gr. und RI. Behnitz, Lüch, Buckow, Buſchow, 
Doeberitz, Elslake, Fercheſar, Damme, Garlitz, Graeningen, 
Gulpe, Hohennanen, Kotzen, Kriele, Liepe, Landin, 
Lochow, Moegelin, Moethlow, Mauͤblißz Rennpaufen, 
Neufriedrihsporf, Premnitz, Priegen, Rhinsmühlen, 
Semlin, Spaag, Spolirenberg, Stechow, Waflerjuppe, 
Witzke und Wolſier, umfaßt. 

Potsdam, den 13. Oftober 1888, 

Der Regierungs-Präfident. 
- Rranlenverficherung der Arbeiter im Kreife Teltow. 
272. Gemäß N? 6 II. der Ausführungsanmweifung 
vom 26. November 1883 und 8 8 des Reichsgeſetzes 
som 15. Juni ebend. Is. ſetze ich hiermit feit und 
bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meine Amts⸗ 
blattbefanntmachung vom 29. Aprit 1884 (Amtsblatt 
für 1884 Stück 19 Seite 163 und 164), betreffend 
das Kranfenverfiperungemeien, des Kreiſes Teltow, in 

folgender Weiſe abgeändert habe: 

Es wird der Durchſchnittsbetrag des ortsüblichen 
Tagelohned gewöhnlicher Tagembeiter ($ 8 des Reiches 
ee vom 15. Juni 1883) für die Gemarkungs⸗ 
e a $ Schöneberg, Friedenau, Steglig, 
Groß⸗Lichierfelde, Deut Wilmersdorf, Schwargen⸗ 
dorf, Tempelhof mit Gut Hafenhajte, Malenborf, 
Dricbepöntoeibe ‚ Treptow, N Grünau, Kietz 


bei Copenick, Johannisthal, Stadtbefſirk Eöpenid und 
—8B Dal feſtgeſetzt: 





auf 2 

2) fie ermaiiene weibliche Arbeiter (über 16 Jahr) 
au 

3) dr jugendliche männliche Arbeiter (unter 16 Jah) 
au 

4) fd: —* weibliche Arbeiter (unter 16 Jon) 


Diele Feſtſetzung gilt vorbehaltlich einer burd 1 di 
Berhältniffe etwa ſchon früher gebotenen Reviſion 
Abänderung vorläufig big zum legten Dezember 188, 

Potsdam, den 17. Dftober 1888. 

Der Regierungs- Draft dent. _ 
Verlegung von Märf 
278. Die auf den 29. und 30. Oktober d. J. mn 
Eberswalde angeſetzten Märkte habe ich in Folge Ar 
trag und zwar: 
a. den Vieh⸗ und Pferdemarkt auf den 31. Dr 
tober d, J. und 
b. den Krammarft auf den 1. Novembe d. J. 
verlegt 

N otsdam, ven 18. Oktober 1888. 

art De 


betreffend ie Mint Bone, , Bad Be Berbot 
des La Fr A mit 
e das Berbot es an 


un = &8 wird das betheiligte Publikum heveh 
ausbrüdlich auf die nachfolgenden Beftimmunga de 
Berorbnung —F r Ausführung bes Fiſchereigeſthes MM 
. Auguft 1887 bingewiefen: | 
In den nachbenannten Gcwäffern: 
a. in der Nuthe von Saarmund an aufwärtt | 
b. in der Nieplig von Buchholz bei Trenenhricht 
an aufwärte, ' 
c, in der Mlane von Golzow an aufwärts, 
d. in dem Belziger, Baier und bem Frederederſt 
Bach im Kreife Zauch-Belzig, 
e. in bem Bopgenburger Strom, der OQuillow und M 
Beecke in den Kreiten Templin und Prenzlan 
it ber Betrieb der Bifcherei während ber KU 
vom 15. Dftober Morgens 6 Uhr bie en Due 
Abends 6 Uhr (Winterfchongeit) nur mit ausdri 
licher Genchmigu ng des Unterzeichnit 
geftattet ($ 4 
Die Sach6-Bifcherei mit Zug: und Zrri 
neßen ift in der Elbe 
a. auf der Strede unterhalb der Eifenbapnbrädt “ 
Wittenberge in der Zeit vom 15. Be 
15. Dezember einfchließlich, k 
b. anf der Strecke oberhalb der Eiſenbahnbrude Hi 
31 Dam in —5 vom & RT) h 
ezember ein ih verboten 
äbrend der Dauer ber Winterihet 
zeit müfle fin in den benannten nicht —5 
waͤſſern durch das Fiſchereigeſetz vom Mai 18 
nicht beſeitigten fländigen Fiſchereivorri rrichtunger 
inweggeräumt oder abgeftellt fein (5 9) 


h 
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Sn der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einfhließlih if der Fang von Krebſen in allen 
nicht geichloffenen Gewällern verboten. 

Öelangen Krebfe während der angeordneten Schon- 
zeit Iebend in die Gcwalt bes Fiſchers, fo find diefelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht jofort 
wieber in das Waffer zu fegen ($ 10). 

Zuwiderhandlungen gegen die vorfichenden Bor- 
fchriften werden, ſoweit biefefben nicht den Straf—⸗ 
befimmungen des Wilchereigefeged ober bes Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutfche Reich unterliegen, mit Geldftrafe 
bis zu 150 Marf oder Haft beftraft. 

Potsdam, den 20. Oktober 1888. 

Der ET Frafrent. 
Viehſeuchen. 
278. 
Zechlin'ſchen Gute zu Dyrotz, im Kreiſe Oſthavelland, 
iſt erloſchen. Potsdam, den 16. Oktober 1888. 

Der Regierungs-⸗Präfident. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Prä 8 zu Berlin. 
Eröffnung einer Apotheke. 

107. Die von dem Apotheker Reinhold Anderſch 
auf Grund der von bem Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg unterm 20. März beziehungsweiſe A. Juli 
laufenden Jahres ertheilten Erlanbnip in dem Haufe 
Karlſtraße 20a. eingerichtete Apotheke iſt nach vor⸗ 

ſchriftsmäßiger Revifion heute eröffnet worden. 

Berlin, den 16. Oktober 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

‚  Bröffnung einer Apothefe. 
108, Die von dem Apoihefer Heinrih Paetz auf 
Grund ber Senchmigung des Herrn Dber-Präfidenten 
ber Provinz Brandenburg vom 20. März diejes Jahres 
in dem Haufe Thurmftraße Nr. 30, Ede ber Bandel⸗ 
ſtraße, eingerichtete Apotheke ift nach vorfchriftsmäßiger 
Revifion heute eröffnet worben. 
Berlin, den 17. Oktober 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Verbot eines Flugblatts. 
108. Auf Grund des 5 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingeläprichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntmiß gebracht, daß das Flugblatt: „Zum 10 jaähri⸗ 
gen ilaͤum des Sozialiftengefeges!” beginnend mit 
den Worten: „Am 21. Dftober waren 10 Jahre ver- 
ſtrichen“ mit dem Schluß: „Vorwärts!“ „Dieſes Blatt 
in weiter zu geben. Das Weitergeben ift nicht firaf- 
bar” — ohne Angabe des Druderd und Berlegers nad 
$ 11. des gedachten Gefeges durch den Unterzeichneten 
von Landespolizeiwegen verboten worben if. 

Berlin, den 20. Oftober 1888, 

Der Königl. Poligei-Präfivent. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Bijenbahn:Büter-Tarifbuch für Berlin. 


40. Im Laufe diefes Monats erfcheint der dritte 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh auf dem|s 


Derfelbe enthält die bis zum 15. d. M. im Verkehr 
zwifchen den Berliner Bahnhöfen und Ringbahnflationen 
einerjeits und allen übrigen Deutfchen Stationen anderer⸗ 
ſeits eingetretenen Aenderungen und Ergänzungen. Der 
Nachtrag ift zum Preife von 0,50 Mark für das Stüd 
durch die befannt gegebenen Berfauföftellen zu beziehen. 
Berlin, den 16. Oktober 1888. 
Königl. Eijenbahn- Direktion. 
Be: und Entlapefriften für offene Wagen. 
al. Bom 18, Oftober d. 3. ab werben für ben 
dieffeitigen Bahnbereich, mit Einfluß des Schleſiſchen, 
Börliger, Stettiner und Norbbahnhofs in Berlin, 
jowie der Bahnhöfe der Berliner Ringbahn, bie Ber 
und Entlabefriften für offene Wagen bezüglich derjenigen 
Intereſſenten, welche innerhalb eined Umkreiſes von 
km von der betreffenden Station entfernt wohnen, 
bis auf Weiteres auf 8 Tagesſtunden (einjchließlih ber 
Mittagsſtunden) herabgeſetzt. 
erlin, den 17. Oktober 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Be⸗ und Entladefriſten für bedeckte Wagen. 
42. Die in unſerer Bekanntmachung vom 17. Of- 
tober d. 3. angeordnete Herabfegung der Be⸗ und Ent- 
Yadefriften für offene Wagen auf 8 Tagesflunden findet 
vom 22. Öftober d. 3. ab auch auf bededte Wagen 
Anwendung. 
Berlin, den 20. Oftober 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Gifenbabn-Direkfion zu a 
Nachtrag zum Lolal-Tarif. 

7. Mit Gültigkeit vom 1. November db. J. 
fommt der Nachtrag 1 zu dem dieſſeitigen Lokal⸗Tarif 
für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und leben- 

ben Thieren zur Einführung. . 

Derfelbe enthält Aenderungen und Ergänzungen 
der Beftimmungen wegen der Ausſtellung von Leichen- 
päſſen, ſowie Beflimmungen über die Abfertigungss 
befugniffe der neu eröffneten Station Geeſt⸗Gottberg 
bei Wittenberge. 

Exemplare des Nachtrages find bei den biefjeitigen 
Erpeditionen unentgeltlich zu erhalten. 

Magdeburg, den 12. Oftober 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Aus ſſchüſſe. 
Communalbezirko Beränvernngen. 
24. Auf Grund des $ 25 M 1 des Zuftändigs 
feitö-@efeges vom 1. Auguft 1883 in Verbindung mit 
$ 1 Abfchnitt 4 des Geſetzes über die Randgemeinde- 
Verfaſſung vom 14. April 1856 haben wir genehmigt, 
daß die von ben Büdnern Friedrih Karpe und Wil- 
heim Frehle zu Liebenthal von einem Theile der in 
ber Grunbdfleuermutterrolle unter Artikel N7 1 einge: 
tragenen Liegenfchaften der Königlichen Domainen-Ber- 
waltung erworbenen zwei Parzellen Kartenblatt 2 


Nachtrag zum Eifenbahn- Büter-Tarifbuch für Berlin. |.NF 17/6 und 18/6 der Gemarkung Liebenthal von 
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11 a 82 qm Slädeninhalt vom fiscaliſchen Gutsbezirk migen mir hiermit, daß das von dem Reflaurateur 

Hammer abgetrennt und in den Gemeindebezirk Lieben: | Guſtav Müller zu Hermsdorf erworbene 35 a 79 qm 

that einverleibt werben. roße, im Grundbucde von ben Rittergütern bes Kre ſiſes 
Berlin, den 5. Oftober 1888. iederbarnim Band 1 Blatt 337 verzeichnete Grund⸗ 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. ftüd von dem Gutsbezirk Hermsdorf abgetrennt und in 

25. Auf Grund des 6 25 des Zuftänbigfeits-Ge- |den Gemeindebezirf Hermsdorf einverleibt wird. 

jedes vom 1. Anguft 1883 in Verbindung mit 5 1 Berlin, den 12. Dftober 1888. 

Abſchnitt A des Geſetzes vom 14. April 1856 geneh- Der Kreis-Ausſchuß des Kreifed Niederbarnim. 


26. Nachweifung 
der Seitens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 
in Berbindung mit dem S 25 Abjag 1 des Zufländigfeits-Gefeges vom 1. Auguft 1883 genehmigten Berän- 
derungen von Gemeinde⸗ und Öutsgrenzen pro II. Quartal 1888. 
Bezeidnung des 
in Betracht fommenden Grunvftüde. ee. be 6 atobetigen 






1! Die an die Niederbarnim'er Kreiscorporation für das Butebezirf Gemeindebezirk 
Rettungshaus in Kalfenberg abgetretenen 5 Morgen Band I. Falfenberg, Falkenberg, 
N? 24 des Grundbuchs von Falkenberg und Kreis Niederbarnim. | Kreid Nieberbarm. 

bie für die Niederbarnim'er Kreiscorporation aufgelaffene bo. bo. 


und nah Band I. Blatt 24 des Grundbuches von Falken⸗ 
berg übertragene Aderflähe von 25 ar 50 qm, 

2) Der Tabad-Sce Kartenblatt A, Parcelle NE 8 von 
2,4740 ha Größe, in der Grundfleuergemarfungsfarte von 
Hammer Forfl eingetragen und 


Gutsbezirk Teupig. | Gutsbezirk Semmelei. 


der Ruhr⸗See Kartenblatt 9, Parcelle 9/4 von 0,966 ha do. Gutsbezirf 
Größe, in der Gemarkung Kgs.⸗Wuſterhauſen'er Forſt Re erhanfentr 
belegen. . 


erlin, den 6. Oftober 1888. 
Der Landrath des Kreifes Teltow. 


Perſonal⸗Chronik. Dem Kandidat des höheren Schulamts Hume zu 
Dem Königlichen Forftmeifter Bando zu Chorin| Amt Alt-Landöberg (Kreis Nieberbarnim) if die Err 
iſt anläßlich feines Ausicheidend aus dem Staatsdienfte laubniß ertheilt worden, im Negierungsbezirf Potsdam 
von Sr. Majeflät dem Kaifer und König der Rothe | Stellen ald Hauslehrer anzunehmen. 
Adler-Drden III. Claſſe Allergnädigft verliehen worden. Der in die Pfarrfiche an der St. Eliſabceth⸗Kirche 
Die durch Venfionirung ihres bisherigen Inhabers |in Berlin berufene bisherige Superintendent und 
zur Erledigung gefommene Oberförfterftielle zu Chorin Domprebiger Eduard Heinrih Guftav Adolf Döblin 
it vom 16. d. M. ab dem Oberförfter Dr. Kieniglin Naumburg if zum Superintendenten der Diözefe 
übertragen mworben. Berlin II. ernannt worden. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Di ertionsgebähren beiragen für eine einfpaltige Dradzefle 20 Bf. 
wie a —* werben ber Bogen lo . berechnet.) ar 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
Votedam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ichen Erben (T. Hayn, Hof-Buchbruder). 











Der Königlich 


Stüd WI. 





der Königlichen 


Gommunalfteuerpflichtiges Reineinfommen der geſammten Bre  Bilchen 
Staats: und für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen 


31. 


Bekanntmachungen 


n13 


Amtsblatt 


Den 2. November 


ö— — — — — ñ z 


fegten direlten Kommunalabgaben (G.⸗S. ©. 327), 


iniſterien. 


für das Ctatsjahr 188718. 


In Gemäßheit des $ 5 des Geſetzes vom 27. Juli 
‚1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Be: 





en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dat 
das im Taufenden Steurrfahre communnlabgabenpflichtige 
Reineinfommen der gefammten Prenpiihen Staates und 


für Rechnung des Staates verwalteten Eifenbahnen für 


Berlin, den 20. Oftober 1888. 
v. Maybad. 


das Etatsſahr 1887/88 auf 134595878 M. feflgeftellt 
worden ifl. 


— ——— — 


Havel⸗ Mauer 


ſtimmungen über Erhebung der auf das Einkommen ge- Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen des Königlichen We ierunge:-Präfldenten. 
26 — Nachweiſung ver an ‚den Pegeln der Spree und, Havel im Monat uguit | beubachteten Waſſerſtaͤnde. 
ö Berlin. Spandau. Pors- | Baum- | Brandenburg. Rathenow. 
3 Ober: Unter: Ober: | Unter: garten-J Ober: | Unter: Ober: | Unter: 
s| N N en N N. Waſſer dam. | prä Waſſ⸗ Waſſe 
aſſer. aner Tr. 
Meter. Meter. Meter. Meter. Meter. Meter Meter. Meter. Meter. Meter 
11 32,35 | 30,84 | 2,36 | 0,56 | 0,06 I 0,49 1 1,08 | 1,02 1 1,32 | O,7C 
II IE IR IR IE IR 
a| 32,32 | 30.82 | 2,32 | 0.62 | 008 | 0,49 I 198 | 102 | 132 | 0,70 
51 32,34 | 30,80 | 2,30 | 0,60 | 098 | 0,50 | 196 | 1,02 | 1,32 | 0,70 
6] 32,35 | 30,728 | 230 | 0,62 | 0,97 I 050 | 1.94 | 1,00 | 1,32 | 0,68 
71 32,35 | 30,78 1 234 | 060 | 098 | 050 | 1,94 | 1.02 | 1,32 | 0,68 
8| 32,35 | 30,78 | 2,34 | 058 | 096 | 050 I 1,98 | 1.04 ‘| 1,32 | 0,68 
9] 32,34 | 30,78 | 2,32 | 0,56 | 0,96 I 0,49 | 2,00 | 1,04 | 1,32 | 0,70 
‚ 10] 32,35 | 30,78 | 2,34 | 056 | 0,95 | 049 | 1,98 | 1,02 | 1,32 | 0,70 
tal 3235 | 3078 | 230 | 054 | 085 | 048 I 106 | 100 | 132 | 0m 
ı3| 32/36 | 30,80 | 2/34 | 062 | 095 | 048 | 194 | 100 | 1/32 | 0,68 
14| 32,34 | 30,80 | 2,34 | 052 | 094 | 047 I 194 | 0,96: | 1,32 | 0,68 
15| 32,34 | 3080 | 234 | 048 | 093 | 0,47 | 1/92 | 096 | 132 | 0,68 
16| 32,34 | 30,80 | 2,32 | 050 | 0,92 | 047 | 1,92 | 096 | 1,32 | 0,66 
17| 32,34 | 30,78 | 230 | 050 | 0,90 } 0,46 | 1.92 | 096 | 1,32 | 0,66 
191 3232 | 3072 | 236 | 048 | 080 Loas I 198 | 096 | ra2 | 084 
’ ⸗ ‚6 
201 32/30 | 30,74 | 236 | 0,50 I 089 | 024 | ia | 092 | 132 | 08 
21] 32,32 | 30,68 I 2,32 046 0,88 0,43 1,98 0,88 1,32 0,60 
221 32,34 ,70 2,30 0,46 0,87 0,43 1,98 0,94 1,32 0,62 
23| 32,32 | 30,68 | 2,32 | 0,18 | 0,89 | 043 | 1,98 | 090 | 1.32 | 0,60 
— J IR IR N 
26| 32,34 | 30,70 | 230 | 044 | 084 I 039 | 1/96 | 092 | 1,32 058 
20| 3034 | 30 | 232 | 0a2 | 08a | 038 I 100 | 00 | 132 | 060 
291 32,34 | 30,20 I 234 | 0,44 | 083 | 037 ı 1,84 | 0,86 ı 1,32 | 0,58 
3 32/34 | 30,68 | 231 | 042 | 083 I 0,36 f 1,88 | 0,86 | 1.32 | 0,58 
31| 32,34 | 3068 I 234 lo los I os | 1,88 | 0,86 | 1,32 |! 0,8 


Yoredam, den 30. Dftober 1888, 


berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. 
m: ‚4 
1,54 | 1,42 
1,54 | .1,42 
1,52 | 1,42 
1,52 | 1,42 
1,52 | 1,42 
1,56 1,42 
1,64 | 1,42 
1,84 | 1,44 
J18 | 1,44 
240 | 1,44 
2,56 I 1,46 
2,62 | 1,46 
2,56 | 1,46 
2,10 | 1,44 
2,20 | 1,44 
2,08 1,44 
1,96 I 1,22 
1,84 | 1,42 
1,76 | 1,22 
1,68 | 1,40 
1,62 | 140 
1,60 | 1/40 
1,56 | 1,38 
1,58 | 1,38 
f ‚(2 1,38 
1,74 } 1,36 
1 ‚12 1 ‚36 
1,68 1,36 
166 | 1,36 
1,66 I 1,34 


Der Regierungs-Präftdent. 


AA 


Generol:Eonfnlat für Belgien betreffend. 
277. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag dem Belgiihen Generalfonful Goldberger in 
Berlin die Provinz Brandenburg ald Amtsbezirk zuge⸗ 
wieſen worden ifl. 
Hotsdam, den 27. Dftober 1888. 
Der Kegierunge- Präfibent. 
Die Allgemeine Berforgen sanftalt im Großherzogtbum Baden 
in Karlsruhe betreffend. 
278. Dieſem Amtsblattſtück ift ale Beilage das Re⸗ 
vidirte Statut der Allgemeinen Berjorgungsanftalt im 
Großherzogthum Baden zu Karlsruhe beigegeben, wo⸗ 
rauf mit dem Bemerfen aufmerfjam gemacht wird, daß 
der Abdrud der Eonceifion und eines Theilcs der feit- 
berigen Statuten genonnber Anfalt fih ald Beilage 
beim Amtsblansftüd NF 22 von 1878 befindet. 
Porsdam, den 28. Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
Maıtt:Verlegung. 
279. Der für die Stadt Rheinsberg auf ben 
30. Oftober d. J. angelegte Krammarft wird in Folge 
Antrag auf den 8. November d. J. verlegt. 
Hotsdam, den 28. Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
arftverlegung. 
280. Der für die Stadt Trebbin auf den 6. No⸗ 
vember d. 3. angeſetzte Flachsmarkt wird hiermit auf 
den 13. November d. J. verlegt. 
Potsdam, den 30. Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Veranſtaltung einer Gold: und Gilber:Lotterie in Berlin. 
281. Der Herr Ober:Präfident bat genehmi 
daß die Looſe der zum Zwecke der Erhaltung und Foͤr⸗ 
derung der Schleſiſchen Muſikfeſte zu veranflaltenden 
Gold» und Silber-Lotterie auch in der Provinz Branden- 
burg und der Stadt Berlin abgefegt werden bürfen. 
Es ſollen 200000 Loofe zu 1 Marf ausgegeben und 
2359 Gewinne im Geſammtwerthe von 102000 Marf 
audgefpielt werden. Die Drtspolizeibehörden werben 
angewicjen, dem Bertriche der Looſe nicht entgegen zu 
treten. Die Ziehung wird am 17. und 18. Januar 
1889 in Berlin flattfinden. 

Potsdam und Berlin, den 23. Oftober 1888. 
Der Regirrungs-Präfident. Der Polizei⸗Präſident. 
vesiptigung. 

282. In meiner Amtsblattöbefonntmachung vom 
17. Oftober d. 3. (Amteblatt für 1888 Stüd 43 
Seite 410) betreffend das Kranfenverfiherungsmefen des 
Kreifes Teltow, ift infofern ein — enthalten, als 
ed darin, wie ich hiermit berichtigend bemerke, ſtatt 

„Adlershorſt“ „Adlershof“ heißen muß. 
Porsdam, den 25. Oktober 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Bichfeucen. 
283. Die Maul» und Klauenfeuche unter dem Vieh 
des Leconomen Wahn, des Schuhmachers Ramm und 
des Pantinenmachers run in Jüterbog ift erlofchen. 
Potddam, den 22, ber 1888. j 
Der Regierungs-Präfldent. 


a) 


384. 
Kühen des Schloßgärtnereipädtere Jordan zu Nieder⸗ 


Die Maul: und Klauenfeucde iR unter den 


Schönhaujen im Kreife Niederbarnim ausgebrochen. 
Potsdam, den 27. Oftober 1888. 
Der Regierungs- Präfivent. . 
285. Wegen Berdachts der Anftedung mit Rog fund 
die beiden Pferde des Kabrifbefigers Sageiderg » 
Pankow bei Berlin unter Obfervation geſtellt worden 
Potsdam, den 29. Oftober 1888. 
Der Regierungs-Präfident. ’ 
Belanntmachungen ber Bezirksausſchäſſe. 
Schluß der Jagd auf Rebhu 
8. Die diesjährige Jagd auf Mebhühner im 
diefleitigen Regierungsbezirf wird mit Ablauf Dre 
eitag, des 16. November 1888 
Potsdam, den 19. Dftober 1888. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Potêdam. 


Bekanntmach des 
Königlichen VolizeiArafidiunmne zu Berlin. 
Marnung ver Benugung Yır Garben-Natron:Odfen. 
110. Unter der Bezeichnung Carbon: Ratros: 
Defen find in den Icsten Jahren Heiz⸗Einrichtungen 
an den Marft gebradht und mit dem Hinweis darauf 
empfohlen worden, daß dicjelbin ohne —— vom 

Sofern 










Rauch und Geruch Wärme liefern und daher für 
ohne Schornftein-Anlage zu verwenden jeien. 
es fih um Wohnräume handele, würden die Dchm mu 
einer Überall leicht anzubringenden Abzugsporridhtumg 
behufs Abführung etwa fi) entwidelnder fchädliger 
Gaſe zu verjehen fein. Während des verflofieem 
Winters find deffenungeadhtet in hiefiger Stadt ein, m 
Wiesbaden zwei Fälle von Kohlenoxyd⸗Vergiftung in 
Folge Aufſtellung jener Carbon⸗Natron⸗Oefen berbei- 
geführt worden; durch einfchlägige Prüfungen im hie⸗ 
figen hygieniſchen Inſtitut iſt feigeftellt worden, daß der 
dachte Dfen als eine äußerſt gefährliche, unter Um⸗ 
nden todtbringende Heizvorrichtung zu bezeichnen if. 
Diefe Thatfahen bringe ich hierdurch zur oͤffent⸗ 
lihen Kennmiß und warne dad Publitum vor der Ber: 
wendung der Sarbon:Natron-Defen jur Beheizung von 
geichloffenen Räumen, welche zum dauernden Aufenthalt 
für Menfchen dienen, inöbefondere von Schlafzimmer. 
Berlin, den 19. Oftober 1888. 
Der PolizeisPräftdent. 
Belanntmachungen des Staattfetretairs 
Des Reiche: Poftamts. 
Die anftralifche Reichspofl-Dampferlinie betreffen. 
30. Die Reihe: PorRdampfer der Auſtraliſchen Haupt» 
linie werben fortan auf der Ausreife von Genua anfar 
am Dienfag 2 Uhr Morgens bereitd am Montag 
3 Uhr Nachmittags weiterjegeln. 
Berlin W., den 24, Oftober 1888. 
Der Staatefeeretair des Reichs⸗Poſtamts. 
Belanntmachungen der Raiterlichen 
Ober Wor-Direktion zu Votsbam. 
Landbriefbeſtellbezirko⸗Aenderung. 
70. Vom 1. Novemnber werden die im Kreife 
Dfihavelland belegenen Drifchaften Paaren und 
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Perwenitz von dem Lanpbriefbeftellbezirfe des Kaifers 
lichen Poflamts in Nauen abgezweigt und dem Beftell- 
bezirke der Kaiserlichen Poflagentur in Börnicke (Dft: 
bavellaud) zugetbeilt. 
Potsdam, den 25. Oftober 1888. 
Der Kaiferl. Ober-Pofldirector. 


Belanntmachungen der Königl. Direftion 
der Hentenbant der Provinz Brandenburg. 
Ansloojung und Vernichtung von Rentenbriefen. 

13. Nah Vorſchrift der SS 39, 41, A6 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtun 
von Rentenbanfen (Gejeg-Sammlung 1850 Seite 119 
wird am 12. November d. %., Bormittags 
10 Uhr, in unferem Geihäftslofal, Klofterfiraße 76 
hierſelbſt, die halbjährliche Ausloofung von Renten⸗ 
Briefen, ſowie die Bernichtung früher ausgelonfter und 
eingelieferter Rentenbriefe nebfl Eoupons unter Zugiehung 
der von ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeord- 

neten und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 19. Oftober 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Nachtrag zum Galiziſch-Norddeutſchen Berbandtarif. 

AS. Mit dem 1. Dezember d. I. tritt zum 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Berbandtarif, Heft 1,2, 3 und 4 
yom 1. Oktober 1888 je ein Nachtrag I. in Kraft. 
Die Nachträge enthalten Abänderungen bezw. Er⸗ 
gänzungen der bejonderen Beflimmungen, rso⸗ Zu⸗ 
ſchlagstabellen für den Verkehr mit den öfterreichifchen 
Berbandftationen, Aufnahme von Stationen, ſowie Bes 
richtigungen. Exemplare der Nachträge find und zwar 
der Nachtrag J. zu Heft 1 zum Preiſe von 0,29 M., 
zu Heft 2 für 0,24 M., zu Heft 3 für 0,27 M. und 
zu Heft A unentgeltlich bei unferer Güterkaſſe in Stettin, 
fowie im hiefigen Ausfunftd-Büreau auf dem Stabte 

bahnhof Aeranderplag zu haben. 
Berlin, den 21. Oftober 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Dekanntmahun en der Königlichen 
@ifenbabn : Direftion zu Bromberg. 

Frachtbegünſtigung für Geflügel nud Geräthe zur Geflügelzucht 
62. Für Geflügel und Geräthe zur Geflügelzucht, 
welche auf der vom 24. bie 27. November db. I. in 
Königsberg i. Pr. fattfindenden Geflügel-Ausftelung 
ausgefiellt werden und unverfauft bleiben, wirb auf den 
Strecken der Preußischen Staatseifenbahnen eine Fracht: 
begünftigung in der Art gewährt, daß für die Hin- 
beförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
die Rückbeförderung an. die Berjandflation unb den 
Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Borlage 
des urfprüngliden Frachtbriefes bezw. Duplifat-Trang- 
portfcheines für den Hinweg, ſowie dur eine Beſchei⸗ 
nigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen wird, 
daß die Begenflände ausgeſtellt geweien und unverfauft 





geblieben find, und wenn die Nüdbeförberung innerhalb 
4 Wochen nah Schluß der Ausftellung ftattfinder. 

In den urfprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Zransporticheinen über die Hinfendung ift ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit benfelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beftehen. 

Bleichzeitig bringen wir unter Bezugnahme auf 
unjere Belanntmahung vom 1. April d. J. zur 
Kenntniß, daß die internationale Kunſtausſtellung in 
Münden nicht am 31. Dftober, jondern am 28. Of- 
tober d. 3. gefchloffen wird. 

Bromberg, den 23. Oftober 1888. 

Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Nachtrag zum Lofaltarif für die Beförderung von Leichen, Fahr⸗ 
jeugen und lebenden Thieren. 

63. Mit dem 1. November d. 3. tritt für den 
Eifenbahn-Dircktiong-Bezirt Bromberg der Nachtrag 1 
zum Lokaltarif für die Beförderung von Leichen, Fahr: 
zeugen und lebenden Thieren, Theil IL. in Kraft, 
enthaltend: 0 

a. Ergänzung der beſonderen Befimmungen zum 

Betriebs⸗Reglement. 

b. Ergänzungen bezw. Berichtigungen des Tarifs. 
Exemplare des qu. Nachtrags können durch 
Vermittelung unſerer Billet-Expeditionen bezogen werden. 
Bromberg, den 27, Oktober 1888 
Königl. Eifenbahn=Direktion. 


Perſonal⸗Chronik. 


Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Forſtkaſſen-Rendanten Braun 
zu Zehdenick bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand 
den Charakter „Rechnungsrath“ beizulegen. 

Im Kreife Ofprignig iſt an Stelle des Ritter: 
gutsbefigerd Thommen zu Kramd der bisherige Stell- 
vertretir Bauergutsbefiger Heinrid Müller zu Linden- 
berg zum Amtsvorficher des Amtsbezirfd Krams ernannt 
worden. 

Bei der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion 
zu Berlin find im Laufe des 3. Kalender-Quartals 
db. 3. die Königlichen NRegierungs » Bauführer: Karl 
Theobor Paul Gerhardt, Adolf Auguſt Morig Louis 
Richard Gerftenberg, Eduard Otto Richard Herr- 
mann, Guftav Adolf Epriftian Holland, Hermann 
Otto Paul Scholz, Adolf Heinrich Meiß und Jo⸗ 
hannes Karl Guſtav Reichow vereidigt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Madlow, Didzeje Cottbus, 
Siegfried Gottwalt Hellmuth Paſſow, ift zum Pfarrer 
der Parochie Hohenfinow, Diözeſe Eberdwalde, beflellt 
worden. 

Der Oberlehrer an der Sophienſchule in Berlin, 
Profeſſor Dr. Ritter, if zum Direftor der Luifen- 
ſchule (Höhere Mädchenſchule) ebendaſelbſt ernannt 
worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Julius Laue iſt zum 
Gemeindeſchul⸗Rektor in Berlin ernannt worden. 
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Vermiſchte Rachrichten. Abhaltung von Berichtstagen. 

Belanntmahung. Während des Geichäftsjahres 1889 werben dir 

Auf Grund des 8 11 der Seihäftsanweifung für Gerichtstage in Putlitz am 7. und 21. Jauuar, 

die Koͤnigl. Forſtkaſſen-Rendanten vom 2. Fchruar 1888| 4. und 18. Februar, A. and 18. März 1. 
wird genehmigt, oo ber bei der Korflfaffe zu Storfow| und 18. April, 6. und 20. Mai, 3. und 
bejchäftigte Gehütfe Johann Friedrich Wilheim Sperling |] 17. Auni, 1. und 8. Auli, 16. und 23, Sep: 
Eintragungen in dad Einnahme⸗Journal, dad Aus-|tember, 7. und 21. Oftober, A. und 18ta 
gabe-Journal und das Tagesabichlußbuh vornehmen | Mosember, 2. und 16. Dezember in bu n 
ſowie Quittungen über Zahlungen an die Forſtkafſe aus⸗ Rathhauſe zu Purlig befindlichen Gerichtszimmer aba 















fiellen darf. Potsdam, den 18. Oktober 1888. halten werden. 
Königl. Regierung, Pritzwalk, den 19. Oftober 1888, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. Könige. Amtsgericht. 
Ausweifung von Husländern aus dem Heichtgebiete: 
:|  Mame und Gtem | Mterumseimatse | — Bm | MBesäne. Datın 
7777111 der welche die Ausweifung . 
des Ansgerwiefenen beſchloſſen hat re 


3 4 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 
1 Anna Katalowsky, Igeboren am 19. Märzieinfadger und ſchwerer Koͤniglich Breußijger 5. Jul 
unverehelichte 1868 zu Groß⸗Bolum, Diebſtahl (2 Jahre) Negierungspräftdenti 1888. 
Zigeunerin, BezirfTroppau,Defter:| Zuchthaus laut Erkennt⸗ zu Branffurt a. O., 
reichiſch⸗Schlefien, niſſe vom 15. September | 
und 6. Öftober 1886), 
b, Auf Grund dee 5 362 des Strafgefegbude: 
1] Rudolf Marufchef, Igeboren am 8. AprillBetteln im wieberbolten/Königlich —— 


5 6 





Seilergeſelle, 1864 zu Leſchkowitz, Rückfalle, Regierungöpräftbent 
zu 


Bezirk Habern, Kreis vedlau, 
Czaslau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
2| Franz Lindenthal, |geboren am 3. Zulillandflreichen, Betteln und Königlich Preußischer 12. Geptembr. 
Weber, 1858 zu Endersdorf, Betrug, Regierungspräfibent] 1888. 
Bezirk Freiwaldau, zu Oppeln, 


Deſterreichiſch ⸗Schle⸗ 
ſien, ortsangehoͤrig 


ebendaſelbſt, 

33 Marie Blach, 26 Jahre alt, ortsan⸗Landſtreichen, Königlich Bayeriſches 26. Septeni 
unverehelichte gehörig zu Buchkirchen, Bezirksamt Erding, 188. 
Zigeunerin, ezirk Weld, Ober: 

Defterreich, 

A Naftali Groß, geboren am 23. April Betteln im wiederholten Chef der Polizei in] 22. Jul 
Schleifer, 1867 zu Lemberg, Ga⸗ Ruckfall nnd verbots- Hamburg, 188. 

lizien, widrige Rückkehr, hr 

55 Rudolf Jaeggi, geboren am 18. Fe—⸗ Lanbſtreichen, Kaiferliher Bezirks⸗28. a 

Metzger, bruar 1871 zu Bern, Praͤſident zu Colmar) 1888. 
a ortdangehörig 
zu Redendwil, cben- 
daſelbſt, 


Hierzu 


Baden zu Karlsruhe, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger. 


(Die In extionegehähren betragen fr eine einfpaltige Drudzeite 20 Bf 
lansblätter werden der Bogen mit 10 Er berechnet.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potédam. 
Polstam, Buchtrudere der R. @. Hayn'ichen Erben (&. Hayn, Gofs-Burhrender). 


eine Extrabeilage, enthaltend die Revidirten Statuten der Allgemeinen Berforgungs-Anftalt im Großherzoglbum 











Miniflerium des Innern. 


Den eingehefteten, in Folge der in der außerordentlichen Generalverfammlung vom 25. April d. 38. beſchloſſenen 
und Seitens des Großherzoglich Badiſchen Miniſteriums des Innern genehmigten Abänderungen aufgeftellten 
Kevidirten Statuten der Allgemeinen Verforgungs-Anfalt im Greßherzogthum Baden zu karlsruhe 


wird die in der Conzeſſion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 6. März 1866 vorbehaltene Genehmigung hier- 
durch ertheilt. 


Berlin, den 5. Juli 1888, 


Der Koniglich Yreußiſche Minifter des Innern. 
(L. 8.) Sm Yuftrage: 
(ge3.) von Baftrom. 


Genchwiguugenrhunde 1. A. 6494, 





Revidirie Statuten 


der 
Allgemeinen Berforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe. 


A Der Rormalzinsfuß ber 
$. 8 Ben Leiftungen beiteßt a für Hun 
au order Binbfuß Iaun bund ben Bermaltungtrath und Kuß- 

er er 
ka gi ; — * —— e [chtereß® ges 


fe, 
bereits Io V bleibt eine Aender⸗ 
ung * er ffene Verträge ſolche en 
9. Die Berträge Ice die X t in Gemaßheit i 8 
gwedeꝛ nach 1 biefeß LTbeitee —8 an —5 — And 
folde, wornad die Anftalt in) Bam Einlagen verbindlich macht, 
ttalien beim Ableben Immten Berfon zu bezahlen — 
2e en — und jwar: 


Erſter Theil. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


— — 


g ihrer 


A, Grundbeſtimmungen. 
1. Die gungs⸗Anſtalt im Gro 
—* Baden iſt jr — —— — 
welche we gegen Einlag 
— einem Zeitablauf —X ——— en Renten oder 
F. 2. Sie Hat ihren Wohnſitz in der Stadt Karlsruhe. 
$. 8. Die Grundſatze des $. 9 des badiſchen IL. Konftitu: 
nie © Seite 14) finden auf fie, als eine ewige Ge 


1. zahlbar beim Tode bes Verfidherten — einfache Lebens⸗ 


ſeliſchaft, An verficherung, 
afts8ve d i lle der Auf⸗ 
int dä | 2 BE Br A an Zn 


ihr 8 4. Sie kann Auf 
ermögen reicht, für 
Pr ber Gegenfeitigteit 
art ae Gejammtheit fi gegenfei 


8 nicht weit 
en® nich ——ã omeit 


iöre 
Berträg theil 
—— de der Kata han | gen 


&i einen mit ber Ge: 

——— — Berirag 

. Dur welde Ein man der Anflalt enüber ; 
es Acht Im 10 mac 


Kapitals ermirbt 


A och, iR in den folhenben. 
Berizagbarten feftgeicht. 





Ber —— knuie. —8 cherung. 
rath iſt ermächtigt, auch einzelne andere 
* —— —* —— — ee een fie ben Grunbfäßen der 
emeinen entf 
— noch andere Vertragsarten in den regel 

chaͤftsbetrieb au eo werden, fo kann dies nur Dh 
— — bed Verwaltungsraths und Aus⸗ 

Srath und Aus i ä 
u mit —— —æẽ —— —5 Don. Hr ne 
zu ,‚ wornach die Anftalt gegen Prämien den Ans 
gig derſelben Lebensverſicherungskapitalien zu entrichten bat. 
Gr ift Nebel Defugt, bie bbertm Abſchluß er ae hm 


—— der & —— 1 Laffen lafſen. 


—n 


11. Die übernimmt auf bie Nüd- 
welche m enere Geſell arten ein en 
RT: ind dem ——SF des 
altungsraihs un Wustehfeß erforberig, 


18. Mit ib 8 Sanftalt find M beB 
IL ya zu folgende Reberanflaken ken Te bunden abgede 


a. eine Spartaffe, bei weldher Gi em gemacht wer: 
ben Fonnen, weiße nad ie: Ging sem zurück⸗ 
bezahlt werden 


b. ame öinterlegun A nu welcher baares 
Delh, denen a auftündber, ih angelegt wers 


e. —— (Tontinen). 


Die durch den Betrieb dieſer Nebenanſtalten gelammelten 
Gelder werben ungetrennt mit bem übrigen Bermögen 
Anftalt verwaltet. 

Der ſich ergebende Gewinn wirb zum Nuten ber Mitglieder 


der Anftalt verw 
18. Die Bertragsurfunden nen. bie Rechte und 
Verpflichtungen beider Theile auf Grundlage der Statuten. Sie 


Können aber auch nod andere in den Statuten nicht —E 
jedoch mit denſelben nicht im RN en le 
ri en, welche dieſelbe G wie die 
Sie müſſen von dem Direktor, dem Kafſter und Kontroleur, 
bezw. deren Stellvertretern unterzeichnet und mit dem Stempel 
ber Anſtalt verfehen fein, 
$. 14. Die Vertragsurkunden in Berbindüng, mit den Bei⸗ 
trittöerflärungen und ihren Beilagen, fowie mit ben Statuten 


der Anftalt bilden bie Grundlage zur Beurtheilung ber Rechte 
und Berbinblicleiten aus ben —— Se Berträgen. 


$. 15. Wenn eine Urkunde, w 
in ihrem Ratutariihen Gefchäftsßetri liegenden Vertrag aus: 
geitelt bat, verlegt oder unbraudbar gewor it, fo wird fie 
auf Anfuchen bei der Verwaltung gegen ein Duplikat ausgetaufct. 


$. 16. Iſt eine Urkunde, welche das Geding enthält, bafs 
die Anftalt jeden Inhaber olß zur Geltendmadhung Rechte 
aus ber Urkunde ermächtigt betrachten bürfe, oder a dieſelbe 
nur gegen Vorzeigung ober Rückgabe der Urkunde leiften 
verpflichtet ſei, breloren m pe angen,, jo bat das Mitglieb dem 
Berwaltungdr uft anzuzeigen, damit bavon in ben 
Büchern der Anitalt — ung genommen und thunlichſt Vor: 
kehr getroffen werde, daß auf Vorlage ber als verloren bezeich⸗ 
neten Urkunde durch Sit ‚Dritten ae ahlung aeleiftet werbe, 
Außerdem hat das Mi der Rraftlößerffärung 
der — omg R unde — Aufgebotsverfahren zu 
Der Verwaltungsrath iſt jedoch ermächtigt, von der * 
leitung des Aufgebotsverfahrens aan eben, wenn ihm 
wiejen ober glaubhaft ara wird, daß bie verlorene —8 
nicht ehe egiftiet. In dieſem Falle kann dem lied auf 
* en Verlangen und Koften eine neue Urkunde (Duplitat) aus: 
ellt werben, welche ven nämlichen Inhalt, wie die verloren 
gegangen, u und „‚auberbem den Zuſatz enthalten muß, daß fie 
an Stelle der Ichteren gefertigt je. Dad M aber 
der Anitalt Siherdeit zu Teiften de berielbe aus der Aukaplung 
der verfallenen Schuld oder der Ausfertigung einer neuen Ur: 
funde ein Schaden n nat erwädft. Auch "Gaftet die Anftalt 
ihrem Gläubiger gegen nicht, wenn auf, bie angeblid ver: 
lorene Urkunde dennoch Zahlung an einen Dritten geleiftet wird, 
$. 17. Die Forderungen auß biefen Verträgen fönnen 
oßne Zujtimmung der Verwaltung ber Anftalt an Dritte ſowohl 
ũbertragen als verpfändet werden ae & 87). 

Die Perjon, an welche eine jolde Forderung über 
wird, kann nur eine genannte Berfon, aber niemals ber jeweilige 
Inhaber der Bertragsurfunde jein. 

Der Rechisübertrag und bie 8 erpfändung muß dem Ber: 
waltungsrath urkundlich eröffnet und ugleih auf der Vertrags: 
urlunde jelbjt gegen eine an die Anſtalt zu zahlende Gebuhr 
vorgemerft fein. So la das Eine ober das Andere nicht 
ei en ift, hat der t8übertrag und bie Berpfänbung ber 
gegenüber keinerlei Wirkung. 


e die Anftalt über einen 
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tändigteit. 
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einem Direktor 
bie dem Bers 
rund Gehilfen; 


mlung gehören: 
ıg der Statuten 


n ber Ausihuß 
Belhlußfaffung 


Ogemeinen und 
fände; 
Statuten vor: 


ung find orbent- 
den alle zwei 
- gehalten, bie 
Berathung ber 
Mitglieder des 
ed für nothe 
‚langen, 
Bermaltungss 


"Die Gegenſtände ber Berhanblung find in einer zu vers 


, Öffentligenben Zagelorbnung dur) Bermaltungsrath und Aus⸗ 
y Tauß fi ur 


—X durch —— tmaqh ur in * — 
ii inntma einer er 

ng in anderen ber Bermalturg geeignet ‚geeignet —8 öffentlichen 

Gleicheitig wirb bie —E bekanni gemadit. 


. 43. Zur Thellnaßme an ber 
alle tebee und biejeni 
berechtigt, unb zwar bie voll Mitglieder männlichen Ge: 
ſchlechts zur Theilnahme in Perfon, en, namentlich die 
Frauen, Kinder, Entmünbigten und Munbtobten, zur Theilnahme 
durch ihre gefeglihen Bertreter. Die Teilnehmer an ber 
Generalverfammlung legitimiren ſich durch Urkunden über 
einen Vertrag, ber ihnen bie Bere 
leiht, und eintretenden Falls durch beglaubigte Urkunden über 
die Be ber Stellvertretung. 

Seder Anwefenbe Bat nur eine Stimme, en auf 

‚nitalieh ift, ohne 


welche 


die Anzahl ſei Berträge und wenn er elb 
—* F bielenigen, ie ev noch ne 


5.4. D 
ſammlungen ift 

F. 44. Jede Generalverfammlung wählt fi ihren Prä 
denten und GSefretär durch — praft 

Haben bei der Wahl des Präſidenten oder Sekretärs zwei 


die Stadt Karlsruhe. 


beren Hs —X 


tigung als Mitglieber ver 
nach Eintritt jenes Erſatzmannes die 86 


er Drt der Zuſammenkunft für die Generalver⸗ | 


e 
Ausſchuß eingetreten find, bleiben 


ober mehrere Perfonen gleiche Zahl der Stimmen, jo enticheibet _ 


unter ihnen das Loos. 
Bis der Präfident der Generalverfammlung gemählt ift, 
leitet der Präſident bes Ausſchuſſes die Verhandlungen. 


$. 45. Jedes Mitglied, das über einen vorliegenden Gegen: 


ftand reden will, hat dies bem Präfidenten anzuzeigen. 

Nach der Reihenfolge diefer Anzeigen gefchehen: die Borträge. 

F. 46. Die Mitglieder des Verwaltungsraths dürfen jeber: 
zeit das Wort nehmen, fowohl zur näheren Erörterung bes 
Gegenſtandes, ala auch zur Begründung ber getroffenen Maß—⸗ 
regeln und zur Wiberlegung erbobenener Anftände. 

F. 47. Die Veichlüffe der Generalverfammiungen werben 
nach Stimmenmehrheit gefaht ; bei Stimmengleichheit entſcheidet 
der Bräfident, welder in biefem Falle zwei Stimmen bat. 

Zu authentifher Erklärung oder Abänderung der Statuten 
und der Bermwaltungsorbnung ift bie Zuftimmung von drei 
Biertel aller Anweſenden erforberlid. . 

Keine besartige Erklärung ober Abänderung kann beſchlofſen 
werden, wenn nicht ber Zwed und bie Gründe berfelben, jo mie 
die Zeit ber Abhaltung der Generalverfammlung wenigften® vier 
Wochen vorher den Mitgliedern ber Anftalt auf geeignetem 
Wege zur Kenntniß gebradt ift. 

Eine authentifche Erklärung oder Abänderung ber Statuten 
und der Berwaltungsorbnung kann nur giltig befchloffen werden, 
wenn wenigftend 72 Stimmen abgegeben worden find. 

$. 48. Sechs und dreißig, auß ber Zahl der nad F. 42 
zur Theilnabme an ber Generalverfammlung Berechtigten ge: 
wählte Perfonen bilden ben Verwaltungsrath und Ausſchuß. 

Vier und zwanzig berfelben müflen in der Stabt Karlsruhe 
anfäßig jein. 

Das Amt ber Gewählten dauert ſechs Jahre. 

Jedesmal nach Verlauf von zwei Jahren treten zwölf aus; 
fie werben durch die Wahl ber Generalverfammlung erjegt. 

Die Austretenden find wieder wählbar. 

5. 49, Die Daß! geſchieht durch die in ber orbentlichen 
Generalverfammlung enden. 

Solchen Wahlberechtigten, welche weiter ald 10 Kilometer 
von Karlöruhe entfernt wohnen, ift es gejtattet, ihre Stimmen 
ſchriftlich an bie Gener ammlung einzujenben. 

Jeder Mähler bezeichnet vier und zwanzig wählbare Perſonen. 

Nicht wählbar find die in $. 75 bezeichneten Beamten und 
Gehilfen, mit Ausnahme ber Anftaltsärzte. Ebenfo find nicht 
wählbar ſolche Mitglieder, die in der Verwaltung ober im Dienfte 
einer anderen Geſellſchaft find, welche Lebens erung betreibt. 

Diejenigen zwölf, welche bie meiften Stimmen erhalten, find 
bie in den Verwaltungsraih und Ausſchuß Gewählten. 

Die Übrigen zwölf Gewählten find Erfagmänner, welde 
beftimmt find, bie Zahl der ſechs und breißig Mitglieder bes 
Verwaltungsraths und Ausfchufies gu ergänzen, wenn ein foldhes 
während ber Zeit, für welche e8 gewählt wurbe, geftorben ober aue: 
getreten ift. 

6. 50. In folden Fällen rüdt bee mit den meilten 
Stimmen Gewählte zuerſt ein, ſodann berjenige, welcher nad 
ihm bie meiſten Sammen hatte, unb fo fort. 
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Bar derjenige, welcher geſtorben ober ausgetreten if, Mit 
glied bes Verwaltungsraths jo wählen ah Can Bi Gr: 
fagmanned ſämmtliche 36 Mitglieber ben Nachfolger des Abge 
gangenen in ben Verwaltungsrath aus ihrer Mitte; war aber 
der Abgegangene Direltor bed Verwaltungs 
36 zuerft den Direktor und ſodann erft, wenn 
rath nicht durch die Wahl des Direktors vollzählig geworben if, 
das noch fehlende Mitglied des Verwaltungsr 

War ber Abgegangene Präfident bes Ausfchuffes, fo mählm 

ben Bräfibenten bei 
Ausſchuſſes aus ihrer Mitte; mar ber Gewählte Mitglied de 
Verwaltungsraths, fo wird fofort Iehterer Durch Wahl ergänit 

Derjenige, welcher an bie Stelle bed abgegangenen Direftor: 
oder Präfidenten getreten ift, befleibet Diefe Gtele wur bi⸗ 
zur nächſten ordentlichen Generalverfanunlung. 

Di a&männer, melde in ben Bermwaltungsrath un 
während ber noch laufende 
Zeit, für melde ihre Vorgänger gewählt waren, in biefer Etcke. 

‚ Die Wahlperiode der Übrigen Erfagmänner dauert om 
einer orbentlichen Generalverfammlung bis zur andern. 

$. 51. Im Galle einer zeitweiligen Berbinderung ein 
Mitglieds des Ausfchuffes Tann ber Präfibent einen ber Eriak 
männer als deſſen Stellvertreter für die Dauer der Berhinderun 
ernennen. 

Wenn ein Mitglieb bes Verwaltungsraths ober Ausſchufez 
eine Stelle annimmt, welche nach $. 49 feine Wahl ausiälict, 
fo wird basjelbe als ausgetreten angeſehen. 

F. 582. Die nach FF. 48 und 49 neugewähltn 12 St: 
alieder, vereint mit ben noch vorhandenen vier und jserkt 
Mitgliedern des Verwaltungsraths und Ausſchuſſes, wäh 
fofort auß ihrer Mifte in geheimer Abftimmung den Bräfeie 
des Ausſchuſſes, fodann den Direltor des Bermaltungut 
und zulegt bie zur Ergänzung des Verwaltungsraths feier 
Mitglieder. 

$. 58. Die nicht in den Berwaltungsrath gewähn ® 
glieder ergänzen ben Ausſchuß. gerath 

$. 54. Das Amt bes Präſidenten bes Ausſquſe © 
des Direliord des Verwaltungsraths dauert zwei Jh 

Sie treten in ben Ausſchuß zurück, wenn mid bie JM 
umtaufen tft, für welde fie von ber Generalverſammluug 3 


soähl . . 
Wenn fie in den Ausſchuß zurücktreten, ober mt —* 
werden, finb fie auch ais Präfibent und beziefungimilt 
Tireltor wieder wählbar, veR 
$. 55. Die Wahl bei Präfibenten leitet bes MH 
welches da höchſte Lebensalter unter bem Anweſenden bei; 
Mahl bed Direltorß und ber Mitglieder bed Yermaltungdt 


der neu erwählte Präfibent. 
Die Etimmenmebrheit entſcheidet. Fällt gleiche —** 
zahl, fo bat Derjenige, welcher bie Mablhanblung lei 
Etimmen und gibt den Auafchlag. he 
$. 56. Der Ausſchuß überwacht bie Geihäftäführum 
Anftalt in allen Zweigen ber Verwaltung; er Tann — 
Gange der Angelegenheiten ber Anſtalt unterrichten, Do) 
und Echriften derjelben jeberzeit einfehen und ben Beften 
Gefeltfcpaftäfaffe unterfuchen laffen. bh 
8. 57. Er beftimmt bie Gehalte für ben Direktor Ä 
Mitglieder des Verwaltungsraths ($. 78). en 
$. 58, Er entſcheidet über bie Beſchwerden De cie 04 
(Geibungen bes Verwaltungsraihs in Betreff der Anſo 
ägen. | mindern) 
Bei Entieibung über dieſe Gegenftänbe müflen 
zwölf Ausfc mitglieber —— Die Entide 
olgt durch ablolute Stimmenme 4 
ef Der Nräfident oder fein von ihm ernannter X 
gibt den Ausſchlag, wenn einſchließlich ſeiner Stimm 
$. 59. Wenigftiend zweimal im Jahr müſſen 
per Ünftalt und die Urkunden geftärgt werden. hern 
Der Pruſident bed Ausiäufied ober ber eier 
ernannte Etelivertreter leitet diefen Stun Ao 
gweier von ihm gewählten Viitgüeber des Kubi 




















Das Eraebniß wirb dem Mutihuß Vorgelegt, von biefem ; fimmungen bem größeren Wermaltungdratge ober bem Autſchuſſe 
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jech8 Monate alß ganze Jahr gerechnet werben. 
—5 sen iſt u nagfotgenbe Sterbiigteits: 
habe? ya Gninde 
1 
Aller. lebende. lebende. Aller. lebende. 
ı8 | 101,978 | 46 | 7690 | 78 
19 | 10092 | a7 | 7640 | 74 | 28,968 
20 | 100,000 | 48 | 7a98ı | 76 | 21,592 
21 99,081 \ 4 RB, || 76 19,298 
22 | 8173 | 50 | zusı | 77 | 17,088 
28 286 | 51 | 7os28 | 78 | 14,980 
2 96,425 | 52 | 69,66 | 79 | 19,998 
2 50 | 55 | ET | 80 | 11,150 
26 Ta | 54 | 66261 © 81 9420 
97 ‚70 | 56 | 64605 | 82 7801 
2 TB | 56 68,074 1 88 6,878 
29 ms | 57 | us | 84 5114 
30 91,578 || 58 59,64 |, 86 4,034 
a ‚770 | 59 | BT \ 86 3,188 
32 89,962 | 60 ER | 87 2,428 
3 1 | 6 | 53,916 | 88 1,836 
3 | 88200 | | Bu8 ii 1849 
86 AM | 68 | 49781 90 35 
36 8651 | & 768 | 91 646 
87 ano | 65 | 4BA5 92 418 
| ss | ums | es | 1 . 8 
| 89 ‚828 | 07 | Jose 9 188 
| 4 er | 68 | 38582 | © 64 
a 8108 | © | BB | 06 9 
MM ao | vo | 8870 |, 97 9 
48 2 | rı | 81,99 | 98 8 
4“ 78,79 | 7a m | i 
6 TI | 
l 





















































” toermal DS t 
er jebergeit au, Die Bieiiigtehbiakete nu Bere re 


Die Aoriktimmn Klsiht Ichah afne Hinfuk auf hie Korsitß 





J 


un“ 


sr 


war 


[ug ya warm vo gay Deu du We mh 











er ıe -n satte . 


I 


oder inne 
Anftalt ſtait bed verſicherten Betrages nur fo viel, als fie als 
Rüdlaufspreis bezahlt haben mwürbe, wenn ber Verſicherte am 
erften Tage bes Unternehmens freiwillig ausgetreten wäre ($. 115). 

Ueberfebt er das gefährbende Unternehmen, fo Hat bie An- 
ſtalt die Wahl, entweber den ebenerwähnten Rüdfaufspreis zu 
begahlen ober, wenn ſich aus einer ärztlichen Unterſuchung ergibt, 
baß ber Verſicherte keinen Schaden an feiner Gefunbgeit erlitten 
Bat, ben Bertrag fortbeftehen zu laſſen. 

$. 117. — 7. Die Anftalt zahlt nur ben Rüdlaufspreis, 
wenn ber Berficherte bie Tobeäftrafe erleidet. Daafelbe findet 
ftatt, wenn ber Verſicherte eine ftrafbare That begeht und babei 
getäbtet wird. . 

$. 118. — 8. Ebenfo wird nur ber Rüdlaufspreis bezahlt, 
wenn ber Verſicherte durch Selbftmorb oder in Felge eines 
verfuchten Selbſtmordes fein Leben verloren hat. Kann jedoch 
von dem Bezugäberechtigten nachgewieſen werben, daß ber Selbſt⸗ 
mord im Buftande einer burd Körper: ober Geiſteskrankheit 
entftandenen Unzurechnungsfähigkeit begangen wurde, fo foll 
daß verfierte Rapital audbezahlt werben. Zu biefem Nachweis 
iR erforl ), bab das Ergebniß einer vorgenommenen Leichen: 
Öffnung vorgelegt werbe, infofern_biejelfe miöglich war. 

$. 119. — 9. Wenn ber Berficherte zu einer Freiheitsſtrafe 
von fünf ober mehr Jahren verurtheilt ift und biefelbe 
antritt, zahlt die Anftalt nur den Rückaufspreis. 

120. — 10. Die Anfprüde an bie Anftalt find erlofchen, 
wenn ber Verſicherte durch den Bezieher bed Kapitals in bös: 
H — an feiner Geſundheit oder an feinem Leben ges 

wird. 

Die etwaigen theilweifen Anfprüche anberer Berfonen, welche 
an ginem ſolchen Vergehen nicht theilgenonmen haben, bleiben 


Kraft. 
121. — 11. Ale Anfprüde an die Anftalt aus Lebend: 
igöverträgen, welche bis dahin nicht geltend gemacht 
wurden und nach den vorhergehenden Beftimmungen nicht ſchon 
‚über erloſchen waren, find Vehenfane aisdann erlofhen, wenn 
jeit ber Geburt bed Berficherten Hundert Jahre verfloffen find. 
$. 128. Dem in gige eine8 2ebemdverfiherungäuertrags 
Beredtigten Tann von dem Bermaltungsrath geftattet werben, 
die urfprünglige Art feines Vertrags 
Rebendverficherungdverträgen umyumanbeln. 
In dieſem alle Bat ber Ummanbelnde ben Unterſchied 
milden bem feinem biäherigen Bertrag entfprechenben Dedungs⸗ 
ital und ber etwa größeren Jahresprämie (einmalige Einlage) 
des neuen aufzuzaßlen. 
Der Bermaltungsrath kann jebod unter Umftänden eine 
höhere Aufzahlung verlangen. 
t a * Jul —S (einmalige En bes nern 35 
rags Fleiner 8 Decungstapual bed früheren, fo erhält 
ber Unmmanbeinbe Po des ſich · ergebenden Unterſchieds zurüd 


116). 
& — ein Verſicherter feinen Vertrag dahin umandern, daß 
die ——— bes Kapitals bei —ã früher erfolgen fol, 


eine andere Art von 


während die übrigen Berhältniffe bleiben, fo Tann geftattet wer: 
, ba be neue — — * —5* sur 
nämlihen Zeit, wie ber frühere, jen worben fei, un! 
bat bann ber Verſicherte von ber Fr der Umänberung an bie 
entfpredienbe höhere Tarifprämie zu zahlen. Ueberdies Hat er 
Bei dee 1 va8 14/4 face bed Unterichiebß ber 
Dedungsta en und des neuen Vertrages für ben- 
felben Beit: erlegen. 
Aug ! : Hinaußfcieben der Auszahlung 
bei Lebgeite jelben Weile geftattet werben; ber 
— e des unterſchiedes ber beiben Dedungs: 
apitalien 1 5 
1 trficherungen gegen jährliche Prämien ift 
bas ige de Hinfligen jährlichen Prämien 
in bie entfy ige Einlage umgumandeln. In dieſem 
je wird einmaligen ink welche im Augen: 
it der U ie bie Zleiche Leiftung der Anftalt zu 
entrichten t unb davon bad Decungskapital abs 
Be Die Differen Bat ber, welcher bie Ummanblung vers 
ie ihten. 
—X der Divibenben und Umlagen gelten bie Bes 


Risımungen ber $$. 107 und 104. 


15 8 Moden mad, defin Beendigung, fo ht di } 
el, 


124, MT ein. Bereitigter, Pr 
u ln. weißer Kine DA 


aufgeben und ba Leite 
ungen enfpreder t em 
werben, fo wird ungs⸗ 
Yapital als eint rung 
behandelt. Erre erften 
Betrag einer ei burg 
Baarzahlung zu J 
inſichtlich hier 


bie Beſtimmunge 


B. Beſondere Beſtimmungen für Die einzelnen 
Vertragbarten. 


1. Kapitalien, 
zahlbar beim Tode des Derfiherten. 


(Einfache Lebensverfigerung.) 

$. 125. Die Berforgungsanftalt fließt Verträge, wornach 

fie fih gegen Prämien verbinblid; macht, nad bem Tode des 

Berfiherten ober, falls der Tob nicht früher eintritt, nad) beffen 

jurüdigelegtem 85. Lebensjahre ein im voraus feftgejehted Kapital 

auszuzahlen, das jebod nicht unter 1000 Mark betragen und 
burg 100 theilbar fein fol. 

126. Der Verfigerte muß beim Vertragsabſchluß das 

18. Lebensjahr vollendet und darf bas 60. nod night zurüds 


jelegt haben. 

Bi N Durch den Bertrag werben bie Rechte eines Mit: 
gliebB ber Anftalt erworben. 

$. 128. Die Prämien find: 

1. entmeber jährliche Prämien, 

2. oder einmalige Cinlagen von minbeftens 100 Marl, 

Die jährlichen Seimien werben erftmalß beim Vertrags⸗ 
abſchiuß und legtmals an bem bem Tobeötage des Verſicherlen 
vorhergehenben Berfalltage ober, wenn er älter ald 85 Jahre 
wird, an bem feinem 86. Geburtstage unmittelbar vorhergehen: 
den Berfalltage bezahlt, 

$. 129. Die Größe ber Prämie ober des verſicherten 
Kapitals ift aus nachſtehender Tabelle zu erſehen.“) 
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&8 lann durch ven Vertrag beftimmt werben, 
lien Prämien nur eine beftimmte get lang 3.8. 
während 5, 10, 15 ober 20 Jahren bezahlt werben. 


Die in biefen I gen dem verfierten Kapital von 1000 








mu leer ſrämie ift auß ber nachfolgenden Tabelle : 

auer der Prämienzahlung: | Alter 
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Prämie für 1000 „A verfcherten Mapital. 
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181. Meberbieß gewahrt bie Einlage Anſpruqh auf 

uidende ber Sebembverflerumgburrtäge Die Dividende — 




























































































Tau] 33 mährenb ber gangen Dauer bes Ber which 
} Ri — imtogen ($$. 107 ah 104), 


2. Kapitalien, 


: zahlbar an einem im Voraus feftgefeigten Seitpunfte oder bei 

dem Code des Derfiherten, wenn er früher ficht. 
(Abgelürgte Lebensnerfiderung.) 

. 188. Die —— Banftott fäliht Bert Berträge, won 


: — bes Serhärien meh —— —— zn 
\ hr ei Kapital audgupahle. 
5 — — — dem Beitpune, I 
welchem gemäß $. 88 bas feftg. ee Iter erreicht wirh, 
PR an bemjenigen Tage, ber bem Berfalltage ber Jahırk 


Das —E Kapital ſoll nicht unter 1000 Mark betragen 
unb Bun 1 em Km Fon Betr 
u weldem —— ‚Zebjeiten des 

Be ar werben fo, müflen mindefms 

e [i 

184. Der Berfigerte mul A er * 

3 — Areni und u var 

R Bee Den Durd den Vertrag werben bie Rechte einsd Wis 
’ gliebß ber Anftalt erworben. 
$. 186. Die Prämien find: 


a 
in 


1 1. entweder jahrli rämien, 
| 2. oder ige en von minbefiens 100 Karl. 
$. 187. Die jahrlichen Brämien werben erfimals Ku 


Vertragsabſchluffe und Iektmals an bem Berfi 
zur zus Kr In bes verfierten Rapitals * 
voraußgeht, ober, wenn früßer flirt, @ 
feinem TobeBtage vorhergehenbem Berfalltage bejahll. vi 
188. Die ſtehende Tabelle bie Größe 
— at Aal en Ginle Ha —& 
ſichertes Kapital — für bie Faue ni —8 
erteichie Alter von , 50, 70 Jahr 
56 im oraub Tefnefehte Soßensiter Mr 





— — — — — —“ 





—_ HM — 





am Baden iR eine Spartaffe verbunden, melde Gele, 

pertien a ee Spar br und en mie Bee ’ 
anzulegen und anzufemmeln. 

$. 140. Dad Rechtöverhältniß befien, welder eine Einlage ; 
in bie S ber 8 Ban] das Rechts⸗ 
eräith be Wericien deehchecviennats des ek 

$. 141. Der Einleger erfält Bei ber erflen Einlage von , an 
dem —— jan em Ba m je weis die ae 5 
eimgeitagen und von em weiteren Anftaltd: / 
Beamten beideinigt werben. uns " y 

$. 142. Die Eparbüglein ben auf ben Namen beb: ’ 
jemigen — der die Einlage nat —* ober m deſſen 


wurde. 


Sol bie Einlage mit anb Divibenben 
an einen an kin rudbezahit en dies in bem Spar: 
büchlen zu bemerten. 

. 148. Der Berwaltungs: b N ift ermächtigt, 
die Imagme un ——— en) —X A 


— {5 iſt ermächtigt. die Annahme f 
v Ber nah ie mer 
Einlagen ohne Ange eines Grundes —E ee 
. 144. Eine Einla inbeftend 1 Mark betragen. 
in einem Monat 1 en Ginleger nit 
mehr als 100 Mark eindı 
145, Die erfor, .t verzindt bie rtaf en: 
en Den Ban Bene von 06 era 
Die Beratnfung | beginnt mit bem erften Tage des auf bie 
Ginlage folgenden Monats, Für ben Monat, in weldem bie 
Rüdyahlung erfolgt, wird fein Zins berechnet.” 
$. 146. Neun Zehntel des Zinfeß gehören fofort bem Ein= 
leger und werben am 81. Dezember eineß jeben Jahres dem 
Röpitat beigefhlagen unb find von ba an wieber gindtragenb. 
Wenn jebod die Interefienten e8 verlangen, b wird ber 
an einem resſchluß verfalene Zins und Zinſeszins nebft 
aber. baar ausbezahlt und an dem Guthaben bed Einlegers 
abgefchrieben 
— 149. Das weitere Zehntel fällt in ben Dividendenfond. 
— wird am Schluſſe eines jeden Jahres als Dividende 


"as, An der Verteilung nehmen alle Berfonen Anteil, 


welche minbeftens fünf als vol ge: 
rechnet — Einlı * vr 
Den Bertheilu luß des Ver⸗ 
fung thres — Dividenden 
$& 1. Die beiber‘ ine bei Spar⸗ 
Haben 
1. Pe in Tage be art; 
2. vier Moden bei 000 Narl; 
8. drei Monate bei t; 
Wenn übrigens bie tet. be , fo 
wird fie bie —ES eich leiſten. 
$. 150. Im Falle Mahlung der 
ee iſt bad Sparbüdlein —5 jeben neben Der Empfangs⸗ 


beſcheinigung. Hinſichtlich der Ar ing gelten bie Beſtimn⸗ 
a HA iſt eine befonbere Quittung auszu— 
— bie geiehene —S aber im Soarbügiein vorju⸗ 


151. Die Sparbüdlein find jeweils im Monat Januar 

— Kari meiden fofort das Guthaben 
auf ben Stand des 8) des vorhergehenden Jahres 
berechnen läßt und Bund —ã des Direltors und eines 
Fe bed Verwaltungsraths ober eines Beamten ber Anftalt 


rn Für bie Grfüdung ber Bei den Einlagen in bie 
je übernommenen Verbindlichkeiten haftet die Anftalt mit 
iptem Gefammtvermögen. 
$. 158, Wenn eö ber Dermaltungbratß um und Ausſchuß für 
angemeffen erachten, daß nicht allein bei der Yauptlafle in 
EEE ee HE ee 
il nen, 
der Bermaltungsratg bie geeigneten Kontrolvorſchriften erlafien. 
$, 154. Mich bur bie Bermaltung ber Anftalt [if eine 
En je der Sparkaſſe überwielen, jo wird für att eines 
Sparbügleind ein Konto eröffnet, welches ſich Lediglich auf ben 
zugewieſenen Betrag dh 
Rad, Ablauf von 30 jahren — vom Tage ber Ueberweiſung 
gerechnet — find alle Anfprüde an bie Anftalt erlojhen, 
Kir fol ah ben vorhergehenden Beftimmungen nicht ſchon 
jer verfallen waren. 
— ird alsdann dem Rı d ber Abtheilung 
zuge vor er —— Spare mia, mi mt 
Bercellung oaltungsloften Dermendet rd. wige ur 


N 
2 


5 


a 
fl 
— 


or 
80 


H 
; 


berechtigt, Die 
—* Termine zu laſſen. 


in 
welchen bie Hinterlegung geſchehen iſt 


162. Die Kapitali nd Toftenfrei 8 der 
8 abzuliefern und bei —— a zu men. f 


Gelchäftöfreunbe ber Anftalt lönnen mit Empfangnahme 
ober Rüdzablung fo Gelber nur ul et 
ber Bermwaltung befaflen. 


165. Die orgungsanftalt 
5 Bereine, ‚wege für Kinder, nn in m wit Binfen 
eiben boren ‚ Einlagen ſammeln, um infen 
l —**— an die —— ——— 21. Lebensjahr 
den der eingeſchriebenen Kinder zu vertheilen. 


beuticgem Reihägelb, ohne Rũcſicht 


onbere Anweiſung 


12 — 
Sie haftet für bes Übernommene Bermögen, mie für eia 
167. velcher bie Einlage wich de 
Sinliger, zu defien Gumften — 1 





j Die Einlage mu jahrlich fo lange Bis zum 31 Dee 

‚ beöjenigen wer in bie in DER 
Sahreöverein eingeichriebenen Kinder das 21. jeie yett- 
gelegt haben. 


23 


gxe 
gm“ 


3 


u 
E: 


€ 
* 
* 


‚Die Einlage iR geäßer, j fer fie gemaft mi 

er fo —F —— verfallen, wenn mit ifft 
‚Sr biefen Sal IR Der Beitrag ein erhöhter. Die Jurk- 
„Toist ceft bei Bertfeiiung. bes Bereindvernign 


Die für ei Bereinsantgeil gahlenden Pi 
auß nachfolgender Tabeße zu erfehen, 


zuU. 
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Zahr licher | Sinmaliger 
Beitrag weit Rüdvergütung. J Beitrag ohme Rildvergiütung. 


für einen n Antheil. 
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175. Die Einzabl müflen längftens i 
bes —8 —— i ber ——— 
freunde der Anſtalt gemacht hen 

F. 176. Wird die Friſt nicht eingehalten, jo Tann bie 
Zahlung noch bis zum 31. Dezember bes folgenben Jahres 


erſoln 
eſem Fade it für jeden Monat, um melden ſich bie 
Sebring vewän, eine Konventionalftrafe von 10/0 zu erheben. 
begonnene Monat wirb als voll gerechnet. 
Gem der verfallene Beitrag derjenige SR, welder in dem 
ber Bertheilung vorausgehenden Sabre zu zahlen war, fo ift 
eine verfpätete Zahlung nicht zuläffig. 
" $. 177. Werden die Bablungsfriften verfäumt, fo iſt ber 
Eingefhriebene von ber Bertheilung ausgeſchloſſen, es werben 
ibm aber, wenn er daB Dertheilungdjaht r erlebt, bei ber Ber: 
theilung die bezahlten Beiträge — jedoch oßne Binfen und 
Zinſeszinſen, welde den Vereine verfallen — zurüderftattet. 


F. 178. Die Berforgungsanftalt verzindt dem Vereine alle 
jein e Einnahmen vom 1. Januar des auf bie Ginzablung folgen» 
en Jahres an mit 9 „des Normalzinfes ber Anjtalt, aljo ber: 
nalen mit 82/,, %/ 

Die am 81. Dezember jeden Jahres verfallenen Binfen 
werben vom 1. Januar bed folgenden Jahres an wieder verzindt. 

Die Berzinfung hört mit bem 81. Dezember des der Vers 
theilung vorhergehenden Jahres auf. 

$. 179. Ein Jahreöverein ift gebilbet, wenn minbeftend 
10 Kinder eingefchrieben und am Leben 

Der Bermaltungeratß mat bie Konftituirung des Jahres⸗ 


vereins öffentlich beta 
Iſt die Bildung ei eine Sabresvereind im Laufe ber erſten 
zwei Jahre, welche auf das Jahr folgen, in welchem ber Beitritt 
* demſelben eröfinet worden, nicht zu Stande gelommen, fo 


a Einlagen mit Binfen und Binfesginfen zurüdgegeben 


($. 178 

$. 180. Längfiend im Monat Mai beBjenigen res, 
welches auf das Jahr folgt, in welchem die Eingeſch ebenen 
21 Jahr alt geworden find, wird das Belammt:Bermögen des 
Sjabreövereins vertheilt. 

$. 181. Es haben baber alle Eingejchriebenen, welde am 
1. Sanuar des Bertbeilungsjahred noch leben, längftens bis zum 

"Februar ‘ diefed Jahre fid — unter Hinwei ung auf bie 
—* ihrer Einlagen und unter Vorlage eines genü 
beglaubigten Lebenszeugniſſes — zur Theilnahme an der 


mögenätheilung gu melden. 
rath den Nachweis ber —— 
ſt 





Dezember 


häfts- 


Erachtet Zerwaltunge 
ung zur Theilnahme an ber Vertheilung oder das Lebenszeu 
nicht „nie genügend, io gibt er zur Ergänzung eine weitere 


von 1 
ir biefe Frift nit eingehalten, ober find die weiter 
eingereichten Beweisſtücke abermals nicht genügend, jo geſchieht 
bie Bertheilung ohne Berüdfichtinung der erhobenen Anſprüche, 
und ber Anfordernde wird für immer von ber Theilnahme an 
dem en des Bereind ausgeſchlofſen. 
$. 182. Iſt der Eingefchriebene vor dem Bertheilungsjahr 
geftorben, unb war bie Rüderftattung feiner Beiträge bedungen, 


fo Bat ber Ginleger ober fein Rechtsnachfolger — unter Hin⸗ 
weifung auf bie Nummern der Einlagen und unter Vorlage 
eines „genügend beglaubigten Sterbzeugniſſes — feine Anfprüche 
en Friften des vorhergehenden Paragraphen bei Bermeibs 
ung bed Ausſchluſſes zu begründen ober zu ergänzen. 
$ 188. Der Kun waltungsrath fegt fofort das Bermögen 
bes Jahreävereind feft. 
Davon bringt er in Abrechnung: 
was an Diejenigen, melde bie Snblungsfeifien verfäumt 
haben, zurüdzuerftatten ift ($. 1 
. und was nah erfolgtem rl bes eingefchriebenen 
A en er urüde ah ana ihrer Beitehee 
r biefen ie attung ihrer Beiträge 
ausbedungen Batten ($. 172). 
Der Reſt bildet das zu vertheilende Bermögen. 
Sofort ſetzt der Berwaltungsrath die Yabl ber Einlagen 
fett, welche zur heilnafme an ber Bermögendtheilung bere 
Die Zahl dieſer Einlagen bildet den Bertheilangsmahttab 
. 184. Diejenigen noch lebenden fünf Einleger, welche ih 
en meiften Einlagen betheiligt Hatten und in Karlärube 
wohnen, werben von dem Bermwaltungsrath aufgeforbert, bie 
Regnung und Verteilung zu prüfen. 
Ein folder Einleger Tann aud einen ber von ihm Ein- 
geiöriebenen beauftragen, ſich flatt feiner bei der Prüfung zu 


etheiligen 

obnen zur Zeit ber Vertheilung keine fünf Einleger mehr 

in Karlörube, fo tft die fehlende Zahl durch diejenigen bort 

wohnenden Eingefchriebenen zu ergänzen, welde mit ben meiften 
Einlagen Beteiligt find. 

dd dies untbunlid, fo erfolgt bie Ergänzung durch bie 

pöcitbetpeitigten auswärts wohnenden Ginleger oder — bei 


mit 


| 
zn 
N 
a 
; 
) 
j 
; 
! 
} 
! 
; 
[4 
? 
deren Ermangelung ober Verhinderung — durch bie bes 
N theitigien auswärts mohnenden Eingefchriebenen. wa 
a8 Ergebniß der Prüfung FÜ fofort mit der Rechnung 
und dem Bertheilungsentwurf 14 Tage lang auf bem Bureau 
ber Berforgungsanftalt zur Einſicht durch die Betheiligten und 
zum Vortrage ihrer etwaigen Bemerkungen aufzulegen. 
mach ei erhobene Anſprüche können nicht mehr geltend ge⸗ 
Anträge, zei von der Prüfungstommt ober von 
einem andern Betheiligten Rei en un der 
‘ Berwaltungsrath nicht entſprechen zu Tönnen glaubt, find, werm 
darauf beflanden wirb, in einer gemeinfhaftlihen Sitzung bes 
—— und —— und ee fünf Müglieber der 
Prüfungslommilfion enbgiltig au entſcheiden 
de gerichtliche ober —— Entfeibung ift aus⸗ 
: 
= 


F. 88. Nach erfolgter Feftftellung ber Bertheilung erläßt 
der Berwaltungsrath an bie Beibeiligten eine öffentliche Auf: 
forberung, ihre Antheile an dem Vereinsp en von emer 
el nnnien Zeit an bei des Hauptlaffe der Anftalt in Empfang zu 
ne 
F. 186. Die Zahlung geſchieht bei der Hauptlafle in Karls⸗ 
ruhe gegen bie Zurüdgabe der Aufnahmsurkunde an ben Vor⸗ 
zeiger berfelben, welder als ber Empfangsberechtigte oder als 
bon a ar zur Empfangnahme ber zu erhebenden Summe bes 
vo 
Die Bedorgungsanftatt ift jedoch gu eines Prüfung der 
en berechtigt, wiewohl nicht verpflichtet 
. 187. Wenn die zu zahlenden Gelder am Schluſſe des 
Bertditun ee no unerboben find, fo werden fie am 
olgenben Jahres ber Spartaffe überwiejen ($. 154). 
g. Falſche Angaben des Einlegers oder Eingeſchriebenen 
ober eines Bezugsberechtigten zum Rachtheile bes Vereins, „ie 
es beim Eintritt, fei es Behufs ber lußabrechnung und 
nertpeilung ‚, werben nach den Grundbjägen der SS. 24 und 25 


1. Januar bes 
188, 


g. iso. Iſt ein Berein vor dem Vertheilungßjahr außgeftorben, 
fo ift fein B ermögen, ſoweit es nicht zurüderitattet werben muß 
($. 172), de Berforgungsanftalt verfallen und wird nad "den 
65. 28-30 behandelt. 
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Jang 
8 Abſ. 1). 


ilen Conſtitutions · Edikls. 


⏑ grande 

mit dem Otantöjwel im Gepenoh Im Baflfungiid 
$ ste has Ginbeingen ber Iebenben Witglieber zu einem ine 
7 @igentgumm, fo weit eb midt als Griauf einer Gebfuät aleia 
} werden müßte, und bieje Sebfudht durch Renflonizung, aber auf ander Id 
fortgereight toizbe, im weldgem Falle eb bemjemigem zufällt, welder Miele; 
das Ektftungägut (worunter alled einzubegreifen IR, was vom eingelnen Em 


a, der hörbe dab Seht. ber Winbenung aber Sldea 
jebod bie Prinatseite ber Gefeljhäfsgtieher nicht antaßen, jonbern ic⸗ 
erhalten unb (Girmin muß. 





Amtsblatt 


Der. Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Kerlin. 


[24 
Stück 45. 
Allekhöchſter Erlaß. 
Auf Ihren Bericht vom 9. September d. J. ger 
ncehmige Ich in Erweiterung der Königlichen Verord⸗ 
nung vom 31. März 1883, daß bei den von ber 
Stantöbauverwaltung auf Grund bed Geſetzes vom 
6. SZuni 1888 (G.⸗S. ©. 238 f.) auszuführenden 
Bauten zur Berbeiferung des Spreelaufs innerhalb der 
Stadt Berlin und bis zur Einmündung der Spree in 
die Havel zur Erwerbung und zur dauernden Beſchrän⸗ 
fung des erforderlihen Orundeigenthumd das Ent: 
eignungsverfahren nah Maßgabe des Geſetzes vom 
t uni 1874 (G.⸗S. S. 221 ff.) zur Anwendung 
gebracht werbe. | 
DO. Müncheberg, den 17. September 1888. 
gez. Wilhelm. R 
ggez. v. Mapbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmachungen 

Des Königlichen Negierungs⸗Präſfidenten. 
Schuhmader:Innung zu Werber. 

286. Auf Grund des 8 100e, N? 3 der Reichs⸗ 


gewerbe⸗Ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 
18. Juli 1881 und der Ausführungs-Anweifung hierzu 
vom 9. März 1882 — I. 1a. 2 — beflimme ich hier- 
durch für den Bezirk der Schuhmacher⸗Innung zu Werber, 

daß diefenigen Arbeitgeber, welche base Schuhmader- 

Gewerbe betreiben und felbft zur Aufnahme in 

die Innung fähig fein würden, gleihmopt aber der: 

felben nicht angehören, vom 1. Mai 1889 ab 

Lehrlinge nicht mehr annehmen bürfen. 

Ich bringe dies mit dem Bemerlen bierburd) 
zur Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Innung 
den Bezirk der Stadt Werder, ſowie ber Gemeinden 
Glindow, Bliefendorf, Ferch, Neu⸗Toͤplitz des Kreiſes 
Zauch⸗Belzig und Alt und Neu⸗Geltow des Kreiſes 
Oſt⸗Havelland umfaßt. 

Potsdam, den 28. Oktober 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

Befährlichfeit der fogenannten Barbon-Natron:Defen. 
287. Seit einiger Zeit merden, ſoviel befannt, 
bisher allein von der Firma Alwin Nieske in Dresden, 
fogenannte Garbon-Ratron-Defen in ben Dandel ges 
bracht, welche nach den veröffentlichten Proſpecten für 
Befundheit und Leben durchaus gefahrlos fein follen, 
indem angeblih das Feuerungsmaterial nur Kohlen⸗ 
fäure produciere und bei vorichriftsmäßiger Verwendung 
der Defen in Schlaf: und Wohnräumen die Heizgaſe 
durch einen Gummiſchlauch ind Freie abgeführt werben. 


Den 9. November 


1SSS, 


In neuerer Zeit find in Folge der Benutzung eines 
jolden Ofens furz nacheinander zwei Fälle vorgefommen, 
in denen ein Menſch an der Gejundheit geſchädigt 
bezw. getödtet worden if. 

In Folge diefer Unglücksfälle ift ein Gutachten des 
Direktord der hygienischen Inftitute der Univerfität zu 
Berlin, Geheimen Mebdirinalraths Profeffors Dr. Koch 
über die Frage wegen der Gefährlichkeit dieſer Defen 
erfordert, aus welchem hervorgeht, daß die bezeichneten 
Defen thatſächlich als gemeingefährlich anzufehen find. 

Es wird daher vor deren Anfauf und Ingebraud)- 
nahme hierdurch gewarnt. 

Porsdam, den 26. Oktober 1888. 

Der Regierungsd-Präfident. 
Viehſeuchen. 
288. Die wegen Verdachts der Anſteckung mit Rotz 
unter Obſervation geſtellten beiden Pferde des Fabrik: 
befigerd Hagelberg (ſ. Amtsblatt Stück 44 ©. 414) 
find von Pankow nah Berlin gebracht worden, wo Die 
polizeiliche Beobachtung derjelben jertgefeßt wird, 

Potsdam, den 5. November 1888. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Belanntmachungen des 
Königlichen Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Die Commercial Union Assurance Company Limited zu 
London betreffend. 

III. Dieſem Stück des Amtsblattes iſt eine Extra⸗ 
Beilage beigefügt, welche einen von der außerordent⸗ 
lichen General-Verſammlung der Commercial Union 
Assurance Company Limited zu London am 13ten 
März d. I. gefaßten Spezial-Beichluß, betreffend Ab- 
änderung des $ 158 der Gejellichafts-Statuten bezw. 
der dazu ergangenen Spezial-Beiclüffe vom 8. März 
1870 und 14. März 1877, fowie die darauf bezüg- 
liche ftaatlihe Genehmigungs-Urfunde vom 31. Auguſt 

1888 enthält. 

Hierauf wird mit dem Bemerfen hingewieſen, daß 
die Conceſſion für die vorgenannte Geſellſchaft zum 
Gefchäftsbetriebe der Feuerverfiherung in Preußen vom 
20. Oftober 1885 und die Statuten in der Erira- 
Beilage zum 5. Stüd des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin vom 
29. Januar 1886 veröffentlicht worden find. 

Berlin, den 26. Oftober 1888. 

Der PolizeisPräftdent. 
Anlegung von Apothelen. 
112. Der 9er Öber = Präfident ber Provinz 
Brandenburg bat durch Erlaß vom 17. dieſes Monats 





ar 


die Anfage von neuen Apotheken in Berlin an folgende 
Punkten genehmigt: 1) ungefähr an der Ede der Lied: 
niger- und Neicenbergerfitaße, 2) am Hanfaplag, 3) am 
Kronpringenufer in der Gegend der Roon= und Hinder- 
finftraße. Geeignete Bewerber werden zur Meldung 
binnen einer Präkluſivfriſt von ſechs Wochen 
mit dem Bemerken hierdurch aufgefordert, daß per⸗ 
ſönliche Vorftelungen zwecklos find und die an 
mich zu richtenden Bewerbungen lediglich fchriftlich 
zu geichehen haben. Der Meldung find beizufügen: 
a. Approbation und fonfiige phyſikatlich beglau: 
bigte Zeugniſſe des Bewerbers, b. Lebenslauf, 
ec. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur 
Uebernahme bezw. Errihtung einer Apothefe erforder: 
lichen Mittel, d. ein polizeiliches Führungs-Atteft. 
Der Bewerber hat außerdem Plihtgemäß zu verfichern, 
daß er eine Apotheke biöher nicht bejeflen hat oder — 
jofern dies der Fall fein follte — die Genehmigung 
bed Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Argelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apothefen-Neuanlagen vorzulegen. Gleichzeitig 
wird darauf Bingemichen, daß Geſuche von Bewerbern, 
welche jeit 10 und mehr Jahren fih vom Apothefen- 
fach abgewandt haben oder welche crft feit dem Jahre 
1872 approbirt find, bei der großen Zahl mehr be- 
techtigter Bewerber zur Zeit Feine Ausſicht auf Erfolg 
haben. Die zu folden Kategorien gehörigen Apothefer 
werden deshalb zur Vermeidung unnöthigen Schreib- 
werkes ıc. am beflen von der Bewerbung abjeben. 
Berlin, den 26. Oftober 1888. 
Der Polizei-Präfident. 
Beheimmittel. 


113. Mit Bezug auf eine Entfcheidung des König- 
Iihen Kammergerichtd wird befannt gemacht, daß ber 
euereinge vielfach Öffentlich angepricjene „Königtrank 
von 9. Gerting Belle-Allianccftraße Nr. 26 hierſelbſt“ 
zu den Geheimmitteln im Sinne der dieffeitigen Polizei⸗ 
Berordnung vom 30. Juni 1887, betreffend das Verbot 
des Anpreifend von Geheimmitteln, zu rechnen if. 
Berlin, ben 28. Dftober 1888. 
Der Polizei-Präftdent. 
Derbot einer Brofchüre. 


114. Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur Öffent- 
lihen Kenntniß gebracht, daß die Brojchüre: „Rath: 
ſchläge für die fozialiftifche Agitation”, Drud und Ver⸗ 
lag von 8. Hübſcher, Hottingen, melde ſich als eine 
vermehrte Auflage der. von der Königlichen Kreishaupt⸗ 
mannfchaft zu Leipzig am 26. November 1885 verbo- 
tenen nichtperiodifchen Drudichrift: Rathſchläge für das 
politiiche Leben mit befonderer Berüdfihtigung der 
Reichdtagswahlen. Zürich 1885 darftellt, nah 8 11 
bes gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worden ift. 
Berlin, den 31. Oftober 1888, 
Der Koͤnigl. PolizeisPräfident. 


PolizeiZierordnung. 
118. Auf Grund der 88 138, 139 und 31 
Geſetzes über dic allgemeine Landesverwaltung v 
30. Juli 1883 (Geſetz⸗Sammlung pag. 1% I 
verordne ih mit Zuftimmung des Königlichen Ik 
präfidenten für den Stadikreis Berlin, was fol: 
Die in der Polizei-VBerorbnung vom 6% 
1878 $ 1 enthaltene Beftimmung, nad m 
Perfonendampfboote von mehr als 18 m& 
und? 3,5 m Breite die Umnterfpree in ® 
zwiſchen Eberts⸗ und Umerbaum⸗ (jegt Kronpin 
Brücke nicht befahren dürfen, wird aufgeheha 
Berlin, den 29. Oktober 1888. 
Der PolizeisPräfident. 
Freiherr von Richthofen. 

Anlegung einer Apotheke. ! 
116. Nachdem der NApothefer Ernf Hu 
welchem durch meine ihm am 31. März dieſcs je 
behändigte Verfügung vom 20. deſſelben Mont‘ 
Genehmigung zur Anlegung einer Apotheke an kr 
der Potsdamer: und Alvenslebenftraße ertheill d* 
Berlin verſchwunden ift, ohne daß derſelbe mm 
von der betreffenden Conceſſion Bebrand gemadı N: 

wird dieſelbe hiermit zurüdgenommen. 

Potsdam, den 18. Oftober 1888. 

Der Ober-Präftdent, 

Staatsminifter gez. Dr. von Adenie 
An den Königlichen PolizeisPräfidenten, Im 
bern von Richthofen, Hochwohlgeboin din 
% 


* 
* 


Borfichenden Erlaß des Herrn DberPiht 
der Provinz Brandenburg bringe ich hierburd u“ 
lichen Kenniniß und made gleichzeitig mit Ermftr 
beffelben befannt, daß die fragliche Aporke mi 
veränderten örtlichen Bezeichnung | 

„ungefähr an der Ede der Porsdem' 

Alvenslebenftraße” 
angelegt werben ſoll und hiermit mocdmald 8 
ichrieben wird. | 

Beeignete Bewerber werden zur Melbung ! 
einer Präklufivfriſt von ſechs Mod! 
dem Hinzufügen hierdurch aufgefordert, daß perl 
liche Borftellungen zwecklos find und di ı1* 
zu richtenden Bewerbungen lediglich fehriftii" 
beſche hen haben. 

er Meldung ſind beizufügen: in 
a. Approbation und fonfige phyftkatlich bei 
bigte Zeugniffe des Bewerbers, 
b. Lebenslauf, 
c. amtlich beglaubigter Nachweis über W' 
Uebernahme bezw. Errichtung einer Apothilt 0d 
ı vertichen aeg ; aueß | 
. ein polizeiliches Führungs⸗Atteſt. 

Der — hat außerdem pflichtgemaͤß J 
ſihern, daß er eine Apotheke dicher night Mic. 
oder — fofern dies der Kall fein follte, dit — 
gung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unten“ 


| 
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ınd MedicinalsAngelegenbeiten zur abermaligen Bewer an Werner, 2. Juli, an Kratz, 7. Juli, an Lehmann, 


ung um Apotheken⸗-Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeit ig wird darauf hingewieſen, dag Geſuche 
on Bewerbern, welche ſeit mehr als 10 Fahren ſich 
om Apothekenfach abgewandt haben oder melde erft 
it dem Jahre 1872 approbirt find, bei der großen 
abl mehr bereditigter Bewerber zur Zeit feine Aug- 
ht auf Erfolg haben. 

Die zu folden Kategorien gehörigen Apotheker 
serden deshalb zur Bermeidung unnöthigen Schreib- 
serfs 2c. am beften von der Bewerbung abfchen. 

Berlin, den 28. Dftober 1888. 

Der Polizei: Präfident. 

Viehfeuchen. 
117. Wegen Ausbruchs der Maul⸗ und Klauen⸗ 
uche unter den Schweinen iſt der hieſige ſtädtiſche 
entralviehhof auf Grund des $ 56 des Reichsgeſetzes 
om 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
rückung von Viehſeuchen, bis zum 15. dieſes Monats 
egen den Abtrieb von Schweinen abgeſperrt. 

Berlin, den 1. November 1888. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Bekanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

1 Be a IHN Poſtagentur in Viktoria (Kamerun). 
| u 


12. Juli, an Südſchlag bei Hertel, 13. Juli, an 
Halich, 15. Zul, an Schuride, 17. Juli, an 
Brandes, 21. Juli, an Ring, 23. Juli, an Ried, 
25. Juli, an Liefegang, 25. Iuli, an Blande, 
28, Juli, an Fiedler, 28. Juli, an Betcher, 1. Auguft, 
an Benzien, 8. Auguf, an Kraufe bei Blumen- 
thal, 11. Auguf, an Gerh. Neumann, 14. Auguft, 
an Zinf, 15. NAuguf, an Bethke, 17. Augufl, an 
Theulliver, 18. Auguf, an Krüger (Parodial- 
ftraße) 22. Auguft, an Rottenbacher, 13. September. 

B. mit anderen Beflimmungdorten: an Perls 
wis in Talkahuanow (Chili), 20. Februar 1886, an 
Hammer in Los Angelos (Drudfade), 25. Mai 1887, 
im Jahre 1888: an v. Korff in Buenos-⸗Ayres, 
11. Februar, an Edwards in Milwaufee, 22. März, 
an Billig in Odeſſa (Mufterfendung), 18. April, an 
Mingl in Petersburg, 26. April, an Ruſſo in Wien, 
6. Mai, an Kriemann i. Charfom, 30. Mai, an 
Britzke in Fürflenwalde, 3. Juni, an Rotbüder in 
Paris, 9. Juni, an Blumenthal in Hamburg, 
10. Juni, an Schüler in Cüſtrin, 12. Juni, an Repfe 
in Reinidendorf, 15. Juni, an Stiege in Auguft- 
felde b. Prenzlau, 22. Juni, an Schilski in Friedrichs⸗ 
berg, 25. Juni, an Adolphi bei Kleifcher in Teupig, 


iftoria (in dem zum Weltpoftverein| 2. Juli, an Rodelatis in Lukachewa b. Grebfowa 


:hörigen Deutſchen Schußgebiete von Kamerun) ift| (Rußland) 3. Juli, an Buyk in Wannfee, 4. Juli, an 


ne Kaiſerliche Poflagentur eingerichtet worden, melde 
ch mit ber Beförderung von Brieffendungen aller Art 
nd von Poftpadeten bie 5 kg befaßt. 

Kür Sendungen aus Deutichland nad) Viktoria be⸗ 
ägt das Porto: 
r franfirte Briefe 20 9. für je 15 g, 
r Bolfarten . . 2.2.2. 140 PM, 
re Druckſachen, Wanrenproben 
ıd Geichäftspapiere . .. 5 59. für je 50 g, 
indeftens jedoch 10 Pf. für Waarenproben, 

20 Pf. für Geſchäftspapiere, 

welchen Sägen gegebenenfalls die Einichreibgebühr 
n 20 Pf. Mitt; 
re Poftpadete bie IS kg. . . 1M. 60 Pf. 

Berlin W., 25. Oftober 1888. 

Der Staatsjerretair des Reichs-Poſtamts. 
efanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Unbeitellbare Binfchreibbriefe. 

1. Bei der Ober-Pofdireftion in Berlin lagern 
gende an ben angegebenen Tagen in den Jahren 
&6__ 1888 zur Poſt gegebenen Einfchreibbricfe. 

A. mit dem Beflimmungsorte Berlin: (im Jahre 
88) an Draleſch, 7. Mai, an Rahlſon (Rüdicein 

1 infchreibbrief), 26. Mai, an Schallemann, 

Mai, an Kaifer, 31. Mai, an Weyner, 
. Mai, an Thiele, 4 Juni, an Marfwald, 
Zumi, an die Erpebition der Zeitung, 8. Juni, an 
oehlke, 22. Juni, an Clus, 23. Juni, an Müde, 
. Zuni, an Bohnhof, 27. Juni, an Kohn, 27. Juni, 

Marggraf, 28. Iuni, an Walter, 29. Juni, 


Dreeke in Sriebrichsfelde, 10. Juli, an das Caſino in 
Hamm bei Hamburg, 11. Juli, an Neuſchatz in Jaſſy, 
20. Juli, an Berg in Igls bei Innsbruck, 26. Juli, 
an Sr. Durdlauds den Fürfen v. Bigmard in 
Friedrichsruhe, 9. Auguf, an Seviedi für Bed- 
nomwsi in Ilowo (2 Briefe), 11. Auguft. 

Die unbekannten Abfender der vorbezeichneten Sen- 
dungen werden erfucht, zur Empfangnahme berfelben 
ipätefteng innerhalb vier Wochen — vom Tage des Er: 
ſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet 
— bei der hicfigen Ober⸗-Poſtdirektion fih zu melden, 
widrigenfalls mit den Sendungen nad den gejeglichen 
Vorſchriften verfahren werden wird. 

Berlin C., den 31. Oftober 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 

Unanbringliche Briefe mit Werthinhalt. 
72. Dei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgende, bei hiefigen Poftanftalten an den bezeichneten 
Tagen im Jahre 1888 aufgelieferte Briefe, in welchen 
bei der Eröffnung die dabei vermerften Beträge ger 
funden worden find: an Krause (Baurath), Aderfir. 49 
in Berlin, 300 M., 8. Mai 1888, an Frau Schiſchen⸗ 
fowa in Petersburg, 1 M. 90 Pf., 3. Juni 1888, 
an Johanna Röhmke in Biefenthal, 1 M. 70 Bf. 
(Berlinerfir. 126), 26. Juni 1888, an Ernft Strad 
in Berlin, Ritterfir. 48, 10 M., 5. Juli 1888, an 
L. Häusli, Füripred in Leopoldshöhe-Baſel, 220 M., 
6. Zuli 1888, an Frl. Mann in Berlin, Pinienftr 19, 
ein Gutſchein über 150 M., 1. Aug. 1888, an Wilhelm, 
Refaurat., Schügenftir., 7 M., 23. Aug. 1888, an 
Martin Heſſe in Berlin, Stralauerfir. 58, 1 M. 


ar 


Hr, 24. Aug. 18°8, am Tran Kable in Berlin, Rprıf 1869 durch die bezüglichen Meri infpchter- 
Blücherſtr. 14, 1 M. MPf. (aufgulichere in ter Babrte An uns enymeden und denſetben beizufügen: Li ®: 
por 2 Erſeraco--Ber!in, 26. Auqg. I28%, Uraınal- Britungssuanıg über die beſtandene = 
Tie und faunten Abiender der Yordezeiumeen Briere Brüning, Ir con Zeugniß drs Vofalihnlinfpefrers, I: - 
werden eriudr, ſpäteſtens innergalb sur Wochen — von tım Srammmantın ſe!bfändig gefertigte Audarke:: 
som Lage des Erſcheinens gezenwarnger Bekamte über on von ıbm ſernbſt gewablas Thema, mu !. 
mabung am gerechnet — bei ter Ihr Poñtireknon Verhonerung, daß er keme anteren ale die angegibte 
nd zu meiden, widrigenfalls die m den Sendungen Lucllen dazu benutzt babe, 41 eıme Probezeichnunge 
vorgcfundenen Beträge der Poſt Armenkaſſe übrrwicien 55 ame Probeichrift. eide mit der Beriiherung, :- 
werden. Bern €, den TI. Oktober 1==%. Ne ber Einiender ielbſtändig angefeerige bar 5”. 
Der Karerf. Cber-Porttirckor. au fr Meldung kem ablebnender Brycueid, je x 
Des Römiglichen ch tie ber fenden Leyrer am Tage wor Begım 
rt, pr ollegiums a Berlin. Eriitlichen Priifung dem Serrn Semnnar Tirttim- 
Nurmabme- Brarung am Aal. Sconllenrer Seminar zu Neu Rare. |" Ubr Nachmittage vorzuniellen 
10. Die NYumabme - Prunmyg am Roniglichen Berlin. den 23. Thober 1886. 
Schulleyrer⸗Semmar zu Wem Ruvpin wird vom 13. Kömgl. Provinzial⸗Schul Coll zum. 
Bis 13. Mar; 1838393 abachalıen werden. Die Aufuabme 'Traring Im Kömal. E-rmtlesrer. Seminer ja ren" 
Anmeldungen ſind bis zum 15. Februar 1859 an,13. 0 | Lie Aufnahne-Prüfig am Soma 
en Herrn Semmar-Direftor Hoffmann emzurcichen Schul!ebrer⸗Scimnar zu Corvenuk wırd vom 27. * 
und denſe!ben beizufügen: 1) Der vebenstauf, 2) der 39. Mar; 2SS® abgebalten werden. Tu : 
5 hurtsihen, 3) der Imvfſchein, der Revaccinations- metdungen nnd bis zum 1. Marz 109 am dar ti 
icheimn und ein Geſundbeitsatteſt, ausgeitille von einem Seminar-Direftor Dr. Plarb cinzurcicen um " 
zur Fubrung eines Dienmiegels vberechngten Arzre, 4 ein ſelben beizufügen: 1) der Vebenslauf, 2) ber Gem: 
amtlıdes Führungsatteſt, 5) Die Erklärung dis Vaters ſchern, 2)) der Impnſchein, der Revaccimanonsiden- 
oder an deiſen Stelle des Naächſtvervlichteten, daß er riu Gejundbri: satteſt, ausgeit lt von einem ut Au 
die Mist zum Unterhalte des Aſpiranten während nes Lunmegels berechtigten Irre, I) cm am: 
dr Tauer des Sommarfurius gewäbren werde, mit mäbrungsumit, 5) Die Erflarung Des Baters er- 
Ser Beſchemigung der Ortsbeberde, Daß er über die deſſen Enlle dis Nacdıtserpfliceeren, daß er du 









dazu norbigen Mittel verrügr. ‚zum Unterdalte des Anıranen müörend ber 
Berlin, den BD. Okiober IR. des Semmarfurſus gewaͤbren werte, mit der Tut? 
Köniql. Provinzial Ebut Collegium. ns F Irrsbebürde, daß er über bie dam meh" 
utlaifungerrufung ım Römyliven Scullebrer-Seommnar ın Mittel veruge. 
Weu Nuvrun | Brrlin, ven 26, Oktober 18. 


II. Zie Entlaſſungsvrüfung im Könmiglichen Schul⸗ Koͤnigl. Prommzial: Schul Collegum. 
lehyrer⸗Seminar zu Reu-Ruppin wird vom 7. bis Garlaſſunas Braruma ım ul Swullehrer. Seminar in de 
I4. Bar; 1889 abgebalten werden. Ju dieier Prüfung IL Tw Enttafſungs Prüfung ım mel” 
werden auch miche im Seminare gebildete Schulamtskandi⸗ Schullebrer Seminar za Capemd wird zum 21. 
daten, welche das zwanzigſte Lebensiahr zurückgelegt 27. März 1889 abuehalten werden. In duch 9 
haben, waclafen. Die Anmeltungen jmd bis zum fung werben auch nube um Semmar gebildee Saul 
13. Februnar 1369 an mund einzureichen und Randidaten, melde Das jmunzigfte Sıbenendt m 
denivlden beizufügen: 1} der Lebenslauf, 2) ver Geburts- gelegt buben, zugute. Die Anmeldungen mm" 
ichr:n, 3) das Jeugniß eines zur Fübrung eines Dienſt- zum 25. Februar 15° am und cungereiden und IT: 2 
fiegels beredrigren Arztes über normalen Geſundheits- beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der chi 
zunand, I) ein amtliches Fübrungsutteũ, I) eine Probe- 3) das Zruamß eines zur Fübrung cınch Zum 
schrift mit deutſchen und fureımiichen Lettern und berechtigten Arztrs über normalen Geſundetuszun- 
6) eme Probezeichnung. Erfolgt auf Die Meldung kein 4) ein Amttches Fübrungsattcit, 5) cun Proben! 
lebnenber Beierd, io haben ſich die bemreiicnden deutichen und Leinen Lettern und 6) ame IT 
Schuſamtsaiviranten am Tage vor Beginn der Prü- zeubdnung. Erfolgt auf die Meldung kn abtebert-" 
fung tem Herrn Seminar Dircktor um 5 Urr Rad- Beichrid, jo baben fib die beenden 


|. 


u. 


bi 
- 





mittags vorzurtellen. Aſpiranten am Tugr vor Beginn der } \ 

Perlin, ven 23. Tktober 128. Herrn Semmmnur-Tırfter um 5 Ude Radmmgt " 
RönglL Provinzial⸗Echutkollegium. zuftell n. Berl, ben 36. Ifioder 16. 

Zweite Yehrerpranung ım Rat. Eihnlichrer. Seminar zu Nen Nurrim. | Komul. Provinzial Schui Soleyt. j 


[5 


12. Tie zweite Lebrervrüfung im Kemglımen Iweitt Lebrerrrüſang im Ryı Schailedrer: Seminar u I _ 
Schullehrer Seminar zu Nen-Ruppin wird vom 24. 15. Die zweire Lebrervrüfing im Agl 5 
bis 29. Mai 1889 abyvulırn werten. Die An: | Seminar zu Coepenick wird wow 17. Dit 39 ui 
meldungen nur ſolber Vebrer, die m dem Regirrunas IBSO abgebalten werden. Lu P 
bezirk Potsdam im Lebramte fteben, ſiad bis zum Iren jeldber Yıbrer, die m dem Rogıerungsöryut Poreder 
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Lehramte flehen, find bit zum 15. April 1889 durch bie 


bezüglichen Kreisichulinipeftoren an uns einzureichen 


: und benfelben beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungs- 
zeugniß über die beftandene erfle Prüfung, 2) ein Zeugniß 
‚ des Rofalfchulinfpeftors, 3) eine von dem Eraminanden 


jelbftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 


ſelbſt gewähltes Thema, mit der Berficherung, daß er 


- feine anderen ald die angegebenen Quellen dazu benugt 


16. 


- babe, 4) eine Probezeichnung und 5) eine Probefchrift, 


legtere beiden mit der Verficherung, daß fie der Einfender 
ſelbſtändig angefertigt hat. Erfolgt auf die Meldung 


kein ablehnender Beicheid, jo haben fich die betreffenden 


Lehrer am Tage vor Beginn der fchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direktor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. ' ' 
Berlin, den 26. Dftober 1888. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

Lehrerinnen: Prüfung in Potsbam. 

Die Lehrerinnen Prüfung in Potsdam wird am 
39. und 20. März; 18S9 abgehatten werden. Zu 
diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge: 
faffen, welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Die Anmeldımgen, in denen anzugeben ift, ob die Prü- 
fung für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchen⸗ 


| uien gereünjcht wird, find fpäteftens bis zum 20. Fe⸗ 


bruar 


an uns einzureichen und ſind denſelben 


beizufügen: 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 


Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ifl, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arzte ausgeftellted Arteft über nor- 
malen Gefundheitszuftand. Beim Eintritt in die Prüs 
fung haben die Bewerberinnen eine von ihnen gefer- 
tigte Probefchrift auf einem halben Bogen Querfolio 
mit ——— ndmlateiniſchen Lettern und- eine Probe⸗ 
ei abzuge 

— ben 26. Oftober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Rolfegium. 
Befanntmachungen der Röniglichen 

@ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 

Die Halteſtelle„Alt⸗Jablonken“ betreffend. 
6A. Kortan führt die zwifchen Ofterode und Allen- 
fein belegene Haltefielle Jablonken die Bezeichnung 
„Alt⸗Jablonken“. 

Bromberg, den 30. Oktober 1888. 

Königl. EifenbahnsDirektion. 
Betanntmachungen anderer Behörden. 
analiperre. 

Wegen vorzunehmender Reparaturen an der alten 
Plau’er Schleuſe wird der Plau’er Kanal vom 15. Des 
zember 1888 bis 15. Februar 1889 für den durch⸗ 
gehenden Berfehr geiperrt und die Haltung Cade⸗Plaue 
abgelafien. 

agdeburg, den 29. Dftober 1888, 
Der Regierungs-Präfident. 





BerfonalsChronit! 
Der Forfi-Affeffor Kordvahr ift bis auf Weiteres 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Forſtamtsanwalts 
für den Königl. Forftbezirf Grunewald beauftragt 
worben. 

Im Kreife Weftprignig find in Folge Ablauf ihrer 
Dienfizeit der Gutspächter Cochius zu Manfmuß für 
den Amtsbezirk Boberow, der Gutspächter Meb zu 
Bootz für den Amtsbezirk Warnow, der Ritterguts⸗ 
beſitzer von Voß zu Stavenow für den Amtebezirf 
Stavenow, ber Oberförſter Rieſen zu Havelberg für 
den Amtsbezirk Havelberger Forſt als Amts-Vorſteher 
und der Gemeinde⸗Vorſteher Herr. zu piegelpagen für 
den Amtsbezirk Gottſchow, der Rittergutebefiger Dauss 
mann zu Uenze für den Amtsbezirk Düpow als Amts: 
Borfeher-Stellvertreter von Neuem ernannt worden. 


Dem Kandidaten. des höheren Schulamis Johann 
Fiſcher in Wittmor (Weflprignig) iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, im Regierungsbezirk Potsdam Stellen 
als Hauslehrer anzunehmen. 


Der ordentliche Lehrer Wetzel am Koͤniglichen 
Franzoͤſiſchen Gymnafium in Berlin if zum Öberlehrer 
befördert worden. 


"Die bisherigen Schulamtöfandidaten Dr. Fifcher 
und Peronne find ale ordentliche Lehrer an ber 
5. ſtaäädtiſchen höheren Bürgerfchule in Berlin angeftellt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Iohann Karl Heinrich 
Pfundheller zu Stralfund if zum Diafonus an ber 
St. Jakobi⸗Kirche zu Berlin, Didzefe Coͤln⸗Stadt, be⸗ 
ftellt worden. 

Der bisherige Prebigtamts- Kandidat Friedrich 
Auguf Ebel iſt zum Diakonus in Rashenow, Diözefe 
Rathenow, beftellt worden. 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof⸗ 
fammer der Königlichen Familiengüter ftehende Pfarr⸗ 
file zu Munchehofe, Didzefe Könige-Wuflerhaufen, 


|fommt durch die Verfegung bes Pfarrerd Ziemenborff 


zum 1. November d. 8. zur Erledigung. (Ueber die 
Stelle if bereits verfügt.) 


Die unter magiftratmaliihem Patronat ſtehende 
Predigerficlle an der Waiſenerziehungsanſtalt des großen 
Friedrichs- Waifenhaufeds zu Rummeleburg, Diözefe 
Berlin J., if dur die Verfegung ihres Inhabers zur 
Erledigung gekommen. 

Bei der Königlihen Minifterial- Militair- und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin find: 

Allerhöchſt verlieben: dem Nendanten, Rechnungs, 
rath Hoffmann der Kronen⸗Orden II. RL; 

eingetreten: der NRegierungsratb Dr. Dippe und 
der Gerichtsaſſeſſor von Wilmonski; 

ausgetchieden: der Regierungsaffeflor von Riffels 
mann in Folge Berufung in das Königliche Miniftes 
rium der Öffentlichen Arbeiten, der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Bugiſch in Folge feiner Berufung als Landraths⸗ 
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amtsverwefer in Berden, der Bureau-Diätar von an ommen: der Ober⸗Primaner Hellmund old 
Studrad in Folge Anfellung als Secretair bei dem Dil-Supernumerar und der Militairanmwärter Bit 
Kaiſerlichen General⸗Konſulat zu Amſterdam und der heim Leppin als Kanzlei-Diätar; 

Kanzlei: Diätar Luckenbach in Folge Beichäftigung BR, ber Bureau-Diätar Jasper auf Antrag; 
in der Kanzlei des Königlichen Kriegs-Miniſteriums; verfiorben: ver Tpiergarten- Inipeltor Kurtz. 


Husweifung von YUusländern aus dem Neichögebiete. 











& Name und Staud | Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
2 der welche die Ausweiſung 
a ves Ansgewicfenen. Beſtrafung beſchloſſen hat ee 
1 





4 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefegbude: 


1Johanna Schreiner,igeborenim Februar 1841 Theilnahme am Vergehen Königlich Bayeriſches V. Septembt. 
Holzhauerswittwe, zu Frauenau, Bezirk ſtrafbaren Eigennutzes Bezirfeam Sulz- 1888. 


8. 6 


Regen, Bayern, orts⸗ (Jagdvergehen), bach, 
angehörig zu Boͤmiſch⸗ 
—22 Bezirk 
Schüttenhofen, | | 
2| Johann Ucafar, geboren am 17. No⸗Münzverbrechen (2/Koöniglich Preußifcheri 7. Juli 
Bergmann, vember 1852 zu Laak,| Jahre Zuchthaus, laut nn prüfen 1888. 
Bezirk Cilli, Steier- Erkenntniß vom 5. April| zu Oppe 


warf, ortsangehörig) 1886 
| ebendafelbfl, 


’ 


b, Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbude: 


geboren am 3. März Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer] 8. Oltobe 


1| Iſaak Butterfaß, 
Kellner, 1858 zu Sanka, Be⸗ 


N ident 1888. 
zirk Krakau, Galizien, reslau, 
ortsangehörig ebendaſ., 
2 Joſef Linka, geboren am 1. Maͤrz Betteln im wiederholter Königlich Preußiicher, 7. ang 
Arbeiter, 1853 zu Neweklowitz, Rückfall, Regierungsprafiden! 1 
Bezirk Mündyengräg, zu Stade, 


Böhmen, orieangehd- 
rig eben daſelbſt, 
3 Wenzl Köhler, geboren am 25, Sep⸗ Landſtreichen, derfelbe, 25. Sepirmir. 
Schriftfegergehülfe, | tember 1829 zu Willo- 1888. 
mis, Oefterreich, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 


4 Abraham Stage |geboren im Sabre 1864 desgleichen, Königlich Preußiicher| 6. Oktober 
f eitn, bpneider⸗ zu Kabrill, Rußland, a peäfbent 1888. 
ortsangehörig ebendaf., zu Düſſeldorf 
5 Joſef Anton Scheibe ,Igeboren am 17. Juli Betrug, Betrugsverſuch, Königlich Saͤchſiſche 24. Auguf 
Meſſerſchmied, 1854 zu Nixdorf, Ber] Landfireichen und Näch- Krelshauptmann⸗ 1888. 
zirk Schludenau, Boͤh⸗ tigen im Freien, ſchaft Dresden, 
men, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
6 Iwan Thauma, 142 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Großherzoglich Badi⸗ 2. Dfiober 
Maurer, und ortsangehörig zu ſcher Landeskommiſ⸗ 
Rouans ſur Loire, De⸗ far zu Mannheim, 


partement Loire infe 
rieure, Sranfreich, 














& Name und Stand | Alter und Heimath | Grand Behoͤrde, 

— der welche die Ausweiſung 
$ des Ausgewieſenen. Beftrafung. beſchloſſen hat. 

1. 2, | 3 4. 5. 


7 &merih (Heinrich) 
Toth, Arbeiter, 


8 Joſef Dubilla, 
Kellner, 


g| Armin Pollak, 
Goldarbeiter, 


1 Rudolf Eis, 
Erdarbeiter, 


11) Guſtav Gamper, 
Kürſchnergeſelle, 


12) Florian Irmiſch, 
Müller und Bäder, 


13 WMartin Heß, 
Zagelöhner, 


14 Biltor Eolle, 
Knecht, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Oeffentliche Belobigung für Rettung aus Lebensgefahr. 
Der vierzehnjaͤhrige Carl Woͤlfer, Sohn des Bäcker⸗ 
meiſters Woͤlfer zu Oranienburg, hat am 14. Auguſt 














geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1840 zu Unin, 
Stuhlrichteramt Ho: 
lies, Ungarn, ortsan⸗ 
gehoͤrig ebendaſelbſt, V 
geboren am 5. Maidesgleichen, Koͤniglich Preußiſcher 
1852 zu Sofia, Bul: Regierungspräfident 
garien, zu Stettin, 
geboren am 5. Februar Landſtreichen, u. Führung Koͤniglich Preußiſcher 
1854 zu Budapeſt, faljcher Legitimationd-| Regierungspräfident 


Regierungspräfident 
zu Potsdam, 


Ungarn, Papiere, zu Hildesheim, 
geboren am 2. Maitlandftreichen, Königlich Preußischer 
1850 zu Diefer, Pro- Regierungspräftdent 


vinz Dronte, Nieder- zu Düffeldorf, 
lande, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

geboren am 22. es 
bruar 1856 zu Odeſſa, 
Nupland, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendajelbft, 
geboren am 13. März Petteln im wiederholten Königlich Bayerifches 
1844 zu Preßnitz, Be⸗ Rüdfalle, Bezirfdamt Regen, 
zirk Kaaden, Böhmen, 
ortdangehörig ebenda- 
ſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Zwieſel, Bezirk 
en Bayern, 


Landſtreichen u. Gebrauch Königlich Preußifcher 


papiere, zu Sigmaringen, 


40 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betteln, Königl. Bayerifches 
und ortsangehoͤrig zu Bezirksamt Muͤhl⸗ 
Pecnova, Bezirk Pra⸗ dorf, 
hatig, Böhmen, 
geboren am 16. April Landſtreichen, Kaiferliher Bezirkes 
1864 zu St. Maurice, Präfident zu Colmar, 
Franfreih, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 

Bekanntmachung. 





falſcher Legitimations⸗ Regierungspräfident| 


Datum 


des 
Ausweiſungs⸗ 
Beſchluſſes. 
6. 


Landſtreichen und Betteln, Königlich Preußiſcher 10. Dftober 





18. Oftober 
1888. 


11. Oftober 
1888. 


17. Oktober 
1888. 


2. Septembr. 
1888. 


9, Oktober 
1888. 


10. Oktober 
1888. 


9. Oktober 
1888, 


An Stelle des verftorbenen Könige. Amtsraths 
von Rofenftiel zu Gorgafl ift der Rittergutsbefiger 
Graf Find von Findenftein auf Reitwein von den 


b. 3. den neunfährigen Knaben Kurt von ber vereinigten Deichämtern des Ober⸗ und Nieder⸗Oder⸗ 


Herberg, welder beim Baden verunglüdt war, nicht 


bruchs zum Deihhauptmann für das Oderbruch ge⸗ 


ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens ges wählt und biefe — gemäß F 35 des Statuts vom 


rettet. Diefe muthige und wadere That wird hiermit 


belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht und bie Rätigt worden. 


berfelben gebührende Anerkennung hierdurch öffentlich 


ausgeſprochen. 


Potsdam, den 28, Dftober 1888. Der Regierungs-Präfivent. 
Der Regierungs-Präfident. 


Frankfurt a./D., den 24. Oftober 1888. 


19. Aprit 1869 (Geſ.⸗S. S. 666 figd.) von mir be- 





a 


Abhaltung der Gerichtatage in Warnow. tage in Belten wie bisher in dem Ga Seeler: 

‚Für das Kalenderjahr 1889 werben bie Barnow’er ſchen Grundfüd dafelbh abgehalten eben und zwar 
Serigtstage wie folgt fchgriegt auf den 7. Januat, am 3. und A. Aanuar, 8. Februar, 7. und 
4. Zebruar, 11. Marz, 6. Mai, 1. Juli, 8. Mär, 3. April, 10. Mei, 7. Yımi, 


7. ber, 4. November, 9. Dezember. |5. Auli, 18. und 20. tember, 10. und 
Perleberg, den 24. Dftober 1888. 11. Oklobe, 8. Rovenbin 5. und 6. De 
Der auffihtführende Richter jember. 
des Königlichen Amtsgerichts. Spandau, den 2. November 1888. 
Abhaltung der Gerichtstage in Velten. Der auffidhiführende Richter 
In dem Geſchäftsjahr 1889 werden die Gerichts⸗ des hiefigen Königl. Amtsgerichte. 


1000 Mark Belobuung. 


Ein Mann, der ih M. Donald nennt, hat am 9. Oftober d. I. von der Handels⸗ und Werk: 
Bank zu Liverpool auf berrügerifche Weife 2485 Dollars in Amerifanifchen Greenbads und Eanadifchen Ron 


und zwar: 
Amerilanifche Noten . . . 1704 Doll, 
Amerikan. Gold . . . » 295 = 
Canadifhe Noten . . . 480 = 


Silerr . . - 6 ⸗ 
an ſich gebracht. 

Derſelbe iſt ungefähr 35—40 Jahre alt, 5 Fuß 9—10 Zoll groß, von blaſſer Geſichtsfarbe, unterſeßte 
Statur, glatt geihoren, hat hervorftehende Backenknochen, Tänglihes Grfiht, ftarfe dunkle Augenbrauen, tik 
„open, breiten Mund, trug die Kleidung eines Prieſters und ſprach engliſch mit unbedeutendem amerifaniien 

ccent. 

Auf die Ergreifung und Ucherführung des Verbrechers if eine Belohnung von 1000 Mark arcgickt 
welche fi indeſſen event. nad Verhaͤltniß des wiebererlangten Geldes ermäßigt. 

Die PolizeisBehörden und Gendarmen werden angewieſen, auf die begeichnete Perfon zu Fahsez zz} 
haben Erftere etwaige Mittheilungen an Geo Williams (Detective Departement Liverpool) gelangen a uf. 

Potsdam, den 6. November 1888. Der Regierunge-Präftdent. 





Hierzu 
eine Ertrabeilage, die Commercial Union Assurance Company Limited in London betreffend, 
jowie Zwei Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren beitragen eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf. 
nublätter werden der Bogen mit 10 Pr. berechnet.) 


Kebigirt von der Köninlichen Regierung zu Polstam. 


Botsvem, Buährnderei der U. W. Hay ihren Erben (G. Hayn, Hof-Buchhrader). 








Extra-Beilnge zum Böniglichen Regierungs- Amtzblatt. 


Commercial Union Aſſurance Company Limited 


in London, 





Spezial-Beſchluß. 


Daß es den Direktoren, wenn und ſo oft ſie es für angemeſſen erachten werden, 
geſtattet iſt, nach Ablauf eines der Halbjahre, endigend am 30. Tage des Juni oder 31. Tage 
des Dezember, anticipando für die nächſtfolgende Jahres-Dividende eine Interims⸗Dividende 
von dem derzeifig gezeichneten Hapital der Gefellfhaft in Höhe eines folchen Betrages feit- 
zufeßen und an die Aktionäre der Gefellichaft zu zahlen, wie die Direktoren es für das be- 
treffende Halbjahr für gut befinden werden; und daß Artikel 158 der Aſſoziations⸗Artikel wie 
auch der am 8. März 1870 gefaßte und am 29. Mä 1870 genehmigte Spezial-Befchluß, 
desgleichen der am 14. Mlärz 1877 gefaßte und am 10. ai 1877 genehmigte Spesial-Befchlug 
dementfprechend abgeändert und modifizirt werde, und hiermit abgeändert und modifizirt ift. 


x 


Dem vorftehenden, von ber außerordentlichen Generals Verfammlung der Lommerrial 
AUnion Alfurance Lompayy Limited zu London am 13. März d. 3. gefaßten und unter dem 
3. April d. %. genehmigten Spezial-Beichluffe, betreffend Abänderung des 8 158 der Gejellichafts- 
Statuten, bezw. ber dazu ergangenen Spezial-Beihlüffe vom 8. März 1870 und 14. März 1877, 
wird die in der Conzeſſion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 20. Oftober 1885 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Berlin, den 31. Auguft 1888. 
Der Miniſter des Innern. 


(L. S.) Im Auftrage 
Genehmigungsurkunde I. A. 8452. . Braunbehrens. 





Gefdüfts-Lchal der Geſellſchaft in Berlin: 
SW. Zimmerftraße Ro. 100 (Ede der Wilhelmſtraße). 


Bom 1. Januar 1889 ab: 
W. Sranzöfiihe-Straße No. 43 (am Gensdarmenmarkt). 


J 
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fremde Sprachen abzulegenden Präfung) oder nur bie 
befchränfte Befähigung für ein Neftorat am ciner be⸗ 
ſtimmten Schule, zu dem er von den Bejegunge- 
beredhtigten bereits in Ausfiht genommen ift, .zu er- 
fangen wünſchi. 

Berlin, den 26. Oktober 1888. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegiumt. 
Aufnahmeprüfung im Königl. Lehrerinuen-Seminar zn Berlin. 
21. Die Aufnahme-Prüfung im biefigen ee 
Lehrerinnen-Seminar wird vom 22. bis 26, Fe: 
bruar 1889 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 15. Januar 1889 an den Herrn Scminar: 
Diretor Supprian, SW.  KleinsBeerenftraße 
Nr. 16/19, zu richten und bdenfelben beizufügen: 1) cin 
furger Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeug⸗ 
niß über die bid dahin empfangene Schul- bezw. pri⸗ 
vate Borbildung, 4) ein amtliches Führungsatteſt — 
nur von denjenigen beizubringen, welde 3. 3t. ber 
Aufnahmepräfung feine Schule mehr befuhen —, 
5) ein ärztliches Atteft über normalen Geſundheits⸗ 
zuftaud. Zugelaflen werden zur Aufnahme Prüfung nur 
ſolche Bewerberinnen, welche vor dem 1. April 1889 
das 16. Lebensjahr vollenden, doch if, wenn dad Er⸗ 
gebniß der Prüfung ein günftiges und der Geſundheits⸗ 
zuftand der Bewerberin ein befriedigender ift, ein 
Dispens wegen Mangel an dem bezeichneten Alter bie 
zu 3 Monaten zuläffig. 

Berlin, den 26. Oftober 1888, 
önigl. Previnzial-Schulfollegium. 
Präafung von Hanbarbeits:Lchrerinnen in Berlin. 


32. Die Prüfung für den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin im Lokale der Königlichen 
Auguſta⸗Schule, Kiemmbeerenfraße Nr. 16/19, vom 
9. Mai 1889 ab ftattfinden. Zur Prüfung werden 
zugelaffen: 1) Bewerberinnen, welche bereit? die Bes 
fähigung zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, 
wenn fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu bderfelben find 
ipätefteng bis zum 10. Aprit 1889 an ung einzureichen 
und find denſelben beizufügen: a. von jolden, welde 
bereits eine Prüfung als Lehrerinnen beftanden haben: 
1) das Zeugnig uber diefe Prüfung, 2) cin amtliches 
Zeugniß -über- ihre bisherige Thätigkeit als Lehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 
jefbftgefertigter, in bemticher Sprache abgefaßter Lebens⸗ 
lauf, auf deifen Zitelblatte der vollftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeifion, der Wohnort der 
Bewerberin und bie Art der gewünſchten Prüfung (ob 
für mittlere und höhere Mädchenfchulen oder für Volks⸗ 
ſchulen) anzugeben iſt; 2) ein Tauf- bezw. ein Geburts⸗ 
ſchein; 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigt ıft; 
4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin erworbene 
Schulbildung. und bie Zeugniſſe über die etwa ſchon 
abgelegte Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 


— 


u. ſ. w.; 5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbildun— 
ale Hanbarbeitsiehrerin; 6) ein amtliches Führungs 
Zeugniß, ausgeſtellt von einem Geiftlichen oder won du 
Ortsbehörde. Die Prüfung iſt sine praktiſche m 
theoretiſche. Im praktiſcher Beziehung haben die X: 
werberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Ferngler 
im den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu diim 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strum‘ 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl: 
Gitterftih, dazu ein angefangened Stridzeug, b. & 
Häkeltuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, wid 
mehrere Muſter enthält und mit einer gehäfelten Ke 
umgeben ift; c. ein gewöhnliches Mannshemd (Hera 
Nachthemd); d. cin Sranenbemb; e, cinen alten Strmy. 
in welchem ein Hacken neu eingeftriet und eine Orr 
ftopfe, ſowie eine Striditopfe ausgeführt if; fr 
bis ſechs Fleine Proben von verfchiedenen enter 
Stoffen, wie diejelben im Hausftande vorzufem: 
pflegen, jede etwa .12 zu 12 Ctm. groß. Direkt 
fönnen ſowohl einzeln ald auch zu einem Tuche fr 
bunden abgegeben werden und follen enthalten: em: 
aufgefegten und einen eingefehten Flicken; eine m 
und eine bunt farrirte Gitterftopfe, cine Köherkrt; 
zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuzſtich, zwei ebenie@: 
in Rofenftih; drei" geftidte Tateinifche Buchſtaben u! 
zwei Ziffern in rothem Garn, drei ebenfolde geh 
Buchſtaben und zwei Ziffern in weißem Gar st" 
gefidies Monpgramm aus den Nemensbadpde ! 

ewerberinnen. Die unter f. aufgezählten I 
müſſen vor Allem dem gewählten Ban gemäß auf" 
jein. Sämmtliche Arbeiten ſollen fchulgeredt und * 
halb auch nur in Stoffen und aus Garner von mtl 
Feinheit hergeftellt werden. Die Arbeiten werden durd | 
die Einreihung von den Bewerberinnen and 
als felbftgefertigt bezeugt; die Hemden find min 
nicht ganz zu vollenden, damit nad) Anmweilung N 
Prüfungs-Kommiffton und . unter Aufficht derſelben at 
der Arbeit forigefahren werden Fan. 2) Yupetm 
bat jede Bewerberin in der Prüfung eine Prebelcknon 
in der Ertheilung des Hanbarbeitäunterrictes in um 
Schulklaſſe zu halten. Beim Eintritt in die Prim 
find 6 M. Prüfunge- und 1 M. 50 Pf. sim“ 
gebühren zu entrichten, welch' Tegtere der Examinantn 
im Kalle des Nichtbeſtehens der Prüfung wieder jun 
gezahlt werden. 

Berlin, den 5. November 1888. 
Königl. Provinzial-Schul-ftollegium. 
Schulvorſteherinnen⸗Pruͤfung in Berlin. _ 

233. Die Schuflvorfteherinnen-Prüfung wird m 
am- 28. und 20. Mai 1889 abahl“ 
werden. Zu Diefer Prüfung werben nur folde en 
rinnen zugelaſſen, melde den Nachweis einer mine 
fünffährigen Lehrthätigkeit zu führen vermögen " 
mindeftend zwei Jahre in Schulen unterrichtet —— 
Die Anmeldungen find an uns bis zum 28. gen 
1889 einzureihen und find denſelben bei 
1y’ein ferbfigefertigter Lebenslauf, auf beifen Titt | 
ber Volilänbige Name, der Geburtsort, dad Alter, 
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‚Sonfefion. and der Wohnort der Bewerberin angegeben. 


iſt, 2) der Geburtsſchein, 3) dir Zeugniffe Aber die 
Schon beflandenen Prüfungen, 4) ein amtlides Führungs- 
atteft, 5) ein Zeugniß über die Lchrthätigfeit, 6) cin 
von einem’-zur Führung eines Amisſiegels berechtigten 
Arzte amsgeftelltes Atieſt über normalen Geſundheits⸗ 
zuſtand. erlin, den 5. November 1888. | 
Königl. Provinzial-Schulsfollegium. | 
Prüfung für. ven Unterricht in fremden Spraden. 
2A: Die Prüfung zug Grlangung der Lehr: 
Befähigung für den franzöflihen und "englifchen 
Spraͤchunterricht an mittleren und höheren Mädchen— 
faulen wird ın Berlin im Lofale der Sorbiens 
ſchule, Weinmeiſtarſtraße Nr. 16/17, vom 3. Juni 
2889 ab fatrfinden. Ju der Prüfung werden 
nuy ſolche. Bewerberinnen zugelaſſen, welche bag 
achtzehnte ‚Lebensjahr vollendet und ihre  fittliche 
Unbeſcholtenheit, ſowie ihre Törperlihe Befähigung zur 
Derwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. Die 
Melvumgen zu der Prüfung find ſpäteſtens bis zum 
6. Mai 1589 au uns einzureichen und es ift in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ableging der Prüfung in 
beiden Spraden und wenn nur in einer, in welcher 
von beiden fie beabfihtigt wird. Der Meldung ift bei- 
zufügen: 1) ein. felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alker; die er und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben iſt; 2) ein Tauf- bezichungsweije Gchurte- 
fein; 3) Zeugniſſe über die biöher empfangene Schul: 
bildung und über etwa fchon beftandene Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungszeugniß; 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienfifregeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftellted Zeugniß über den Gefundheitszuftand. 
Einmitt in die Prüfung find 12 Mark Prüfungs- 
und 1,50 Marf Stempelgebühren zu entrichten. Die 
Legteren werden der Craminandin im Falle des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wicder zurüdgezahlt 
werden. | 
- Berlin, den 5. November 1888. ' 
ı Königl. Provinzial-Schulfollegam. 
Echrerinnen-PBrüfung in Berlin. 


28. Die Lehrerinnen - Prüfung in "Berlin wird 
vom 2. Mai 1889 an abgehalten werden, Zu 
bier fung werden nur ſolchte Bewerberinnen zuge⸗ 
EN en, welcht das achtzehnte Lebensjahr vollendet Haben. 


ie Anmeldungen, in benen anzugeben ift, ob dic Prü- 
fung für Vollsſchulen oder mittlere und höhere Mädchen⸗ 
ſchulen gewünſcht wird, find ſpäteſtens bis zum 
3. April 1889 an uns einzureichen und- find benfelben 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deifen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die ae und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über bie bisher empfangene Schulbildung and bie etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, A) ein amtliches Führungs⸗ 
atteſt und 5) ein von einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
fegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor- 


Beim! 


malen Gehunbpeisepuftann. Beim Eintritt in die Prü⸗ 
fung haben Pie” Bewerberinnen eine von ihnen gefer= 
tigte Probefchrift auf einem halben Bogen Querfolio 
mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine Probe⸗ 
zeirpnung abzugeben. 
Berlin, den 5. November 1888. 
: Könipgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


| Befanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Turnlehrer-Prũfung in Berlin. 
27. Nachſtehende 
Befanntmadhung: 
r die im Jahre 1889 zu Berlin abzuhaltende 
“ Zurnichrer- Prüfung ift Termin auf Dienſtag, 
den 26. Februar 8. J. und folgende Tage 
anberammt worden. . 
Meldungen der in einem Lehramte flchenden 
Bewerber find "kei der vorgefegten Dienfibehörde 
bis zum 1. Jandar f. J., Meldungen anderer Be— 
werber unmittelbar bei mir ſpäteſtens bis zum 
15. Januar k. J. unter Anfhluß der in $ A der 
Prüfungsordnung vom 10. September 1880 — 
Centralblatt 1880 ©. 654 — bezeichneten Schrift- 
ſtücke anzubringen. 
Berlin, den 5, November 1888, 
Ä Der Minifter 
ber geiftfithen, Unterrichte- und Medizinalangelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Croir. 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 12. November 1888. 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schnlweſen. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präſidenten. 
Scifffahrtsiperre der Alt-Rriefader Schleufe am Rhm. 

289, Dem fdifffahrttreibenden Publifum wird hier⸗ 
dur zur Kenntniß gebracht, daß die Alt-Frieſacker 
Schleuſe am Rhin behufs Erneuerung des Oberthored 
I bie Zeit vom 1. Januar bis ult. Februar k. 38. 

r die Schifffahrt und Flößerei gefperrt fein wird. 

Porsdam, den 10. November 1888 

| ; Dex Regierungs-Präfdent. 
Den Tarif zur Grhebäng von Uferr, Anlage:, Lager:, Krahn- und 
Wiegegeld für die Behukung des von der Stadtgemeinde Potsdam 
N an der Havel errichteten öffentlichen Ablaveplaßre. 
290. Im Einverſtändniſſe mit dem Herren Pros 
vinzial⸗Steuer⸗Direktor babe ich den im 2. Stüd des 
dieffeitigen Amtsblaties vom Jahre 1886 Seite 12 u. 
13 veröffentlichten. Tarif zur Erhebung von Ufer-, Ans 
tages, Lager⸗, Krahn⸗ und Wiegegeld für bie Benutzung 
bes von der Stadtgemeinde Porsdam an der Havel 
errichteten öffentlichen Abladeplageg, deſſen Gültigfeit 
mit dem 1. Januar 1889 abläuft, auf fernere 3 Jahre 
aljo bis Ende Dezember 1891 unverändert wieder ge: 


nehmigt: 
Borsdam, den 7. November 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 
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291 Nachweiſung der Markt ı. 
Getreide Uebrige Markti— 
Es koſten je 100 Kilogramm 
* Namen ber Städte 513 
F s|s 
E e|$ 
= u 
3 
= M. Pr. 
1] Angermünde 5179 11351 16 
| Beeskow 6180 1207-9 
3) "Bernau 2150 120 1- 
A Brandenburg 5185 1130 11 
5I Dahme "4187 I- I- 
61 Eberswalde 9128 120 1- 
7] Savelberg 5/06 130 1- 
B Juterbos 750 1120 1- 
91 Ludenwalbe 6167 1120 12 
101 Perleberg 5132 1140 11 
111 Potsdam 711 135 {ll 
121 Prenzlau 5 120-8 
13] Pritzwalk 4 1104 
141 Rathenow 4 1140 12 
151° Neu-Ruppin 8 130 16 
165 Schwebt 19 - 
17| Spandau 44 
1801 Strausberg Nr, 
191 Teltow 1134 18 
201 Templin 1,20 1- 
211 ZTreuenbriegen 180 1- 
221 Wittſtock 1° 
23 Brise a. O. 134 1- 
Durchichnitt [18/39]15.82]14/93]1510: 440 51 —T649- +7 
Potsdam, den 12. November 1888. | 1a 
292. Nachweifung bed Wionatödurchfchnittd ber gezahlten } por 
ä 3 g R |, 
Es koſteten je — & 2 '& & ; g 
Fu 3 — 313131131313141 
> ogramm. * 8 £ 8 = 8 3 & u . 
3 * Q 8 8 = > 2 |3& | 
8 | 
& M. Ilm. 3 [m a Im HJ Im 3 m) 3 [| 3 Im] a |) 3 IR 
afer 7961 7921 7881 838 I 2188| 840] 7351 sich | All hi 
2| Hu 366 | 282 | 4401 Ao2 | 4131 3151 3411 4201 342 in 
3 | Ridtftrop 341 | 357 | 407] 3134| 255] 3 26 3194 | 372 N 
Potsdam, den 12. November 1 
Berloofung von Kunfgegenfländen ꝛc. in Berlin. der Deutichen Unterſtützungskaſſe für Wufter Bit 
293. Der Herr Dber-Präfident hat dem rauen |und ⸗Waiſen flattfindenben = in Ausfiht Mn 
Verein Mildwida zu Berlin für den Umfang der|menen öffentlichen Berloofung von Kunſtz in ei 
Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin zu der im | Büchern, Muſikalien ıc. nad Maßgabe des vorgelegt 
Anſchluſſe an einen im Monat April 1889 zum Beften | Berloofungsplans, nah weldem 80000 Book ! 

















Veeife im Monat Oktober 1888. 
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Tagedpreife incl. Aufſchlag im Monat Oktober 1888, 





Strausberg. 


Treuenbriegen. 









50 Plennigen ausgegeben werben follen und der Ger Viehſeuchen. 
ſammtwerih der Gewinne 10000 M. betragen wird, 294. Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 
die Genehmigung ertheilt. NRindvieh der Land⸗Irrenanſtalt zu Eberswalde aus⸗ 


tödaım und Berlin, den 9. November 1888. gebrochen. Potsdam, den 7. November 1888. 
Der Regierunge-Präftdent. Der Polizei⸗ Praͤſident. Der Regierungs-Präfivent. 
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298. Privilegium 

wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber 

lautender Anleiheſcheine der Gemeinde Neu⸗-Weißenſee, 

Kreis Niederbarnim, bis zum Betrage von 125 000 
Marf Reihemwährung. 


Mir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 

Nachdem von der Gemeindevertretung zu Neu: 
Weißenfee unterm 26. Juni 1688 wit Genchmigung 
des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Niederbarnim beſchloſſen 
worden iſt, zur Beſtreitung der Koſten des Nrubauch 
eines dritien Schulgebäudes und ter dazu erforderlichen 
Einrichtungen ein Darlehn pen 125000 Reichsmark 
aus dem Reichs⸗Invalidenfonds zu entnehmen, wollen 
Wir auf den Antrag ber gedachten Gemeindevertretung, 
zu diefem Zwecke auf Berlangen, der Bermwaltung dee 


Reiche: Invalidenfonde bezw. deſſen Rechtsnachfolgers |og 


auf jeden Inhaber Tantende, mit Zinsſcheinen verſehene, 
ſowohl ſeitens Der Gläubiger, als auch ſeitens Dre 
Schuldners unlündbare Auleiheſcheine in einem Ger 
ſammt-Nennbetrage, welcher dem noch nicht getilgten 
Betrage der Schuld gleichkommt, alſo höchſtens im 
Betrage von 125000 Mark aueſtellen zu dürfen, — 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger 
noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden hat, 
— in Gemäßheit des 6 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausftellung von Anleiheicheinen zum Betragr 
von höchſtens 125 000 Marf, in Buchftaben: Einhundert 
fünf und zwanzigtaufend Mark Reichswährung, melde 
in Abfchnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Marf 
nah der Beflimmung des Darleiherd bezw. deſſen 
Nechtsnachfolgerd über die Zahl der Schuldfcheine jeder 
biefer Gattungen nad dem anliegenden Mufter auszur 
fertigen, mit 4 Prozent jährlich zu verzinfen und nad 
ber durch das Loos zu beflimmenden Sofgeorbnung vom 
Jahre der Ausgabe der Anteihefcheine ab, mit jährlich 
mindeflend Einem und hoͤchſtens Sche vom Hundert 
bed Nennwerths der urfprünglidgen Kapitalichuld unter 
Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schulbbeträgen 
zu tilgen find, durch gegenwärtige Privilegium Unjere 
Iandesherrlihe Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
die daraus bervargehenden Rechte geltend zu machen 
befugt ift, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung bes 
Eigenthums verpflichtet zu fein. 

Durch vorftehendes Privilegium, welches Wir vor- 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für Die 
Befriedigung ber Inhaber der Anleiheicheine eine Ges 
währleiftung feitend des Staats nicht übernommen. 

Urfundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter- 
Ichrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben MarmorsPalais, den 24. Dftober 1888. 


(L. S.) gez. Wilvelm. 
ggez. von Shot). Herrfurth. 





Proviuz. = Megierun bezirk 
Brandenburg. ot 
Anleiheſchein 
der Gemeinde Neu-Weißenfee 


über ‘ 
onen. Mark Reichswährung. 
Ausgefertigt in Gemäßbeit des Tandeäherlice 
Privilcgiums vom 24. Dfteber 1888 (MAmteblatt r 
Rönigrihen Regierung zu, Potddam vom ..: 
..... . 18.. M .. Seite ... und Oi 
Sammlung für 18.. M... Seite...) 


Auf Grund des von dem Kreisausſchuſſe Nich 
barnim’er. Kreiſes unterm 27. Jule 18883 genchm: 
Beſchluſſeg der Gemeindevertretugg Neu: Weiprufee ra 

. Juni 1888 megen Aufsahme‘ einer Schub rı 
125.000 Mark aus dem Reichs-Invälidenfonds ker: 
ſich der Gemeinde-Vorſtand Namens der Gm 
Neu⸗Weißenſee Dur dieſe für jeden Inhaber gür 
ſowohl ſeitens des Glaͤubigers als aud Sein 
Schuidners unkündbare Verſchreibuͤng zu eine TE 
lehnöſchuld von... ... Mark Reihswährung, &X 
an die Gemeinde Neu⸗Weißenſee baar gejaplt m” 
und mit vier Prozent jährlich zu verzinfen if. 

Die Rüchzahlung der ganzen Sc 
125 000 Marf erfolgt vom Jahre 1889 ab au 
zu diefem Behuf gebildeten Tilgungsſtock von &3 
Prozent des Nennwerths des urfprünglicen Er 
fapitals jährlich, unter Zuwachs der Jinſen von M 
getifgten Schufpbeträgen. Der Gemeinde Rath 
jee bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tip 
ſtock durch größere Anslooſungen um höchſtens Fir ®* 
Hundert des Nennwerths des urſprünglichen Et 
fapitald für jedes Jahr zu verſtärken. Die bu!" 
verftärfte Tilgung erjparten Zinſen wachfen chaſeb 
dem Tilgungeftod zu. Be | 

“ Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf „ 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 

Die Folgeordnung der Einföfung der Anleiheſcen 
wird durch dad Loos beftimmt. R 

Die Ausloofung erfolgt vom Jaͤhre 18... @* 
Monat Dezember —* Jahres, die Anszaflung " 
Nennwerthe der eaegelooften Stüdr an dem alt! 
Ausloofung folgenden 1. Juli. Mr 

Die ansgelooften Anleihefcheine werden unit 
zeichnung ihrer Buchftaben, Nummern und Belrägt ' 
wie des Termins, an welchem die Ruchahlung erie“ 
ſoll, öffentlich befannt gemacht. Diefe velannman 
erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und einen jr 
vor bem Käfligfeitötermine in bem deutſchen RN 
und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger oder 2 
an deffen Stelle tretenden Organ, Dem Amieblai 1 
Königlichen Regierung zu Potsdam ober Dem an 
Stelle tretenden Organ, in je einem in Neu Brifet 
und in Berlin erſcheinenden öffentlichen Blatte 


Buchſtabe 
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Sollte eindg dieſer Blätter tingshen, jo wird von 
der Gemeinde Neu-Weißenfee mit. Genehmigung des 
Königlichen Regiermgs-Präfidenten zu Potsdam ein 
anderes Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem 
deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats: 
Anzeiger befannt gemadt. 

Dura die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch die 
fonftigen, diefe Anleihe betreffenden Bekauntmachungen, 


insbefondere die Bezeichnung der Eintöfeftellen für die | 


Sineleine und. die audgelooften Anleihejcheine. 
is zu dem Tage, wo foldergeftalt das Kapital zu 
entrichten if, wird es in halbſährlichen Terminen am 
1. Januar und am 1. Juli von heute an gerechnet, 
mit vier Prozent jährlih in Reichsmünze verzinft. 
Der Zinfenlauf der  ausgelooften Anleiheſcheine 
endigt an dem für die Einlöfung beflimmten Tage. 
Die Auszahlung ber Zinjen und des "Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zins⸗ 
ſcheine bezw. dieſes Anteihefcheined in Neu-Weißenfre 
bei der Gemeindefaffe und in Berlin bei der in den 
vorbegeichnefen Blättern befanmt gemachten Einföfeftelle 
und zwar aud in der nad dem Eintritt des Fälligkeits⸗ 
termind folgenden Zeit. 
Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- 
gereichten Anleiheicheine find auch die dazu gehörigen 
Zinsicheine der jpäteren Kdlligfeitstermine zurüdguliefern. 
Für die fehlenden Zinsfcheine wird der Betrag 
vom Kapital abgezogen. Die durch Auslooſung zur 
Rückzahlung deſtimmten Kapitalbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nach dem Rüczahlungstermine nicht 
ergaben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinjen verjähren zu Gunften der Ges 
meinde Neu⸗Weißenſee. | 
Das Aufgebot und die Kraftlogerflärung verlorener 
und vernichteter Anleihejcheine erfolgt nach Vorſchrift 
der 88 und ff. der Civilprozeß⸗Ordnung für das 
Deutihe, Neid vom 30. Januar 1877 (R.⸗Geſ.⸗Bl. 
Seite 83) bezw. nad) 5 20 des Ausführungsgefeges zur 
Deutſchen Eivil-Prozeporbimung vom 24. März 1879 — 
Geſ.“S. S. 281 —. | | 


Zinsſcheine fönnen weder aufgeboten, noch für Frafte| 


108 erklärt werben. Doch fol Demjenigen, welcher den 
Berluft von Zinsfcheinen vor Ablauf‘ der vierjährigen 
Berfährungsfrift: bei dem Gemeinde-Borfland zu Neu: 
Weißenfee anmeldet und den ftattgehabten Befig der Zing- 
ſcheine durch Borzrigung des Anleiheſcheines oder fonft 
in glaubhafter Weile darthut, nad Ablauf der Ber: 
jährunggfrifi der Betrag der angemeldeten und .bie 
dahin nicht vorgefommenen Zindfcheine gegen Quittung 
ausgezahlt werben. 

Dit diefem Anleiheſcheine find zehn halbjährige 
Zinefcheine bis zum Schluſſe des 
audgegeben; die ferneren Zinsfcheine werden für fünf- 
jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den 
mit ber Sinfengahlung betrauten Stellen gegen Abliefe- 
rung ber ber Älteren Zinsfcheinreihe beigedrudten Ans 


. > 08 008 8 8 0 0o 0 —0 0 —e* 


Aushändigung der neuen Zinsſcheinreihe an. den 


weifung. Beim Berlufte der Anweiſung erfolgt bie 
In⸗ 
haber des Anleiheſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen haftet die Gemeinde Neu⸗Weißenſee mit 
ihrem gefammten gegenwärtigen und zufünftigen Ver⸗ 
mögen und mit ihrer Steuerfraftl. 

Defien zur Urfunde haben wir biefe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 

Neu⸗Weißenſee, den. . ten... *. 

Der Gemeinde-Borftand. 





(L. S.) (Unterfchriften.) | 
Provinz | Negierungsbesirt 
"Brandenburg. Ä Potsdam. 
ö Zinsſchein 


... . Reihe zu dem Anleiyeſchein der Gemeinde Neu⸗ 
Weißenſee... Ausgabe, Buchftabe ... NT. 





über... ... Marf Reichswährung zu vier Prozent 
Zinjen über... .. . Mart . . Pfennig. 

Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe am... ten... 2... und jpäterhin 
die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheines für dag 
Halbjahr vom . . tl... 200. bis....... 
mit (in Buchſtaben) ..... . Mark .. Pfennig bei 


der Gemeindekaſſe zu Neu⸗Weißenſee und bei ber 
befannt gemachten Einlöfſeſtelle in Berlin. 

- Neu-Weißenfee, den . . ten 

| Der Gemeindevorftand. 


Diefer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb vier Fahren nach der Fälligfeit, 
vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an 
gerechnet, erhoben wird. 








Provinz 


Hegierungsbezirt 
Brandenburg. j\ 


Potsdam. 
Anweifung 
zum Anleiheſchein der Gemeinde Neu Peißenſee 


... Ausgabe, Buhflabe.... NM... 
über... . Mark Reichswährung. 





Der Inhaber diefer Anmweifung empfängt gegen 
deren Rüdgabe zu dem Anleiheichein der Gemeinde Neus 
Weißenſee Buchflabe .... NP... Über... Marf 
Reichswährung zu vier Prozent Zinſen die . . „te Reihe 
Zinsfchiine für die fünf Jahre vom . .ten...... 
18... bie. „ten 18... bei der Gemeinde⸗ 
faffe zu Neu⸗Weißenſee und bei ber mit der Zinjen- 
zahlung betrauten Stelle in Berlin, jofern ‚Dagegen 
ſeitens des als folder Isgitimirten Inhabers bed Anz 
leiheſcheins fein Widerfprud erhoben if. 

NeusWeißenfee, den . . ten... .. 

Der Bemeinde-Borfland. 


* 
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Borftebendes Allerhöchſtes Privilegium wegen Aus⸗ 
gabe auf ben Inhaber Tautendber Anleihefcheine ber Ge⸗ 
meinde Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim, im Betrage 
von 125000 Mark wird hierdurch nebſt Anlagen zur 
öffentlichen Kenntniß gebramt. 

Potsdam, den 12. November 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 


efanntmachungen des 
Röniglicen Polizei-Brafdiums zu Berlin. 


Polizei⸗Verordnung, 

betreffend die Zulaſſung von Treibeſtraßen für Schafvieh. 
118, Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes 
über Die Polizei-Berwaltung vom 11. Mai 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265 und der $5 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Juli 1883 (Gefeg- Sammlung Seite 195 ff.) wird 
unter Zuflimmung des Gcmeindevorftandes Folgendes 
verordnet: 

Die in der Polizei-Berordnung vom 18. Fe⸗ 
bruar 1881 (Sammlung der Polizeir-Berorbnungen 
Seite 297), betreffend die Zulaffung von Treibes 
ſtraßen für Schafvich unter Ziffer 3 getroffenen 
Beftimmungen, welche eine Treibeftraße auf ber 
Prenzlauer Allee von der Weichbildgrenge bis zur 
Danzigerfiraße und weiter zulaſſen, werden hier⸗ 
durch aufgehoben. 

Berlin, den 5. November 1888. 

Der Polizei-Präfident. 


Berliner und Charlottenburger Preife pro Monat Oftober 1888. 
119. A. Engrod-Marftpreife 


im-Monatsdurdicnitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 19 Dart 1 Pf., 

⸗ ⸗ do. (mittel) 18 
u bo. (gering) 17 = 83 ⸗ 
=» 8» Reoggen (gut) 16 = 32 = 
.s sd. — 15 ⸗83 = 
CE bo. (gering) 15 = 34» 
⸗⸗ ⸗Gerſte - (gut) BB -» 70 = 
. = ⸗ do. (mittel) 16 ⸗69 ⸗ 
Fe do. (gering) 14 =: 68 = 
s = = Hafer (gut) 16 - 15 « 
a Ze bo. (mittel) 15 - iO = 
. = ⸗ bo. (gering) 14 = 08 = 
» = ss Ervbſen (gut) 19 = 15 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ do. (mittel) 18 = 35 + 
Fe bo. (gering) IT =: 8 = 
„» = s NRidefiroh Ts» 3 = 
:s 8 * Heu 7 ⸗ 06 ⸗ 


Monats-⸗Durchſchnitt der höchſten Berliner 
Tagespreiſe ae 5% Aufſchlag 


on ker Stroh Heu 
im Monat Oktober 8,70 Mtk., 3,97 Mk., 4,28 ME. 
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B. Detail-Marfipreife 
im Monassdurdhiänitt, 


1) In Berlin: 
100 Klgr. Erbien (gefbe), Kochen 28 Ri — } 








= Spyeiſebohnen (weiße) 32 
⸗ s Linſen As J— 
⸗ s Kartoffeln As 8- 
n Klgr. Rindfleiich Fr Keule n -2 
⸗ ⸗ auchfleiſch — — * 
1 =  Schweinefleii afeiſch 1 s Gi 
1 = Kalbfleiich 1 =: DB: 
1 =  Hammelfleifch 1 » 10: 
1 > gi (geräuchert) 1:35. 
1 =  Epbutter 2 ⸗30 
60 Stüd Eier . 3 ⸗40 
2) In Charlottenburg. 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 32 Mark 0} 
- = Speifebohnen (weiße) a7 ⸗50 
⸗ ⸗ inſen ⸗50 
⸗ = Kartoffeln 7 ⸗658 
1 Klgr. —E v. d. Rule 1⸗15 
I ⸗ ⸗WGauchfleiſch) 17 
1 = Schweinefleiſch 1 = d- 
1 =  Ralbfleifc 1,0 
1 s BHammelfleil 1:1 
1 = Sped (geräudert) 1, 38 
1 =  Eßbutter 2: N 
60 Stüd Eier 3 +3 
C. Ladenpreife in den legten agf 
bes Monats Dftober 1888: 
1) In Berlin: 
1 Klgr. Weizenmehl NP 1 X 
1 Raoggenmehl M 1 u 
1° = Gerflengraupe 6 
1 =  Gerflengrüge N 
1 = Buhmeizengrüge 6 
1 =  Birfe u 
1 = Reid (Java) D 
1 =  Tavasfaffee (mittler) 2 Mail 
1 = ⸗ gelb in 
gebr. Bohnen 3 23 
1 »  Speifefalz 20 
I - Scmeinehömai (biefiges) 1 - 
2) In Gharlottenburg: | 
1 Klgr. Weizenmehl „N? 608 
1 s. Roggenmeht NE n 40 
1 = Gerfiengraupe 60 
1 = Gerſtengrüuͤtze so 
1»  Buchmeizengrüge 60 
1 = Site b 
1 = Reid (Java) W 
1» Sava-Raffee (mitte) 2; 
1 '= b 8 (ger in z io 
ebr. Bohnen ⸗ 
1 = —* eifefalz 2 
1 = Shweineihmal; (Hiefiges) 1  - 8 


Berlin, den 9. November 1 
Königl, Polizei⸗Praͤſidium. Erfte Abtheilurz 


vw. 


Amtsblatt. 


Eroͤffnung einer Avotheke. 


120. Die auf Grund der Conceſſion des Herrn 
Ober⸗Praäſidenten vom 20. März dieſes Jahres von 
dem Apoihefer Hartmann in dem Haufe Neuenburger: 
frage Nr. Al eingerichtete Apothefe ift heute nach flatt- 
gebabter Reviſion eröffnet worden. 
Berlin, den 2. November 1888, 
Der Polizei-Präfident. 
Entziehung eines Hebammen-PBrüfungszeugnifjes. 
121. Durh rechtskräftiges Erkenntniß des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Berlin vom 29. März 1887 iſt der bis⸗ 
herigen Hebanme Marie Luiſe Wilhelmine Gunder⸗ 
mann, geb. Arnard hierſelbſt, auf Grund des 8 53 
Abſatz 2 der Reichsgewerbeordnung das Prüfungszeugniß 
als Hebamme entzogen worden. Die ıc. ö unders 
mann if dayer ald Hebamme nicht mehr anzufehen. 
Berlin, ven 6. November 1888. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntwachungen der KRaiferlichen Ober: 
Poſtdi n zu Berlin. 
Unanbringliche PBeftanweifungen.. 

73. Di der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin Yagern 
die nachſtelend verzeichneten, an den angegebenen Tagen 
in Berlin arfgeliefersen unanbringlichen Poft-Anmweifungen : 
an Eaveneau in la Rode über 2M. 3 Pf., 10. San. 
1888, an Winkler in Frankfurt (Main) über 60 M. 
90 Pf., 13 März 1888, an Frau Höft in Stolp 
(Pomm. über I M., 23. April 1888, an Erpebition 
der „Birlingske Tidende“ in Copenhagen über 1 M. 
92 Pf. 27. Mai 1888, an Schulg in Berlin (Haupt: 
Poſtart) über 5 M., 14. Juni 1888, an Sachs in 
Moakt (Eriminalgebäude) über 9 M., 15. Juni 1888, 
an (. Arlt in Canth über 6 M. 20 
188 an Mar Bahr in Landsberg (Warthe) über 
1 3. 58 Pf., 23. Juni 1888, an Köhler in Grün- 
berg (Schlefien) über 2 M. 95 Pf, 24. Juni 1888 
(auseliefert in Schöneberg), an Brakenhauſen (Re- 
gieungsrath) in Berlin über 10 M. 50 Pf., 26. Juni 
188, an Putzar, Wirth, Eharloitenfr. in Berlin über 
10 M., 30. Juni 1888, an Joſeph Klapper bei 
Feing in Tempelhof über 3 M., 11. Juli 1888, an 
Mrtha Frohne in Vaethen bei Tangerhütte über 
12M., 31. Juli 1888, an Haensgen, Gerichtsvoll⸗ 
zijer in Berlin über 1 M. 10 Pf., 1. Auguſt 1888, 
aWürsburg in Lübeck über AM. 20 Pf., 11. Auguſi 
138, an G. Pincow in Harburg über 50 Bf., 
1. Auguf 1888, an Ida Krüger in Stettin über 
2 M. 10 Pf. 3. Septbr. 1888, an Armen⸗Commiſſion 
x jüdischen Gemeinde in Berlin über 5 M., 3. Septbr. 
38, an Frau H. Rentel in Berlin, Lügowftr. 12, 
vr 1 M., 3. Septbr. 1888, an C. Goidſchmidt 
. Berlin, Zimmerfr., über 8 M., 6. Septbr. 1888; 


Pf. 16. Zuni |(G.-S 
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Pfarramt in Zwiernick bei Patzno 3 M. 30 Pf., 
4, Septbr. 1887. 

Die unbefannten Abfender der vorbezeichneten Poſt⸗ 
Anweifungen werden erfucht, fpäteftend innerhalb vier 
Wochen — vom Tage des Erfcheinend gegenwärtiger 
Befanntmahung an gerechnet — bei der Ober-Poft- 
bireftion hierſelbſt ſchriftlich fi zu melden, widri⸗ 
genfalld die Beträge dem Poftarmenfonds überwieſen 
werden. 

Berlin C., 7. November 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Poftdireftor. 


BeFanntmachungen 
der KRönigl Kontrolle Der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverschreibung. 

21. In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
neleßes zur Eivilprogefordnung vom 24. März 1879 
(G.S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Grenzaufieher a. D. H. Herhold zu Meyen- 
burg in Dannover die Schuldverfchreibung der Fonfoli- 
dirten A %oigen Staatsanleihe lit. E. 42009 über 
300 M. angeblich verloren gegangen iſt. Es wird Der- 
jenige, welcher fih im Befige diefer Urkunde befindet, 
hiermit aufgefordert, folched ber unterzeichneten Kon⸗ 
troffe der Staatdpapiere oder dem Herrn Ritterſchafts⸗ 
Präfidenten von Werjebe zu Stade anzuzeigen, wibri- 
genfall® das gerihtlihe Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 2. November 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Schuldverfchreibungen. 

22. In Gemäßheit des $ 20 des Aueführunge” 
geſetzes zur @ivilprogefordnung vom 24. März 1879 

©. ©. 281) und des $ 6 der VBerorbnung vom 
16. Zuni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
bag dem Rentier Friedrich Klier zu Falkenthal bei 
Loewenberg die Schuldverjchreibungen der konſolidirten 
4%/oigen Staatsanleihe Lit. E. 0142 über. 
300 M. und Lit. F. NE 183746 und 208408 über 
je 200 M. angeblich geftohlen worden find. Es werben 
Diejenigen, welche fich im Beſitze dieſer Urkunden befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatöpapiere oder dem ıc. Klier anzuzeigen, 
wibrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 
Kraftlogerflärung der Urfunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 5. November 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverfchreibung. 

23. Sn Gemäßpeit des 6 20 des Ausführungs- 
efeged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
— und des $ 6 der Verordnung vom 16. Juni 
819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem 


Steneraufjeber Oscar Brenner zu Görebah bie 


rner die Beträge Iogenber in Berluft gerathener Poft- | Schuldverfchreibung der Fonfolidirten 40/0 igen Staats⸗ 
e 


nmweifungen: 1) an 


Stier in Paris 16 M. 20 Pf., Janleihe von 1883 lit. D. M 394253 über 500 M. 


. DOftober 1887, 2) an Kuhtz & Co. in Brandene | angeblich zu Rordhaufen abhanden gefommen iſt. Es wird 
urg (Pavel) 100 M., 30. April 1888, an katholiſches | Derjenige, welcher ſich im Befige diefer Urkunde befindet, 
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hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle 
der Staatspapiere oder dem Herrn Brenner anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufe 
Kraftlogerflärung der Urkunde beantragt werben wird, 
Berlin, den 8. November 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatöpapicere. 


Befanntmachungen 


des Königlichen Oberbergamts zu Salle | un 


18. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 
Auf Grund der am 23. April 1888 mit Präſen⸗ 
tationsvermerk verſehenen Muthung wird dem Kaufmann 
Leopold Kalk zu Berlin W,, Leipzigerſtraße Nr. 29, 
unter dem Namen Schönflief das Bergwerkseigen— 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem beute 
von und beglaubigten Eituationgriffe mit den Bud)- 
faben abe de fg h ik a bezeichnet iſt, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2189000 qm ge⸗ 
ſchrieben: Zwei Millionen einhunbertneunundadhtzig- 
taufend Quadratmeter umfaffend, in den Gcmarfungen 
Hohen: Neuendorf, Stolpe, Glienicke und Forſt Mühlen⸗ 
bel im Kreife Niederbarnim des Regierungsbezirks Pote- 
dam und im Oberbergamtebezirfe Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung der in dem Selte vorkommenden Braun- 
kohlen hierdurch verlieben”, 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem DBemerfen, daß der Situationdrig in dem Büreau 
des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberswalde zur 
Einſicht offen Yiegt, unter Berweifung auf die Para- 
grapben 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
— Fr 1865 bierburch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
ß Halle a. S., den 6. November 1888. 
Königliches Oberbergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 6. Juni 1888 mit Prä—⸗ 
fentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem In: 
genieur Guſtav Studenholz zu Berlm W., Land 
arafenftraße Nr. 14, unter dem Namen $erpens 
ſchleuſe U. das Bergwerfseigenthum in dem Felde, 
beffen Begrenzung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: nt UP Q n bes 
eihmet if, und weldes, einen Flächeninhalt von 
033270,35 qm gejchrieben: Zwei Millionen dreiund⸗ 
breißigtaufendzweihundertimdflebzig und fünfunbdreißig- 
hunderiftel Onabratmeter umfaffend, in den Qemarfungen 
Zerpenfchleufe, Klofterfelde und in der Königl. Lieben⸗ 
walder Korft, im Kreiſe Niederbarnim des Negierungs- 
bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbgirfe Halle 
gelegen if, zur Bewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Braunkohlen hierdurch verlichen”, 

urfundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerken, daß der Simationsriß in dem Büreau 

des Königl. Bergrevierbeamten zu Eberöwalde zur 


19. 


Einſicht offen (icat, unter Verweiſung auf die Para-|237. 


grappen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 


24. uni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Lennmij 
gebracht. 
Halle a. S., den 6. November 1888. 
Königl. Oberbergamt. 


Belfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn: Direktion zu Berlin. 

Ablauf der Gültigfeit von Bahrfarten für Erwechlene und Kiak: 
. Mit dem Ablauf des 31. Dezember d. 9. m: 
lieren die für den inneren Berfehr der Berliner Statt: 
bahn und der Berliner Ringbahn ſow'e bie für kr 
Stadtring-Berkehr beftehenden einfachen Fahrkarten fü 
Erwachſene und Kinder, welche mit dem Aufdnid: 
„Gältig bi 31. Dezember 1888“ verſeher 
find, ihre Gültigkeit. Die mit demjelben Auforud vr: 
ſehenen Fahrkarten für Hunde werben mit Ablauf is 
bezeichneten Termind cbenfalld ungültig. 

Berlin, den 8. November 1888, 

Königl. Eifenbahn= Direktion. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn: Direktion zu Bronberg. 
Nachtrag 5 zum Kilometerzeiger. 

68. Mit dem 1. Dezember 1888 trit für da 
Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirk Bromberg der Lachmego 
zum Kilometerzeiger zur Berechnung der Preie für ix 
Beförderung von 

a. Perfonen- und Reilegepäd, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thiem, 

c. Eile und Frachtgütern 

vom 1. April 1888 


in Kraft, 
enthaltend: 

1) Entfernungen für die Stationen ber neuen Sta 
Nogafen-Wongrowig (giltig vom Tage ber Betr! 
eröffnung — 1. Dezember 1888), Monty Nik 
wig (giltig ebenfjo — 15. Dezember 1888). 

2) Berihtigungen; foweit biefe Erpöungen enthale, 
treten diejelben mit dem 1. Januar 1889 in Mi 

3) Bereits veröffentlichte Tarifänderungen. 

Bromberg, den 7. November 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Betfanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDirektion zu Ma urg- 
Fahrplan⸗Aenderung. 
8. Vom Sonntag, ben 11. Rovember d. 3 8! 
langt der während der Sommermonate zwiſchen Zerli 
und Potsdam beförberte Rocalperfonenzug P. 18 ver 
ſuchsweiſe bis auf Weiteres wieder zur Ablaſſung. 
Berlin, Porsd. Bahnhof ab I 15 Bm. 
Potsdam an 946 x 
Berlin, den 9. November 1888. 
Königl. EifenbahnsBetriebsamt 
erlin— Magdeburg. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausihällt- 
Cemmunalbezlrksveraͤnderung. 
Auf Antrag der Betheiligten genehmigen IT 
auf Grund des 6 25 des Zufländigfeitss@rfene vom 





1. Auguſt 1883, daß die 
25 226 231 
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Katafterparzellen Eu 


und 232 


1 11 1 


9 Dannenberg aus diefem ausſcheiden und mit dem Ge⸗ 


v. 


meindebezirf Falkenberg vereinigt werben. 
Freienwalde a. O., den 3. November 1888. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Perſonal⸗Chronik. 
Im Kreiſe Oberbarnim find an Stelle des König- 


lichen Amtsraths Schütz zu Grünthal, welder fein 
„ Amt niedergelegt bat, der Adminifirator Frick zu Beer- 
+ baum zum Amtsvorfleber und an Stelle des ꝛc. Frid 


R: 
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+ 
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der Lieutenant der Reſerve Gravenflein zu Sydom 
zum Stellvertreter des Amtsvorficherd des Amtsbezirks 
Brünthal ernannt worden. 

Der Königl. Baurath Plaurod zu Angermünde 
it auf feinen Antrag zum 1. Februar f. 3. in den 
Ruheſtand verjegt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Ihlo, Friedrich Guftav 
Albert Springborn, ift zum Pfarrer der Parodie 
Meinsdorf, Diözefe Dahme, beftellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat fichende zweite 
Predigerfielle an der beutfchereformirten Gemeinde zu 
Brandendurg a. H., Diözeſe Altftadt- Brandenburg, 
fommt durch die Emeritirung dis Pfarrers Werner 
zum 1. Januar 1889 zur Erledigung. Die Wieder: 
befegung ſteht im vorliegenden Falle dem Kirchen- 


Regiment zu. 


Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiſerlichen Dber-Poftdirektion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Dftober find 


‚ ernannt: zu Poßmfpectoren der Porfaffirer Meiß ner 


und der Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Moersberger, 
zu Pofllaffirern die Ober-Poſtdirectionsſecretaire 
Frotſcher und Liebe, zu Telegraphenamtsfafftrern 
Die Ober = Pofldirertiongfeeretaite Brandes und 
Göbel, zu Ober⸗Poſtdirectionsſecretairen die Poft- 
jercetaite Krauß, Shüß und Seitz, zu Öber- 
Poſtſecretairen die Poftfeeretaire Pretſch und Wald- 
mann, zum Ober-Telegrapheniceretair der Telegra⸗ 
phenfeeretair Pieper, zu Ober-Poftaffifienten bie 
Poſtaſſiſtenten Albrecht und Paul Hoffmann, 


angeſtellt: als Poſtfecretaire die Poflpraftifanten 


Buſſe, Fiſcher, Lehmann, Premmel, Rhode 
und Rudolph, als Telegraphenfecretair der Ober- 
Zelegraphenaffiftent Windemuth, als Poftaffiftenten 
die Poftaffifienten Feuerſtack, Gieſe, Herter und 
Liebich, als Poftverwalter der Poftaffiftent Wohlfeil, 


verfeßt: von Berlin die Poffceretaire Winfel nad 


Draunihweig, Sprondel nah Gumbinnen, nad 
Berlin der Poſtrath Hönicke von Schwerin (Medl.), 
die Poſtſecretaire Hand ſchumacher von Frankfurt 
(Main), Neugebauer 
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von Straßburg (EIN), 
Odtto von Haynau (Schl.) und Poh! von Braun-|6 Uhr Nachm. 


in den Ruheſtand verfeßt: der Poſtrath Oeſter⸗ 
rei, die Poſtſecretaire Böniſch und Pech, der 
Dbir-Telegraphenaffiftent Gießmann, 


des Guitsbezirls Coethen⸗ geſtorben: dir Poſtſecretair Buſſe, dir Ober Tele- 


graphenaſſiſtent Thiele. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Königliche Landwirthſchaftliche Sochfchule 
zu Berlin, 
Invalidenſtraße Nr. 42, 


Unterrichtsfurfe 
für praftifhe Landwirthe. 1889. 

Die Kurfe bigimen am Montag, Den 
11. Februar, und endigen mit Sonnabend, den 
36. Februar 1889. Teilnehmer haben gegen 
Zahlung des Honorars Karten für die zu hörenden 
Vorträge zu löſen, bie den betreffenden Docenten vor- 
zuzeigen find. Es ift geflattet, eine Stunde zu hogpitiren, 
zur Theilnabme an der zweiten und den folgenden 
Stunden ift dagegen die vorherige Löfung einer Karte 
erfordeilich. 

olgende Vorträge werben ftattfinden: 

) Sandwirtbiiaft, Gartenbau: Prof. Dr. 
Orth: Ueber die neueren Foriſchritte auf dem Gebiete 
der Düngerverwentung. 5 Stunden. Vom 11. big 
15. Februar 11—12 Uhr Vorm. Auditorium 1. 
Minimal: Zuhörer 15. Honorar I Mf. — Oekonomie⸗ 
Rath Dr. Freiherr v. Sanftein: Anbau und Pflege dee 
Getreides. A Stunden. Am 11. und 12. Februar 
4—6 Uhr Nachm. Zimmer 33. Minimal-Zubhörer 10, 
Honorar 10 ME. — Derfelbe: Ausnügung der Ge- 
wäſſer durch Fiſchzucht. Am 13. und 15. Februar 
10-12 Uhr Borm. Auditorium III. Minimal- Zu- 
börer 10, Honorar 10 ME. — Prof. Dr. Lchmann: 
Die Fütterung der Arbeitsthiere. A Stunden. Bom 
11. bie 14. Februar 1—2 Uhr Mittage. Auditorium V. 
Minimal-Zubörer 15, Honorar 8 Mi. — Derfelbe: 
In welcher Richtung ift durch neuere naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Unterfuhungen die Lehre von der Vererbung ge- 
fördert worden, und wie weit fann hieraus die Praxis 
der Suhtung Nugen ziehen. 3 Stunden. Am 11., 13. 
und 15. Februar 12—1 Uhr Mittags. Auditorium V. 
PMinimal-Zuhörer 15, Honorar 6 Mf. — Ingenicur 
Schotte: Leber die Grundfäge, nach denen landwirth⸗ 
Ihaftlihe Maſchinen im Allgemeinen zu beurtheilen find, 
mit Anwendung auf befondere, von den Herren Zuhörern 
zu bezeichnende Mafchinen. A Stunder. Am 13. und 
14. Februar 8-10 Uhr Vorm. Auditorium VI. 
Minimal Zuhörer 5, Honorar 10 Mk. — Garten- 
Inſpektor Lindemuth: Obſtbau auf Yandgütern. 
6 Stunden. Bom 11. bie 16. Februar 1—2 Ubr 
Mittage. Auditorium Vi. Minimal = Zuhörer 10, 
Honorar 6 Mi. — Dr. C. Weigelt: Ueber Moft- 
behandlung, Weinbereitung und Kellerwirthſchaft (Kunſt⸗ 
wein). 6 Stunden. Bom 13. bis 15. Februar 4 bie 
Zimmer 33. Minimal- Zuhörer 6, 


ſchweig, der Telegraphenſecretair Strug von Eoblenz, Honorar 6 ME. 
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2) Naturwiſſenſchaften. a. Botanik und 
Pflanzenphyſiologie: Prof. Dr. Wittmad: 
Samenfunde (Klee⸗, Getreide und Grasſamen nebfl 
deren Verfälſchungen). 4 Stunden. Am 12. und 
14. Februar 12—1 Uhr Mittags und am 16. Februar 
11—1 Uhr Borm. Zimmer 33. Minimal-Zuhörer 10, 
Honorar 8 Mk. — Prof. Dr. Franf: Die Ernährung 
der Pflanzen mit Stidftoff. 6 Stunden. Bom 11. bie 
16. Februar I—10 Uhr Borm. Zimmer 33. Minimal- 
Zubörer 5, Honorar LO ME. b. Geognoſie ıc.: Prof. 
Dr. Gruner: Die Bodenarten des norddeutſchen Flach⸗ 
landes. 5 Stunden. Bom 11. big 15. Februar, 10 
bis 11 Uhr Borm. Mineralog. Inftitut. Minimal⸗ 
Zuhörer 12, Honorar 5Mk. c. Thierphyfiologie: 
Prof. Dr. Zung: Fortſchritte auf dem Gebiete der Er- 


nährung ber Thiere. 3 Stunden. Am 12., Id. n 
16. Februar 12—1 Uhr Mittags. Auditorium T 
Minimal-Zubörer 10, Honorar 6 ME. 

3) Volkswirthſchaft. Dr. €. Range: d 
fogialpolitifhe Gefeggebung (Kranfen=, Unfalls, Ari 
und nvaliden-Berfiherung) in der Landwirthiqe 
4 Stunden. Bom 11. bis 14. Februar 11-121 
Borm. Zimmer 33, Minimal-Zuhörer —, Honorars®t 

Meldungen nimmt entgegen, ſowie Auskunft ertk: 
der Rechnungsraty Müller im Gefretariat ber ta 
wirtbichaftlihen Hochſchule, Invalidenftraße 42, ban 
auch die Theilnehmerfarten zu löſen find. 

Berlin, den 10. November 1888. 

Der Rektor der Königl. Landwirthſchaftlichen Hoditi 
Profefjor Dr. Settegaft, Geheimer Regierungkrei 





Husweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 





des Ansgewieienen. 





& 
7 
7 

1 


3. 





1, Friedrich Wilhelm Igeboren am 14. März 
Schaffowefi, 1859 zu Bude⸗Bo⸗ 
Arbeiter und Leinweber, rowski, Kreis Pl 
Nuffiih- Polen, ortsan- 
gehörig zu Kizyn, 
Kreis Ziechanomw, eben- 
daſelbſt, 





© 
Ro 


Name und Staub Alter und Heimath Grund ü 






a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Schwerer Diebſtahl (1 /2]Röniglih Preußifcher, 3. 
Jahre Zuchthaus laut Regierungspräftbent| 
Erfenntnig vom 2I9ften) zu Marienwerder, 
April 1887), 





Behörde, Gen 
welche die Ausweiiung 

beichloffen hat —* 

5. 6 











4 





—X 


b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1] Auguflin Ranger, 
Arbeiter, 


zn Grulid, ebendal., 


circa 40 Jahre alt, gesilandftreichen, 
boren zu Wiefflatel,| und Nichtbefolgen der) Regierungspräfident| 1 
Böhmen, ortdangehörig| Reiferoute, 


Betten, Königlich Preußiſcher 17. en 
zu Oppeln, 


2| Jofepp Schremmer, Igeboren am 19. März Betteln im wiederholten Königlih Preußiſcher 2 De 


Arbeiter 
j Bezirk Braunau, Böh⸗ 
ortdangehörig 


1822 zu Adersbach, Rüdfall, 


Regierungsprafibent 
zu Liegnitz, 





Ä j J 
3| Frederika Johanna geboren am 31. Maͤrz Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 22. In 


Reewinkel, 1859 zu Wehl, Pro⸗ Regierungspraſident 18 | 
Dienſtmagd, vinz Gelderland, Nie⸗ zu Düſſeldorf, 
derlande, ortsangehoͤrig 
zu S’Heerenberg, eben⸗ | 
daſelbſt, 


Kaiſerlicher Bezirkes) 22. Di 


geboren am 11. No⸗desgleichen, 
Präſident zu@olmar) 1 


vember 1849 zu Avan- 

ches, Kanton Waadt, 

Schweiz, ortdangehörig 

ebendajelbft, 

5Karl Wilhelm Rüfcher geboren am 28. Januar|besgleichen, 
Tagner, 1866 zu Zell, Baden, 

ortsangehörig zu Mu⸗ 

hen, Kanton Aargau, 

Schweiz, 


4 Karl Zingg, 


Uhrmacher, 


desgleich: 


derſelbe, 


“= Wr vr 


nn ı BE O3 7 — 
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Nachweifung 
der im Jahre 1887 durch Königliche Landbeſchäler gedeckten Stuten und der im Jahre 1888 nachgewieſenen 
Fohlen im Regierungs-Bezitf Potsdam. 












—— vi Davon find Bon den tragenb geweſenen Ian Jahre 1888 
| A Eee, [ren ser 
B ber haben 7 B & * daſelbſt haben 
—— Befhäl-Station. * z Stuten 3 2 T 8 2 z 8 ILand-⸗Stu— 

2 E aqgeveckttJ m & 3 * = E E De: | ten 

5 = 7 = : = > N) 10) 3. ſpgſchaͤler | gevedt 
1 HE, Wilhelms] 5 | — 5 48 84 3 49 32 5 120 

ertüt 

2 Eindon 3 — 3 511 65 4 25) 31 3 8 
31 Blandikow 3 — 3 32! 90 6 43 41 3 103 
AM Frebne 2 — 2 31I| 601 —I 31] 27 2 8 
51 Friedheim 2 — 2 16 57 5 261 23 2 84 
m Barenthin 2 — 2 53 5141| _A 27 22 3 85 
Lenzen A — A 48 127 6 66) 58 3 116 

Bi Premslin 2 — 2 3 3 0° —I 17% 12 2) 71 
9 Wilsnack 2 — 2 22) 58 21 31 23 2 94 
101 Cumloſen Al — A 26| 108 Ä 49| 53 3 92 
111 Rohlsdorf 2 — 2 28| 46 21 171 22 2 46 
12] Kogen 1 1 2 18 35 11 17) 13 2! 52 
131 Ribbeck! 1| — 1 4 4 1 2 2 — — 
144 Bornftedt ? 1| — 1 9 24 21 10| 10 — — 
151 Fehrbellin 2 — 2 45| 49 2 221 25 . 23 9 
164 Treuenbriegen ? 2| — 2 18| 50 ii 221 26 — — 
Michendorf — — — — — — — — 2 47 
171 Metzdorf 31 — 3 43 118} 109 501 55 3| 121 
181 Eberöwalbe 2 | — 2 4| 58 31 24 28 2 8 
191 Bernau . 1 1 2 32) 41 10 414 23 2 97 
201 Groß⸗Schoͤnebeck 2 — 2 29| 65 6| 34 19 2 75 
21] Falkenthal 3 — 3 63 105 4 52) 44 3 94 
22] Boigenburg 3 — 3 43| 99 3 46| 42 3) 108 
231 Templin 1 1 2 45 51 4 27 21 2! 77 
241 Angermünde 4 — 4 49| 110 5 481 45 3 105 
25} Gramzow 4| — 4 82| 1000 —I AT 4 3 133 
26| Zügen 1| — 1 4 131 — 8 5 1| 3 
27 Prenzlau 3I| — 3 43| 102 4 43 49 3 -141 
BI Roſſow 3| — 3 25; 116 3 421 60 -3| 119 
Neuenfund * — | — — — — — — 1l 35 
A Maldiom ® i| — 1 13] 21 12 9 1 3 
A Wallmow 2 | — 2 19 7 1 3 4 2| 38 
Kt. Ludomw *® | — | — — — — — — 1 20 
311 Kohlsdorf 31 — 3 4 97 —I 48 43 3} 158 
32] Storkow 2 — 2 27) 45 4 2 21 2 61 
331 Zoffen 2) — 2 43| 69 31 3930| 38 2 9 
34 Dahme 2ı — 2 25 62 4 27 28 2! 8 
aruthꝰ | — — — — Eu — — — 2| 104 
Summa 1 3 B 479) 1155| 2220] 104| 1031| 998 2029| 192] 82] 2980 


ı) pro 1888 nicht wieder bejegt, ) desgl., ?) nah Michendorf verlegt, *) pro 1888 wieder befekt, 
5, 1 lebende Zwillingsgeburt, °) neu errichtet, 7) neu errichtet. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, den 7. November 1888. 
Der Königl. Landflallmeifter Wettich. 


4.38 


Schifffahrtsſperre Amtsbezirke Boßdorf, Dahnsdorf und Zeuden: 1) a 

In Folge der in Ausführung begriffenen Wieder: 26. anuar, 2) am 283. Februar, 3) ca 
berficllungsarbeiten an der Straßenbrüde über die Oder|g 4) am 27. April, 5) am 25. Me 
bei Schwedt ift diefelbe bis auf die Aufzugöffnung und zo am a Auni, 7) am 27. Auli, 8a 
bie unmittelbar daneben Liegende rechtsſeitige Brücken⸗ 28, September, 9) am 26. Oktober, 10) a 
Öffnung für die Schifffahrt und Flößerei bie auf|3O. November, 11) am 28. Dezembr 


Weiteres geſperrt. Ferner wird noch befonders darauf aufmerffam gemat 
Breslau, den 5. November 1888. dag den Eigenihümern eintragungsfähiger Grundfit 
Der Ober: Präftdent von Schleſien. geſtattet ift, Anträge auf Eintragung in bie Camtyi 
‚Chef der Oderfirombau-Bermwaltung. rolle auf Grund des Geſctzes vom 10. Juli 18 
Wirflihe Gcheime Rath von Seydewitz. (Geſetzſammlung Seite 111) auch auf ben auferk 
Gerichtstage in Niemegk. des Gerichtsſitzes ſtattfindenden ichtstagen zu fi: 
An folgenten Tagen werden im Jahre 1889 Ge- Belzig, den 7. November 1888. 
richtötage in Niemegf im Ratbhaufe abgehalten werben, Königl. Amtsgericht. 


dun zwar für den Stadibezirf Niemegf, ſowie für bie 


a — ———————— — — — — — 
Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Infer rtionegebähren betragen De eine einfpaltige Drnitzeile 20 Bf. 
lagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votedam 
Botspam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (T. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 








Amtsblatt 


Der Köuniglid 
Stück 47. 


Allerböchfier Erlaß. 


und der Stadt Serlin. 


Den 23. November 


en Negiernu 


g zu Potsdam 
1SSS, 


Bekanntmachungen 


Auf den Bericht vom 7. September d. 3. will Ich des Königlichen Negierungd: Präfidenten. 


auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (G.⸗S. 
S. 221) der Stadtgemeinde Berlin zum Zmede der 
Einlegung eines Drudropres der allgemeinen Ranalifa- 
tion von Berlin in diejenigen Flaͤchen, welche auf den 
ier zurüdfolgenden, bie Straßen 10, 14 und 19 ver 
btheilung XIV. des Bebauungsplanes von den Um- 
ebungen Berlins betreffenden drei Plänen mit rother 
Farbe angelegt find, Hierdurch das Recht verleihen, im 
Wege der Enteignung die Eigenthümer 
1) des in der Kolonie Borhagen belegenen, im Grunde 
buche von Borhagen Band 1 4 verzeichneten 
Grundftüdes und 
2) der in der Kolonie Friedrichöberg belegenen, im 
Grundbuche von Lichtenberg Band 1 N 37 
Band 3 NE 124 und Band 17 .N7 579 ver: 
zeichneten Grundftücke | 
bezüglich ihres Rechtes zur Benugung der obengebachten 
ädhen, und zwar im Umfange der Trace ber beregten 
eitung dauernd, im Uebrigen aber zwecks der Baus 
ausführung und der Reparaturen vorübergehend, zu 
beichränfen. " 
HD. Müncheberg, den 17. September 1888. 
ge. Wilhelm R. 
Zugleich für den Miniftier Zugleih für den Minifler 
für Landwirthſchaft, der geiftlichen, 
Domainen und Forften. ıc. Angelegenheiten. 
ggez. von Maybad. Herrfurtp. 


An die Minifter der öffentlichen Arbeiten, für D 


Landwirthſchaft, Domainen und Forſten, der geiſtlichen 
c. Angelegenheiten und des Innern. 


Belanntmachungen bes Königlichen Ober: 
Präfdenten der Provinz Brandenburg. 
Wahl eines Mitglieves 
des Brandenburgiſchen Provinziallandtages. 

22. Un Stelle des Bürgermeiflerd a. D. von 
Schulz zu Neu⸗Ruppin, welcher fein Mandat nieber- 
gelegt Yat, iſt von dem Kreistage des Kreiſes Ruppin 
der germeifter Scheel zu Wufterhaufen a./D. zum 
Mitgliede des Brandenburgifchen Provinziallandtages 
ewählt: worden, was gemäß 8 21 der Provinzial 

dung vom 29. Juni 1875 hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Yorsdam, den 10. November 1888. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg 
Staatsminiſter Achenbach. 


(Siehe auch „Viehſeuchen“ ©. 448.) 

,  Standesamtsbeziris-Beränderung. 

286. Zu Folge Erlafies des Herren Oberpraͤſidenten 
vom 15. Auguſt d. 38. — O. P. N? 8084 — bringe 
ih hierdurch zur ehenttihen Kenntniß, daß vom 
1. Januar 1889 ab die Landgemeinde Neufriedrichss 
dorf vom Amtsbezirk AFP IX. Nennhaufen im Kreife 
Weſt⸗Havelland von dem Standesamtsbezirk ber Stadt 
Rathenow abgezweigt und aus berjelben ein bejonderer 
Standesamtsbezirk unter ber Bezeichnung NT 34a. 
Neufriebrihsborf gebildet wird. Zum Standesbeamten 
für den Bezirk ift der Bürgermeiſter Range und zu 
Stellvertretern deſſelben der Beigeordnete Beder, ſo⸗ 


siwie der Stadtferrerär Schmidt zu Rathenow ernannt 


worden. . 
Potsdam, den 9. November 1888. 
. Der Regierungsd-Präftdent. 


Betrifft die fchußfreien Tage auf dem Schießplatze bei Cummersporf 
- für das Jahr 1 


297. Unter Hinweis auf die Polizei⸗Verordnung 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
fchußfreien Tage auf dem Scießplage der König- 
lichen Artiflerie-Prüfungs-Kommilfion bei Cummersdorf 
für das Jahr 1888 wie folgt feflgefegt worden find: 
Hovember: 25., 26., 28. 
mber: 2, 3., 4, 5., 9, 10., 11., 12., 13., 
16., 17., 18., 19., 23., 25., 26., 27., 28, 29., 30. 
Potsdam, den 17. November 1888. 
Der Regierunged-Präftdent. 
Ortsüblicher Tagelohn sewömlicer Tagearbeiter im Stabifreife 
otsdam. j 


298. Gemäß N? 6 II. der Miniſterial⸗Inſtruktion 
vom 26. November 1883 und 5 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juni 1883 fege ich hiermit für den Stadtkreis 
Potsdam als Geldbetrag ben ortsüblichen Tagelohn 
gewöhnlicher Tagearbeiter unter theilweijer Abänderung 
meiner Amtöblatibefanntmachung vom 12. Februar 1 
(Amtsblatt für 1884 Stück 7 NE 63 Seite 60) für 
männliche Arbeiter über 16 Jahre auf 2,00 M. fefl. 
Dagegen bleiben die Tagelohndurchichnittsfäge 

2 für weibliche Arbeiter über 16 Jahre mit 1,00 M. 

2) =» männlide = unter 16 » = O5OM. 

3) s weibliche ⸗ ⸗ ⸗ ⸗0,50 M. 
nach wie vor beſtehen. 





Diefer fefigeftellte ortsübliche Tagelohn gewoͤhnlicher 
Tagearbeiter bildet den Maßſtab, nad) welchem: 

a. bei der Gemeindefranfertverfiherung (6 A des 
Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1833) das Kranken⸗ 
geld (8 6) und die Verficherungsbeiträge ($ 9); 

b, bei Ortöfranfenfaffen ($ 20 M 3) Betriche- 


($ 72), Innungskrantenfaffen (6 73) und Knapp» 
ſchaftskaſſen ($ 7A), das Sterbegeld; 

c, bei den in den Gemeinden. domicilirten eingefchrie- 
benen und fonftigen Hülfskaſſen ohne Beitritts⸗ 
zwang (6 75), wenn deren Mitglicder von der 
©emeindefranfenverfiherung und von ber Der: 
pflihtung einer nah Maßgabe der Borfchriften 
des Geſetzes errichteten Krankenkaſſe mit Ausnahme 
der Snappfchaftsfafien beizutreten befreit fein follen, 
das Kranfengeld zu gewähren ifl. 

Diefe Feſtſetzung gilt (vorbehaltlih einer durch 
bie Berhältniffe etwa fchon früher geborenen Revifton 
bezw. Abänderung) vorläufig bis zum 1. Januar 1894. 

Potsdam, den 17. November 1888. 
Der Regierungd-Präfident. 


Berichtigung. 
2989. In meiner in 43 ©. A10 des diesjäh- 
rigen Amtöblatted abgedrudten Bekanntmachung vom 


17. Oftober d. J., betreffend das Kranfenverficherunges 
weien des Kreiſes Teltow, ift, wie berichtigend ver⸗ 
merft wird, auf Zeile 15 flatt „Maiendorf” „Marien: 
dorf” zu lefen. Potsdam, den 15. November 1888. 
Der Regierungd-Präfident. 
Defanntmachun en 
der Königlichen eglerung- 
Kurius zur Ausbildung von Turnlehrerinnen in Berlin. 
Nachſtehende 
Bekanntmachung: 
Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1889 ein dreimonatlicher Kurſus in der 
Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin 


28. 


abgehalten werden. Termin zur Seſuzs deſſelben 
iR auf Dienſtag, den 2. April k. J. an⸗ 
beraumt worden. 


Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. Januar k. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir bis zum 
1. Februar E. J. unter Einreichung der in 4 
der Aufnahme-Befimmungen vom 24. November 
1884 — Bentralblatt für die gefammte Unterrichtss 
erwaltung 1885 ©. 211 — bezeichneten Schrift- 
ftüde anzubringen, 

Berlin, den 6. November 1888. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichtd- und Medizinalangelegenheiten. 
Im Auftrage: de la Eroir. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Porsdam, den 16. November 1888, 
nige Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 















| Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗ äfidiums zu Merlin. 


Kupferſchmiede-Innung zu Berlin. 
Nachſtehende Beſtimmung: Auf Grund ie 
00e. der Beihögewerbe-Ordnung beſtimme u 


hiermit für den Bezirk der Kupferichmiede =» Janıy 
(Kabrik-) Krankenkaſſen ($ 64), Baukranfentaffen |zu Berlin, da 


ß 

1) Streitigkeiten aus den Lehrverhäftnifien ber u 
6 120a. der Neichögewerbe-Ordnung bezeichaen 
Art auf Anrufen eines der fireitenden Theile * 
der zuftändigen Inuungsbehörbe — fo Lange x 
Kupferfhmiede-Innung dem Innungsausichuf x 
vereinigten Innungen zu Berlin angehört, von de 
von dem Legteren niedergefeßten engeren Yusidei 
(Schiedsgericht für Tehrlingsftreitigkeiten) — ca 
dann zu entfcheiden find, wenn der Arbeitge 
obwohl er dad Kupferichmiede-Gewerbe betreibt = 
ſelbſt zur Aufnahme in die gedachte Innung füsı 
fein würde, gleihwohl der Innung nicht angebin 
die fämmtlihen von ber Innung eriafle 
Vorſchriften über die Regelung des Lehrling 
verhältniffee, fowie über die Ausbildung m! 
Prüfung der Lehrlinge auch dann bindend fe. 
wenn deren Lehrherr zu den unter Ziffer 1 ke 
aeiögneten en gehört. j 

efe mmung tritt mit bem 1. Sep 
. 1888 in Kraft. s 
wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerumghradt, 
baß durch den heute genehmigten Nachtrag vom Ir! 
1888 zu dem Statut der Kupferjchmiede-Innung ya ir 
der Innungsbezirf auf den Negierun 
Potsdam ausgedehnt worden und bie vorkekakt 
Befimmung nunmehr aud für ben erweiterten Zauzızt- 
bezirt maßgebend ifl. 

Als Auffichtsbehörde der Innung iſt dung te 
Herrn Minifter für Handel und Gewerbe der Mag: 
der Stadt Berlin beflimmt worden. 

Berlin, den 9. November 1888. 

Der Poligei-Präfident. 

Eröffnung einer Ayothefe. 
123. Die von dem Mpothefer Bernhard Grat: 
auf Grund der Genehmigung des Herrn Dber-Pröi 
denten der Provinz Brandenbnrg vom 20. März ti“ 
Jahres in dem Saufe Stralauer Plag Nr. 20, & 
der Koppenftraße, eingerichtete Apotheke iR heute © 

Hattgebe ter Reviſion eröffnet worden. 

erlin, den 13. November 1888, 

Der Polizei: Präftdent. 

Verbot von Drudichriften. 
124. Auf Grund des 6 12 des Reihögefeges ger 
bie gemeingefährlihen Beftrebungen der Sogiahken: 
fratie vom 21. Dftober 1878 wird hierdurch zur oͤffer 


lichen Kenntniß gebracht, daß I. das Flugblatt mit X 
Ueberfrift: „An die Indifferenten!“, Seginnen: u 
den Worten: „Arbeiter! ihr habt bie 

ehoͤrt“, und mit dem Schluß: „Zu ti 
I. die Brofhäre: „An die Randarbeiter " 
und was find wir! 





2) 











Waffen!“, 
beginnend mit. den Worten:, 








ARE 


und mit dem Schluß: „Es Iebe die foziale Revolution, | Schornfleinfeger-Innung mit Zuſtimmung des Polizei⸗ 
es lebe die Anarchie!“, beide ohne Angabe des Druckers Präſidiums abgeſehen werden. 


und Verlegers nach 8 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 
worden ſind. 

Berlin, den 15. November 1888. _ 

Der Königl. Polizei-Präfident. 
Kegnlativ- 
für den Betrich des Schornſteinfeger⸗Gewerbes 
im Stadibezirf Berlin. 

125. Unter Bezugnahme auf $ 39 ber Gewerbes 
Ordnung vom 21. Juni 1869, 6 56 ter Gewerbe-Drd- 
nung vom 17. Januar 1845 und auf $ 2 der Polizei- 
Verordnung vom 9. Januar 1866, betreffend die ander- 
weite Regulirung des Schornfleinfegerweiens in Berlin 
wirb im Einvernehmen wit der biefigen @emeinde- 
Behörde befiimmt, daß vom 1. Dezember d. 3. an für 
bie Anflelung, die Thätigfeit und Entlaffung der Be⸗ 
zirks⸗Schornſteinfeger im Stadtbezirk Berlin nachfolgende 
Vorſchriften in Geltung treten: 

$ 1. Die Anftellung der Bezirks⸗Schornſteinfeger 
gemäß 8 2 der Polizei-Berordnung vom 9. Januar 
866 erfolgt in der Weife gemeinfam von dem Magiſtrat 


und bem Polizei-Präftvium, daß Erſterer nad) Einbolung | - 


einer gutachtlichen Arußerung des Borftandes der Hiefigen 
Scornfteinfeger-Innung dem Polizei Präfidium die Zahl 
und die Namen der Anzuftellenden in Vorſchlag bringt 
und, nahdem Letzteres zur Anftellung, welde nur auf 
Widerruf mit einer breimonatlichen Künbigungsfrift 
erfolgt, feine Zuftimmung erffärt hat, diefe bewirkt. 
$ 2. Die Zahl der anzuftellenden Bezirks⸗Schorn⸗ 
ſteinfeger richtet fih nah der Zahl der vorhandenen 
Wohngebäude derart, daß für jede Vermehrung ber 
en gr 230 je ein neuer Bezirks⸗Schornſteinfeger 
ınzufle . 

8 3. Die Anflellung als Bezirks⸗Schornſteinfeger 
:rfolgt nur dann, wenn der Anzuſtellende: 

a. volfländig unbefcholten if und einen ordentlichen 
nüchternen Lebenswandel führt, 

b. das 24fte Lebensjahr erreicht hat, 

c. drei Jahre lang das Schornfleinfeger-Gewerbe Taut 
Zeugniß eines Schornfleinfegermeifterd oder Lehre 
brief nah 5 129 der Gewerde-Drbnung ordnungs⸗ 
mäßig erlernt hat 


d. fünf Sapre lang ale Geſelle bei einem Schornflein- 
cyerweiger in Berlin mit gutem Erfolge gearbeitet 
a — 


e. ſeine Önalification dur NAblegung der Bezirks⸗ 
Schormfeinfegerpräfung bei der hiefigen Schornflein- 
feger-Prüfungs:Commilfion (6 8) nachgewieſen hat. 
Die Anforderung ad c. fällt für diejenigen weg, 

velche bereits bei Erlaß dieſes Regulativs als Schorn⸗ 
einfegergeiellen thätig find. 

5 4 Bon ber Anforderung der Ablegung ber 
Bezisfd-Schornfleinfeger-Prüfung ($ 3 sub e.) fann 
nnerhalb eines Jahres nad Inkrafttreten dieſes Regu⸗ 
ativs Geitend des Magiſtrats nad) Einholung einer 
utachtlichen Aeußerung des Vorſtandes der hiefigen 


8 5. Unter Anſtellungsberechtigten, welche nad 
Maßgabe der Vorſchriften des 8 3 als gleich qualificirt 
erſcheinen, iſt für die Auswahl zunächſt die Priorität 
in der Ablegung der Sieger ung 
demnächſt eventuell die höhere Anzahl der Gejellen- 
Jahre und endlich eventuell das höhere Lebensalter 
enticheidend. 

$ 6. Der Anftellung muß eine ſchriftliche Aner⸗ 
fennung dieſes Regulativs voraudgehen. | 

$ 7. Die Anftellung und Entlaffung ($ 21) der 
Bezirks⸗Schornſteinfeger ift in dem Amtsblatte für den 
Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin und 
im Inte igengblatt gemeinfam vom Magiftrate und dem 
PoligeisPr fipium befannt zu machen. | 

58. Die im 8 3 sub e. vorgefchriebene Prüfung 
erfolgt vom 1. Dezember 1888 an durd: 

die Schornfleinfeger-Prüfungsfommiffion für bie 

Stabt Berlin, | 
welche in Berlin ihren Siß hat. 

$ I. Dieſe PrüfungssCommilfton beſteht: 
a. aus einem vom Polizei-Präfidium zu einennenden 
Baubeamten als Borfigenden, 
b. aus zwei Bezirfö-Schornfteinfegermeiftern und einem 
Maurermeifter ald Beifigern. 
Für jedes Mitglied der Commiſſion ift ein im 
Behinderungsfalle eintretender Stellvertreter zu ernennen. 

Die Ernennung der Beifiger und deren Stellvers 
txeter erfolgt durch das Polizei-Präfibium anf 2 Jahre 
und zwar ber beiden Bezirkd-Schornfleinfegermeifter auf 
Vorſchlag des Vorftandes der Hiefigen Schornfleinfeger- 
Innung und des Maurermeifterd auf Vorſchlag bes 
hiefigen Magiſtrats. 

Die Zufammenfegung der Prüfungs-Eommilfion, 
jowie jeder Wechfel in dieſer Zujfammenfegung wird 
von dem PolizeisPrafivium befannt gemant, 

$ 10. Die Meldungen zur Ablegung der Prüfung 
find an den Borfigenden ber Prüfungs⸗Commiſſion 
unter Einfendung der Prüfungsgebühr is 11), eines 
Geburtsſcheines, ſowie der Schriftftüde, durch welche 
die Erfüllung der im 6 3 sub a., c. und d. feflgefegten 
Pebingungen nachgewieſen werben fann, zu richten. 

$ 11. Die Prüfungsgebühr beträgt für ſolche 
Schornfleinfeger, die innerhalb des Siadtbezirks Berlin 
wohnen, 20 Mark und für ſolche, die außerhalb des 
Stadtbezirks Berlin ihren Wohnſitz haben, 30 Marf. 

Die Prüfungsgebühr ift verfallen, wenn der Prüfs 
ling ohne genügende Entſchuldigung im Prüfungstermine 
nicht erfcheint oder die Prüfung nicht beſteht. 

Bon den Präfungsgebühren ift vorweg ber für ben 
Geichäftsbetrieb der Commiſſion erforderliche Aufwand 
an Schreibmaterialien, Porto, Schreib- und Boten 
gebühren ıc. zu deden. Mit diefer Maßgabe erhält 
alsdann ber VBorfigende /s und jeder der 3 Beifiger Vs. 

Der Borfigende hat über die Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Commiſſion Rechnung zu führen und folde 
jederzeit dem Polizei⸗Praͤſidium auf Erforbern zu legen. 


AARB 


$ 12. Die Zulaffung zur Prüfung darf der Vor⸗ 
figenhe nur erklären, wenn der Meldende fi) über die 

rfüllung der Borausfegungen des 3 3 sub a., c. und 

d. ausgewiefen bat. 

Falls fih die Meldungen zu fehr häufen, iſt der 
Borfigende unter Zuftimmung des Polizei» Bräfldiums 
und dee Mogiftrate beredhtigt, durch eine nah Maß: 
gabe des 5 7 zu veröffentlichende Bekanntmachung die 
Zulaffung derjenigen, welche außerhalb des Stadtbezirks 
Berlin ihren Wohnfig haben, für einen beflimmten 
Zeitraum auögulätiehen. 

$ 13. Die Prüfungs-Tommiffion kann gleichzeitig 
mehrere, jedoch nicht über ſechs, prüfen. 

Die Prüfung muß in der Zeitfolge der Zulaffung 
und fpäteflens 6 Wochen nad der Zulaſſung beginnen. 

Bon der erfolgten Zulaffung, fowie von dem 
Prüfungstermine bat der Borfigende der Prüfungs 
Commiſſion die Prüflinge zu benachrichtigen. 

$ 14. Die Bezirfe-Schornfteinfegers Prüfung er⸗ 
ſtreckt fich: 

a. auf die für den Gewerbebetrieb nothwendigen 
Schulkenntniſſe im Leſen, Schreiben und Rechnen 
in den 4 Species — 

b. auf die Kenntniß der Feuerungsanlagen, der Con⸗ 
ſtruction der Schornſteine, der verſchiedenen Arten 
von Verunreinigungen derſelben, die Reinigungs⸗ 
friſten bei den verſchiedenen Brennmaterialien, der 
Werkzeuge und Arten der Reinigung, der Er⸗ 
mittelung feuergefährlicher Stellen, der einfchlägigen 
haus und feuerpolizeifichen, fowie aller ſonſtiger 
den Gewerbebetrieb betreffenden polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften und Verordnungen und auf bie Fähig- 
feit, eine vorhandene Feuerungs⸗Anlage durd eine 
Handzeichnung anfchaulich barzuftellen. 


c. auf bie technische Fertigkeit in Ausübung des Ges |fiht üb 


werbed durch das Reinigen mehrerer Schornflein- 

röhren und das Funftgerechte Beſteigen wenigftens 

eincd Nauchfanges. 

Ein Tpeil der Fragen ad b. ift von dem Prüfling 
an ben Scornfleinen eined Gebäudes erläutern zu 
beantworten. 

$ 15. Die Beichlußnahme der vollgähligen Prü- 
fungs⸗Commiſſion erfolgte nah der Mehrzahl der 
Stimmen. Bei Gleichheit ber Stimmen giebt bie 
Stimme ded Borfigenden den Ausichlag. 

5 16. Ueber das Ergebniß der Hrüfung iſt eine 
kurze, von den Mitgliedern der Commiſſion zu voll⸗ 
ziehende ſchriftliche Verhandlung aufzunehmen. 

Wird die Prüfung von ber Commiſſion als be⸗ 
fanden erachtet, fo ftellt der Borfikende das Prüfungs⸗ 
zeugniß aus, welches ergeben muß, ob bie Prarnß 
„beſtanden“, „gut beſtanden“ ober „ſehr gut beſtanden“ 
iſt. 


Das Prüfungszeugniß iſt in folgender Faſſung 
auszuſtellen: 
Der 
eboren den . 

at vor der unterzeichneten 
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durch das Negulativ für den Betrich des Shen 

fleinfeger-Gewerbed vom ...... „. 1888 ein 

geführte Prüfung zum Nachweis der Befähigung gm 

etriebe des Schornfleinfegers®ewerbed . .. .... 
beftanden. 

ren den ten 

Die Prüfunge-Sommiälfon. 


Wird die Prüfung nicht beftanden, fo läßt ie 


Borfigende dem betreffenden Geprüften eine entipredek 
Mittheilung zugehen und beftimmmt zugleich bie Fri 


vor deren Ablauf er fih zu einer andermeiten Prüm; 
nicht melden darf. Diefelbe beträgt mindefens I 
Monate und höchſtens ein Jahr. 

Die Prüfung fann nur zweimal wieberholt merdı 

5 17. Bon jedem Prufungsprotokoll und jede 
Prüfungs-Zeugnig Hat bes. Vorfigende der Prifumk 
Sommiffion dem Magiftrat (GemerbesDeputation) ud 
dem Polizei⸗Praͤſidium (1. Abteilung) aldbalı nad 
ftattgehabter Prüfung eine Abſchrift einzureichen 

5 18. Der Bezirks-Schornſteinfeger Hat bie da 
Gewerbe-Betrieb betreffenden bau= und feuerpolixeilite 
ſowie fonftige einfchlägige polizeiliche Vorſchriſten = 
insbefondere die Polizei-Berordnung vom 9. JE 
1866 genau zu befolgen, die Reinigung ber E 
entroeber felbR vorzunehmen oder umter feine # 
Berantwortlichleit für die ordnungs⸗ und vorge 
mäßige Wahrnehmung ber Kehrgefchäfte burg MM 
ſachkundigen Geſellen oder Gehülfen vornehmen UT 

Beim Reinigen der Schornfteine durch einen & 
jungen muß der Bezirks⸗Schornſteinfeger ſelbſt on I 
fachfundiger Gehülfe gegenwärtig fein und genaW 

t 


it cu 


ltenheit ah 


en. 
5 19. Dee Widerruf der Anftelu 
a. wenn die Borausfegung ber Unbeſ 
bed nüchternen Lebenswandele 
mehr zutrifft 
b. wenn bie Reinigung der Schornfleine nit orbnnE 
mäßig und regelmäßig vorgenommen und bie nur 
icpeiften der Doligei-Berorduung vom 9. # 
1866 nicht. befolgt werben. nee ap 
Die betreffende Verfügung ifl gleichzeitig Fr m 
Hr um an # von ihr beioffenen 
Schornfleinfeger zu richten. 
Die Kündigung ſowohl wie ber Wibernu Kt 
feftung, wirt gemein|am vom oligei-Präfd 
dem Magiftrat ausgeũübt. 
$ 20. Die $6 18 und 19 gelten auf) —78— 
eu Biefes Regulativs bereits angeſtellten 
ornfleinfeger. gu 
521. Diefes Regulativ tritt mit dem I 
zember d. J. in Kraft, 
Berlin, den 16. November 1888. 
Der Boligei-Präftbent. 
, Freiherr von Richthofen. 

















ans 


Inden ich das vorſtehende Regulativ hiermit zur 
Öffentlichen. Kenntniß bringe, bemerke ich, daß: 

die Schornfeinfeger- Prüfungs. Commtſſion für die 

Stadt Berlin für die nächffolgenden jwei Jahre 

aus folgenden Herzen von mir gebildet worden iſt: 

4) Königlicger Bau-Inſpeltor Launer, Krank 
furter Allee Nr. 116a., als Vorfigender, 

2) Königliher Ban-Infpeftor Tiemann, Luifen- 
platz Nr. 12, als Stellvertreter des Borfigenden, 


3) Egornfeinfegermeifler A. Menzel als 
4) Sqornſteinfegermeiſter A.Schoff Brifiger 
5) Maurermeifter W. Bollmer der, 
6) Scornfteinfegermeifter 
5 ®. Jofepp I. als Etell- 
7) Sqoruſteinfegerme iſter vertreter der 
-3. Faſter J. Beifiger. 


8) Manrermeifter Jul. Krengel 
Berlin, den 16. November 1888, 
Der Polizei-Präfident 
Freiherr von Richt hofen. 
BViebſeuchen. 
126. Die am 1. dieſes Monats für bie Zeit bis zum 
15. dieſes Monats angeordnete Abſperrung bes hiefigen 
ſtaͤdtiſchen Centralviehhofs gegen den Abirieb von 
Schweinen wird bis quf Weiteres verlängert. 
Berlin, den 10. November 1888. 
Der Poligel-Präfident. 


Bekauntnehunaen Der Raiferlichen Ober: N A 


zu Berl 
Unanbringliche Boftfendungen. 
74. Bei der Ober⸗Poſidireltion in Berlin lagern 
A. Padete in.Berlin zur Poſt gegeben: 
an Rrabbe adr. Andree in Grimmen, Y. kg, 
5. Juni 1888, an Heſſe, Tifchlermeifter, 2 kg, 
15. Juni 1888, an Frl. Joh. Lipke in Berlin, Wir 
heimsplag 52, 2 kg, 23. Jumi 1888, an Joh. Peter, 
Kellner in Bonn, Ya kg, 4. Juli 16 u‘ 
Senf, Direktor in Bramfchiweig, 2"/a iſt 
1888, an Raue bei Road in Berlin, 9 9, 
1'/2 kg, 13. Auguf 1888, an Gari Ha n, 
Charitẽ, 3’/ kg, 21. Auguft 1888; 
aufgeliefert in Charlottenburg: 
an Däcar Roeper in Stettin, 5, kg, 18. Juni 1888, 
B. Gegenftände, welge in Padeten ohne Auf- 
IHrift enthalten geweſen ba. Poffendungen 
entfallen oder bei hiefigen Poftanfalten 
39 aalgetunden —e—ù Jind: 
aar Strümpfe, entimeter-Maßflab, 1 Fingers 
hut, Corjeftäbe, 1 Paͤckden Schrauben, 10 Eijenhätien, 
Stapififte, mehrere Pädden Slasperlen, 1 Geld- 
taͤſchchen, 1 Cigarrentaſche und 3 Taſchenmeſſer, 1 Earton 
mit Knöpfen, 3 Pasentverfchläffe, 9 Zıffern umd eine 
Staplıppe, 1 Ehmudtäfden, 1 Rofstte und 1 Upr- 
fett, 10 Knebel zur Pofismenterie, 1 Groß Schuh: 
Inöpfe, 1 leere Patronenhülfe, 1 Cigarrenfpige und 
2 Sa aqteln Aluminiumfarbe, 1 Zinfplatte, 1 Bund 
Eifenringe, 18 Yadgen Radeln, 1 Bäbeler, 3 Gummir 


ın. 





buffer, 1 Näpfchen, t Dugend Strumpfbänder, 1 Paar 
Zinnfrenge, ravatte, 2 Photographien, mehrere Paar 
Handſchuhe, 15 Buſchel fimftliher Blumen, 1 Meſſer⸗ 
bänfen von Glas, 1 Stange Zinn und 1 Porte- 
monnaie_ von Kalbleder, 1 Bärfte,. Zwirn, 1 Feder⸗ 
büdfe, :2 alte Ringe, 4 vergoldete Löwenfüße zum 
Sarg, 1 Paäckthen Perikefag, 6 Gluckwunſchlarten, 
2 Rollen Gar, 1 Maſchinentheil, michrere Clichs's, 
1 Rußfänger für Hängelampen,. 1 Muſterſammlung ger 
brannten Kaffce’s, 2 Gummiblafen, Kinderfpielgeug, 1 alte 
Scheere, Ifter Band von „Engelhorns Romandibliothek“ 
und ter Band „Helene Jung” von Lindau, 1 Ring, 
1 Bud „Tartarin sur les Alpes“, 1 Buch „revue 
du genie militaire“, 1 Blechbuchſe mit Druckerſchwaͤrze. 
Die unbefannten Abjender der vorbezeichneten Sen⸗ 
dungen werben erfucht, fpäteftens innerhalb vier Wochen 
— vom Tage des Erſcheinens -gegenwärtiger Bekannte 
madung an gerehnet — bei der Dber-Pofldireftion 
hierſelbſt ſich zu melden, widrigenfalls die Gegenftände 
zum Beſten des Pof-Armenfonde werben verfleigert 
werben - ö 

Berlin C., den 17. November 1888. 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdireltor. 
Bekanntma ungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung. 
In Gemäßfeit des 8 20 des Ausführungs- 
zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


24, 
eſetzes 
S. ©. 281) und des 86 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß dem Oberlehrer a. D. Profiffor Dr. Mar Dinfe 
hier, Weißenburgerfiraße Nr. 29, die Schuldverſchrei⸗ 
bung ber fonfohbirten 37/2 %igen Staatsanleihe von 
1885 lit. E. N? 10883 über 300 M. angeblih abs 
handen gefommen if. Es wird Derjenige, welcher fih 
im Beſihe diefer Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, 


# ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 


oͤdet dem Herrn Prohffor Dr. Din ſe anzuzeigen, wibri- 
genfalls das gerichtliche NAufgehoröverfahren behufs 
Kraftloserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 16, November 1888, 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der MentenbanE der Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 

14. Bei der in Folge unſerer Bekauntmachung 
vom 19. 9. M. heute geſchehenen Öffentfihen Ber 
Ioofung von Rentenbriefen der Provinz Branden- 

burg find folgende Apoints gezogen worben: 

Litt, A, zu 3000 M. (1000 Tplr.) 181 Süd 
und zwar die Nummern: 

333 369 414 501 514 691 717 918 1066 1173 
1303 1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2125 2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
2886 3837 3901 3922 4056 4154 4358 4368 4419 
4575 4623 4741 4852 4888 5118 5659 5745 5760 
5975 6069 6187 6296 6697 6765 6787 6992 7091 


10353 
11041 
11740 
12665 
13456 
14331 
15160 
15362 
15636 
16277 
16726 
17135 
17692 
18162 
18898 


10455 
11215 
11754 
12866 
13479 
14415 
15184 
15412 
15673 
16289 
16727 
17285 
17725 
18220 
18977 


10501 
11290 
11774 
12936 
13491 
14667 
15215 
15475 
15703 
16322 
16813 
17417 
17776 
18307 


10644 
11484 
12035 
13224 
13773 
14844 
15218 
15483 
15733 
16535 
16855 
17479 
18128 
18482 


10707 
11548 
12108 
13293 
14056 
14889 
15237 
15524 
16041 
16544 
16973 
17525 
18137 
18569 


10708 
11597 
12340 
13442 
14227 
14961 
15321 
15572 
16079 
16558 
17013 
17545 
18145 
18582 


ME 


7110 7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263122826 22900 22993 23092 23137 23206 2347 
8517 8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 
9485 9616 9643 9793 9907 10018 10031 


10186 
10744 
11721 
12617 
13454 
14233 
15136 
15361 
15622 
16107 
16574 
17077 
17646 
18153 
18618 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 62 Stüd 


und 
192 280 366 651 


zwar die Nummern: 
686 738 825 863 875 965 1104 


1300 1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 
2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 A179 4263 4318 A442 
4581 4619 4838 A868 4878 4935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6581 6627 6705. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 


und zwar die Nummern: 


166 424 567 599 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 4078 4120 4318 4521 A532 4761 4882 5086 
53358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 7590 7773 
8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
9320 »s00 9563 9624 9644 9769 9791 9925 10161 


10221 
11350 
11986 
12438 
12915 
13758 
14337 
14855 
15544 
15857 
16488 
17829 
18548 
18759 
19357 
19988 
20595 
21145 
21443 
22244 


0266 
11367 
12064 
12654 
12921 
13995 
14496 
14938 
15601 
15871 
16717 
17873 
18619 
18893 
19518 
19996 
20614 
21176 
21700 
22376 


10509 
11680 
12088 
12761 
12923 
14101 
14525 
15145 
15780 
16014 
16824 
17875 
18629 
18979 
19737 
20115 
20851 
21224 
21738 
22395 


10579 
11687 
12102 
12792 
12924 
14178 
14655 
15175 
15781 
16255 
17226 
17952 
18655 
19030 
19809 
20157 
20896 
21227 
21819 
22419 


10668 
11774 
12196 
12800 
13144 
14225 
14678 
15186 
15801 
16256 
17283 
18155 
18716 
19195 
19863 
20179 
21032 
21309 
21974 
22437 


10846 
11778 
12205 
12832 
13230 
14228 
14737 
15300 
15832 
16400 
17409 
18230 
18742 
19231 
19930 
20322 
21068 
21321 
22147 
22376 


11046 
11985 
12240 
12866 
13700 
14291 
14845 
19334 
15841 
16459 
17628 
18374 
18748 
19295 
19961 
20440 
21080 
21389 
22155 
22795 


23468 


23886. 


23523 23635 23662 23667 23729 WW 


Litt. D. gu 75 M. (25 Thlr.) 198 Eräd 


und zwar die Nummern: 


202 245 324 398 459 544 569 758 797 829 Bst 


974 1 
2149 
3257 
4099 
4719 
6536 
7336 
6085 
9166 
9751 
10207 
11120 
11678 
12791 
13622 
14205 
14977 
16048 
16513 
16785 
17108 
17882 
18137 
18893 


0414 1403 1448 1519 1694 1925 2031 2055 
2226 2513 2541 2666 2745 2790 279 310 
3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3% 
4207 4214 4221 4244 A506 4619 A636 465 
AT2T 4775 A984 5050 5385 5687 6474 65% 
6626 6685 6749 6877 6948 7038 7144 730) 
7406 7475 7478 75% 7761 7855 7869 79 
8173 8475 8540 8697 8790 8957 70 1% 
9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 
9781 9788 9824 9961 10065 10068 101% 








10316 
11176 
11812 
12896 
13646 
14318 
15057 
16060 
16578 
16798 
17194 
17890 


18166 182 


10617 
11467 
11945 
12929 
13774 
14626 
15108 
16117 
16593 
16825 
17459 
17978 
00 


10724 
11488 


18320 


10896 
11489 
12481 
13178 
13961 


14734 


15228 
16462 
16683 
16950 
17711 
18031 
18651 


10929 
114% 
12658 
13345 
13995 
14881 
15713 
16470 
16740 
17069 
17738 
18034 


11065 
11556 
1270 


18755 JE 


19028 19096 19545 19702 19834 20411. 


Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben, 
gefordert, bdiefelben in coursfähigem Zu nit, Ir 


dazu gehörigen Coupons, Ser. V. 
Talons bei der hiefigen Rentenbanf-Kaffe, 
Nr. 76 I. vom 1. April F. J ab an ben 


von 9 


* 


bie 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und zege 


Quittung den Nennwerth ber Rentenbriefe in Emplam 


zu nehm 

Vom 1. April E. J. ab Hört bie 
ausgeloofen Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt 
dem Schluſſe bes Jahres 1 


en. 
Berzinfung M 
verjähren mi 
899 zum Boreil M 


Rentenbank. Die Eintieferung ausgeloofter Bent 


an die Rentenbank-Kaſſe kann auf 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, 
betrag auf gleichem Wege übermittelt 
fendung bed Geldes geichieht dann 
Koften des Empfängers 
400 M. durch Poſtanweiſung. 


die 9 ' 
— der Gel⸗ 
werde. Die Zu 
auf Gefahrt un 
und zwar hei Summen bi6 I 
Sofern es fig M 


Summen über 400 M. handelt, it einem jolgen Ir 
trage eine orbnungemäßige Duiktung beigufügen. 


Berlin, den 


2. November 
Königl. Direktion 


ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
Bekanntmachungen der Königlichen 
ettion zu Berlin. 


AS. 


Strede Charlottenburg —Rahnsdorf nachfolgend 


@ifenbahn:Dir 
Kabrplanänderungen 


Bom 1. Dezember d. 3. ab treiih auf I 


Behr 


| 








. AAMS 


planänderungen in Kraft. Es werden neu eingelegt: 
a. Zug 703a., Schleſiſcher Bahnhof ab Vorm. 516, 
Köpenid ab 541, Friedrichshagen an 546; b. Zug 704 a., 
Friedrichshagen ab Borm. 556, Köpenid ab 603, Sa⸗ 
dowa ab 603, Kies Rummelsburg ab 617, Stralau⸗ 
Nummelsburg ab 621, Schiefiiher Bahnhof ab 630, 
Aleranderplab ab 637, Friedrichſtraße ab 643, Zoolo⸗ 
logiſcher Garten ab 652, Charlottenburg an 637. 


Zug 738 wird bis Charlottenburg geführt und zwar 
652, |fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei ber unterzeichneten 


Schleſ. Bhf. ab Nachm. 646, Aleranderplag ab 
Friedrichſtraße ab 658 Zoologijger Garten ab 707, 
Charlottenburg an T Zug 23 wird in Rahnsdorf 
um 914 Nachm. nad Bedarf halten. Zug 10 wird um 
1127 Nachm. in Beicbripöhagen regelmäßig halten. 
Berlin, im November 1888. 
Koͤnigl. Eifenbahn-Direction. 


Befanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 
Ausgabe fombinirbare Rundreiſebillets. 


66. In Anſchluſſe an die fombinirbaren Rundreiſe⸗ 
billets des Bereind deutscher Eifenbahn- Verwaltungen 
werben auch fombinirbare Rundreiſebillets für Streden 
der bänifchen Eiſenbahnen und der damit in Berbins 
dung ſtehenden Dampfichiffe und Dampf Kähren aus- 
gegeben. Die einzelnen Coupons umfaflen die Streden: 
). Kopenhagen Roeskilde, 2) Roeskilde —Oreheved, 
3) Drehoven--Gjadfer, 4) Roeskilde Korjör, 5) Kor⸗ 
för—Riel, 6) Korför—DOdenfe, 7) Odenſe —Fredericia, 
8) Frederiia— Bamdrup, 9) Fredericia — Vedſtedt. Ans 
träge auf Ausfertigung diejer mit bejonderem Umſchlage 
zur Ausgabe gelangenden Rundreifefarten find durch 
Bermittelung der Billet:Erpeditionen an die Ausgabe⸗ 
ftelle zu Bromberg zu richten. Nähere Auskunft er: 
theilen fämmtlihe Billet-Exrpedbitionen. Die Beſtim⸗ 
mungen über die Ausgabe, ſowie ein Verzeichniß der 
aufgelegten Coupons und ihrer Preiſe nebſt Ueberſichts⸗ 
karte ſind bei den Ausgabeſtellen für Vereins⸗Rund⸗ 
reiſebillets unentgeltlich zu erhalten. 
Brombeꝛ den 7. November 1888. 
igl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Frachtbegünſtigung für Ausftellungs:Begenflände. 


67. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 11. Dezember v. 3. bringen wir hiermit zur 
Kenntniß, daß diefenigen Gegenſtaͤnde, welche von ber 
diesjährigen internationalen Ausfellung zu Melbourne 
jurüdfommen und zur Sicherung des zollfreien Wieder⸗ 
einganged von einem durch den Reichsſskommiſſar aus⸗ 
gefertigten Rückſendungsnachweis begleitet find, auf den 

treden der Preußiſchen Staatebahnen und ber. Eijen- 
bahnen in Eijaß-Lorhringen zur balben tarifs 
mäßigen Fracht nad ihrem früheren Ausgangsort 


zurückbefoͤrdert werden. In den Frachtbriefen if zu |vorgefchriebenen Meldungen mm 
vermerfen, daß die mit benfelben aufgegebenen Sendungen |flend jedoch bis zum 1. Kebruar f. I. in ihrem 


durchweg aus Ausſtellungsgütern beftchen. 
berg. den 10. Nopember 1888. 
nigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Meldung zur Grlangung der Berechtiaung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam wohnhaften jungen Leute, welche die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt 
nachſuchen wollen, haben ſich in der Zeit vom zurückge⸗ 
legten 17. Lebensjahre bis zum 1. Februar ihres erſten 
Militaͤrpflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in welchem 


Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Dieſer Meldung ſind beizufügen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. ein amilich beſcheinigtes Einwilligungs-Mtteft des 
Baterd oder Vormundes mit der Erflärung über 
die Bereitwilligkeit und FabigPeit, ven 
Freiwilligen während einer einjährigen aftiven 
Dienftzeit zu befleiden, auszurüften und zu 
verpflegen, 

c. ein Unbejcholtenhrits-Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien, 
Ober⸗Realſchulen, Progymnaften, Realichulen, Real⸗ 
Progpymnaften, höheren Bürgerfhulen und ben 
übrigen wmiliärberedhtigten Lehranftalten) durch den 
Direltor der Lehranſtalt, für. alle übrigen jungen 
Leute durch die Poligei-Öbrigfeit oder ihre vorge⸗ 
jegte Dienfibehörde auszuftellen ift, 

d. ein über die miflenichaftlihe Befähigung ausge- 
ſtelltes SchulsZeugniß. 

Die Einreihung des Ießtgenannten Zeugniffes darf 
bis zum erſten April des erften Militärpflichtiahres aus⸗ 
geſetzt werden. 

Für diefenigen, welche den Nachweis der wiſſen⸗ 
Ihaftlihen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen wollen, enden alljaͤhrlich zwei Prüfungen ftatt, 
die eine im Frühjahr, die andere im Herbſt. Das Geſuch 
um Zulaflung zu der nädftfährigen Frühjahrsprüfung 
muß unter Einreichung der ad a.—c. erwähnten Schrift⸗ 
füde, eines felbfigefchriebenen Lebenslauf und einer 
amtlih beglaubigten Photographie, fowie niit der Ans 
gabe, in welchen zwei fremden Spraden ber fih Mel- 
dende geprüft fein will, fpäteflens bie zum 1. Februar 
f. 3. angebracht werden. 

Es wird auebrädtich bemerkt, daß Meldungen zur 
Prüfung, welche nad dem 1. Februar k. 3. eingehen, 
oder welche erſt nach diefem Termine durch Einreichung 
der beigufügenden Schriftflüde ıc. versollflänbigt werben, 
feine Berüdfichtiaung finden fönnen. 

Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen 
fungen Leute, welche in Berlin und dem Regierungs⸗ 
bezirt Potsdam im Jahre 1889 geflelungspflichtig find 
und die Berechtigung zum einfährigsfreimilligen Milis 
tärdienfl zu erlangen beabfhtigen, Er auf, die 

es 

ſchäftslokal — Niederwallfitaße Nr. 39 — anzubringen. 

Berlin, den 7. November 1888. 


Königl. Yrüfungs-Kommilfion für Einjaͤhrig⸗Freiwillige. 










Aumelsuug von Nenbaniem ıc. 

Im Intereſſe der Eigenthümer, Nießbraucher 
und Adminiſtratoren der im Weichbilde der Stadt 
Berlin gelegenen Gebäude wird zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dem Königl Katafter-Amt Berlin I. — 
Hinter dem Gießhauſe Nr. 1 hierſelbft — bei Ber- 
meidung ber im $ 17 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 


PI\\ 


Der der hiefigen Regierung überwiefene Regierung 


Afſeſſo Heckmann hat feine Dienſt⸗Geſchaͤfte übe: 


Kommen. 


Der Kataſter⸗Aſſiſftent Paul Mayer, frühe i 
Gifhorn, if in das Katafterbureau der hiefigen Koͤnig 


Regierung verfegt worden. 


Die durh den Tod ihre bisherigen Inhaben 


— Geſetzſammlung Seite 317). — angebrohten Strafen, 
ſoweit dieſes noch nicht geichehen if, gemeldet werden 


en: 

1) Bis Ende Dezember 1888: 

Die vom 1. April 1886 bis 31. März 1887 
benugbar bezw. bewohnbar gewordenen Reubauten 
reſp. Bergrößerungsbauten (Aufjegen eines Stod» 
werles, Anbau eines Gebäudetheiles ꝛc.) 

2) bis Eude Juni 1888: 

Die vom 1. April 1588 bis 31. März 1889 
eingetretenen rejp. noch eintretenden Veränderungen 
in der Einrichtung oder in der Benugung, wonach 
bisher ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Ge⸗ 
werbetricebe dienende Gebäude vorwiegend zum 
Bewohnen verwendet werben. 

Endlich find zu melden: 

3) bis Ende März 1889: 

Die vom 1. April 1888 bis 31. März 1889 
eingetretenen reſp. noch eintretenden Aenderungen 
ber Eigenthums⸗ ober Benutzungs⸗-Verhältniſſe, 
buch welche fteuerfreie Gebäude in die Klaſſe der 
fleuerpflichtigen übergeben. 

Berlin, den 9. November 1888. . 

| Königl. Direction 
für Die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 


nefanntmagung 

Zur Neuwahl von 11 bgeordneten und 
11 Stellvertietern, weldhe in Gemäßheit des 6 9 des 
Geſetzes vom 19. Juli 1861, betreffend einige Abän- 
derungen des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Ent- 
richtung der Gewerbefteuer — Geſetz⸗Samml. 1861 
Seite 697 ff. — für die Steuerfahre vom 1. April 
1889 bis Ende März 1892 die Bertheilung der Ger 
werbeſteuer der Handelsklaſſe A. I. im Rollenbezirk der 
Stadt Berlin zu bewirken haben, it Termin auf 
Sonnabend, den 15. Dezember 1888 6 Uhr 
Kachmittags, im Generalverfjammlungsjaal der 


des Oberförfterd Freiherrn von Schleinig erlehigt 
Oberförfteriele Grunewald IA vom 1. Februar 18% 
ab dem Dberförfter Graf d'Hauſſonville zu Cunen 
dorf ühertragen worden. 

Die Eonceffion für die im Dorfe Rummeldburg 
Derlin zu errichtende Apotheke ift dem Apotheker 
Johann Ludwig Hanff zu Friedrichshagen verlakn 
worden. 

Dem Superintendenten Thiemann zu Bun 
thal iſt die Kreisichufinfpeftion über die Juſpellin 
Bernau definitiv übertragen worden. 

Der Lehrerin und Schulvorſteherin Emma Rabılı 
aus Berlin if die Eonceifion zur Leitung und Amt 
führung der höheren Privar-Töchterfchnie zu Spanıı 


ertheilt worden. . . 
Zen William zu dar 






Der biöherige Prediger 
holz ifl zum Prediger an dem franzöſiſchen Hof 
in Berlin beftelt worben. 

Die unter Königlidem Patronat fichende Punkt 
zu Schwanebech, Didzefe Berlin Land IL, konm m 
die Verfepung ihres bisherigen Inhabers, des 
Budy, demnächſt zur Erledigung. Die Wicherikkti 
diefer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl nach Rai 
des Kirchengeſetzes, betreffend das im 6 32 MIN 
Kirchengemeinde: and Synodal⸗Ordnung vom 10.67 

873 vorgefehene Pfarrwahlrecht, vom 13. Hin 
1886 — Kircht. Gef.r und Berorbn,sdt, de IM 
S. 39. — Bewerbungen um biefe Stefle find fprithd 
bei dem Königlichen Konfiftorium der Provinz Braade’ 
burg einzureihen $6 aa. O. 

Die unter Königlichem Patronat ſtehende Park 
zu Lütte, Diözeſe Belzig, fommt durch die nad mar 
Rechte erfolgende Emeritirung ihres bisherigen Inhaber 
des Pfarrers Uhlmann, zum 1. Aprit 1889 pr & 
ledigung. Die Wieberbefegung dieſer Stelle ei 
durch Gemeindewahl nad) Maßgabe des Kircpengef:tl 
betreffend das im 6 32 NE 2 der Kirchengemein 


hiefigen Börje (Eingang von der St. Wolfgangftraße 
eine Treppe) anberaumt worden. 
Berlin, den 14. November 1888. 
‚ Der Kommiffar der Königl. Direktion 
für die Verwaltung der bireften Steuern in Berlin, 
Dr. Jungd, Regierungs-Affeffor. 
Perſonal⸗Chronik. 
Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 25. Oktober 
d. J. iſt der Hauptmann von Arnim als Adjutant 


ya Corps⸗Stabe der Landgendarmerie und ber Haupt⸗ 


maun Troebner vom Infanterie-Regiment AFP 135 
als Diſtriets⸗Offizier ‚für den Berliner Difiriet I. zur 
3. Gendbarmerie-Brigabe verjeut worden. 


und Spnodal-Ordnung vom 10. September 187 9 
geſehene Pfarrwahlrecht, vom 15. März 1886 — 
Gef.- und Berorbn.-Bl. de 1836 ©. 39. — Br 
bungen um dieſe Stelle find jchriftlich bei dem si 
lichen Konfikorium der Proving Brandenburg EM 
reihen. 86/4. a. O. ä 

Der bisperige Hiffölchrer Richard Büntit! 
als ordentlicher Lehrer an der 3, höheren Bür 
in Berlin angeſtellt worden. 


Der chemalige Gemeindeſchullehrer Jalind Hei! 


mann if ald Gemeindeichulreftor in Berlin angehel! | 


worden. 
Der Lehrer : und iſt 


als Zeigen» ud SR 
lehrer am Gpmna ale angeſtlt wir? 





"u 


Amtsblatt. MANN 












Yusweifung von YHusläandern aus dem Reichsgebiete. 
Rame and Stand | ter und Heimath Grup 


* Behoͤrde, 

2 Mn ; ber welche die Ausweifung 
3 des Ausgewiefenen. Beftrafung beichtoffen hat 

1 2 | 3. 4. 5. 


a. Auf Grund des 6 39 des Straigele® etzbuchs: 
11 Heinrich Weidlich, ſgeboren am 8. Maiſſchwerer Diebſtahl( 


ezirk Freiwaldau, ni vom 20. Oktober zu Oppeln, 
Oeſterreichiſch = Schle-| 1886), 

fien, ortsangehörig 

ebendaſelbſt, 


Datum 
des 
Ausweifunges 
Beſchluſſes 


6 


Jahre —— Preußiſcher 24. Juli 
Tiſchlergeſelle, 1859 zu Voigtskroſſe, Zuchthaus laut Erkennt- Regierungspräfident 


1888. 


2 Adam Kama, geboren am 16. Dezem⸗Diebſtahl im wieder⸗-Kaiſerlicher Bezirks] 26. Oktober 
ohne Stand, ber 1857 zu KRaliich,) holten Rüdfalle (4 Jahre Präſident zu Colmar, 1888. 


Ruffiich- Polen, ortsan=| Zuchthaus Taut Erfennt- 
gehörig ebendaſelbſt, ni. Dom 24. September 
’ 
b. Auf Grund des S 362 des Strafgefegbugs: j 
1 Marianne Bronislamal54 Jahre alt, geboren] Diebftahl u. Landftreichen, Königlich Preußiſcher 


Brodzid, unverehe- | und ortsangehörig zu Regierungspräfipent 
lichte Tageloͤhnerin, Myſieniec, Rußland, zu Königsberg, 
2 Philipp Hardo, |geboren am 30. Mailandftreichen, Königlich Preußischer 
| Gerber, 1867 zu Chriftiania, Regierungspräftdent 
Norwegen, ortsange⸗ zu Potsdam, 


hörig cbendafelbft, 


3} Maria Apollonia 153 Jahre alt, geboren Landftreichen und Betteln, Königlich Preußischer 

Doll, Ehefrau, angeblid zu Loeze bei a  naepsafibent 
Porwow, Rußland, u Stade, 

4| Anton Bolfenflein, geboren am 24. Juli desgleichen, —* Hreußiſcher 


Tuchweber, 1861 zu Heldorn, Regierungspraͤſident 
Niederlande, ortsange⸗ zu Aachen, 
hörig ebendafelbfi, 
51 Johann Schott, 41 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Betteln, Stadtmagiſtrat 
Privatlehrer, und ortsangehörig zu Führung falſcher Legi⸗ Deggendorf, Bayern, 
Wien, Secſterreich, timationen und verbote⸗ 
wohnhaft zuletzt in) ner Waffen, 
Weng, Bezirf Gries» 
0 Niederbayern, 
64 Johann Hura, ahre alt, geboren Landſtreichen, derſelbe, 
Drechsler, un ortdangehörig zu 
Kocow, Bezirk Tabor, 


Böhmen 
7Bernhard Brillmaier, 24 Sabre alt, geboren Landftreihen, Betteln, derſelbe, 


23. Juli 
1888, 


29. Dftober 
1888. 
20. Dftober 
1888. 
12. Oftober 
1888. 


3. Auguft 
1888. 


beögleichen. 


8. Inguft 
Schuhmacher, in Typ, Bezirk Luditz, Fälſchung von Legiti- 1888. 
Böhmen, ortsangehoͤrig mationspapieren, 
zu Chieſch, ebendaſelbſt, 
8 Franz Rubner, 22 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Führung derſelbe, 1. Septembr. 
Hausknecht, zu Rolleſſengruen, Ge⸗ falſcher Legitimations⸗ 1888. 


meinde Frauenreuth, papiere, 
Bezirk Eger, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
9; Emil Purſche, 124 Jahre alt, geboren Landftreichen, Betteln und derſelbe, 
Handlungscommis, | und ortsangebörig zu) Gchraud eines falfchen 
Eulau, Bezirk Tet⸗Zeugniſſes, 
ſchen, Böhmen, 


13. Oktober 
1888. 











& Name und Sta | Alter und Seimath I. Sun Behörde, Datım 
7 — en — der welche die Ausweiſung Answeungt 
& e gewieſenen. Beſtrafung. beſchloſſen hat. Beſchiu⸗ 
1. 2. 3 4 5. 6. 
10) Anton Mita, geboren am 11. Mai Betteln im wiederholten Koͤniglich Bayeriſches 15. Dftober 
Lithograph, 1868 zu Semlin, Rückfalle und Tragen] Bezirksamt Traun⸗ 88. 
Kroatien⸗Slavonien, verbotener Waffen, ſtein, 


ortsangehoͤrig ebendaſ., 
11] Franz Noack, geboren am 28. Oktober Landſtreichen und Betteln, Königlich Sächftichel 4. Ok 


Dienſtknecht, 1874 zu Semiz bei Kreishauptmann⸗ 1888, 

Boͤhmiſch Brod, Boͤh ſchaft Leipzig, 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

Vermiſchte Nachrichten. lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit entgegen gu 

nighte R chrich en Brandenburg a. H., den 7. November 158 
Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jahr Königl. Amtsgericht. 
1889 auf folgende Tage feftgefeat: Den 17. und Führung der Handels: ıc. Regifter. 


18. Januar, 14. und 15. Februar, 14. nnd Die Eintragungen in das Handeld- und Genofln 
185. März, 11. und 12. April, 9. und Ichafts-Megifter werben im Laufe des Jahres 1889 dur) 
10. Mai, 13. und 1A. Auni, 11. und 12. Juli, den Reichdanzeiger, den öffentlichen Anzeiger bes Amm 
15. und 16. Auguft, 19. und 20. Sep—⸗ blatted der Königlichen Regierung zu Potödam, bırd 
tember, 17. und 18. Oktober, 1A. und die Berliner Börfenzeitung und durch das Kreisblatt 
15. November, 12. und 13. Dezember. |für die Oft-Prignig öffentlich befannt gemadt merkt. 
An jedem zweiten Gerichtdtage (Freitag) werben Er- Witifto, den 16. November 1888. 
Märungen und Anträge in Grundbuchſachen und Hand⸗ Könige. Amtsgericht. 


Viehſeuchen. 

300. Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh des Rittergutes Groß-⸗Pankow im Kreiſe Oſt⸗Prignit mi 
des Nitterguted Plattenburg, des Vorwerkes Dannhof (Gutsbezirk Wolfshagen) und der Gemeinde ügieder 
im Kreiſe Weſi⸗Prignitz ausgebrochen und in dem Viehbeſtande von GroßPankow bereits ſehr ſtark verbrritt 
Auch iſt das Rindvieh mehrerer Gehöfte in Groß⸗Pankow und mehrerer Tagelöhner in Dannhof, weil es m 
dem Rindvieh des Gutes in nahe Berührung gefommen ift, der Anftedung der Lungenſeuche verdächtig gem“ 
Der Händler Giefel zu Gühlsdorf, MWefl-Prignig, hat im September d. 3. acht Kühe von dem Sgäfer x 
Gutes Groß⸗Pankow Fäuflih erworben und von Dielen eine nad Blumenthal, eine nach Vehlow, eine nad 
Sarnow und eine nach Heinholz (Oſt-⸗Prignitz) veräußert. Außerdem hat der ıc. Gieſel aus feinem Gehoͤfte IM 
Oktober d. 3. eine Kuh nad Göhride, eine nah Hoppenrade, eine nach Krams, eine nad) Gieſendorf, Mi 
nah Kunow, eine nad Tychen, eine nach Pritzwalk, eine nach Bläſendorf in der Ofl-Prignig; ferner eine # 
nad Quigöbel, eine nach Grube, eine nach Leppin im Kreife Weft-Prignig verfauft. Die Lungenſeuche ip u 
Gühlsdorf bei dem Händler Gieſel am 3. November amtlich feflgeftellt und find von den vier noch in * 
Beſitz befindlichen Kühen zwei auf polizeiliche Anordnung getödtet und auf Grund der ſtattgehabten Seht 
mit der Qungenfeuche behaftet befunden. 

Die Einfhleppung der Seuche ift erfolgt durch einen Viehtransport des Händlers Bülow ji ia 
walf, welcher am 12. Juli 22 Stüd Rindvieh aus dem Regierungsbezirt Magdeburg nach dem Rittergut Er 
Paniow gebracht hat. Aus dem Biehbeiande bes Nitterguted Groß-Panfom find vom Auguſt bis ri 
Dftober d. 3. fünf Rinder gefallen und ficben wegen Tebendgefährlicher Erfranfung geſchlachtet worden. ai 
Borhandenfein ber dungenſeude iſt daſelbſt amtlich erſt am 27. Dftober- d. J. feſtgeſtellt und mußten 
polijeiliche Anordnung 20 Kühe getödtet werben. Die Section ergab, daß alle mit der Lungenſeuche Be 
waren. Auf dem Gute PM attenburg, wohin ein Theil des Viehtransported auf die Weide gebracht mar, | 
vier Stüd gefallen, auf dem Borwerf Dannhof zwei mit ber Rungenfeuche behafteten Thiere auf polizeiliche 
ordnung getödtet. 

Potsdam, den 19. November 1888. Der Regierungs-Präfdert. 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werben der Bogen mit In ar berechnet.) # 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Botedam, Buchdruderei ver U. W. Hayn'ichen Erden (6. Hay, Hof-Buchdruder). 
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Amtsblatt 


Der Königliden Negierung zu Potsdam 


Stüd AS. 


und der Stadt Kerlin. 


Den 30, November 


1888. 





Mechtzeitige Erneuerung der Beſtellung auf das Amtsblatt Für dad Jahr 1889, 
Wenngleich die Verpflich nd ber Beamten, ſowie ber Gaſt⸗ und Schanfwirthe, einfchließlich der Krüger, 
t 


zum Halten der Regierungs⸗Amtsbl 
blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünſchen. 
bringe deshalb die rechtzeiti 


er aufgehoben ift, ſo iſt doch anzunehmen, daß viele. derſelben das Amts⸗ 
ge Erneuerung der Beſtellung für das Jahr 1889, welche bei den 


J 
Kaiſerlichen Doftanfilten zu bewirken ıft, mit dem Bemerken in Erinnerung, baß bei ben erſt nach Ablau 
d es I888 eingehenden Beſtellungen die vollſtäͤndige Nachlieferung der bereite erſchienenen Stüde 


für 1889 Wohl faum mehr würde erfolgen fönnen. 
Potsdam, den 24. November 1888. 


"Der Regierungs⸗ Praͤfident. 





Allerhochſter Erlaß. 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 20 ſten 
September 1888 will Hiermit das anbeifolgende 
nifationd-Statut für die Militär-Eifenbahn Berlin- 

e ießplatz genehmigen. Auch beftimme ch, daß der 
Öffentlihe Verkehr auf die Strede Berlin— Zoſſen der 
Militärs&ifenbahn ausgedehnt wird, joweit die militä- 
rischen Interefien dies zulaſſen. Sie haben Biernad das 
Weitere zu bee R den 3. Dftober 1888. 

gez ilhelm, 
RC von —A 
Bronſart von Schellendorff. 


An ben Miniſter der öffentlichen Arbeiten und den| . 


Regine 


auntwmachungen 
des Röniglihen Regierungs: Präfidenten. 
Das Deffnen ner Zugbrüde über bie Dahme bei Schmödwik für 
Dampfboote während der Nachtzeit betreffend. 
301. Im Einvesftändnifle mit dem Deren Provinzial⸗ 


Steuer-Direktor beRimme ich Hierdurch, daß die Dahme: | 


Zugbrüde bei Schmödwig für Dampfbeste au bes 
Nachts gegen ein Aufzugogeld von 25 Pfennigen ge⸗ 
öffnet werde. 


Bon bdiefer Abgabe befreit Bleiben ſolche Pr 
Dampfer, welde ben Hofbaltungen bes Rönigtichen 


Hauſes angehören, oder Reiches bezw. Staatseigenthum | Brei P 


find, oder welche mit Freipaͤſſen serfehen, De enftände 
ausfchliegtich für für unmittelbare Rechnung des Deutſchen 
Reiches, des Preußiſchen — ober für die Hof⸗ 
baltungen bes Eugen Hauſes ddern. 

otsdam, Rovember 1 


"Der eäfent 
Die Vereidiaung der Apocheker betreffen. 
Bei der —— — ber approbirten ⸗ 


theler iR nad Anweiſung bes Herrn Miniſters 


er Kreis Teltow. 


machung vom 25. Auguſt 1840 im Amtsblatt Seite 268 

— abgeändert wird, fortan folgende Eidesform in An⸗ 

wendung zu bringen: Ä 

N. N. ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen 
und Alwsiffenden, bag, nachdem mir die Approbation 
zum felbfiftändigen Betriebe einer Apothefe im Ge⸗ 
biete des deutſchen Reiches ertheilt worden ift, ich 
alle mir vermöge meines Berufes obliegenden Pflichten 
nah den darüber beſtehenden oder ergebenden 

. Berordnungen, au jonft nach meinem beften Wiffen 
und Gemilien genau . erfüllen will. So wahr mir 

‚ Gott helfe” 

Dem Schmwörenden bleibt es überlaffen, biefen 


- [Eidesworten die ‚feinem veligiöfen Bekennmiſſe ent- 


Iprechende Bekräftigungsformel Dein 
Horsdam, den 24. November Ag 


Der Regierungd-Präfivent. 


305 laͤ Hal 3 ame i uns tliche Fl 
erjenigen ländlichen Po PR in welche e 
efhauer ar U eetfudung ve Fleiſches — AR 


nicht 2 ngeftelt worden 
Kreis DOberbarnim: Amtehegiek: (Forſtreviere:) 
Pag wo Biefenthal und Ebersmalbe. 
avelland Amtsbezirke: Neuholland 
Fee und Gitabeffe Spandau. 
renzlau. Amtsbezirfe: Neuenfund, Schön- 
feld und Klockow ercl. Gemeinde und Gut Carinjom. 


Kreis Ofiprignig. Gemeinden: Sechszehueichen, 


Redlin und Klein-Panfow. Gutsbezirfe: Neuendorf 
bei Neuſtadt, Tornom, Wulfow, Karmzow und Ober- 
förfterei_ Neuendorf bei Wittftod. 


Kreis Nnppin. Amtöbezirfe: Plaenitz, Linow, 
Rheinsberg, Groß⸗Zerlang, Buberom, Haeſen, Karwe 
und —— 


Amtsbezirke: Gummersborf'er und 


Unterricht6- und ——— a Hammer'ſche 


geißlichen, 
in dem Refeript vom. 13, Ronember 1888, durch welches 


Forſt. 
FJur ſaͤmnmtliche ſtädtiſche Polizeibezirke und ebenſo 


die Verfügung vom 18. Juli 1840 — ſ. Bekannt⸗fuüͤr die vorſtehend nicht aufgeführten laͤndlichen Polizei⸗ 


A350 
bezirfe bes Regierungebegirte Porsdam find öffentliche werk Schulgenhof vom Standesamtsbezirk der Ei 


Fleiſchbeſchauer angeftellt. ; Roeinsberg abgeztweigt und dem Standesamndn 
Potsdam, den 21. November 1888. NT 28 des Kreiſes Ruppin — „Menz“ — zug! 
Der Regierungs-Präfident. wird. Potsdam, den 24. Nov: mber 1888, 
Benerul:Ronfulat für die Süpafrifanifche Republik betr. ffend Der Regierungd-Präfident. 


304. Hiermit bringe id) zur Öffentlichen Kenntniß, Befanntmachımgen des Staatsfekretii 
baß der Juſtizrath und Geſchaͤfts-Inhaber der Berliner ® * Dee Hr eich: — 
Handels⸗Geſellſchaft Mar Winterfeüdt in Berlin zum I BVerfehr mit Süp- Auitralien 
General⸗Konſul der Südafrikaniſchen Republik für|22. Bon jetzt ab können Poſtpacke te ohne Br 
Deutſchland mit dem Amisſitze in Berlin ernannt angabe im Gewicht bis 3 Kg nach der Britiſen 
worden iſt. Potsdam, ben 23. November 1888, Kolonie Shd-Aufralien verfandt werden. Ir 
Der Regierungs-Präfident. die Taren und Verſendurgsbedingungen ertpeiln: 
Stanbrsamtebezirfsveränberung betr ff Poſtanſtalten al Berlangen Auskunft. | 
305. Es wird hierdurch zur Ge an Kenniniß „Berlin W., 21. November 1888. 
gebradtt, daß vom 1. Januar 1889 ab das Bor- ‚ Der. Staaisfecremaie bed Reichs⸗Poſtamt 


Belanntmachungen der Raiferlichen Dber- Po Direktion zu Potodam. 
Unbeftellbare Boffendungen. 


75. Bei der Raiferlichen Ober-Poftdirektion in Potsdam lagern folgende Poſtſendungen, weſche den Abſerda 
bezw. den Eigentpämern nicht haben zurüdgegeben werben fünnen: | 


— — — — —— — — — — — - _ m ii —— 7 — ñ—— 











5 ee Aufgabe⸗ | en * 
£ Kufgabe. Poſtanſtalt. Gegenſtand. Cigenthũmer. Veñl immangeort. Abfeabrr. 

1| 18. Juli 1888. Berlin 37, Poſtanweifung. Pfarramt. Füterbog. E- — 

in 
2| 14. Juli 1888. Potsdam 3. Einſchreibbrief. Gebr. Berlin, Unbelam 
Roſenthal Werderſcher 
(Confections⸗ Markt. 
geſchäft). 


Ferner find als herrenlos aufgefunden worden: 
a. bein reinigen ber Poſtwagen⸗Abtheilung 6 der Guſtrow⸗ Plauer Eiſenbahn: am 23, Augui 8 
eine Doppelkrone, 
b. bei dem Poflamte in Nauen unter den vom Zug 22 Berlin-Hamburg eingegangenen gemöpnit 
Briefen: am 1. September 1888 1 Ein-Thalerftüd. 
Die unbekannten Abjender bezw. Eigentpümer ber vorſtehend bezeichneten Gegenftände werden = 
gefarbert, binnen 4 Wochen ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigen Falles nad Maßgabe ber gefeg4@ 
eftimmungen verfahren werden wird. 





Potsdam, den 17. November 1888. Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Bekanntmachungen Bekanntmachungen der Königlichen 
der Rönigl. Rontrolle taatspapiere. Eifenbabn-Direktion zu Berlin. 
nfgebot einer Schuidverjchreibung. Breistafel im Bericht mit der Station Orunenalt, v 
25. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs-| AG. Mit dem 15. Dezember d. J. trüt fi 


S. S. 281) und des 6 6 der Berorbnung vom 16. Juni | tafel in Kraft, wodurch die bisperigen Fahrpreiſe 


(0% zur zneitprogeborbnung vom 24. März 1879| Berfehr mit der Station Grunewald eine neue Fri 
e 
819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, daß dem | Theil ae näpigung ‚erfahren. 


raft. Arzte und Königlichen Kreiswundarzte Dr. med, Berlin, den 17. November 1888. 
einfober zu Breslau bie Schuldverſchreibung ur Königl. Eifenbahns Direktion. 
fonfolidirten 40/0 igen Staatsanleihe von 1881 lit, F Detanntmadnn n der öniglihn 
134374 über 200 M. angeblich abhanden gefommen bahn⸗ Direktion zu Brombers 
if. Es wird Derfenige, welder fih im Beſitze dieſer a ar für —— ud 





Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 68. Für Getreideſendungen treten: 9. en un 

unterzeichneten Kontrolle ber Staatöpapiere oder dem zember 1888 im Verkehr zwiſchen Runowo, di 

Rechtsanwalt Werner zu Breslau, Ohlauerſtraße 80,115. Dezember 1888 im Berfehr wien Ruh 

anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche Aufgebots- Montwy, Rozniaty und c. am 1, Jan oe 

verfahren behufs Kraftloßerflärung ber Urkunde beantragt Berfehr, awilden Sultowy einerfeits und vn Se 

werben wird. Berlin, den 71. November 1888. Cuſtrin, —— Borfladt, Dir 
Koͤnigl. Kontrolle der Stantspapiee Driefen-Borb , Filehne, Frederödoerſ, 


u. 





451 


i. Pm., Glietzig, Golzow, Guſow, Hoppegarten, Kieg, 
Straus- 
berg, Trampfe, Trebnig i. d. Mark und Wangerin 
andererfeits nüht die im diesſeitigen Lofal-Gütrtarif 
enthaltenen abgefluften Säge, ſondern anderweite Aus⸗ 
nahme-Fradtfäge in. Kraft. Näheres iſt bei den vor- 
genannten Stationen’ zu erfahren. 


Kreuz, Labes, Neuenhagen, Rehfelde, Ruhnow, 


Bromberg, den 19. November 1888, 
-. Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
enehmĩgung ne 
38. Auf Grund des 8 25 des Zufländigfeite- 


Gefeges vom 1. Augufl 1883 in Verbindung mit $ 1 
Abſchnitt 4 des Geſctzes über die Land⸗Gemeinde⸗Ver⸗ 
faſſungen vom 14. April 1856 genehmigen wir hiermit, 
daß die an: den Mühlenmeifter Wilhelm Friedrich Fer⸗ 
dinand Henning zu Malchow von ‚der Stadtgemeinde 
Berlin abgetretenen, im Grundbuche von den Ritter— 
gütern im Kreife Nicberbarnim Band HI. Seite 281 
eingetragenen, in der Gemarkung Matıhew: NE 96 bes 

und- auf Kartenblatt 1 der Orundſteuermutter⸗ 


rolle verzeichneten Fi nitte: 
zu 121/66 Ader' von 2 ar 28 qm, 
s 121/66 = : 1-8 - 
- 121/66 = 6—-9 - 
" — 7 ufammen: 5 ar 12 qm, 
und zu 120/65 Hofr von — ar 09 qm, 
⸗ 121/66 ⸗ s 13 - 34 - 


überhaupt: 18 ar 55 gm 


Größe, vorn dem Gutsbezirke Malchow abgetrennt unh 


in ben Gemeindebezirt Malchow einverleibt werben. 

Berlin, den 2. November 1888, 

Der Kreid-Ausihuß des Kreifed Nieberbarnim. 

Communalbezirks⸗Veraͤnderungen. 

29. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow hat auf 
Grund des 5 59 des Landesverwaltungs⸗Geſetzes vom 
30. Juli 1883, ſowie des 8 25 Aolap 1 des Zuflän- 
digkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguft 1883, in Berbindun 
mit $ 1 Abfau A ed Gefehes vom 14, April 1856, 
betreffend Die Lanbgemeinde-Berfafjung, durch Beſchluß 
vom 10. Auguf d. I. feine Genehmigung dazu ertheilt, 
daß folgende Parzellen, nämlich 1) die an die Nieders 
barnimer Kreiscorporation für dad Nettungshaus in 
Falfenberg im Jahre 1857 abgetretenen 5 Morgen — 
Band I. N? 24 des Grundbuches von Falkenberg — 
und 2) die für bie Miederbarnimer Kreiscorporation am 
15. September 1886 - aufgelaflene und nad Band I. 
Dlatt 24 des Grundbuches von Falkenberg übertragene 
Aderflihe von 25 ar 50 qm von dem Guäsbezirk 
Balfenberg abgezweigt und mit dem Gemcinde:Berband 
Balfenderg vereinigt werben. 

Berlin, den 13. November 1888. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreifes Nieberbarnim. 

Genehmigung. 

30, Huf Grund de $ 25 Ahfag 1 bes Anfländig- 
keits⸗ Geſetzes vom 1. Auguft 1883, in Verbindung mit 
5 1 Abſchnitt 4 des Geſetzes über die Landgemeinde⸗ 
Berfafjungen vom 14. April 1856 genehmigen wir hier- 















mit unter Aufhebung unſeres Beſchluſſes vom 19. Auguft 
1887: — Amteblatt de 1887 Seite 339 — daß bie 
nachbezeichneten, vom Rittergute Falkenberg abgetretenen, 
aber in fommunaler Beziehung noch zu diefem Ritter⸗ 
gute‘ gehörigen Parzellen 1) :die für die Schufgemeinde 
Fulfenberg im Sabre 1861 abgefchriebenen 2 Morgen 
169 DRuthen, 2) die an die Gemeinde Falkenberg am 
15. Oktober 1886 zur Errißtung, eines Schulgebäubes 
abgettetene Parzelle von 21 ar 85 qm von dem Guis⸗ 
bezirk Falkenberg abgezweigt und dem Gemeindebezirk 
Falkenberg einverleibt, andererſeits die dem Titelblatt 
des Grundbuchs vom Rittergute Falkenberg als Flachen⸗ 
abſchnitt 36 zugeſchriebene Parzelle von 54 ar 40 qm, 
welche in kommunaler Beziehung noch zur Dorfgemeinde 
Falkenberg gehört, von der letzteren abgetrennt und dem 
Gutsbezirk Falkenberg einverleibt werde. | 

Berlin, den 13. November 1888. 

Der Kreisausfchuß des Kreiſes Niederbarnim. 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 
.. . : Belanntmahung . 
In Gemaͤßheit des S A ded Geſetzes vom 

27. Zuli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung 
einiger Beflimmungen über Erhebung der auf das Ein- 
fommen gelegten birecten Kommunalabgaben (Gefeg- 
Samml. S. 327), wird hiermit zur Öffentlichen 
gebracht, daB das im laufenden Steuerjahre kommunal⸗ 
abgabepflichtige ‚Reineinfommen aus dem Betriebs⸗ 
jahre 1887/88 Ä , 
. bei der Paulinenaue⸗Neu⸗Ruppiner 


Eiſenbahn uf . . . . 76500,00 M., 
⸗ ⸗ SBrigniger Eiienbahn auf 60 750,00 ⸗ 
⸗2⸗ Wittenberge⸗Perleberger | 

Eiſenbahn nf . . . 29 685,53 ⸗ 


feftgeftellt worden ift. 
Berlin, den 15. November 1888. 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſariat. 
| Perſonal⸗CEhronik. 
Der der hiefigen Regierung als Dirigent der Ab⸗ 
theilung für Kirchen⸗ und Schulweſen überwieſene Ober⸗ 
Regierungs-Rath Lucanus iſt in das Regierungs⸗ 


Collegium eingeführt und hat feine Dienſt⸗Geſchaͤfte 


übernommen. 

Der Regierungsrath Dr. v. Gersdorff iſt mit der 
Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storkow beauftragt und hat ſeine Dienſtgeſchaͤfte am 
17. November 1 übernommen, 

Der Waflerbauinfpertor von Dömming ifl zum 

Regierungd- und Baurath ernannt und demſelben die 
bisher von ihm commiſſariſch verwaltete Regierungs- 
und Baurathe- (Elbſtrom⸗Bau⸗Director⸗) Stelle beim 
Königlihen Ober⸗Präſidium in Magbeburg definitiv 
übertragen worden. 
Im Kreiſe Beesfom-Storfow iſt an Stelle bes 
verftorbenen Königlichen Foörſters Kühlhorn zu 
Schwenow der Königlihe Förfter Schröder daſelbſt 
zum Amtsvorfleher-Stellvertreter des Amtsbezirks 
„Schwenower Forſt“ ernannt worden. 


Sl DE BE || E20 


hs3 


Der commiſſariſche Forſt⸗Kaſſen⸗Rendant Braun» jöcperei Ruthnick vom 1. Dryember d. J. ab Bhatez: 
gartt in Zehbenid iR zum Stellvertreter des Amts⸗wo 
anwalts bei dem zönigl Amtsgericht dafelbf ernannt. ie Berwaltung der Buhnenmeifterfieile ga Kant 
Der Rentmeiler Brüning zu Belzig wird mit|burg a. 9. iſt dem YBuhnenmeißler-Afpitanten Bs:: 
der geſetzlichen Penfion feinem Antrage gemäß vom |cinfiweilen auf Probe übertragen werben. 
1. Zanuar 1889 ab in den Ruheſtand verſetzt. Der biöherige zn Krgersedorff, Dir. 
Der Rentmeifter Bollmann zu Neu-Ruppin wird Beeskow, Bernband . © Böke, iſt zum Pjartet ie 
mil der geſeglichen Penfion feinem Antrage gemäß vom Parochie —— Diösehe Dahme, beſiellt wer: 
1. Januar 1889 ab in den Ruheſtand verfegt. Der bisherige Pfarrer Ernſt Ednard Heu: 
Die Foͤrſterſtelle Borin in der Oberförfterei Schön- Elteſter in Triglig, Diögefe et, iR zum en 
mwalde ik vom 1. Dezember d. %. ab dem Förſter der Parodie Hohen⸗-Landin, Diözefe Schwedi, kii 
Haberland zu Neulammer, Oberförferei Rüthnick, worden. 
übertragen worden. Die Lehrerinnen Albredt, Leu, Meyenır 
Der verforgungäberecdtigie Dberjäger (Sergeant), Sielmann, Rellſtab, Hoffmann VÄL, Reid: 


—— eier Dieverid zu Neubaus in ber Ober | Bellad, Krone, Neumann VL, Bractib, Ri: 
oeiber iſt zum Königlichen —* ernannt Carus, Lent und Butdentid find als Bemur 
und demſelben bie Foͤrſterſtelle Neulammer in der Ober- Ibullehrerinuen in Berlis angeflellt werben. 


Husweifung von Yuslaudern aus. dem Neichsgebiete. 








Kenseilung 1 nos 
welche bie 

beſchloſſen Hat Seialskı 
5. 






a. Auf Gran ded 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Imnbtees Se Kartſchall, 16. No⸗ſchwerer und einfacher Königlich Bayeriſches 20.8n:7 | 
Tagelöpner, |vember 1847 gu Branı| Diehfapl(1 Iapı 1 Do-| Bepirfoamt Ansdah,| 18 
nat Zuchthaus laut Er- 
-| fenntniß vom 1. Dfto: 
angehörig ebendaſelbſt, ber 1887), ' 
ren am 26. Yanuard ſchwere Diebfläple Fürſtlich renßiſa 5. Der 
(2 Jahre Zuchthaus Landrathsamt zu | 18. 






2) Rarl Robert Hoda, 
. Bäder 


gejelle, 1865 zu Ratibor bei 
Reuhaus, Böhmen, Lou Erfenntnig vom, ®era, 
wohnhaft aeg in| 25. Oftober 1886), | 
Gera, Reuß j. 8 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefetzbuchs: 
1 Heinrig Ba u geborm am 19. Juli Landſtreichen und Veueln, Röniglic Preußijcher, 27. Ihe 


Schreiner 1869 zu Luremburg,| Regierungspräfibent 1888 
ortsangehöri —* üſſeldorf, 
2! Martin Klingl, |gchoren.am 20. Olober desgleichen, Königlich Baprifchesj 29. Oft 
Müller, 1864 zu Hafclbach, Bezirksamt Bi 188 
Bezirk Taus, Böhmen, tach, 
ortdangehörig ebendaj., 
3Franz her geboren am 28. Scp-ILandbfreichen, Kaiferlicher Bezirke. Rewe“ 
Hutmach teınber 1864 zu Bielen, Zräfben za Strafsj 1868 
Kanton Bern, Schweiz, | 
ortsangepörig ebendaf., 
ARarl Zimmermann,geboren am 20. Märzidesgleichen, Kaiferliher Bezitks⸗ 5. None 
Schmied, 1859 gu Lauſanne, Präfident zu Meg, 1888. 
Schweiz, ortdangehörig 


| ebendafelbß, 
Hierzu Bier Bier Defentice Anzeiger. 
Die Dra 20 
—— werden ver werden der —* et ee ” 


Dotsvam, Buchdruderei der U W. Hayn' Shen (6. Hays, GoBuhsruder). 
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Amtsblatt 


: der Königliben Hegierung zu Potsdam 
- . und der Stadt Serlin. 


Stüd 49 | Den 7. Dezember 


Wechtzeiti e Erneuerung der Beſtellung auf as Amtsblatt für das Jahr 1888. 

Wenngſleich die VBerpflihtumg der Beamten, ſowie der Gaſt⸗ und Schankwirthe, einfchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungd-Amtsblätter aufgehoben iR, jo. iſt doch angunehmen, daß viele derſelben das Amts⸗ 
blatt auch fernerpin freimillig zu halten wün] 

.. Ich Bringe deshalb die rechtzeitige Etnenerung ber Beftellung für das Jahr 1889, weiße. Se bei den 
Raiferlicen Boftanftalten zu bewirken ıft, mit beim Bemerfch hi Erinnerung, daß bei den. erſt nach Ableuf 
dee hres 1 1888 eingehenden Beftellungen die volfländige Nachlieferung der bereits erfchienenen Stüde 

559 wohl kaum mehr würde erfolgen fünnen. 
_ Potsdam, den 24. November 1888, | Der Regierungs⸗Präſident. 


> Meichs⸗Geſetzblaͤtt. eine pafde Meile ein ſolches für anderthalb Meilen, 
(Stüd 38.) MW 1825. Verordnung über die Infrafte jedoch mit der Maßgabe erhoben werde, daß in Berück⸗ 
Ießung be des Geſetzes, betreffend die Unfalle und fihtigung der Lage ber Ortſchaften bei dieſer Hebeſtelle 
Krankenve Ben ung ber in land⸗ und forfiwirth- |eine Ermäßigung auf ein Drittel der Hebebefugniß 
Mein 8 eirienen oeihäftigten Perke Perſonen, vom (atfo für eine jalbe Meile) eintrüt: 
6. Bom 27. Oftober Br diejenigen Fuhrwerke aus Zehdenid und Damm- 
M Fr Ge Handels⸗, —5 — und aft, welche nur bis Station, 14,4 in die Koͤnigliche 
Konſularvertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem|  Zehbenider Forſt und auf der Sollin’ er Landftraße 
Degtichen Kaifer, König von Preußen u. f. w.,|' nad der Königlichen Reiersdorf er Forſt fahren, 
im Namen des VDeuſchen Reichs und der Repubiii b. für Bubrwerke von Dberförferei Zehdenid, Förfirrei 
Guatemala. Vom 20. Eeptember 1887. Wolfsgarten, Neuhof und: Burgma 
N 3877. Freundfchafts⸗, Handels⸗, Schifffahrts-⸗ und| c. für Fuhrwerke, welche anf dem Landwege von 
. Konfularverirag zwiſchen Seiner. Majeftät den | Storkow, Bergluch, Deutſchboden, Grunewald, 
— Deutſchen Kaiſer, König von Preußen u. f. w., Eurtfchlag, Klein⸗ und Groß-Dölln, Brofväter 
° im Namen des Deutichen Reichs und der Republii und Beberſee vor Damm⸗-Haſt auf die Chauſſee 
Honduras. Bom 12. Dezember 1887. fomnen 
(Stüd 39.) WE 1828. Berorbaung, betreffend die| d. für Fuhrwerke nach und von der Schenk'ſchen 
an af bed Reichstags. Vom 9. November Windmühle bei Damm⸗Haſt. 
1888. Potsdam, den 25. November 1888. 
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Geſetz⸗ Sam Pr Der Regierungs-Präfibent. 
für die Rön 868 nie en Staaten. Schneider: Iunung zn Frenrenges a. H. 
(Stüd 31.) 9310. Werordaung, betreffend die] 807. Auf Grund des 5 100e: N? 1, 2 und 3 der 


Anfkalten zum Trodnen und Einfalzen ungegerbter |Reihe-Gewerberr-Orbnung in ber ga ung bes Geſetzes 
— Vom 16. —X 1388. zege vom 18. Juli 4881 uud der et elüprungs-Anmeifung 

(Stüd 32.) N? 9311. Verfügung des Juſtizminiſters, [hierzu vom 9, März 1 — beflimme 
ee Die Anfegung des rundbuchs für einen ih hierdurch für den —5 —* ——Se— zu 
Theil der Bezirke der aa Reinhauſen Brandenburg a, H., 


und Su Dem 27. — 27, iiber 1 1) daß Streitigfeiten aus den Lehrverhältnifien ber 

im $ Fre F —* —— he 

Des Königl ide 9: Vräfdenten. neten Art auf Anrufen eines ber fireitenden Theile 
& eiderheb fl d» Voael- von der zufländigen Innungsbehörbe auch dann zu 
saufie * Sen * ond Vvege cauſcheiden ind, wenn der Arbeitgeber, obwohl er 


"306. Dem Kreiſe Templin ift Seitens des Herrn das in der Innung vertretene Gewerbe betreibt 
Minifterd der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß vom und ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig fein 
13. November d. 3. die Genehmigung ertheilt worden, würde, gleichwohl der Innung nicht angehört 
daß nad Aufpebung ber Hebeftelle bei Vogelſa anf 2) daß die von ber JInnung erlafjenen Berfchriften 
der Templin⸗Zehdenick'er Kreischauffee an der H — über die. Regelung des Lehrlings⸗ Vran gee 
in Damm⸗Haſt ſtatt des bisherigen Chauffeegeldes für| . ſowie über die Ausbilbung und Prüfung der Lehr⸗ 


| 
















aan 


linge auch dann bintend find, wenn der eehrpert zur Kenntniß, daß der Bezirk der genannten Saum 
zu den unter N? 1 bezeichneten Arbeitgebern |die Stadt Brandenburg a. 9. und die umliegende 
IE gehört, Driichaften der Kreiſe Weſthavelland und Zaudh-Bchi, 
u; 3) daß Arbeitgeber der unter NP 1 bezeichneten Art|im Umfreife von 10 km mit Ausnahme ber Ext 
Ä =-. vom f. Juni 1889 ab Lehrlinge nicht mehr an- | Plaue ımd des Amtsbezirks Plauerhoff umfaßt. 
nehmen dürfen. | Porddam, den 28. November 1888. 
Ich bringe dies mit dem Bemerfen bierburd Der Regierungs-Präfident. 


| Br 505 . Nachweifung der an den Pegeln der Spree und Hanel im Monat September 1888 beobachteten Wafjerftänpe. 


—— ne 
. .. eu 

Pu er 1 
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“. 
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| — — —— — — — — — — —⸗es — — — — gr rer — — 


F Berlin. Spandau. Pors- | Baum- Brandenburg. Rathenow. Havel-] Has 
u: bes Aal Dbers | Unter: dam garten⸗ Ober: | Unter: Ober: | Unter: b Brid⸗ 
Waͤſſer Waſſer. am. Jbrück. Waſſer Waſſer. ers. | 





Meter. | Meter. Meter. | Meter. Meter. 1 Meter. Meter. Meter. | Meter. Meter. 1 Meter. | Met. 


1| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,4U0 I 0,82 | 0,35 | 1,88, |! 0,80 I 1,32 | 0,56 I 1,00 | 1,4 
2| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,81 | 035 | 1,88 | 0,84 | 1,32 | 0,54 I 1,54 | 122 
3T 32,32 1 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,80 | 0,35 | 1,88 | 0,82 | 1,32 | 0,52 | 1,50 | 1% 
al 32,34 | 30,66 | 2,36 | 0,38 | 0,79 | 0,35 | 1,88 | 0,80 | 1,32 | 0,54 | 1,46 | 120 
51 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,36 | 0,79 | 0,35 I 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,54 | 1,44 | 18 
6] 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,78 | 0,34 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,54 | 1,42 | 1,2% 
7] 32,34 | 30,68 | 2,38 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 0,78 °I 1,32 | 0,56 | 1,46 | 1% 
81 32,34 | 30,68 | 2,34 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,56 | 1,60 | 1% 
9| 32,34 | 30,66 | 2,30 | 0,30 | 0,78 | 0,35 | 1,86 | 0,80 | 1,32 | 0,56 I 1,8 | 1 
10| 32,34 | 30,64 | 2,32 | 0,34 | 0,77 | 0,35 | 1,86 | 0.78 | 1,32 | 0,56 I 2,08 | 14 
11] 32,35 | 30,64 | 2,34 | 0,34 | 0,79 | 0,34 | 186 | 0,76 | 1,32 | 0,54 | 2,36 | 14 
12] 32,36 | 30,66 | 2,32 | 040 | 0,78 | 0,34 | 1,84 | 0,74 | 1,32 | 0,52. | 2,52 | 11 
13| 32,36 | 30,66 | 2,34 | 0,36 | 0,29 | 0,34 | 1,86 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 2,56 | 1% 
14] 32,36 | 30,66 | 2,36 | 0,36 | 0,78 | 0,34 | 1,86 | 0.76 | 1,32 | 0,50 I 2,54 | 1% 
151 32,36 | 30,64 | 2,38 | 032 | 0,77 | 0,33 | 1,88 | 0,28 | 1,32 | 050 1 20014 
161 32,36 | 30,64 | 240 | 0,30 | 0,77 1 0,33 | 1,86 | 0,76 I 1,32 | 050 | 2,2 I 
17] 32,36 | 30,64 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 0,32 | 1,86 |. 0,76 | 1,32 | 052 | 280 | 14 
18] 32,36 | 30,66 | 2,34 [| 0,38 | 0,76 | 0,32 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,50 | 2,82 | 1A 
19] 32,34 | 30,66 | 2,32 | 0,36 | 0,76 | 0,32 | 1,90 | 0,76 | 1,32 | 050 | 2,76 | 14 
20| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 031 | 1,88 | 0,78 | 1,32 | 0,52 I 2,64 | 1 
211 32,36 | 30,66 | 2,36 | 0,34 | 0,76 | 0,31 I 1,86 | 0,78 | 1,32 | 0,52 | 248 | 1} 
. 22| 32,34 | 30,68 | 2,36 | 0,34 | 0,75 | 0,31 | 1,88 | 076 | 1,32 | 050 | 230 | 12 
23] 32,32 | 30,66 | 2,38 | 0,32 | 0,75 | 0,30 | 1,88 | 0,76 | 1,32 | 050 | 2,16 | 12 
u: 2A| 32,32 | 30,66 | 2,38 | 0,36 | 0,75 | 0,30 | 1,88 | 0,70 I 1,32 | 048 | 2,04 | 122 
25] 32,30 | 30,64 | 2,40 | 0,32 | 0,75 | 0,30 | 1,86 | 0,74 | 1,32 | 0,46 | 1,94 | 12: 
i 261 32,30 | 30,60 | 2,40 | 0,32 | 0,74 | 0,30 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 048 | 1,82 | 1! 
1 27| 32,32 | 30,58 | 240 | 0,32 | 0574 | 029 | 1,88 | 0,74 | 1,32 | 046 [| 1a | iM 
28] 32,30 | 30,60 | 2,40 | 0,32 | 0,73 | 0,29 | 1,88 | 0,72 | 1.32 | 0,46 | 164 | 1" 
.29| 32,32 | 30,60 | 2,40 | 0,32 ı 0,73 | 0,29 | 1,88 | 0,72 | 1,32 | 0,48 | 1,58 | 1 
ı 30| 32,32 | 30,60 | 2,40 | 0,30 | 0,73 | 029 | 1,88 | 0,72 | 1,32 | 048 | 1,52 | !# 
Porsdam, den 27. November 1888. Der Regierungs-Präfident. 
Berorpnung der Kaiferlich Rufflichen Renierung von Gemäfen über gewiſſe Zollämter zu verbieten, | 









Bi über bie Safe Iebender Pflanzen m |. w. nach Rußland. |die unbehinderte Einfuhr derſelben mögligerm) 
2809. Der Minifler der Reichsdomänen hat dem dir | Ausbreitung der Phylloxera bedingen fünnte und | 
rigirenden Senat am 18, Auguft 1888 die Mitthetlung ge⸗ biefem Grunde als gefahrbringend angujehen Id. 
Lmadt, daß es auf Grund des am 5. Februar 1885 Aller» Um unfere Weinbauern auf die befimöglihkt 3 
Fpochk beRäsigten Reicherathgutachten ihm unter anderem | gegen die Möglipfeit einer Werbreitung von Phylle” 
kanheimgeftelt fei, im Einvernehmen mit dem Finanze |gu fchügen, hat ber Minifter der Reigebomänt 
Iminiſter Beflimmungen über die Einfuhr jeglicher Art| Einvernehmen mit dem Finangminifter es fir Mi 
Alebender Pflanzen und Pflangentheile, ſowie von Wein erachtet, anflatt der gegenwärtigen ungel ' 
Fetrauben und Treftern zu treffen, ferner die Zollämter |die Einfuhr lebender Pflanzen, Früchte 
au bezeichnen, über welche die bezeichneten Artikel ein | folgende Berorbnungen zu treffen: Per 
geführt werden koͤnnen und fchließlih aud die Einfuhr 1) Die Einfuhr lebender Pflangen nad Raſpy 






und © I. 








if, mit Ausnahme von Weinreben, für Sendungen aud|zu veranftalten und bie betreffenden Toofe im ganzen 


Deutſchland, Belgien, Holland, Dänemark, England, 
Schweden und Norwegen über fölgende Zollämter ge- 
faster: Wirballen, Alexandrowo und Mlawa, die Häfen 
des Weißen Meeres, über die Baltifchen Häfen Libau, 
Riga und St. Petersburg und über die Schwarzmeer- 
häfen Odeſſa und Barum. 

2) Sendungen Tebender Pflanzen müffen von Zeug- 
niffen der Lofalbehörden oder einer Phylloxera- 
Kommilfion begleitet fein a) daß in der Sendung feine 
Weinreben enthalten ſeien und b) daß der Abſender bez. 
die die Pflanzen erpebirende Firma weder auf ihrem 
Grund und Boben, noch in ihren Orangerien Wein⸗ 


‚ reben fteben habe. 


Anmerkung I. Sendungen mit lebenden Pflanzen 
werden den Empfängern ausgehändigt, wenn dieſe einen 


Revers audftellen, daß in den beireffenden Sendungen 


feine Weinreben enthalten find. 
Anmerkung II. Der Kaiferliche botanifche Gartın 


und bie Univerfitäten haben das Recht, lebende Pflanzen 


ohne bie gebachten Beſcheinigungen aus allen Theilen 


‚ der Welt zu beziehen. Die Anordnung über die un⸗ 


behinderte Einfuhr für den botanischen Garten bes! . 


fiimmter Sendung iſt nach einem diesbezüglichen An- 


trage des Domänen-Minifteriums von dem Minifterium 


E) 
- 


% 
“ 
E 


- der Finanzen zu treffen, während bie Einfuhr von 


Sendungen an die Univerfitäten auf einen von den- 
ſelben gemäß S 1277 der Zollverordnungen geftellten 


- Antrag hin im Einvernehmen zwifchen den Minifterien 


der Finanzen und der Reihedomänen zu erfolgen hat. 
3) Die Einfuhr ausländischer Weintrauben als 
Trauben oder einzelne Beeren und von Treftern ift über 


- alle oben (Pkt 1) genannten Zollämter mit Ausnahme 


“ 
‘ 


von Batum geftattet. 
Anm : Die aus dem Auslande eingeführten 


Weintrauben dürfen nit in Weinrebenblättern ver⸗ 


‚vom 23. September 


4) Die Einfuhr jeglicher Art von Früchten unb 
Gemüjen iR mit Ausnahme der ſudweſtlichen Landgrenze 
(bie Wolotſchisk einſchließlich), wo dieſelbe verboten ift, 
feinerlei Beſchraͤnkungen unterworfen. 

5) Die vorfichenden Beſtimmungen treten zwei 
Monate nach dem Tage ihrer Beröffentlihung in Kraft. 

Vorſtehende Ueberſezung aus der Geſetzſammlung 
1888 a. St. wird hierdurch zur 


, öffentlichen Kenntniß gebracht. 


fr 


“ 
D 
. 


7 


Potsdam, den 3. Dezember 1888. 
Der Regierungs: Präffdent. 

Verloofung von Pferden, Equipagen x. in Frankfurt a. M. 
310, Der Here Minifter des Innern hat dem 
Ianbwirthicaftlihen Bereine zu Frankfurt a. M. bie 
Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im April 
und Oktober nä Jahres daſelbſt flatifindenben 
beiden Pferbemärkte je eine öffentliche Verlooſung von 

q n, Pferden, Pferdegeſchirren zc., zu welcher je 

ooſe zu je 3 Mari ausgegeben werben bürfen, 


ereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Potsdam und Berlin, ven 27. November 1888. 
Der Regierung Präfident. Der Polizei-Präftbent. 
Befanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 

Abändernungen des revibirten Statuts der Preußiſchen 
Boden⸗Credit⸗Actien⸗-Bank. 
127. Nachſtehender 
Allerhöchſter Erlaß: 2. 
„Auf Ihren Bericht vom 2. d. Mis. will ich 
hiermit genehmigen, daß das der Preußiſchen Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank zu Berlin unter dem 21. Dezember 
1868 ertheilte Privilegium auch bei den Abänderungen 
bes $ 16 Abſatz 5 und des 5 45 Abſatz 3 des gelten- 
den Geſellſchafts⸗Stamts, welche nach der in Auer 
fertigung zurüdfolgenden notariellen Verhandlung 
vom: 24. März 1 beichloffen worden find, in 
Kraft bleibt. Dabei wird jedoch vorausgejegt, daß 
die Eintragung jener Statuten-Aenderungen in das 
Handelöregifter unbeanftandet erfolgt. 


Berlin, ben 8. en 1888. 
ges. Wilhelm R. 
'ggez. Freiherr von Lucius. von Scholz. 
Herrfurth. 

An die Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, der Finanzen und des Innern.“ 
wird nebſt den in demſelben bezeichneten Abaͤnderungen 
bes durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 9. März 1874 ge: 
nehmigten revidirten Statut6 der Preußiichen Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank, welche in Folgendem beftehen: 

„ß 16 Abſatz 5. 
Abſchlagszahlungen, welche über den Betrag ber 
flipulirten Amortifationsrate hinausgehen, if bie 
Preußiſche Boden-Erebit-Aktien-Banf berehigt in 
unfünbbaren Hppothefenbriefen nebfl den Taufenden 
Coupons und Talond zum Nennwerthe zu. fordern, 
welche zu denſelben Serien gehören, wie bie be= 
treffenden Hypotheken, an deren Stelle die Hypotheken⸗ 
briefe ausgefertigt find. 

Diefe Berechtigung wird dahin beichränft, daß 
die Bank in allen nah dem 1. Sanuar 1887 ab» 
gejehlofienen Beleihungs⸗Geſchaͤften alle Hypotheken⸗ 
riefe, ſobald ſie von demſelben Zinsſatze und von 
demſelben Einloͤſungswerthe find, gleichmäßig in 
Zahlung nehmen muß. 

As Abſatz 38. 


Am 31. Dezember oder am 2. Januar, unb 
falls diefer ein Sonntag, am 3. Januar muß behufs 
Auffielung der Bilanz eine ſolche Reviſion bewirkt 
werben.“ 

hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dieſe Statuten-Aenderungen am 20. Sep⸗ 
tember 1888 in das Handeldregifter des Königlichen 
Amtsgerichts I. zu Berlin eingetragen worden find. 
erlin, ben 22. November 1 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Freiherr von Richthofen. 


Ausſpielung von Golbbarrem ıc. 
128. Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Aller 
hoͤchſter Ordre vom 14. d. M. dem Bauausſchuſſe für 
das fläbtifche Vollstheater und Feſthaus zu Worms bie 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der mit Genchmigung 
der Großherzoglich —28 Landesregierung Behufs 
Gewinnung von Geldmitteln für den Baufonds zu ver⸗ 
- anftaltenden zweiten Ausſpielung von Goldbarren, ſowie 
von goldenen, filbernen, Kunfle und nduflriegegen- 
Känden auch im birffeitigen Stantögebiete und zwar 
in ber Provinz Heſſen⸗Naſſau, in der Rheinprovinz 
und im Stadtfreife Berlin Looſe ku perireiben, 
Berlin, den 29. November 1888. 

Der PolizeisPräfident. 
Belfanntmachungen des Staatsſekretairs 
des Neichs⸗Poſtamts. 

Die Weihnachts-Sendungen betreffend. 

23. Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts» 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packet⸗ 
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem fsefle zu 
fehr zufammendrängen, werurd die Pünftlichfeit in der 
Beförderung leidet. Die Packete find dauerhaft zu 
verpacken. Dünne Pappfaflen, ſchwache Schachteln, 
Cigarrenkiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die Auf⸗ 
Schrift der Packete muß deutlich, vollſtändig und 
altbar bergefteßt fein. Kann die Auffchrife nicht in 

licher Weiſe auf das Packet gejebt werden, fo em⸗ 
pfiehlt fih die Verwendung eines Blatted weißen 
Papiers, welches der aangen Fläche nach feſt aufgeflcht 
werden muß. Am zwecaͤßigſten find gebrudte Auf⸗ 
ſchriften auf weißen Papier. Dagegen dürfen For- 
mulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Padetaufichriften nicht 
verwendet werben. Der Name des Defiimmungs- 
orts muß ſtets recht groß und Fräftig gedruckt 
oder gefchrieben fein. Die Padetauffchrift muß ſaͤmmt⸗ 
liche. Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zus 
treffendenfall8 alfo den Franfovermerf, den Nachnahme⸗ 


beitrag nebft Namen und Wohnung des Abſenders, den|g 


Bermerf der Eilbeftellung u. f. w, damit im Kalle bee 
Verluſtes der Begleitadreſſe das Dadıt auch ohne diefelbe 
dem Empfänger ausgehändigt werden fann. Auf Padeten 
nah größeren Orten iR die Wohnung des Em- 
plängers, auf pedeten nach Berlin auch. der Buchſtabe 
es Poſtbegirks (C., W., SO. u. f. w.) anzugeben. Zur 
Beichleunigung des Betriebes trägt:ch weſentlich bei, 
wenn die Padete frankirt aufgeliefert werben. Das 
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten 
des Deutichen Reichs⸗Poßgebiets beträgt bis zum Ge⸗ 
wicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen bie 
10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 
Berlin W., den 1. Dezember 1888. 
Der Staatsfefretair des Reichs⸗Poſtamts. 


Bet nntmachımgen ber Raiferlichen 

Ober⸗MPoſi⸗ on zu Potsdam. 
Landbriefbeſtellbezirksãnderung. 

76. Die im Kreife Prenzlau zaegene Drtfchaft 

Elockow wird vom 10. Dezember d. J. ab von dem 





Landbriefbeſtellbezirke bes Kaiferlichen Polamtt ı 
Brüfſſow abgezweigt und dem Beſtellbezirke des Raikı 
lichen Bofamts in Nechlin zugetheilt. 
Potsdam, den 30. November 1888. 
Der Kaiferl, Ober⸗Poſtdirektor. 

. Binrihtung einer Reichs Teleqraphenanſtalt. | 
77. Auf dem Bahnhofe in Granſee wird am 
Dezember eine mit ber Zweig-Poftanftalt bafchi x. 
einigte Neid: Telegrapbenanftalt in Wirkfamfeit mer: 

Potsdam, den 30. November 1888. Ä 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirektor. 
Eanpbriefbeftellbezirfsänderung. 
78. Bom 10. Dezember ab wird bie im fm 
Oberbarnim belegene Driihaft Metzdorf von a 
Landbriefbeftellbezirfe der Kaiſerlichen Poftagentur in! 
friebland abgezweigt und dem Beſtellbezirke der Kar 
lichen Pofagentur in Eunersdorf bei Wriegen m: 
theilt. Potsdam, den 30. November 1888. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldirector. 
Sanpbriefbefteflbezivfäänderung. | 
78. Das im Kreife Angermünde belegene E 
Auguſtenhöh wird vom 10. Degemkr : 
von dem Lanbbriefbeftellbrzirfe der  Kaijaln 
Poſtagentur in Scönermarf (fr. Angermic 
abgezweigt ımb dem. Beſtellbezirke des Kar 
lien Poſtamts in Paſſow (Udermarf) zugetpeilt mM 
Bon demfelben Tage ab fchridet das in ta‘ 
Kreife gelegene Forſthaus Theerofen aus dem X! 
bezirke des Tegtgenannten Poſtamtes aus umd mu? 
Bezirk des Kaiferlichen Poſtamts in Schwedt gu 
Potsdam, den 1. Dezember 1888. 
Der Kaijerl. Ober Pofldirector. 
Bekanntmachungen der — 
Sauptverwaltung der Staatsſchulde— 
Anfaebot einer Echulpverfchreibung. 
22. Das Banfgefhäft von Herrig & gl 
hierſelbſt, Taubenftraße Nr. 33, hat auf Umfdrt: 
der Schuldverſchreibung der konſolidirten Kprimi 
Staatsanleife von 1885 Lit. EM 9191 
00 M. angetragen, weil von der unteren fiakn !- 
berjelben ein Stk abgeſchnitten iſt. , 
In Gemäßpeit des $ 3 des Geſetzes vom 4?" 
1843 (Geſ.S. ©. .177) wird. deshalb Jeher, da 
biefem Papier ein Anrccht zu haben vermeint, ii: 
fordert, daſſelbe binnen 6 Monaten und fpätdient 
‚am 11. Februar 1888 | 
und anzuzeigen, wibrigenfald das Papier lajfin 
dem obengenannten Bankgeſchäft ein neues Furölihr 
ausgehändigt werben wird. - 
Berlin, den 26, Juli 1888. 
Haupiverwaltung der Staatsſchulden. 
Aufgebot einer Schulpverfchreibung. . 
23: Der Banfier Otto Höcberg pe Grat 
a. M. hat anf’ Umschreibung der Shulseriäm 
bed 3"/2 progentigen Staatsanlehens ber vormald MT 
Stadt Frankfurt a. M. vom 9. Aprit 1839 UT 
Nr.. 191 über 1000 Fl. angetragen, weit diefelk 
ber anf ber Ruͤckſeite befindlichen durchftrichcora M 
merfe nicht mehr umlaufefähig iR. In Gemöh! 
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52 des Geſetzes vom 29. Februar 1868 (Gef.-S. 
S. 169), des 5 2 des Geſetzes vom 5. März 1869 


(Geſ.“S. ©. 379) und dis $ 3 des Geſetzes vom 


4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, 
der an diefem Papier cin Anrecht zu haben vermeint, 
aufgeforbert, daſſelbe binnen 6 Monaten und. jpäteftengd 
am 10. April 1889 und anzuzeigen, widrigenfalld 
das Papier Faffirt und dem obengenannten Banfier 
Dito Höchberg ein neues kursfähiges ausgehändigt 
werden’ wird. 
Berlin, den 28. September 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
26. 


ufgebet von Schuldverſchreibungen. 

In Gemaͤßheit des 8 20 des Ausfühtungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.⸗S. ©. 281) und ded 6 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß in dem Nachlaſſe des hierſelbſt verftorbenen Wein: 
großhändlerd Mor Maurer die Eduldverfchreibungen 
der konſolidirten Aigen Staatsanleihe lit. 
NE 15490 über 5000 M., Ht. B. N? 24585 über 
2000 M., Hit. 0. NP 68630 über 1000-M., lit. D. 
M 67197 über 500 M. und lit. F. M 3275, 89252, 
147914 und 186439 über je 200 M. angeblich ver- 


.ı mißt werden. Es merden Diejenigen, welche fi 


im Beſitze diefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 

folches ber. unterzeichneten Kontrolle der Staatspäpicre 

oder dem Kaufmann und Weingroßhändler Heinrich 

Leibfried Bier, Nettelbeckſtraße Nr. 11, anzuzeigen, 

widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs 

Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werden wird. 
Berlin, den 30. November 1888. 

König. Kontroße der Staatöpapiere. 
Belanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Communalbezirfe-Beränderungen, 

31. Die Anfnahtie einer im Grmeinbebezirf Bornim 


Der bisherige Domhülfsprediger zu Berlin. Briebrich 
Paul Wurtfe if zum Pfarrer der Parochie Nibbed, 
Diözefe Nauen, beſtellt worden. 

- Der bisherige Predigtamts-Kandidat Heinrich 
Meinhard Konrad Schmidt iſt zum Diafonud ber 
Parodie Groß Schönebeck, Diözefe Bernau, beſtellt 
worden. FR 
Die unter privatem Patronat ſtehende Pfarrfiche 
zu Carwe, Diözefe Neu-Ruppin, ift durch das Ablchen 
des Pfarrerd Colley am 10. November d. I. zur Er- 
Icdigung gekommen. u 
Die unter Königlichem Patronat ſtehende Pfarr- 
fiche zu Rũüthnick, Diözefe Lindow-Granſee, ift durch 
das Ableben ihres biöherigen Inhabers, des Pfarrers 
Ockhardt, am 14. November d. 3. zur Erfedigung ge- 
fommen. Die MWiederbefegung dieſer Stelle: erfolgt 
dur Gemeindewahl nah Maßgabe ders Kirchengeſetzes, 
beireffind das im $ 32 NE 2 der Kirdhengemeinde- 
und Eynodal-Drdnung vom 10. September 1873 vor⸗ 
gefehene Pfarrwahlreht, vom 15. März) 1886 
Kirchl. Gef.» und Verordn.“Bl. de 1886. ©. 39.. — 


A. Bewerbungen um dieſe Stelle find ſchriftlich bei dem 


Königlichen Konſiſtorium der Provinz Brandenburg ein— 
zureihen. S6a.a.D. 

Die Lehrerinnen Fräulein Köth und Witime 
Knetſch, geb. Doſſow find als Gemeindeſchul⸗ 
Ichrerinnen in Berlin angeftellt worden, 

Drcr Lehrer von Tecklenburg iſt an dem Pros 
gymnaſium in Steglig als Vorſchullehrer angeſtellt worden. 

Der bisherige Schulamtöfondidat Ur Wilhelm 
Sturm ift ald ordentlicher Lehrer an der II, fRädtifchen 
höheren Buüͤrgerſchule hierſelbſt angeftellt worden. 
Perfonalveränderungen. | 
im Bezirkedes Kammergerihtd inden Monaten 

September und Oftober 1888. 
J. Nichterlihde Beamte. 
Ernannt ſind der Landridter Dr. Fisch in Berlin 
zum Oberlandesgerichtsrath ‚in, Marienwerder, zu 


tr 
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belegenen Parzelle von 49 gm’ Größe 768/138 | Handelsrihtern bei der Kammer für Handelsfachen in, 
der vorläufigen Grundſteuerfortſchreibungsverhandlungen Berlin die Kaufleute Emil Gehricke, Albert Koch⸗ 
in den Forſtgutsbezirk Bornim fowie die Aufnahme bann, Morig Heilmann, Siegfried Sobernheim, 
einer nleio groben zum Forſtgutsbezirk Bornim gehörigen | Simon Fipmann, Louis Boeger, zeilkem Ko⸗ 
Panik 769/438 der vorläufigen Grundſteuer⸗ petzky, Hermann Sternberg, Theodor. Laſſally, 
ortichreibungeverhandfungn in ten Gemeindebezirf | Heinrich Zinde, Jean Rudolph George, Kranz 
Bornim iſt von und genehmigt worden. Rudolph, ©. B. Ufener, Gotthiff Salomon, 
Nauen, den 23. November 1888. Auguſt Hoddick, Joſeph Fürft, Arnold Schultheis, 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Kommerzienrath Hermann Otto Dellſchau, der Holz: 
—Perſonal⸗Chronik. händler Wolf Herrmann, der Kommerzienrath Gold⸗ 

Seine Mojeftät der Kaifer und König haben Aller |berger, der Kaufmann Maag, der Kaufmann Lamp⸗ 
gnädigſt geruht, dem Waſſerbau⸗Inſpektor Leiter in ſon, der Bankier Schlefinger— Trier, ſämmtlich zu 
Thiergartenjchleufe den Character ald „Baurath“ zu Berlin; zu  ftellvertretenden Handelsrichtern der 
verleihen. —— Hahn, der Kaufmann und Direktor 
Dem Fräulein Frieda Holzmann in Rehhorſt bei der Aftiengefcifchaft Berliner Brodfabrif R. Leßhafft, 
Liebenwalde ift die Erlaubnig ertheilt worden, im Reg.⸗ | dic Kaufleute Johann Engelberdt Hardt, Iſaak Bas: 
Dez. Potsdam Stellen als Hauslehrerin anzunchmen. |wig, Hugo Liſſauer, F. W. Schütt, Ernft Behreng, 
Der bisherige Pfarrer Friedrich Ferdinand Karl|Eugen Schlieper, Carl Caspary, Johannes Je— 
Liepe in Schulzendorf ift zum Pfarrer in Herzberg, |ferih, Hermann Landsberger, Friebrih Wilhelm 
Diözeje Lindow⸗Granſee, beftellt worden. Mar Schramm, Leonhard Kahn, Bendir Bern- 
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hardt, Wilhelm Titel, Hermann Jacoby, der Di-|[Dr. Marcuſe und der Rechtsanwalt Saly Eomı 
reltor Wilhelm Brenken, die Fabrifbefiger Julius aus Rixdorf bei dem Landgericht I. zu Berlin, x 
Reihenheim, Deter, der Bankier und Bankfvirektor | Rechtsanwalt Sintenis and Glatz bei dem Landıriz 
a. D. Oravenflein, der Weingroßpändler Kom⸗ zu Neu-Ruppin, ber Rechtsanwalt, Jufßizrath Bıl' 
merzienratb Steibelt, der Bankier Boas, der Fa⸗ aus Frankfurt a./D. und der Rechtsanwalt, Yakyın 
brifant Boerner, fämmtlih zu Berlin. Berjegt find:|$rommer aus Cottbus beim Kammergericht, die & 
der Amtsrichter Dr. Neuhaus in Groß-Strehlig an |richtsafiefforen Joſeph Joſephſohn und Raphael ): 
das Amtsgericht zu Wittenberge, der Rantgerichtsrath |feppfohn bei dem Landgericht zu Potöbem, \ 
Grande in Cottbus an das Landgericht I. zu Berlin, | Rechtsanwalt Lenz aus Dahme bei dem Amisgnt 
ber Amtsrichter Noel in Pritzwalk ald Landrichter an|zu Jüterbog, der Gerichtsaſſeſſor Reuſcher kai tz 
dad Landgericht zu Prenzlau, der Amtsrichter Dr. Köppen | Landgericht zu Cottbus, der Rechtsanwalt Bimfier: 
in Wittenberge an das Amtsgericht zu Freienwalde aus Thorn bei dem Landgericht L zu Berlin. % 
a./D., der Amtsrichter Dr. De in Dirſchau an | Notar if ernannt der Rechtsanwalt Dr. Rein: 
dad Amtsgericht zu Landsberg a/W., der Amtsrichter | Berlin. Dem Rechtsanwalt und Notar, Jahr 
Ernft Meyer beim Amtögeribt I. in Berlin als Wolff zu Franffur a. / O. iſt als Notar der Bu: 
Landrichter an das Landgericht IL. daſelbſt, der Amts- fs in Berlin angewiefen; der Notar, Saft 
richter Dr. jur. et phil. Aſchrott in Landsberg a. /W. Frommer in Cottbus hat das Amt als Notar nik 
an das Amtögeriht II. zu Berlin. Penftonirt ift ber | gelegt. 
Landgerichtsdireftor Ct A Berlin. Dem Amtsrichter UV, Meferenbare. 
Dr. —* dländer in Wittenberge iſt die nachgeſuchte Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Keen 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Berftorben |fandidaten: Dr. Halpert, Kapler, von Kati: 
find der Amtsgerichtsrath Neumann p Landsberg Ballien, Gundlach, Zierſch, Wirth. Br 
a./W. und der Amtsgerichtsrath Paulizky in Berlin. aufgenommen iſt: Boit. Uebernommen fin: B 
II. eſſoren. Sattler aus dem Bremiſchen Staatsbierf, !: 
Zu Gerichts-Affefjoren find ernannt: die Referen- | Boigtd-RHey aus dem Bezirke des Oberlandeigt® 
dare Pritſch, Zühl, Goldſtandt, Georg Schmidt,|zu Hamm, Rahn aus dem Bezirke ded Oberlat | 
Dr. Pabſi, Hermann Reuſcher, Lazarus, Dr. Da⸗ —5 — zu Stettin, Dreyer und Scherz af 
nielewiei, Deegen, Stambke, Heilbronn, Selle, Bezirke des Oberlandesgerichts zu Breslau 
Komorowsky, Chales de Beaulieu II, Horwitz, Zoepffel aus dem Bezirke des Oberlandesgerit 
Sally Cohn, Dr. Gotthelf, Dr. Schütt, Schramke, Celle. Verſetzt find: Gayl in den Bezirk id 
Seydel, Dr. Friedmann. Verſetzt find: Goldelandesſsgerichts zu Naumburg, Roland md! 
flandt und Witte in ben Bezirk des Oberlandes⸗ Roeder in den Bezirk des Oberlanbesgerichtd ju o 
gerichts zu Marienwerder bezw. Naumburg a. / S. Entlaſſen find: Dr. Kirſchſtein, von Dbeam 
Uebernommen iſt Gibſone aus dem Bezirk des Ober-| Brauer, von Loeper zwecks Uebertritts in ua 
Iandesgerihtd zu Marienwerder. Entlafien find: waltungsdienſt, Baude und Dr. Sydow ar m 
Bauer und Hoebel in Folge ihrer Ernennung zu Antrag, von Lucke zweds Uchertritte in ben Ak 
GarnijonsAuditeuren, Blau zwecks Uebertritts in die dienſt, Fiedler. 
Verwaltung der direkten Steuern, Biermann zwecks V. Subalternbeamte. 
Uebertritis in das Reſſort des Auswärtigen Amtes, Ernannt find: zum Gerichtoſchreiber ber Pi 
Kühnaf zwecks Uebertritts in die Kommunale |Mdminifirator Herforbt in Berlin bei bem Nat 
verwaltung, Wandel auf feinen Antrag. ericht in Potsdam, zum Kanzliften der Kanlaht 
Hu. Wechtsanwälte und Motare. Denning n Cottbus bei dem Landgericht zu M 
Gelöſcht find im der Lifte der Rechtsanwälte: der |Ruppin. Verſetzt find der etatemäßige Berigräidm 
Rechtsanwalt Beelig beim Landgericht I. zu Berlin, |gehülfe Lindemann vom Landgericht I. als Kin“ 
ber Rechtsanwalt, Suffigran Srommer bei dem Lands |an bie Staatsanwaltichaft des Landgerichts L m M 
gericht in Cottbus, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Wolfif| lin, der etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe Jacob 
bei dem Landgericht in Frankfurt a./D., der Rechts⸗ | Landgericht J. an das Amtsgericht L. zu Berlin. 
anwalt Samuel beim Amtsgericht zu Rirdorf, ber |fioniet find: die Gerichtsfchreiber Raet her beim int 
Rechtsanwalt Lenz beim Amtsgericht zu Dahme, der |gericht I. zu Berlin und Zimmermann kim Sat 
Rechtsanwalt Schülfe beim Landgericht zu Potsdam. ge t in Seelow. Entlaſſen ift auf feinen Antrag 
Eingetragen find im bie Lifte der Rechtsanwälte bie| Geiſtliche Peters am Strafgefängniß Bei ar 
Berihtsalfefioren Hamburger, Kolfen, Kurnidi,|(Plögenfe).. Verſtorben iR der Gerich 6 
Posner,Dr. Springer, Dr. Biber, Dr. Grelling, I Wunderlich beim Amtsgericht zu Lanböberg * ”. 
ierzu Drei Oeffentliche Anzeiger. 
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Redigirt von der Königlichen R ng zu Potsbam. | 
Botsham, Buchbruderei der A. DW. Sayn ſchen Erben (C Hay, Hof-Buhhruder). 














Amtsblatt 


Der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


dA . 
Stück 50. Den 14, Degember 1SSS. 
Kechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das Jahr 18S9. 
: Wenngleich die Verpflichtung ber Beamten, jowie der Gaſt⸗ und Schanfwirthe, einjchließlich der Krüger, 
zum Halten der Regierungsd:Amtsblätter aufgehoben ift, jo iR doch anzunehmen, daß viele berfelben das Amts⸗ 
"blatt auch fernerhin freiwillig zu halten wünjcen. 
= Ich bringe deshalb die rechtzeitige Erneuerung der Beftellung für das Jahr 1889, welche bei den 
"Raiferlihen Poſtanſtalten zu bewirken if, mit bem Bemerfen in Erinnerung, daß Bei den erft nach Ablauf 
»des Jahres 1888 eingehenden Beſtellungen die vollftändige Nachlieferung der bereits erfchienenen Stüde 

rür 1889 wohl faum mehr würde erfolgen fünnen. 




















Potsdam, den 24. November 1888. Der Regierungs-Präftdent. 
\ Stade vom 9. September, Dönabrüd vom 18. Sep⸗ 
der Köntelichen Riöferien. tember und Yurih vom 8. September, fowie ber 


x Königlichen Regierungen zu Münfter vom 15. Sep: 
32. In Ausführung eines von bem Bundesrathe|tember, Minden vom 10. September, Arnsber * 
Am S. Juli d. J. gefaßten Beſchluſſes wird von den|17. September, Caſſel und Wiesbaden vom 26. No- 
unterzeichneten Miniftern für Handel und Gewerbe und |yember, Ein vom 22. November, Eoblenz vom 3. Des 
„cd Innern auf Grund bes 5 136 des Geſctzes über |zember, Aachen und Trier vom 25. November, Düffel- 
‚„ie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 | dorf vom 29. November und Sigmaringen vom 21. No- 
‚ar bie Provinzen Ofipreußen, Weftpreußen, Branden- vember 1879 und in ben Ergänzungen biefer Polizei» 
‚urg nebft bem Stabtfreife Berlin, Pommern, Schlefien, verordnungen getroffen worden find, mit folgenden Zu⸗ 
Sachſen, Hannover, Heſſen⸗Naſſau, Weftialen und bie ſatzvorſchriften. 

„„Rheinprovinz ſowie für den Regierungebezirf Sigma- Bei Berfendungen von Sprengftoffen und Muni⸗ 
ingen bie nachſtehende tionsgegenfländen der Militair⸗ und Marine⸗Verwaltung 
- Polizei⸗Verordnung, ohne militairiſche Begleitung find bie vorer- 
.. setreffenb die Berfendung von Sprengftoffen und Muni- währen ——— zit ik une & mb 
5 in gebend, daß die vorfehriftsgemäße Einrichtung, Bezeich- 
„:iondgegenfländen der Militair- und Marineverwaltung nung und Werpadung der Behälter burd den feitend 


auf Landwegen und auf Schiffen * der abfendenden Behörde ausgefertigten Frachtſchein ale 

B (Sprengfoff = Berfendungsvorfchrift) nachgewieſen anzufeben ift umb nicht ber polizeilichen 
rlaffen. | Prüfung unterliegt. - 

Ä E. Hligemeine Beftimmungen. Welchen Sendungen ein militairifched Begleit- 


Für alle unter militärifcher Begleitung |fommanbo beizugeben ifl, ſowie Die Zufammenfegung und 
tatıfindenden Berfendungen von Sprengfloffen und | Stärke des letzteren beflimmt die Militair⸗ beziehungs⸗ 
, Munitionsgegenfänben auf Randwegen und auf Sciffen |weife Marinebehörbe. 
: zelten bie ehimmungen, welde in Folge des Bundes⸗ Zu 68 1 und 2. 
-:athöbefchluffes vom 13. Juli 1879 in der von uns am a. Die nadflehenden Borfchriften beziehen fich 
+29. Auguft 1879 für die Provinzen Ofpreußen, Weft:|nur auf diejenigen Sprengftoffe und Munitiondgegen- 
‚zrenßen, Brandenburg, Pommern, Schlefien und Sachfen | fände, melde in Ausführung des 8 35 Ziffer 7 der 
erlaffenen Polizeiverorbnung, betreffend den Verkehr mir | Milttärs&ransportsÖrdnung für Eifenbahnen im Frieden 
':xplofiven Stoffen, und in den benfelben Gegenftand | (Friebend-Transport-Orbnung) vom 11. Februar 1888 
Jetreffenden Poligei-Berorbnungen der Königlichen Land⸗(Reichs-Geſetzbl. S. 23) von den vereinigten Aus⸗ 
->rofteien zu DHaunover vom 13. September, Hildesheim ſchüſſen des Bundesraths für das Landheer und bie 
om 9. September, Lüneburg vom 13. September, Feſtungen und für Eifenbahnen, Poſt und Telegraphen 
—ñ — als „zur Gefahrklaſſe gehörig” bezeichnet find 
* Die Bekimmungen über bie Berfendung von Sprengfoffen |(Befanntmachung des Reichskanzlers vom 7. März 
ae  nozinverwaitung 1888 — Gentralblatt für bas Deutſche Reich S. 106), 
* enbahnen vom 2, Januar 1887 (Reiche: Beiepäl S.9) und ſowie auf alle von der Milltair⸗ und Marineverwaltung 
som 11. Febraar 1868 (Meihs:-Befegbl. ©. 23) enthalten. zu Verſuchszwecken beftimmten, noch nicht einge- 
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führten Sprengfloffe. Die nachſtehenden Vorſchriften 
finden jebocy Feine Anwendung auf diejenigen ber vor: 
bezeichneten Sprengfloffe und Munitiondgegenflände, 
welche in Taſchen oder Torniftern ber Mann: 
ſchaften verpadt ober in Kriegsfahrzeugen ober 
auf Kriegsſchiffen verladen find. Diefe, ſowie alle 
übrigen in der Militairs und Marineverwaltung ein- 
geführten Sprengfloffe und Munitionsgegenftände unter: 
liegen bei der Berjendung unter militairifcher 
Begleitung weber biefer Borjchrift noch den Eingangs 
gedachten Beſtimmungen. 

. Wagenführer, Schiffsführer, Reiter und andere 
Perſonen haben den an fie von den Begleitkommandos 
militairiiher Sendungen von Sprengfioffen und 
Munitiondgegenftänden behufs Verhütung der Gefährdung 
den Sendungen gerichteten Aufforderungen zu Hand⸗ 
lungen oder Unterlafjungen — insbejondere zu lang⸗ 
famem Borbeifahren beziehungsweiſe reiten, zum Aus⸗ 
weichen, zum Unterlafjen von Tabakrauchen, zum Aus⸗ 
Löfchen von Feuer — ungejäumt Folge zu leiflen. Zu⸗ 
widerhandlungen werden, unbeſchadet des nöthigenfalle 
von ben Begleitfommandog zur Anwendung zu bringen- 
den unmittelbaren Zwanges, nah $ 367 NE 5 tes 
Strafgeiepbußs für das Deutsche Neid) (Reichs⸗Geſetzbl. 
von 15 S. 115) beflraft. 


a. Die in der Armee und Marine vorgejchriebenen 
Dadgefäpe für Sprengftoffe und Munitionsgegenflände, 
einſchließlich der Geſchoßkörper mit fiherndem Abſchluſſe 
der Sprenglabung, find nad ihrer Beſchaffenheit, der 
Art ihrer Derpadlung und Inhaltsbezeichnung und dem 
re als den Beftimmungen entiprechendb zu er⸗ 
achten. 

b. Das loſe Kornpulver braudt vor der Vers 
padung in Tonnen oder Kifien nur dann in leinene 
Säde geſchüttet zu werben, wenn bie Beförderung länger 
als einen Tag dauert. . 


erfendung auf Zandwegen. 
u 


Zu 6 5. 

Wenn dad Berladen ausnahmsweiſe an ciner 
anderen Stelle als vor der Fabrik oter dem Lager- 
raume oder innerhalb derfelben geicheben fol, jo if 
feitend der Kommandantur beziehungsweiſe des Garnijon- 
älteften die Genehmigung der Polizeibehörde hierzu ein« 
zubolen und von legterer die zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung an ber Ladeftelle erforderliche Polizeimannſchaft 
zu ftellen. 

3u 6 6. 


a. Das für die Berladbung von Tonnen vor⸗ 
eſchriebene Zmifchenlegen von Haars ober Strohdeden 
ann dur ein Ummideln der einzelnen Tonnen mit 
Etrohbändern erjegt werden. 

b. Zwiſchen die Kaſten mit geladenen Geſchoſſen 
brauchen Haardecken oder andere Mittel nicht gelegt 
zu werden, nur oberhalb ift Die Ladung mit Haardecken 
zu bebeden. 


Zu $ 10, 
Seder Bezirks⸗sRegierung, durch deren Bereich die 


Sendung geht, iſt von der abjendenden Behörde bi 
betreffende Marjchroute und die Größe ber Gendun 
mitzutbeilen. In den Fällen, in denen der Stabifreis 
Berlin berührt wird, if eine entiprechende Mittheilunz 
an den Polizeipräfidenten daſelbſt zu richten. Lie 
Regierung bat die betbeiligten Unterbehörden an 
weiſen, die erforderlichen Anordnungen zum ſchnellen un 
fiheren Fortfommen der Sendung zu treffen. 

Außer diefer Benachrichtigung erhalten die Polye- 
behörden der Durchzugsorte kurz zuvor auch nod ei 
Mittheilung durch den Kührer- des Begleitfommandei 
über den Zritpunft des Kintreffend der Sendung. 

Bei Berjendungen, welche in einem Xage m 
Ausführung fommen, find feitens der abjendenden I 
börde nur Die betheiligten SDrtspolizeibehärden in 
Kenntniß zu fegen, worauf dieſe die für die Sicerum 
und ungebinderte Durchführung der Sendung erfor 
lichen Maßnahmen zu treffen haben. 

Eine Benachrichtigung der Polizeibehörden erielt 
nit, wenn das Gewicht der Sendung weniger al 
250 kg beträgt, und ferner nicht bei allen Berjendungn 
innerhalb der Garnifonen und der zu denfelben gehoͤrigu 
Anlagen. In diefen Fällen hat die Militarbehörk 
allein die nöthigen Sicerheitömaßregein zu teftt 
Wenn unter befonderen Umftänden auch hierbei I 
Hülfeleiftung der Polizgeibehörde erwünscht erfeeim, " 
hat diefe auf Anſuchen ber Kommandantur beyiehur 
weife des Barnifonälteften die Unterflägung zu gemäh® 

Der Borlage des Frachtſcheins an die Driäpen 
behoͤrde des Abjendeorts zur Bifirung bedarf es mtl 

3u $ 12. 

a. Dem-Führer des Begleitkommandos iſt dA 
flatiet, erforberlichenfalls neben den mit Sprengftefte * 
beladenen Wagen in ſchneller Gangart zu reiten. 

Entgegenfommende ober den Transport At 
holende Fuhrwerke oder Reiter müffen den mit Spraf‘ 
ftoffen 20. beladenen Wagen ganz ausweiden. 

c. Beſteht die Sendung aud einer größeren Anja 
von Wagen, fo fönnen Gruppen von 2 bie 3 
gebildet werden, in welchen die einzelnen Wagen m 

0 m Abfand halten; die Gruppen müffen jedod 1 
mindeflens 50 m Entfernung von einander bleiben. 


Zu $ 16. 
Bei dem Abladen if die Zufanbeftimmung au 9° 
entiprechend zu berüdfichtigen. 
HIN. Berfendung auf Schiffen. 
1 


Zu $ 18. | 
Die angegogenen 6 4, 5, 10 und 16 finden hit 
nur unter Berüdfihtigung ber vorfichend gegebenca 
Zufagvorichriften Anwendung. 


Zu $ 20. d 

a. Bei der Fahrt auf Binnengemäflern mäflen, h 

die Sendung aus mehreren Kähnen 7* 3 
zelnen Kähne einen Abftand von mindeſtens 300 m" 
einander halten. in 
b, Die mit Sprengfoffen ıc. beladenen Kühn ku 

vor allen anderen Kähnen durd die Schleufen Ne 











AGL 
Ein gleichzeitiges Durchſchleuſen anderer Kähne| zeichneten Kontrolle ber Staatöpapiere oder dem Bankier 


mit den mit Sprengftoffen beladenen if unſtatthaft. 
Berlin, den 5. November 1888. 
Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. Der Minifter des Innern. 
In Vertretung. Herrfurtb. 
Magdeburg. 


Belanntmacbungen der KRaiferlichen Ober: 

Boftdirektion zu Berlin. 

Einrichtung neuer Rohipellänter. 
So. Am 12. Dezember treten in Berlin neue 
Rohrpoſtbetriebſtellen bei den Pofämtern N 6 (Mas 
rienftr.) und NP 66 (Georgenftr.) in Wirffamfeit. Die 
neuen Rohrpoftanftalten find für den Telegramm- und 
Rohrpoſtverkehr täglich im Sommerhalbjahr von 7 Uhr, 
im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abende geöffnet. 
Berlin C., 6. Dezember 1888. 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdirector. 


Belanntmachungen der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Landbriefträger. 
si. Im Intereſſe der laͤndlichen Bevölferung befleht 
die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren Be⸗ 
fiellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an bie nädhfle 
Poſtanfialt abzuliefern haben. Jeder Laribbriefträger 
führt auf feinem Beflellgange ein Annahmebuch mit fich, 
welches zur Eintragung der von ihnen angenommen 
Sendungen mit Werthangabe, injchreibjendungen, 
Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Paderen und Nachnahme: 
jendungen dient. Will ein Einlieferer die Eintragung 
jelbft bewirken, jo hat der Landbriefträger demfelben das 
Buch vorzulegen. Bei Eintragung des Gegenftandes 
durch den Landbriefträger muß bem Abfender auf Ber- 
fangen durch Borlegung ded Annahmebuches die Ueber: 
zeugung von der fiatigehabten Eintragung gewährt 
werden. Es wird hierauf mit dem Bemerfen auf- 
merffam gemacht, daß die Eintragung der Sen: 
bungen in das ern das Mittel 
zur Sicherfielluug des Auflieferers bietet. 

Potsdam, den 1. Dezember 1888. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector. 


Reranntmachun en 
Der Rönigl. Kontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer Schuldverichreibung. 

27. In Gemäßheit des 5 20 des Ausführungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 18 
(8-6. S. 281) und des 5 6 der VBerorbnung vom 
6. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemadht, 
daß der Frau Rendant Sporleder, Amalie geb. 
Goeker zu Minden i. W. die Schufdverfchreibung ber 
Tonfolidirten A%/o igen Staatsanleihe von 1877 Lit. F. 
NE 29724 über 200 M. angebli abhanden gefommen 
MR. Es wird Derjenige, welcher fi im Beſitze biefer 
Urkunde befindet, Hiermit aufgeforbert, ſolches ber unter- 


‚Hermann Rampe zu 


18. 


Minden i. W. anzuzeigen, wibri- 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraft- 
fogerflärung der Urfunde beantragt werden wird, 
Berlin, den 3. Dezember 1888. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbant der Provinz Brandenburg. 
Bernichtung ausgeloofter Mentenbriefe. 
Die nachitehende Verhandlung _ 
Geſchehen, Berlin, den 12. November 1888, 

Auf Grund der 66 A6, A7 und 48 des Renten- 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden an aue- 
gelooflen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nach dem von dem mitunterzeichneten Provinzial⸗ 
Rentmeiſter vorgelegten VBerzeichniffe gegen Baar: 
zahlung zurüdgegeben find und zwar: 

154 Stüd Litt. A. a 3000 M.=462000M. 
52 = - B.311500M.= 78000M. 
15 s _ - CA 300 M.— 58500. 

: - Di 75M.= 12300M. 


164 — 
zujammen 565 Stüd über. . 610SCOM 


nebſt den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeich- 
niffe aufgeführten 2322 Coupons und 565 Talons 
heute in Gegenwart der Unterzeichneten buch Feuer 
vernichtet. j 


. g u. 
Lazarus, Abgeordneter Witte, Abgeordneter 
bes Provinzial⸗Landtages. des Provinzial⸗-Landtages. 
Meyer Levy, Notar. 
u. 


a. 8. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Rechnungsrath. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. November 1888. 
Königl. Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Wegierungs: Prafidenten. 
Verſendung von Vieh nad) den Norbfeehäfen betreffend. 
311. Der in der Belanntmadhung vom 3. Dftober 
d. Is. (Amtsblatt Stüd Al) genannte Thierarzt Dett- 
mann wohnt nit in Pritzwalk, jonbern in Wittſtock. 
Potsdam, den 5. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bichfeuchen. 
312. Der Milzbrand if unter den Schafen ber 
Domaine Lobeoffjund und unter dem NRindvieh der 
Domaine Kienberg, Kreiſes Oſthavelland, ausgebrochen. 
Potsdam, ben 5. Dezember 1888. 
Der Regierungd-Präftbent. 
313. Auf dem Kädtiichen Riefelgute Malchow Nieder: 
barnimfchen Kreiſes ift unter dem Rindvieh die Maul: 
und Klauen⸗Seuche ausgebrochen. 
Hotsdam, den 10. Dezember 1888. 
Der Regierungs-Präftdent. 




















314. Nachweiſung der Marlt x 
Getreide uebrige Meartı 
ẽ Es koſten je 100 Kilogramm 
& 5 — 
& Namen der Städte 3 518514 
3 5315151213131751313 
> oe m — N 
> Sıe 5 si®lsjlzlelaläls 
* M. BER. I Br|m. Br hm. Br.|m. Bohn. Bin. IIE. RIIE. wre wi|esiher 
41 Angermünde 5/38] 61051 4,20 
ABeeskow 420 680 — 
31 Bernau 6 750 — 
4 Brandenburg 31854 6133 
51 Dahme 31504 51501 4— 
61 Eberswalde A—I 517 
7 & avelberg 51251 6325 
üterbog 5 71501 1— 
9 Audenwatde 4—1 61671 — 
104 Perlcherg 5 9143 — 
11] Potsdam 5 736— 
1 FA 5[—1 5i—1 3,50 
13] Prigwalt 4211 4751 3175 
14 Rathenow 41631 51831 — 
151 Neu-Ruppin 417) 7150-1 — 
164 Schwedt 5 6160 
11 Spandau 775 
18] Strausberg 7194 
19 Teltow 760. — 
201 Templin 6— 
21] Treuenbrietzen 6—l— 
22] Wittſtock 550] 4— 
231 Wriegen a. D. 5178| 3129 
Duraggniit 316 5 89114/96115]17 —— 1162] 6/40 
Dorsdam, den 10. Dezember 1888, 
318. ____Rahweifung bes Monatödurchfchnitts ber gezabiten hi 
5 2 = & 
& Es fofleten je 5 = & F — 
2 50 Kilogramm. E E * 5 
* 8 a | ® 
o 
& M. | 3 Im 3 1m.) —— 
Hafer 783 I sa 788 Eu 397 758 T 8166 I 
2 | Ha 3/89 el IE: 4/20 a ae 
3 | Rrichtſtroh 3132 | 3157 2189 3 3a 394 | 3681?’ 


Potsdam, den 10. Dezember 1888. 





| a, ungefähr an ber Ede der Prenzlantt aAlte m! 
Königlichen er na Sa zu Berlin. der Metzerſtraße, 

Onlage neuer Apotheken. b. an der Kreuzung ber Koch⸗ und 
129. Der Herr Ober-Präfident der Drobing Branben- | genehmigt. 
burg hat durch Erlaß vom 22. v. M. die Errichtung Geeignete Bewerber werden deshalb 
von 2 neuen Apotheien in Berlin und zwar: binnen einer Präkluſivfriſt von 6 








163 
Preife im Monat November 1888. 






g im Monat November 1888. 








Treuenbriegen. 
Briejen a. D. 





dem Hinzufügen hierdurch aufgefordert, daß perſönliche b. Lebenslauf, 
Borflellungen zwedlos find und bie am mich zu richtenden | c. amtlich beglaubigter Nachweis über die zur 


Bewerbungen ledigli riftlich zu gefi jaben. 

werbungen ledig! ſch au geſchehen hi 

a 3 robation und fonf pbyffkatlich beglau⸗ 
Ip! ge ich beg 


Uebernahme ‚bezw. Errichtung einer Apothele er⸗ 
forderlihen Mittel, 
d. ein poligeiliches Fuhrungs⸗Atteſt. 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu verfichern, 








A6A 


baß er cine Apotheke bisher nicht beſeſſen hat, oder — 
fofern dies der Kal fein jollte — die Genehmigung des 
Herrn Miniftere der geifllihen, Unterrichts⸗ und 
MedizinalsAngelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apotheken⸗Neuanlagen vorzulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche fich feit mehr ale 10 Jahren 
vom Apothekenfach abgewandt haben ober welde erſt 
jeit dem Jahre 1874 approbirt find, bei der großen 
Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit keine Aus⸗ 
fiht auf Erfolg haben. 

Sole Apotheker werden deshalb zur Vermeidung 
unnötbigen Schreibwerks ꝛc. am beflen von der Be⸗ 
werbung abfehen. 

Berlin, den 5. Dezember 1888. 

Der Polizei-Präfident. 

Auswanderungs Unternehmen. 
130. Dem Auswanderungs-Agenten Earl Stangen, 
mnöpreakrabe 10 hierſelbſt, if das Kalender: 

br 1889 die Genehmigung ertheilt worden, ale 

—S des Auswanderer⸗-Befoͤrderungs⸗-Unter⸗ 
nehmers, Schiffsmaklers Theodor Ichon zu Bremen, 
innerhalb des Preußiſchen Staates — mit Ausnahme 
der Provinz Hannover — Berträge mit Auswanderern 
behufs deren Beförderung von Bremen oder Hamburg 
aus nad den Bereinigten Staaten von Norb-Amerifa, 
nad; Canada, Auftralien und Süd-Amerifa — mit 
Ausſchluß von Brafilien und Venezuela — abzufchließen, 
ſowie UntersAgenten zu beftellen. 

Berlin, den 5. Dezember 1888. 

Der Polizei-Präftdent. 


Berliner und Charlettenburger Preiſe pro Monat Rovemb:r 1888. 


131. A. Engrod-Marftpreije 
im Monatsbdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Kir. BBeigen (gut) 19 Mark 98 pf, 
⸗2⸗ o. —— 8 ⸗ 837 
= = ⸗ 8 gering ⸗ ⸗ 
=» = Nuoggen (gut) 16 = 07 ⸗ 
⸗2 ⸗ do. en 15 = 64 = 
;s = = bo. (gering) 5 ⸗ 2,» 
s z Gerſte (en 18 ss % - 
„=: = do. (mittel) 16 = 61 = 
a do. ae iä = 27 ⸗ 
= =  s Hafer (gut) 15 = 8 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ bo. (mittel) 1A + 86 = 
= = ⸗ do. (gering) 13 = 8 = 
= = s Erbfen (gut) 19 ss 3 >» 
= =» bo. (mittel) 18 = 46 - 
u do. (gering) 17 ⸗53 ⸗ 
= =. Ridghtſtroh 1: 8 ⸗ 
⸗ Heu Ts 29 = 
Monatd-Dursfgnitt der höchſten Berliner 


Tagespreiſe a 5% Aufſchlag 
kg 


"safe top Heu 
im Monat Noyember 8,54 St, ty Mt., 4,39 ME. 


für 100 Klgr. Erbſen (gefbe)z Kochen 28 Marf — N 
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« = GSpeifebohnen (weiße) 2 ⸗— 

⸗ ⸗Linſen 45 = — : 
s = „Kartoffeln 6: DB: 
1 Klgr. Rindfleisch v. d. Keule 1 -» 0: 
1 > ⸗ Bauchfleiſch) 1 = — : 
1 = Schweinefleifeh 1» 8: 
1 = Kalbfleii 1 =: U; 
1 = Hammelflkifh 1 = 10: 
1 s  Sped (geräudert) 1: 0: 
1 =  Efbutter 2 ⸗390 
60 Stüd gie 3 =: 6: 

2) In Gharattenburg. 

100 Klgr. erhken (gelbe 3. Kochen) 32 Mark 50 Fi. 
=»  e  GSpeifebohnen (weiße) 2 27 ⸗50 
⸗Linſen . NW: 
⸗ s Kartoffeln ” ⸗6⸗ 
1 Klgr. Rindſleiſch v. d. Rue 1 = Bo 
l > GBauchfleiſch 1 = — 
1 = Soweincfkiid 1» DD: 
1 = Kalbfleifc 1 s 1: 
1 =  Hammelfleiich 1 : 1: 
1 = GSped (geräudert) 1 ss 2: 
1 =  Efbutter 2:9: 
60 Stüd Eier 3 + 


B. Detail-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: 


C. Ladenpreiſe in den legten Tagen 
bes Monats November 1888: 


1 Klgr. Weizenmehl M t 38 Y 
1 Roggenmehl M 32 
1 s  Gerflengraupe ko 
1 = Gerſtengruͤtze 9 
⸗ Zugweinengtude 2 
1 =» Reis (Java) 0: 
1 » Iava-Raffee (mittlere) 2 Mal 40 
1 =: (pet ı 

ger. Bohnen ⸗30 
1 > eifefalz 2° 
1 > Shneinjämat (diefigee)1 : 

2) In Charlottenburg: Ä 
1 Kigr. Weizenmehl NE 1 60} 
1 = Roggenmehl 7 1 93 
1 ⸗ ngraupe 60 
1 =: Oerfengrüße *0 
⸗ Sud jengrüge 2 
⸗NHirſe 

1 = Reis (Java) I 
1 = SavasKaffee (mittlere) 2 ° 
1 = ⸗ (gelb i 40 

gebr. nen) rw 
1 = Speifefa 3. 
1 = —æ— — —— I (biefass) 
Berlin, den 5. Dezember 1 
Königl, PoligeisPräfidium. re Abepeilutg- 


1) In Berlin: 





— 








465° 


Bieverbefegung erledigtet Apoiheferfiellen. 
132. Nachdem die am A. September 1885 bezw. 
3. Februar 1886 dur den Herrn ObersPräfidenten 
ver Provinz Brandenburg ertheilten Conceſſionen zur 
Anlegung neuer Apotheken in Berlin: 

a. in der Chauſſeeſtraße an der Ede ber Tiechſtraße, 

b. auf dem Gefundbrunnen und zwar an dem Plage, 
an welchem die Kolonie- und Schwebenftraße, fo 
wie die Erercier- und Badſtraße zufammentreffen, 
jedoch mit Ausnahme derjenigen Grundftüde, 
welde im Zuge der Iegtgenannten beiden Straßen 
liegen, 

dur den Tod ihrer Inhaber vor Ablauf des zehn- 
iährigen Befandes feit ber Errihtung ber Apotheken 
eriedigt find, hat zufolge Ermächtigung des Herrn Mir 
nifterd ber seigen, Unterrichts⸗ und Mebdizinal-An- 
jiegenpeiten der Herr Ober-Präfident durch Erlaß vom 
6ten d. Mies. die Genehmigung zur anderweiten Aus- 
ſchreibung ber beiden Conceſſionen ertheilt. 

Beide Apothefen, von benen die eine 3. 3. im 
Haufe Kolonieſtraße Nr. 1, die andere im Haufe 
Chauſſeeſtraße Nr. 118 eingerichtet ift, werten einft- 
weilen durch Verwalter weiter geführt. 

Die Eonceffionen werben höherer Befimmung ges 
mäß nur unter der Bedingung ertpeilt werden, daß die 
fünftigen Conceffionare fi verpflichten, die vorhandene 
Apothefen-Einrihiung mit dem gefammten Inventar, 
Vorräthen ꝛc. nad einer dieſſeits genehmigten Tare 
ju übernehmen. 

Ich forbere_daher geeignete Bewerber zur Meldung 
binneneiner Bratlufivfrift von ſechs Wochen 
mit dem Hinzufügen hierdurch auf, daß perfünliche 
Vorftellungen zwecklos find und die an mich zu 
richtenden Bewerbungen Iediglich fchriftlich zu ges 
ſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 

a. eine der obigen Bedingung entfprechende 
bindende Verpflichtungs: lärung, 

b. Approbation und fonftige phyfikatlich beglaus 
bigte Zeugnifie des Bewerbers, 

c. amtlich beglaubigter Nachweis über bie zur 
Ucbernahme bezw. Errichtung einer Apothefe er= 
forderlihen Mittel, 

d. Lebenslauf, 

e. ein polizeiliches Führungs-Attcft. 

Der Aposhefer hat außerdem pflihigemäß zu ver- 
fihern, daß er eine Apothefe bisher nicht bejeflen hat 
oder, — fofern dies der Fall fein follte -- die Ger 
nehmigung ded genannten Herrn Minifterd zur aber 
maligen Bewerbung um ApothefenNeuanlagen vor⸗ 
sulegen. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß Geſuche 
von Bewerbern, welche feit mehr als 10 Jahren ſich 
vom Apothekenfach abgewandt haben, oder welche erft 
ſeit dem Japre 1874 approbirt find, bei der großen 








Zahl mehr berechtigter Bewerber zur Zeit Feine Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg haben. 

Solche Apothefer werben deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibwerles x. am beften von ber Ber 
werbung abjehen. 

Berlin, am 30. November 1888. 

Der Koͤnigl. Poligei-Präfident. 


Viebſeuchen. 


133. Die Abſperrung des hieſigen Centralviehhofes 
gegen den Abirieb von Schweinen wird vom heutigen 
Tage an aufgehoben. 
Berlin, den 8. Dezember 1888. 
Der Polizei-Präfident. 


Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 


Safrplanänberung. 


Bom 5. Dezember d. I. ab bis auf Weiteres 

wird der Zug 16 zum Aufnehmen und Abfegen von 

Paffagisren regelmäßig um 729 Borm. in Erfner halten. 
erlin, im November 1888. 

Königl. Eifenbapn-Direction. 


Bes und Gntlavungsfsiften für bebedte Magen. 


a8. Die laut unferer Bekanntmachung vom 20. Of- 
tober d. I. auf 8 Tagesſtunden herabgejegte Fri für 
die Bes und Entladung bedeckter Wagen wird vom 
6. d. M. ab für alle Stationen, bezüglich deren nicht 
andere Ladefriften allgemein fegefest ind, wieder auf - 
12 Tagesfiunden verlängert. ie Ladefriftverfürgung 
[wi offene Wagen bfeibt indefien bis auf Weiteres 
eſtehen. 
Berlin, den 5. Dezember 1888, 
Königl. Eifenbahn-Direktion. 


Ablauf der Gültigfeit von Fahrkarten. 


498. Mit dem Ablauf des 31. T 
lieren bie für den inneren Berfehr d 
bahn und der Berliner Ringbahn 
StadtringeBerfehr beſtehenden einfaı 
Erwachſene und Kinder, welhe n 
„Gültig bis 31. Dezember 
find, ihre Gültigfeit. Die mit demſ 
ſehenen Fahrkarten für Hunde werd 
bezeichneten Termines ebenfalls ungü 
Berlin, den 8. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbapn-Direftion. 


Bekanntmachungen ber Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu eur 
Cinlöfung Berlin-⸗Anhaltiſcher Zinsfavone. - 
4. Vom 24. Dezember d. J. ab werden die am 
2. Januar 1889 fälligen Zins⸗Coupons 
N 6 Serie V. der gierprnentigen Prioritaͤts⸗ 
Obligalionen IE. Emiſſion 
und 


47. 
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NE 6 Serie IN. der vierprogentigen Prioritätd- 
Obligationen Lit. ©. 
er vormaligen Berlin - Anbal: 
tifchen Eifenbabn:Gefellfchaft 
in Altona, Breslau, Erfurt, Frankfurt a. M. 
(Sadfenhaufen) bei den betreffenden König: 
lichen Eifenbahn-Hauprfaffen, 
in Berlin bei der Königlichen Eifenbabn-Haupt- 
Kaffe, Abtheilung für Wertpapiere (Leipziger 
Pag Nr. 17), 
in Elm bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptlaſſe 
(tinförpeiniiche), 
in Deffau bei der Köuiglichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
kaſſe und 
in Leipzig — jedoch nur bis 15. Januar 1889 — 
in den Bormittagsflunden von 9—12 Uhr bei 





der Eifenbahn-Stationsfafie auf dem This 
ringer Babnhofe 
eingeloͤt. 
Außerdem werden die Coupons AP 6 Serie IIL 
der vorbegeichneten Priorität6 = Obligatiena 
Lit. €. in Frankfurt am Mein in m 
Zeit vom 24. Dezember d. 3. bi 
15. Januar 18889 bei den Herren R.A 
von Rothihild & Söhne und kei ir 
Filiale der Bank für Handel und Indufrie 
eingelöft. 

Die Coupons find mit — von ben Einfieferm 
zu vollgiehenden — Nachweifungen einzureichen, ai 
melden die Stüdzapl und der Werth, nach den ver. 
fchiedenen Sorten geordnet, erſichtuͤch if. 

Erfurt, den 29. November 1888. 

Königl. Eijenbapn-Direktion. 





Befauntmachungen 
der Königl. General:Rommiffion für Die Provinzen Brandenburg und Pommern. 


2. Rabweifung , 
der Martini:Durchfchnitts-Marktpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu und Strod is 


den NormalMarkttorten des 
ad 6 20 des Ablöjungs- 


Frankfurt a. O., den 30. November 1888. 


egierunge:Begiefs Potsdam für das Jahr 1888. 


ſeſezes vom 2, März 1850. 


Königl. General-Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 
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3. Kabweifu 
der 2Ajäbrigen Martini:Burchfchnitts:Marftpreife des Getreides in den Normal: 
Markftorten des Negierungs:Bezirts Potsdam nach Abzug der beiden höchiten und 
der beiden niedrigfien Aahrespreife für das Jahr 1888. 
| ad $ 19 des Ablöſungs-Geſetzes vom 2. März 1850. 

















2 Namen Meizen. | Roggen. FA | Pr Hafer. | Erbſen. 
der . - - — 
pro Neuſcheffel 
* Städte Marti | PR. Mat | Pf Mat | BP. Mat | BP. Nat | BI Mat | BE. 
1] Berlin 7 | 68 5 | 73 5 | 18 — | — 3 | 40 — — 
2] Beeskow — — 605 4 | 97 — 3 | 60 — — 
3 Brandendug a. 9.| — | — 6 | 03 4 | 70 — — 3 | 56 — — 
me 7 | 76 5 | 80 A | 80 — — 5) 13 12 | 60 
51 Fürftenwalde — — 5,89 5 | 04 — | — 3 | 43 — — 
6] Havelberg — | — 6 | 07 A | 90 — — 3129 — — 
71 Züterbog 7| 75 5 | 93 A | 72 — — 3 | 34 — | -- 
Lübben 8 | 55 6 | 25 5 | 33 — — 3 | 35 — — 
91 Luckenwalde 7189 6 | 23 4 | 60 — — 3 | 39 — — 
101 Perleberg — — 5191 — — — — 3 | 24 — — 
11] Potsdam — — 5 | 97 5 | 09 — — 3 | 67 — — 
12] Prenzlau 7148 5 | 87 4| 9 — — 3115 6 | 84 
13] Prigwalf 7 | 70 5 | 76 — | — — — 3 | 22 6 | 60 
141 Rathenow 7 | 34 5 | 88 4|89 — — 3 | 24 7198 
15] Neu:Ruppin 7179 5| 78 4 | 66 — — 3 | 26 8/15 
161 Schwedt a. D. — — 6 | 16 5 | 03 — |— 3 | 53 7| 08 
171 Templin 7,8 5 | 70 5 | 00 — — 3 | 27 — — 
181 Treuenbriegen 7 | 67 5,9 4 | 59 — — 3 | 24 — — 
19 Wittftod 717 5184 4165 — — 3 [10 6 | 89 
20] Wittenberg 7|54 5 | 98 31% = |< 3|24 —, |- 
211 Wriezen a. O. — 1 5192 4 | 76 — 1 3 | 21 7190 
Wegen ber vorſiehend fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelben eingefegten, in 
ber Beilage zum Amtsblatt NT 29 der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro {873 


befannt gemadten Normalpreife verwielen. 
Frankfurt a. O., den 30. November 1888. 


Königl. General:Kommiffion für die Provinz Brandenburg und Pommern. 


Berfonals@hronit. 

Ded Kaiſers und Könige Majeftät haben dem 
Rentmeiſter Wilhelm Brüning zu Belzig kei feinem 
Ausichriden aus dem Staatsdienfte am 1. Januar 1889 
den Character ald Rechnungs⸗-Rath zu verleihen geruht. 

Im Kreife Oſtprignitz iſt an Stelle des verflorbenen 
Butebefigerd Hilgendorf zu Maulbeerwalde ber flells 
vertretende Amtövorficher, Gutspaͤchter Jäger zu 
Könfendorf zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks, Maul⸗ 
beeriwalde” ernannt worden. 

Der Diafonus zu Alt-Landsberg, Superintendent 
Rudolf Theodor Eduard Cramer, if, unter Bei- 
behaltung des Diakonats zu Alt- Landsberg, zum Pfarrer 
bei der Evangel 
Weſendahl, Diözefe Strausberg, beftcllt worden. 

Der bisherige Predigtamts⸗-⸗Kandidat Kriedrich 
Wilhelm Winkler if zum Pfarrer der Parochie Merz, 
Diözefe Beeskow, beſtellt worden. 

Die ımter privatem Patronat fichende Pfarrftelle 
zu Kletzke, Diözeje Perleberg, fommt durch die nach neuem 


iſchen Gemeinde (filia vagans) zu| 


Rechte erfolgende Emeritirung des Pfarrers Cruſius 
zum 1. April 1889 zur Erledigung. 

Die bisperige Hülfslehrerin an der Margarethen: 
Schule, Martha Reich ift als ordentliche Lehrerin an 
der Sophien-Schule angeftelt worden. 

Die bisherige interimiflifch beichäftigte Lehrerin und 
Erzieherin am hieſigen fädtiihen Waiſen⸗Depot, 
Fräulein von Malotki ift als 2. Lehrerin und Er- 
zieherin an demjelben angeftellt worben. 


Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
KRaiferliden Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find 
ernannt zum "Poftlaffirer der Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
freretair Sattermann, 
angeftellt als Poftverwalter der Poſtaſſiſtent Caspary, 
verfeßt der Büreauaffiftent Schöning nach Tübz ale 
Ober⸗Poſtaſſiſtent, der Poſtſecretair Hey von Trier 
nah Berlin und der Poftaffiftent Jen von Lübz 
nah Berlin, 
in den Hubeftand verfeßt der Ober⸗Poſtdirek⸗ 


AGS 


tiousfeeretaiv Riemann, 
Blümfe, der Poſtſecretair Weinert und ber OÖber- 
Telegraphenaffiftent Heinrich, 

geftorben der Poſtſecretair Streich. 


Perjonalveränderungen im Bezirke der 


der Ober-Poftjecretair | 


Die im Laufe bes Jahres 1889 von dem une 
zeichneten Amtsgerichte zur Veröffentlichung gelangatz 
Bekanntmachungen über die Eintragung in die Hantdk 
Genoſſenſchafts⸗ und Muſterregiſter werden burh is 
gende Blätter publizirt werben: 1) durch ben Deutik 


Raiferliden De ei elgion in Potsdam. Reichs- und Preußiſchen Staatdanzeiger, 2) dırd % 


Etatsmäſtig angettellt find: der Poftpraftifant 
O. A. Schmidt ald Poſtſecretair in Luckenwalde, 
der Poſtanwärter Kühn als Poſtverwalter in Zerniß. 

Verſetzt find: der Pofjecretair Paſſo w in Spandau 
als comm. Ober-Poflfaffen-Buchhalter nah Caſſel, 
der SBofaffifient Hampel von Ludenwalde nad 


reslau. 
Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Happe in Mitten⸗ 
walde (Mark). 


Vermiſchte Nachrichten. 
Führung der Handels: x. Regiſter. 

Die Bekanntmachungen des unterzeichneten Gerichts, 
betreffend die Eintragungen in das Handeld-, Genoſſen⸗ 
ſchafts- und Mufter-Regifter erfolgen im Laufe bee 
Jahres 1889 durd: 1) den Deutichen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) dag Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) die Berliner 
Börfenzeitung, A) die Prenzlauer Zeitung (Kreiöblatt), 
5) dad Straßburger Volks⸗ und Wochenblatt. 

Stradburg i. U., den 3. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht. 

Die Eintragungen in bie Handels⸗, Genoffenichaftes 
und Mufterregiftier werden im Laufe des Jahres 1889 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger und die Berliner 
Börjenzeitung öffentlich befannt gemagıt werben. 

Dahme, den 3. Dezember 1888, 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihungen der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoffenfhafts- ‚ Beiden uſter⸗ und 
Modell⸗Regiſter, welche im Jahre 1889 beim hiefigen 
Amtsgericht vorfommen, erfolgt: durch den Deutfchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, für das 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter außerdem 1) durch 
die Berliner Boͤrſenzeitung, 2) durch das Kreisblatt für 
die Weſt⸗Prignitz. 

Perleberg, den 4. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 


Name und Gtand | Alter und Heimath 
des Ausgewieſenen. 


2 3 


Lauf, Rr. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgejeubuds: 

geboren am 3. Februar Diebſtahl im wiederholten) Königlich Preußiiger| 3 
Tramin,| Rüdfal und Führung) Regierungspräfident 
ortsangehörig) falihen Namens (3 Jahre) zu Wiesbaden, 


1| -Anna Bölfer, 
geb. Geneth, 1852 zu 
geſchiedene Ehefrau, | Tirol, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiete. — 


Regierungs-Amtsblatt zu Potsdam, 3) durch die Berler 

Börfenzeitung, 4) durch das Kreisblatt der Weſtprigtn 

9) durch die Zeitung für die Weh- und Oftprignig r 

Lenzen. Lenzen, den 3. Dezember 1888. 
Königl. Amtögericht. 

Im Laufe des Jahres 1889 werden die Kur: 
gungen in das Handels⸗, Zeichen, Mufler: un & 
nofienihafte-Regifter der Koͤnigl. Amtsgerichte zu £r 
nienburg und Liebenwalde dur den Deuiſchen Rai 
anzeiger, den Deffentlichen Anzeiger des Regiemuz 
Amtshlattd zu Potsdam, die Berliner Boͤrſenzeim 
und die Zeitung für Nieder-Barnim befannt gem 
werden.  SDranienburg, den 3. Dezember 1 

Königl. Amtsgericht. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in k 
Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichens, Muſter⸗ m 
Modellregiſter, welche im Laufe des Jahres 1889 Ka 
biefigen Amtsgericht vorfommen, erfolgt durd M 
Deutschen Reiches und Preußifchen Staats-Anjtigen 7 
das Handels: und Genoffenfhafts-Regifter auf iw 
durch die Berliner Börfenzeitung zu Berlin. 

Jüterbog, den A. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 
Abhaltung der Gerichtstage in Boitzenburg und Bere 

Im Jahre 1889 werben in den bisherigen Gm! 
tags-Rofalen an folgenden Tagen Gerichistage abghl 
werden: A. In Boigenburg Ufm. am Gonna 
den 19. Aanuar, 16. Februar, 16. Ri 
13. April, 18. Mai, 22. Juni, 3. Aut 
21. September, 19. Dftober, 16. Nove 
ber und 14. Dezember. B. In Gerswalde 0 
Sonnabend, den 12. Januar, 2. Ri 
27. April, 15. Zuni, 17. Auguſt, 28. 
tember, 9. November und 21. Dezem“ 
An diefen Tagen können auch Anträge auf Eintap“ 
in die Landgüterrolle geftellt werden. 

Templin, den 23. November 1888. 

König. Amtsgerich. 





Den⸗ 


dei 
Ausweis? 
Brit 
6 


Grund Behörde, 
der welche die Ausweifung 
Beftrafung beichlofien hat 


4 ). 





dien 
—* 


zu Bergen, ebendaſelbſt, Zuchthaus laut Erkennt⸗ 


niß 


vom 20. Oktober 


’ 








— 


& Name und Stand | Alter und Heimath rund Behörde, Datım 

— —— der welche die Answeifung | gnaweiiunas: 
E | des Ausgewieienen. Beftrafung. beichloffen hat. — 52 — 
i.* 2. | 3 A. >. . 


b. Auf Grund des 6 362 des Strafßgeſetzbuchs: 


11 Zofef Mendlik, Igeboren am 23. Januar Landſtreichen, Betten und| Königlich Preußifcher]19. November 
Weber, 1864 zu Ober-Stafor,) Gebraud eines faljchen) Regierungspräfident 
Bezirt Jung-Bunzlau,| Nameng, zu Liegnitz, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig ebendaſelbſt, 
2Johannes Klaaskate,geboren am 28. Märzldetteln im wiederholtenlKöniglih Preußiſcher 17. November 
Weber, 1856 zu Lonneke, Jro—⸗ Rückfall, Regierungspraſident 888. 
vinz Ober⸗Yſſel, zu Osnabrück, 
Niederlande, wohnhaft 
zuleet in Münfter, 
Weftfalen, “ 

3 Alerander geboren am 20. Aprilitandftreichen und Betteln, Kg Preußiſcher 10. November 
Demijanowsky, 1871 zu Pernau, egierungspräſident 1888. 
Schmiedegeſelle, Gouvernement Liv⸗ Zetnnge 

land, Rußland, orts⸗ 
angehörig ebendafelbft, 

4 Kranz Burcs, geboren am 26. Juli Landſtreichen, Koͤniglich Sähfiihel 27. Oftober 
Handlungsgehülfe, 1837 zu Chotebor, Kreishauptmann: 1888. 

Bezirk Deutſch-Brod, ſchaft zu Bautzen, 
Böhmen, ortsangebörig 
zu Hlinsko, Bezirk 
Chrudim, ebendaſelbſt, 

5) Johann Hille, geboren am 14. Januar Betrug u. Lanpdftreichen,Idiefelbe, 7, November 

Tiſchlergeſelle, 1843 zu Schönborn, 
Bezirk Rumburg, Boͤh⸗ 
men, erisangepörig 
ebendaſelbſt, 

6 Peter Alexander Emilſgeboren am 11. Mai Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗14. November 
van Malder, 1846 zu Brügge, Bel- Praͤſident zu Colmar, 1888. 
Buͤchſenmacher, gien, Krb walangehöris 

bendaſe 

7 Friedrich Hägli, geboren am 17. No: \desgleichen, derfelbe, 22. November 

Dienfifnedht, vember 1854 zu Urfen- 1888. 
bad, Kanton Bern, 

Schweiz, ortdangehörig 
I ee eben- 
daſelb 
8 Raphael Sadra, geboren im Jahre 1857 desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗16. November 
Bergmann, zu Ziß val di Non, Praſident zu Straß⸗ 1888. 
Provinz Trient, Defier | burg, 
reih, ortsangehoͤrig 
ebendafelbft, 

I Peter Perriere, Igeboren am 1. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 

Baͤckergeſelle, 1870 zu St. Pierre⸗ 
les⸗Etieux, Departe⸗ 
ment du Cher, Frank⸗ 
reich, orisangehörig 
ebendaſelbſt, 

10) Georges Matthieu, geboren im abe: 1864 Randftreichen, Königlich Preußischer] 12. November 
Arkeiter, zu Bury bei Rheims, Regierungspräftdent 888, 
Frankreich, zu Hannover, 


& Name nur Ein | Miser um Hrimatb | Orım | Bebirte, ' Term 
u wer ; weiche Die Busweriung * 

= 27 jenen. | Nessring: 
3 Ausgrwi Beürafung. | deichle ſes bat | ei ! 
1 2. 3. 4 ' 3. 6 | 


11 Johaun Hab, geboren am 22. Mär Betten ım wiederholten Königlicher Polizei: 11. Dleda 
Bein, 18 














Tetienſchmied, 1863 zu Tazowic, Rüdfalle, , Prafivent zu 
| Fe Eirafonig, 
| Boͤhmen, ortsangehörig | 
i ebendafcibt, wepake 
| : haft zulegt in Berlin, 
Preußen, 
12 Alsſert Retter, geboren am 2. Februnar desgleichen, Rönigtig Preußiſcher 17. Chioke 
Glas ſchleiſer, 1852 zu Wũſt⸗Seibers⸗ Regierungspräfpen: 185 
| : dorf, Bezirk Schoͤn⸗ ; zu Oppeln Ä 
| ' berg, Mähren, orte:' | 
 angehörig zu Weidere- 
dorf, ebendaſelbſi, f 
13 Simon Blajer, ‚geboren am 1. Mai Betrug u. Landflreichen, dere, DD. Sm 
| Kunſtreiter, | 1854 zu Gromicg, 18 
| Bezirk Chrzanow, Ga⸗ 
lizien, 
14 Nicolai Mal, geboren am 2. Novem⸗Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 29. 
| Weber, ber 1861 zu Riga, Regierungepräfbent‘ 
‚ Rußland, ortsangehoͤ⸗ | zu Arnöberg, | 
| rig ebenbafelbt, | 
15 Euife Maria Maren geboren am 7. Juni desgleichen, Königlich Preußifer 12. Neck! 
3IJohannſen, , 1862 zu Barnenfköje, ‚ Regierungsprafiden, 18% 
| Dienfimagd, | Dänemarf, ortsange⸗ . zu Düffeldorf, | 
| ‚ börig ebendaſelbſt, | | | 
16 Mihael de Bolſter, geboren am 21. Fui dessleichen, derſelbe, 14. Rt 
Cigarrenmacher, 1837 zu Denderlow, 188. 
" Belgien, ortsangehärig | 
ı ebenda | | 
17: Hermann Koffof, ‚geboren am 11. Juli Widerſtand gegen die, Königlid Württem- 9. Nova | 
Metggergeſelle, 1853 zu Bulareſt, Stantögewal, — bergiſche Regierung IB 
; Rumänien, ortdange=! ftreichen und Be 2 I den den Donanteis 
| hörig ebendafelif, | 
ıe Engelbrecht Renzin, ‚geboren am 25. Sep-'Landftreichen, —E Bezirke desgleichen 
Schreiber u. Uhrmacher, tember 1849 zu Leug⸗ Präfident zu Colmar, 
gen, Schweiz, ortsan- 
gehörig zu Wölflins⸗ 
wyl, ebenbafelbfi, 
19| Robert Georges, geboren am 6. Januar ſdesgleichen, Kaiſerlicher Begirke: 1 Remake 
Arbeiter, 1839 zu Evfig, Bezirf Präfident gu Meg, 1888. 
Ober⸗Elſaß, franzoͤſi⸗ | 
per Optant, 








Hierzu Di :i Deffentliche Anzeiger. 
Das Sach: und MRamenregifler für 1888 erfcheint bereits in Der 
Januar rg J. unb ee ie Abonnenten erfucht, dafielbe möglichft 8 (he der 
Poſtanſtalten zu beſtellen (Preis — 
(Die ertionsgebüßeen betragen für eine einfpaltige —8 
ablaͤtier werben der Dogen mit 10 berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung ın Potedam. 
Batsyam, Buhraderei der U. W. Hayn'fhen Erben (EG. Hayn, Hofr-Bucbrader). 
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Bekanntmachungen des Staatsf ekretairs 


Neichs⸗Poſtamts 


ek ertel mit Neu⸗Seeland. 
24. Bon jest ab können Poftpadete ohne 
Werthangabe nah Neu-Seelayd verfandt werden. 
Ueber die Taren und Berjendungsbedingungen ertheilen 
die Poſtan falten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W., den 11. Dezember 1888, 
Der Staatöfeeretair des Reichs-Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatstchulbden. 


16. Verloofung von Schuldverfchreibu ver 4 gen 
2a Staatsunleihe von 1868 A. vroentig 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
öffentlich bewirkten 16. Verlooſung von Schuldver⸗ 
ſchreibungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 18684. 
ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern ge⸗ 
zogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung 
gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern verſchrie⸗ 
benen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1889 ab gegen 
Quittung und Nüdgabe der Schuldverfchreibungen 
und der nah dem 1. Juli f. 3. fällig werbenden Zins⸗ 
jcheine Reihe VI. Nr. 4 bis 8 nebft Anweifungen 
zur Reihe VII bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 29, zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausschluß der Sonn- und Feft- 
tage und der Testen drei Geichäftstage jeden Monats. 
Die Einloͤſung gejchieht auch bei den Regierungs-Haupt- 
fallen und in Aranffurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
diefem Zwecke fönnen die Sculdverfchreibungen nebft 
Zinsicheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer 
Kaſſen 2, vom 1. Juni f. J. ab eingereicht werden, 
welche fie der Staatsfchulden-Tilgungsfafje zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feſtſtellung die Aus- 
zahlung vom 1. Juli 1889 ab bewirkt. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zu en. 

Mit dem 1. Auli 1889 bört die Ber: 
jinfung Der verlonoften Schuldverfchreis 
ungen auf. 

leid werden die bereits früher ausgelooften, 

auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftändigen Schuld⸗ 
verfchreibungen wiederholt und mit dem Benerfen 


Den 21. Dezember 


1888. 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 1. Dezember 1888. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Ginlöfung der am 1. Januar 1889 fälligen Zinafcheine Preußiſcher 
Staatsichulven. - 
25. Die am 1. Januar 1889 fälligen Zins: 
fcheine der Preußiſche 
werden bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, W. Tauben- 
firaße 29 hierſelbſt, bei der Reichsbankhauptkaſſe, ſowie 
bei den früher zur KEinlöfung benusten A—— 
Kaſſen und Reichsbankanſtalten vom 2Aften d. 
ab cingelöft. 
Die Zinsſcheine find, nah den cingelnen Schuld- 


‘ 


attungen und Werthabfchnitten geordnet, den Einlöfungs- - 
| Aetlen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches bie 
Stückzahl und ven Betrag für jenen Werthabſchnitt 


angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden Namen 
und Wohnung erfihtlih macht. ' 
Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinfen 
für die in dad Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, dag die Zuſendung dieſer 
Zinfen mitteld der Poſt, fowie ihre Guitſchrift auf 
den Reichsbanf-Giroconten der Empfangöberechtigten 
zwiihen dem 18. Dezember und 8. Januar 
erfolgt; die Baarzahlung aber bei der Staats: 
chulden:-Zilgungs e am 18. Dezember, 
ei den MegierungssSauptkaflen am ZAften 
Dezember und bei den mit der Annahme direkter 
Staatöfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaflen am 
2. Januar beginnt. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfafle if für Die 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 
Ausschluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatötage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Anbaber Preußifcher Aprozentiger 

entiger Konſols machen wir 
wiederholt auf die Durch uns veröffentlichten 
Amtlichen Rachrichten über das Preußiſche 
Staatsfchuldbuch, Deitte Ausgabe“ anf- 
merffam, twelche durch jede Buchhandlung 

40 Pfennig oder von dem Verleger 

- Guttentag (DD. Gollin) in Berlin 


aufgerufen, daß die Verzinfung derfelben mit dem Tage) durch Die Poſt für 45 Pfennig franko zu 


ihrer Kündigung aufgehört bat. 
Die Stantöfhulden-Tilgungsfafje kann ſich in einen 


beziehen find. Berlin, den 3. Dezember 1888. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


n Staatsſchulden 


va Mine ää——— * 
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Betanntmachungen Des Röniglichen Eonfitporiums Der Provin, Brandenburg. 


Veberfic t 
der Martini DWiarftpreife Des Moggens, wie folhe in den Jahren 1875—1888 einfchlieflich in Den Kreisftäbten 


i 
des Megierungsbezirts Potsdam im Durchichnitte zu ſtehen gefommen find. 


3. Diefelben beitragen für das Heltoliter im: 
2 18 ® G 

E 8 ale BE m E 3 21 = = 51233 2 . 22 > 5 
5.8]: |ö.: [3.8 18.8 [822 ]E.: 18-2 2.8 | 8.2 
sale ls alealsajeslselsals:liajsijeejlsslee 

„Jahre = ja 8]: "18 75 "ja &| &|2 "| * = 5 * 

— — 8 

M. Br Mm. Ff. M. B. 
875 F 
1876 13/22 
1877 11114 
1878 9166 
1879 11/98 
a 1880 15174 
I 1881 13114 
= 1882 9184 
1883 10/88 
1884 10132 
1885 10136 
1886 9116 
1887 8lAA 
1888 11110 





in biejen 14 Jahren: 1152/90 |155/781164)52 | 160/44 | 157/32] 160/80 |155]84 1 755|10 1155128 1133/06 1163182 | 152]90 1149] 
hiervon ab die beiden höchſten und die beiden niedrigften Jahrespreiſe mit: 
1456| 1576| 1746| 1564| 15]74f 16132} 1492| 1508] 15/26 15134] 15/98] 1456 | 14152 | 15174 
1360| 13144 | 1462| 13172 | 13128| 1416| 13'94| 1482| 1406| 13681 1420| 1360 | 13/68] 1312€ 
9301 858] 33a] gas] 16] 950] 892] Sissi 9041 siga] 9211 930] 6281 lic 
saal siı2] sira| 8701 Saal sro] 6661 zz] 8121 792] 8 szal 7a] 84 


jufammen | 45170] 4590| 50116} 4750] 46/62] A868] A634 | A632 | 46,45 | 4588| 4828] A5IT0] 4452] 4616: 
bleiben für 10 Jahre: 9720 1109j83 1114136 [112194 | 11077 112 1109,00 |108 78 110880 1107,18 5/54 [107120 [10518 (110770 
&6 beträgt fomit der Martini⸗Durchſchnittsmarktpreis für das Heftoliter Roggen, nad welchem bie Getreide⸗Rente des Jahres 1888 
in baarem Gelde zu vergüten if: 
| 10772] 1099| 11144} 1129 | 11107 11j21| 10/90] 10,88] 1088| 1072] 1155| 10172] 1052] 11107 
Berlin, den 13. Dezember 1888. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungs : Präfidenten. 
Biebfeuchen. 


316. Die Maul: und Klauenfeuche if unter tem 


-| werden 


und lit. C. „N? 439511 und 439512 über je 1000 M. 
angeblich zu Düffeldorf abhanden gefommen find. Es 
iefenigen, welche im DBefige dieſer 
Urkunden befinden, biermit aufgefordert, ſolches der 


Rindvieh der Erbfigerin Kannenberg zu Neuholland | unterzeichneten Kontrolle ber Staatspapiere oder dem 


bei Liebenwalde auögeroden,. 
Potsdam, den 7. Dezember 1888, 
Der Regierungs-Präfident. . 
317. Der Milgbrand ift bei einer verendeten Kuh 
des Koſſäthen Sommerfeldt zu Tremmen bei Kegin 
feſtgeſtellt worben. 
Potsdam, den 10. Dezember 1888, 
Der Regierungd-Präfident. 
318. Die Maul⸗ und Klauenfeuche iſt unter tem 
Rindvieh des Dominiumd Gütergog, Kreis Teltow, 


audgebroden. . 
Potsdam, den 10. Dezember 1888. 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
319. Die Maul: und Klauen-Seudhe ifl unter den 
Kühen des Ritterguts Bagow, Kreid Wefthavelland, 
ausgebrocen. 
Potsdam, den 12. Dezember 1888. 

Der Regierunge-Präfibent. 
Belanıtma ung des Röniglichen 
Provinzial b&ollegiums zu Berlin. 

Prüfung der Lehrer au Taubitummen-Anftalten. - 
26. Die Prüfung der LTchrer an ZTaubflummens 
Anftalten beginnt hier am 16. September k. J. 
Zu diefer Prüfung werden zugelaſſen Geiſtliche, Kandi⸗ 
daten ber Theologie oder der Philologie, ſowie ſolche 
Volksſchullehrer, welche die zweite Prüfung befanden 
und ſich mindeftens zwei Jahre mit Taubflummens 
Unterridt beichäftige haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 15. Auni 2. J. einzureichen 
und benjelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deflen Titelblatt der vollſtaͤndige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeifton und das augen- 
blickliche Amtsverhälmiß des Bewerbers anzugeben- if; 
2) die Zeugniffe über die empfangene Schul: oder Uni. 
verfitätsbilbung, ſowie über die bisher abgelegten Prü⸗ 
fungen; 3) ein Zeugris über die bisherige Thätigkeit 
des Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterrichte; 4) ein 
amtliches Führungsatteſt; 5) ein von einem zur Füh⸗ 
rung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes 
Zeugniß über normalen Grjumbeittgußand. 
Berlin, den 11. Dezember 1888. 
Koͤnigl. Provinzial-Schul:Kollegium. 

| anntmachungen 
Der KRönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 

ufgebot von Schulpverfchreibungen. 
38. v In Gemäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
(0 





zur neitprogehorbnumg vom 24. März 1879 

G.⸗S. S. 281) und des $ 6 der Berorbnung vom 16. Juni 
819 (G.:6. ©. 157) wird bekannt gemacht, dag dem 

Königlichen Nittmeifter und Esladrons⸗Chef im Rheini- 
den DragonerRegiment AP 5 Herin von Dieft zu 

Hofgeiämar die Schuldverſchreibungen der konſolidirten 
49%, igen Stantsanleihe lit. B. M 341204 über 2000 M. 


Herrn von Dieft anzuzeigen, widrigenfalld das gericht» 
lihe Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung ber 
Urkunden beantragt werden wird. 

Berlin, den 10. Degember 1888, 

Koͤnigl. Kontrolle der Staatöpapiere. 
erfonals&hbronik, 

Dem Pächter der dem Domkapitel zu Brandenburg 
gehörigen Güter Grabow, Lünow und Müggenburg, 
Karl Manger, ift der Charaftier als Königl. Ober: 
amtmanu beigelegt. 

Die Ober-Förfterficlle Cunersdorf if vom 1. Fer 
bruar f. 3. ab dem Oberförfter Koch zu Wilhelmsbruch, 
Regierungebezirt Gumbinnen, übertragen worden. 

Dom 1. Februar 1889. ab find beftellt: a. der 
Oberförfler Graf Slairon d'Hauſſonville als Forſt⸗ 
Amıs- Anwalt für den Königl. Forſtbezirk Grunewald, 
b. der Oberförfter Koch ald Forfl-Amts-Anwalt für den 
Königl. Forſtbezirk Cunersdorf. 

In Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Tappert 
zu Alt-Ruppin iſt der Forſtkaſſen⸗-Rendant Wiechert 
zu At-Ruppin mit der einſtweiligen Fortführung der 
Geſchäfte der bomainens und ber fisfaliichen Kirchen» 
Patronate:Berwaltung in folgenden Drtichaften: Alt« 
Friefad, Krangen, Lichtenberg, Molchow, Nietwerder, 
Stendenig, Storbed, Wuthenow, Zippeleförde mit 
Krangensbrüd, Alt-Ruppin in kirchlicher Beziehung, 
Bechlin, Darrig, Dabergog, Gottberg, Kerzlin, Wildberg, 
Grieben, Herzberg, Rüthnick, E hönberg; außerdem be⸗ 
züglich der fiskaliſchen Gewäſſer: Bätz⸗See, Ruppiner 
See, Molchow⸗See, Teetzen⸗See, Zermuützel⸗See, Moͤlln⸗ 
See, Tholmann⸗See, Fließ vom Friſtow⸗ bis Moͤlln⸗ 
See beauftragt worden. 

Der bisherige Archidiakonus zu Landsberg a. W., 
Johannes Karl Funke, iſt zum Oberpfarrer an der 
St. Gotthardi⸗Kirche ie Brandenburg a. H., Diöteſe 
Altfkadt-Brandenburg, beftellt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Brofien am Sophien⸗Gym⸗ 
nafium in Berlin ift in gleicher Eigenfchaft an ber 
Luiſenſtaͤdtiſchen Oberrealichule daſelbſt angeſtellt worden. 

Der Schulamts-Kandidat Dr. Matz dorff iſt als 
orbenstücher Lehrer an dem. Leifing- Gymnafium angeftellt 
worden. 

Die Berwaltung der Kaſſe des Königlichen Tuifen 
ymnaſiums in Berlin if dem Provinzialſchulſekretair 
Hat emann bei dem Königlichen ProvinzialSchuls 
follegium daſelbſt übertragen worden. 

Dem Küfter und Lehrer Albert Friedrich Wilhelm 
Dalm zu Königsberg, Diözefe Wiuftod, iſt der Titel 
„Kantor” verliehen worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Königliden Eifenbapn- Direktion Erfurt. 
Abgang: Stations-Vorſteher II. Klaſſe Dümchen 
in Trebbin in den Ruheſtand verſetzt. 





MIA 
Ernennung: Stations-Aſſiſent Sauerteig iniSchöning und Winterfeldt zweck Lebertritis i 


Füterbog zum Stations-Borfteber 11. Klaſſe. 
Verſetzung: Stations-Aſſiſtent Walther IN. von 
Gera nah Trebbin und mit der Verwaltung der 
Station beauftragt. 
Perfonalveränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts indem Monate 
November 1888. 
I. Nichtetliche Beamte. 

Ernannt find: der Landrichter Dictus in Cottbus 
zum Landgerichtörireftor in Gocslin, die Gerichte: 
afiefforen von Wilmowski, Niethe und Lau zu 
Amtsrihtern bei den Amtsgerichten zu Pritzwalk bezw. 
Wittenberge und Altona. Der Kaufmann Mar Bors 
chardt zu Berlin zum Handeldrichter daſelbſt. 

Verſetzt find: der Amterichter Dr. Holge in Arns⸗ 
mwalde an das Amtsgericht I. zu Berlin, der Amtsrichter 
Reinide in Wriezen als Landrichter an das Landgericht 
zu Cottbus, der Amtsrichter Grodzicki in Carthaus 
an das Amtsgericht zu Landsberg a. W., der Staate- 
anwalt Luther in Guben an das Landgericht Stettin, 
ber Landgerichtsrath Vollgold in Berlin als Amte- 
gerichtsrath an das Amtsgericht zu Wriezen. 

+ Affefforen. 

Zu Gerichtsaffefloren find ernannt: die Referendare 
Rolf Schulze, Zowe, Stolle, Dr. Kanzki, 
Zeige, Beide, Reuter, Parthey, Richard Schulze. 

Berftorben ifl: Dr. Aber. 

AIII. Hechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht find in der Liſte der Rechtsanwälte: der 
Rechtsanwalt Dr. Arthur Salomon beim Rammer- 
gerät, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Roſenthal beim 
andgericht zu Neu⸗Ruppin. 

Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
bie Gerichtsaſſeſſoren Dr. Danielewicz, Dr. Oppen— 
heimer, Georg Meyer, der Rechtsanwalt Dr. Arthur 
Salomon beim Landgericht I. zu Berlin, der Gerichts⸗ 
Affeffor ee beim Amtsgericht zu Nixdorf. 

Zum Notar ift ernannt: der Rechtsanwalt Dr. 
Kloeckner zu Krankfurt a. O. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Wagenknecht in 
Züterbog ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem Amte 
ald Notar ertheilt. 

Berfiorben iſt der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
rath Hünke zu Rranffurt a. O. 

| « Neferendare. 
Zu Neferendaren find ernannt die bisherigen 
Rechtskandidaten Lüdke, Dver, Roedeliug, Loͤh⸗ 
lein, von Below, Steiniger, von Bergen, von 
Braunſchweig, Matſchke, Wiener, Fürftenau, 
— Walther, Bergmann, Gerſtmeyer, von 
Winterfeldt, Hoſemann, von Marees, Sauer. 
ſind: Schmidt und Marquardt aus 






Uebernommen 


dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Stettin, Proft|fein. Es wird jedoch darauf anfmerffam 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Breslau. |fih auch in dieſen Fällen eine 
Verfetzt find: von Behr in ben Bezirk des Dber- | Anmeldung des Erſcheinens mit 
landesgerichts zu Stettin, Freiwald in den Bezirf| Zwecks derjelben hau 
des Oberlandesgerichts zu Poſen. Entlaſſen find: von |beireffenden Aften herbeigeſcha 





den Berwaltungebicnfi; Michaelis. 
+ Subalternbeamte, Ä 
Ernannı find: der Militäranmwärter Gebhard! 
und der Aftuar Friedrich Wilhelm Schulz yu das | 
mäßigen Gerichtöfchreibergehülfen bei dem Landgerihtl 
zu Berlin bezw. dem Amtsgerichte in Dobrilugl, m 
Militäranwärter Petras und Stiller zu Berk 
vollziebern bei den Amtsgerichten in Baerwalde AR 
bezw. Berlin I. Berfegt find: der Gerichtsſqteün 
Kaphengſt in Prigwalt an das Amtögerigt |. p 
Berlin, der etatdmäßige Gerichtsfchreibergehülfe Dubn 
in Dobrilugf an das Landgericht I. zu Berlin. Pr 
fionirt iſt der etatemäßige Gerichtöfchreibergehit 
Boche bei dem Amtögericht I. zu Berlin. B | 
if der Kreisgerichtsfefretär z. D. Käller in Ein 
fottenburg. j 
Vermiſchte Nachrichten. 
Abhaltung ven Gerichtstagen. 
Die Gerihtötage für den  Gerigistogekiit 
Biefenthal find für das Jahr 1889 auf nachbegeiänt 
nöthigenfall® auf Die jedesmal darauf folgenten Zi 
fefgelegt: A. und 18. Januar, 1. und 18. 
bruar, 1. und 15. März, 12. und 26. Url 
10, und 24. Mai, 14. umb 28. 
12. Juli, 16. Anguft, 16. und 27.99 
tember, 11. und 25. Dftober, 8. u 
22, Rovember, 6. und 20. Dezember. de 
Gerichtstagslokal befindet fih im Hash haufe zu die 
thal. Eberswalde, den 3. Dezember 1888. 
Königl. Amisgericht. A 
Die Gerichtstage für den Gerihtätugiiit 
Joachimsthal find für das Jahr 1889 auf nadgenat 
nöthigenfalls auf die jedesmal darauf felgenden SE 
feſtgeſetzt: 8. und 22. nuar, 8. und ' 
bruar, 5. und 19. Mars, 2. 
7. und 21. Mai, A. und 18. Aumi, 2. Zulı 
22. Dttober, 5. und 19. Rovember, 3. 
17.. Dezember. Das Gerichtstagslokal iR 4 F 
früheren Gerichts⸗Commiſſion Joachimsthal. 
Eberswalde, den 26. November 1888. 
Königl. Amtsgericht. w 
Die Gerichtstage in Gramzow find für dad Y 
1889 feftgefeßt auf den 8. und 9. auneh, 
und 6. e ruar, 8. und 6. m ] 2. : 
3. April, 7. und 8. Mai, A. und 8. sn 
2. und 83. uli, 1. und 2 DEtober, 5. N: 
6. November, 3. ünd 4. Dezember. j 
zweite Terminstag ift vorzugsweiſe zur Aufnahme ! 
Anträgen und Berhandlungen unb zur Aushar 
ertheilung u. |. w. in demjenigen Zälen beiimm 
welchen Mi die Betheiligten einfinden, ohne Be M 
itige vorhen 
——2 
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fonft- etwer ver alsbaldigen "Erledigung der Sache ent⸗rungs⸗Amtsblattes zu Potsdam befannt gemalt werden. 
gegenflehern würden, befeitfgt werden fünnen. Nament: | Das Handels-, Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter 
ich trifft Dies zu. in Vormundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und | wird bei uns geführt: für ben bieffeitigen Bezirk, ſo⸗ 
Grundbuchſachen, ſowie in fonfligen Sachen ber fjo-|wie für bie Bezirke der Königlichen Amtsgerichte zu 
genannten freiwilligen Gerichtsbarkeit. Auflaffungs- | Eoepenid, Mittenwalde, Rirdorf, Trebbin, Könige: 
erflärungen können ohne Solche Anmeldung regelmäßig | Wufterhaufen und Zöffen. Die auf die genannten Re⸗ 
nicht aufgenommen werden. Schließlich wird ansdruͤck⸗ giſter fich beziebenden Gejchäfte werben im Jahre 1889 
lich bemerkt, daß auch Anträge anf Eintragung in bielvon dem Amterichter Elauswig unter Mitwirkung 
Landgüterrole auf dem Gerichtötage geſtellt werben des Amtsgerichtsſecretairs Weichert bearbeitet. Mel⸗ 
fönnen. Angermünde, den 27. November 1888. dungen werben an jedem Mittwoch und Sonnabend 
Königl. Amtögericht. Vormittags von 11 bie 1 Uhr in dem Gerichtögebäube 
Führung der Handel ıc Megifter. hierfelbft, Halleſches Ufer 29/31, entgegengenommen. 
Die auf die Führung der Handels-, Genoffen- Berlin, den 3. Dezember 1888. 
ichafte-, Marken: und Mufter-Regifter fi beziehenden Königl. Amtsgericht II. Abtheilung VII. 
Geſchaͤfte in den Bezirken der Amtögerichte in Pots- Die Beröffentlihung ber intragumgen in das 
dam, Werder und Beelitz werben von dem Amter | Handels:, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen-, Mufter- und Mo⸗ 
gericht Abtheilung 1. in Potsdam bearbeitet werben ımb |deil-Negifter, welche im Laufe des Jahres 1889 beim 
zwar für das Jahr 1889 durch den Amtsgerichterath |hiefigen Amtsgericht vorfommen, erfo'gt burd den 
Moellendorf unter Mitwirkung des Gerichtsfchreiberg, | Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staat ‘= 
Kanzleiraths Burmeifter. Die Beröffentlihung ber | Anzeiger und das Kreisblatt der Weſtprignitz. 
Eintragungen erfolgt: 1) durch den Deutfchen Reiche» Wittenberge, den 1. Dezember 1888, 
und Preußifhen Staatdanzeiger, 2) die Berliner Königl. Amtsgericht. 
Börfen- Zeitung, 3) das hiefige Intelligenz-Blatt, für Die Eintragungen in das hiefige Handels⸗, Ge⸗ 
die Mufterregifter jedoch nur durch den Deutjchen |nofienfchafte-, Zeichens und Mufter-Regife: werden im 


Reichs⸗ und Preußiſchen Staatdanzeiger. Jahre 1889 dur 1) den Deutfehen Reiche» und Königl. 
Potsdam, den 1. Dezember 1888, Preußiſchen Staats-Anzeiger, 2) dad Amtsblatt der 
Königl. Amtsgericht. Abtheilung 1. Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Kreisblatt 


Die Beröffentlihung der Eintragungen in bag |für die Oſt-Prignitz, A) den Kyriger Stadt: und Land⸗ 
Handelds, Genoſſenſchafts- und Mufterregifter für das |boten, 5) die Kyrißer Zeitung, 6) die Berliner Börfen- 
Jahr 1889 erfolgt dur den Deutihen Reiches und | Zeitung, bekannt gemacht werden. Die Regiſter⸗Ge⸗ 
Preuß. Staatsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung und |fchäfte werden von dem Amtsrichter Dr. Menz unter 
de 


n Baruth⸗Golßener Anzeiger. Mitwirkung des Sefretärd Vüll guet erledigt. 
Baruth, den 11. Dezember 1888. Kyriß, den 11. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. Abtheilung II. 


Die Eintragungen in das Handeld- und Genofien- Die in Art. 14 des Handelsgeſetzbuches vorge⸗ 
ſchaftsregiſter des unterzeichneten Amtsgerichts werben Iöriebenen Öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen im 
im Laufe bes Jahres 1889 durch: a. den Deutfchen Laufe des Beichäftsfahres 1889 durch ben Deutjchen 
Reichs⸗ und Königl. Preußifchen Staatsanzeiger, b. die Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger, 
Berliner Börfenzeitung, c. die Voſſiſche Zeitung und ſowie dur die Prenzlauer Zeitung. 
die das Benoffenichaftsregifter betreffenden Eintragungen Drüffow, den 1. Dezember 1888. 


außerdem durch den Deffentlichen Anzeiger des Negies | Königl. Amtsgericht: 

Auswei ang von Ausländern aus Dem Weichögebiete. 
ö| Name um Glan | ter und Sehmant Grand Behörde, | Datum 
öEIEFFIIIITIE—— der welche die Ausweiſung g, 
E bes Uinsgewiefenen. Beftrafung _ Befihleffen Hat. ae 
1 2 3. 4 "5 6 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefeabude: 
11 Zelir Nowigki, ie 46 Jahre alt, Ge⸗ſſchwerer Diebflahl im KRöniglig Preußiſcher 17. November 
Arbeiter, burtsort  umbefannt,| wiederholten uͤckfalll Regierungspräftdent|, 1888, 
wohnhaft zulegt "im| (2 Jahre Zuchthausl zu Marienwerdei, |: 
Königlich Nendvorf, | laut Erkenntniß vom) 












reis Brieſen, Preußen, 6. November 1886), Ä 
2) Andreas Maitan, geboren im Jahre 1861 Raub (6 Jahre Zucht⸗ Koͤniglich Preußifcher| 18. Auguſt 
Draptbinder. zu Rowne, Komitat haus laut Erkenntniß,/ Negierungspräfiden| 1888. 


Treefin, Ungarn, orte) vom 16. Dftober 1882), 


u Oppeln, 
angehörig ebendaſelbſt, zu Dpp | 
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* Rame und Stand Alter und Heimat Grund Behörde, * 
J des Ausgewieſenen. Befrafung. beichloffen hat. — he 
1. 2. 3. 4 5, 6 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbude: 
Moſes Auslaender,geboren am 15. Mai Betteln im wiederholten Koöniglich Preußiſcher 15. Disk 
(Dislaender), 1861 zu Swenigo⸗ Rüdfalle, PolizeisPräfident zul 188. 
Handelemann, rodfa, Bonvernemen Berlin, 
Kiew, Rußland, orts⸗ 
angebörig ebendaſelbſt, 
wohnhaft zulegt im 
Berlin, 


2| Konrad Butzek, geboren” am 6. Februarjlandfreihen und Kal Königlich Preußischer! 19. Roverhe 
Handlungskommis, 1863 zu Warſchau, ſchung von Legitima- N ngöpräftdent 188. 
Ruffiich- Polen, ortsan-| tiondpapirren, zu Gen 
gehörig ebendaſelbſt, 












3 Johann Fuchs, geboren am 2. Februar Landſtreichen und Betteln, Renate Preußiſcher 8. Nowak 
Schuhmacher, 1857 zu Dittersdorf, Regierungepräfibent 1888, 
Kreis Neuftabt, Ober- zu Oppeln, 
ſchlefien, Preußen, 
ortsangeh. zu Deuiſch⸗ 
Free Bezirk Jar 
ndorf, Oeſterrei⸗ 
Sie ien, 
4 Joſef Wawra, geboren am 15. Juni desgleichen, Königlich P ee. 19. Run 
Tiſchler, 1861 zu Beliſchau, Regierungspr 
Bezirk Turnau, Böh⸗ zu Merſeburg, 
men, wohnbaft zulevt 
in Klitten bei Rothen⸗ 
burg, Preußen, 
5 Sopanned Peinrich geboren am 6. AuguftiBetteln im wieberholteniderjelbe, 22. Ronenkt 
Müller, 1850 zu Suremburg, Rückfall, 1888. 
Dandarbeiter, — ir „a 
Weißenfe eußen, 
6 Karl Lubowsky, geboren am 21. Dezem⸗ Landſtreichen, Königlich Preußiſcher 19. Anal 
Baͤckergeſelle, ber 1869 zu Wigſtadtl, Regierungspräfident| 1888. 
| Defterreich. = Schiefien, zu Hannover, 








Schifffahrtsſperre. bezw. der Ra ſpaͤteſtens jedod am 31, Dirt 
Zur Ausführung der nothwendigen Aus | ber d. 3. bis Ende är 1 1889 für die Schifffahrt Mt 
befferungen an den Baumerfen des Bromberger Kanales die: —* geſperrt werben 
und zur Raͤmmung der Kanalfelder werden die hieſigen Bromberg, den 13. Degember 1888, 
fünfttihen Wafjerftraßen mit Eintritt des Froſtwetters Königl, Regierung. Abtheilung bed Innern. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in der 16. Verlooſung gedogenen, durch die Belare 
machung ber Königlichen Hauptverwaltung der Staateihulden vom 1. Dezember 1888 zur baaren Eintiien 
1. Zuti 1889- gefündigten- I gen der Staatsanleihe vom Jahre 1868A,, und dad Buch, 





der aus früperen Berloofungen noch rin, Schuldverſchreibungen der Staatsanlcibe vom Jahre 1 
ſowie Oeffentliche Anzeiger.) 

Das Sach⸗ und Namenzegifier für 1888 erfcheint bereits in der erſte n Sälft ve 

Yannar .$. und werden die onnenten erfucht, daflelbe —E bald bei 


Poſtanſtalten zu beſtellen (Mreis 88 Pfg.). 


(Die b betragen für eine einf Deuckzeile 20 
— —— Be 0 ee) 3 
Redigirt von der Königlichen Regierung In Botsbam. 
Botsdam, Buddruderei ber U. W. Hayn'ſchen Erben (CT. Kayn, Hof-Buhhdruder). 








- Derzeichniß 
der in der IGten Verlooſung gezogenen, durch Die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden vom 1. Dezember 1888 zur baaren Einloͤſung am 1. Juli 1889 
| gefündigten Schuldverfchreibungen ber 


Staatsanleihe vom Sahre 1868 A. 


Abzulieſern mit Sinsfcheinen Reihe VI Nr. 4—8 und Unweifungen zur Mbhebung der Rebe VIL 


— 


Die fettgebruckte Zahl, welche bie Taufende bezeichnet, begicht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis gu ber folgenden fettsedruckten Bahl 
Die Hunderte, Zehner uud Einer augeben, Die Gtriche zwiſchen Den Zahlen bebenten, Datz fünımiliche dagwwiſchen liegende Mummern gekündigt ſtud. 


Lit. A. zu 1000 Rihlr. 


AS 250—255.701—712. 1536-541. 8154-165. 178—183. 214—219. 308—311. 318. 319. 442—447. 
619-624. 8186. 187. 190—195. 198— 201. 798—803.  4641—646. 980— 985. 5229 — 234. 
241— 246. 6744—749. 828-833. 7200—205. 596—601. 680—691. 920—925. 8256—261. 
400-405. 418-423. 604—609. 688—693. 766— 771. 778—783. 9012—17. 30—35. 60—65. 10025. 
27—31. 306. 308—312,. 591—596. 645650. 922—927. 12016—21. 166—171. 221— 226, 263—268. 
310— 315. 448—453. 554 — 559. 584— 589. 13032—37. 61—66. 241— 246. 271—276. 420—425. 
669-574. 689—694. 821— 826. 905—-910. | 


Summe 342 Stüd über 342 000 Rthlr. = 1026 000 Matt. 


Lit. B. zu 500 Rihle. 


Ag 244—252, 254. 256. 257. 585—587. 690 - 697. 599. 613— 617. 621—627. 2315326. 4195 —206. 
891—902. 8179-190. 276—286. %130—141. 178—186. 188—190. 335—346. 548559. 8094. 
96. 98—107. 230— 241. 641—644. 646—653. 957 — 961. 963— 966. 968— 970. 11064—75. 256—267. 
388—399. 460-471, 484495. 520—531. 616—627. 


Summe 276 Städ über 138 000 Nthlr. = 414 000 Marl. 


Lit. ©. zu 300 Rthlr. 
M 87—95. 97’—107. 939—973. 975—979, 1068—87. 89—92. 94. 100—114. 2385—404. 
Summe 120 Stüd über 36 000 Rthlr. = 108 000 Mark. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. 
M 600—614, 
Summe 15 Stüd über 1500 Rthlr. = 4500 Marl. 


g Lit. E. zu 5O Rihle 
+3 786. 
Summe 1 Stüd über 50 Rthlr. = 150 Marl. 


Zuſammen 754 Stüd über 517550 Rthle. = 1552 650 Mark. 


Vergzeichniß; 





Verzeichniß 
der and früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Echuldverfhreibungen der Staatsauleihe vom Jahre 18684. 


5. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1884. Wbzuliefern mit Anweiſung zur Abhebung der Binsfceinreihe V. 
Lit. C. zu 300 Rthlr. „IF 1463. 


6. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1884. Wbzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe V Nr. 2—8 unb Anweifung zur Abhebung ber Reihe VL 
Lit.E. au 50 Rthle. AS 535. 


8. Verlooſung. 
Selündigt zum 1. Juli 1885. Mözulicfern mit Sinsfaeinen Reihe V Rr. 48 uud Mimelfungen jur Abhebung ber Reife VL 
Lit. A. zu 1000 Rthi. M 1020, 
» E » 50 » Ag 18. 30. 40. 


9. Verloofung. 
Gelündigt zum 1. Januar 1886. Wözuliefern mit Sinsfceinen Reihe V Rr. 5—8 und Anweiſung zur Abhebung ber Reihe VL 
Lit. E. zu 50 Rtölt. M 138. 


10. Verloofung. 
Gefünbigt zum 1. Juli 1886. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 6—8 unb Unweifungen zur Abhebung ber Reihe VL 


Lit. B. zn 500 Rthle. A 4106. 107. 


11. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1887. Abzuliefern mit Binsfcheinen Reihe V Nr. 7 unb 8 nebſt Anweiſung zur Abhebung ber Reihe VL 
Lit.D. zu 100 Ntöle. M 586. 


12. Verloofung. 
Gekünbigt zum 1 Juli 1887. Abzuliefern mit Binsfcheinen Reihe V Nr. 8 und Anweiſungen zur Mbhebung ber Meike VL 
Lit.B. zu 500 Rtble. As 731. 734. 8142. 
» D. » 100 » 193 1315. 
» E. » 50 » 13 243. 


13. Verlooſung. 
. Gekünbigt zum 1. Januar 1888. Abzuliefern mit Anweiſungen ger Ubhebung ber Bindfcheinreihe VL. 
Lit. A. zu 1000 Rthlt. „17 802. 
» B. » 500 As 7858. 
» E +» 50 » .NJ 334. 


14. Verloofung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1888. Abzuliefern mit Sinsfheinen Reihe VI Nr. 2—8 und Unweifungen zur Abhebung ber Meibe VIL 
Lit. A. zu 1000 Rihle. IF 3153. 10040. 
» B. » 500 » M 301. 1135. 140. 141. 2311. 6001.  7206— 208. 211. 280. 8258. 37. 
852. E53. 
D. » 100 » AS 1012. 23. 
E. >» 50 >» 19 698. 707. 710. 719. 746. 717. 745. 747, 754—759. 764. 773. 


Wegen der in ber 15ten Verloofung gegogenen Schulbverfchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 1. Juni 1888, 
Berlin, ben 1. Degember 1888. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsichulden. 
Sydow. 


— — 
Berlin, der Ragriedel 











Amtählatt 


ber Königliche 

















u 
7 
Stück 52. 
Bekanntmachungen 
320. Nadweifung der an den Peneln 
: Berlin. Spandau. 
EI RE | A | Do | Hunter 
@ Bafler. Bafler. 
Meter. | Meter. 3 
T 2A0 | 0,34 
2 340 | 0,32 
3 a0 | 0,32 
4 240 | 0,36 
5 240 | 0,38 
6 ar | 0,36 
7 242 | 0,30 
8 246 | 0,30 
9 2,46 0,24 
10 0,36 
11 252 | 0,46 
12 54 | 0,42 
13 260 | 0,46 
14 260 | 0,46 
15 266 | 0,48 
16 262 | 0,56 
17 264 | 0,54 
18 368 | 0,52 
19 264 | 0,56 
20 Z6A | 0,58 
21 262 | 0,60 
22 262 | 0,60 
23 TE | 0,56 
p71 %64 | 0,56 
25 264 | 0,56 
26 Zst | 0,56 
27 264 | 0,56 
28 2.66 | 0,56 
29, 32,30 30718 2,66 | 0,60 
30| 32/30 | 30,8 | 268 | 0,52 
31] 32,31 30,80 2,66 | 0,62 
Potsdam, den 22. Deyember 1 


Viehſeuchen. 

321. Die Maul- und Klauenſeuche 

Rindvieh des Rofäthen Auguf Schöne 
bei Bernau ausgebrochen. 

Erloſchen ift dieſelbe Seuche unter 

Säloßgärtmereipächters Jordan in Nied 

Potsdam, den 19. Dezember 1888 

Der Negierungs-Präfiden 
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324. Der Rob unter den Pferden bed Bauern 
Ramin zu Grabow bei Herziprung, Kreis Oftprignig, 
iſt erlofchen. 

Potsdam, den 19. Dezember 1888. 

Der Regierungs-Präfident. 

325. Der Milzbrand ift bei einer nothgefchlachteten 
Kuh in Schönwalde, Kreis Oſthavelland, feftgeftellt 
worden. Potsdam, den 21. Dezember 1888. 

Der Regierunge-Präftdent. 
Belanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Schluß den fleinen Jagd, 

9. Für den Regierungsbezirk Potsdam wird bie 
Jagd auf 


Auer⸗, Birk: und FKafanen : Senten, 

Safelwild, Wachteln und Safen 
mit Ablauf des 

Sonntag des 20. Januar 1889 
geſchloſſen. 

Potsdam, den 14. Dezember 1888. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Belanntmachungen des 
Königlichen Polizei⸗-Präfibiums zu Berlin. 

Verlegung und Errichtung einer Apothete. 

134. Der Herr Ober-Präfident der Provinz Branden- 
burg hat fih durch Erlaß vom 3. d. Mts damit ein- 
verflanden erklärt, daß bie in der Neuen Hochſtraße 
Nr. 6 hierſelbſt beiegene Apotheke nach der Chauffee- 
firaße und zwar zwifchen der Lieſen⸗ und der nördlichen 
zum ehemaligen Wöhlert’fhen Grundſtücke gehörigen 
Straße verlegt wird und gleichzeitig die Errichtung 

einer neuen Apotheke ungefähr an der 

Kreuzung der Hoch: und Gerichtsfiraße 

(Neuer Hochplatz) 
genehmigt. 

Geeignete Bewerber für dieſe letztgedachte 
Neuanlage werden deshalb zur Meldung binnen einer 
Brakiufivfeili von 6 Wochen mit dem Be⸗ 
merken hierdurch aufgefordert, daß perfönliche Vor: 
fielungen zwecklos find und die an mich zu 
richtenden Bewerbungen lediglich tchriftlich zu ge- 
ſchehen haben. 

Der Meldung find beizufügen: 
a, Approbation und die phyſikatlich beglau- 
bigtem Zeugniffe des Bewerbers, 
b. Lebenslauf, 
e. amtlich beglaubigter Nachweis über bie zur 

Einrihtung einer Apotheke erforderlichen Mittel, 

d. ein polizeiliche Führungsatteſt. 
Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu verfichern, 
daß er eine Apothefe bisher nicht beſeſſen hat, oder — 
fofern dies der Fall fein follte — die Genehmigung 
des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenheiten zur abermaligen Bewerbung 
um Apotheken⸗Neuanlagen vorzulegen. 

Geſuche von Bewerbern, welde jeit mehr als 
10 Jahren fih vom a ee abgewandt haben 
oder welche erft feit dem Jahre 1874 approbirt find, 
haben bei ber großen Zahl mehr berechtigter Bewerber 


zur Zeit feine Ausfiht auf Erfolg. Solche Apothet 
werden daher zur Vermeidung unnöthigen Ehre: 
werfed ıc. am beften von der Bewerbung abiehn. 
Berlin, ben 16. Dezember 1888. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Entjiehung eines Hebammen: Brüfungszeugnifee. 
| Der bisherigen Hebamme Caroline Bik: 
mine Bertha Pütter, geborenen Zobel, if m 
rechtefräftiges Erkenntniß des Königlichen Bejickiu 
Ihuffed vom 23. Oktober dieſes Jahres in Grmikk: 
bed $ 53 der Reichsgewerbe-Ordnung das Prüfuz 
zeugniß entzogen worden. Die ıc. Pütter if bie 
als Hebamme nicht mehr anzufehen. 
Berlin, den 19. Dezember 1888. 
Der Polizei-Präfttent. 


Bekanntmachungen der Saiferlichen Okt 
Poſtdirektion zu Berlin. 
Verlegung des Poſtamté in Tegeler Landſtraße 
82. Am 29. 9. M. wird das Pofamt in Tut 
Landſtraße aus dem Hanfe Scharnweberfſtroße | 
nad dem Haufe Scharnweherfiraße 102 verlegt. 
Berlin C., den 21. Dezember 1888. 
Der Kaiſerl. Ober Pofdirector. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Potsdam. 
Einrichtung einer Poſtagentur in Stüdenitß. 
83. In dem Orte Stüdenitz (Mark) bei 
nig wird am 1. Januar 1889 eine Woftagentt 
mit Zelegrapbenbetrieb eingerichtet. Die m 
Agentur erhält Verbindung dur eine Landpefiz' 
mit folgendem Gange: 
820 V. 425 N. ab Zernig an 1250 9. 798 
ab 1159 8.691 


902.53 N. an Stüdenig 
(Marf). 

An Sonntagen findet nur eine Berbindumg S 

mittag6 durch Landbriefträger zu Fuß ſtatt. 
em Landbriefbeſtellbezirke von Stüdenig welt 

die bisher zum Beſtelibezirke des Kaiferlichen Pole! 
in Zernig gehörenden, im Kreife Oftprignig gelg"“ 
ten. oſenthal und Scönermarf Yusbar ? 
getheilt. 

Die bisherige Pott und Telegraphenpälftek * 
Stüdenig tritt außer Wirfjamfeit. 

Potsdam, den 19. Dezember 1888. 

Der Kaijerliche Ober-Poftdircktor. 


Beranntmachungen der Rönigl. Direktin 
Der Nentenbank der Provinz Brandenditt 
Verloojung von Rentenbriefen. 

16. Bei der in Folge unferer Bekannte 

vom 19. v. M. heute geſchehenen öffentligen er 

Toofung en Der Provinz Brent 

urg find folgende Apoints gezogen worden: 
—X A. zu 3000 M. (1008 hir.) 151 Sit 


und zwar die Nummern: u) 
333 369 414 501 514 691 717 948 1000 I: 


133. 





1303 
2125 
2886 
4575 
5975 
7110 
8517 
9485 
10353 
11041 
11740 
12665 
13456 
14331 
15160 
15362 
15636 
16277 
16726 
17135 
17692 
18162 
18898 


A79 


1318 1329 1476 1604 1625 1765 1925 2112 
2170 2182 2224 2320 2368 2373 2533 2700 
3837 3901 3922 4056 4154 A358 4368 4419 
4623 4741 A852 A888 5118 5659 5745 5760 
6069 6187 6296 6657 6765 6787 6992 7091 
7579 7862 7949 8051 8161 8186 8259 8263 
8709 8894 9013 9042 9126 9264 9300 9363 


10455 
11215 
11754 
12866 
13479 
14415 
15184 
15412 
15673 
16289 
16727 
17285 
17725 
18220 
18977 


10501 10644 


11290 
11774 
12936 
13491 
14667 
15215 
15475 
15703 
16322 
16813 
17417 
17776 
18307 


11484 
12035 
13224 
13773 
14844 
15218 
15483 
15733 
16535 
16855 
17479 
18128 
18482 


10707 
11548 
12108 
13293 
14056 
14889 
15237 
15524 
16041 
16544 
16973 
17525 
18137 
18569 


9616 9643 9793 9907 10018 10031 


10708 
11597 
12340 
13442 
14227 
14961 
15321 
15572 
16079 
16558 
17013 
17545 
18145 
18582 


10186 
10744 
11721 
12617 
13454 
14233 
15136 
15361 
15622 
16107 
16574 
17077 
17646 
18153 
18618 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 62 Stüd 


und zwar die Nummern: 


192 280 366 651 686 738 825 863 875 965 1104 


1300 


1304 1759 1805 1866 1911 2231 2238 2572 


2587 2676 2910 2953 3098 3341 3540 3654 3729 
3733 3758 3806 3940 4082 4179 4263 4318 4442 
4581 4619 4838 4868 4878 4935 5074 5304 5335 
5414 5436 5508 5619 5960 6097 6117 6190 6222 
6347 6361 6464 6581 6627 6705. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 237 Stüd 


und zwar die Nummern: 


166 424 567 599 705 744 965 1084 1210 1257 
1368 1436 1811 1908 2133 2262 2287 2326 2504 
2525 2663 2919 3022 3258 3274 3444 3531 3715 
3856 A078 4120 4318 4521 A532 A761 4882 5086 
3358 5452 5454 5512 5648 5670 5745 6040 6098 
6121 6137 6144 6255 6327 6382 6635 6730 6833 
6875 7004 7131 7352 7455 7574 7587 7590 7773 
8035 8085 8399 8400 8461 8587 8640 8972 9054 
9320 9500 9563 9624 9644 9769 9791 9925 10161 


10221 
11350 
11986 
12438 
12915 
13758 
14337 
14855 
15544 
15857 
16488 
17829 
18548 
18759 
19357 


10266 
11367 
12064 
12654 
12921 
13995 
14496 
14938 
15601 
15871 
16717 
17873 
18619 
18893 
19518 


10509 
11680 
12088 
12761 
12923 
14101 
14525 
15145 
15780 
16014 
16824 
17875 
18629 
18979 
19737 


10579 10663 1 


11687 
12102 
12792 
12924 
14178 
14655 
15175 
15781 
16255 
17226 
17952 
18655 
19030 
19809 


11774 
12196 
12800 
13144 
14225 
14678 
15186 
15801 
16256 
17283 
18155 
18716 
19195 
19863 


0846 
11778 
12205 
12832 
13230 
14228 
14737 
15300 
15832 
16400 
17409 
18230 
18742 
19231 
19930 


11046 
11985 
12240 
12866 
13700 
14291 
14845 
15334 
15841 
16459 
17628 
18374 
18748 
19295 
19961 


19988 
20595 
21145 
21443 
22244 
22826 
23468 
23886 





19996 
20614 
21176 
21700 
22376 
22900 
23523 


20115 
20851 
21224 
21738 
22395 
22993 
23635 


20157 
20896 
21227 
21819 
22419 
23092 
23662 


20179 
21032 
21309 
21974 
22437 
23137 
23667 


20322 
21068 
21321 
22147 
22576 
23206 
23729 


20440 
21080 
21389 
22155 
22795 
23447 
23783 


Litt. D. zu 75 M. (25 Thlr.) 198 Stüd 


und zwar die Nummern: 


202 245 324 398 459 544 569 758 797 829 857 


974 1 
2149 
3257 
4099 
4719 
6536 
7336 
8085 
9166 
9751 
10207 
11120 
11678 
12791 
13622 
14205 
14977 
16048 
16513 
16785 
17108 
17882 
18137 
18893 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe 


041 1403 1448 1519 1694 1925 2031 2055 
2226 2513 2541 2666 2745 2790 2795 3103 
3301 3506 3509 3645 3670 3775 3869 3969 
4207 A21A 4221 A244 A506 4619 4636 4645 
4727 4775 4984 5050 5385 5687 6474 6528 
6626 6685 6749 6877 6948 7038 7144 7309 
7406 7475 7478 7590 7761 7855 7869 7989 
8173 8475 8540 8697 8790 8957 9070 9150 
9227 9247 9329 9405 9463 9515 9650 9713 
9781 9788 9824 9961 10065 10068 10125 


10316 
11176 
11812 
128396 
13646 


14318 


15057 
16060 
16578 
16798 
17194 
17890 
18166 
19028 


10617 
11467 
11945 
12929 
13774 
14626 
15108 
16117 
16593 
16825 
17459 
17978 
18200 
19096 


10724 
11488 
12351 
13157 
13800 
14719 
15122 
16302 
16595 
16877 
17674 
18018 
18320 
19545 


10896 


18031 
18651 
19702 


10929 
11490 
12658 
13345 
13995 
14881 
15713 
16470 
16740 
17069 
17738 
18034 
18755 


11065 
11556 
12740 
13485 
14108 
14891 
15770 
16488 
16778 
17073 
17775 
18052 
18842 


19834 20417. 


werden auf- 


gefordert, diejelben in coursfähigem Zuflande, mit ben 


dazu gehörigen Coupons, 


Ser. V. N? 14—16 nebſt 


Talons bei der hiefigen Rentenbanf:Kafje, Klofterftraße 
Nr. 76 I. vom 1. April f. J. ab an den Wochentagen 


von 9 


bis 1 Uhr einzuliefern, um Bingegen und gegen 


Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 


zu neh 


men. 


Bom 1. Aprit E. J. ab hört die Verzinfung der 
ausgelooften NRentenbriefe auf, dieje felbft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1899 zum Vortheil ber 
Nentenbanf. Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbricfe 
an die Rentenbank-Kaſſe kann auch dur die Poſt, 
portofrei, und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld- 


betrag 


auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zu: 


fendung des Geldes geichieht dann auf Gefahr und 
Koften ded Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 


M. durch Poſtanweiſung. 


Sofern es fih um 


Summen über 400 M. handelt, iſt einem folchen An⸗ 


trage eine orbnungsmäßige Quittung 
Berlin, den 


beizufügen. 
2. November 1888. 
Königl. Direktion 


der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
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Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Berlin. 
Gültigkeitsdauer der Rüdfahrlarien in der Meihnachtszeit. 
50. Zur Behebung von Zweifeln bringen wir zur 
Kenntniß, daß auf den Königlich Preußifchen Staats⸗ 
eifenbahnen Rückfahrkarten mit zwei⸗ und breitägiger 
Gültigfeitsdauer, welde am Tage vor dem erften 
Weihnachts- Feiertage, desgleichen Rüdfahrfarten mit 
zweitägiger @ültigfeitödauer, welche am erflen Weih⸗ 
nachts⸗Feiertage gelöft werben, zur Rüdfahrt noch am 

Tage nah dem zweiten Feiertage gelten. 
Berlin, den 18. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direftion. 
Büter:Berfehr mit Bulgarien und der Türkei. 
51. Dur die im Auguſt d. 3. erfolgte Eröffnung 
der Bulgariihen Staats-Eifenbahn ift eine direkte 
Eifenbahn»Berbindung mit Bulgarien, Oſt⸗Rumelien 
und der Türfei hergefellt. Bis zur Einführung direfter 
Bütertarife für den Verlehr mit den Stationen der 
genannten Ränder erfolgt die Beförderung von Eil⸗ und 
Frachtgütern von den Stationen der Deutſchen Bahnen 
bis zu den Deutich-Öeflerreichiichen Grenzflationen zu 
den Tariffägen der betreffenten Deutſchen Verband: und 
Staatsbahn-Gütertarife, von diefen Orenzftationen bis 
Belgrad transito auf Grund bes ſeit 1. Februar 1888 
gügen Defterreichifch Ungarisch Serbifchen Verband: 
arifs und ab Belgrad auf Grund der Lofaltarife der 
betreffenden Eifenbahnen. (Die Einführung eines direkten 
Gütertarifs zwiſchen Norddeutſchen Stationen und Bel⸗ 
grad wird in der nächften Zeit erfolgen) Die Sen- 
dungen fönnen bdireft nad allen für den Güterverkehr 
eröffneten Eifenbahn-Stationen der Linie Belgrad— 
Softa— PHilippopel— Konftantinopel mit aud in ferbi- 
fher Sprache gedrudten Frachtbriefen, welde auf 
fämmtlichen größeren Deutſchen Eifenbahnflationen zu 
bezichen find, zur Aufgabe gebracht werben; jedoch ift 
mit NRüdfiht auf die Spracenverhältnifie bei den 
Bulgariihen und Türfifchen Eifenbahn- und Zollämtern 
eine Franzoͤſiſche Ueberfegung des gefchriebenen Textes 
der Frachibriefe (Adreſſe, Waaren- Deklaration, An⸗ 
führung der Begleit-Dofumente u. ſ. w.) hinzuzufügen. 
In den Uebergangsflationen Zaribrod (Serbiſch⸗Bulgari⸗ 
{he Grenze) reſp. Bellova (Bulgarifche Staatsbahn, 
orientalifche Eifenbahnen) werben durch die Eijenbahn- 
Organe neue Frachtbriefe ausgefertigt, denen das 
Driginal beigeſchloſſen wird, Die Verzollung an ben 
Grenzen wird ebenfalld. durch die Bahnverwaltung ver⸗ 
mittelt. Auskunft über die Höhe der Frachtſaͤtze auf den 
Serbiſch-⸗Bulgariſchen und Türkischen Bahnen wirb bis 
auf Weiteres nur von dem Tarifbureau der Direftion 
der Königl. Ungarifchen Staatsbahnen zu Budapeſt 
ertheilt. Berlin, den 19. Dezember 1888. 
Koͤnigl. Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nachtraͤge zum Oſtdeutſch-Oefterreichiſch⸗ Ungariſchen Verbandetarif. 
32. m 1. Januar f. J. treten zu dem Oſtdeutſch⸗ 
Defterreichifch-Ungarifchen (früheren Oſtdeutſch⸗Ungari⸗ 
hen) Verbands-Gütertarif Theil II. Heft 1 und 2 die 
Nachträge II. in Kraft. Diefelben enthalten neben 


Drudfehlers-Berichtigungen die Aenderung bed Titels 
des Verbandes, des Vorwories, der befonderen Beſtim⸗ 
mungen, fowie von Frachtſatzen, die inbeziehung 
weiterer Stationen in die Husnahmetarife und die Ein 
führung von Zufchlage-Tabellen für einzelne Ausnahme 
Tarife. Der Nachtrag II. zu Theil II. Heft 1 enthält 
außerdem neue Ausnahmetarife für Schilfrohr und für 
Steine und Nachtrag III. zu Theil II. Heft 2 die 
Einbeziehung des Artifeld „Malz“ in den Ausnahme 
Tarif A. (Getreide). Druderemplare der Rachträge 
find in dem hiefigen Auskunftsbüreau auf dem Stadt 
bahnhof Alcranderplag unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 21. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn Direktion. 


Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn  Direftion zu Bromberg. 

Nachtrag zum Staatsbahn:Bütertarif Bromberg: Breslan. 
69. Mit @iltigkeitvom 1. Januar 1889 wird der Nach⸗ 
trag XIX. zum Staatebahn-Bütertarif Bromberg-Breslau 
herausgegeben; derſelbe enthält einen Ausnahmcetarif 16 
für Wegebaumnterialien für den Verkehr zwifchen den 
Stationen did @ifenbabn : Direktionsbesirks 
Bromberg, Grafewo, Lyck und Proffen der Oft⸗ 
preußifchen Südbabn einerfeitd und den Stationen 
des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Breslau andererſeits. 

Drudfüde dieſes Nachtrages find durch Ber 
mittelung unferer Billet- Expeditionen zu beziehen. 

Bromberg, den 20. Dezember 1888. 

Könige, Eifenbahn-Direftion, 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn:Direktion zu Magdeburg. 
Lokal⸗Güter-Verkehr. 

9. Am 1. Januar 1889 kommt der Nachtrag 9 
zu dem Tarif für den Lofal-Güterverfehr im Bezirk 
der unterzeichneten Direction zur Einführung. Der 
felbe enthält Aenderungen und Ergänzungen ber fperiellen 
Tarifvorfchriften, fowie der Beſtimmungen über die 
Abfertigung von Gütern auf BVerbindungsbahnen x. 
und über die Abfertigungsbefugniffe einzelner Stationen; 
ferner Enfernungen im Berfehr mit der Station Geeſt⸗ 
Gottberg, andermeite niedrigere Entfernungen für ben 
Berfehr mit den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ftationen ſowie verfchiebener anderer Stationen, abge 
änderte Ausnahmefradhtfäge für Braunfohlen und 
Braunfohlen-Darrfteine von Helmſtedt, Völpke und 
Offleben nah den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 
ſtationen, neue Ausnahmefrachtfäge für gebrannte Steine 
und Pflafterfleine von mehreren bielfeitigen Stationen 
nah den Berliner Bahnhöfen und Ringbahnflationen, 
fowie einen allgemeinen Ausnahmetarif für Wegebau⸗ 
materialien zur Herflellung und Unterhaltung der bem 
Öffentlichen Verkehr dienenden ungepflafterten Wege und 
Straßen. Eremplare des Tarifnachtrages find vom 
25. d. Mis. ab bei den bieffeitigen Güter-Erpebitionen 

zum Preiſe von 30 Pf. zu beziehen. 
Magdeburg, den 12. Dezember 1888. 
Königl. Eifenbahn-Direction. 
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Bekanntmachungen der Kreis⸗sAusſſchüſſe. 
Communal-Bezirksveränderung. 
32. Durch Beihluß des Kreis-Ausſchuſſes des 
Kreifes OfR-Prignig vom 13. November d. 3. ift die 
zwifchen den Feldmarken Neuentorf bei Neuftadt a. D., 
Lohm, Schönermark, Holzhauſen und Zernig belegene 
Kolonie Krüllenfempe mit einem Flächen-Inhalt von 
52,6460 ha mit dem Communal-⸗Bezirk der Gemeinde 
Lohm vereinigt worden. 
Kyrig, den 10. Dezember 1888. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Landrath Graf von Bernſtorff. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Kommunalabgabepflichtiges einzntemmen der Dahme⸗Uckroer 


iſenbahn. 

In Gemaͤßheit des 8 4 des Geſetzes vom 27. Juli 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger 
Beftimmungen über Erhebung der auf das Einfommen 
gelegten direften Kommunalabgaben (Befcy: Sammlung 
©. 327), wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
Daß das im laufenden Steuerjahre fommunalabgabe- 
pflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsiahre 1887/88 
bei der DahmesUdroer Eiſenbahn auf 21000 Mark 
feſtgeſtellt worden ifl. 

Berlin, den 14. Dezember 1888, 

Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſariat. 


PolizeisBerordnung. 

Auf Grund der 66 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. 
&. 265), fowie der SS 143 und 144 des Gef. über 
die allgemeine Lanbeöverwaltung vom 30. Juli 1883 
G.⸗S. S. 232 und auf Grund der $6 37 und 76 ber 
Gewerbes Ordnung für den Norddeutſchen Bund (Bundes 
geieg- Blast S. 245) verordnet die Königliche Polizei- 
ireftion in Uebereinftimmung mit dem Magiftrat für 

den PolizeisBezirt von Charlottenburg was folgt: 
Der $ 41 des Polizei-Reglements, betreffend den 
Betrieb des Drofchfen = Fuhrgewerbes in Charlottenburg 
vom 20. Januar 1885 (Amtsblatt 1885 S. 244 und 
folgende) erhält nach dem 3. Abjag B. folgenden Zuſatz: 
Für Fahrten vom Bahnhof Zoologischer Garten 


nad Berlin gilt_folgender Tarif: pr 





Droſchke 
Für die Dauer der Bennpuxg har — 
Mt. | Mt. 
bis 15 Minuten einfhließlihb . . |0,60,11,00, 
⸗ ⸗ ⸗ ...11,00,1,50, 
für jede ferneren angefangenen 15 Mi⸗ 
nuten ein Zuſchlag von . . . |0,50,10,50. 








Eharlottenburg, den 17. Dezember 1888. 

Königl. PolizeisDireftion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Kreis⸗Deputirte Rittmeiſter a. D. und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Frhr. von dem Kneſebeck-Mplend ond 
auf Karwe iſt mittelſt Allerhöchſter Beſtallung vom 
26. November d. J. zum Landrath ernannt und hat bie 


1 


Geſchäfte des Landrath-Amts Ruppin am 19. Dezember 
d. J. definitiv übertragen erhalten. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem 
Rentmeiſter Bollmann zu Neu-Ruppin bei feinem 
Ausicheiden aus dem Staatsdienfe am 1. Januar 1889 
ben goniglichen Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. 

Die durch Penſionirung ihres jetzigen Inhabers 
zum 1. Januar 1889 zur Erledigung kommende Stelle 
als Königlicher Rentmeiſter in Neu-⸗Ruppin iſt dem 
Nentmeifter Dannenberg verliehen worden. 

Die Verwaltung der dur Verfegung des Rent⸗ 
meifterd Dannenberg zum 1. Januar 1889 zur Er⸗ 
fedigung kommenden Stelle als Königlicher Rentmeiſter 
in Templin ift dem Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten 
Henjel übertragen worden. 

Dem Stations-Einnehmer Eugen Seft in Berlin 
it vom 1. Januar 1889 die Leitung der Billet⸗Expe⸗ 
dition Berlin (Potsdamer Bahnhof) übertragen worden. 

Der Oberpfarrer Auguft Emil Bernhard Schmidt 
in Reu⸗Ruppin ift zum Superintendenten der Diözſe 
Neu:Ruppin ernannt worden. 

Die Edhulamtsfandidaten Mar Görliger und 
Earl Zordan find an der Luiſenſchule und der Schuls 
amtsfandidat Wilhelm Schrengel an der Biktoriafchule 
in Berlin ale ordentliche Lehrer angeftellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Führung der Handels⸗ ıc. Regiiter. 

Diefenigen Geſchäfte, welche die Führung dee 
Handeld-, Genoffenichafter, Zeichen und Mufter-Re- 
gifterd betreffen, werden im Jahre 1889 von dem 
Amtsgerichtdratp Mila bearbeitet werden, und zwar 
die Handels» uud Genoſſenſchafts-Regiſter⸗Sachen unter 
Mitwirfung des Amtsgerichtsiefretaird Fanner, bie 
Zeichen- und Mufter-Regifter-Saden unter Mitwirkung 
des Kanzlei-Direftord Pfauth. 

Die Befanntmachungen in Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter⸗Sachen erfolgen durch den Deutichen 
Reiches und Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger, die 
Berliner Börfenzeitung, die Voſſifche Zeitung und bie 
NationalsZeitung, diejenigen Eintragungen aber, welde 
Aetien⸗Geſellſchaften und Kommandit-Gejellichaften auf 
Actien betreffen, außerdem durch die Bank⸗ und Handels⸗ 
Zeitung, dagegen die Befanntmachungen in Zeichens 
und Mufter-Regifter- Sachen nur durd den Deutfchen 
Reihe: und Königlich Preußijchen-Staats-Anzeiger. 
Die @eichäftsräume befinden fih in der Neuen Friedrichs 
firaße Nr. 13, woſelbſt Anmeldungen zum Handels⸗ 
und Genofjenichafts-Regifter im Zimmer „N? 69, An- 
weldungen zum Zeichen und WMuftersRegifter im 
Zimmer NT 135 entgegengenommen werben. 

Berlin, den 6. Dezember 1888. 

Königl. Amtsgericht 1. Abtheilung 56. 

Die Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗ und Mufter-Regifter- 
Sahen werden für die Amtsgerichtsbezirke Lychen, 
Templin und Zehdenid im Jahre 1889, wie bisher, 
bei dem Angpögeriht in Templin bearbeitet, und bie 
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Eintragungen im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Dreußitchen Staatö-Angeiger, in der Berliner Börfen- 
zeitung und im Amteblatte ter Königlichen Regierung 
zu Potsdam befannt gemacht werden. 
Templin, den 15. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


Die Eintragungen in das hiefige Hanbele-, Ge: 
noflenichafte: und Mufter-Regifter werden im Sabre 
1889 durch 1) den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiichen 
Staats-Anzeiger, 2) das Regierungs⸗Amtsblatt, 3) das 
Kreisblatt für die Oftprignig, 4) die Berliner Börfen- 
geitung Pefannt gemacht werben. 

eyenburg i. Pr:gnig, den 15. Dezember 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


Mit der Kührung des Handelsregiſters einichlichlich 
bes Zeichens und Mufler:Regiftere, fowie des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Brandenburg a. 9. ift der Amitsgerichtsrath Rabert 
3. 3t. vertreten durch ben Gerichtsaſſeſſor Langerhans 
unter Mitwirfung ded Amtszerichtd-Selkretaird Pincza⸗ 
kowski für das Gefchäftefahr 18859 beauftragt und 
findet bei dem unterzeichneten Gericht die Aufnahme 
der bezügliden Ans und Abmeldungen an ſedem 
Donnerflag und Sonnabend Vormittag von 11 bie 
12 Uhr Ratt. Die Öffentlihen Bekanntmachungen ber 
bewirften Eintragungen erfolgen für dad Zeichen- und 
Muſter⸗Regiſter nur durch den Deutſchen Reihe= und 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, für dad Handeld- und 
Genoffenfchafte-Regifter außerdem auch noch durd die 
Berliner BörfenZeitung, den Brandenburger Anzeiger 
und das Kurmärkiiche Wochenblatt. 
Brandenburg a. H., den 9. Dezember 1888, 
Königl. Amtsgericht. 


Durch Verfügung bed Herrn Juſtizminiſters vom 
15. Oftober 1888 iſt die Führung ter Handels⸗, Ge⸗ 


v 


noſſenſchafts⸗ und Muſter-Regiſter für den Bezirk des 
Königlihen Amtsgerichts zu Oderberg diefem Amtes 
gerihte vom 1. Januar 1889 an übertragen worben 
und find daher von dem erwähnten Zeitpunfte an alle 
Anmeldungen zu den gedadten Regiftern, ſoweit fi 
biefelben auf den Bezirk des Amisgerichts Oderberg 
i. M. beziehen, an das Königliche Amtsgericht dortſelbſt 
zu richten. 

Der Bezirk des Amtsgerichts Oberberg i. M. ums 
faßt folgende Drifchaften: 1) Blockyaus, 2) Breitefenn 
Forfthaus, 3) Breitelege, 4) Bismarfmühle, 5) Chorin 
Amt, 6) Ehorin Bahnhof, 7) Friedrich Wilhelms⸗ 
Mühle, 8) Grenzhaus Korfthaus, 9) Hohenfaathen Dorf, 
10) Hohenſaathen Schleufe, 11) Ir Forſthaus, 
12) Kalkofen, 13) Liepe Dorf, 14) Lieper Schleuſe, 
15) Liepe Forſthaus, 16) Lunow Dorf, 17) Maien⸗ 
pfuhl Korfihaus, 16) Monchsbruück, 19) Miederfinow, 
20) Reuehütte Dorf, 21) Neitelgraben, 22) Neuendorf 
Amt, 23) Neuen-Zoll, 24) Paarfteinwerder, 25) Ragoeſer⸗ 
mübhle, 26) Stecherrichleufe, 27) Senftenthal Forſthaus, 
an Sandfrug, 29) Steinberg Vorwerk, 30) Theerofen, 
31 Weitlage Dorf, 32) Wupla Dammmärterhaus. 

Angermünde, den 14. Deember 1888. 

Königl. Amtsgericht. 

Nachdem die Führung des Handele-, Genoſſen⸗ 
ſchafts- und Muftcrregifterd und vom 1. Janıar 1889 
ab übertragen worden if, werben die betreffenden Ge⸗ 
jhäfte im Jahre 1889 durch den Amtsrichter Niemir 
unter Mitwirfung des Serretaird Bode bearbeitet 
werben. Die Veröffentlihung der Eintragungen in bie 
Negifter erfolgt duch den Deutichen Reiches und Preu⸗ 
ßiſchen Staatsanzeiger, das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Porsdam, bie Oderberger Zeitung und 
die Berliner Börjenzeitung. 

Dpderberg i. M., den 27. November 1888, 

Koͤnigl. Amtögerict. 


Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Das Sachs und Namenregifter für 1888 erfcheint bereits in der erfien 
Abonnenten erfucht, daſſelbe möglichfi ba 


Januar ?. J. und werden die 


älfte des 
ei den 


Poſtanſtalten zu beftellen (Mreis 88 Pfg.). 


(Die Iufertiousgebühren betragen 
Iugeblätter werben ber 


eine e 


paltige Dradzeile 20 Bf. 
onen mit 10 =. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Vottdam. 





Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ichen Erben (6. Hayn, Hof⸗VBuchdrucker). 











Alphabetiſches 


Sach: und NamenRegiſter 
zum Jahrgange 1888 


des Amtsblatts 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Verordnungen und Bekanntmachungen im Sach-Regiſter und bei den Namen im Namen-Regiſter befinplichen 
Nummern bilden die Seitenzahl, nnd die mit einem * bezeichneten Befanntmachungen find im Deffentlichen Anzeiger enthalten. 


Sach-Regiſter. 


A. 


angeorbnetenbans, f. Landtag. 

Abladepfäge, Ablagen. 

— Tarif, nah welchem die Abgabe für die Benugung 
des Hädtif en Bohlwerks zu Schwedt a. D. bis zum 
31. Dezember 1895 zu erheben ift. 69. 

— Tarif zur Erhebung des Bohlwerks⸗Ein⸗ und Aus- 
lade⸗ und Stättegeldes bei Benußung der von ber 
Stadtgemeinde Rathenow vor dem Hanelthore, ober- 
and unterhalb der langen Brücke errichteten Öffentlichen 
Ablage. 87. 

bgabenerhebung für die Penugung der von der 

tadtgemeinde Eberswalde am rechten Ufer des 
Finow⸗Kanals unterhalb der Eberswalder Schleufen 

errichteten öffentlichen Ablage. 372. 

— Tarif zur Erhebung von Ufer, Anlage-, Lager⸗, Krahn⸗ 

and Wiegegeld für die Benugung des von der Stadt- 
emeinde Potsdam an der Havel errichteten Öffentlichen 
bladeplages. 427. 
Ablöfungen. 
®— QAnfgebot ꝛc. von Ablöfungsfacdhen. 15. 73. 552. 610. 
796. 932. 1104. 


Aergtefammer. 
— Mitglieder nnd Stellvertreter der Aerztekammer für bie 
Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. 2. 
Aichungsamt 
— zu Angermünde. 45. 
— zu Charlottenburg. 155. 
*Altien. 
— aiufgebot abhanden gelommener ıc. 195. 546. 561. 
1003. 1004. 


Aktien-Geſellſchaften. 
— Allerhöchſte Genehmigung für die Aktien-Geſellſchaft 
Imperial-Continental-Gas-Association zum Erwerbe 
von Grunditäden. 27. 311. 393. 
— aftien- Gefeligaft The Bradstreet Company zu New- 
en 


— Rachtrag zum Statut der Preukifhen Hypotheken⸗ 
Zerfiherunge-Aktien-Befeligaft. Ertra-Beilage zum 


— 6. Nachtrag ae Statut des „Nordſtern“, Rebeng-Ber- 
fiherungs-Aktien-Befellfchaft zu Berlin. 374. 

— 2. Nachtrag zum Statut des 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſelſcha 


Rozdſern“, Arbeiter⸗ 
— Abänderung des revidirten Statuts ber Preußiſchen 
Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank. 455. 


heilige Ern Beflellung deſſelben fü 
— Rechtzeitige euerung der Beftellung befielben für 
dag br 1899. 449. 8 g 
Amtsgerichte. 


_ Stelberkreter des Amtsrichters bei dem Amtsgerichte 
u Trebbin. 44. 
— —* von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
ebenda. . 
Amtsoorfleber. 
— Anleitung für die Gefhäftsführung derfelben vom 
Sabre 1887. 280. 
Apotheken. 
— Arzneitaxe für 1888. 5. 
— rlegung, bezw. Eröffnung von Apotheken in Berlin. 5. 
123. 167. 364. 398. 411. 417. 418. 433. 440. 462. 
— Apothefer-Gehülfen-Prüfung. 46. 
— Eröffnung einer Apothele in Groß-Richterfelde. 155. 
— NAnlegung einer Apothefe in Rummelsburg, Kreis 
Niederbarnim. 333. 
— Eröffnung einer Apothefe in Charlottenburg. 360. 
— Unlegung einer zweiten Apotbefe in Luckenwalde. 409. 
— Zerlegung und Errichtung einer Apothefe in Berlin. 


Apotheker. 

— Vereidigung derſelben. 449. 

— Wiederbeſetzung erledigter Apothekerſtellen. 465. 
Arznei⸗Taxe, f. unter Apotheken. 


Atteſte. 
— —E der ärztlichen Atteſte ver Medizinalbeamten. 14. 
Auswanberung, Auswanderungs-Agenten ıc. 17. 


Ausweifung 

— von Ausländern ans dem Deutfchen Reichsgebtete. 8. 
19 26. 36. 53. 66. 82. 103. 110. 125. 138. 149. 160. 
173. 182. 202. 216. 231. 251. 261. 275. 297. 309. 
326. 332. 347. 352. 362. 366. 380. 392. 400. 406. 
416. 422. 436. 447. 452. 468. 475. 


B. 


Baufach, Baupolizei. 
— Anderweite Beſetzung der Negierungs- und Buurathe- 
helle bei dem Königl. Oberpräfivium zu Magdeburg. 


Bauten. 
— Anmeldung von Nenbauten ꝛc. in Berlin. 446. 
1 


Belobigung (für Rettung ans Rebensgefahr sc.) 


— des Delonomen Otto Kienaſt zu Schlachtenſee. 19. 


— bes Herrn von der Gröben zu Friedrichshagen und 


einiger anderer Perfonen. 52. 


2 
— des Büdners und Schiffers Wilbelm Schirmer zu 


Hohenfaathen. 162. 


— des Schiffers Auguft Hadert zu Himmelpfort und des 
iedrich Schulze zu Steinfurth. 244. 


Scleufengebülfen IN 
— des Bahnwärtere Röfeler zu Orüna. 
— des Kaufmanns Franz Liesner zu Spandau. 409. 


— des vierzehnjährigen Carl Wölfer zu Oranienburg. 423. 


- 


Bergwerke. 


— Bereinigung von 22 Braunfohlen- Bergwerlen unter 


dem Namen „Berliner Kohlenwerke“. 180. 


Bergwertseigenthum. 
— „Admiralsgartenbad“ in Berlin. 260. 
; 1. in Krenuzbruch ıc. 268. 
„KRreusbruch 11.” in Kreuzbruch ꝛc. 268. 
„Hammer 1.‘ in Dammer ıc. 284. 
„Liebenwalde 1. in Liebenwalde ıc. 
Birkenwerder” in Hohen⸗Neuendorf ıc. 
„Stolpe” in Hohen⸗Reuendorf ıc 
„zeblendorf 1.” in Zehlendorf ıc. 388. 
— „Kreuzbruch III.“ in KRreuzbruch ıc. 388. 
„Kreuzbruch IV.’ in Kreuzbruch ꝛc. 388. 
„Kreuzbruch V.“ in Kreuzbruch ꝛc. 389. 
„Kreuzbruch VI. in Rreuzbruch ꝛc. 389. 
„Kreuzbruch VII.“ in Kreuzbruch ıc. 389 
„Schönfließ“ in Hohen⸗Neuendorf ꝛc. 434. 
„Zerpenſchleuſe“ in Zerpenſchleuſe ꝛc. 434. 
Berlin. Polizei» Berorpnungen 2c., auoſchließlich den 
Stadtkreis Berlin betreffend. 
— —ã von Blei-Bergiftungen der Arbeiter in den 
Dfenfabrifen. 42. 
— Fahren auf Drei- und Vierrädern. 168. 
— Desinfektion bei anftedenden Krankheiten. 219. 
— Berpadung und Berfendung von Gebrauchsgegenſtänden 
von Ortfchaften außerhalb Berlins an die Berliner 
Desinfeltionsanftalten. 283. 
— Abänderung des & 3. des Straßen-Polizei-Reglements 
vom 7. April 1867. 305 328. 
— Betrieb von Mincralwafler-Fabrifen. 318. 
— Einrihtung und Betrieb von Dampffäflern. 318. 


— „Rreuzbru 


4. 
340. 


Branntwein, Branntweinfteuer. 
— Zufammenfegung des allgemeinen Denaturirungs- 


mittels. . 

— Aueführungs -Beflimmungen zum Branntweinfteuer 
Geſetz. 102. 321. 

— Beftimmungen, betr. die Denaturirung von Bramnt- 
wein. 291 

— Vergütung der Jerbran haabgabe bei der Ausfuhr von 
Branntweinfabriken. 322. 351. 


— Abfertigung von Branntweinfabrikaten durch das Haupt⸗ 
ſteueramt für ausländiſche Gegenſtände. 403. 
Buhnenmeiſter. 
— Erledigte und wiederbefeßte Buhnenmeiſterſtelle. 7. 


E. 


Carbon⸗Natron-Oefen. 
— Warnung vor PA ar derfelben. 414. 417. 
Chauſſeen, f. a. Runftitraßen. 
— Chauffeegelverhebung für die Strecke von Templin über 
Stegelig bis zur Boipenburg»Greiffenberger Kreis⸗ 
Chauſſee mit Abzweigung nah Ringenwalde 1. 
— Ausdehnung der Vorſchriften über die Rapdfelgenbreite 
der —— vom 17. März 1839 beim Ber 
fehr anf den Kuufiftraßen auf mehrere Chauſſeen 
des Rreifes Teltow. 2. 
— Errihtung von Chauffeegeiphebeftellen im Kreiſe 
Zeltow. 13. 29. 
— Einribtung einer Chauſſeegeldhebeſtelle bei dem Dorfe 
baum erbarbeh a are sa Ganſſen des 
— Chauſſeegelderhebung auf einigen Kreischanfeen de 
Rreifeg ÜBeftprigniß, 311. 
— Desgl. auf den Hebeftellen Damm-Haft und Bogel- 
fang der Templin⸗Zehdenicker Kreischauſſee. 453. 
Cigarren-Fabrifen. 
— Einrichtung und Betrieb der 
Eigarren beftimmten Anlagen. 
Communalbezirls. Berändernungen, 
bezirfs-Veränderungen. 
Eommunal-Randtag. 
— Beftätigung von Wahlen zum Communal-Lanbtagt 
der Rurmarf. 93 


zur Anfertigung von 
245. 333 


ſ. Bemeinde- 


— Berfehr von Perfonen- Tampfbooten auf der Unter-|@ommunalftändifcher Berband der Rurmarl. 


fpree. 418. 
— Zulajfung von Treibeftraßen für Schafvieh. 432. 


_ Bat! der Mitglieder der Direktion der Hülfstaffe für 
denfelben. 


— NRegulativ für den Betrieb des Schornfleinfeger- Eommunalfiener. 


Gewerbes. 
Bezirksausfhäüffe. 
erien des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Berlin. 255. 
— Ferien des Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Potsdam. 282. 
Bezirks⸗ßKommando. 

— Verlegung der 5. Kompagnie des Bezirks⸗Kommandos 
Bernau von Liebenwalde nach Oranienburg. 93. 

— Stationirung des Bezirks⸗Feldwebels der 3. Kompagnie 
des Bezirks Kommandos Bernau von Alt⸗Landsberg 
nach Lichtenberg ıc. 129. 

Bier-Ausfuhr, f. unter Wein-Ausfuhr. 
Börfen-Drdnung. 

— aufäglige Beſtimmung zur, Revidirten Börfen-Drdnung 
ir Berlin‘ vom 20. März 1835. 57. 

— Notirung von Xerminpreifen au der Börfe zu 


Damburg. 67. 
Bohlwerke, f. Abladepläße. 


— 


— Communalſtenerpflichtiges Reineinkommen der Dahme⸗ 
Udroer Eiſenbahn. 32. 481. 

— Desgl. der Wittenberge-Perleberger Eiſenbabn. W. 

— Desgl. der Preufifhen Staatseifenbahnen. 413. 

— Desgl. der Paulinenaue-Ren-Ruppiner, der Priguiper 
und der ar nberge Jerleberger Eiſenbahn. 451. 

Communal-Berpältnilfe 

— des Etabliffements Elsthal bei Luckenwalde. 39. 


D. 


Dampffäſſer. 

— Berliner Polizei⸗Verordnung über Einrichtung und 
Betrieb derfelben. 318. 

Desinfeltion von Wäſche. 28. 








Desinfeltiong-Anflalten. 

— Polizei⸗Verordnung, betr. Berpadung und Berfendun 
von Gebrauchsgegenſtänden von Ortichaften außerbal 
Berlins an die Berliner Desinfeltiong-Anftalten. 283. 

Dialonate, Arhidialonate. 

— Diafonat an der Friedenskirche zu Potsdam. 7. 

— Erledigte Diafonate ıc. 72. 201. 260. 294. 295. 324. 
Domainen ıc. 

—- Zahlungen aus Domainen- und Forft-Veräußerungen 

und Ablöfungen. 

uhrung von bdomänenfiscalifchen und fiscalifchen 


atronatsgefchäften. 402. 
*— Berpadtung von Domainen. 40. 170. 322. 544. 
Drofäten-Fubrgewerbe 
— Polizei⸗ Polizet- 


erorbnung, betr. den & 41 des 
eglements vo barlottenburg uber den Betrieb 
eisen. 481. 
Drnudichriften ac. ıc., verbotene. 
— Das im Drud von Schoenfeld und Harniſch, Dresven, 
und im Verlage von Otto Stage, Brandenburg, 
Kleine Bartenftraße 22., erfchienene Alugblatt mit 
der Weberfhrift: „Neujahregruß an die Arbeiter 
Brandenburgs — Weitbavelland!“ und mit dem 
Schlußſatz: „Hoch die Sozialdemokratie!“ 21. 
Nr. 58. II, Jahrgang vom 31. Dezember 1887 ver 
in London erſcheinenden periodiſchen Drudichrift: 
„Londoner Freie Belle Dentiches unabhängiges 
Organ für die Intereſſen der werfthätigen laffen“. 
Brnnensgeben von ber Londoner Verlags- Benofjen- 
aft. . 


Das Klugblatt: „Neujahrsgruß'an die Genoffen Ber- 
line.” Benoflenihafts-Druderei Hottingen- Zurich. 31. 
Das in der Genoſſenſchafts⸗Druckerei Hottingen- Zürich 
gedruckte, am 6. Februar 1888 im Kreiſe Niederbarnim 
verbreitete Alugblatt mit der Ueberfchrift: „An Die 
Reihstagswähler des Wiederbarnim” und mit dem 
Schlußſatz: „Hoch lebe das internationalsrevolutionäre 

roletartat!!' 57. 

Iugblatt mit der Ueberfchrift: „Arbeiter! Brüder!“, 
den Kıngangsworten: „Wohin auch Euer Auge 
ftwe fen mag 26.” und dem Schluß: „wird es immer 
Ge⸗Lieb⸗knechtet werden.“ Ohne Angabe des Druders 
und Berlegers. 70. 

„Sturmoögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.” 
Oefanmeit von Johann Mofl. Heft 1. New⸗ork 


Brofchäre: Anarchiſtiſch⸗ kommuniſtiſche Bibliothek. Heftl. 
Revolutionäre Regierungen von Peter Krapotkine, 
überſezt aus dem Franzöſiſchen und herausgegeben 
von ber Gruppe „Autonomie““. London. Druck von 
* Gundersen, 96. Wardour Street. Soho Square, 
. 79. 

Das eine Angabe des Druders und Berlegers nicht 
enthaltende, am 4. Mörz 1883. in Belten, Kreis Oſt⸗ 
bavelland, vorgefundene Flugblatt mit der Ueberfchrift: 
„Mitbürger beiter, Handwerker Veltens“ und mit 
dem Sch Blaß: „Borwärts für das arbeitende Bolf. 
Hoch lebe die Sozialdemofratie.” 93. 

„Stararoögel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.‘ 
Gefammelt von Johann Mol. Heft 2. New⸗Jork 
„Sozialdemokratiſche Bibliothek XXI. Eines Arbeiters 
—— der national⸗oͤkonomiſchen Lehren John 
Stuart Mills.“ Bon J. George Eccarius. Hottingen⸗ 
Zürich. Berlag der buchhaudlung. 1888. 1 


Druckſchriften ꝛc. ꝛ⁊c., verbotene. 


| = 
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‘ 
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‘ 


48. 


Nr. 14. des III. Jahrgangs vom 7. Aprif 1888. der 
periopifhen Drudihrift: „Londoner Freie Preffe. 
Deutſches unabhängiges Organ für die Intereſſen der 
werfthätigen Klaffen.” Herausgegeben von der Londoner 
Verlags» Genoffenfhaft. 156. 
Das angeblib in der Genofjenfhhafts „ Druderei 
FR Se bergeftellte Flugblatt mit der Weber- 
chrift: „Parteigenoſſen!“, den Eingangsworten: „Die 
legten Wochen waren wiederum recht geeignet ꝛc.“ 
und dem Schluß: „Hoch die revolutionäre Sozial⸗ 
demofratie.’’ 167. | 
„Sturmodsel. Revolutionäre Lieder und Gedichte.‘ Ge⸗ 
fammeltson Johann Moft. Heft 3. New⸗York 1888. 219. 
Das in der Nacht vom 1. bis 2. Juni zu Velten, Kreis 
Dfipavelland, verbreitete, eine Angabe des Druders 
und WVerlegers nicht cntbaltende Alugblatt mit der 
Ueberſchrift: „Parteigenoſſen! Arbeiter! Mitbürger!” 
und mit dem Schlußfag: „Hoch lebe die unbeitegbare, 
internationale Sozialdemofratie!” 226. 
Nr. 31. der in Berlin im gerlage von F. Poſekel 
erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Berliner Volks⸗ 
Tribüne. Sozial» Politifhes Wochenblatt” vom 
4. Auguſt 1888. 316. 
Spzialdemofratifche Bibliothel. XXIII. Kleine Aufr 
fäße von Ferdinand Laffalle, enthaltend: I. Die fran- 
zöfifchen Nationalwerfftätten von 1848. II. Antwort 
an Herrn Beofelor Rau. III. Laffalle und die Sta- 
tiftif von W. Wadernagel. IV. Herr Wadernagel 
oder der moderne Heroftratus. V. Ermiderung auf 
eine Rezenfion der „Kreuzzeitung“ 320. 
Spzialdemofratifhe Biblisthel. XXIV. Zn Er 
innerung für die Deutſchen Morbspatrioten. 1806 
bis 1807. Bon Sigismund Borkheim. Mit einer 
Einleitung von Fr. Engels mit dem Vermerk: Dattingen- 
ürich. Verlag der Volksbuchhandlung. 1853. 320 
eiblatt der Nummer 35. der in Berlin im Berlage 
von F. Ponkel erſcheinenden periodifhen Drudfichrift: 
„Berliner Bolls- Tribüne”, Sozialpolitifches Wochen- 
blatt vom 1. September 1833. 349. 
Anarhiftifh-Rommuniftifche Bibliotbel. Heft II. Die 
Repräfentatio-NRegierung von Peter Rrapotline, über- 
fest aus dem Kranzöfifhen und herausgegeben von der 
Gruppe „Autonomie“, London. 359. 
gu blatt mit der Ueberſchrift: „An die Frauen des 
olkes“ ohne Angabe des Druders und Verlegers. 374. 
Slushiatt mit der Ueberfhrift: „Frühlingsgedanken der 
ebeflen‘! (Rebeluv Jarni v Spominsky), den Ein- 
gangsworten: „Sobald die mildere Jahreszeit anfängt‘ 
und dem Schluß: „Es Iebe die foziale Revolution T 
Dbne Angabe des Druders und Verlegere. 374. 
Flugblatt: „Zum 10jährigen Jubiläum des Sorialiften« 
geſetzes!“ beginnend mit den Worten: „Am 21. Ok⸗ 
tober waren 10 Jahre verftrihen‘‘, mit dem Schluß: 
„Vorwarts!“ „Diefes Blatt iſt weiter zu geben: Das 
Weitergeben iſt nicht flrafbar”. Ohne Angabe des 
Druders und Verleger. 411. 
Brofhüre: „Rathſchläge für die ſozialiſtiſche Agitation‘, 
Drud und Berlag von L. Hübfcher, Hottingen, welche 
fih als eine vermehrte Auflage der von der Königlichen 
Kreishbauptmannfchaft zu Leipzig am 26. November 
1885 verbotenen nichtperiodiſchen Drudichrift: „Rath⸗ 
ſchläge für das politifche Leben mit befonderer Berück⸗ 
ktigung ber eihstagswahlen‘ darſtellt. Zürich 
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Druckſchriften m. x., verbotene. 

— Flugblatt mit der Ueberfihrift: „An die Indi 
renten!““, beginnend mit den orten: „Arbeiter! ı 
habt die Worte jenes Menfchen gehört” und mit dem 


Schluß: „Zu den Feffen!⸗ hne Angabe des Druckers 
und Verlegers. 
— Broſchüre: „An er Landarbeiter!“, beginnend mit 


den Worten: „Wer uud was find wir?’ und mit dem 


Schluß: „Es lebe die foziale Revolution, es Iche die 
Br jef“ Ohne Angabe des Druders und Ber 
gers. 


®. 


Eifenbapn-Altien x., f. a. Zinsfheine 
— Aufruf noch nidt "eingelöfter Stamm - Altien und 
er Obligationen der Münfter- Hammer Eifen- 


— Ausloofung von Prisritäte- Obligationen ber früheren 
Berlin-Andaltifhen Eiſenbahn. 71. 107. 
— Kündigung von Eifenbabn - Prioritäte-Altien, bezw. 
Obligationen. 128. 129. 
— Ründigung von Prioritäts- Obligationen der Taunns⸗ 
Eifenbahn von 1844. 247. 
— Aufgebot verloren gegangener ı. 53. 1098. 
er enbahnen. 
1. Allgemeines. 
(Auch Eifenbahnen untergeordneter Bedentung.) 
— Ergän u eo der Beflimmungen über die Verladung 
eförberung von lebenden XThieren auf Eifen- 
_ Ei 22. 40 
— Ei enbahn-Büter-Zarife 89. 
lizei⸗Berordnung, betr. die Eiſenbahn von Loewen⸗ 
g nach Templin. 3. 
— Anderweite Abgrenzung mehrerer Eifenbahn-Betriebs- 
Amts-Bezirke. 
— Beförderung von yrivat-Reffefwagen anf Eifenbabnen. 


— Abänderung des Betriebsreglements für die Kifen- 
bahnen Deutſchlands. 151. 

— Beflimmungen über bie Beförderung von Leihen auf 
Eifenbabnen. 153. 

— Poſt⸗ und Eifenbahnfarte des Deutfchen Reiche. 242. 


I. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten 
verſchiedener Bahnen. 


—  Resspeitionetani für die Beförderung von Hanf 


— Gtaatsban-Büter-Zarif Bromberg-Bresiau. 18. 71. 
— u Tee, Ben feanienohraen Ketourbillete. 31. 
rachtbegünſtigung für verſchiedene Ausſtellungsgegen⸗ 
ände. 43. 81. 146. 172. 194. 223. JB. Be 
365. 390 415. 445. 
— Staatsbahn-Büter-Tarif Bromberg-Breslau uud Dber- 
__ solefiigier Kohlenverkehr. 51. 
Rachtrag zum für die Peförberung von Per⸗ 
— fonen und Reifegepäd, Theil I 
— Borausbeftelung von Zarifen. Ar 
— Oüterverfehr zwifchen Stationen des Bezirks Brom⸗ 
bag un und den Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn. 


— von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nad 


Eiſ enbahnen. 
— Auenahmetarif für Sprit und Spiritus um See⸗Er⸗ 


— für getrocknete Malztreber. 302. 
aha zum XRofaltarif für die Beförderung von 
Reichen, Kahrzeugen und lebenden Thieren. 415. 
— Dultiglen edauer der Räckfahrkarten in der Weihnachts⸗ 


— —28 um Staatsbahn »- Gütertarif Bromberg⸗ 
Breslan, 80. b f 


1. Angelegenheiten der Eifenbabn: 
Berbände. 

— Neue Tarifbefte für ben Galiziſch⸗Rorddeutſchen Ge⸗ 
treide⸗Verkehr. 6. 

— Deutſch⸗Poiniſcher Behand, 18. 

— Nachträge zu den XTarifbeften des ati» ⸗Nord⸗ 
deutſchen Getreide⸗Verkehrs. 43. 1 

— Nachträge zum — e— —— Vichen Stationen 
des Be it Bromberg und ven Stationen der Marien- 
burg-Diiawfaer Bahn. 43. 117. 172. 341. 377. 

— Ausnahmetarif für Mais im DOftdeutfch- Ungarifhen 
Berbande. 64. 

— Nachtrag zum Rumänifd)- Dentfchen Tarif. 

— Nachträge zu gu Zarifen. v des OR utfch DeRerzeiiifden 
Berbande- Verkehrs 

— Erlöfhen von arifen zwifhen Deutſchland und 
Stalien. 81. 

— Rachträge zum Bütertarife und Getreidetarife für den 
Rorobeusfih. Batizifß-Südweftrnffiigen Grenzverkehr. 


— Einfügrung der neuen Denutfch -Stalienifchen Tarife. 


— Ungarifh-Deutfher Vieh⸗Verkehr. 170. 365. 
Tarif für den Rumäniſch⸗, bezw. Galiziſch⸗ and Süd⸗ 
weitruffifh-Norbdeutichen Maisverkehr. 181. 
— Neuer Tarif zum DOftdeutfch-Defterreichifchen Berbande. 


— Böhmifch-Norbbeutfcer Draunfohlenverkepr. 269. 
— Neuer Ungarifch- Sefterregiſch Deutſcher Holz: und 
Borle-Ausnahme-Tarif. 
— Neuer DeutfihStetienifher @ Gütertarif. 307. 
— Galiziſch⸗Rorddeutſcher Eifenbabn-Berband. 351. 
— Tranfittarif nad den unteren Donauländern.. 361. 
— anf für den direften Güterverkehr nach Sosnowice x. 


— Nachtrag zum Galizifh-Rorbveutfhen Berbandtarif. 


— Güter. Bertefr mit Bulgarien und der Türkei. 480. 
— Nadträge zum zotdent ch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Verbandstarif. 


IV. naslanunbeiten der einzelnen Bahnen 
bejiehungsweife Direftiond: Bezirke. 


a) Eifenbabn-Direltion gu Berlin. 
— Eröffnung der Eifenbahuftrede Brunow-Beestow. 17. 
— Gewäßrung von Frachtkrediten für Roblentrangporte. 


Sahrofan-Nenderungen. 161. 181. 193. 444, 465. 
— Betriebseröffuung der Eiſenbahnſtrecke Loͤwenberg⸗ 
emplin 
— De und &ı Entlabefriften für bededte Wagen. 170. 
— Eifenba 1. Galer-Zarifbu für Berlin. 171. 
— Eifenbahnfirede Grunow⸗Beeokow. 19. 








>) 


Eifenbaßnen. Enteignung von Grundflüden. 
— Abfertigung von Neifegepäd zwiſchen Heringsdorf und | — zur Freilegung der Perlebergerſtraße auf der Strede 
Berlin ıc. 223, von der Lübeckerſtraße bis zur Stromfiraße. 157. 


— Beförderung zer Wollfendungen nah dem Berliner) __ jur Herftellung einer Dampfſtraßenbahn von dem 


z 7 . ahnhofe der Berlin-Anhaltiichen Eifenbahn in Groß⸗ 
u Rabträge ar Eifenbahn-Büter-Tarifbud) für Berlin. gupterfelbe nad) der Stadt Zelten n deren Ber 
— Ausgabe von Sommerfarten II. und III. Klaſſe. 269. Rn um Teltow bis zum Chauſſeehauſe 

390. un Entladefriſten für offene Wagen. 234. 307. — an der Kifherbrüde No. 1. bie 5. zu Berlin. 246. 
— Ablauf der Gültigkeit von Fahrkarten für Ermachfene] — zur Breitegung des Hallefchen Ufers auf der Strede 
und Rinder. 434. 465. wifhen der Schöneberger- und der Möcdernftraße, 
— Fygetafel im Verkehr mit der Station Grunewald. —* der Koͤnigsbergerſtraße auf der Strecke von der 
Rüdersdorfer⸗ bis zur Memelerſtraße in Berlin. 267. 
b) EiſenbahnDirektion zu Bromberg. — zur Anlage des 3. und 4. Geleiſes auf der Berliner 

— Halteſtelle Glietzig. 6 


ingbahn, zwiſchen der Landsberger Allee und Bahn⸗ 
— ODüterverkehr auf der Halteftelle Lindenbuſch. 44. hof Wedding. 328. 
— Xarifnaditräge ıc. 64. — zum Erwerbe ber zu dem Bau des Hauptfammlerg 
— Eröffnung des Eifenbahn- Haltepunfts Thorn Stadt ir das Radialfyfiem X. der allgemeinen Ranalifation 
ür den unbefchränften Perfonen- und Gepädverfehr. 80. von Berlin in der Bellermannfirafe erforderlichen 
— ontſoee Sifenbapn-Rurebut. 89. 224. 323. 390. Grunpdflähen. 349. 374. 
— Hahrplan-Aenderungen. 107. 135. — zur Berbefferung des Spreelaufs innerhalb der Stabt 
— Halteftellen Yärshagen und Arnsbagen. 124. aven Bu 
— eſeen ser —E von Ben und Rüdfahr: | zur Einlegung eines Drudrohres der allgemeinen Ka⸗ 
fnrien und Gepädfrahtfägen. ! 6 bicinbaren on von Berlin. 199 139. 186. 211. 204 
— u eihni der Koupons für fombinirb, dbI”"- nteignung von Grun en. 
Pen a pons für kombinirbare Run 322, 412. 590. 610. 626. 634. 678. 716. 848. 858. 
— Nahträge zum Rofal-Büter-Tarif. 172. 889. 890. 1007. 1103. 1112. 1166. 1176. 1204. 


— Berzeihniß der Koupons fombinirbarer Rundreifebillets| Erben, verfhollene Berfonen, unbelannte In— 
auf den Bahnſtrecken der ſchweizeriſchen Transport- tereff e 8 Perſ J 


Anſtalten. 193. . 
— Berfauf von Rüdfahrlarten nach Babeorten. 193. Aufgebot 02 folgen feitens der Amtsgerichte: 
— Berliner Wollmarkt. 229. — Ungermünde. 9. 


— Neuer Tarif für die Beförderung von Leichen, Zahr-| Berlin. 2. 38. 49. 79. 80. 110. 170. 179. 200. 
eugen und lebenden Thieren. . 260. ' 224. 249. 251. 281. 282. 301. 305. 324. 362. 401. 

in 

rf 


v 


L 705. 729. 742. 744. 749. 774. 819. 830. 900. 939. 
_ CH Mn ir ara er aa 209. 965. 988. 1015. 1035. 1088. 1106. 1123. 1171. 1190. 
— Preisermäßigung für Arbeiter-Worhenfarten. 341. 1213. 1227. 1273. 


— Berlin II. 1059. 


— Reifelarten für beſtimmte Rundkarten ıc. 361. — Charlottenburg. 12. 469 


— Rener Lofal-Güter-Zarif. 377 


— Halteftelle Rl.-Rammin. 404. — Eremmen. | 1274. 
— Halteftelle Alt-Jablonfen. 421. = Ba On 
— Ausgabe fombinirbarer Rundreiſebillets. 445. — oestrbellin 657 
— Ausnahme-Frahtfäge für Getreidefendungen. 450. —_ gebrbeilin. 179 

ec) Eifenbahn- Direktion zu Frankfurt a. D. — —* 
— Güter⸗Verkehr im Herbſt. 324. — —X 249 
— Hohenebra⸗Ebelebener und Kerkerbachbahn. 329. _ Rindow. 276. 

d) ifenbabn-Direftion qu Magdeburg. — Lychen 652. 

— Kahrplan-Aenderungen. 89. 434. — Mittenwalde. 260. 


— Lofal-Büter- und Vieh⸗Verkehr. 109. 161. 
— Lofal-Bieh- ıc. Verkehr. 269. 
— Ertrazug zur Magdeburger Meile. 366. 
— Nachtrag zum Rofal-Zarıf. 411. 
— Lolal-Buter-Bertehr. 480. eu-Ruppin. 2. 408. 1171. 
Enteignung von Grundftüden Sähweinig. 871. 
— jur Breilegung der Sübfeite der Yorkſtraße auf der| — Spandau. 527. 1014. 
ede von der Bellealliauceftraße bie kur Großbeeren⸗ — Stortow. 142. 884. 
— — der Dresdenerſtraße auf der Strecke von der] — Wittenberge. 688 


erleberg. 195. 

otedam. 68 157. 493. 

renzlau. 819. 1099. 
Brigwall. 67. 541. 546. 704. 


III I 


nienftraße bis zur Buckowerſtraße und der War-| — Zehdenid. 148. 962. 
auerſtraße anf der Strede von der Frankfurter Allee 
zur Einmündung der Memelerfiraße in Berlin. 63. 


Faͤhranſtalten 3 
— ir die Havel bei Hohenfchöpping. 285. 
— über den binfee zwiſchen eu Runpin-Wuthenow und 


Nietwerber. 
— über den Dauer Ranal oberhalb der Plauer Schleufe. 


Sarben, giftige. 
— Berwendung folder zum Färben von Spielmaaren. 156. 
— Unterfuhung von Farben sc. auf Arſen und Zinn. 177. 
Karbwaaren- und Drognen- uud Materialwaaren- 
andlungen. 
: — Snmefung. für das Berfahren bei Revifion derfelben. 


Da AIR ſ. Lanbmeffer. 
ernfpred-Anlag 
— Anträge auf Fernfprehanffuß. 31. 
— Erweiterung der Stadt-Kernfprebanlagen. 222. 
Feuer-Berfiherung. 
— Ausſchreiben der Beiträge der Land Feuer» Sozietät 
der Kurmark Brandenburg ıc. 
[ir das 2. Halbjahr 1887. 24. 
ür das 1. Halbjahr 1888. 296. 
— Desgl. der Städte-Feuer-Sozietät der Provinz Bran- 


denburg 
für bas 2. Halbjahr 1887. 25. 
für das 1. Halbjahr 1888. 295. 


— Berwaltungs-Relultate der Städte- ‚geuer Sozietät der 
rovinz Brandenburg im Jahre 1 
esgl. der Rand-Fener- Sozietät für die Kurmarf 
Brandenburg. 377. 
Kener-Berfiherungs-Gefellfchaften. 
Nachtrag zum Statut der Transatlantifhen Feuer⸗ 
Berficherungs-Altien-Gefellfchaft in Hamburg. 282. 
githe Leipziger Feuer-Verficherungs-Anftalt. 
i 


_ Beförberan von lebenden und frifchen Kifchen im 
Sirä A enbapn- irektions⸗Bezirk Erfurt. 236. 
i 


erei. 
eſtſetzung von cal ponzeoieren | (m Kreiſe Ruppin 5 
rübjahrsſchonzeit der ner 
ültigfeit der Fiſchere ofigei - Drbuung für den 
Me ierungs-Bezirt Potsdam vom 16. Märı 1867. 122. 
— * eines Fiſcherei⸗Aufſehers. 144. 
— Aufhebung von kaichſchonreoieren im Kreiſe Beeslow⸗ 
Storkow. 144. 
— Beauf gung der zum Kreife Ruppin belegenen Laich⸗ 
— fon ere. 225. 
eftfeßung eines Baihfhonreviere im KreifeRuppin. 255. 
= afpebung von Laichſchonrevieren im Kreife —* Hasel⸗ 
and 
— Binterfhonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zug- und 
Zreibneßen, fowie des Krebsfanges. 410. 
Bteifäbeidauer 
— Nachweiſung derjenigen ländlichen Polizeibezirke 
welchen Öffentliche 
des Fleiſches auf 
worden find. 449. 


Forſtdienſt. 
5 eng foritverforgungsberechtigter Yäger. 386. 
or 
a — derjenigen zu Storfow. 416. 


“Fundfa en. 
— aufae ot von folden. 37. 111. 362. 409 457. 485. 


759. 1048. 1050. 1066. 1237. 


in 
eiſchbeſchauer zur Unterſuchun 
inen bisher noch nicht angeſtellt 





G. 
Garniſonbauten. 
— Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 
von folhen. 195. 


— Deimmaungen für die Bewerbung um Reiftungen für 


Geheimmittel. 
— Warnung vor ſolchen. 70. 167. 226. 246. 418. 
— Polizei⸗ erorbrung, betr. das Verbot des Anpreifens 


von ſolchen 

Gemeinde-Anleiben. 

— Herabfegung des Zinsfußes der Gemeinde-Anleihe- 
heine von Rirdorf von 4 auf 31/,%/. 311. 


— Privilegium wegen event. Ausfertigung auf den In⸗ 
aber lautender Anleihefcheine der Gemeinde Neu 
eißenfee. 430. 
»Gemeinde-Anleiheſcheine. 
— Aufgebot ſolcher der ie Rixdorf. 694 717. 
— Desgl. ter Gemeinde St 
Bemeinde- bezw. Outsben! 116.Beränderange 
— im Kreife Angermünde. 
— im ut — 71. 224. 249. 302. 
404. 411. 412. 451. 
im areile Dberbarnim. 137. 249. 434, 
— im reife Beeskow⸗Storkow. 43. 308. 
im reife Ofthavelland. 377. 457. 
— im Rreile e Jüterbog⸗Luckenwalde. 51. 90. 308. 346. 
im Kreiſe Oftprignig. 
im reife Beitprignig. 
im Areile Ruppin. 


Bo. 
— im Kreiſe Teltow. 90. 145. 412. 
— im Rreife Zauch-Belzig. 124. 
— Einyerleibung Damelader Walbparzellen in den 
Demeinde-Berband der Stadt Havelberg. 255. 


Gerichtstag 


— Abhaltung derſelben in Lehnin ”- u in Pu ie 06 
in Warnow und Belten 424, in Niemegk 
Boigenbur gun Berswalbe 468, in Biefentha Joachims⸗ 
thal und Gramzow. 


Geſes-Sammlung. Sndalts-Berzeicniß, 


— Stü 38 und 39. ©. 11. 


1388: 

— Stid 1—3. ©. 8. 

— Stück 4-8. ©. 177. 

— Stück 9 und 10. ©. 179. 

— Stäck 11—18. ©. 233. 

— GStüd 19—22. ©. 263. 

— Stüd 233 und 24. ©. 279. 

— Stüd 35. ©. 327. 

— Stück 26 un» 77. ©. 385. 

— Stil 3-30. ©. 409. 

— Stück 31 und 32. ©. 459. 

Beftüte. 

— Stationirung der Landbeſchäler pro 1838. 32. 

— Nahweifung der im jahre 1887 durch König. Rand» 
befchäler gebedten Stuten und der im Jahre 1888 
nachgewiefen enen Kohlen. 437. 

Bewerbefteuer. 

— Neuwahl von 11 Abgeordneten und deren Stellverircien 
wegen Vertheilung der Gewerbefteuer in Klafſe A- I. 


Gewichte 
— Unzuläffigfeit älterer im Öffentlichen Verkehr. 32 
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"Brundftüde. 


— Aufgebot von ſolchen. 200. 219. 589. 652. 884. 989. v 
1036. 1068. 


Gutsbezirke. 

— Aufloͤſung des Gutsbezirks Schulzendorf, Kreis Nieder⸗ 
barnim. 245. 

— Bereinigung des ſelbſtſtaͤndigen Gutobezirks Joachims⸗ 
a mi dem Gemeindebezirke der Stadt Joachims⸗ 

— Auflöſung des Gutsbezirks Groß⸗Gottſchow im Kreiſe 
Weſtprignitz. 313. 


8. 


a nen, f. u. Rebrerinnen. 
andels-Ardiv. 
— Beröffentlihungen deſſelben. 48. 69. 115. 304. 343. 
Handels-Regiſter ıc. 
— Führung derfelben bezw. der Kintragungen in dies 
eiben für die Amtegerihtöbegirte: Kyritz. 8. Rathenow. 
19. Berlin II. 261. 475. Kyritz. 353. Wittftod. 448. 
Strasburg 1. U., Dahme, Perleberg, vengen, Dranien- 
burg, Liebenwalde und Jüterbog. 468. Potsdam, 
Werder, Beelig, Baruth, Wittenberge, Kyrig und 
Brüffow. 475. Berlin I., Lychen, Templin und 
Zehdenid. 481. Meyenburg, Brandenburg, Oder: 
berg i. M. 482. 
Heb 2 —* Heb f 
— Entziehung von Hebammen⸗Prüfungszeugniſſen. 42. 
er 157. 190. 333. 402. 1 ae gniſ 
— Zulaſſung von Hebammen in Berlin. 123. 167. 
— Ausbildung von Hebammen. 190. 
— DHebammen-Lehrkurfe des Jahres 1883/89. 333. 
Heilgehülfen. 
— Prüfung derfelben. 157. 386. 
Hufbeſchlaglehrſchmiede. 
— Errichtung einer ſolchen in Charlottenburg. 225. 
pund eſtener. 
— Regulativ für die Erhebung der Hundeſteuer für den 
Gemeindebezirk Adlershof. 1009. 
Papgthelen- ofumente, Maffen, Poften x. 
"Aufgebot von folchen feitens der Amtsgerichte: 
— Beelip. 180. 
— Beestow. 593. 607. 672. 931. 
— Beljig. 333. 658. 689. 1061. 
— Berlin I. 28. 35. 49. 53, 224. 282. 288. 409. 562, 
578. 594. 613. 632. 650. 671. 690. 702. 705. 712. 
852. 920. 989. 1002. 1003. 1036. 1050. 1107. 1138, 


1185. 
— Berlin II. 142. 156. 206. 219. 780. 1200. 
— Brandenburg. 193. 852. 871. 1274. 
— Brüffom. 637. 638. 
— Wendifh- Buchholz. 376. 1138. 1199. 
— Charlottenburg. 332. 712. 1123. 1185. 
— Eöpenid. 172. 650. 1274. 
— Eberswalde. 241. 
etenwalde a. D. 934. 1035. 
ranfee. 593. 638. 741. 1004. 1036. 
— Davelberg. 333. 592, 689. 1123. 
— Jüterbog. 219. 505. 637. 702. 793. 1016. 1212. 
— Ryrig. 69. 658, 673. 1051. 1200. 
— At-Landsberg. 305. 593. 1191. 
Lenzen. 225. 305. 332. 6%. 1098. 
— Lindow. 35. 349. 


nd 


— 


ypothelen- Dolumente, Maffen, Poſten ze. 
* Aufgebot von foihen feitene der Amtsgerichte: 


401. 770. 

— Nauen. 34. 541. 577. 613. 

Dranienburg. 1261. 
erleberg. 225. 240. 689. 1048. 1199. 
otsdam. 260. 561. 562 607. 
renzlau. 49. 148. 349. 588. 679. 689. 1099. 
rigmalf. 760. 820. 1164. 1201. 1239. 
athbenow. 1047. 1066. 1159. 1227. 1240. 

Rheinsberg. 650. 

— Rirdorf. 612. 741. 

— Reu-Ruppin. 2. 54. 376. 657. 852. 1260. 

— Sandau. 68. 

— Schwedt. 658. 

— Schweinitz. 871. 

— Spandau. 1236. 

— Storkow. 149. 638. 1002. 

— Gtrausberg. 1171. 1200. 

— Templin. 122. 363. 690. 752, 1049. 1254. 


— Luckenwalde. 


— Trebbin. 526. 744. 1137. 1200. 

— Werder. 1164. 

— Wittenberge. 94. 122. 180. 492. 577. 793. 

— Wittſtock. 1066. 

— Wriezen. 486. 705. 849. 

— Wuſterhauſen a. D. 277. 1047. 

— Königs-Wufterhaufen. 148. 319. 780. 799. 1138. 

— ER 68. 193. 219. 526. 594. 799. 1107. 1171. 
— Zoſſen. 333. 343. 


J. 


d. 
Eröffnung der Jagd auf wilde Enten. 177. 
— Eröffnung der Jagd auf Rebhühner. 311. 
— Eröffnung der kleinen Sag. 16. 

— Schluß der Jagd auf Nebhühner. 414. 

— Schluß der Heinen Jagd. 478. 


Impfung. 
— Schußpocken⸗Impfung mit thieriſchem Impfſtoff. 176. 


Ja 


Innungen. 


— Maler⸗Innung zu Spandau. 39. 

— Schneider⸗Innung zu Wittenberge. 62. 

— Schornſteinfeger⸗Innung des Kreiſes Teltow. 129. 
— Tiſchler⸗ und Glaſer⸗Innung zu Oranienburg. 154. 
— Schuhmacher⸗Innung zu Schwedt aD. 154. 

— Innung⸗Bund der Jimmermeifter zu Neu-Ruppin und 
Auppiner Rreifes. 155. 

— Bäder» und Pfefferfüchler-Innung zu Prenzlau. 166. 
— Damer- und Zimmermeiſter⸗Innung zu Angermünde. 


— Dredbsler-Innung zu Berlin. 167. 
— Glafer-Innung zu Berlin. 177. 

— Rorbmader-Innung zu Berlin. 177. 

— Barbier-, Frifeur- und Perrüdenmadher-Innung zu 


Göpenid. 266. 

Schuhmacer-Fnnung zu gribmalt 300. 

— A—— zu ranbenburg a. 9. 300. 

— Schuhmacher⸗Innung zu Berlin. 301. 

— Scloſſer⸗, Uhrmacher⸗, Goldarbeiter- 
Nadler⸗, Gelbgießer., Kupferſchmiede⸗, R 
und Büchſenmacher⸗Innung zu Juterbog. 

— Schneider⸗Innung zu Prenzlau. 312. 


—) 


Hm: 
agelfchmiede- 
304. 


Innungen. J 

— Schubmacher ·Innung zu Wittſtock. 312. 

— Kupferſchmiede-Innung zu Berlin. 317. 

— Bäder-Jnnung zu Ryrig. 349. 

— Maoler-Junung zu Schwedt a. D. 358. 

— Sleifher-Innung zu Nowawes. 394. 

— Shloffer, Sporer-, Büchfenmader-, Feilenhauer- und 
Windenmacher⸗Innung zu Potsdam. 395. 

— Schuhmader-Innung zu Alt-Randeberg. 396. 

— miedeInnung zu Berlin. 398. 

— Schul mel innung zu Rathenow. 410. 

— Schuhmacher-Innung zu Werder. 417. 

— Rupferfohmiede-Innung zu Berlin. 440. 

_ Schneider. Jnnung ja Brandenburg a. 9. 453. 

Irrenanftalten bett, Ertrabeilage zum 8. Stüd. 

— Pflegegelber für Geifteskranke in der Land⸗Irrenanſtalt 
zu Landsberg a. W. 270. 


R. 
ee für Eparfottenburg durd, die Ronfiftorial: 
— Zahlungen für Charlottenburg durch die Ronfiftorial., 
ilitär- und Baufaffe zu Berlin. 115. 

*Rautionen. 

— Aufgebot mridhjugebenber, 2. 28. 54. 111. 157. 180. 
196. 225. 226. . 546. 562. 706. 834. 852. 884. 
920. 984. 1037. 1108. 1145. 1240. 1261. 

En eneraeRirgen.Bif der Diögefe Ryrig. 173 

— General-Rirgen-Biftation in der Diözefe Kyrig. 173. 

— Desgl. in der Diözefe Luckau. 206. 

— —— an Kirchen ꝛc. 272. 

— GeneralsRirchenvifitation in der Diözeſe Belzig. 376. 

He einer Hanstollefte für die Heil- und PA 

— Abyaltung einer Hangfollefte für die Heil- und Pflege- 
anftalt nn Epileptifche zu Potsdam. 5. s 

— Desgl. feitens des Bereins zur Beförderung ber wirth« 
f&aftlihen Selbfftändigkeit der Blinden zu Berlin. 21. 

Ronfulate. 

— General-Ronfulat für Salvador in Berlin. 178. 

— Ronfulat für Mexiko in Berlin. 312. 

— General-Ronfulat für Belgien in Berlin. 414. 

— eee gor ſalat für die Südafrikaniſche Republik in 

erlin. 

Rranfen-Raffen ıc 

— Erhöhung der Mitglieder - Beiträge der Potsbamer 
Drtslaffe der Schuhmachergefellen. 29. 

— Feftfegung des ortsüblichen Tagelohnes der zum Bezirke 
der Orstrankenkaffe für Dyrog nnd Umgegend gehörigen 
forft- und landwirthſchaftlichen Arbeiter. 39. 

Rranten-Berfiherung 

— im Amtsbezirt Malhow, Kreis Niederbarnim. 21. 

— im Rreife Teltow. 410. 414. 440. 

Krankheiten, anftedende 

— PolizeiBerorbnung, betr. Desinfektion bei folchen. 219. 

Kreviteänfitut, 

— VRachtrag zu den renlementarifhen Befiimmungen des 
Kur- und Nenmärkiihen Ritterfpaftlihen Kredit-In- 
ſtituts. 113. 

LIE fotiper des Rreifes 9 

— Berloofung und Kündigung folher bes Kreiſes Nieber- 
barnim. Be 84. 329. 688. 

— Desgl. des Kreiſes Weſthavelland. 204. 329, 

— Desgl. des Kreiſes Oftprignig. 330. 1245. 

— Desgl. des Kreiſes Teltow. 338. 1254. 





Kreis-Doyfitne. 
— Erledigte Kreisphyfifatöftellen in den reifen Zain, 
Silebue und Witfowo im Regierungsbezirk Bromberg. 


— Erfebigte Rreisnhufitateele im reife Witkowo im 
Regierungsbezirk —5 — 118. 

— Erledigte Kreisphyfitatsftellen in den reifen Füchne 
und Znin im Regierungsbezirt Bromberg. 19 

— Erledigte Kreisphyfitatsftelle des reifee Rappin. 33. 

Kreis-Berorbnete. 

— Wabl derfelben. 192. 

Rreis-Wunbarzt. 

— Grtebigte Stelle deffelben im Kreiſe Templin. 26. 


Runftdenfmäler. 

— Ronfervirung berfelben im Königreich Preußen. 88, 
Runftfiraßen. 

_ drormalgerihte für den Verkehr auf den Kunfe 


ftraßen. 3. 

— Verzeichniß der Kunſtſtraßen im Megierungsbeirt 
jotedam. 11. 

115. 152. 425. 


— Ergänzung deſſelben. 


8. 


Landesbaumſchule in Alt- Geltow und bei Potsdam. 
— Ru pro 1. Dftober 1888/89. 406. 
Tandeshauptfafle. 109 


— Bureau · Verlegung 
Landmeſſer 

— Ueberweifung der Landmeſſer-Augelegenheiten von der 
— Allgemeinen Bauverwaltung an den Finanzminifer. 4. 
andtag. 

— Eröffnung beider Häufer des Landtags. 9. 253. 
— Wahlen zur 17. Regislaturperiode des Hauſes der Ab 
jeorbneten. 385. Ertrabeilage zum 40. Stüd. 

— Reglement über die Ausführung der Wahlen zum Haufe 
ver Abgeordneten. Ertrabeilage zum 40. Stüd. 
— Ragtrag hierzu. Ertrabeilage zum 40. Stüd. 
Santuizthfgaft R 16 
— Borlefungen an der Königlichen Tandiwiı lichen 
Hochſchule in Berlin ® tel 
im Sommerhalbjahr 1888. 52. 
im Winterhalbjahr 1888/89. 325. 
— Desgl. für das Siudium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle 
im Sommerhalbjahr 1838. 109. 
im Winterhalbjahr 1888/89. 331. 
— Nachweifungen der den Kommunal.Berbänden aus ben 
landwirthſchaftlihen Zöflen des Etatsjahres 188788 
u übermeifenden Beträge. 304. 373. 
_ hr nterrißgtefurfe für praftifche dandwirthe im Jahre 1889. 
Lebens-Verfiherungs-Befellfhaften. a 
— Zweiter Nachtrag zu dem revidirten Statut für Dt 
eutſche debeng · Penfions- und Renten-Berfigernugk 
Geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit zu Potsdam. 58. 
- Eonceffion und Statut ber Nürnberger Lebens ⸗ver 
fiherungsbant zu Nürnberg. 177. 
Lehrer ıc. J 
— Zwangsweiſed Verſetzung von Lehrern und Lehrerinnen 
an Boltsfhulen in den Ruheftand. 393. 





Lehrerinnen. 
— Nufnahme in die Lehrerinnen -Bildungs-Anflalten zu 
Droyßig. 88. 
— Lehrerinnen» Prüfung in Berlin. 206. 421. 427. 
_ Prüfung von Dandarbeitslehrerinnen in Berlin. 207. 


— NAufnabme-Prüfung im Rönigl. Rehrerinnen - Seminar 
zu Berlin. 426. ’ 
Lehrerſtellen. 

— Nachweiſung von im Regierungsbezirk Bromberg 
vakanten Lebrerftellen. 256. 

— Bafante Ledrerſtellen im Regierungsbezirk Potsdam. 324. 

— Rahmerfung von im Regierungsbezirk Pofen valanten 
Lebrerſtellen. 334, 

Leihenpäffe. 
— Ertheilang von ſolchen. 401. 
Literatur und Runfl. 

— Beflimmungen zur Ausführung beram 9. September 1836 
zu Bern abgefchlofienen Webereintunft eines inter- 
nationalen Berbandes zum Schuge von Werken der 
Literatur und Kunſt. 359. 

Lotterien. 
— Zeſpielung von Gegenſtaͤnden der bildenden Kunſt ıc. 


— Verlooſung von Egripagen, Reit- und Wagenpferden ıc. 


in Inowrazlav. 

— Deegi. in Raflel. 886. 

— Desgi. in Frankfurt a. M. 93. » 

— Beranflaltung einer Berloofung zum Beflen ber 
Diatoniffen-Anftalt zu Kaiſerswerth. 106. 


— Ausfpielung von Pferden sc. in Neu-Brandenburg. 129. 

— Serloofung von Equipagen, Pferden zc. in Quedlin⸗ 
urg. 

— Desgl. in Königsberg i. Pr. 152. 

— Desgl. in — . 152. 

— Austpielung von Runftwerfen sc. in Münden. 206. 

— NAueipielung von Pferden ıc. in Zerbfl. 217. 

— Nuefpielung von Gegenftänden der Kunft und bes 
Kunftgewerbes in Weimar. 226. 

— Ausſpielung von Runftwerten x. 255. 

— Beranftaltung einer Geldiotterie von dem Berein zur 
Ziese im Felde verwundeter und erfrankter Krieger. 


— Berloofung von Ausftellungs-@egenfländen. 279. 
— Beranftaltung einer Xotterte in Köln. 301. 
— Berloofung von rifllihen Büchern and Schriften in 
Berlin. 372. 
— Berloofung von Ranarienbähnen ıc. in Berlin. 386. 
— Serannaltung einer Bold» und Silberlotierie in Berlin. 
| 


— Berloofung von Kunflgegenfländen sc. in Berlin. 428. 

— Berloofung von Pferden, Equipagen ıc. in Frank 
fat a. M 455. 

— Ausfpielung von Goldbarren ıc. 456. 


M. 


Maaße ıc. (Hoblmaaße, Geldirre). 
— Deldaffenpeit von Geſchirren und Fluſſigkeitsmaaßen 


Manöver. 

— Allerhöchſter Erlaf, betr. die Aufnahme der Truppen 
ſeitens X Bewo ner bei Gelegenheit der großen 
herbſta gen. 





sh: der Vergütungsfäge für den zu den T 

— Erhöhung der Dergütungsiage Tür Den zu den Truppen⸗ 

übungen geleifieten Borfpann. A00. pen 

Markſcheider. 

— Zeleguns des Wohnſitzes von ſolchen. 117. 351. 365. 
rkte ıc. 


— Berlegung von Berlaufsftellen in Berlin. 317. 

— Berlegung von Märkten (Marfttagen). 410. 414. 
Marktpreife. 

— Nachweiſung der Markt- sc. Preiſe in den Rormal⸗Markt⸗ 


orten des Regierungsbezirks Potsdam für Dezember 
1887 14 yannar 1888 46, Februar 94, März 130, 
April 178, 


at 234, Juni 280, zul 314, Auguft 356, 

September 396, Dftober 428, November 462. 

— Berliner und Charlottenburger Durchſchnittsmarkt⸗ 
peeife für Dezember 1887 22, Januar 1888 63, Februar 
6, März 134, April 190, Mai 241, Suni 282, 
zeit 327, Aupuft 360, September 398, Oftober 432, 

ovember 464. 

— Nachmweifung des Monats-Durdfchnitts der in den 
Normal-Marktorten des Regierungsbezirks Potsdam 
geyahlten bödften Tagespreife für Fourage einichließlich 

0), Auffchlag für Dezember 1887 14, Januar 1888 46, 
ebruar 94, März 130, April 178, Mai 234, Juni 230, 
uli 314, Angufl 356, September 396, Ditober 428, 
Berichtign . Marttpreis-Bergeid iffes pro Oktob 

— tigung des Marktpr erzeichniſſes pro Oktober 
November und De a 1887. 39. p 

— —— Marie in den Normal⸗Marktorten 
des Regierungsbezirts Potsdam und der Stabt Berlin, 
nad) welchen die Bergütigung für Weizen, Roggen, 
Hafer, Hen, Stroh und Weigen- und Roggenmehl 
Bro 1. April 1888/89 au gewähren if. 67. 

— Nahwelfung der Martini-Durhfihnitts-Marktpreife 
von Getreide, Kartoffeln, Hen und Stroh in den 
Rormal⸗Marktorten des Regierungsbezirts Potsdam 

ir das Jahr 1888. 466. 

— Rachweiſung der_24jährigen Martini- Durdfchnitte- 
Marktpreife des Getreides in den Normal-Darftorten 
des Regierungsbezirts Potsdam nad) Abzug der beiden 
höhften und der beiden niebrigften Jahrespreiſe für 
das Jahr 1888. 467. 

— Ueberſicht der Martini-Marftpreife des Roggens, wie 
olche in den Jahren 1875—1888 einfchl. ip den flreis- 

äbten des Regierungsbezirks Potsdam im Durchfchnitte 
‚zu ftehen gelommen find. 472. 

Mitttaizbienft. er " 

— Meldung zur Erlangung ber Berechtigung für den 
einjährig-freiwilligen ilitairdienf — Mi 

Militair- tenbapn: 

— Berlin — Scießplaß, Organifationsftatut ꝛc. 449. 

Milttair-Berwaltung. 

— Rüderflattung der von den Militair-Berwaltungen im 
Bereiche des III. Armee -Rorpe überhobenen bezw. zu 
viel oben @elobeträge. 62. 

Mineralwalfer-Fabrilation. 318. 374. 404. 

Mittelfchullehrer-Prüfung in Berlin. 228. 425. 


N. 
Rotte⸗Berband. 
— Kündigung ausgelooſter Notte⸗Obligationen. 8. 717. 
Nuthe⸗Schau⸗Verband. 
— Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
ajaber lautender Anleihefcheine des Nuthe- Schau- 
erbandes im Betrage von 700000 Mark. 85. 
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RZ 


Oberpräfidenten. 
— Führung des Prädikats „Excellenz“. 
*Oderbruch. 
— Verlooſung und Kündigun 
Rieber-Dberbruche, 73. 1196 
Dmnibus: rplan 
— für bie infe Berlin (Aleranderplag), Pankow, Nieder- 
Schönhaufen, Nordend-Rofenthal, Müplenbed. 316. 
Ortsbenennung. 
— Trappenfelde. 36. 
— Neu-Ramerun. 278. 
Drtspolizei-VBerorbnungen 
— Verkündung derfelben in Rreife Niederbarnim 371. 


P. 
Parochial⸗Verhältniß der in Berlin neu an- 
ziehenden evangelifchen Zinmwohner. 268. 

Pfandbriefe. 
— mtauſch gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe Littr. B. 


— —5* verlooſter —A Pfandbriefe Littr. B. 81. 
— 41. Verlooſung este ‘her Pfandbriefe Littr. B. 249. 

— Buflünbigung Kur- und Neumaärkiſcher Pfanpbriefe. 
._ — von Pfandbriefen. 8. 125. 148. 196. 294. 
626. 875. 1036. 1037. 1145. 


arren. 
ar Erledigt Tube und berpfarrfiellen. 36. 44. 65. 
137. 148. 182. 209. 224. 231. 271. 
286. "a. 330. 342. 366. 380. 391. 406. 421. 446. 
ne 67. 
Ian 
A infapr lebender Pflanzen u. |. w. nach Rußland. 454. 
Poliger erordnungen (wegen der Scifffahrte-Polizei- 
erordnungen f. a. Si fahrt), betr.: 
and KR von_MWieberfägern und 


217. 


ladu 
GS e 
— Berbätung von Blei-Be I ngen der Arbeiter in den 
— — — ._ 
— Berbot des Anpreiſens von Örteimmitten w. 73, 
von Loswerberg nah. Tempkr 112. 


— Eifenbahn 
— Befugnifle der Peru "a Ana der Elbe und 
117. 


Saale. 


— Selekrarpnane (ir den Planer Yeamak: 237. 

erpacdung und Berfeiidinig von Gebraudhegegenfländen 
von Ortſchaften außerhalb Berline as die Berliner 
Desinfeftiong-Anftalten. 283. 

— Abänderung der 9 3. des Berliner Straßen « Polizei- 
Reglements vom eat f 867. 305. 


— Betrieb von M in Berlin. 318. 
— Einrichtung und von Dar 318. 
— Betrich von Dineralwaferfabrie in harkottenburg. 


— Sufafung von Treibeftraßen für Schafoieh iu Berlin. 


— Berfendung von Sprenaftoffen und nitionsgegeu- 

fanden ber Milite: . umd Meine ertvaltung anf 
ndwegen und auf Schiffen. 459. 

g des Polisei-Reglemente, er den Betrieb des 

rofchlen = Bußugemer 26 im-. Charlottenburg vom 

29. Januar 1 Wr, 


—* on gbligationen des = Ki 
Dan 
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Poftwefen, f. a. Fernſprechanlagen. 
a) Allgemeinee. 
— Annahme von g Foſtſendungen durch die Landbrief⸗ 


träger. 
. und Eifenbaßnfarte des Deutfchen Reiche. 242, 
derungen der Poftorbnung vom 8. März 1879, 


— Brnubifadanen 456. 


riet Deneltun 2 
— Unbeftellbare ur reibbriefe. 68. 305. 419. 
— nike Po —A 4 191. 306. 433. 
— Unanbringliche Poftfendungen. 50. 180. 320. 343. 443. 


— Unanbringtice Briefe mit Werthinhalt. 50. 191. 329. 


— Unanbringliche Pardete. 226. 
— Aenderung in der Gclöbefieflung. 375. 


c) Poftämter ıc., Telegraphen-Anftalten. 

— Errichtung einer Poflagentur mit Telegraphenbetried 
in Liebenberg. 6. 

— Umwandlung der Poft- und Telegraphenhülfeſtelle in 
Dallmin bei Ba in eine Poftagentur mit Tele- 
geapt benbetrieb 

— Einrihtung einer Telegraphenhülfsfielle in Gar 
_ Breni). 64. 

8gl. in Motzenmühle bei Töpchin. 93. 

— Berlegung bes Poftamts in Friedenau. 123. 

— sanbbriefbefteilberirtsänberungen. 136. 180. 191. AT. 
397. 375. 403. 414. 456. 

— Berlegung De Soflamı Nr. 58. (Schönhaufer Allee) 

er 

— —5* verſchiedener Poftagenturen. 144. 159. 

— Kinrichtung von Poſtagenturen in Johannisthal bei 
Berlin und Marzahn bei Berlin. 158. 

— Berlegung der Poflagentur in Tegeler Landſtraße und 
Umwandlung berfelben in ein Poftamt III. Klaffe. 153 

— Poftbetriebsänderung in Folge Betriebseröffnung auf 
ben Eifenbahnftrede Löwenberg (Mark) — Templin. 


— Einrihtung einer Poftagentur in Cammer. 159. 
— Einrichtun einer Poltagentur mit Telegrappenbetrieh 
Reetz (Prignig) 
— Einrichtung eıner Poflagentur in ‚Depna, 170. 
— Dt I. in Bechlin bei Reu-Ruppin. 170 
Hr Tr ein eines Poſtamts III. in Sgiachtenſee bei 
ehlendor 
Bes einer Poflagentur mit Telegraphenbetrieb 
n Fohrde 
— Einrichtung einer Poſtagentur in Hammer (Mark). 19. 
— Berlegung der Poftagentur in Plößenfee und Um 
wanblang derfelben in ein Poftamt LIT. Riafie 222. 
— —— rt eines Fol Poltamts mit Telegraphenbetrieb in 
roß-Richterfelde. 
— Einrichtung des 0 Eeegepfenberice bei der Poſthuͤlfe⸗ 
ſtelle in Schild 
— Dee L. det bem Poſtamt Nr. 84 (Rranfenftraße 6/Ü) 
erlin 
— Einrichtung einer Zelegraphenanftalt in Wansdorf. 2. 
— Sribenip von Telegraphenfiellen in Breddin um 
ent 
— Einvigtung einer Zelegraphenanftalt in Zedhlinerpätlt 


_ art tung einer Telegrappenpülfsftelle in Carwe. Mi. 
— —2 einer Genaue in Watike. 2% 
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Poſtweſen, ſ. a. — Anlagen. 

— Verlegung des Poſtamts Rr. in Berlin. 267. 

_ Einrihtung des  hegrappenbeimehes bei dem Poftamt 
Mr. 60 (Junferfrage 11) in Berlin. 267. 

— Einrichtung einer Telegraphenhülfsſtelle in Hirſchfelde 
(Mark). 267. 

— Desgl. in Wilfendorf. 267. 

— Cinrihtuug eines Zweig · Poſtamts mit, Zelegrappen- 
betrieb auf dem Gefundbrunnen def Yreienwalde 
(Dder) 267. 

_ Z Eröffnung verſchie dener Telegrapfeuanftalten. 290. 

Errichtung einer Tele rappenanfalt i in Hohenofen. 301. 

— Errihtung einer Poflagentur in Schönfließ. 329. 

— Einrihtung des Telegraphenbetriebes bei dem Poftamt 
Nr. 52 (Alt-Moabit 11/12). 355. 

— Bereinigung und Berlegung mehrerer Pofämter, 376. 

— Einrichtung des Telegrappenbetriebes jr em Poſtamt 
Mr. 99 (Holzmarkiftraße) in Berlin. 

— Erigtung von ‘So IHülföftellen. — 

— Einrihtung einer Reichs Felegtaphenanſtalt auf dem 
Bahnhofe in Granfee. 
— Einrichtung neuer — 461. 
— Verlegung des Poſtamts in Tegeler Landſtraße. 
— Einrichtung einer Poflagentur Stüdenitz. 478. 


478. 


d) Poftverbindungen mit dem Auslande. 

— Beitritt des Siöugaebiete der Neu-Buinen-Rompagnie 
um Weltpoftverein. 6. 
— Geftpadetsertehr mit Bathurft (Bambi), Sierra Leone 
und Sagos Gehe von Afrika). 31. 
I gel nad Dflafien und Auftralien. 31. 

_ Einführung Ar Poftauftrags - Verkehrs mit Nor. 


— ahme der Deutſchen Poſtagenturen in Apia 
Samoa Iufeln), E ul in Shanghai (Epina) in den 
Beltpofiverein. 73. 
_ Berhefe Bertehe mit der Republik Salvador. 89. 
joftpadtet-Berkehr mit Biktoria (Muftralien). 136. 
detverfehr mit Aden und Zanzibar. 144. 
oſtpacket⸗Verkehr mit Chile. 158. 
oftanweifungen im Verkepr mit Ehile. 168. 
oftaufträge im Berfehr mit San Salvador. 222. 
oftverkehr mit Togo. 226. 

3 Instaufe) von Pofradeten mit der Republik Salvador. 


Beitritt der Regentfchaft Tunis zum Weltpoſtoerein. 
ehwertefr mit Deutfch-Südweh-Afrifa. 267. 
—S mit Ren-Süd-Waled., 283. 
verkehr mit dem Deutfchen Schutzgebiet der 
— infeln. 364. 
gohpader: jerfehr mit den Falklands ⸗Inſeln. 403. 
Tea Reigspof-Dampferlinie. 414. 
Einrigtung einer Poſtagentur in Viktoria (Ramerun). 
Gehpadet:Bertefr mit Süd⸗Auftralien. 450. 
aacket · Verkebr mit Nen-Seeland. 471. 


Prämien x lebensrettung 
— für den anser Bibeln Prochnow in Berlin, Bald. 
fraße Ro. 3 


— für den Bertmeiflr Johannes —R zu Charlotten ⸗ 
burg, Eharlottenburger Ufer No. 24. 209. 


aranden-Anjtalt 32 —— 
Fa derfelben. 





Prediger 
Erledigte bezw. poisberbefe te Prediger- und Ober- 
prebigerftellen. 7. 35. 421. 


86. 391. 
Prouingial- Landta 
Die pro 1838793 gewählten Abgeordneten zum 
_ geoingiaf Landtage. 27. 
inberufung des f. Provinzial-Randtages der Provinz 
Brandenbur; 
— Wahl von Spüstienern des Branbenburgifgen Pros 
vinzial-Tandtaged. 143. 217. 245. 38 
Provinzial-Berband von Brandenburg. 
— Haupt-Etat der Dermaltang deffelden für das Jahr 
vom 1. April 1888—1839. 99. 
— Provinzial-Abgaben pro 1888/89. 269. 
— Unfall-Berfiherung der Bau-Arbeiter des Provinzial- 
Berbandes. 270. 


N. 
Reiosgefegbtait, Inhalts-Berzeihniß. 
— GStüd 46 bis 50. ©. 11. 
ür 1888; 


— Stüd 1 bie 6. ©. 85. 

— Stück 7 bie 16. ©. 127. 

— Stüd 17 bie 22. ©. 175. 

— Stück 23 bie 35. ©. 239. 

— Stüd 26 und 27. ©. 263. 

— Stüd 28 und 29. ©. 279. 

— Stüd 30 bie 33. ©. 327. 

— Stüd 34 bie_36. 0° 385. 

— Stüd 37. ©. 409 

— Stüd 38 und 39. ©. 453. 
ee Erfagwahl. 20, 

— Reihstags-Erfagwal 
Reftorate, erledigte. 148. 3 
Rektorats-Prüfung in Berlin 
Remonte-Antauf pro 1888. 114. 
Rentenbant. 

— Ansreihung von Eutlaſtunge quittungen über abgelöfte 

Renten. 23. 291 
— —— ——— Grundſtücke geden Feuers ⸗ 
gefahr. 
Rentendriefe. 

— Berloofung von Rentenbriefen. 

— Eiulöfung von Brentenbriefen ac. 80. 

— Bernihtung ausgeloofter Rentendriefe. 
Rentmeifterftellen, erledigte. 405. 


228. 425. 


79. 159. 208. 443. 
346. 
228. 415. 461. 


©. 
268 fi 
& nal 
_ "ür das Jahr 1888. 4. 
C 


3 39. 79. 189. 234. 279. 290. 343. 


— Beförderung, der Ssite fögefäße und Bloßpöfger dur 
sie Unter indower Schleufe des Friedrih-Wilpelme- 
anale. 
— Polizei-Berordnung, betr. die CH der Strom- 
uffichtsbeamten der Elbe und Sa, 117. 


M 
Schifffahrt. Sozialdemokratie. 
— Deffnungezeit der Eiſenbahndrehbrucke über die Havel| — Anordnungen auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen 
hei Potsdam. 129. die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo⸗ 
— Deffnungszeiten der Eifenbahndrehbrüden der Berlin- fratie in den Ortſchaften: 


Lehrter und der Berlin Hamburger Eifenbahn über die 

— bei Spandau und derjenigen der Berlin-Potsdbam- 

2 aabehurger Eifenbapn bei Potsdam und Werber. 

— Eoligei-Berorbnun für den Planer Kanal. 237. 

— Eperre der alten leufe zu Eoffenblatt. 255. 

— Polizei» Verordnung, betr. das Befahren der Havel 
und Spree mit Dampffchleppzügen. 304. 

— Erhebung des Brüdenanfzuggeldes für Benugung ber 

avelbrücde am Berliner Thore zu Spandau. 307. 

— ifffahrtspolizeiliche Vorſchriften für die Elbe. 341. 

— Ausübung der Strompolizei durch die Bagger⸗, Taucher⸗, 
Schleuſen und Krahnmeiſter. 352. 

— Die jur Hifeleifung in polizeilicher Beziehnng den 
Zoafferbau-Infpeftoren untergeorbneten Perfonen betr. 


— Dolizei-Berorbnung, betr. die Flößerei swilen den 
obenfaatener und den Lieper Schleufen, ſowie die 
angorbnung, welche das unterhalb der Lieper Schleufen 

anfonımenbe loßyolz beim Durchſchleuſen einzunehmen 
at. . 

— Berliner PoligeivBerorbnung, beir. den Verkehr von 

fonendampfbooten auf der Unterfpree. 418. 

— Deffnen der Zugbrüde über die Dahme bei Schmöd- 
wiß für Dampfboote während der Nachtzeit. 449. 

Schornfteinfeger. 

— Regulativ für den Betrieb des Schornfleinfeger-Be- 
werbes im Stabtbezirf Berlin. 441. 

Schulvorſteherinnen. 

— Prüfung derſelben in Berlin. 206. 426. 

Schweine ır. 

— Verfendung von Wiederfäuern und Schweinen nach 

den Nordfeebäfen. 394. 402. 461. 

Shweinedärme. 

—. Einfuhr von folden. 192. 

Seminare. 

— Berlin. 

Aufnabme-Prüfung. 425. 

Enklaffangs-Präfung. 426. 

penid. 

Aufnahme-Prüfung. 420. 

Entlafjungs-Prüfung. 420. 

2. Lehrer-Prüfung. 420. 

— eb. Gräfn 

ntlaffungs-Prüfung. 191. 
2. —— SI. 
Aufnahme-Prüfung. 207. 
— Neu⸗Ruppin. 
Aufnahme⸗Prüfung. 420. 
2. Lehrer-Prüfung. 420. 
Entlaffangs-Prüfang. 420. 


Sequehration 
— der Domaine Hammer mit den Vorwerken Ki 

a an pam en Liebenthal 
Soztialdemofratie. 

— Anordnungen auf Grund des & 28 des Gefeges gegen 


bie gemeingefährlichen Beftredungen der S 
fratie in den Drttaften ngen der Sozialdemo⸗ 


Stettin, Grabow a. D., Altdamm, Amtsberirfe 
rem, Warfow, Sihenne und Kinfenwyalbe. 


Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Spandan, Kreife 
Teltow, Riederbarnim und Dkhavelland. 381. 
Altona und Umgebung 382. 
Frankfurt a. M., Stadt⸗ und Landkreis Hanau, 
Kreis, Höchſt und Obertaunuskreis. 382. 
Spartfaffen. 
— Nahweifungen über den Gefchäftsbetrieb und bie 
Refultate der fädtifchen und Kreis- Sparkaffen pro 
1886 bezw. 1886/87. 73. (Berichtigung 105.) 
*— Statut der Sparkaffe der Stadt Eremmen. 255. 
®_ DIweiter Nachtrag zum revidirten Statut für die Spar 
affe zu Schwert. 876. 
Sparkaſſenbücher. 
*_— Aufgebot verloren gesangener ıc. 4.83%. 94. 447. 470. 
742. 751. 852. 1050. 1068. 
Spradunterridt. 
ifung für Sprachlehrerinnen an mittleren und höheren 
ädchenfchnlen. 228. 427. 
Sprengftoffe. 
— Berordnung, betr. den Gebrauch von Sprengfloffen. 
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— olizei⸗Verordnung, betr. die Verſendung von Spreng⸗ 
offen und Munitionsgegenſtänden der Militär⸗ und 
Marine-Berwaltung anf Landwegen und auf Schiffen. 


Staatepapiere, Staatsanleihen: f.a. Zinsfheine. 

— QAufgebot und Amortifation verloren gegangener ic. 23, 
31. 51. 64. 79. 98. 116. 159. 192. 243. 283. 291. 
306. 321. 365. 377. 388. 399. 409. 433. 443. 450. 
457. 461 473 

®_ Desgl. 93. 119. 125. 221. 332. 371. 1050. 1145. 

— 33, Berloofung der Staats-Prämien-Anleipe vom 
Yahre 1855. 42. 

— * Perlooſang von 3%, %, Staatsſchuldſcheinen von 1842. 

— Verlooſung von Scufvoerfhreibungen der Staatsan- 
leihen von 1850, 1852, 1853 and 1862. 116. 

— Liſte der im Etatsjahre 1887/88 der Kontrole der Staats⸗ 
papiere als aufgerufen und gerichtlich für kraftlos er⸗ 
klärt nachgewieſenen Staatsſchuld⸗Urkunden. 180. 

— 15. Verlooſung von Schnldverſchreibungen der 4% 
Staatsanleihe von 1868 A. 247. 

— SBerloofung der vormals Dannoverfhen 4%, Staats⸗ 
Kulbverf reibungen Littr. 8. für das Jahr 1888/89. 


_ 5 Berloofung von Rurmärkiichen Schuldverfhreibungel. 


— Reftlündigung der Staatsfchuldverfchreibungen von 
1850, fowie Berloofung von Schuldverſchreibungen 
ber Staatsanleihen von 1852, 1853 und 1862. 

— 34. Bertoofang der Staats-Prämien- Anleihe vom 
Sabre 1855. 376. , 

— 6. Berloofung von I1,,%, Staatsſchuldſcheinen vom 
Jahre 1842. 377. . 

— 16. Berloofung von Schuldverfhreibungen der 4% 
Staatsanleihe von 1868 A. A471. 


Stapt-Anleihen. 
erabfegung bes Zingfaßee der Seitens der Stat 
een ausgegebenen Anleipefheine von 4 auf Sa 
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Stadt-Anleihen. ‘ 1. 


— Merhöhftes Privilegium für die Stadt Spandau wegen 
Zehe ertigung auf den Inhaber Jantender nleibefcheine Unfallnerfiberung, f. a. Krantennerfigerung 


etrage von 500000 Mar Vorfchriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes, betr. 
— Bnsgeio e, einzutaufipende, erloren gegangene Yıc. bie Unfallverficherung der bei Bauten Befihäftigten 
Stadt-Anleihefcheine vo erfonen, vom 11. Juli 1887. 1. 
Berlin. 15. 162. "626, 764. 784. 970. 1188. 1226. achweifung von Negie-Bauarbeiten nah dem Ban- 
1245. — Ynfallverf icherun sgelege vom 11. Zuli 1887. Extra» 
Biefenthal. 40. 889. 1280. ” beifage zum 1. — 
Brandenburg. 230. 337. — —22 für bie flaatlihe Unfallverſicherung ber 
Eharlottenburg. 718. bei Bauten beichäftigten Perfonen. 49, 
Cõpenick. 686. — Unfallverfiherung bet Heinen Regiebauten. 73. 
Eberswalde. 662. — Anfaßloerfiherungder bei Bauten befchäftigten Perfonen. 
etenwalde. 685. 993. 
anienburg. 330. 694. — ¶dnberſiderungen gemäß $ 54. bed Unfallver⸗ 
Derleberg. 330. 1245. fiherungsgefeges. 109. 
athenow. 662. — Irdreaardeiteverdienſt land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Schwedt. 32. Arbeiter in Berlin. 116. 123. 
Spandau. 178. — Desgl. im Regierungsbezirk Potsbam, 132. 166. 
Trebbin. 8. 784. — Die von den Gemeinvebehörden aufzuftellenden Ber- 
Wierraden. 1280. zeichniffe der Unternehmer —— — 
Zoffen. 32. 154. 230. 322. 609. 972. land- und forſtwirthſcha ei er Betriebe 
Standesamtsbezirks-Beränderungen. 439. 450. | — Regulativ für die in ihrung bes Geſcßes über 


Stempel, Stempel-Abgaben, Stempel.Diftri- — a iaten 
| 


butionen, 
— hung ei ner © Stempel-Diftributionoftelte in Lichten⸗ ee erden Unterkägungsanfpräde at gegen 
er _ , 
— Erhebung von Keifienpelabgbe ſeitens des Steuer. —— Bericben Diäten Per „uns 


amts zu LTenzen. 284. 218. 2 


— anberweite gung einer Stempel-Diftribution in| _ Unfalverficerun der Bauarbeiter bes gr ooinzial 


Berlin 
Verbandes der Brandenburg 
— Errichtung einer ‚Stempel-Diftributionefteile i in Panfow| _ Drteublicher —— —5* 439. 


bei Berlin, 1. Untceroffizier- Schulen und Vorſchulen. 
Steueramt. — Nachrichten für Diejenigen jungen Leute, welche in 
— @rridtung eines ſolchen in Driefen. 159. bie Unteroffizier-Borfhulen zu eiiburg, Annaburg 
Steuer- und Rammer-Rredit-Raffenfcheine. und Nenbreifad einyutreten wünfden. 183 
— Einlöfung ausgeloofter. 172. — Detgl. für diejenigen Sreiwiligen, welche in bie 
Stiftungen, Stipendien. Unteroffizier-Schulen zu Potsdam, Biebrid, Ettlingen 
— Stants-Gtipendinm zum Befuche der Koͤnigl. technifchen und —— — eingeſtellt zu werben wünfchen. 1 

_ gedidule 2 90. — Beſtimmungen für die Aumeldungen zu den Unter- 

fforderung jur Bewerbung um ein Stipendium ber offi:ter-Borfgulen und Unteroffizierfhulen. 185. 
Jacob Saling’fchen Stiftung. 303. Urkunden. 


— Aufgebot verſchiedener Urkunden. 3. 27. 53. 94. 143. 
148. 170. 240. 282. 332. 470. 491. 688. 759. 794. 
810. 966. 989. 1051. 1059. 1067. 1079. 1099. 1107. 


T. 1123. 1157. 1192. 1240. 

Taubfiunmmen-Anftalten. 
— — Braune von Vorſtehern an folden. 144. V. 
* fung der Lehrer an ſolchen. 473. Berdienft-Ehrenzeigen. 

eittamente. 

Se fnebot älterer. 119. 180, 873. 811. 1098, 1240. | — zerleipung Defeisen für Bettung ans @efahe a un 
Thierarzneifchule. Bereine, verbotene ıc. 
— Borlefungen an der Königlichen tierärgtlichen 99]. — Deutſcher Tifchlerverband in Stuttgart. 49. 

_ Bule „m Hannover im Sommerhalbjabr, 1888 — Einleitung des Riquidationsverfahrens über die Lohn⸗ 

estz“ ım Winterhalbjahr 1835/89. 331. fommiffion der Berliner Zimmerer. 97. 

Turniehred ‚Zurnlebrerinnen. — Säließung der Berliner ahlſtelle des Unterftägunge- 
— Turnlehrerinven, Prüfung in Berlin. 106. 363. Vereins Deutfcher Tabakarbeiter in Bremen 
— Kurſus zur Ausbileung von Turnlehrern. 266. — Beendigung der Liquidation der Lohnkommiſſion der 
— Qurnlehrer-Prüfung sa Berlin. 427. Berliner Zimmerer. 242. 


— Kurfus zur Ausbildung von Zurniehrerinnen. 440. |Bermeffungen. 
— Zrigonometzifge Bermeflungsarbeiten im Stadtkreiſe 


v 


18 
Biehfeugen. 


Ber hiedenes. 
jecherchen nach einer Geiſtesſchwachen. 4. 
— Vſorgen des Nachtwachters Schmidt zu Dahme. 


— Beſtrafung des Milchhändlers Panwitz. 327. 
— Diertae —X der Handels⸗ und Wech Libant zu Liver⸗ 
00) 
Ber: bollene, Aufgebot folder, f. Erben. 
Berfiherun g.@eleiifgaften ic, fa zener- und 
Lebens-Berfiherungs-Befellfcaft. 
— Gefelf&aftevertrag der Allgemeinen Renten-, Rapital- 
und Rebens-Berfiherungebanf Teutonia in Leipnig. 79. 
— Abänderungen der Statuten der Transport - Ver 
fißerumgs-(efsttfäufe „Neuer Schweizerifcher Lloyd 
in Wintertpur. 123. 
— Die neuen Statuten der einge enöſſiſchen Transport- 
Verfiherungs-Gefellfchaft in Juri⸗ 148. 
— Transport » — ———— The Under- 
yiting and Agency Association Limited in London. 
1 


— Aenderung der Statuten der Union Marine Insurance 
Company Limited. 313. 

_ Abgehnderter Gefellfcpaftövertrag der Oldeuburger 
Berficherungs-Gefellihaft. 373. 

_ Fr jemeine Berforgungsanftalt im Großherzogthum 

jaden zu Karlsruhe. 414 

— nit Union Assurance Company Limited 
zu London. 417. 

"Berfigerungs- Policen. 
— Aufgebot verloren gegangener ıc. 

Berwaltungs-Zwangsverfahren 

— wegen Beitreibung von Grldbeträgen. 


118. 196. 287. 
143. 


Viehfeuchen. 
— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ic. in: 
Bauftermarf, Flatow, Nieder Schönhanfen, Tarmow, 


Lichtenberg, Golmig, Amt Mildenberg, Weißenſee 
und Gut Rlein-Breren. 5. 

Marten, Feldberg — Möthlow, Rittergut 
Klofterhof, Rittere ut Hoben-Schönhaufen, Reiniden, 
dorf und Domintum Sraedifow. 18. 

@ut Beerbaum, Berlitt und Weißenfee. 21. 
Meinidenborf, 8 Kittergut Siethen, Tarmow, Riefelgut 
Malgqow, Beer und Domaine Dreeg. 22. 
Rixdorf, Rittergut Retzow, Rathenow, Domäne Kien- 

berg, Tarmow, Teltow, Rittergut Hohen-Schönhaufen 
und Lichtenberg. 30. 

Sys aiitergut Biectarf, Gut Rlein. Beeren 
—**8*— 8. 

er —E Gut a, Gohlitz, Wuſtermark, 
Tarmow, — Zoſcptha Gut Blankenfelde, Kloſter⸗ 
of, But Di ‚, Rittergut Stolpe, Rittergut 

Baefe Bahn, Tiegow und Rittergut 


tethen. 
v und Bahrland. 63. 
in, Berlinden, Dranfe, 
ck, — ut Malchow, 
Ibergreifenberg, Domäne 
und Rabinfenborf. 70. 
Rookow und Rittergut 


om, gBeibsafen, go ken 
anahn, N 
tergut ein Dahnow, 
ut Roſenthal und Gut 


— Deren Ausbruch bezw. Erlöſchen ꝛc. in: 
Rittergut Eihftädt und Lichtenberg Friedricheberg. 9: 
Sommerfeld,tinum, Rittergut Priort, Rittergut Kine 

dorf, önow und Rittergut Friedrichsfelde. 106. 
Carow, Shönfließ, Gut Dalldorf, Biesvorf, Rofen- 

tal, Gut Baerwalde, Ont Weißen, Gut Wiepers- 

rt, ‚Rittergut Ober-Öreiffenberg, Rittergut Bilmere- 

dorf, Rittergut _RleinMahnow, Tarmow, Ritter 
gut Earwefen, Boernide bei Nauen und Lichtenberg 
bei Berlin. 115. 

Gut Großbeeren, oͤben ⸗Schönhauſen und Magdalenen · 
ſtift zu Plögen jee. 123. 

Dollgow, Dominium Beerbaum, Rittergut Stolpe, 
Rittergut Rlein-Dagnon und Sputendorf bei Groß⸗ 
beeren. 

giöpenfes Br Dominium Grünthal. 131. 
ittergüter Daplwig, Zühnsdorf und Schulzendorf. 


Reintenborf, Nittergut Carweſen, Tremmen, Vor⸗ 
werk Neu-Ahrensfelde, Out Faltenderg, Weißenſee, 
Gut Bärwalde, Gut Weißen, Gut Wiepersdorf, 
Dal m, Attergnt Biesdorf, Biesdorf, Schönflieh 
und Plögenfee. . 

Schlamau ven, € Schwerin, Vorwerk Dirkio 3 des 
Gutes Diedersdorf, Out Malchow, Franz.-Buhholy 
Rarow, Dominium Beerbaum, Dominium Grüns 
An! und Gut Schulgendorf. 167. 

jönow. 179. 
S glaman, Schöneberg, Deutfh-Wilmersdorf, Pankow, 
Teeg, Riefelgut falfenberg und Borwert Reu- 
Ahrengfelde. 189. 

Niefelgüter Malchow und Falkenber 

Albrensfefon, Marzahn und 9 —8 


Buckow und Schwerin. 218 

Flecken Zechlin, Babig und Grabow⸗Ausbau. 226. 

Marken, Vorwerk Bernigow der Domäne Berge, 
Rathenow, Rheinsberg, Neu -Ruppin, Riefelgut 
Bartenberg und Hohen-Schönhaufen. A. 

Vorwerk Birkbolz des Gutes Diederodorf, Reinicen- 
dorf und Budow. 

Gut Diedersdorf. 266. 

Kleptow. 1. 

Gut Wartenberg und Franz. Bucht. 200 

et Se Sarnefen und Rittergut Kleptow. "305. 
Ixdor! 

Nittergut — Ders und Wernsdorf. 349, 








‚Borwert Ren 
ohen-Schönhaufen. 


jreienwalbe a. 
ittergut — —8 "on, 
Vernsdorf. . 
rs 398. 
ie Nieder-Schönpaufen und Pankow. 414. 
ankow 
entralsehfef in Berlin. 419. 
Landirrenanftalt in Eberswalde. 429. . 


Centralviehhof in Berlin. 443. 
Rittergut Groß» "Jontom, Kreis Oſtprignitz Rittergut 
Alattenburg, orwerf Dannhot des Qutsbgirks 
tfehagen u und Gemeinde Büplsvorf, Kreis Weſt⸗ 
prignii 
m — Domäne Kienberg und Rieſel⸗ 


ut Malgo 
PA in Bern, 465. 
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Viehſeunchen. 
— Deren Ausbruch bezw. Erloͤſchen ꝛc. in: 
Neuholland, Tremmen, Dominium Gütergotz und 
Rittergut Bagow. 473. 
Zevernic, Nieder-Schönhaufen, Werneuchen und Eberd- 
walde. 477. 
Grabow bei Herzfprung und Schönwalde. 478. . 
— Ausfhreiben der Beiträge zu den Entſchädigungen für 
getödtete Pferde und Rinder. 181. 


W. 
Waiſenhäuſer. 
— Bedingungen für die Verleihung der Wohlthaten des 
Porsdamfhen großen Militair-Watfenhanfes. 16. 
Wafferpolizei ıc. f. Schifffahrt. . 
Waſſerſtand an den 
— 1887: November 30, Dezember 68, 1883: Januar 96, 
gehrusn 154, März 236, April 312, Mai 358, Juni 371, 
uli 395, Augnft 413, September 454, Oktober 447. 
*Wechſel. 
— Aufgebot verloren gegangener ıc. 
Wehrpflicht. 
— Borläufige Ausführungsbeftimmungen zu dem neuen 
Geſetze über die Aenderungen der Wehrpflicht. 94. 
Wein-Aus- und Einfuhr, auch Bier-Ausfupr. 


3. 53. 276. 


Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anflalten ıc. 
— Ueberfiht von dem Zuſtande der vanbenburgifhen 
zeittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftaltifür 1887/88. 


— Nachtragsbeſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes 
vom 17. Juni 1837, betr. die Kürforge für die Wittwen 
und Waifen von Angehörigen des Neichsheeres und 
der Kaiſerlichen Marine. Ertrabeilage zum 30..Stüd. 

*— Meberfiht vom Zuftaude der Klein⸗Glienicker Waifen- 
Berforgungs-Anftalt für die Provinz Dranbenburg am 
Schlufe des Jahres 1837 bezw. im Jahre 1888. 1217. 

*— Aufgebot und Amortifation von Nezeptionsfcheinen von 
Wittwen-Penfionen. 146. 330. 380. 452. 

Wollmarkt ın Berlin. 242. 


2. 


— Anereipungde insfcheine Reihe X. zu den Stamm⸗ 
aftien der Niederichlefifh-Märfiihen Eifenbahn, fowie 
der Reihe VI. gu den Schuldverfchreibungen der Staats. 
anleihe von 1868 A. 48. 

— Einlöfung der am 1. April 1888 fälligen Zinsfcheine 
gr abiiher Staatsſchulden ıc. 97. 

— YAusreihung der Zinsſcheine Reihe IV. zu den Schuld» 
verfchreibungen der Preußischen konfolidirten 4%, Staats⸗ 
anleibe von 18376 bie 1879. 165. 


Degeln der Spree und Havel. | Zinsfcheine. 


— Rothwendigfeit von Uebergangsfcheinen bei Sendungen | — Einldfung Berlin⸗Anhaltiſcher und Oberlaufiger Zins- 


von Wein nach dem Großherzogthum Baden. 1. 

— Desgl. bei Sendungen von Bier ebendahin. 205. 

— Rahträgliche Unterfuhung beiwurzelter, zur Kategorie 
der Rebe nicht gehöriger Gewächſe, welche aus den 
der internationalen Reblausfonvention nicht beigetretenen 
Staaten eingeführt find. 289. 

Wiederbelebung Ertrunfener. 

— Anbringung von Blechtafeln mit aufgebrudter An- 
weifung hierzu. 355. 

Wittwen- und Waifen-Berforgungs-Anftalten ıc. 


— Wahl der Kuratoren und diren Stellvertreter für die| 3 


Efementarlehrer- Wittwen- und Waifenfaffe des Re- 
gierungöbegirte Potsdam. 22. 
— Bedingungen Kir den Beitritt zur Königl. 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt zu Berlin. 
— Bewilligung von Wittwen- und Waifengeld auf Grund 
der rüchpirienden Kraft des Militair⸗Relikten⸗Geſetzes 
vom 17. Juni 1837. 39. 


Allgemeinen 


Zu 
— Ueberfiht des Zuflandes der Elementarlehrer-Wittwen-| — 


kaſſe für das Rechnungsjahr 1. April 1886/87. 41. 


fupons. 229. 465. 
— Einlöfung der am 1. Yuli 1888 fälligen Zinsfcheine 
eußifher Staatsfchulden. 243. 
— Ausreihung neuer Zinsſcheine zu den Schuldver⸗ 
Iöreibungen der Reichsanleihen vom Fahre 1830 und 


— Einlöfung der am 1. Oktober 1883 fälligen Zins. 
feine Preußifher Staatsfchulden. 355. 

— Einlöfung der am 1. Januar 1889 fälligen Zinsfcheine 
Preußifher Staatsfchulden. 471. 

ollmwefen. 

— Neues amtlihes Waarenverzeihnif. 248. 

— Regulativ, betr. die Gewährung der Zoll⸗ und Steuer- 
vergütung für Tabak und Tabakfabrikate. 401. 

— Regulativ zur Ausführung der Reichs⸗Zoll⸗ und Steuer- 
gelepe aus Anlaß des Zollanfchluffes von Hamburg. 


derfieuer. | 
Ausfübrungsbeftimmungen zum Zuderfleuergefeg. 101. 


16 





Tr 


Namen: Negiiter 


Erflärung ber im Regifter vorfommenden Abkürzungen. 
Amtsanw. Amtsanwalt; Amtsvorft. Amtsvorficher; Aſſeſſ. Aſſeſſor; nn. Aſſiſtent: Bergw. Bergwerk: Betr.⸗ 


Secret. Betriebs⸗Secretair; 


Bür. Bürcau: 


Bürgermftr. Bürgermeilter: 


Eiv. 


Civil: Control. Cont oleur: Direct. 


Director; Eifenb. Eiſenbdahn; Egecut. Erecutor: Garn.⸗Verw. Garniſon⸗Verwaltung; Geh. Geheimer u.am Schtuffe wehüffe: 


Ger. Gerichts: Ger.sVBollz. Werihtd:Bollzieher; 


fi 
% wdger. Landgerichts: Mil. 
Prof. Proieflor; Prov. Proviant: 
Neferendar; 


Mechn. 3 Neviſ. 


Ger.⸗Vollz.⸗Geh. Gerichts⸗Vollzieher-Gehülfe: 
ect. Inſpector; Intend. Jntenvantı interim. interiminüih: Kalkul. Ralfulator: SL Klaſſe; Kommi 
ilitair a reihen: OÖberforftmftr. Od. rforitmeifter: ord. ordentlicher; 
. Ra 


Rechnungs⸗Reviſor: 
eg. Regierung; Nend. Rendant: Secret. Seeretalr; Sem. Seminar: 


Gymnaſ. Symnaftal; 
.Kommifjarius; 
sräf. Präfident; 
Hef. 


Nechtsanw. Rehtsanivalı: 
Stellv. Stellyertierer: Strafanft.s 


6; 
Auff. Strafanftalts-Aufieper; Superint. Superinsendent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegrapden; Vollz.⸗Beamt. 


Bollgiefungs-Beamter; 


Abel, Dr., Ger.-Affeff. 474. 


Abre Ger „Ref. 251. 
Adams, Po MR. 399. 
216, yohn 1. 


Kbert, — 103. 
Albert, Ger. a 

Albrecht, Ober of-ArfiR. 43 435 
albrent, Gemeindeſchul⸗ Lehrerin 


45 
Alex, Poſt⸗Bür.⸗Aſſiſt. 21. 
Alexander, Ger.KRef. 3 
Alexander⸗Katz, Dr., Polar 91. 
Ulerander-Rag, Dr, Quiz. 162. 
Alt, Buchhalter. 286. 
Altmann, Telegr.-Affift. 91. 
Altmann, Ger.S veiben Web. 92. 
Altmann, GBer.-Afle 
Altmann, —5 20. 
Altmann, Ger.Ref. 391. 
Andree, Gemeindefgul-Schrer 118. 
Ungern, Ber.-Afefl. 1 
Anton, Dr., &er.-Ref. "oR. 
Apponius "Amtsorft. 285. 
Arends, Por-Secret. 201. 
Arnheim, Ger.-Affefl. 391. 
v. Arnim, Amtsvorfi «Stellv. 346. 
9. Arnim, Adjutant A46. 
Arnold, Ger.Ref. 162. 
Arnold, fiello. Handelsrichter 250. 


Baron v. Afheberg, Ber.-A eff. 91. Beer, Dr., Ger.-Re 


uigrett, Dr. jur. und phil., Amts» 
Kuertag, Gemeindeſchul ⸗Lehrerin 


Baack, A 182. 
Br oſt⸗Aſſi 361. 

a 
Da aan Fa —8* 109. 
De üäbner, Dr., Ber. «el. 162. 

‚Ger. Sareiber 7 

Ba Reg.-Banführer 161. 
Baerbanm, a ee 362. 
Baethcke, Ber- 
Bahnemann, Dreltenwärter 286. 


erw. Berwalter, Vorſt. Borfiche ber. 


Balan, Konfiftoriat-R. 346. 
Ballan, er 36. 
Balle, Ger.-Schreiber-®e 
Balla, Ger. ‚Söreiber.&eh. 251. 
Ballien, Ger.Ref. 458. 
Balzer, Gemeiudefhul-Lehrer 118. 
Bamberger, Amtsrihter 391. 
Banbitt, Gemeinbefähul- Rector 148. 
Baudo, Torfimftr. 4 
Bandomw, Ger chreiber-@eh, 251. 
Barchewitz, Amtsrichter 250. 
Barderomw, Rreisbonitenr 23. 
Baron, Reg.-Serret. 286. 
Bartels, Dber-Poß-Aff ni 201. 
Bartels, Amtévorſt ?2 
Bat! Semeinvefchulelehrer 18. 
Barthelemy, Prediger 52. 
Bartfb, Telegr.⸗Aſſiſt. 138. 
Baswip, fieflo. Dannuigriäter 457. 
Bande, Ger⸗Ref. 458 
Bauer, Ger.-Affefi. zo 
Bayerı Ger.⸗Ref. 
de Deaulien. II, II, fates, Ger.⸗ 
Bebernitz, ord. Lebrer. 201. 
Beccard 1, @emeindefhul - Kehrer 
Bechly, Ber. gr gt. 
Beder, Ger.Ref 91. 
Becker, Gemeindeſchul⸗Lehrer 346. 
Beelitz, Fechteanw. 162. 
Beelig, Rechtsanw. 458. 
Beer, Seeret.Aſſiſt. 1, 
Behne, Ger Bere. 162. 
v. Behr, Ger.«Nef. 474. 
ö rendt, Kammer⸗Ger.Kanzliſt 92. 
De ns Re Handelsrichter 457. 


un Ir 
Dede, Civ.- 


n. 286. 

Zuſten —— 452 
Belling, Shteujen.® eb. 
® a ef. ATa. 

enfe, Pohmfir 

Beunn, 6 „Sthreiber 251. 
Denfe, Rechtsanw. 91. 
v. Bentive ai, Gerd 7. 
Berg, Rech 
Dergemann, Wn Veeret. 201. 
Bergemann, Ger.Vollz. 392, 


v. Bergen, Om Ref 47a. 
Berger, Ger.⸗Schreiber 92. 
Berger, Belege Ai 138. 
Bergmann, Schleufen-Geh. 24. 
Bergmann, Ger. Ref. 474. 
Berkeubuſch, Pof-Seeret. 19. 
Berlin, Amtsvorfl. 3 | 
Berlinide, Amtvorf.Gtello. 18. 
Bernard ‚Gemeindefchul. Sehrerin 209. 
Dernau, Reg. Civ.⸗Supern. 1 
Berner, Reg.-Bauführer 379. 
Bernhardt, ſtellv. Handelsrichter 


Ser Xin, Rechtsanw. u. Notar 250. 
raf v. ae: f, Land⸗R. 201. 
v. Bernftorff ‚ fer Staatsanw. 


Bertram, Tele — 138. 
Detde, Ger.-A eff. 4 

Bethge, Dr., ord. kebrer 250. 
v. Bergbem, Stations⸗Vorſt. II. Kl. 


Beyer. Ober⸗ oſt⸗Aſſiſt. 201. 
Beyer, Demeinvefpul hehrerin 209. 
Beyer, Poft-Secret. 399. 
Deyeraborfl, Telegr.- Secret. 201. 
Biber, Dr, Rehtsanw. 458. 
Zieber Dr., Ger Affen. 391. 
Biefel, Ger. ef. 9 
Bielitz, en er ve re 342. 


Fr 
Bierba Sg. 398. 
Biermann, Ger.Aſſe Ne 17 
Bieske, es anzlif 392. 
Zipdtet Poſt⸗Affiſt. 201. 
Bindfeil, Pofl- in 138. 
Birr, Bemeindefhul-Rehrer 18. 
Blau, Ger.-Affefl. 458. 
Blaurod, Bau. ee 
Blüder, Ger.-Ref. N. 
Blümke, Ober of-Seczel, 468. 
Blumenthal, Rotar 3 
Boas, ſtellv. — 458, 
Bochdanetzky, Rebtsanm. 162, 
Bode, Ber.-Schreiber-Geh 474. 
v. Bod, Amtsvorſt.⸗Stellv. 230. 


Bol, Poſt⸗Aſſiſt. 286. 
Bod Ober⸗Poſt⸗A 201. 
Bud, Dber-de iR 8* 


Boeger, —e— sr, 





er TE 77 I 
int: . iv . 
M271 — .. 


u Am: 


— ern m u — 


m De oſt⸗Aſſiſt. 201. 
ebisanw. 250. 


‚ Gof ‚Secret. 435. 
ee ſtello. Seprelgrichter 458. 
Boeſe, Ger.Schreiber 3 

Boeters, Amtsrichter A 
Boethle, Ger.Ref. 7. 

Boethke, Re “Bauführer 52. 
Bötticher, Ger.Ref. 7 

Bötticher, Dr., ord. Lehrer 361. 
Bohm, Amtsvorft.-Stello. 224. 
Bodhm, Dr., Oberlehrer 308. 
Bohnenftengel, Ber. Schreiber 251. 
Bott, Ger. Ref. 

Boit, Ger.⸗Ref. 

Bollmann, entre. 452. 
Bollmann, Rentmfir. 481. 
Bolge, pᷣoſt Direct. 324. 

Boneß, Kanzlei⸗R. 24. 
Borchardt, Der. Schreiber- Seh. 8. 
Borbardt, Ger.⸗Ref. 25 
Borchardt, Reg. Banführer 302. 
Borchardt, Amtsdorft.-Stello. 390. 
FE ar Handelsrichter 474. 
Borchert, Staatsanw. 250. 
Bordihn, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt 201. 
Borgmann, ord. Lehrer 250. 
Born, Rectsanın. gi. 

Born, Por-Affitt. 201. 


Bo en gm mann, Dr., Land-Ber.-Direct. 


Borftorff, Dr, "rg 162. 
Band regal ft. 52. 
ef. In 
Fe Tanne Danslehrer 137. 
graeh, Pof-Secret. 202. 
Bramſon, Ger.-Affefl. 250. 
Brandenburg, Rebn.-R. 390. 


v. Brandenftein, Dberpräfidial-R. 


Brand es, Poſt⸗Secret. 91. 
Bra ade ‚, Oher-Po-Direct.-Secret. 


Brandes, Telegr.-Amts-Raffirer 435. 


Drandt, Kanzleidiener 19. 
Brandt, Secret.-Affift. 24. 
Brandt, Hegemfir. e. 
Brandt, Ger. «Affeff. 3 
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